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3:0. We 
zur neunten Ausgabe. 





Nie erſie Kutdab e von dieſem Sandbuche erfchlen, — 
m (fowie bei gegenmärtiger Auflage gleichfalls der Fall 
if), in zwei Abtheilungen, von denen die legte im Sommer 
bes J. 1785 die Preffe verließ, Am J. 1787 folgte die 
zweite Auflage, eine dritte im J. 1790, die vierte 
im 3. 1793, die fünfte im J. 1795, die fehsteim J 
2797, die fiebente im J. 1800 *), die il im Den 
ber u 1803. 
*2 0. Haupt 


— 





) Dieſe fiebente Ausgabe wurde in zweifachem, verſchieden- 
artigen Nachdrucke dem Publikum dargeboten: 1) in Wien, von 
einem daſigen Buchhaͤndler, 2) angeblich in Schweinfurt, von 
daſigem, — (nicht exiſtirenden) — Verlagag-Burear, richti— 
ger aber su Ronneburg im Altenbürgiſchen, 6.8. Schu: 
mannifhen Officin; erfterer Nachdruck mit unverhulner 
Wiederholung der Aufſchrift im Titelblatte von meiner obgedach— 
ten fiebenten rechtmäßigen Ausgabe, lestrer Afterdruck aus 
Ronneburg hingegen mit folgendem veränderten Titel: 

Dandbug der neueften Erdbeſchreibung und Sta:i- 
fif0.D.$%.D.UH5E, Eönisl. vreuf. Polizey-Di— 

rektor und Juſtiz-Rath, Iſter Bd. 1803, Iter Bd. 1802, 

(lie!) 


iv Vorrede. 


Haupt-Zweck bei Abfaſſung der erſten Ausgabe 
dieſes Handbuchs war zunaͤchſt, theils zu Fortſetzung eines 
vorhergegangnen fruchtbaren geographlſchen Schul. Unterrich- 
tes einen leicht leitenden Text für Lehr⸗ Dorträge auf: Afades 
mien zu liefern, theils hiebei, nad) den wiffenfchaftlichen Bes 
börfniffen unfrer Zeit, — (wenigſtens im Umfange teurfcher 
Sande), — auf diejenigen akademiſchen Bürger Ruͤckſicht zu 
“nehmen, welcye in den wiſſenswuͤrdigſten Gegenftänden diefer, 
für 


“ 





(le!) Schweinfurt, im Verlggs- Bureau. Wohl zu 
merken, für den Preis von s Kl. 48 Kreutzer, fehreibe FH. 
48 Kreutzer), während meine lestefk achte Ausaabe für die Halfte 
des Preifes in allen Buchhandlungen zw erhalten war. 


Aeußerſt betroffen mußte ich mid) finden, in dieſem Ronne⸗ 
burger Afterdrucke, mit jenem Titel in allen Bogen, die ich 
durchblaͤtterte, meinen Text, mit meinen, ſeit vielen Jah— 
ren muͤhſamgeſammelten, ſorgfaͤltig von mir in ein y 
fiem eingetragenen Materialien, — fo getreulich eopirt wieder zu 
lefen, und zwar mit fo puͤnktlicher Genauigkeit zu leſen, daß felbit 
meine Citaten von Seitenzahlen, ungeachtet ſolche mit, 
dem Nonneburgifchen Abdrucke nicht übereinftitimen, aus meiner 
vorigen Ausgabe beibehalten find, als: ©. 53. Zeile 5. 
v. liefet man im der ronneburgifchen Ausenbe, aus meinem 
Texte wortlid wiederhglt: „Alle vorher ©. zo. genannte 
Haupttheile 20.“ — wo die erwähnte ©. 50. mohl mit meiner 
Ausgabe zutrifft, aber nicht mit dem ronneburgiſchen Drude, in 
welhem die nachgedruckte Stelle erſt ©. 52. vorkommt. Glei— 
hen Fall finder man in dieſem Nachdrucke Th. I. Ss 105. bet 
Querfurt und Barby, desgl. ©. 183. bei Trieft, im. Uten 
Theile bei Schweden, S. 123. u. a. O., wo die in der fiebenten 
Ausgabe meines Handbuchs eitirte Seitenzahlen, (S. 38. 50. 80.) 
‚auf meine Ausgabe, aber aanz und gar micht auf den ronne= 
bursifhen Nachdruck paſſen, fü, daß folglich die allenfallfigen 
Käufer des Namorudfes, bei dem etwanigen -Gebrauche deffelben 
ſich genstbiget fehen, Die vorige Ausgabe meines Handbuchs zu 
Hülfe zu nehmen. Noch mehr! — In meiner fiebenten Auf— 
lage war durch eine Druck-Irrung geſetzt, anſtatt, 
I 
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fuͤr Gelehrte, ſo wie fir jeden mwißbegierigen Weltbürger uns 
entbehrlichen Wiſſenſchaft, auf Schulen etwa vernachlaͤßigt 
waren; in welcher Beziehung diefes Handbuch), nad) meiner 
Vermuthung, zugleid) in hoͤhern Klaffen unferer Gymnaſien und 
‚anderer gelehrten Schulen als nüglicher Leitfaden dienen follte. 
Dieſe Beftimmung ift mit dem erfreulichſten Erfolge, in einer 
‚Reihe von mehrern Jahren, in Lehranſtalten proteftantifchen 
‚und katholiſchen — moannichfaltia beſtaͤtigt gefun- 
den worden. 

— mar Eine 


— — — — — — — — — — 
Folgenden ꝛc.: — „fo im Folgenden,“ — und dieſer Druckfehler 
im angehängten Verzeichniſſe von Verbeſſerungen sonmir gebuͤhr⸗ 
lich notiret. Obgedachter Nachdrucker nahm ſich nicht einmal die 
Muͤhe, ang meinem Druckfehler-Verzeichniſſe dieſe Irrung zu 
verbeſſern. Wie bei eben erwaͤhnten Seitenzahlen findet man 
hier ſinnlos wiederholt: „ſo im Folgenden,“ — ohne einigen 
Wink zur Verbeſſerung in einem‘ Druckfehler-Verzeichniſſe. — 
Im Abſchnitte von Trie kwaren in meiner Handſchrift zur 7ten 
Ausgabe die daſigen = Peſthaͤuſer, (Quarantaͤnen-Haͤuſer, 
oder Contumaz-Haͤuſer) bemerkt. Durch ein Mißverſtaͤndniß 
meiner damaligen Setzer und Correctoren, wurden aus den 2 Peſſt⸗ 
haͤuſern, =Woftbäufer gemacht. Indem in meinem Hand- 
Gehe, bei Feiner einzinen Stadt bie Poſth aͤuſer angegeben 
find, (ſelbſt nicht bi Dambure, wo ſolche alleufalls in meinem 
Handbuche genannt werden koͤnnten), ſo mußte wohl jeder auf— 
merkſame Schüler leichtlich einſehn, daß in oberwaͤhnter Stelle 
bei Trieſt, von Poſthaͤuſern nimmermehr die Rede ſeyn 
konnte. Nicht fo einleuchtend war indeſſen dieſe Beherziguüög 
dem Herausgeber des Nachdruckes! 


Bei obigen und andern mannichfaltigen hoͤchſtauffalbenden 
Anfichten des Tertes in diefem Nachdrucke, konnte ich mich auf 
keine Weife überreden, daß der auf dem Zitel genannte Verfaſ— 
, feran dieſem Raubgute auch nur einen entfernten Antbeil ha— 
be, 7- ‚Ganz undenkbar fhieu es mir, daß ein öffentliher 

- Eonigtl. preuß. Beamter, ein koͤnigl. preußiſcher, -- 
reichlich beſoldeter Polizey— Direktor, einkoͤnigl. preu— 
RUBEERFREAKIREIER? Rath in chen dem Staate, in 
wel- 
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| Eine fernere aufmunternde Erfahrung von mannichfal 
tigem, wider meine anfaͤngliche Vermuthung, allgemeine 
ven Gebrauche diefes Handbuchs, vermachte mid) zu eini⸗ 
ger Erweiterung des in der erſten Ausgabe von mir zu⸗ 
naͤchſt beabſichtigten Planes, Einzelne Privatperſonen von 
reiferem Alter, inſonderheit mancherlei Geſchaͤfftsmaͤnner in 
verſchledentlichem Amts » Berufe, benutzten bereits die er ſten 
Auflagen des Handbuchs zum Nachſchlagen bei ihrem Hand⸗ 

— 








welchem der Werfaffer lebt, und in welchem die rechtmäfige 
Berlags- Handlung für Schug ihres Eigenthums ihre Ab: 
aaben entrichtet, — noch dazu ein Mann, der in wiederhol⸗ 
ten ſchriftlichen und muͤndlichen Zuſicherungen ſich meinen Freund 
nannte, dag Eigenthum ſeines Freundes und der Verlags-Hand— 
„ lung des letzteren, auf eine fo ſchaamloſe Weiſe wagen ſollte ſich 
zuzueignen? — Bei aͤhnlichen Faͤllen zu ſchönenden Urtheilen ges. 
wöhnt, war ich zu gerne geneigt, im Titel diefes Machwerkes 
eine Srrung zu vermuthen. In Biefer Verbindung ſchien mir, 
son Seiten der Offisin, welcher der Nacdrud etwan übergeben 
geivefen wäre, mit dem Zitelblatte eine Verwechfelung eingetres 
ten zu ſeyn. Noch wahrfheinliher mußte mir diefe ſchonende 
Vermuthung werden, mit aufmerkfaner Anficht des Titels von 
den Nachdrucke, worin alg Inbegriff deſſelben, richt bles ein 
Handbuch der Gensrarbie, ſondern aud ein Handbuch 
der Statiſtik angedeutet iſt; ungeachtet ich im Texte, bei ke i— 
nem einzigen Land = Abfehnitte, auf Beduͤrfniß und Erforders 
niß eines Handbuchs der Statiſtik einige mehrere Ruͤckſicht 
auffinden Eonnte, Denn die einzelnen fatiſtiſchen Bruchſtüͤcke, 
welche jede Ausgabe meines Dandb. lieferte, find bei weitem nicht 
‚ hinreichend, um dem im litferarifchen Spracheebrauche in Teut ſch⸗ 
land wenigſtens, — anerfaunten Begriffe von Statiſtik 
zu entſprechen. Mit dergleichen und andern Vermuthungen ge— 
naͤhrt, vermuthete ich von dem auf dem Titelblatte genannten 
Verſaſſer, oder auch von Seiten der Verlags-Handlung, in einer 
oͤffentlichen Anzeige nähere Aufklaͤrung zu erhalten. Aber 
von beiden genannten Theilen blieb dieſe Erklaͤrung aus. Um 
nun in dieſet, mir nicht ganzgleichguͤltigen Angelegenheit, 
zur Gewißheit zu Former, erließ ich, an den auf dem — 
e 
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gebrauche; in diefer Rückficht fand ich mich bewogen, in ben. 
nachfolgenden Ausgaben bisweilen mehrere Sachmerkwuͤrdig⸗ 
feiten aufzunehmen, als nur irgend bei dem ausführlichften 
Schul: oder afademifchen Alnterrichte in der Erdkunde eroͤr⸗ 
tert werden koͤnnen. Daher im Inbegriffe diefes Handbuchs 

eine Summe von ungefähr 1 6000 geographifchen Namen. 


In Anordnung der einzelnen Haupttheile, des» 


gleichen “ I der einzelnen Abſchnitte, 
4 | murde 





. 


des RER als Herausgeber deffelken, genannten Hrn: Hoͤck 
zu Schwabach, eine Zuſchrift, mit folgender offnen Aeußerung: 
„Daß wahrſcheinlich ohne Seinen Antheil, irgend ein loſer 

„Bube Ihm den Poſſen geſpielt habe, zur Empfehlung jenes 

„Nachdruckes, den Namen Ho de. — zu mifbrauchen, hiermit ' 

„aber Seinen Namen auf eine bösliche Art zu befledden ; bei dies 
„ſem ſchlimmen Handel erfordere es auf alle Weiſe Seine Ehre, 

„wegen dieſes Streiches, der Ihm (Hrn. Hoͤck) aͤußerſt nachthei— 
„lig ſeyn koͤnne, dem Publikum in einer oͤffentlichen Anzeige eine 
»befriedigende Aufklaͤrung zu ertheilen ze. ꝛc.“ 


Auf dieſes empfing ich folgende, fuͤr mich, und gewiß fuͤr 
mehrere meiner Leſer, höchft befremdende Rüdamtwort: 
„Die Schumannifihe Buchhandlung in Ronneburg, (ſchrieb 
„Hr. Hoͤck), hat mich im J. 1801. wiederholt dringend erſucht, 
„für fie ein geographiſches ſtatiſtiſches Handbuch nach den neueſten 
„Friedensſchluͤſſen auszuarbeiten, und dabei das Ihrige zum Grunde 
„zu legen. Ich babe (fahrt Hr. Hoͤck fort) — mich zwar endlich 
„dazu entfchloffen ꝛc. — Ueberhaupt aber dürfen Sie verſichert 
„ſeyn, daß ich nicht die entfernteſte Abſicht Re u. diefe 
„Unternehmung Ihnen zu ſchaden 20.“ 
Ich unterdrüde eine ausführliche Darfetiung von lien 
Empfindungen, die mit dem Empfange diefes eigen Händigen 
ſchriftlichen Geſtaͤndniſſes von einem meiner vormals 
vermeinten Freunde, ſich mir aufdringen mußte, und uͤberlaſſe 
dem Publikum, zu entſcheiden, ob man von einem Polizey— 
Dir eftor, noc) dazu von einem koͤnigl. preuß. Bolizey- 


D irekto r, das a hätte ahnden follen: „daß Glaube 
, und 
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wurde in allen bisherigen Ausgaben, auch in gegenwaͤrtiger — 
auf Teutſ chland vorzuͤglich Ruͤckſicht genommen; hiermit, 
nach einer kurzen nothduͤrftigen Einleitung über die ges 
fammte Erdkunde, ber Anfang mit Teuef Hland gemacht, 
und diefes ausführlicher, als jeder der übrigen Land⸗ und 
Staaten. Abfchnifte, dargeftelle. Und, wenn man auch in 
ben meiften großen und Eleinen geographifchen Syſtemen bis- 
her gewohnt war, bie Beſtandtheile der teutſchen Reicyskreife, 
nac) 


— — 





und Bekenntniß einer ſchuldloſen Abſicht, — (die mir 
Hr. Hoͤck in obigem Schreiben zuſichern will), — eine ſtraf— 
wuͤrdige Handlung in einem policirten Staate rechtſertigen 
koͤnne?« Auch uͤberlaſſen fen es andern zu entſcheiden, ob un⸗ 
veränderter Abdruck von ao dogen Text eines Buches, 
mit wenigen Weränderungen, und mit geringfügigen Zufären 
wohl heißen koͤnne, dieſes Buch zum Grun de einer neuen 
Arbeitlegen?: 


Die Deränderungen, welche der Herausgeber dieſes Nach— 
druckes hierin für gut erachtete, befiehen infonderheit in Folgen 
den: 1) Die in meinen Ausgaben bei einzelnen geograph. Gegen— 
känden beigefügten lateinifhden Benennungen find mei— 
ftentheils — (aber nicht immer), — meggelafien worden; =) Int 
demſelben beliebt, bei den in meiner Litteratur genaunten 
Schriftfiellern, die in meinem Texte beigefügten Vornamen derz 
felben zuweilen zu fireichen, fo wie überhaupt mehrmals die Kits 
terater anders gu rangiren, als: 4. DB. Dem, in meiner fiebenten 
Ausgabe, Seite 46. ff. aufsensmmenen Buͤcher-Verzeichniſſe, 
fhon auf Seire 6 big 11. Ifen Th. feines Nachdrucks einen Platz 
ansuweifen; 3) in der Einleitung war es Hrna Hoͤck gefällig 
gemwefen, verſchiedentlichen Text aufzunehmen, welcher in Feiner 
Ausgabe meines Handbuchs vorkommt; dagegen finde ich wieders 
um in feiner Einleitung, aus meinem Abriffe Der Geo— 
graphic, mortlih abgedruckt, und zwar:; 


aus meinen Abriffe, Ausg, | in Hrn. Hoͤcks —— 
1796.\8. 18. Nr. 10. Th IL &, 48. 

„Saft bei jeder Religion findetf Faſt bei jeder Neligien findet 

man beſondre geiſtliche Vorſteher iman beſondere geiſtliche Vorſteher 

von 
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nach ihrem politiſchen Range zu ordnen, (das iſt: nad) Abs 
handlung der Herzogthuͤmer und Fuͤrſtenthuͤmer eis 
nes Reichskreiſes, die Graf» und Herrfchaften, 
nebſt andern Fleinen Gebieten eines jeden Kreifes 
folgen zu laffen), — fo fhien es mir in einem Leitfaden, 
weicher zur Anleitung bei dem öffentlichen oder Privat: Stus 
dium der Erdkunde gebraucht wird, weit zweckmaͤßiger, die 
einzelnen Theile jedes Reichskreiſes, nach der Folge ihrer 
2“ und ‚u — RC zu ordnen, welches in gegen— 

5 | märtiger 





⸗ 


von verſchiednen Namen und An⸗ von verſchiednen Namen und Anz 
ſehen. Des Vorſteher der mohz|fehen. Der Borfieher der moh— 


4 hammedaniſchen Religion heißt hammedaniſchen Religion heißt 


Mufti; der lamaiſchen Religion Mufti;z der lamaiſchen EUER 
Dalaitama. In der roͤm. ka⸗Dalai Lama. In der vom. 

theliſchen Kirche find die vornehme)Fatholifhen Kirche find die 
fen Häupterr ver Pabfi, die vornehmſten Häunter: der Pabſt, 
Kardindle, Patriarchen, die Kardinaͤle, Patriarchen, Priz 
Primaten Erzbiſchoͤ fe, Bi⸗maten, Erztifhöfe, Aebte, Aeb— 
ſchofe, Aebte, Aebtiſſin— tiſſinnen, Proͤbſte. Letztere geiſt⸗ 
nen, wröbfe. Letztere geiftlichelliche Würden findet man auch in 
Wuͤrden findet man auch in einigenfeinisen proteltantifhen Landen, 
proteßantiſchen Landen; einige auch bei der griechiſchen 
auch bei der griechiſchen Kirche.“ Kirche.“ 





Warum in obiger Reihe geiſtlicher Vorſteher, von 
vobbelobtem Verfaſſer die Biſchoͤfe find weggelaſſen worden, 
wird man wohl einſtens im Reichsanzeiger, oder in ber 
Juſtire und Polizey = Fanta 2e, vernehmen. Unter den Zu: 
fügen, womit Hr. DS cd feinen Nachdruck auszuſchmuͤcken helicht 
bat, darf ich nicht verfäweigen, fein in der Einleitung ©. 36. f- 
sufgenemmenes Produkten = Verzeichniß, worin man unter andern 
lieſet von Queckſilber, welches Polen und Toskana lie— 
ſert⸗ nicht verſchweigen die drollige Staaten s Abtheilunz 
gen auf der Inſel Selan, (6 Koͤnigreiche, 6 Fuͤrſtent —A—— 


Grafſchaften, 4 Ani 9 Herrlichfeiten ꝛc. Oheljam fa- 
dis‘) 


4 | Zuweilen 
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wärriger Ausgabe, — (nur mit fparfamen Ausnahmen), — 
ebenfalls geichehen iſt. 


Vermittelſt dieſer natuͤrlicheren Folge der einzelnen 
Theile, werden Sage und Graͤnzenkunde dem Gedaͤcht— i 
niffe wirkſamer anvertrauet. Minder unterrichtete Freunde 
der Erdkunde, erfparen das mühfame, zeitſpielige Nachſuchen 
der einzelnen Theile auf den Landkarten, und gewinnen hiemit 
in jedem Sections « Abfchnitte Fein geringes Zeitmaaß zu 
rafcheren, zweckmaͤßigeren Fortſchritten in ihren geograpdis 


ſchen Fleiße. * 


Jede von den bisherigen neuen Ausgaben dieſes Handbuchs 
erhielt unausgeſetzt weſentliche Verbeſſer ungen und an— 
derweitige Aenderungen im Texte, theils nad) Anleitung 

Nele 








— 


Zuweilen ſcheint 68: Hoc willens —— zu ſeyn, von 
dem Texte des Reichs⸗Deputazions— Receffes (Re: 
gensburg J. 1803 , asften Febr.) in feinen Zufäsen etwas zu be— 
nusen; nad) Maaßgabe der Ausführung inteffen zu urtheilen, war 
diefer Gedanke bei dem Nachdrucke nur fehr gleichgültige Ne— | 
beufaches denn noch Liefet man Theil I. ©. ı135., unter den 
teutſchen Fluͤſſen, von der (nun befanntlid zu Frankreich 
gehörigen) — Mofel, (auf eben gedachter Seite, zweimal); des⸗ 
gleichen S. 62. (hier gleichfalis zweimal), auch ©. 68., vom 
Bisthume, (anftatt koͤnigl. preuß. Erkfürfen thume) 
Hildesheim; — ©. 143, 144. 150. vom Hochſtifte Miüns 
fer, - ©. 125, vom Bisthume Wuͤrzburg, -- ©. 127. 
vom Bisthume Fulda, — ©, 132. vom burgundifden 
Kreife, — ©. 129. von der Graͤnzfeſtung Philipps 
burg, und dergleichen mehrern Text, fo wie folder in meiner 
Ansarbeitung des Handbuchs vom J. 1799 „geliefert wurde, auch 
damals nicht anders geliefert. werden durfte. — Jedoch, bier - 
ſchon zu viel über diefe auffallende Spekulazion eines K we 
preuß. Volizey » Direfrsrt, um KON preuß. J 


‚Kir Raths! — 
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neuhinzugekommener geograpbifcher Quellen und Huͤlfs— 
mittel, theils nad) Maasgabe der, in den letztverfloßnen 
Zeitläuften fo mannichfaltig erlebten politifchen Trennungen, 
und zahlreich veränderten Sander = und Völker - Berbinduns, 
gen, und andern denkwuͤrdigen Abwechfelungen, auf welche 
in jeden neuen Abdrucke, nad) Umftänden, die gewiſſenhaf⸗ 
teſte Ruͤckſicht genommen wurde. Auch die gegenwaͤrtige 
neunte Ausgabe, verſtattete im neuen Abdrucke keine 
unveraͤnderte woͤrtliche Wiederholung des Textes 
von der vorigen Auflage. Eine betraͤchtliche Anzahl von 
neuen, ſeit dem Drucke der achten Ausgabe, in verſchiednen 
Sprachen erſchienenen, mehr oder minder lehrreichen Huͤlfs⸗ 
mitteln, Eonnte bei diesmaliger Lieferung wieder zu Mathe ges 
zogen werden, und eine zahlreiche Summe von 'verfchiedents 
lichen, binnen dieſem Furzen Zeitreume erlebten, — zum 
Theil erſt neuerfich beffimmter befannt gewordenen Merän- 
‚derungen, war es Pflihe am gehörigen Orte einzuſchalten. 


In letzterer Beziehung findet man nunmehr hierin er⸗ 
wähnt: die zwei in Europa, im letztverfloßnen J. 1804 
neueingeführten Raifer» Würden, den neuproflamirten 
frangöfifhen Erb » KRaifer = Thron, (Mepublif 
Sranfreich, mit ihrem Kaifer. Haupte,) nebit den 
hiermit neuangenomnienen Formen, und das neubegründete 
Ä oͤſtreich iſche Erb. Kaiferehum; desgleichen im Ab— 
fchnitre von Teutſchland, zahlreiche, dur) Tauſch, 
“Kauf, und anderweitige Verhandlungen eingetretene 


 Xerritoriale Veränderungen; hiermit die von dem äfl- 


| reichiſchen Hauſe, im Umfange des ſchwaͤbiſchen 
Kreiſes J. 1804 neuerworbne Beſitzungen; nicht 
minder die neuen teutſchen —— Windiſch— 
gräß, 
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grüßt, Babenhaufen, Krautheim, Meppen, 
Rheina-Wolbeck, Starfenburg, ferner die nun—⸗ 
mehrige fürftl. Eſzter haziſche Herrſchaft Edelfterten, 
die Sonderung von Hohenlohe-Jagſtberg (Halten 
bergfletten), bei den fürftlichen Hohenlohiſchen Sam 
den, und dergleichen mehrere im Tepte pflichtmäßig ange- 
deutete Henderungen, welche jedem fachkundigen Sefer, feibft 
bei dem flüchtigfien Durchblicke, in Die Augen fallen werben. 
Man vergleiche infonderheit im weſt phaͤliſchen Kreiſe 
Das Herzogthum Berg, im fraͤnkiſchen Kreife, 
die Fuͤrſtenthuͤmer Anſbach, Bayreuth, Witze 
burg, Bamberg, Mergentheim, im: Pe 
Kreiſe die Oberpfalz ꝛc. 


In allen Abſchuitten von Europa, vornehmlich in 


dem Texte von Teutſchland, Preugifh. Schlefien, 
Frankreich, England, aud) vom ruffifhen Rei— 
‘che, desgleichen im Abſchnitte von Af ien, in den $$. von 
der Tafarey, von Dftindien, und den oſtindiſchen 
Snfeln, finder man zum Theil neue Yusarbeitung; 


— 


überdies zahlreiche neue genauere Angaben von Flä 


cheninhalte, und von Anzahl der Einwohner in 
einzelnen Sanden, Gebieten, Bezirken und Orten, 
oͤftere Angaben von mathematiſchen Laͤnge- und Breite—⸗ 
Graden, von Hoͤhenbeſtimmungen, desgleichen von 
Quellen ud Muͤndungen ber Fluͤſſe, von den Haupt⸗ 
beſchaͤftigungen der Einwohner, ihren Gewerben, 


ihren Handlungs. Verhältniffen, von, wiffen- 


ſchaftlichen und von Kunſt-, und andern Vereinen 
und Anftelten, von Staats -»Einfünften, welche in vor: 
herigen Ausgaben des Handbuchs zwar. nicht ganz fehlten, 

aber 
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. aber in gegenwärtigem Abdrucke noch oͤfterer als vorhin ſind 


aufgenommen worden. Die Zahl der im geſammten Terte 
auf obgedachte Weife verfuchten vervollfommeten Tertfiellen, 
beläuft fi), nac) einer mäßigen Berechnung, auf mehr als 
zwanzigtauſend, noch ungerechnet die DBeifügungen, 
welche man im beigefügten Nachtrage geliefert finder. 


"Auf mandyer einzelnen Seite wird man 40 — 50 Ans 


gaben mit neuern Zahlen ausgetaufcht, nachzählen konnen. 
Zu moͤglichſter Sparung des Raumes, find zahlreichere Als 
fürzungen, als in vorhergehenden Ausgaben gebraucht 
worden. in erläuterndes Ver zeichniß der Abfürgun- 


les. 


Neue Litteratur ift, wie in allen vorherigen Aus⸗ 
gaben, auch diesmalen ſorgfaͤltig nachgetragen, hingegen 


find manche im vorigen Abdrucke aufgeführte weniger 


fehrreich befundne Schriften weggelaſſen worden. Die ges 
fammte Summe von affen im gegenwärtigen Abdrucke ange» 
führten Büchern, mit Ausſchluſſe der in beträchtlicher Ans 
zahl beigefügten Weberfesungen, und der einzelnen notir⸗ 
en Yusgaben, — beträgt nun an ı5co. — Der Drud 
des gefammten Tertes, wird man, — wie ih nach) Maas 
gabe der bisher an mic) aus dem Druckorte, Leipzig zuge 
fenderen Bogen beffen darf, — Burchgehends correcter finden, 
als leider! bei den vorherigen Ausgaben der Fall war, 


Se weniger es uͤbrigens, auch bei dem forgfäteigften 
DBeftreben des Verfaffers nad) fernerer Vervollkommung des 
Inbegriffes diefes Handbuchs, — aud) nad) den vielfachen fort. 
geſetzten Unterftügungen hg; wohlwollender Beforderer 

meiner 


gen, fi nad ver Inhalts» Anzeige des erften Iheis 
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meiner geographiſchen Studien, — moͤglich iſt, in dem ſo viel 
umfaſſenden Gebiete der Erdkunde etwas ganz fehlerfreies zu 
lieſern, je mehr ich ſelbſt jetzt wieder gewahr werde, daß in 
dieſer Ausgabe noch gar manches zu verbeſſern uͤbrig bleibt, 
um deſto inniger finde ic) mid) veranlaſſet, auch diesmalen 
an bekannte und unbekannte Sachkundige die 
Bitte zu erfaffen, mir fernerhin alles gefälligft mirzurbeilen, 
was man etwa in gegenmwärfigem neuen Abdrucke berichtigee 
und verändert wuͤnſchen dürfte. Der dankbarſte Gebrauch) 
wird hiermit vorläufig zugeſichert. Erlang, den 9ten 
April 1805. | | 
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4 


en Erdboden, den wir bewohnen, mit, feinen Pro— 
m’ dukten, und das menfchliche Gefählecht, zu 
dem wir gehören, in allen Himmelsſtrichen und Zeitaltern, 
fernen wir in der Geographie überhaupt fennen, In der 
neueften Geographie befchränfen wir uns blos auf Dars 
fiellung der gegenwärtigen wahren Geſtalt der Erde, 
CErdrinde), und ihrer Bewohner, mit ihren Produkten, 
( fo weit beide befannt find), ohne Rücficht zu nehmen zuf 
ihre Beſchaffenheit in den Zeitaltern‘ eines Moſes, Jul. 
Cäfars, Defpefians, Karls des Großen, oder Crom⸗ 
wels, * | 


Einige geographiſche Syfene: 


- Bornehmlih: D. A. Sr. Büſching's N. Erdbefchreibiing. Hamb, 
9 Bde. 8 ſeit J. 1754. mehrmalen aufgelegt, in mehrere Spras; 
chen überfegt; und deffen Auszug 1762, ıfte Auflages — neuefte 
(ste) Aufl. Hamb. 1785. 8.5 beide befchränft auf die Kavitel von 
Europa und Word sNAfien. Fortſetzungen davon: C. D. Ebeling’s 
Erdbejchr. und Geſch. von Amerika, ſ. im Folgenden, Amerika; 
desgl. P- J. Brunns ſyſtem. Erdbefchr., auch I. M. Zartmann, 
ſ. im Folgenden, Afrika. — ST. C. Batterer’s Abrig der Geogra— 
phie, Goͤtt. ı775. 8, Ebd. furger Begriff d. Geogr. Goͤtt. 1734. 
N Aufl. 1793. ebend. 8. — 8. F. Reichel’s Geogr. & Ger 

brauh der Schulen in den Ey, Brüdergemeinden, Lpz. I. u. IL. Th. 
1785.8.— J. E. Sabri, geograph. Lehrbuch für Schulen, in C. G. 
Schüges, (zu Halle), Neuem sElementarwerke für die niedern 
Klaffen latein. Schulen und Gymnafien, nach einem zufammenhäns 
genden und auf die Leſung klaſſ. Autoren in den obern Klaſſen vors 
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bereitenden Plane in 2 Lehrkurſen, zr und oter Th. Halle 1780. und 
1782. 8. V. Auflagen: 1786. 1788. 1789. 1794. 1799. 1801, 1802. 
1805., auch mit dem Zitel: J. E. Sabri sElementargeograpbieg, 
1. und IL heit, letzter Theil, beftebend aus 3 Bden. 8, — sEb>. 
Abrig der Geographie, ıfle Ausg. Halle 1785. 8., ııte rechtmäfise 
Ausg. 1805. Halle 8. — Ebd. Geographie für alle Stände, ır Th. 
I— V. Bd. £pı. feit 1786.98. — ©.P. 3. Norrmanns geogr. und 
bift. Handb. Iften PD. 1 Abth. IL» Hamb. ſeit 1786. 8. — 
D. U. C. Gaſpari's Lehrb. d. Erdbeſchr. 1, 2. Th, Weim. 1792. 94. 
8. N. Ausg. 1802. 8. Ebd. Handb. — Weim. 8. — L£. Sinfes 
Berfuch einer medicopraftifchen Geogr. £p5 1—3. Th. 1792 — 95. 
3 — D. 5 6. Canzlers Abrig der Erdkunde, T-Il. 3, Goͤtt. 
1790. 91. 8 — Ph. J. Barrers Gevgr. f. Kaufi., Manufakturis 
ften, Fabrifanten, £pz. 1799. Ifter Th. 8. — ©. 4. von Breiten; 
bauch’s Berf. einer Erdbefchr, der Welttheile nach Stämmen ihrer 
Regenten und Bewohner, mit K. Lemg. 1794. 8 — G. Vemturin’s 
Lehrbuch d. Militär -Geogr. d, ölll. Länder am Niederrhein in 
4 Bden. Iiter Bd. Milit, Geogr. d. Länder zwifchen der Wipper, 
d. Rhein, d. Rırhr u. Lippe, auch mit dem Titel: Lehrb. d. Mil, 
Geogr. d. öftl, Rheinländer in 2 Th, liter Th. Mil. Geogr. der 
Länder am Niederrhein. Kop. u. Lpz. ıg01. 8 — M. Menielle’s 
geogr. comparee, — m. Kpf. I—IX, Th. Par. 1781 — 89. 8.5 teutjch 
7 Bände, Zürich 1785 — 93- 8. — Der Seograph, oder compend. 


Biblioch. des Wiſſenswuͤrdigſten a. d. Gebiete der neuern Geograph. 


I—V. Heft, Halie 1795 — 97: 8. — B W. Bartholdy's Einfeit, 
j. Gallerie der Welt, einer bildl. uud befchreib. Darstellung von 
merkw. Ländern, ıfte Abth.; aud) mit dem Titel: Anleitung zur 
mathemat. und phyſiſchen Erdbefchr. ır B. mit K. und Kpf. Berl. 
1797. 21 B. 1799. 4. Auch mit d. Zitel: Samml. der mathem., 
phoſ. und pol. Staats: Geogr, 2 Bde- N, Aufl. Berl, 2. — ©. 
Feonbardi’s bild!. Darftellung aller befannten Völker, mit Befchr. 
12 Hefte, ır und 2r Heft. N. Aufl. ıs01- — F. Szasky's introductio 
in orbis hodierni geogr. ıfle Ausg. Preisb. 1749. 8. Neuefte Ausg. 
von N. Severin. Preisb. 1777. 8. — Geugr, Zakboekjen voor 
Neerlands Jeugd. zte Aufl. Leyden: 1798. 8. — Teuygadın vewrsgiun, 
Biev. 1790, T. 1. 8. — Geogr. univerf. antica e moderna .. ..» 
fecondo i fignori Büfching, Fabri, Ebeling etc. T, 1, li. Mil. 
1802. (welchen 10 Bde noch nachfolgen follten). 


- $. 2. Doppelte Kintheilung. j 


I, Gewöhnlich, (aber unrichtig), wird die Geographie 
eingerheile, nad dem Unterjchied. ver Seit, in die alte, 
mittlere und neue, 

Aber Teutſchland gewährte zu Gerodors Zeiten eine ver— 
änderte Anficht, ale in Jul. Cäſars Zeitalter; eine andere uns 


ter| Conftantin d. Gr. ıc. Wenn einer Rom. von — 
eit⸗ 
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Zeitalter eben fo befchreiben wollte, als 8 unter YYuma Pom- 
pilius, oder unter Kaifer Auguft gemefen ift, fo würde er einen 
eben fo großen geogr. Schniger machen, als wenn einer in ei- 
ner neuen Erdbefchreibung vom J. 1805 die geogr. Merkwuͤr— 
digfeiten von Leipzig 2c. aus Merian's Topographie vom 3. 
1648 entlehnen wollte, — 


II. Richtiger wird die Geographie in Abſicht des Ge— 
genftandes, den fie abhandelt, eingetheilt in ı) die mathe⸗ 
metifche, welche die Erde als einen totalen Welckörper 
betrachtet, und ihre Geſtalt, Groͤße, Bewegung, nebft 
den daher rührenden Erſcheinungen vortraͤgt; — 2) die phy- 
fitalifche behandelt die Erde als einen Inbegriff von ver- 
fhieonen Stoffen und Körpern; — 3) die politifche be- 
fchäfftige fid) mie Land und Leuten, nebft Produkten, 
in willfüprlic) angenommner Raumabfchnitten der Erd— 
rind Topographie, Chorographie und Ethnogra— 
pbie find 3 Haupetheile der politifchen Geograpbie, 


Studium des Menſchen in allen Erdgegenden, nad) 
feinen äußern und innern Verfchiedenheiten in unferm Zeitalter, 
mache ein Sauprftisck der neueften Geographie aus. Daher 
verdienen die Jakuten mit ihren Maufebraten und die Stroh» 
wifche der neubebridifchen Schönen, eben fo fehr unfre Aufs 
merffamfeit, als die rufiifchen Luſtorter, Saba und Baba; fü 
aud) Umfang des Volks, Natur» und Kun» Merkwürdigkeiten, 
Gewerbe, im Fallen und Steigen, zuweilen Anzeige der lirfache 
davon; Einfluß der Rirchen- Reformation des D. Luthers 
auf die Dienenzucht), Grad der Kultur, der Künfte, Staats⸗ 
verfaffung find nicht gleichguültige Gegenftände der Erdkunde. 


Oft ift ein Dorf, ein Marktfiecken, ein Städtchen merk: 
twürdiger, als manche Reſidenzſtadt eines Neichsfürften; Rrum⸗ 
hübel, Roswald, Ips, zumal in afad. Borlefungen. Daher 
Auswahl nöthig! Ein Jacob le Droz ift eben fo erheblich, und 
wohl noch erheblicher, als die St. Paulskirche in London, oder 
der Eifenpallaftin St. Petersburg, und dergl. mehr. — Feuers— 
brünfte hingegen, in vorigen Jahrhunderten, gehoeren eben fo 
wenig in eine Geographie der neueften Zeit, als Eſau's Linfen- ' 
gericht in ein Kompendium der Univerſalgeſchichte. 


I We Erftes 
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%. Lulf’s Inleid, tot e. nat.en wisk. Befkr. d, Aartkloots, 
1750. 8.5 teutfch von A. G. Räftner 1755. 4. — (X. G. Walch's) 
Eialeit. in d. mathem. Geogr., Goͤtt 1783. 8. N. Aufl. 1794. mt 
Kupf. 8. — F. C. Pfennig's Aul. zur mathem. Geggr., 2te Aufl. 
8. Berl. 1779. — I. E. Bode's Anl. zur Keuntniß der Erdfuzel, 
Berl. 1786. 8 — U. ©. Raſtner's Anfangsgr. d. angewandten 
Mathematik, I Th. zte Abth. Aſtronomie, Geogr., 4te Aufl. 1792. 
8. Ebd. weit. Ausfuͤhr. der mathem. Geosr., Goͤtt. 1795. 3. — 
®. S. Rlügels Eneyklopädie, IL. Th. ate Ausg. Berl. 1793. » — 
11:5. The Sr. Rambach's Anleit. zur mathem. Erdbeichr. £pz. und 
Frtf. a M. 1799- 3. — . I Ephr. Scheibel, Bürja, Zube, u. a. 


$ 3. Beftale der Erde, \ * J 
Ni Erde — (ein Planer) — hat eine Fugelähnliche 


Fiaur, ift eine Afterfugel, (Spheroide), melche gegen die 
2 Pole platt gedrückt ift, gleich einer Pomeranze 


(Joh. Zübner konnte dieg, in den erften Ausgaben feiner 
pollfiandigen Geographie, noch nicht mit Gemißheit behaup- 
ten; Strabo viel weniger). ©. im Folgenden, 9 15. ©. 
16. 17. — EN 
Beweis: 1) Die Sonne geht den ftlichen Bewohnern 
unfers Erdförpers eher auf, als den weftlichen. 2) Wenn fich 
Schiffer den fefien Lande nähern, fo-erblicken fie zuerſt die Berg⸗ 
fpigen-und Thürme, nachher die niedrigen Haͤuſer. 3) Mehr— 
malen ift man um unfern Erdfsrper geſegelt; ſo Magelhaen 
(1519— 22), $r. Drafe, Thy. Candiſh, Olivier van Noort, 
Georg Spielbergen, Corn. Schouten und TJac. le Meire, 
Dampier, Wood, Roger, Tac: Roggeween, Ge: Anfon, 
job. Byron, Wallis und Karterer, Bougainville, Jac. 
Cook, 2) mit Joſebh Banfs und D. Solander, nachher 2) 
mit den beiden J. R. und ®. Sorftern, 3) mit Clarke; desgl. 
Menziere, Peroufe, Marchand, (diefer binnen 488 Tagen, 
auf einem Wafferwege von 10731 £. Meilen), Jacinto de Sa⸗ 
cia, Rreufenftern ze. 4) Man vergleiche hiermit im Folgenden 
$. 15. und 21, auch Sabri Geographie für alle Stände, J. 
zb, 120. ©. 3. ff., und Sr. Mich Dierchaler’s Beiträge 
3. Geogr. und Gefch. derfslben, Ifier Th. S. 2. ff. J 

§. 4. 


Mathematiſche Geographie, 5 
8,.4, Erdachſe, Pole, Aequator. Zange und Breite. 


Zur Erläuterung der Größe und Bewegung unfers 
Erdkoͤrpers, fo wie auch zu einigen andern Beftimmuns 
gen, nimmt man, auf einer Fünftlichen Darftellung der Dbers 
fläche unfrer Erde, Globus genannt, gewiffe Punkte, Li— 
nien und reife an, die ihre befondern Mamen haben, als: 
Kröschfe, Pole, Aequator, Meridian ıc, 


1) Erdachſe, (Yolar-Achfe), eine gerade Linie, (Durchs 
meſſer), welche man fich vorftellt, durch den Mittelpunkt der 
Erde gezogen, von einem Pole zum andern; — eine Linie, um 
welche fich die Erde bei ihrer Bewegung drehet. 

2) Der äußerfte Punkt der Erdachſe unferer Sphäroide, 
gegen Norden, beißt YIordpol, gegen Suden, Südpol. 

3) Die Eirfellinie, welche unfere Erdfugel auf der Dbers 
fläche eines Globus, im gleicher Entfernung von Nord- und 
Südpole, (90° von jedem), in die nördliche, und in die ſüdliche 
—— theilt, heißt Aequator, (Mittelkreis, oder die Liz 
nie). — a 

Der Durchmeſſer des Aequators iſt etwa um Io geogr. 
Meilen größer als die Erdachſe, (ſ. $- 3.). | 

4) Sede Cirfelfinie, die man um den Erdförper sieht, wird, 
(wie jede Eirfellinie in der Mathematik), in 360 gleich große 
Theile, welche man Brade nennt, eingerheilt; die Grade ver— 
theilt man in 60 Minuten, jede Minute in 60 Sekunden; 
folglich enthält der ganze Eirfel 21,600 Minuten, oder 1,296,000 
Gefunden. | UN 

5) Eirfelfinien, die ſowohl durch den Aequator, in 2 enfs 
gegengefegten Punkten, als auch durch die beiden Pole gehen, 
und folglich die Erdfugel, für jeden Ort, durch weichen fie ges 
zogen werden, in. den oftlichen und weftlichen Theil fcheiden, 
heißen Meridiane oder Mittagscirkel. Jeder Ort bat feinen 
Meridian. —3 | ' 

6) Entfernung eines Dres von dem Aequator nach N., 
oder S., oder,die Zahl der Grade des Meridiang vom Aequator 
gezahlt, ift geogr. Breite. Erhebung des Pols über den Ho— 
rizont (f. $. 12. ©. 11.) eines Dres, heißt deffen Polböbe. 

alle im Saalfreife = 51°, 29,40%. Wien — 48°, 
124, 304 B. iR 

Noͤrdliche oder füdliche Breite entficht, nachdem ein Ort 
auf der nördlichen oder auf der füdlichen Halbfugel liegt. ©. 

chen Ars N. Tr | 
43 Göt⸗ 
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Böttingen liegt 51°. 31%, 544 N. B.; Buenos: Ayre 
34°, 351, 26 5. B.;- Zima 1°, 1%, 15" S.B. 

7) Bänge des Orts heißt feine Entfernung von einem 
der Meridiane, den man willführlich als erften Meridian an» 
nimmt, und wird nach Anzahl der Grade des Aequatorg vom 
erften Meridiene beftimmt. — 

Der erſte Meridian heißt derjenige unter den unzaͤhligen, von 
welchem man die Grade auf dem Aequator, nach O. zu, zählt, 
wenn man die geogr. Länge eines Orts wiffen will. Nicht all- 
gemein wird der erfie Meridian von einem und demfelben Punkte 
angenommen; am gewöhnlichften von der Fanarifchen Inſel 
Ferro, oft von einem eingebildeten Meridiane, 20° weſtwaͤrts 
von Paris; deggleichen von Teneriffa, und von den Sternwar- 
ten zu London, (L. 17°, 35° von Ferro), von Breenwidy, 
(17°, 41°), von Paris, infonderheit (unter den daftaen J. 1804 
befiehenden 6 Sternwarten) von dem Yiazional- Obfervaro- 
rium; ferner von Wien, von St. Petersburg, ven Lipfal, 
wWefbington, (in Amerika) 2c. In unferm Handbuche nehmen 
wir, im Folgenden, den erften Meridian von der Inſel Serro. 

Einige Geographen zahlen 180° vom erften Mittagscirkel 
gegen O. und eben fo viel gegen W.; (daher die Beſtimmung 
öftlidyer und weftlicher Lange). Andere hingegen zählen die 
Länge Durch den ganzen Aequator von W. nach O. fort, big auf 
360°. Letztere Merhode ift in diefem Handbuche beibehalten. 


$. 5. Zenith und Nadir. 


Jeder auf der Erdfläche angenommene Punft, oder viel. 
mehr der Punft, welchen man ſenkrecht Darüber am fogenanns 
ten Himmel annimmt, heißt das Zenith deſſen, mweldyer ſich 
da befindet, (auch Verrikal- und Scheitelpunkt). Ein 
anderer Punkt, welcher dem Zenith in ver untern Halbkugel 
entgegengefegt ift, heißt Nadir, oder Fußpunkt. 

Jeder Menfch hat fein befondereg Zenith. Se oft man fei- 


nen Platz verändert, fo oft erhält man auch ein anderes ‚Zenith 
und Nadir. | 


$. 6. Parallel⸗Cirkel des Aequators. 


Unter diefen find die Wendecirkel oder Wende: 
Freife, (Tropici), und die Polarcirkel vorrehmlich zu 
merken. 

1) Die 
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1) Die Wendecirfel, auf der nördlichen und fühlichen 
Halbfugel, auf beiden Seiten des Aequators, (nad) einer mitt» 
Ieren Berechnung), 233 Grad von demfelben, fireichen an den 
Punften weg, in welchen die Ekliptik (f. $. 7.) dem Nord» und 
Suͤdpole am nächften Fommt. Zwiſchen dem Aequator und dem 
Nordpole ift der Wendekreis des Krebſes, (Tropieus cancri); 
der andre,. zwifchen dem Aequator und dem Suͤdpole, ift der 
Wendecirfeldes Steinbods, (Tropicus caprieorni). — Den 
erſten Kreis berührt bie Sonne dem Anfcheine nach, wenn wie 
den längften Tag haben; den Iegtern Kreis aber in unferm Fürs 
zeiten Tage. 

2) Die Polarcirkel fi nd ungefähr 233 Grad von jedem 
Dole des Aequators entfernt. Der nördliche, (Circ. polaris 
‚arcticus, auch borealis und leptentrionalis), ift in einer Entfer- 
nung von 233 Grad von Nordpole; der ſudliche, (Cire. pola- 
ris mens, auftralis f. mieridionalis), in einem Abende von 

2 Grad vom Südpole. | 

"Da unfer Erdförper kugelfoͤrmig iſt, (f. $. 3.), fo werden 
bie Darallelcivfel vom Nequator um fo viel Eleiner, je näher 
fie den Polen fommen, folglich auch die Grade auf den Paralie- 
In. Nur zumeilen nimmt man auf unfern Karten die Grade 
nach den Polen zu etwas weiter —— an, als es der Ku— 
gelform iſt. 


.7. Erliptik. Aequinoctial⸗ und Solſtitialpunkte. 


Eine große Cirkellinie der Kugel, welche den Aequator 
in zwei entgegengeſetzten Punkten, unter einem Winkel von 
23°, 28° durchſchneidet, (welcher aber in einer. langen, noch 
nicht hinlaͤnglich befannten Reihe von Jahren veränderlid) ift), 
heiße Ekliptik, oder Sonnencirtel, Sonnenbahn. 
Diefer Eivfel zeige die fcheinbare jährliche Bewegung ber 
Sonne um die Erde, worin die Erde ſich der Sonne bald 
nähert, bald von derfelben mieber — S. im Folgen⸗ 
den, —J— 18.17 

Nah J. R. Schubert i in Actis der. ruſſ. kaiſ. Akademie 
zu St. Petersburg T. IH., beträgt von der Efliptif.die (pe 
riodifch, zwiſchen gewiſſen Graͤnzen, ſchwankende, ogcillirende) 
kleinſte even 18° ' 2 die größte, 28°, 52; die mittle- 
Te, ht r I. 


Pr a rat, 


A Ver⸗ 


/ 
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Vermoͤge anderer Beobachtungen war die Schiefhen der 
Ekliptik i im J. 1799. den ıflen Jan. 23°, 28, 9%, 4; den ıflen 
Apr. 23°, 28%, 9", 85 den ıfien Jul. 23°, 28°, 104, 1; den. 
ıften Det. 23°, 28°, 1014-4. 5. 1801. Sept. 23°, 27% 58%, 
©. I. IE. 300e fürs 9. 1794. 1799. 1800. Desgl. N. Acta 
Ac, Fesrenaı, T. VL. 1797..4. 

Die Punfte, wo die Efliptif den Aequator durchfchneidet, 
nennt man Aequinoctial-Punkte. Einer derfelben heißt der 
Srüblings Punkt, von welchem fich die Sonne dem Nordpole 
nähert, der andere der nerbit- Dunft, von welchem fie gegen- 
den Suͤdpol fleigt. Die Zeit, in welcher fie in einem von diefen 
— erfcheint, heißt * Nachtgleiche, (aequinoctium ), 

ber nicht alle Jahre trift allerwärts der Anfang dieſer Jahrs— 
zei en auf die Solſtitial- und Aequinoctial-Punkte. 

- Die pPunkte in der Efliptif, wo die Sonne in derfelben am 
—— und tiefſten ſteht, heißen Solſtitial⸗Punkte. Die 

Tage, in welchen ſie dieſe Punkte berührt, nenne man Sonnen 
fill ſtandstage, (Lolftitia), weil man in diefer Zeit, wahrend ei» 
niger Tage, feinen merklichen Unterfchied in der Mittagshoͤhe 


bemerft. Von dieſem fchiefen Gange der Sonne in der EklipeiE 


formen die ungleichen Tage und Nächte, auch die verſchiednen 
Jahrszeiten, ber. 
$. 8. Eintheilung der Ekliptik 

Die Ekliptik wird nicht nur, ‚wie alle Cirkel, in 360°, 
fondern auch nad) unfern Monaten, in ı 2 gleiche Theile, oder 
deichen, eingetheile. Jeder von diefen Theilen bat 30°, 
(wenn auch gleich die Sonne in einem Zeichen nicht fo lange 
verweilet, als in dem andern). Diefe Theile oder Zeichen 
haben ihre Damen von ven Sternbildern, welchen die Sonne 
vor ungefähr 2000 Yahren nahe rar. 

Die 12 Sternbilder, in welchen man damals die Sonne 
während ihres jährlichen Laufs bemerfte, ſind aagende mit ih⸗ 
ven gewöhnlichen Zeichen: 

Begen Yiorden: 
Widder, Stier, Enke Krebs, Loͤwe, Sunafrau, 
X d. A 5 9 np 
Gegen Suden: 
as Se, Scorpion, Shit, ee — 
m | 


[u 


Sunt aries, taurus, — cancer, leo, Mer 
Libraque, fcorpius, — caper, amphora, Pifcke 


In 


2 
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+ Rn den drei erſten Zeichen befand ſich ehemals die Sonne 
vom 2ıflen März bis zum zıften Junius; daher heißen fie noch 
Srühlingszeichen. Aus gleichen „Urfachen nennt man Die fol- 
genden, Sommerzeichen; die nächjifolgenden, Serbftzeichen, 
und die 3 legten, Winterzeichen. Gegenwärtig flehn die Geftir- 

„ne ungefähr 30° weiter g. O. Bei den erfien 30° der Ekliptik, 
vo man den Widder anfuͤhrt, befinden fich jeßt die Sterne ver 
Fiſche. Das Wachsthum der Länge beträgt in 72 Jahren Li: 
nen Brad, jährlich 5 Dinuten. 


$. 9. Coluzen. 


Die Mittagseirkel oder Meridiane, welche beide Pole 
und den Aequator in den beiden Aequinoctial- und Solfti 
fialpunften durchichneiden, heißen Coluren. Cie theifen 

ſowohl den Acquator, als auch die Ekliptik, in vier gleiche 
abeile, '..: - N 


Der eine Eolur geht durch die Punkte, in welchen fich der 
Aequator und die Efliptif ducchfchneiden, und heißt Colur der 
Tags und Nachtgleiche (Colurus aequinoctiorum); Der an- 
dere durchfchneidet die beiden einander gegenüberftehenden Son— 
nenſtillſtandspunkte; diefen nennt man Colur der Sonnen- 
wende (Colutus Jolfüitiorum), | — 


Zonen 


In Ruͤckſicht auf den Unterfhied von Wärme und 
Kälte hat man fünf. verſchiedene Zonen (Erdguͤrtel, Erd» 
friche oder Erdcirkel) angenommen : 


J 


107 Die erſte iſt die heiße Zone, oder der heiße Erdgürtel 
(Zona torrida), auf jeder Seife des Aequators bis 233°. in 
dieſem Erd» Abfchuitte giebt. es indeifen mehrere Punkte, wo 
Furopäer Urfache finden, mehr über Froft, als uber Hitze zu 

‚ Basen, (f. im Solgenden, $. 25. und $. 47.). 2) Die. 2te und 
gie gone find die gemäßigeen (Zonae temperatae), die von den 
Wende⸗ und Polarcirkeln eingefchloffen. werden, von 234° ‚big 
663°. Die Zone zwischen dem noͤrdl. Polarcirfel und dem. Wen- 
decirkel des Krebſes Heißt -die nördliche ‚gemäßigee Zone, 
(Zötemperata ‚borealis), Die zwifchen dem füdl. Volarcirkel 
und,dem Wendecirfel des Steinbocks ift die ſuͤdliche gemäßigte 
zone, temperata auftralis), 2 ate und. ste Zene ur 
35 | | N 5 ie 


B 
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die Falten Zonen, (Z. frigida, borealis et auftralis), von 664° 
bi8 an die Pole. 

©. S. Klügels Berechnung der Zonen, zwiſchen dem Aequa⸗ 
tor und einem Parallels Kreife auf einer gedrückten ellipt. Sphaͤroide, 
in J. SE. Bode's aſtronom. Jahrb. f. J. 1790. 


” 


$. 11. Mathematiſches (Solarifches) Klima. 


Je entfernter ein Dre von der Linie oder von dem Ae⸗ 
quator ift, deſto ungleicher wird die Länge der Tage und 
Naͤchte; fo wie im Gegentheile 2 Derter von einerley Pol. 
böbe, gleichen Unterfchied zwifchen Tag und Nacht, von ei« 
nem Sonnenftande zum andern, haben. Zu ungefährer Be— 
fiimmung diefes Unterfchiedes hat man die Erdfläche, durch 
Eau des Aequators, in gewiffe Klimata einge: 
theilt. 


Die aͤlteſten Erdbeſchreiber theilten die Erde in 7, oder 
auch in 9 ſolche Striche oder Rlimata. Im letztern Falle war: 
1) daß erfte Klima unter dem Aequator felbft, und 12 Grade 
auf jeder Seite des Aequators nördlich und füdlich; 2) von dem 
ten bis zum gten Klima, feste man jedes ungefähr 52° durd) 
Parallel⸗Kreiſe des Aequators; 3) alles was über den zoſten 
Grad vom Aequator liegt, bis an den Pol Binauf, rechnefe man 
zum gten Klima. 

In neuern Zeiten hat man ähnliche Klimata in fo fern bei- 
behalten, daß man, anftatt 9 Klimate, 36 an beiden Seiten 
des Aequators big an die Pole annimmt. Zum erften Klima 
rechnet man die Derter unter dem Aequator, und zunachft dabei, 
wo der Unterfchied zwifchen dem längften und Fürzeften Tage im 
Jahre nicht über eine Stunde beträgt; zum 2ten die Gegenden, 
welche auf jeder Seite des Aequators fo weit von ihm liegen, 
daß der Unterfchied zwiſchen dem längften und Fürzeften Tage 
über ı bis 2 Stunden ausmacht; u f. f. bis zum 24ften Kli= 
ma. Zwoͤlf Klimata nimmt man innerhalb beider Polarcırfel 
an, wo nämlich I) der Unterfchied des laͤngſten Tages von einem 
zum andern 15 Tage oder einen halben Monat, fernerhin gegen 
die Pole, 2, 3, 4 Monate und darüber ausmacht, bis 2) ges 
nau unter den Polen felbft der fogenannte 6 Monat lange Tag 
mit einer, (wie man fonft glaubte), 6 Monat langen Yacht 
abwechfelt. Kegtere dauert indeffen hier nicht viel über 2 Mo- 
nate. Da man in den nördlichften und fünlichften Erdgegenden 

auf die Dammerung wenigfiend 54 Tage rechnen muß; — 
e 
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es in diefen Erdgegenden nicht viel über 2 Monate vollig dunkel 
ſeyn, und auch diefe Dunkelheit wird noch durch helle Monden⸗ 
fcheine und durch oͤftere Nord - und Südfcheine fehr. verkürzt, 
(f. im Folgenden, ruffifhes Reich, H. Theil, ©. 35.). Phy⸗ 
ſikaliſches Klima darf mit dem mathematifchen nicht ver, 


wechſelt werden, (ſ. $. 46.). 


u Fabri Geographie für alle Stände, I. B., L Th. ©. 
24 ff. ’ 


$. 12. Sorizont. 


Eine große Cirfellinie in der Weltfläche, vom Zenith 
und Madir durchgehende 90° entfernt, heiße Horizont oder 
Geſichtskreis für diefelbe Stelle. Man theilt den Horis 
zont in den fcheinbaren und in den wahren Horkzont, 


1) Der fheinbare SJorizont ift ein Kreis, den man im 

Freyen, (oder auf einer Anhoͤhe) überficht. Man findet ihn, 
anf einem freyen und weiten Selde, da, wo der Himmel fcheint 
‚ auf der Erde aufjuliegen. Se ebner die benachbarte Erdfläche 
ift, und je höher ver Dre ift, von welchem man fie überficht, 
defto größeriftder Horizont. — 2) Wahren gorizont nennt 
man ihn in dem Falle, wenn fein Mittelpunkt mit dem Mittel» 
punfte.der Erdfugel zufammentrifft. Bon jedem Menfchen und 
von jedem Orte ift er, in allen Bunften, 90° entferut. 


$. 13. Welt» Begenden. 


Alfe Linien nach jedem Punkte eines Horizonts werben 
Meltgegenden, Winde, Striche, (plagae), genennt, 
Gewöhnlich zähle man deren 32, oder nach der neueften Ein. 
eheilung 64. Vier davon find Hauptgegenden, (Cardi- 
nes), oder Aauptwinde, | 


Eine Echeibe, die nach den Himmelsgegenden abgetbeilt if, 
‚ heißt eine Rofe. Ein Kaftchen mit. einer Scheibe, die nach den 
Himmelsgegenden einaetheilt, und mit einem Stifte im Mittel, 
punkte einer in Grade abgetheilten Eirfellinie verſehen ift, auf 
welchem eine Magnet - Nadel, oder anch ein -künftlich magneti» 
firter eiferner oder ftählerner Stab ſchwebt, beißt ein Compaß. 
Die Richtung der Magnet -Hadel, in Beziehung auf die Gegen; 
den des Horizonte, nennt man magnetiſche Mittagslinie. 


Die 
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Die Weltgegenden findet man, (außer den auch unter un» 
fern Lands leuten befannten Methoden), einigermaßen vermit- 
telft eines Compaſſes, wenn man vorher die Abweichung der 
Magnet» Yysdel kennt. Magnetiſche Abweichung ift der 
intel, welchen die Nadel von der wahren Mittagslinie weft 
oder oftiwarts macht. Dieſe Abweichung ift 

1) an einem Orte anders, ale am andern. In Zanover 
ift Die mittlere Abweichung der Magnet- Nadel weftlich 173°, 
in Zalle im Magdeburgifchen, J. 1790. ungefähr 17° weils 
lich, in VDien, 5. 1800. = 15°, 57° wefllich, anderwärtg 
10°, 15° x. weftwärts und oflwärts 2c. In Cuxhaven, 
bei Hamburg, Maymonat 1796. = 20°, 10%, %..1799. 
ı7ten Jun. zu Paris, 22°. J. 1298. gu Kahira, 122°, 

2) an einem und demfelben Orte bisweilen veränderlich, 
theils ſtündlich, theils täglich, theils jährlich. a) Stünd⸗ 
lich kann dies geſchehen bis auf TO Minuten; und inner» 
halb 6 Stunden bis auf 27 Min, 3. B. U. P. Celſius 
in Upſal fand feine Magnet: Stadel im J. 1740. den zoſten 

April um 11 Uhr Vormittags auf 35 Min., um ı2 Uhr 

auf 47 Minuten, (f. Schwediſche Abb. IV. B.). b) Von 

einem Tage zum andern beträgt, in gleicher Tageszeit, 
der Unterfchied bisweilen auf 7 Din. und mehr. Eben der 
vorhergenannte Beobachter fand die Magnet » Nadel den 
zoften April J. 1740. um 8 Uhr Vormittags auf 29 Min.; 
den ıften May um ebei diefelbe Stunde in eben denifelben 

J. auf 36; um ıı Uhr am erften Tage 35 Min.; zu eben 

derfelben Stunde, am folgenden Tage, 39 Minuten. c) 

Nach einer Neihe von Jahren kann die Äftliche Abweichung 

fich in mweftliche abändern. | 


In London war im J. 1580. die Abmeichung der Mas 


anet» Nadel oſtlich 11°, 15°; J. 1657. zeigte fie genau nach N.; _. 


J. 1692. bemerkte man die weitliche Abweichung ſchon 6°, wels 
che jeßt big auf 21° zugenommen hat. In Dubun betrug Die 
Abweichung der Magnet» Nadel, vom 5. 1657 — 1791. 27°, 
23° weſtwaͤrts; folglich jährlich 12, 20%. Sin Paris J. 1762 
= 18°, 15°; J. 1802. den 2ten May = 22°, 3°; den 2a2ften 
Sul. = 21°, 45‘, (f. Connoillance d. Tems, Par. Jahrg. 1762. 
1778. 1780 — 1784. 1787. 1788. 1802 — 1804.). Dieje Des 
ftändige Abwechslung der Abweichungsgrade macht alle 10 — 
15 Sabre ein neues Abweichungsſyſtem nothig. 

Bon diefer Materie hat zuerft J. Halley umfändlich ger 
handelt, auch J. 1701. eine Karte geliefert, welche die Abwei- 
ungen anzeige; — desgleihen Mountain und — in 
36 ihren 
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ihren Karten vom J. 1744.; auch Zegollſtrom, unter Prof. 
Stromers Aufſicht, im — 1755., Sam, Dann in Ihe nav iga- 
tors güide 1776.; Funk in Leipzig auf feinen. Erdplanifpharen 


J— | ARE 2 
| Y er die Magnet-Nadel mit Nutzen brauchen will, muß 
auch einige Erfahrung von der Yirigung der Magnet⸗MHadel 
haben. Neigung der Magnet⸗Nadel nennt man den Win- 
fel, welchen die Nadel nie der Horizontallinie macht. Wenn 
auch eine Magnet - Nadel vollig horizontal ruht, ſo fenfe fich 
dennoch eine Hälfte derſelben niederwaͤrts; die ſuͤbliche Seite 
in füdl. Orten, in nordlichen ‚die nsrdl. Seite; nur in ‚einigen 
Grdgegenden bleibe fie horizontal. Rob. Norrmann bemerkte 

im 5. 1576. die Neigung der Magnet» Nadel 71°, 53°; Whi⸗ 
ſton im 5. 1750. in London, bei einer Nadel von ı Fuß Lange, 
3°, 45°; bei einer andern von 4 Fuß, 75°, Io. Leorrud, 
Grabam, Muſchenbroek, Dound und Cunningbam, Seuil- 
lee, de Ia Laitte, Ekeberg, vorzüglich) aber Bernoulli (5. 
1741.) m’Bafel, haben viele nügliche Peobachtungen hierüber 
geſammlet. In Cuxhaven bei Hambarg war im J. 1796. im 
May die mittlere Inclination 71°, 404, 8... | — 

Die Linie, in welcher man feine Neigung bemerket, nennt 
man den magnetifchen Yleigungsmeridian. Je weiter Die 
‚ Magnet- Nadel von diefer Linie iſt, deſto merflicher wird: ihre 
Neigung. Im J. 1701. war nach Cunninghams Beobachtun⸗ 
gen der magnetiſche Meridian nicht weit vom Meridiane, der 
durch Ferro geht. — — muß man denſelben etwas oſt⸗ 
licher innerhalb Afrika, oder wenigſtens nahe daran, annehmen. 

Noch fetzt man gewiſſe magnetiſche Pole an, die aber von 
den geographifchen vollig abweichen. Halley zaͤhlt deren vier, 
(f. Phil: Transactions Nr, 148.'195.). Euler nur 2. Einen 
von dieſen Polen fegen beide ungefähr 15° vom Nordpol in die 
Meridtane, die über und unter Californien hinausgehn, Ein 
Verzeichniß von mehr als 3000. Beobachtungen, von magneti- 
fhen Abweichungen und Neigungen, von dem DBerfaffer die- 
fe8 Handbuchs, an einem a. O. Mehreres bievon f. in: 

°  _ LEONH, EUEER fur la declinaiföon de Taiguille, in Mem. 
de l-Ac. de Prufle' 1751. fur I’ inelinaifon — 1755: 57. = Ti. 
Cavallo’s treatife on magnetifm, Lond, 1787; 8. — Schwebifche 
Abhandlungen 2c. aufs J 1750 , aud) aufs 3. 1768. XXX. D. mit 
einer männetifchen YleigungsFarte von YDilfe, wach Ackermanns 
Weltkugeln. — Th. Sarding, von Abweichung der Maanetnadel, 
in Tranfactions of the royal Irifh Acad. Vol. IV. Dubl, 4. — 
Außer eben genannten Karten: Tab. geogr, utriusque hemifph, 
terr. exh. deel. acus maznet, ad A- C. 1745. jullu_Ac, reg, 
isient, - BELLIN’S Carte d. variat: de la Bouffole et de vents 

generaux, 
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generaux, que l’on trouve dans les mers les plus frequentses. 
Par. 1765. — J. CHURCHMAN’s explanation of the magnetic 
Atlas or Variation Chart, annex. a Plan, by which the magne- 
tic variation on any part of the globe may be precifely deter- 
mined, for any time paſt, prefent, or future; and the variation 
and latitude being accurately known, the longitude is uf con- 
feg. determ, Philadelph. 1790. 8, — zte Edit. 1794. — 3te Edit, 
1300. 8. (Dagegen Erinnerungen in Burja, f. oben). — 
Fabri Geographie für alle Stände Iſter B. ©. 33. ff., auch ebend, 
Abriß der vatuͤrl. Erdkunde, Nürnb. 1800. 8. — Bon den mannetis 
ſchen Granit; Selen des Harzes ſ. Sehn. v. 3ach in J. E. Bodes 
afitonom. Abhandl, Th. IL, ©. 16. v. Trebra, f. im Folge den, 
Yriederf. reis, ſo wie von den magnetifchen Bafalten in Staffa, 
f. Sarnett, im Folgenden, Großbritsnnien, Literatur, 


$. 14. Beographifhe Maaße. 


Zu richtiger und genauerer Beftimmung mandjer Merk, 
würdigfeiten unfrer Erdfugel ift die Kenntniß von einigen 
Meafen ganz unentbehrlich). 

Die gewoͤhnlichſten A) Fleinen Maaße find: 1) das 
rheinlaͤndiſche, und 2) dag bisher fogenannte franzoͤſtſche 
tönigliche Maaß. * 

Die rheinlaͤndiſche Ruthe (*) beſteht aus 12 rheinl. Fuß 
oder Schuh (*), jeder Fuß bat 12 Zoll C“), der Zoll 12 Li⸗ 
nien (+4), oder ır önigl. franz. Fuß 7 Zoll (9). Sechs Fuß 
machen eine Rlafter, (Toife). In der Marhematif rechnet 
man am gerwöhnlichften auf die rheinl. Nuthe Io Fuß, auf diefe 
10 ZoU, und auf legten 10 Einien. Auch Faden nimmt man 
oft als Maaß an. Ein Faden hat 3 Ellen, ı Ele 2Fuf. Big- 
weilen werden, außer andern Maaßen, Schritte zum Maaß- 
ftabe gebraucht. Ein geometriſcher (gengraphifcher) Schritt 
befteht aus 2 gemeinen Schritten, jeder von etwas mehr als 
5 Schuh. en 
B) Bei größern Slächen braucht man zum Maafe 
Meilen, von jehr verſchiedner Ausdehnung, als; geogra— 
phiſche Meilen, (jede von 2 Stunden), — | 
Auf diefe rechnet man gewöhnlich 237073 (aud) 23,669) 
vhein!. Fuß, oder 1972 Nuthen, oder 22848 franz. Fuß, (3808 
ZToifen). In Sachſen hat die Policeymeile 29333 5 rheinl. Fuß. 
Dermöge eines Defrers vom franz. Nazional = Konvent 


v. 5. 1793. desgl. vom franz. konſulariſchen Se | 
| | ten 
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aten Nov. J. 1300, auch 23ſten Septe 1%02. find in ganz 
Frankreich neue Decimal-Maape eingeführt, wobei als Grund» 
Einheit der zehn Millionſte Theil vom Duadranten des Erb- 
Meridians vom Aequator bis an den Pol (5,132,330 Zoifen von 
dem Refultate der neuerlich in Frankreich veranftalteten Grademeſ⸗ 
fung, 57,027 Zoif., f. im Folgenden $. 15.), (Metre) angenom- 
menift. Nach) Maaßgabe diefer neuen Einrichtung hat man bafelbft 
nuu folgende Namen von Diaaßen, Metre, Decameıre, (Perclıe li- 
neaire), Hectometre, (Stadion), Kiliameire, (Mille), Myria- 
metre, (Lieue), Degre; ferner Decimetre, Centimeire, (Doigt), 
Millimetre, (Trait), Decimillimetre, (Point). 

‚Auch in der batavifhen Republif, fo wie auch in der 
helvetiſchen und in der italiänifchen Kepublif, find Decimals 
Maaße angeordnet, deren Namen, wegen Mangels au Kaum, 
bier nicht angeführt werden koͤnnen. | 

Powchet’s Metrologie terrestre, 3e Edit, Rouen, An 5 Rep, 
fr. (1797.) 8. — Les nouv. poids et mefures republ. compar&es 
avec poids et mefures anc, av. d. tables d. reduction, Par, ı$00. 
4. — Conftructions f. |, poids et möfures republ, deduites d. 
la grandeur d, terre, fur l. calculs relatifs a leur divilion deci- 
male, Par. An. II. (1794.) 2e Edit., An. X. (1801.) 9. — (G. 
I. Pathe’s), De dientallige Verdeeling d. nieuwe Maaten en Ge- 
wigten zo als dezelve, ingevolge d. ftaat regeling, zal worden in- 
gew. Amilerd: ıg01. 8. — vu, Swinden’s allg. Maaten en Gewig- 
ten, Haarl. D. I. IL, ıg01. 8. — J. $. Wiemmert’s Ueber, des 
neufranz. Kalenderweſens, der Maaße — Gewichte, Erl. 1802. 3. 


| Kin Brad des Yequarors hat: 
563-arabifche Meilen. 
16 (auch 12) boͤhmiſche M. 
1122 calendbergifhe M. 
35 carnatifche M. — 
142 (auch zo oder 138) danifche M. 
123 dresdner M. | | 
zo oder 695% england. M. & 
25 (30) franz. gemeine M. S. im folg. Méitre. 
19: hollaͤndiſche M, | 
60  irländifche M. 
60  italianifche M. 
17 lieflaͤndiſche M. 
12 meflenburgifche M. 
86 neugriechifche M. 
Io normwegifche M. 
145 oflreichifche M. 
oldenburgiſche, 125322, 


19 oſt⸗ 
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10 öftfflefifche (in Weſtphalen). 

22% (17) perfifche M. oder Paraſangen (Farſangen). 

20 poln. M., (welche aber gewoͤhnlich doch groͤßer ausfalten). 

18 portugieffhe fi. 

1043 ruffifche DM. oder Werfte,: (ſeltner 1102, wie auf der 
Treſcotſchen Karte von der Ruban (1783) angenoms 
men iM; genauer 104 Werſte, 1313 —— (Faden), 
und 773 Eee) (olle). 

17 ſchleſiſche M | 
493 Kchottländifche M. 
103 Schwedische M. 

20 Geemeilen, 

250 (193) finefifche M. oder Li. 

173 (auch 19, 20 und 263) fpanifche M. 

15 teutfche M. 

5o tamuliſche M. | 

663 türfifche M. oder) Beroi. Qi 

13 oder 13% (10) ungrifche M. ir witrtäpetich). 


In allen Ländern weichen indeffen die Meilen fehr von ihrer 
beftimmten Große ab. 


Eine Quadratmeile iſt eine Flaͤche, die eine Heil: lang 
und eine Meile breit it. - Cubikmeilen find Würfel, die eine 
Meile ei breit und die find. 


©. Sabri Geographie für alle Stände, I. Ch. L ©. ©&.'%o. 
ff. — — kleine allgem. Contoriſt, oder tabellariſches eg 
und Bergleichung aller, befonders europaͤiſchet, Maaße te — Eıf. 
1791. 8. — Despl. Vieltenhieciher, u. a. 


* 


+ 


$. 8% Größe der gende. “ 


Den Umfang des Erd⸗ Aequators nimmt man zu 
5400 geogr. Meilen, die: Groͤße des Erddiameters (eigent- 
ih = von O. nad W, 1724, und von N. nad) 8. 1714) 
zu 1720 geogr. Meilen an, Diefe zufammen multiplicire 
geben 9,288,000 D. M. zur Oberfläche unfrer Erbe, 

Den £örperlichen Inhalt der Erde finder man, wenn man 
die Oberfläche derfelben mit vem Diameter des Aequators mul- 
tiplicirt, und diefes mit 6 dividirt. So erhält man 2,662,560,000 
Kırdifmeilen. (a) — Einige geben der Oberfläche der Erde 


92291316, ————— und berechnen den koͤrperl. Inhalt 
der 





Mathematifche Geographie, 17 
der Erde auf 2,636,525,021 Kubifmeilen Cb). Die Abplattung 


‚der Erde berechnete man neuerlich auf ar _ * 


Der erſte genaue Erdmeſſer in neuern Zeiten war ber 
franz. Akademiker Picard, welcher im J. 1669. die Lange des 
Merivian-Bogens zwifchen Paris und Amiens maß: Noch 
glaubte man im irten Jahrh., daß die Erde eine vollkommne 
Kugel fey, und folglich ale Grade von gleicher Größe wären. 
Erf gegen dag Ende des ı7ten Jahrh. veranlaßte vornehmlich 
die Bemerkung der 1) ungleichen Schwingungen der Pendel: 
uhren in verſchiednen Krögegenden, fo fie auch 2) die viels 
fach beitätigte Bemerfung der verſchiednen Schwere der Kor⸗ 
per, an verſchiednen Ürten, bie wahre Geſtalt der Erde et 


was genauer zu unferfüchen, 


wi : z ’ * — * — ae ! 

Bei g Öraden, welche von Caſſini und andern geineffen 
wurden, fand man in Fraͤukreich Die Grade gegen die Pole Fieiz 
ner... Um noch mehr Gewißheit in diefer Materie zu erhalten, 


wurde. im $. 1735. eine doppelte Neife zu Meſſung der Meris 


diangrade veranftalters 1) gegen den Nordpol, 2) in Die Gegen⸗ 
den unter dem Aequator. In die legtern, und swar nach Gui- 
to, gingen Bouguer, ECondamine, Godin, Tufflen, Cou⸗ 
plet, nebft den fpanifchen Offiziers Joan und Uloa; hingegen 


 Maupertuis, Clairaut, Camus, Monnier und Outhier 


reiften in der Geſellſchaft des ſchwediſchen Aſtronomen Celfiug 


nad) Lappland. 


Nach dieſem find in verfchiedenen Gegenden ähnliche Meffutiz 


- gen angeftellt worden, als: im J. 1740: zwiſchen Paris usd Amiens 


— 


von Caſſini, de la Eaille2cz im J. 1751. von letzterm auf dem 


Vorgebirge der guten Hoffnung; im J. 1755. von Nom bis Rimini 


von den Jeſuiten Maire und Boſcovich; im J. 1768. in Piemont 


von dem Jeſuiten Beccaria; in eben d. J. in Penſylvanien in 


Nordamerika von Maſon und Dixon; im J. 1770. in Oeſtreich 


und Ungern vom Jeſuiten Lieſganig; im J. 1783. von le Roy 
in England, und in den J. 1792 — 98. in Frankreich von Mẽ⸗ 
chain und Delsmbre, zwiſchen Dünficchen und Barcelona; 
ein Merisian-Bogen von 9% Öraden, (der größte; welcher bie: 
her ift gemeflen worden); J. 1802. in Schweden, 66°, 26; 


. 12“ B. N. von Mfelanderhielm, 57,197 Zoif.; I. 1803: in 
. O.- nd. 12%, 35%, 24 N. B. 56,762 Zoif: vom Brigademajor 


Sambton, 


“Sabri Zamdbı l.. - a: Das 
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Das Nefultat obiger Meſſungen zeigen folgende 1m: 
Mittlere Breite des 


gemeßnen Brades. Toiſen Namen der meſſer. 
0°, 06.8. 1,56749 Bouguer und Condamine 
ZI 57037 e la Caille 
39°, 120N. B. 56838 Maſon und Dixon 
43°, 01 + 56979 °° DBofeodich 
44,44 — 57048 ° Beccaria 
Mary DI 57023 De Thury 
45.7 — J 5688313 Leſganig 
48 ‚43 — 67086 Hr 
49°, 23° — 57074 Gaffini 
66° ‚2 —⸗ 57405 Maupertuis 


57037 ! Be und Delanbre 
66.,999 Toiſ. M.⸗ 

Alle dieſe Meſſi ungen beweiſen: : daß kein Breitengrad gleich 

iſt; daß unſere Erde eine kugelaͤhnliche Figur hat; daß die Erd» 

achſe kürzer ift, als der Durchmeffer des Aequators; ohnerach⸗ 

tet auch hierin noch immer die Rechnungen von einander abweichen. 


Nach Maupertuis hat die Erdachſe, und der Durchmeſſer 
des Aecquators: 
6525600 5 6562480 2 
Nah Bouguer: 6525377: .— 1111 ,1.6562026 = 
Rad) De la Lande: 6525376 m, 311165062924 m 


Anm. (a) Man begeht übrigens keinen großen geographi⸗ 
ſchen Fehler, wenn man den Umfang unſers Erdkoͤrpers, wie 
bei einer vollkommenen Kugel, berechnet. Aus 6. 14, iſt es be⸗ 
kannt, daß man auf jeden Aequator-Grad 15 geogr. Meilen 
rechnet; und aus $. 4. Nr. 4. erhellte, daß man jede Cirkellinie, 
folglich auch) den Aequator, in 360 Grade theilt. - Diefe,. mit 
15 geogr. Meilen ORRDHENG geben. 5400 als dag Maaß des 
Umfangs unfrer Erde, d. i. 20557645 Zoifen. Da der Umfreig 
eines jeden Cirkels fich zu feinem Diameter verhält, wie 314: 
100, fo verhält fich der Umfang der Erde (5400 geogr. M) zu 
feinem Diameter, wie 1719 334 Meilen, oder ohne Bruch. 1720. 


(b) Zumeilen wird das Verhältniß der Peripherie zum 
Diameter wie 355: 113; und der Erddurchmeſſer 1714 ange⸗ 
nommen. 


JEROM. LA LANDE’S — de I’ Airomoinie ‚ins Par. 
neuefte Ausg. I— IV. Bd. 1791.35 teutfch. Ausz. Lpz. 1775. 8.3.gries 
chiſch/ 1. Th. von Philippi, Wien. 8. — Ebd. Hill, de 1’ Altrond- 
anie pour ’an6rep. (1798 .) lue ä la reutrẽe ‚du cortege d. Re 


* 
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Obged. Bode's aſtron. Gahrb, f. J. 1787. u 88. — Philof. Trans- 
actions, Vol. LXXV. P, Ii. S. 385. ff. — E. A. W. von Zimmer⸗ 
manns Annalen d. geogr. u. ſtatiſt. Wiſſenſchaften, Iſten Jahrg. Ifeg 
&t: S. 10. f. —  pauLt FAISII Oßerd, Mediol! 1785. T. IM. 
&. 129: —. Kerner’ die Neifen von Outbier, yon Londamine, Uls 
loa, von De la Laille, Täffini, de Thury u. a. — Mem..d. l’In- 
flitut Nationalſdes tciences et des arts, Sciences Mathem, et 
Phyf- Paris, Fructidor Pan VI. (1799.) 4. — Connoiſſance d, 
tems. An X. d. l. rep, fr, (1801.) 4. auch Mem, d..l’Init. Nation, 
ej. a. 4 | — HN 


$. 16. Derhältniß der Erde gegen die andern Welt - Körper. 

In dem unermeßlichen Raume, welcher unfre Erde ums 
ſchließt und den wir gewoͤhnlich Himmel nennen, bemerken 
wir eine unzaͤhlbare Menge von Himmelskoͤrpern, unter 
denen unſre Sonne für die Erdbewohner einer. der wichrigften 
it. Die meiften Sterne am Himmel (= ı2 Millionen in 
unferm Welt» Spftieme), haben, als Sonnen, ihr eignes 
Licht, und heißen Sirfterne, (Sonnen). Diefe behalten 
in.ihren gegenfeitigen Sagen und Stellungen faft immer einer. 
fei Entfernung, Ihnen werden die Planeten ( Wanbel. 
fterne ) enrgegengefegt, welche, als dunkle Körper, bios mit 
entlehntem Lichte und Wärme erfcheinen, und ihren Stand 
am Himmel verändern. Um fie leichter von einander zu un. 
terfcheiden, fo theilt man fie unter gewiffe Bilder oder 
Gruppen, die man Sternbilder (afterilcos) nennt. 
Die Planeten unfers Sonnen-Spftems bringe 
man in’ 2 Hauprflaffen: in Asuptplaneten und in Ne⸗ 
benplaneren. Aauptplaneren zähle mat feir dem 3. 
1801. nun 10: ı) Merkur ð 2) Denus 9, 3) unfre 
Erde &,:4) Moarscd‘, 5) Jupiter 2, 6) Saturn 5, 
7) Mranus:®, (erſt feit 1781. bekannt), 8) Serdinan⸗ 
deifche Ceres (P), (ſeit J. 1gor.entect), 9) Pallas 
(P,23.,1802, 110) uno, (), 3. 1804, zuerft bemerfe; 
legtere 4 Planeten von franz. Aftronomen nad) den Namen 
ihrer ‚Entdecker, Herſchel, Piazzi, Olbers, Harding⸗ 
benannt. Nebenplaneten (Satelliten, Monde, Trabans 
ten) find 18 bekannt, die ſich um ihre Hauptplaneten und 

ERS BR mit 


mit denfelben zugleich um die Sonne bewegen. 1) Einer, 
nämlic) der Mond (D), um die Erde, 2) 4 um den Jupi⸗ 
ter, 3) 2 um ben Saturn, 4) 6 um den Uranus, 


Alle Sirfterne haben überdies ihre Planeten, vermuthlich, 
tie unfre Erde, nicht ohne Monde Aler der vormalen 
angenommene Trabant der Venus iſt, in den neueſten Zeiten, 
den Aſtronomen ſehr zweifelhaft geworden. 

An einigen Stellen des Himmels findet man kleine weißliche 
Flecken, die dem bloßen Auge wie blaſſe Sterne vorkommen; 
durchs Fernrohr ſehn ſie alleſammt wie eine breite und weiße 
Flaͤche aus. Man nennt ſie Yiebelfterne. . Bon dieſen bat 
Zerſchel Cin London) feit furzem ein zweytes Tauſend entdeckt. 
Erſcheinungen, welche ſich von andern Sternen, vornehmlich 
durch Schweife, unterſcheiden, und in mehr aus einander wei⸗ 
chenden Ebnen, auch in mehr elliptiſchen Zahnen. als die Plane⸗ 
ten, ſich bewegen, heißen Cometen. 


FI. E. Bode's Anl. z. Kenntniß des 35 ER 
ste Aufl. Berl. und Lpz. 1788. 8. Dänifch von MT. Zallape. Kop. 
1792.38, — Ebd. Himmels: Atlae, 1 — 3te Liefer. "Berl: 1798. 99. 
Ebd. Befchr. und Gebrauch. diefes Al... Berl. ı8co. 8. — i2b8, 
allgem. Betrachtungen über das Weltaebäude. Berl. 1301. 8:7" mit 
2 Kopf. , aus deſſen obgenannter Anleit. z. Kennt, der gef Him⸗ 
mels abgedruckt. — Ebd. Uranographia, f. aftrorum defcriptio, 
20 tab.Berl. ıgor. fol. — of. Piazzr’s praecip, ftellarım inerran- 
tium pofitiones mediae. Panorm.‘1803. fol. — Schmidt von den 

Weltkoͤrpern, 2 ——7 Keuntniß der Werke 2 zte 
Aufl. Lpz. 1789. 8. — J. 3. Voigt's (Prof. in Jena) Lehrbuch e. 
populären Erfelive; für Schul: und afad. Unterricht, auch Seibſt⸗ 
ftudium der Kiebyaber. Wein. 1799. 8. m. 8. — CF Goldbachs 
neueſter Himinels s» Atlas, z. Gebrauch für Schulen und gkadem. Un⸗ 
terricht, renid., und mit e. Einf. von Frhn. v. Zach. Weim- 1799. 
Quer: Fol. — Chr, Meyers — — neuer — — ” 
Firfiern » Zrabanten, Mann), 1778. 8 .. 


| $. 17. Weitordnung.“; 


In Abfiche der Bewegung und Ordnung der Simmels- 
koͤrper ift, unter verfchiednen zuweilen angenommenen Vorſtel⸗ 
lungsarten, obnftreitig das Copernicanifcbe Spften das 
wahrfcheinlichfte, weldyes von Nic. Copernicus, der im 
ı6ten Jahrh. lebte, feinen Nanıen hat. Dieſer behauptete, 
daß die Erde mit dem Monde, ſo auch die übrigen Planeten 
mit ihren Trabanten, ihren sauf um. die Sonne haben; om 

Mei⸗ 
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Meinung, welche ſchon in Altern Zeiten die Pythagoraͤer an- 
genommen harten. 39 — 52 
Von dieſem, und von noch 17 andern Weltſyſtemen findet man 

unter andern Darſtellungen in Junghans Tab, univ. ſyſt. coele- 
ſtium. — J. RKant's allgem. Naturgeſch. und Theorie des Him⸗ 
mels, oder Verſuch von der Verfaſſung und dem mechaniſchen Urs 
forunge des Weltgebäudes, N. Aufl. Frkf. und £pj. 1797. 8. — P. 
S. La Place’s theorie d, mouvement, et d, I, fig. elliptique d. pla- 
nietes. Par. 1784: 4.; teutfch, frey bearbeiter mie Anm. von J. I. 
u. oe, m. Kopf, Berl. 1900. 8. — P. S, Ze Place's expolition du 
fyfteme du monde, T. I. MH. II. An: W—Xl..d. 1, rep. fr. (1796-), 
teutſch von I. C. F. Zauff/ Fref. a. M. 1797. 8., auch von J. £. 

rkhardt, Berl. LH: Th 17800, 1802. 4: — Connoiffance. des 
teıns à l’afage des allronomes et navigateurs, pour l’an XIV. de 
la rep.. ‚fr, publide par le breau d. longitudes. Par. An XII — 
XIV. Alk rep, fr... . An XII C1g00.) 8. feit dem J. 1679. jaͤhrl. 
Ausgabe. — Die tägliche Stellung der Weltkörper in einzelnen 
Sahren nebſt den merkwürdigften Himmelsbegebenheiten zeigen, nebft 
eben geugrüuter Connoiffance, folge: Aftronom. Jahrbuch, oder 
Ephemeriden der kön, pr. Ao. d. Willenfchaften, jährl. vom J. 
1776. an, bis aufs. J. 1806, ,(vorausgearbeitet) von I. E. ode, 
Berl- 8- Fr. Paul, Triesnecker u, Jobs Burgs ephem. aftronom, 
a..1301: ad meridian. Viudob. Wien. 1800. 8. u. a. m. von vers 
jehiedentlichen Sternwarten, BEL CERT ER, 
.18 · Bewegung der Erde. F— 
Arlle 24 Stunden drehet ſich die Erde in gleichfoͤrmi⸗ 
ger Bewegung um ihre Achſe, woraus die Veraͤnderung von 
Tag und Nacht erfolgt. Außerdem ſchwingt fie ſich, in Be» 
gleitung des, Mondes, binnen Jahresfriſt, in einer laͤnglicht⸗ 
runden Bahn, (f. oben $, 7.), um .die Sonne, (einen Sir- 
fern), und zwar in einem mittlern Abftande von etwa 20 
Mit. Meilen. Die Zeit diefes Sonnenjahrs beträgt 365 
‚Tage, 5 Stunden, 48 Minuten, 45 Steunden, 

Won Nutation der Erdachſe fe I. E Bode's aſtron 
Jahrb. 1799, 109 ſolche v. g. J. folgende maßen angegeben iſt: 
den Iſten Jan. 54,8%, den ıften Jul, 6, 7“, 

u len Apr. 6h 3%, — iſten Det. 7%, 19. 


0 Di Bengenberg’s Verſuch Über die Umdrehung der Erde, mit 
28 Rupfe Dortmund 1804 8, ; . 


N = B 3 6. 19. 
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nr TI Unterſchied der Zeit in Länge: 


Entfernung der Mittags »Cirfel verſchiedner Orte von 
elnander, in gleichen Breitengraden, und Unterſchied der Zeit 
ſtehen mit einander, in gegenſeitigein Verhaͤltniſſe. Da die 
Erde kugelformig iſt, fo geht. denen, die weiter. g. O. wohnen, 
die Sonne eher auf und unter, als denen, Die weſtlichet feben. 
Henn man in Liffiabon nicht mehr als.8 Uhr hat, fo wird 
man in St. Petersburg bald ı 1 Uhr zaͤhlen — Sieht 
einer,den Anfang einer Mondfinfterniß des Abends um 11 
Uhr, und ein anderer, an einem, andern Orte, von gleicher 
Breite um 16 Uhr, ſo hat jener auch eine Stunde früher 
als diefer Mittag gehabt, Diefes nenne man Unrerfchied 
ber Seit in Länge, IE TE 

1) Wenn man, von einem Orte weit r weſtwaͤrts ‚teift, fo 
hat man mit jeden folgenden Tage feinen Mittag etwas äfer. 
2) Kommt einerin den entgegengefeßten Mittagskreis des Orts, 
auß welchen er ausgefahren ift, fo hat er Mitternacht, wenn es 
am andern Orte Mittag ift. 3) Wenn.man am letzten Drte in⸗ 
nerhalb der Zeit, als ein Schiff aus feinem Mittagskreiſe in den 
entgegengeſetzten gekommen iſt, 100 Mittage gezählt hat fo. hat 
das Schiff nicht mehr als 99 gezaͤhlt, und zählt erſt feinen hun⸗ 
derten 12 Stunden fpäter. Segelt ein Schiff noch weiter welt 
lich, und gelangt e3 wieder, an den Drt, feiner —— * be⸗ 
traͤgt der Unterſchied ſeines Mittags vom Mittage des Dres ſei— 
ner Ausfahrt. 24 Stunden. Wenn man am Orte feiner Ab« 
reife Sonntag hat, fo wird man auf dem Schiffe glauben, daß 
erft Sonnabend, if. 4) Segelt hingegen ein Schiff nach ‚oftli» 
chen Mittagskreifen, fo hat es an jedem Tage eher Mittag, als 
am Drte feiner Abreife, und eg zählt bei feiner Ruͤckkunft einen 
Tag mehr. da Luce 3.8 


$. 20. Beftimmung der Längen und Breiten. 
Mathematiſche Breite fowohl, als Länge, erfährt 

man durch bimmfifche Beobachtungen, durch Meffungen, 
Durch) Die Magnetnadel, und andre Werkzeuge. Die Breite 
laͤßt fich leichter als die Länge finden, Diefe wird bemerft, 
wenn man Gelegenheit hat, die Mittagshöhe der Sonne, 
oder Die Höhe eines Sterns im Durchgange durch den Mes 
1 ridian 
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'ridian feines Ortes zu beobachten, und die Abweichung derſel⸗ 
ben nach Verſchiedenheit der Umſtaͤnde addirt oder ſubtrahirt, 
wobei indeſſen die Strahlenbrechung nicht. uͤberſehen werden 
darff. * — 

Zu Erleichterung der Hoͤhenmeſſung hat man verſchiedene 
Inſtruͤmente, z. DB. den Gradſtock oder Jacobsſtab, das eng⸗ 
liſche Quartier oder den Davidsquadranten, Hadleys Spie⸗ 
gel⸗Sextanten oder Octanten, (Reflexions = Winkel⸗Weſ—⸗ 
fer), Theodoliten ze. | 

Die Lange findet man durch Beobachtung ber Sonnen 
und Mondfinſterniſſe, der Berfinfterungen der Jupitergmonde, 
durch Uhren; Durch wirkliche -Meffungen, durch den Compaß ꝛc. 
SANT) Bei Berfinfterungen And Ein» und Austritt fefte und 
beſtimmte Punkte, welche die Afironomen in entfernten, Gegen- 
den, jeder. auf feiner Uhr, bemerfen. Bei der nachmaligen Ver⸗ 

i N der Unferfihied des Anfangs und Endes den Un— 
rſchied der Zeit, dieſe den Unterfchied der Meridiane, 2) Auf 
r See bedient man fich getsohnlich der verbefferten, jetzt faſt 

elbaren See-lihren, (Titmekeeper). Die von Garri- 


Y 





Berthoud, le Roi, Mindge, Emery, find die beften. 

3) Die Methode, durch die Beobachtungen am Monde die Läns 
Eu Er ‚finden, hat durch) die Maierſchen Wondtafelm mehrere 
ollkommenheit erhalten, fo wiedies in Nückficht ver Benutzung 
son Berhnrung ber Supiterstrabanten, mit den Wargentin⸗ 
ſchen Tafeln gefchehen ift. Siehe oben J. Churchmann ©. 13. 


Chyr F· Rüdiger'supraftifche Aumeilung z. Berechnung der mit 
Hadlenifihen Spiegel » Sertanten anarftellten Beobachtungen am 
Hinmtel, Lpz. 1802. 3. Huch mit d. Titel: Handbuch der rechnens 
den Afronsmie. — P. . €. Brodhagen von verjch. befannten 
Methoden z. Bekimmung der geogr. Laͤuge und Breite, Hamb. 1791. 
4. ⸗Latitudes and  Longitudes of feveral places afcertained, 
by COUNT DE BRÜHL, by obff. taken with a. Hadleys-Sextant of 
Mr. Ramsden’s conftruction, an artificial Horizon, with a fpirit. 
Level of a new _conftruction made by =. naıkn and BLUNT, and 
‚a Pocket“ Chronometer, made by Mr. emerr. Lond. 1786. 4. — 
dM. CAGNOLIS Methode pour galculer les longitudes geogr. d’ apres 
l’obf. d’eclipfes d, Soleil gu'd’oseultation d’etoiles. Veron. 1759. 
3: TB. F: Bobnenbergers Aul. 3. geogr · Ortsbeffimmung, 
vorzüglich vermittelfi des Spiegelſextanten, Gött. 1795. 8. m. Kıf.— 
Sehr, vi Zach über die geogr. Ortsbeſtimmung, in Canzlers und 
Meißners Quartalichrift IL. Jahrg. — E A. W. Zimmermanno 
Annalen degeogr. und ſtatiſt, Wiſſenſchaften, Iften Jahrg. 2tes St. 
©. 102. ff. — Defer, d. operations faites en Angleterre pour 
determiner les pofitions refpectives d. obſſ. de Greenwich — de 

aris, 
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Paris; a. d, Engl. von R. Prony av, ige Par.: 1791. 8..— Expo 
des operations faites en France 1737. pour la, joucrion.des ob 
de Paris et d. Greenwich par Mefl. Calfıni? le Gendre. Par, &, — 
Chr Arzberger's Berf. ©. gengr. Dltebekinnug, ohne —— 
fer und Düne Uhren. Kob. 1800, 4. — Will, Wales Method of fin- 
ding the longitude at lea Hl timekeepers, Lönd. 1795. "W. 
mi. Salfenkamp' 8 furge Geſch der’ Bemähntigen, die Meerestänge zu 
erfinden, 2te Aufl..kemg. 1774 37.) D. Fr. Lopes Royo Mem. do- 
bre !os methodos de hallar la longitud. Madr. 1798. 4. m. Spf. — 
D, Dionyf. Alcara Galano mem. iobra_ las obff, de latitud y len- 
ir,en elmar, Madr. 1796. 4. m. Tafeln. — Desgl: Tor. Maitt, 
Clairaut, | 
’ r } J — 
—* 21. Erdbewohner ihr — 


Won denen, die gerade unter dem Aequator wohnen 
— man, ſie haben die gerade eg (Sphaeram're- 
etam) ;- die unter den Polen, die parallele Augel (Sph.' 
parallelam), Alle übrige, zwiſchen dem Aequator und den 
Polen, haben eine fchiefe Augel (Sphaeram obliquam). 


Bei diefer Beftimmung liege zum Grunde —— 
von dem Auf» und Untergange der Geſtirne, und 9 
feln, die ihre Tagecirkel mit dem Horizonte einer folk * * 
formiren. 1) Bei denen auf der geraden Kugel gehn alle Ster— 
ne auf und unter. 2) Bei der fehiefen Kugel — 55 immer 
weniger Sterne. 3) Bei den auf der Parallelkugel ſind blos 
die Sterne von der einen Halbkugel dir fe 


A) Nach, der verſchiednen Lage des Mirtagefibättene, 
giebt. man den Erdbewohnern folgende Namens. u, n- 


1) Die Erdbewohner unfer dem Aequator eißen © . 
ſchattige, CAlcii), und zweyſchattige, (Ampliſeii). 
Schatten n faͤlt zu einer Zeit des Jahrs ſiordwaͤrts — * 
waͤrts. 2) Die gegen die Pole in den kalten Zonen nennt 
man ümſchattige, (Perifeh). Die Sonne kommt hier zweimas 
in den Mittaagfreis, und es giebt hier 2 Mittagsfchatten von 
enfgegengefesten sagen: — 3). Die aufder ſchiefen Kugel heif 
fen Einſchattige, ( Heteroleii). Die Nittagsſchatten — 
hier entweder nordmwärts, oder ſuͤdwaͤrts. 


B) Nach der Verſchiedenheit der geographifchen Rage 
Ber Einwohner gegen einander unterfcheidet man: 
1) Begenfüßler, we hr € Antichthones), find diejeni⸗ 


gen Einwohner, oder Oerter der Erde, welche in der entgegen— 
ftehenden 
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ſtehenden Hälfte der Mittagskreife, alfo 180° Länge unterfchie- 
den find, und zwar foweit füdlich, als jene nordlich, und umge- 
fehrt. Aber nicht mit völliger Nichtigkeit kann man bei den 
Gegenfüßlern, auf entgegengefette Weiſe, die Länge der Tage 
und Nächte, gleichen Wechfel der Jahrszeiten, wiewohl in ent- 
gegengefeßten Zeiten, oder eben die Grade der Kälte und Wärme 
von Seiten der Sonne in entgegengefegten Zeiten, annchmen. 
2) Die in einerlei Mittagskreifen, aber in gleichen, jedoch 
entgegengeſetzten Dreitenparallelen, . heißen Gegenwohner, 
(Antoeci).. | | | 


3) Die Einwohner in einerlei Parallelcirfeln, und zwar 
in einer usrdlichen, oder füdlichen Breite, wiewohl in entgegen- 
gefegten Hälften deg Mittagscirkels, Cıgo° L. Entfernung), 
nennt man YIebenwohner, (Perioec), — Dieſe haben 
Zonen; Jahrszeiten, auch Tageslänge, mit einander gemein, 
zählen aber die Stunden verkehrt. (Unterfchied von 12 Stun- 
den in Zeit). Die Pole find obne Nebenwohner: Einwoh- 
riet, welche fich unter dem Nequator, in Entfernung von 180° 
L. befinden, find zugleich Begenfüßler und YIebenwohner 
von. einander. Aber, Gegenwohner; finden unter dem Aequa⸗ 


tor nicht Statt. 
— — 22. Globen und Karten. 

Ein ſehr noͤthiges Huͤlfsmittel zu: Befoͤrderung ber geo⸗ 
graphiſchen Kenntniſſe ſind Globen, (Planiglobien), und 
Landkarten, Erdkarten). Globen (Kunft - Kugeln) 
ſtellen nicht nur Laͤnder, Meere und Hauptfluͤſſe vor, ſondern 
auch Linien, Zirkel und Punkte, die zur mathematiſchen Geo, 
graphie noͤthig ſind. 

Landkarten haben zw ihrem Endzweck, groͤßere oder klei— 
nere Theile der Erd⸗Oberflaͤche nach ihrer geogr: Laͤnge u. Brei- 
te vorzuſtellen. Die Kunft, fie zu entwerfen, heißt die Mappi⸗ 
rungskunſt. ‚Die ſtereographiſche Horizontal = Projection 
iſt unter den verfchiedenen Arten die, beite. 

Seekarten enthalten Abbildungen nicht nur von Seefüften, 
Inſeln, Häfen, Sandbänfen, Klippen, Untiefen, Rheden ꝛc. 
nad) ihrer geogr. Lange und Breite, fondern unterfcheiden fich 
auch, theil® durch die verfihiedne Zeichnung der Meridiane und 
Paraltelkreife, theils durch die gleichen Fängengrade, von den 
Landkarten. Eine Sammlung von Karten heißt Atlas. 

| | d5 L. 53. 
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.3. Kobls Einleitung in die aſtron. Wiſſenſchaften ‚Ch. TE 
8.137 fi 4 T. Miayer’s Anweiſung zur Verzeichnung. der 
Land, Sees und Dunmelsfarten, Ext, 3734,8. 1. Epf.r, 2te Ausg, 
Erlang. 1804. 8: — Dupam. Triefs geogr. perfectionnge par d. 
nouv, mäöthodes d, nivellement, "ou moyens 'exacts 'et 'pı atiques 
d. faire concourir enfemble- fur 1. plans’ et I; .cartes, ra —* 
a ln — 


tion préciſe d'un terrain quelconque av. C, Par. 1804. Edit. 
Erdkugeln: von Bode in Berlin, die son Klinger in Nuͤru⸗ 
berg. Au die von der kosmographiſchen — zu Up⸗ 
fal, und von ber Societät d. Wiſſ zu Stockholm (web. 1777. von 
se. Afrel), verdienen ruͤhmliche Erwähnung, Sehr ziwedfmägig find 
überdies die Funkiſchen Erdkegel. Von den Planiglobien, fl im 
Eolgeuden, ©. 38. — Serner; T, M. Barain's new a2 inch:brit, 


terreftrial Globe. Lond. 1300, 


Wer alle bisher gefiochene, Karten. beſitzen wollte, wuͤrde 
ungefähr eine Sammlung von 22000 Karten haben müjfen;. vor 
Driginaltarten,mochten indeffen Faum 4500 darunter ſeyn. S 
übrigens Sabri’s kurzen Abriß der. Geographie, eilfte Ynsgabe, 
Seite 2 u. 3, auch im Folgenden, 6. Fr Badener 
Ba Le I RL BE SB 37 int onshier AsI6 ent 
iEinsp Ani e 


* 3 weytes Hauptſt üc, rast 3 
Phyſikaliſche Erdbefhreibung. 


’ ii T; er Hirr! 
. pa Ä 
an Te) Marley! FAN 


bad Torb. Bergmanns Phyf. Befkrifn, -öfver Jordklotet: Upſal. 
Eudw. Mitterbachers phyffal. Erdbefchreibung, Se „utEQ. „Er = 
3. #. Gabrr Ahrig der natürlichen Brdfunde, 'infonderdeit der 
Beiftif, Nürnbi 1899. 8. — Andre, ſ. im Folgenden. 

⸗ T rc: f Er Pet 


year m 
—— 


23. Begriff derſelben Ar oh 


Ni phyfikalifche Eröbefehreibung (ſ. oben $. 2.) 
lehrt uns die vorzuͤglichſten natürlichen Merkwuͤrdigkeiten un 
fers Erdbodens kennen. Inſonderheit wird darin gehandelt: 
s) von der Erde (Erdrinde) feibft, infofern fie aus feiten 
und flüfiigen Körpern zufammengefeßt iſt; 2) von der At— 
moſphaͤre, die unfre Erdfugel umſchließt, und von allen da 
vonherrüprenden Folgen; 3) von Produkten u. Mienfchen. 

Hiebey 
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Mlebey iſt zu bemerken der Unterſchied zwiſchen Geolo⸗ 
aie, Beögonie, und Beognofie, die man gewöhnlich in aus⸗ 
Fühelichen „popfttaifehen Erdbeſchreibungen abhandelt. 


Geogonie eroͤrtert die Entſtehung und Bildung unſers 
Erdkorpers. ¶ Geologie verhandelt die hiebey muthmaß⸗ 
lich ſtattgefundenen Wirkungen und Kräfte, — Geognoſte, 
(nach. dem gewöhnlichen Begriffe), iſt die Runde der efchafs 
fenheit, unſers Erdballs, mit Unterfuchung der Erzeugung 
feiner Beftandtheile, und. ihrem Verhalten, nach den etwani— 
gen geologiſchen Principien eines jeden Darſtellers, wobei 
wohl die. Erorterung bis in Die. unerforſchten innern Erd— 
Abſchnitte, allenfalls big jum Mittelpunkt der Erbe, durch 
OBEN fortgefegt wird. 


Wenn man indeſſen nur auf” Darfelting d28 wirklich 
| erkten Zuſtandes der Erdrinde und ihrer Beſtandtheile 

h beſchraͤnkt, ohue auf Muthmaßungen von Kräften und 
Ur — 32 — die jene hervorbrachten, ohne auf muthmaßliche 
Beſchaffenheit des unbekannten Innern Ruͤckſtcht zu nehmen; 
ſo kann man dieſe wiffenfchaftliche Abtheilung, (da fie bisher 
feinen Namen hatte), Geiſtik nennen. Innere Eigenfchaften 
der Priaanghäile: des feſten Landes War die — 
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Unfe. Erdkoͤrper ift mit einem shi fluͤſſigen und 
— —2———— ‚Körper, der ‚zugleich ſchwer und eiaſtiſch iſt, 
umgeben, welcher Luft heißt. So weit die Ausdünftungen 
und Dämpfe won flüffigen und allerlei fetten, auch: ven vers 
mifchten Körpern auffteigen, nenne man fie Atmoſphaͤre, 
Dunftkreis, Dunftkugel, Eben daher heiße unfre ges 
meine $uft atmoſphaͤriſche Luft, welche. niemalen ganz 
vein iſt, vielmehr aus verfchiebnen einfacheren Stoffen, oft 

von entgegengefeßten Eigenfchaften, beſteht. 

Unter obgedachten einfacheren Stoffen: unterſcheidet man, 

nebft andern), wornehmlich, Sauerſtoff, Waflerftoff, Stick⸗ 


ftoff, Kohlenſtoff, ‚die in ihren verſchiedentlichen Zufammen- 

ſetzungen Waſſer, Säuren, Alkalien zc. bilden. 
Guͤte und Rein gkeit der Luft prüft man dutch Eudio⸗ 
meter; Schwere und Druck der Luft durch Barometer; die 
Veraͤnderung derſelben in Abſicht der Waͤrme durch Thermo⸗ 
meter. 
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meter. 3ygrometer zeigen die groͤßre oder kleinere Summe 
von Feuchtigkeit an 2c. — R } n 

I. T. Mayer's Anfangsgründe der Naturlehre, Goͤtt. 1901, 

8. — GA Scherers Gefch: der Luftgüte- Prüfungslehre, Wien 

1785. 2. — I. 5. Smelins Briefe: über die neuern Entdedungen 

in der Lehre von der Luft ꝛe., Berk 1784-8. — J. C.p. Eryxle⸗ 

bens Naturlehre. Neueſte Auszabe, yon Lichtenberg. 1594. 8. — 
Stegmanns Beſchr. eines Luftmeſſers, Caſſel 1778. 8 * 


d25. Atmoſphäre. 


Dieſes duͤnne und elaſtiſche Wefen, welches wir Atmo⸗ 
ſphaͤre nennen, bildet um die Erdkugel einen Kreis, in wel⸗ 
chem der Erdkoͤrper, den wir bewohnen, zu ſchwimmen ſcheint. 
De la Hire fand vie Höhe der Atmoſphaͤre zwiſchen 37223 
und 32504 Toifen, (das Mittel 35362 T.). Gewöhnlid) 
cheilt man den ganzen Luftkreis in drei Schichten: 7 

2. Bon der Erde bis zu der Linie, wo die Suft nicht 

mehr durch Die von der Erde zurückprallenden Sonnenftrahlen 
erwärme wird. Ihre Graͤnze ift weder allenthalben, noch 
auch in allen Fahrszeiten, gleich, 
Anm ſicherſten kann man die Schneelinie (db. i. wo man 
in einer gewiſſen Hoͤhe ſchon beſtaͤndiges Eis und Schnee an- 
trifft), als Graͤnze zwiſchen der erſten und zweiten Luftſchicht 
anmehmen. — Abbe Soulavie giebt für die beſtaͤndige 
Schneelinie im füdlıchen Frankreich 1505 Toifen an. — Im 
28° N. Bi auf dem Pic de Teide, auf der Inſel Teneriffa, 
findet man wicht eher beffändigen Schnee, als im einer ſeuk⸗ 
rechten Höhe von 13416 engl. Schuhen; in Deru in einer 
»Höhe von 16020 engl. Schuhen über dem Meere. In Eu— 
ropa kann man überhaupt, außer den noͤrdlichſten Laͤndern, 
g000 big höchfteng 10200 Fuß über dem Meere alg die un- 
tre Graͤnze für den beſtaͤndigen Schnee anfehen. 

2. Die mittlere Schicht hat ihren Anfang, wo die 
unfere aufhört, und reicht bis in die oberften Wolfen, wo 
die Dänmerung entſteht. Won 33800 Fuß Höhe über dem 
Meere ift fie beftändig Flar. | 

3. Die dritte und höchfte erſtreckt ſich von der mitt, 
fern bis an das Ende der Dunftfugel über den Mond . 

wer 


© 
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welcher, wie * Nebenplaneten, feine eigne Atmofppäre 


hat. 

005, DEWÄHBIRE! fur la :hauteur de!’ — here; in Mem. de 
P-Ac; rois des lc. Par. 1713. teutfch in den Parifer phyſ. * 
IV: Th. Bresl. 1750, 3, — „Mich, Zube über die Yusdünftung und 
ihre Wirkuugen in der Atmofphäre. £p}. 1790. 8: Igm, Jof. Mar- 
tinovicz Dil. ꝓhyſ. de altaradine atmofphaerae, ex Sa allron. 


Lemb, 1785. © | ’ 


S. 26. Zufterfcbeinungen. 


Alle ſichtbare Veränderungen im’ suftfeeife nenne man 
im Aligemeinen Auftzeichen oder Wileteore. : Gewöhnlich), 
(aber. unrichtig), werden fie getheilt: +) in wäfferige, : =) in 
$ufrfcheine, die nur leuchten, a) in guftfeuer, bie — * 
oft zuͤnden. 

Hieher gehoͤren: Thau, Vrebel, Wolken; —— ART 
| Benbrügoe,. Regenbogen, Eis, Reif, Schnee, Schloßen, 
Bage aſſerhoſen, Nebenſonnen und Yiebenmonde, 
St lade oder Landrauch, Dänmerung, Morgenrö 
the, Irrlichter, feurige Lufckugeln, Sternfhnuppen, Bes 
witter, YIord- und Südlichter, Winde, Stürme, Orkane. 


Unaufhörlich entwickeln fich von der Oberfläche. der. Erd- 
‚rinde, von Land» und Warferftoffen, Pflanzen, Thieren, Mine 
ralien, verfchiedentliche Beftandeheile, meiſtentheils waͤſſe erichter 
Art; die in Duͤnſten und Daͤmpfen, mehr oder minder unſern 
Sinnen bemerklich, in die Atmofphäre emporſteigen, von diefer 
aber, in verfchiedentlichen — — ——— * 
( vieberiblag Ki! x | | 


— Winde 


‚Die Bewegung. der guft, wo eine leichtere $ufe» Maſſe 
von einer ſchwerern ftſumme gedrückt wird, heißt Wind. 
Durch dieſe Bewegungen wird das Gleichgewicht zwiſchen 
der Luft und den darin befindlichen Ausduͤnſtungen befoͤrdert, 
indem fie ganze Luftſchichten, oder wenigſtens beträchtliche 
Streden derfelben, oft nach enfgegengefegten Richtungen, auf 
die heftigite Weiſe erſchuͤttern. Jeder Wind beſteht in ei⸗ 
ner Bewegung Der Luft, Die mie einer ———— und 

mit 
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mit einer beſtimmten Richtung geſchieht. Waͤrme und Kaͤlte 
ſind die vornehmſten Urſachen derſelben. 


) mu Winde gehen in einer Secunde kaum 8 Fuß 
weit. Manche find aber ſo ſchnell daß fie in einer —5——— 
2.4, 32, bis 70 Fuß hinterlegen. Letztre brechen dicke und feſte 
Koͤrper, reißen Bäume aus ꝛc. Dieſe heißt man Sturmwinde 
oder GOrkane. Winde, welche von oben herabwaͤrts, mit einer 
ftarfen Gewalt, in fchraubenförmigen Nichtungen wirken, heif 
fen Wirbel: Winde. Nach Verſchiedenheit der. Gegenden, wo⸗ 
ber die Winde: kommen, unterfcheidee ‚man Land», Küften- 
oder See- Winde. GStärfe und Gefchmindigfeit der Winde ers 
fennt man vermittelft der Anemometer, Windmeffer. 


Waſſerhoſen oder Waſſertrompeten (Typhones) werden 
auf dem Meere von Wirbelwinde, mit einer fo fürchkerfichen 
Heftigkeit verurfacht, dag fie Schiffe, und alles, was ihnen 
vorkommt, fortreißen. 


Einige. Winde find toͤdtlich, als der 8. ©. ind, Samu 
in Perfien, Arabien zc.; der Chamſin, (auch Ajfiab). em 
fend fallt der Sirocco in italien, in Helvetien. der Foen ıc, 
Einige Landwinde füllen die Luft mit ſcharfen Salz⸗ und Schwe⸗ 
feltheilchen außerordentlich an; fo der Harmatan anf ber Kuͤ⸗ 
ſte von Guinea. 


In einigen Gegenden ſind bie Winde fehr regehmdfig. Auf 
dem großen Weltmeere zwifchen beiden Wendekreiſen, ‚und einige 
Grade weiter auf beiden Geiten, ift der Wind beftändig oſtlich 
Diefe Winde nennt man Peafjat- Winde. Auf der YTordfeite 
des Aequators geht er nad) vrordoft, und auf der Südfeite 
deffelden nah Sudoſt u. ſ. w. In verfihiednen andern Erdge— 
genden berrfchen manche Winde nur in gewiſſen Jahrgzeiten. 
Diefe heißen Mouſſons⸗ oder ———— Winde, (d. I. arab.: 

Jahrszeit). 

D’/ALEMBERT f. l. caufe gen. d. vents, piece q. a remp, le 
prix Preppie par l’Ac.roi. de Pr. pour an 1746. Berl, 1747. 4. — 
Chev. d. I. Condraye theorie d. Vents et d. Ondes. Copenh. 1796, 
g. mit ı Srefarte. — HALLEY’S account of the Trade - winds 
and Mouflons obfervable in the Seas between and’ near the 
Tropiks, tm Phil. Transact. Nr. 183. — J. F@RREST’S treatife 
on the Mouflons in Eaft-India. 8. Lond; 1783. 4 — JAM. CAp- 
PERS "obit onthe winds and Montoons, w. a Chart. Lond. ıgo1. $. 

Karte von den Paſſatwinden, in $. Rennels geogr. ſyſtem of 
Herodotus. Lond. 1800. 4. — »allep’s chen erwähnte Karte, auch 
Bellins und Funks obgenannte Erdplanifphären, ſ. oben Seite 13. 


& 28. 
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9:28. Verſchiedenheit des feſten Landes. 


Der feſte Theil unſrer Erdkugel heißt Land, in Ge 
genfaße des Waffers, Vei Unterſuchung des: feften Lan⸗ 
des befchäfftigen’vornehmlich unſre Aufmerfjamfeit: 1) vie 
verfchievenen Beftandrheile deſſelben, (Gebirge, Arten), 
2). die Verfihiedenheiren in Ausdehnung deſſelben, in mei, 
tever oder minderer Entfernung vom Mittelpunfte der Erd- 
rinde, (Orologie), 3) nebſt verſchiednen andern, auf und 
in unfter Erdrinde vorkommenden Befchaffenbeiten. 


nn 2, Bebirgs: Arten, | 

| ———— und Stoffe der feſten Landmaſſen 

unſers Erdkoͤrpers pflegt man, nach einem allgemein anges 
nommenen Sprachgebrauche, Gebirgs - Arten zu.nennen, 
ohne ſich hieben blos auf die Merkwürdigkeiten Der Berge 
(Orologie) zu.befchränfen ; auch die mehr oder. minder zus 
fammenhängenden, unflüffigen Gegenftände, und ihre 
Lagerarten, in Ebnen ſowohl, als unter den Bedeckungen 
von Slüffen, Seen und Meeren, find hierunter mit begriffen, 


DSDer Ausdruc, Gebirgs- Arten, mag wohl deshalb ges 
fällig worden fepn, weil a) gebirgigte Gegenden infonderheie 
vort eilhafte Gelegenheit zu Unterfuchung unſrer Erdrinde dar» 
bieten, auch vielleicht b) weil die meiſten Beobachtungen und 
Forſchungen über Beftandtheile und Stoffe unfrer Erorinde in 
gebirgigten Gegenden veranftaltet worden find, und noch veran. 
59— werden; ein Ausdruck, welcher indeſſen nicht ganz ſchick— 

lich iſt. | | 
Indem man übrigens bei unfrer Erdrinde bemerft; a) die 
abweichendſten Derbindungen der einzelnen. Theile (Mine- 
raltheile) unter einander, b) vielfältige Verſchiedenheit in ih» 
ten Lager : Dercheilungen, mit und ohne Verſteinerungen zc., 
und dann.c)infonderheis verfchiedne Derbindungen der Mine⸗ 
ralcheile mit Körpern «) aus dem Pflanzenreiche und 8) aus 
dem Thierreiche, und bei lesstern y) wiederum von See⸗ und 
Landthieren, in einzelnen Lagerftätten, fo theilt man in die— 
fer Ruückficht Die Gebirgs-Artenab: 1) in ältere, 2) in jün- 
gere, und nimmt an: A) Uranfängliche, auch urfprüngliche 
Gebirgs- Arten, (richtiger wohl uralte), wozu man mr 
& 
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Gebirge, einfache Thon» und einfache Ralf» Bebirgg- Arten 
rechnet. — B) Slönartige, bei weldyen man ſchon Verſteine— 
rungen sc. findet, welche bei Nr. A fehlen, und die fich greften- 
theils durch Schichtenlagen unterfcheiden, auch fo tie die zwei 
folgenden Klaffen jene altern Gebirgs - Arten bedecken — €) 
Angeſchwemmte, aufgefegte oder zuſammengeſetzte Bebirgs- 
arten, melche ebenfalls verfleinerte Körper enthalten. — D) 
Vulkaniſche, von Altern und neuern Seuer- Bergen. 


S. Berge. J. C. W. vVoigt's praftifche Gebirgsfunde, Meint, 
1792. 8. Auch A. G. Werner in f. kurzen Rlaſſiſikation und Ber 
fshreib. der verſch. Gebirgsarten, Dresd. 1787. u. a. 


Eine Abtheilung, welche in unſern neuern geographiſchen 
und phyſikaliſchen Schriften am allgemeinſten angenommen iſt, 
und wobei auch, wie nicht zu laͤugnen iſt, ſichre, unbezweifelte 
Bemerkungen groͤßtentheils zum Grunde liegen. Indeſſen ſteht 
dieſer Klaſſification doch manche Bedenklichkeit entgegen, als: 
1) daß in den 3 erften Klaſſen auf Zeit⸗-Folge Ruͤckſicht genom- 
‚men ift, und bei der sten Klaffe Cden vulfanifchen Gebirgsarten) 
das Element, welches, als wirkende Urſache, ihre gegenmwär- 
tige Geftalt und Eigenfchaften hervorbrachte, zum Grunde liegt. 
2) Eine andre Schwierigfeit bei diefer Klaſſifikation tritt ein 
in Rückfiche der Beffimmung der Gränzlinie von den Klaffen: 
der Gebirge » Arten, daher einzelne Gelehrte zumeilen manche 
Gebirgs Arten zu einer Klaffe rechnen, welche von andern wie— 
ber zu einer andern Klaſſe gezählt werden. 3) Auch find, wie 
jedem Sacyfundigen bekannt ift, gewiffe Bebirgs- Arten von 
einerlei Natur zuweilen in flögartigen Erd-Maffen eben fo. 
wohl, ald in den uralten, mit Ausnahme einiger, Die, fo viel 
man weiß, nur den legkern eigen find: 


Eine andre Abtheilung det Gebirgsarten bietet die Na— 
tur unfrer Erdrinde felbfi an. Man trifft naͤmlich ... 


I. Bebirgsarten, ohne organifirte Koͤrper. Diefe Klaffe 
fann man homogene Bebirgsarten nennen. 


1, Diefen find entgegengefegt die hererögenen Gebirgsar- 
ten? 1) mit mebr oder weitiger See» Produften, 
. 2) mit Trümmern von vegetabilifhen Land» Körpern, 
3) mit Neften von Sand: Thieren, letztre a) von ſolchen 
Produkten, wovon die Griginale noch vorhanden 
find, b) von andern, deren Driginale nicht mehr, vor⸗ 
handen find. | 


Ale 
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Alle dieſe heterogenen Gebirgs Aten find in unſrer Erd⸗ 
rinde wieder in vierfachem Unterſchiebe enthalten: 

a) mit Reſten von organifchen Produften, die ihrem Lande 
"nd Doden eigenthumlich (eimhe miſch) find, oder es 
„.. „fonft waren; . er 
) andreiRefte, die. dem Lande und Boden, wo man fie jett 


findet, ganz. fremde. (nicht: einheimifch) find; + 
 oYtheils in verletztem Zuflande, Win. 

d) theifg fat noch ganz friſch, Imverlest, erhalten. 
Diefe heterogenen Gebirgs » Arten trifft man übrigens 1) inSlög: 
lagen, 2) in aggregirten (aufgehaͤuften) Zagen. 

= Sgererogene Gebirgs- Arten find nie in meilenweiter Aug- 
belkugspemubpmageiten Gebirgs⸗Arten bedeckt; wohl aber ma, 
chen oft ‚heterogene Gebirge» Arten die Bederfung von homoge— 
nen Gebirgs⸗Arten in mehreren weitläufigen: Flaͤchen aug; 
wiewohl auch zumeilen homogene Gebirge = Arten ganz ohne 
Bedeckung der heterogenen find, 7 nn. nt 
—JJ Wev. Charpentiers Beobachtungen uͤber die ger⸗ 
— in demfächf. Gebirgen, eih Bepr 
trag zur Geognoſie, mit Kupf. Lyoz. 177994. — F.% Nimross 
Beytrag zur Bildung und Gefch. der Erdfliche, bei. f. d. Urbildung 
dem Thaͤler und Berge, Jena 1800. 8: — U. 3eplihars"einl; j 
bergmännifchen Kenntniß des Erdballs Iker Th. Berk, (ohne Jahrs⸗ 
Anzeige). 8. — of. Brunners Handbuch der Gebirgsfunde, f. ans 
gehende, Geognoſten. £ps. 1803. 8. — I. F. Blumenbachii (pecimen 
archaeologiae telluris terrarumgne imprimis Hanoveranarum, 
Goett, 1803, 4. m. Kpf. — Voigt, |. oben ©. 32. 


$. 30... Andre Derfhiedenbeiten des Landes. 
Diele zufammenhängende Höben nennt man Bert- 
ruͤcken, Gebirge, Bergkette heiße eine Verbindung 
von Bergen überhaupt; Berg⸗Zug eine Neihe von Ber; 
gen, die nach einer Linie fortgebn, wenn fie auch durch Eleine 
Ebnen voneinander getrennt finds — J 
in Land ohne Gebirge, oder wenigſtens nicht mit vielen, 
heißt Aady und eben; trocken oder warm, wenn der Boden 
Falfigt oder fandig iſt; kalt, wenn er hart und thonigt ift; mo, 
raftig, Woorland, wenn er übermäßige Naͤſſe enthaͤlt; Mies 
jen, wo Gras und Biehfutter waͤchſt; Böfen, beweidbares 
Borland am Meere; Watt⸗Gründe, (Borlande, Grode), 
Fabri Sandb. L & die 
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die über der ordinaͤren Fluth liegen. Marfhyland nenne man, \ 


ı oder mehrere Schub über dem Meere hoher Liegendeg bemweid- 
bares Vorland an Meeren und Slüffen, Kandftriche von fettem 
Eröreiche, die feit mehrern Jahrhunderten von fruchtbarem 
Schlanme entftanden find, welcher vormals durch Flüffe auf 
unfruchtbaren, mit allerlei Mufchelm vermifchten Sand ange 
fest worden iſt. Aleyboden, (Schlick), Land vom Meere er- 
zeugt, befichend aus Niederfchlage von mehr oder weniger Erd- 
und Salz - Theilen, aus Sauerftoff und Thon, auch aus Sande 
oder Bau» Erde, bei Zluß-Mündungen auch mit Kalk. Iſt 
der Boden durch Kunft zum Pflanzenbau zugerichtet, fo nennt 
man e8 urbares Land. Gegenden, die fich felbft überlaffen, 
mit Holz und Gebüfchen, mit Moos und Wafferpflanzen, auch 
wohl mit andern wilden Kräufern bewachſen, oder mit flüchti- 
gem Sande bedeckt find, heißen Leede, Leide, Dreufd. Fel⸗ 
der, die nicht lange urbar gemacht worden ſind, Neubrüche, 
Roden, Neureute. Darg, torfigte Erde, in einigen Gegen: 
den Teutſchlands. Acker⸗Quellen, unfruchtbare Acker Stel: 
len, welche durch kleine Quellen ſo angefuͤllt werden, daß kein 
Getreide ꝛc. darauf fortkommen kann. Gaſen, fruchtbare 
Plaͤtze, im Umfange von Sandflaͤchen. Geeſtland iſt, wenn 
die Hauptbeſtandtheile Sand find. Greßland, torfigtes Hais 
deland,wüftes Land.  Wüfteneyen, Einöden, Steppen, 
Saideländer, find, wegen fchlechter Befchaffenheit des Bodens, 


wenig oder gar nicht angebaut, nur hin und mieder gewaͤſſert 


und mit Geſtraͤuchen beſetzt. —— 
Von den Rlippen, Dünen, ſ. im Folgenden, $. 39. 


Die größten Slächen auf unfrer Erde find: x) in Afien, 
die Sandwüfte Robi, oder Schamo (Chamo), an beiden Sei— 
ten des Miuftag, oder maus, 2) in Afrika, die Wüſte 
Sarah, 15—30’N.B., 3) in Amerika, die Fläche an beis 
den Seiten des Amazonenflufes. —— 


In allen Abtheilungen unſers Erdkoͤrpers, in allen 5 Erb- 
theilen, findet man eine unzaͤhlbare, und noch ungezaͤhlte Men— 
ge von Millionen größern und kleinern Landmaͤſſen, Die mit 
Waſſer umfloffen find, Znfeln, Eylande. | | 


Einige derfelben haben ihren Urſprung genommen: 1) 
durch Feuer, als: einige azoriſche Inſeln, einige im griechi- 
fehen Ardyipelagus, Santorin, Afpronifi zc., noch im J. 
1783. eine bei "Island 2c., welche man neuerlich aber wieder 
vermißt; — 2) durch Weoefferbewegungen, auch zum Theil 


* 


durch Abwurf des Meeres, oder anderer Gewaͤſſer, fo die 5% 
e 


— 
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fel Chriſtmeß PR 3) durch Abnahme des Meerwaſſers, 


als dir Zuſel Renoen an ver fehwedifchen Kuͤſte; — 4) andre 
durch Polypenbaue, fo die Jaſel Palmerſton ze: 

on den fihwimmenden, u. a. Infeln f. Fabri natärliche 
Gesgr. Zeit? 76. ff. auch SAM. LACMANN de deerementis aqua- 
rum in finu bothnico. Upf, 1749, ih | 


$. 31. Eintheilung der Bebirge: 
In Abſicht ihres Umfangs theilt man fieein: in Haupt⸗ 
und Cieben- Gebirge, in Mirtel-Gebirte, oder in 
inländifche, und in Rüften- Gebirge. Gebirge, die 
ploͤtzlich fteigen und fallen, heißen prailige&ebirge Lands 
rücken beftehn zuweilen ohne Hügel Reiben, nur aus einer 
Erhöhung des ebnen Bodens, durch welche 2 oder mehrere 
Abdachungen gefihieden werden, SER 
7) Einige hohe, Gebirge. bleiben beftändig mit Eife und 
Schnee, einige nur den größten Theil des Jahres, manche blog 
eine Strecke vom Gipfel abwarts, bedeckt; nur wenige in ſehr 
falten Gegenden bis an die Meeresfläche mitten im Sonmer: 
Häuft fich das Eis zu hohen Bergen auf, fo nennt man fie 
Gletſcher, Serner, Karſte, auf der Inſel Island Jöckeln. 
Einige Berge werfen Rauch, Flammen, gluͤhende Koͤrper, ſelbſt 
feurige Ströme aus, und heißen Vulkane, ſeuerſpeiende Berge; 
Zumeilen find Eisgebirge auch feuerfpeiende Berge: 


2) Fine befonders merfwürdige Art von Bergen find die 
adersbacher Steine in Böhmen, die Exterſteine in Weftphas 
len 2c. Eben fo feltfam find die geoßen Steinpfeiler in Irland, 
aus denen der: fogenannte Riefenweg befteht: l 

3) In manchen Gegenden unſrer Erdfugel find Berge 
durchgebrochen, und enthalten fefte Gewolbe von verfchiedner 
Große, mit mehr oder weniger — dieſe nennt man Zöh- 
len. Bei einigen ſtroͤmen Winde heraus, die von der aͤußern 
atmoſphaͤriſchen Luft ſehr unterſchieden ſind. 

4) Berge find unſerm ‚Erdboden ſehr nuͤtzlich. Quellen 
und Fluͤſſe erhalten von ihnen ihr Waſſer; Luft und Ocean ih— 
ren Kreislauf, Ihr Rücken iſt gewöhnlich mit Waldungen und 
heilfamen ‚Kräutern befest; und im Innern, oft nahe an der 
äußern Flaͤche, finder man vielerlei Schäge von Steinen, Mes 
allen 36; | 

| @ 2 SG 32; 
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| $. 32. Zuſammenhang der Bebirge. 


Selten ftehen Berge ganz einzeln, meiftens in verbund⸗ 
nen Reiben, die nur durch Thäler und Fluͤſſe von einander 
getrennt werden, Nah Buͤache's Abrig gehen fie aus deu 
erhabenften Flächen des Erdbodens, wie Strahlen aus einem 
gemeinfchaftlihen Mittelpunfte hervor, ftreichen unter 
dem Meere weg, (Seegebirge), und ſtehen mit einander 
in einer allgemeinen Verbindung. | 

Fuͤr Europa nimmt diefer Geograph zwei folche erhabne 
Slächen an: I) in Selvetien, 2) bei den Duellen der Fluͤſſe 
Don und Wolgs. Zur Afien eine zwifchen den: Duellen des 
Indus, Ganges und Ob. Für Afrika auch eine faft in der 
Mitte zu beiden Geiten des: Aequators. Für Amerika zwei, 
eine in Südamerika, oberhalb der Duelle des la Plata, und die 
andre in Nordamerifa, auf der Nord- Seite der großen fanadis 
ſchen Seen. aim; Rn 

BUACHE in den Mem. de l’Ac. d. fc. Par, 1752. RS 

Dazu kann man noch fegen die drei Bergreihen im Suͤd— 
meere, von Weften nach Dften. — Von den Seegebirgen, f. 
im Zolgenden, 5.40. | 

J. R. Forſters Bemerkungen uͤber Gegenftände der phyf. Erd⸗ 


beſchr. a. d. Engl. uͤberſ. von G. Forſter, Berl. 1783. 8, — Fr. 
Schultze über den allgemeinen Zufammenhang der Höhen, m. 


e. Gebirgsk. v. Europa. Weim. 1893. 4. 


$. 33. Berg⸗Aequator und Berg- Meridian 362° 


Eine lange Reihe von Gebirgen von Weften nad) Dften, 
wiewohl hin und wieder mit einer zum Theil fehr ftarfen Ab- 
meichung von Süden nad) Nerden, nennt man zuweilen 
Bergaͤquator. Diejenigen Bergreihen, welche gegen diefe 
Linie (Aequator) eine faft fenkrechte Stellung haben, fünnen - 
Sergmeridiane beißen; fo wie diejenigen Bergketten und 
$andrücen, die der Richtung des Bergaquators folgen, 
Sergparallelen; andre, welche von ven Bergparallelen, 
obngefähr fo wie die Erdzonen, begränze werden, koͤnnen 
Bergzonen beißen, | 


— Gatte; 
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Satterers Abriß der Geogr., Goͤtt. 1778. 8., und Fabri 
Geographie für ale Stände LB.ILX. 


— 


5. 34. Höhen⸗Meſſung. 


Dieſe kann auf doppelte Weiſe geſchehen, geometriſch 
und phyſikaliſch. Im erſtern Falle erhält man bei der 
Meſſung gewiſſer Winkel und Sinien die verlangte Hohe durch 
trigonometrifche Berechnung, wobei aber die Strahlendre« 
dung nicht darf aus der Acht gelaffen werden. Außerdem 
beftimme man auch die Höhe der Derter barometrifch (a). 
Eine genauere, aber befchmerlichere, Meffungsare ift, durch 
Woefferwägen, | 

(a) Da die Luft ſchwer, aber auch elaftifch ift, fo wird fie 
von der auf derfelben liegenden Laft um defto mehr gedrückt, je 
näher fie an der Dberfläche der Erde iſt. Das Gegentheil ers 
folgt, je höher man fich von tiefern Erdgegenden entfernt. 

‚Die höchſten befannten Gebirge der, Erde find die andi⸗ 
fchen in Amerika, wo der hoͤchſte Berg auf unferm Erdboden, 
der Ehimborafjo, = Zt. Meile hoch. - . 
Der hoͤchſte Berg der alten Welt ift der YrTont » Blanc, er 
iſt 14676 Fuß hoch. 9 

A. G. Räftners Anm. über die Markſcheidekunſt, nebſt einer 
— von Hoͤhenmeſſungen durch das Barometer. Goͤtting. 


$..35. Quellen. 

Quellen ſpringen aus eigner Kraft aus der Erde here 
vor, entſtehen zuweilen durch Eindringen des Meerwaſſers 
ins fefte fand, bewäffern ganze Erdftriche, verſchaffen ber 
Erde Fruchtbarkeit ꝛc. Regen und geſchmolzner Schnee find 
ihre Haupturſache. | 

I, Einige Quellen geben zu allen Zeiten Waffer, und 
heißen lebendige Quellen; einige nur zu gerolffen Zeiten, 
diefe nennt man periodifche Quellen, Zu den legtern 
gehören die fogenannten Aungerguellen, Andre fprigen 
das Waſſer über die Erdflaͤche hervor. Manche werden, 

Ä € bei 
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bei Veränderung der Luft, trübe, verurfachen supskleh.ein 
Getoͤſe, ober erfahren auch Ebbe und Sluth, (fe im Fol. 


—ñNiif 


genden, Seite 43.) 


II. Einen andern Unlerſchied der Quellen findet man 
‚in ihrem verſchiednen Gehalte. 


Waſſer, welches durch harte Schaͤchte, beſonders durch 
Bandilene dringt, kommt ganz rein und hell hervor. Diejes 
nigen Waſſer, welche mit mineraliſchen Theilchen, (erydirten, 
oder mit hochſt orydablen Gtoffen), — vermiſcht find, beißen 
Mneralwaſſer. Waffer mit grünem. Vitriol nennt man 
Schwaͤrzbrunnen. Gewaͤſſer nit Luftfänre geben Sauerbrun— 
nen, deren einige Kiſentheilchen enthalten. Erſtere haben ei- 
nen etwas fänerlichen, legiere einen zufammenzichenden Ge— 
ſchmack. Cementwaſſer halt Kupfervitriol, frißt gleichfam 
Eiſen aus, und legt in daſſelbe die in ſeinem Waſſer befindlichen 
Theile nieder. Von manchen Gewaͤſſern werden Korper mit 
Stein-Materie überzogen oder durchdrungen. Einige mine- 
ralifche Warfer enthalten feifenartige Erde; andere führen zar- 
ten Schwefel aufgelöft. Enthält ein Waffer Theile, die im 
Seuer brennen, fo heißt man e8 Bergfertwaffer. 


III. Eben fo verfchieden ift aud) die Temperatur der 
Duellen. Einig> find in der wärmften Jahrszeit eiskalt, 
andere in der kaͤlteſten Jahrszeit und in der rauheften Gegend 
Iaulicht, oder warm, oder fiedend heiß. Waſſer, wel. 
che warmer als der tufifreis find, nennt man Bader, Wild: 


te | 


. G. WALLERIUS Hydrologia, eller watturiket indelt och 
befkrifwit. Stockh. 1748. 8, teutfch von J. Dan, Denfo, Berl. 
1751. 8 — Eyſtematiſche Beſchr. aller Gefundbrunnen und Bäder 
der bekannten Länder, befonders in Teutſchland, 1. U. 2. Band. 2. 
Sf. u, Lpz 1799. 2te Ausg. 1808. 


8. 36. Slüſſe. 


Fluͤſſe nehmen ihren Urſprung von Quellen. Einige 
Fluͤſſe fommen zwar aus Seen oder ftillftehenden Gemwäffern ; 
aber auch diefe haben wieder ihre Zuflüffe von Quellen. Alle 
Stlüffe find von viererlei Art: Haupt: Slüffe, Er 

Zluſſe, 
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Fluͤſſe, Kuͤſten⸗Sluͤſſe, und inlaͤndiſche oder Steppenz 
Sluͤſſe. | | 
1) Die Nichtung der Slüffe ift nach allen Weltgegenden, 
von hoͤhern Landfchaften nach niedrigern, nah Verhaͤltniß der 
Berfchiedenheit der Abdachung der Bodenflächen. — 2) Manz 
che Slüffe und Bäche verlieren fich unter der. Erde, und kommen 
an andern Stellen wieder hervor. — 3) Ein großes Senken 
eines Fluffes heißt ein Wafferfal. — 4) Nicht alle Flüffe 
haben gleiche Gefchmwindigfeit des Laufg, in Vergleichung der 
Zeit mit ihrem Naume, den fie abfließen; eben fo wenig gleiches 
Senken oder Befälle (a), Manche Fluͤſſe haben zumeilen fo 
ſtarken Wafferzufluß, daß fe die angrängenden Gegenden uͤber— 
fhwenmen. — 5) Einige führen in ihrem Sande Goldförner 
von verfchiedener Größe. , DE 
(a) Picard fand in der Loire, zu einem Fuße Slußgefäl- 
le, eine Strecke von 1520 Fuß; aber auch in eben demſelben 
Sluffe, in einer andern Gegend, 2266 Fuß; in der Seine 6000 
— 6600. PD. Adanfon, im Senegal bis Podor, in; einenz 
Striche von 30 t. Meilen a4 5. * 
Gener. Lefpina[]es traitẽ fur 1. theorie) et 1. pratique du 
nivellement à Puſage d. €coles d, l’artillerie etc. Par, ze Edit, 
1804. 8. et ; 


8. 97.  Zandfeen. 


Groͤßre Wafferfammlungen, von allen: Seiten vom fe— 
ften Sande eingefchloffen, nennt manı Seen, auch wohl 
Meere. . Die größten find: der Eafpifche. See, (f. Tb. 
II, ruf R., Seite 33.), und die großen kanadiſchen 
Seen, melde jenem an Größe nicht viel nachgeben. Siebe 
im Solgenden, Amerika. —J— | 


$. 38. Unterſchied derfelben. 


Gewöhnlich nimme man vier Klaffen der Landſeen an: 
1) folche, Die weder Slüffe auslaffen, noch empfan⸗ 
gen; 2) die Slüffe auelaffen, aber Feine empfangen; 3) 
die Flaͤſſ aufnehmen, aber feine auslaſſen; 4) die Fluͤſſe 
ein⸗ und auslaflen, Zu dieſer Kıaffe gehören Die mei— 
F C4 ſten. 
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fen. Außerdem theilt man bie Landſeen (nicht ganz richtig) 
ein: in urfprüngliche, neuentftanone und verſchwundne. 


Einige Seen toben, und werfen hohe Wellen; einige haben 
ungemein klares Waſſer; andre find falzicht, oder haben! eine 
verſteinernde Kraft. Manche haben Ebbe und Fluth. Andre 
verlieren ihr Waffer bis zum volligen Austrocdnen. Einige 
frieren in. der kaͤlteſten Gegend und Jahrszeit nicht zu zc, 
Manche haben ſchwimmende Inſeln. | 


S. 39. Welt» YIreer: Ya 


Mehr als 6 Millionen geogr. Meilen von der Oberflaͤche 
unfter Erdrinde find mit Meeresgewaͤſſern bedeckt. 


$. 40. Beſchaffenheit des See » Bodens. 


Der Mieeres- Boden hat eben ſolche Abmwechfelungen 
von Thälern, Hügeln, Höhlen, Felſen, Bergen, aud) Salz 
bergen, wie der trockne Boden; ebenfalls feine Thiere, Pflan: 
zen, Mineralien, ; 


Inſeln find gewöhnlich die hoͤchſten Spigen von den See- 
gebirgen, welche zum Theil als Fortſetzungen von den Landge- 
birgen anzufehen find. : Ihre Grundfläche reicht, (außer den 
ſchwimmenden Inſeln), auf den Boden des Meeres. Riedrigere 
Inſeln, die vom Waſſer uͤberſtroͤmt werden, heißen Selfen oder 
RKlippen, wenn fie fpisig zulaufen. Untiefen, auch Sands 
bänfe, nennt man fie, wenn fie. eine’ breite Oberfläche haben. 
Dünen, wandelbare Sandhügel, welche dag Land vom Meere 
trennen, groößtentheils vom Sande aufgehaͤufte Watten, Sand⸗ 
‚ Platten, über welche die Fluth ſtroͤmt, aber bei der Ebbe wieder, 
abläuft. Buchten, Baien, nennt: man Fleine Meerbufen, und 
nimme£ hierbei (im genaueren Sprach » Gebrauche) den Unter- 
fchied gemwiffer Bufen an, daß eritere vorn fo weit als hinten 
find; da hingegen bei andern der Eingang fchmaler if. ie 

; 3 inige 


+ 
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Einige * zu dieſem und $. 41 — 46. f. im Felgen 
den, — es „9 


$. 41. Tiefe deg meers 


Dieſe iſt in verſchiedenen Gegenden ſehr — 
Nahe an den Kuͤſten iſt das Meer gewoͤhnlich ſeichter, als 
in einer groͤßern Entfernung derſelben. 

Die Tiefe des Meeres unterſucht man mit dem —— 
oder Senkbley; auch mit einem ſtarken Stocke, an welchem 


ein ſchweres Gewicht befeſtigt iſt. Auf einer Reiſe um die Welt 
fand man beinahe unter dem Aeguator im 0° 52° 8. B. in 250 


Klaftern noch feinen Grand. Mitten zwiſchen Nortvegen und 


Schottland ift die größte Meeres» Tiefe 375 Fuß. Die Oſtſee 
iſt nur 60 — 100 Klaftern tief. 


— 


S. 42. Salzigkeit des Meers. 


Das Meerwaſſer bat. einen ſalzigen, bittern und wi. 
drigen Gefhmad. Gegen die Pole zu enthält es nicht im» 
mer weniger Salz, als näher unter dem Aequator, wie man 
bisher glaubte, In einer größern Tiefe if es falziger und 


bitterer, als an der Oberfläche, 


1) Ohne Borhergegangene Reinigung iſt ———— ra 
zum Trinken, noch zum Kochen brauchbar. In den neuern 
zeiten lehrten Poifonnier in Sranfreich, D, Lind und D. Ir⸗ 
wing, e8 trinkbar machen. Daß aber diefe Kunft auch ſchon 
im fechzehnten Jahrhundert nicht unbekannt geweſen ift, erhellt 
aus Joh. Sagredos Ottomaniſcher Pforte S. 200. 210. 


2) Aug dem rothen Meere erhält man von ı Pfund Meer- 


waſſer 6 Loth Salz, aus dem mittelländishen Meere gab ein 


Pfund Meerwaffer 2 Loth, aus der Öfifee ı He: nur & Loth 


und 9 — 10 Gran Salz; aus der YIordfee b. d. ofifeiefifchen 


Inſeln 1Loth, 34 — 40 Gran. - 


3) Der Nutzen des Salzes im Meere iſt fichtbar. Unzaͤh⸗ 
lige Seefiſche erhalten ihr Leben blos durch die Salzigkeit, und 
werden hiervon ſchmackhafter. Ohne dieſes Minerale koͤnnte 
das Meerwaſſer bei Seefahrten nicht fo große Laſten tragen. 
Küftenländer gewinnen darang ihr Rochfal;. Auch dag Srieren 
des Meeres wird dadurch EN denn nur — a 

5 ältere 
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kaͤltere Meere werden zuweilen mie Eiſe bedeckt. Aber außer: 
dem ſchwimmen in der Raͤhe der, Pole ungeheure Eismaffen, 
manchmal ı — 2 engl. Meilen lang; daher das Eismeer kaum 
bis gegen 60° B. befahrbar, » = 


$. 43. Temperatur des Meers. 


Froft und heftige Hitze bringen nicht fehr tief in bie 
Meeresflähe. In einer gewiffen Tiefe findet man gleiche 
und mäßige Wärme, welche fic) big an die Oberfläche ber 
aufzieht. Wohlthaͤtige Winde führen nachher die warmen 
Dinfte, welche fi) in die Atmofphäre erheben, über die be- 
nachbarten Länder, 2 | 

©. Crells chemiſche Annalen, Uter Band, ©, 488, ff, 


$. 44. Sarbe des Meerwaſſers. 


Am gewöhnlichften ift die Sarbe des Meerwaffers 
dunkelblau; aber. in manden Gegenden roth, grün, 
febwarz, trübe, grau, weiß. Naͤher am Sande, und 
befonders gegen niedrige Küften, wird das Waffer Lichter. 


Einige Meeresftrecken find mit vielem Xleergrsfe (Fucua 
natans) bedeckt. Eine befondre Erfcheinung ift das Leuchten 
des Serwaffers. Nur in einigen Fällen kann diefes von 
Säulniß vieler animalifcher Theile herrühren, ale; bei den: 
Dintenfifche, Sepia ofhie., welcher im twirflichen Zuftande der 
Faͤulniß leuchtet. Aber auch gallertartige Gewürme, (Mollulca), 
verfchiedne Gefchlechter von Fifchen, desgleichen Meerneffeln, 
mehrere leuchtende Polypen ꝛc. Fonnen dag ihrige hierzu beitragen. 

F. Coftaz, in Mem. fur FEgypte Par. an VIIL..d. 1. Rep, 
fr, Nr. 14: 4: — Bladh in den Abb. der koͤnigl. fchwed. Gej. Ak. 
d. Wiſſ. J. 1774. Stockh 8. Desgl. von Olof Waesftrom, XIX. 
Bd. J. 1798. — Job. Vianell’s nuoye fcoperte intorno le luci 
notturne dell’ agua marina fpettanri alla naturale ſtoria. Ven. 
1749. 8. — C. Berneulli, über das Leuchten des Meeres, mit bef. 
Hinficht auf das Leuchten thieriſcher Körper. Goͤtt. 18303.8. 


$. 45. Regelmäßige Bewegung des Mieers. 


&o lange das Meer feinen Gang ganz unabhängig von 
den Winden fortfest, nennt man. dies einen Strom. Die 
| meiſten 
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meiften Meere, vornehmlich die zroifchen den Wendekreiſen, 
ftrömen beftändig von Oſten nad) Welten au. Einige Mee. 
re haben ihren Fluß von Süden nach Morden, u. w. — 
Eine andre Bewegung der Seegemäffer ift die Ebbe und 
Fluth; wobei das Seewaffer in Zeit von 24 Stunden und 
49 Minuten zweimal vom Ufer abfließe, und zweimal nad 
dem Ufer zufließt. J 


Fluth iſt die Bewegung des ſteigenden Waſſers, Ebbe die 
Bewegung des fallenden Waſſers. Der Stand des Waſſers 
in feinem hoͤchſten Punkte, wenn es nicht mehr ſteigt, heißt ho— 
be See, volle See. Tiefe See, wenn es nicht mehr fallt. 
Jeder Auflauf dauert gemöhnlich etwas über 6 Stunden. Zum 
Fallen wird meiftentheilß mehr Zeit erfordert, An der Küfte 
von Aegypten finder weder Ebbe noch Fluch Start, wiewohl 
fich diefe bis Livorno wahrnehnen läßt. Siehe Antes R. (Sir: 
teratur von Aegypten). Im nordlichen und füdlichen Meere, 
von Süden nad) Norden u. f. m. 


Die Härkften Fluthen fallen 2 — 3 Tage nach den Neu- 
und VBolmonden.. Je hoher die See geftiegen iſt, defto tiefer 
fallt fie. In der mittleren Fluth fteige das Waſſer 7 — 11 
Fuß, zwiſchen Meerengen, in Meerbufen und Hafen zumeilen 
auf 30 big 50 Fuß. In den Fleinern Meeren bemerfet man faft 
gar feine Ebbe und Flush. Bei Blanfenberg in Slandern 
beträgt der Unterfchied. zwifchen Fluch und Ebbe = 16 $., 
bei Sroumwershaven 8 5., Dei Katwyk 54 5., ‚bei Denedig 
in den Lagunen 3 — 4 Fuß; Hingegen in der Bay Fundy 
in N. Amerifa 60 — 70 engl. F. e 


In manchen Gegenden erfordert die Ebbe um die Nacht: 
gleichen 9 Stunden, die Flueh nur 3 Stunden. Bon den Neu 
and VBollmonden big zu den Mondsvierteln ift die tägliche Ver— 
zögerung der Fluthen geringer, als von den Bierteln bis zu den 
Neu- oder Bollmonden. — Eine Haupturfache von diefer Ver: 
Anderung der Meersfläche iſt ohnftreitig die Bewegung des 
Mondes, welcher (gegen die Erde, und nicht allein gegen das 
feite Land, fondern auch) gegen das Waſſer im Weltmeer feine 
anziehende Kraft äußert. | | 


Bon den Seefirömen f. Rennels K. oben S. 27. Von 
dem Golfſtrome aus dem merikanifchen Sufen in N. O. Nic)» 
tung f. Dollney, N. Ameritg. hr 


/ 


$. 46. 
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.$. 46. Andre Bewegungen des Meers 


Wenn die Binde mehr oder weniger Theile der Waffer- 

fläche aus ihrer ebnen Lage in die Höhe bringen, fo erfolge 
die Demegung des Waſſers, welche man Wellen oder 
Wogenſchlag nennt. —— 
In einigen Meeresgegenden bemerket man eine kreisfoöͤrmige 
Bewegung des Waſſers, die Wirbel, Strudel, Maalſtrom 
heißet. In verſchiedenen Meerengen find doppelte gegen einan⸗ 
der gehende Ströme; fd 5. DB. im Gerefund, in der Meerenge 
bei Gibraltar c * 


$..47. Abriß der vorzüglichſten Meere. 


Der. Ocean beſteht aus 5 Hauptmeeren: 1) dem 
noͤrdlichen Eismeere, 2) indiſchen Ocean, 3) 
amerikaniſchen ever weſtlichen Ocean, 4) dem 
großen Welt-Meere (Mar del Zur oder Mare paci- 
ficum), 5) dem ſuͤdlichen Eismeere. — 


1. Das nördliche Eismeer. Theile davon find: das 


weiße Meer, der obiſche, tafiſche, jeniſeiiſche und lenaiſche 
Buſen. Eis und Treibhog find hier merkwuͤrdige Erſchei— 
nungen. 


II. Der indiſche Ocean. Dazu gehoͤrt der Ranal von 


oſambique, das arabiſche (perſiſche oder indiſche) Meer; 


2 große Meerbuſen: der, arabiſche Meerbuſen (das Schilf-⸗ 


meer) mit der Straße Babelmandab; der perſiſche Meerbu—⸗ 
fen, nebft der Straße von Ormus; die Eleinern Bufen von 
Sindi, von Kamboja oder Buzurate, der Buſen von Bens 
galen, nebft den Straßen von Ceylon und. von Malakka, 
der Cochinfinefifihe, der von Siam; die Straße Sunda zc. 


II. Der amerikaniſche Ocean begreift: 1) den ſkandi⸗ 
naviſchen oder “Iord » Ocean. Diefer befteht a) aus der 
Nordſee, mit dem norwegifchen und teutſchen Meere, Mord⸗ 
fee); b) aus der Oſtſee, (Mare balticum, welche höher iſt als 
die Nordſee), nebſt dem Kattegat, dem kleinen und großen 
Belce, dem Gereſunde, dem borbnifchen, finnischen, lieflän- 
difchen Bufen, dem kuriſchen Haf; c) aus der Weſtſee, (Mare 
elkimoicum), nedft der Hudſons⸗, Rumberlands:, Baffins⸗ 
und Davis - Straße, der Zudſons⸗, James» und Yaffins- 
Bay. 2) Den atlantifhen Ocean, und zwar: a) de ae 

antis 
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lantiſches Meer, mit dem Ranale de la Manche, dem 
briccifchen, biskayiſchen Meere, sr. Kovenzbufen. b) Oſt⸗ 
atlantifches Meer; oder mittelländiſches Meer, (6 Fuß be: 
her, alg der Decan),, wozu das, ſchwarze Meer, (Pontus 
Euxinus), (bei Afierman an der Dniefleer»M. 12. —.15 Fuß 
höher ale der Devan ohne Inkeln), ‚gehört, nebft der Straße 
von Feodoſia, (vormal® Kaffa), (Bofporus Cimmerius), dem 
aſowſchen Meere, Chalus Maeötis , der Meerenge von Ron» 
ftancinopel, (Bolporus Thracius), dem Mar di Marmora, 
(#ropontis), Meerenge der, Dardanelleıt, (Hellefponiu-,). 
Der Ardipel bei Griechenland, das ſyriſche, das. adriati- 
ſche, tyrrheniſche Meer, auch Die. ſyrtiſchen Buſen, ſind 
gleichfalls Theile davon. c), Das weſtatlantiſche Meer ent⸗ 
hält, außer dem mexikaniſchen Buſen, den son Sonduras 
und den antillifchen oder weftinoijchen, desgleichen den 
amazonifhen Bufen. 3) Den. fidl. atlantifhen Ocean, 
wo das arbiopifche. Meer, nebft dem Golfo von Guinea, 
dem Rapmeer, (wo die Tafel» und Zalfebay), dem. brafili- 
ſchen Meere, nebjt der Allerheiligenbay, und dem patago- 
niſchen Meere, wo die magelbaenfbe Straße. _ 
IV. Der große Ocean, (ſehr unfchicklidy genannt dag, 
Südmeer, oder ſtille Meer). Diefes begreift 1) die Nord⸗ 
fee des großen Oceans. Dazu gehören die YIordardjipe- 
le 2c., mit dem anadyrichen und Famtfchatkifnen Meere, 
das kaliforniſche Meer, nebſt dent Falifornifhen Buſen, 
(Mar Vermejo), das tunguſiſche oder ochotskiſche Meer, 
(Lam), das japaniſche Meer, ‚ver Südarchipel 2) Die 
Mittelſee dieſes Dceang, mit dem oſtſineſiſchen Meere und 
dem koreaniſchen Buſen, Hoanhay, gelbe Meer). 3) Die 
Sidfee des großen Dceang, mie, den. merkwürdigen Borall- 
riefen. — — 
V. Das ſüdliche Eismer | 
Nach der Meinung mehrerer Älterer und neuerer Schrifts 
ftelfer nimmt dag Meerwafter, in mehrern Gegenden, fichtbar 
ab, während man anderwaͤrts wieder Zunahme deffelben ge— 
wahr wird. Bon der Zunahme der Oſtſee f. Difandy. 

J. Pownal’s hydraulic and nautic: obfl. in the atl. Ocean, 
Lond, 1787. 4. — D. Franklin’s marit. obfl. in Transact. of the 
americ. ſoe. Vol. II. ⸗ Hilft. phyfique de la ‘mer. par L. F, 
Comte de Marlıgli. Amſt. 1725. Fol, — Popowitſch Unterſuchung 
vom Meere. Frkf. und Loz. 1750 4. — 5. W. ©tto’s Abriß zur 
Naturgeſchichte des Meers Berkrr7g2. Ifer mio Mies Baͤndeh, 1793, 


8. — Naturgraͤnzenkarte von Europa, Aſia, Afrifa, von I. M. 5, 


Schule Halle im Magd. ı BI. 
' $. 40. 
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Im phyſikaliſchen Verſtande heißt Klima eines Orts, 
oder eines Landes, feine natürliche Beſchaffenheit, infofern 
fie durch Sage, Boden und Witterung beftimme wird. In 
vielen Dertern, die gleiches mathematifches, (aftronomifches) 
Klima haben, iſt das phyſikaliſche ſehr verſchieden. 


1) Derter, die einerlei Polhoͤhe, und zu Einer Jabrs⸗ 
zeit gleich lange Tage haben, empfinden nicht zu Einer 
zeit gleiche Wärme, z. B. Canada, Frankreich 2c. 2) Nicht 
alte Kander unter dem Aequator haben fo außerordentliche 
Size, als man gewöhnlich, in manchen geogr. Handbüchern 
behauptet. Einige Anhohen im diefer Zone find im Gegen- 
theil unausſtehlich kalt. Eben ſo wenig laͤßt ſich das Klima 
eines Landes nach der nähern oder weitern Entfernung vom 
Aequator berechnen. Subwärts vom Nequator finder man 
groͤßre Kälte, als nordwaͤrts in gleichen Breiten - Graden. 
3) Je höher ein Dre uber der Meeresfläche liegt, deſto Fäl- 
ger if er, z. B. Zelvetien ꝛc. 4) Länder, welche weit, von 
der See liegen, mit Beraen, Wäldern, Moräften und inlaͤn— 
difchen Seen beſetzt find, baden kälteres Klima, als andre, 
die in der Nachbarfchaft offenbare See Haben. 5) Ein und 
eben daffelbe Land kann ſich unter gewiſſen Unftänden in Ab- 
fiht auf Warme und Kälte ändern. 3. B. Teutſchland zu 
den Zeiten Jul. Cäfars und Kaifers Sranz II. 6) Anfang, 
Ende und Summe der Kälte oder Wärme: ift in einem 
Lande nicht alle Jahre einerlei, N 

$. 49. Jahreszeiten. 

In der nördlichen gemäßigten und falten Zone kann 
man 4, Jabrszeiten annehmen: ‚Srühling, Sommer, 
Herbſt, Winter; denerften und dritten mit den Nacht⸗ 
gleichen, den Zweiten und vierten mir den Sonnenftänden, 
(hoben $.7.). Brühling und Sommer dauern gewöhnlich 
186 Tage; Herbſt und Winter 179. In den fudlichen 
Zonen außer den Wendekreiſen find diefe Jahrszeiten gerade 
entgegengeſetzt. Unſer lüngfter Tag ift ihr kuͤrzeſter. Ihr 
Winter faͤngt ſich mit unſern Sommer zugleich an; und ihr 
Fruͤhling mit unſerm Herbſte. 


Ein 





Phyſikaliſche Geographie. 47 


Ein Ort zwiſchen den Wendekreiſen kann in Jahresfriſt 
zwei Sommer rechnen, jeden von der Zeit, da ihm die Sonne 
vertifal wird; folglich findet dort eine andre Abtheilung der 
Jahrszeiten Statt. Be 

Sn den meiften Ländern unfer dem Aequator, und naͤchſt 
demfelben, © erfolgt faft beftandig einige Monate nach einander 
truͤbes Wetter und Regen, wenn die Sonne am höchften ſteht; 
diefe Zeit. nennen die dortigen Landeseinwohner ihren Gerbft 
und Winter; in andern nenne man Herbſt und Frühling, wo 
es nur etwa zur Nachtzeit friert. | 
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Eine bewundernswirdige Mannichfaltigkeie von LTa- 
turförpern, (Produkten), liefern Erde und. Waffer. 
Man theilt-folche in drei Haupt-Ordnungen, over 
Keiche: ins Thierreich, Pflanzenreich und Steinreich, 


a Erde und Meer enthalten auf 20000 (in Syſtemen 
aufgeführte ) Thierarten ; Zinne beſchrieb in den erften Aus. 
gaben feines Maturfpftems ungefähr 8300 Pflanzenarten ; 
feit diefen zähle man auf 25,000 derfelben, 

— Br A. Gul. Zimmermanns Spec. Zoologiae geogr. quadrnpe- 
dum BE et migrationes ſiſtens. Lugd. Bat, 1777. 4. c. tab, 
Ebd. geogr. Gefch. des Menfchen und ‚der allgem. verbreiteten vier- 
füßigen Thiere, m. ı 8. Bd III, 1778. 1780. 1783. 8. franz. 
fer Th. Caſſel. 1784. 8, — %. Beckmann's Vorbereitung zur 
Wagarenkunde. Goͤtt. 1793. 1799. iſter u. 2fer Bd. 8. — J. A. 
Bildt's Beſchreib. in⸗ und auslaͤnd. Holzart. zur technolog. Kenrtn, 
und Waarenkunde, Charakteriſtik und Synonymik aller Kunſt⸗, Far⸗ 
bes und Apothekerhoͤlzer. Weim. 1798. gr. 8. 


— 65.51. Menſchen. 
VUnter allen Geſchoͤpfen geben Vorzuͤge des Geiſtes und 
des Koͤrpers dem Menſchen allerdings den erſten Rang. 
Aufrechter Gang und Gebrauch zweier Haͤnde 
find vornehmlich merfwürdige Förperliche Kigenfchef- 
ten, — Ihre Anzahl beläuft fih auf dem ganzen Erdbo— 
. den auf 700 MI. Menfchen, welche auf 2 320,000 Q. M. 
des feſten Landes und ber Inſeln vertheilt leben, 
| ES. 


48 > Einleitung. 


C. 8. Audwig's Grundriß der ———— der Menſchen ⸗ 
ſpecies für afadem. Borletungen, Lpz. 18706 8 


3 52. Unterſchied der Menſchen. 


Der Menfch, unter allen Himmelsgegenden zum Fort. 
kommen beſtimmt, har vielfache Anlagen, in jedem Wohn: 
orte und in jeder Mobification der Luft bequem oder wenig⸗ 
ſtens dauerhaft zu beftehen. Aber die Farbe macht mehr, 
als andre Eigenfchaften, einen Unterfchied unter ihnen, und 
in diefer Ruͤckſicht kann man? Hayptabiheilungen oder Haupt⸗ 
Etämme annehmen: 


1) Der erfte Haupt: Stamm hat weiße Sarbe;. "dahin 
gehsren die Europaͤer außerhalb der Falten Zone, die aflati- 
ſchen Osmanen, Georgier, die noͤrdlichen Perfer, Circaffier. 


>) Der weite Haupt⸗ Stamm iſt ſchwarz; fo die Mob⸗ 
ren und Neger. Letztere mit wolligen Haaren. Eine Zwiſchen⸗ 
Gattung zwiſchen den Weißen und Negern machen die Bewoh— 
ner des nordlichen Afrika, (die Aegyptier, Nubier und en 
pier davon ausgenommen). 


3) Der dritte Haupt» Stamm ift olivenfarbig. Die ge 
wöhrtiche Zarbe der Oſtindier, der füdlichen Derfer, Ara- 
ber 21. Aber die Malayen und die Einwohner auf ben mo⸗ 
lukkiſchen Inſeln ꝛc. find ſchwaͤrzer. 


4) Der vierte Haupt -Starım ift braungelb; fo die Ta 
tarn und Balmucken, die Sinefer, Japaner ꝛc. 


5) Der fünfte in den nördlichen Polarlaͤndern ift gelb» 
braum, gewöhnlich ungeftaltet; fo die Brönländer, Eskimo's, 
Oſtjaken, Samojeden, Zappländer. 


6) Die Amerikaner (außer den noͤrdlichſten) ſind größten. 
theils rothbraun. 


7) Der fiebente Haupt⸗ Stamm beſteht aus 2 2 Gattungen, 
von denen die Eine hellere Farbe hat, twohlgebildet und ftarf, 
die andre von dunklerer Farbe ift. Zu der erften Gattung ge- 
hören die Bewohner der Societätsinfeln, der Marfefas- und 
freundfchaftlichen Infeln, von Ofter» Eyland, von Neufeeland. 
Pi zweite Gattung ift auf Nencaledonien und den neuen Des 
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KRakerlaken, Blafards, Albinos (Negros blancos), ſind 
bloße Patienten. Geſchürzte Hottentottinnen kennen bie 
neuern Geographen eben ſo wenig, als geſchwänzte Nazionen. 


Man unterſcheidet überdies Rreolen, Mulatten, Meſti⸗ 
—* Terzerone, ehe Quincerone. 


Drittes Hauptſtuͤck. 
Politiſche Erdbeſchreibung. 
a es ‚ganpt: einebeilung der Erde. 


Can r fagüich kann man unfern Erdkoͤrper in 5 Haupt⸗ 
theile abtheilen: 1) in Europe, 2) Aſia, Afrika, 
92 Imerika, 5) Auſtralien over Sudindien. 


Die in ältern geogr. Handbüchern fogenannten YIord- Po» 
larländer rechnen wir zu den ihnen nächftliegenden Hauptthei— 
len der Erde, ald; Brönland zu ‘Ford - Amerifa, Island ꝛc. 
au Europa. 


—* 1) In jedem von obgedachten 5 Erd— Theilen unterſchei⸗ 
det man wieder mehrere Fleinere Theile, von verſchiedenen 
Ylamen, und von verſchiednen bürgerlichen geſellſchaftlichen 
Verfaſſungen. 


2) In den meiſten Landſchaften unſers Erdballs ſind die 
Einwohner, in geößern oder Fleinern Vereinen, unter gemeine 
fchaftlicher Dber- Regierung, unter einander verbunden; alfo 
in gefammten europäifchen Zanden; — aber nicht alfo in 
allen andern Erdtheilen. N 


3) Einen Inbegriff von Familien. Vereinen unter einer ge⸗ 
meinſchaftlichen ®&ber- Regierung, — (aber nicht alfenthalben 
zu gemeinfchaftlicher Wohlfahrt), — nennt man Staat, Ihre 
Einrichtungen und Beſtimmungen zur Erhaltung eines gemein» 
fchaftlichen bürgerlichen Zweckes, vermittelſt einer hochſten Bes 
walt, heißt: Staats - Derfaflung. 


Pa Die höchfte Bewalt ift.entweder abhängig von einem 
andern Staate, (auch wohl von gemiffen Mitgliedern im Staa⸗ 
te), oder in allen Formen unabhängig. Im legtern alle 
heiße fie en unumſchrankt. 

Fabri 5andb. I D 5) Wenn 
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5) Wenn die Ober Staats» Gewalt, in allen Negierungs- 
Angelegenheiten, oder wenigfiens in wefentlichen Staatg- Ange- 
Iegenheiten, von einem Einzigen abhängt, fo nenne man einen 
folchen Staat eine Monarchie, und deffen Negenten einen YFo- 
narchen. | — 8 
a) Monarchen in großen Staaten heißen: Kaiſer, Rs 
nig, Sulthan, Padſchah, (Ober- Ronful, erfier Konſul) 
Aber auch Fleinere Staaten koͤnnen monarchifche Negenten ha- 
ben, die nach dem größern oder geringern Umfange ihres Staats, 
Erz⸗Herzoge, Groß⸗Herzoge, Broß > Sürften, sjerzoge, 
Mark» Brafen, Zand- Grafen, Pfalz: Grafen, Fürſten, 
Burg- Grafen, Grafen, Gonfaloniern ꝛc.; in einigen Erd- 
Gegenden, Radſcha's, Baziken, Emirs, Schechs zc. heißen. 


| b) Monarchen gelangen rechfmäfig zur Regierung, 

theils durch Erb⸗Recht, theils durch Wahl, theil® durch 
Verträge. Ein Deich, deſſen Regent gewählt wird, heißt ein 
Mahl: Reich. 

c) In verfchiednen monarchifchen Staaten »Abtheilun- 
gen, haben gewiffe Perfonen, vermdge gewiſſer Amtsftellen, 
theilg auch vermoͤge des Beſttzes gemiffer Guter, das Recht bei 
mehr oder minder wichtigen Regierungs = Angelegenheiten in ge- 
wiſſen Friſten Gutachten und Beiſtimmung zu ertheilen; diefe 
hierzu privilegirten in Negierungs s Angelegenheiten beißen 
Land⸗Stande, Keichg- Stände. ar 


6) Aber in verfchieduen Staaten haben geniffe Perfonen, 
in einem gefeglichen feitgefegten Alter, auch an mehrfachen Be— 
ffimmungen der hochften Gewalt verfaſſungsmaͤßigen Antheil; 
einen folchen Staat nennt man eine Republik. 


Hat in einer Nepublif nur eine gewiſſe Anzahl gefeglich 
auggezeichneter Samilien an ven Ober » Kegierungs + Rechten 
Ancheil, fo ift die Regierung ariſtokratiſch, hingegen demo: 
kratiſch, wenn die hoͤchſte Gewalt bei mehreren ftimmfähigen 
Individuen von Volksklaſſen, oder bei einem aus dem Volke 
erwäblten Ausſchuſſe beruhet. | 

7) Roc leben Menfchen in großen Abfchnitten unſers Erd- 
förpers in Söhlen, (Troglodyten), andre unter Zelten, (Ro- 
maden), — auch wohl nur unter Bäumen. Aber in Ländern 
mit gebildeteren Einwohnern find die gewöhnlichen Wohnpläße: 
Dörfer, Weiler, Flecken, Markt = Sieden, Städte, Seftun- 
gen. 


Dörfer 
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Dörfer und Weiler nennt man eine Anzahl nahe an einan- 
‚der liegender Haͤuſer, gewohnlich ohne Ningmauern, deren Ein- 
wohner gewohnlih Bauern find, die fich vornehmlich mic Acker; 
bau. befchäfftigen. Mit diefer Befchäfftigung iſt zumeilen ver 
bunden: Vieh-⸗-Zucht, (Dferde » Zucht, Nindvieh- Zucht. Schaaf: 
Zucht, Schweine » Zucht, Bienen » Zucht, GSeiden » Bau ıc.), 
Forſt⸗Nutzung, (mit diefer in holzreichen Erdftrichen Potaſch⸗ 
fiederey, Glashütten, Säge- Mühlen), Jagd und Fiſcherey. 


Srädte, zumeilen mit Mauern und Thoren, find mit vor: 
züglicheren Orts - Vorrechten als andre Wohnpläge privilegirt. 
Sieden und Markt» Sieden haben minder örtliche Nechte als 
‚die Städte, jedoch mehr Borrechte ale bloße Dörfer, und ihre 
Einwohner befchäfftigen fich gewöhnlicher Weife — (aber auch 
nicht durchgehends), theils mit Land-Wirthſchaft, theils mie 
Künften und Handwerken. 


Eine Stadt, wo die allgemeinen Negierungs- Colfegien ei: 
nes Staates oder einer Provinz ihren Sig haben, heißt Gaupr: 
ſtadt. ber man hat auch in einigen Landen Tirular: Zaupt- 
ftädte). Städte, wo der Negent fich meiftentheilg aufbalt, 
‚nenne man Refidenz- Städte Bei vielen Orten unterhält 
man, zur Sicherbeit und Vertheidigung des Landes gegen Feins 
de, Fünftlihe Hinderniß » Anlagen, welche mit Artillerie, und 
mit Soldaten verfehen werden; diefe Drtichaften nenne mar 
Feſtungen. - In Gegenden, wo Berg: Bau, (das ift: Gewinn 
nüslicher Mineralien), getrieben wird, (oder wenigſtens in äl- 
‚tern Zeiten gefrieben wurde), haben manche Städte, auch Fle— 
chen, befondere Bergmerfs - Nechte, dergleichen Orte heiten 
DBerg-Städte, Berg: Sieden. | 

In verſchiednen Wohnplägen befchäfftiget ſich ein Haupt⸗ 
theil der Einwohner mie Verkauf und Austauſche von Landes— 
und andern Waaren; dergleichen Orte nennt man Sandels- 
Städte. Gemohnlich hat man in Handelsftädten gewiſſe Haus 
fer oder Pläße zu Verhandlung der Faufmännifchen Gefchaffte 
beftimmt, die man Börſen nennt. Einige Handels: Städte 
heißen Stapel - Scädre. Diefe haben die Begünftigung: 1) 
daß durchgehende, oder auch nahe vorbeigehende Güter müffen 
außgeladen und den Einwohnern feil geboten werden; zuweilen 
erſtreckt fich diefeg Privilegium auf alle Waaren, bisweilen nur 
auf gewiffe Handels- Areif:l; 2) andere Stapel » Städte haben 
das Recht, die eingebrachten Waaren nur von Fuhrleuten und 
yon Schiffern ihrer Stade weiter verführen zu laffen, 
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In manchen Handels-Staͤdten kommt zu beſtimmten Zei- 
fen, unter gewiſſen Privilegien, eine groͤßere Anzahl von inläns 
difchen und ausländifchen Kaufleuten und Käufern, alg auf den 
gewoͤhnlichen Wochen - und Jahrmärften, zufammen. Ein fol 
der Haupt- Marft wird eine Meſſe genannt. 


8) Nur wenige Volker auf unferm Erdboden find fo ver- 
wildert, daß fie nicht eine Fünftige mit dem diffeitigen Dafeyn 
zufammenhängende Fortdauer glauben, oder wenigſtens folche 
vermuthen, und zugleich irgend eine Art von gottesdienſtlichem 
Syſtem mit fittlichen Bewegungsgründen (Religion) verbunden 
haben follten. Aber fehr verfchieden ift die Art und Weiſe ihrer 
Gottes-Verehrung und ihrer Religion. Am gewohnlichften 
unterfcheidet man vier Haupt - Religionen: j 

a) Die beidnifchen Serifch- Anberer, (Verehrer von 
Natur - oder Kunft- Gegenftänden), Stern: Berehrer, (Sabier), 
Seuer » Derebrer, Menſchen-Verehrer, Bilder - Derebrer; 
b) die jüdiſche; c) die chriftlidye mit den fünf Zaupt⸗Par⸗ 
teyen: der rom.⸗katholiſchen; der griechifchen (nebft verei- 
nigten r. Fathol. - griechifihen); evangelifch - lucherifchen, (da> 
von eine Abtheilung vereinigte Brüder), ep. -reformirten, 
ev. englifchen, mit Abtbeilung in bifhöfliche und presbyre> 
rianiſche; d) die mohhammedaniſche. | 


D. €. 5. Staudlin's kirchliche Geographie und Statifif, 
1. II. Th. Gött. 1804. 8. 


9) Saft bei jeder Neligion findet man befondere geiftliche 
Vorſteher von verfchiedenen Namen, Titeln, und mit verfchies 
denen bürgerlichen Dorzügen. Vorſteher der mohhammevanis 
ſchen Religion heißen Mufti; der lhamaiſchen Religion Das 
lei Lhama, Taiſchu Lhama, mit Rutuchta's. In der r. 
Eathol. Kirche erfenntman als die vornehmften Häupter: Papſt, 
Rardinäle, Parriarhen, Primaten, Erz - Bifhöfe, Bi- 
fyöfe, Aebte, Aebtiſſinnen, Proöbfte ꝛc. Letztere geifliche 
Wuͤrden findet man auch in einigen Landen evang. lutheriſchen 
Bekenntniſſes, desgleichen bei der griechifchen Kirche. 


10) Zur Beförderung der oͤffentlichen Sicherheit, und zur 
Vertheidigung eines Stgats gegen feindliche Anfälle, unterhält 
man Soldaten, eine Kriegs-Macht, toelche zumeilen noch 
durch Aufgebote maffenfahiger Volksmaſſen vperftärft wird, 
Die Kriegsmacht theilt man» in Sand- und See⸗-Macht 
(Bon Feſtungen, f. oben, Wobnpläge, Nr, 7.). 


Die 
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Die Hand - Macht befteht: a) aus Fuß-Volke oder In— 
fanterie; b) Reiterey oder Kavallerie, diefe gewöhnlich aus 
Küraffieren und Dragonern, außer welchen, in verfchiedenen 
Fanden, Sufaren und andere Truppen gehalten werden. So— 
wohl Kavalleriften, als nfanteriften werden nach Regimen— 
tern, nach Brigaden, auch nad Galb-Brigaden, Batail- 
lons, Escadrons, Rompagnien eingetbeilt, 

Darftellung des ganzen Erdballs, in folgenden Karten: 
A, ARROWSMITH’sS chart of the World, upon Mercator’s proje- 
ction. Lond. 1790. 8 Bl. N, Ausg. v. sorzMmann. Berl, — 
CH. GOTTL- REICHARD’S Atlas d. ganzen Erdkreifes. Weim. 1803. 
6Bl.— C. B Funk's nördliche und füdliche Erdoberfläche. Leipz. 
1781. 2 Bl. — TG. E. Bode’s obere oder nördliche, und untre oder 
füdliche HalbEugel der Erde. Berl. 1733. 2 Bl. — Allgem. Welts 
Earte, auf welcher alle neue Entdeckungen eines Peroufe. Wilfon, 
Vaucouvers, Mungo⸗Park, Brown ꝛc. dargeſtellt find. Berl, 1801. 
ı Diatt, 

$. 54. Quellen und Sülfsmittel der Erdkunde. 

Die mannichfaltigen Quellen und Aulfsmittel, wel. 
che das Studium der Erdfunde erfordert, Fann man, (mit 


Ausnahme der Asndbücher und Spfteme), in folgende 
- Klaffen bringen; 
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Reiſebeſchreibungen, DT. Bd. Halle 1783. 1785. 8. m. Kpf. und 
K. — Bibl, der neueſten Reifebeichreib. Frkf. und Lpz. 1780 bis 

9 


x 


Abſchnitie. 
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16h M. C. Sprengebs und G. Forſter's N. Beytr. 
3. Voͤlker⸗ und Laͤnderkunde, ı bis 13 Th. Epj- 1790 bis 92. 8. — 
Ebd. Auswahl d. beſten ausl. geogr. und ſtatiſt, Nachrichten, I-XIII. 
Th. Halle 1794 bis 99. 8. — Ebd. Biblioth, d. neueſten und wich— 
tigſten R. Weim. I- XVII. Bd. J. 1800 bis 1805. 8, m. Kpf. u. K. 
Fortgeſetzt von K. F. Ehrmann — €. Meiners kleine Länders und 
Heifer Befchr. ı bise 3 B. Berl. 1791 bis 1801. 8. m. Kpf. — Geſch. 
nenere, der Sees und Landreifen XV. B.m. Kpf.. u. K. Hamb. 
1790 bis 1303. 8. — Bibliothek d. neueſten Reifebeichr. I— XXI, 
DB, 1737 bis 1799. m. Kpf. und K. Nuͤrab. 8. — Magaz. v. merfw. 
neuen R. L—-XXVI. 8. u. Sorfter u.a. m. Berl. 1790 big 1903. 
8. — Magazin der berühmteten und intereffantefien See⸗ u. Lauds 
R., Entderungen und Schiffbrüche, von Columbus Zeiten an, ı big 
14 Heft. ?pp: 1800 biß 1803. 8. — HK. F. Ehrmanns Geſch. der 
merkwaͤrdigßen R.I—- XXI. B m. K. Frf. a. M. 7791 bis 99, 8. — 
Ebd. Bibl. der neueſten Länder » und Völkerkunde, I—-IV. 3. Tuͤb. 
1790 bis 94. 8. — Neue Sammlung von Fleineu intereffanten Reis 
febefcehr. I—VIL Ch. Münfter 1787 bis 92. 8. — Kleine Laͤnder⸗ 


urd Reifebefhr. aus den Werken vorzügl. ausl. Reifender, ı bis 7 


3. Lpz. 1801 bis 1903, 8. — J. Apams Verzameling van uitge- 
zochte nieuve Reifen als: van Columbus, F. Drake, W. Raleigh, 
J. F. Gemelli, Anfon, ‘Wallis, Cook, Dixon, Portlock, Wilfon, 
Hunter, Briffon, Pater/on, L. Markartney u. a, Haag. 1802. I. II. 
D. 8. — Sopranie ragnüchlubopütnüchi noweifchich Putefcheft- 
wie na rofliiskom Jäfueke ni isweiltniich, (d. i. Samml. n. inter. 
u. merfiw. R.) bis J. 12902, ı bis 38, Mofkwa. 8. —; Earl Sand- 
wich’s voy. round of the:mediterranean Sea 1738. 1739. prefix. 
Mem, ofthe Authorslife by Jam. Cooke. Lond. 1799. 8. W. C. - 
Chr. Weyland's Eleine Abentheuer zu Waſſer und zu Lande, in Aus⸗ 
wahl d. neueſten und intereffanteften R. ı bis 3 Ch. Hof, 1302. 1903, 
3 — T 55. Campe's neue Samıml- merfw. R. f. d. Tugend, bis 
5.1803. 1 518.8 Th. Braunfchw. s. — Di @lay merfw. R. im 
fremde Welttbeile, zußaͤchſt für die jängere Tugend, Fürth. I—IV. 
Bd. 1. Kpf. 1802. 1803. 1804. 8, — €. U. Fiſcher's Reifes Abens 
rheuer, ı. 28 Boch. Dresd. 1802, 8 Ebd. N. Reiies Abentheuer, 
Poſ. ı- Epg- I—1Vtes Bdchen- 1802. 1903. 172. — N. A, v. Rüne= 


'wvel@s R. naar d. middellandfche Zee en door d. Archipel. 1733 — 


86. T. J. II. Amſt. 1803. m. Kpf. u. K, — Cora. d. Jong’s R. 
naar d.kaap d. goede Hoop, Ierland, Nerwegen, 1791: — 97. D. 
I. II. III. m. Kpf, Haarl. 1862. 8. teutſch, Hamb. 1803. 8 


UL Topegraphien und Chorograpbien. 
Diefe im Folgenden, bei der Kiteratur der einzelnen Lands 


IV. Schriften geographiſcher Befellfchaften. 
Kosmostaphifche Nachrichten, fürs. J. 1748: 4 
4 D4 V. Bev 


55 Einleitung. 


V. Geographiſche Wörterbücher, 


Bruzen de la Martiniere dict. geogr. Haye, Amft. Rott, 1721 
— 39. 19T. fol. ; teutſch 1744 biß so. ı bis 13 B. fol Vos- 
gien’s geogr. dict., franz. näch der ıgten Ausgabe, von Menteke, 
Par, 1798. 8. ; teutſch Ulm 1765: 91. 8 — L. de Grandpres dict. 
univerf. d. Geographie maritime, ou defcr. d. tous 1. ports, ha- 
vres, rades, bajes, golies, trad. ef refait de X ang!. Par. Vol, I— 
IL. 1803. $. — RICH. GLEM. ERUTTWELL’S new univerf. Ga- 
zetteer, or geogr. Dictionary. Lond, ı798, T.I—II. m. Ruf. — 
gg Dorfgeograpbie, Erfurt, 1790. 2 Nachträge. Ebendaſ. 
1795 8. Era 


VI. seinige Journale und Sammlungen, worin geographifche 
Kachrichten befinslich find. 


Teutfde - 


st. v. Zach's allgem. gevar. Ephemeriden J. 1798 bis Ro, 
monatlich ı Heft, mit Kpf. und K, Weim. 8.5 von ebendemf. forts 
gefegt, unter dem Titel: Monati. Korrefp. Gotha, 1801. bis 19054. 
gleichfalls monatlich ı Heft m. Kpf. und K. 8. — A. €. Bafparı’s 
und F. J. Bertuch's allgem. geogr. Exhemeriden, feit 3.1809 Mios - 
natlich ı Heft. Weim 8. mit Kpf. und K. — D. A. 5. Buſching⸗ 
Magaz. für die Hifkorie und Geographie, 22 Bde; und 23er Bd, 
Regiſter von B. 3. Weinart. Halle, 1767 bis 88. 4. Fottgeſ. down 
M, F. ®. Canzler, ıfter Bd. Lps: 1790: 4., 2ter Bd, 1799. Gdtf 
4. — „Sanndverifches Magazin, feit J. 1750, 4: wöchentlich 2 te 
4. — D.UE, Schlösers Berfuch eines Briefwechlels. Gätt: is 





3. Fortſ. mie dem Zitel: Briefwechſel meiſt hiſt. und -polit, u 
halts, 65 Hefte von. 1776 big 82. Gött. 8. chf Regiſter von Sr Eck⸗ 
art. 8. Ebd. Staatsanzeigen, ı bis 74 Heft, bis 1794. Öbtt, 8, — 
Neuefle Staats: Anzeigen, Hamb. I— VI. Bd; jeder 4 u bis 
1804. 8. — C. W.v. Dobm’s Materialien für die Stati „ Un) 
nenere Staatengefihichte. Lemg- 1777 bis 55. 5Liefer & —. ® 

». Schirach’s polit. Jo urnal von 1781 big 1305. Hamb. monat 
ein Hefi. 8. — Hill. VWortefeuilie von 1782 big 88. 8, gleicht 
monatlich ein Heft, bis zum letztzenannten Jahre. — ER. Sal 
fen’s Stantsmateriaiien, Deffan und Log. 1783 bis 84. 1. U:2.9, 
8. I. SE. Sabei geogr, Mag. 1783 bis 89. (f. Nr: I. ©. 53.) = 
J. mM. Sehe. v. Licchtenftern’s Archiv für Geographie, none 





ihre Haͤlfewiſſenſch. und Litterat.. Wien, 1801 — 1803. monatlie 
heftweife. 3. — V. U. Zeinze's Kieliſches Magazin, für die Ge 
fhichte, Staatsklugheit und Staatenkunde, 2 Bände, jeder von 
3 Stüden. Deffau und Hamb. 8. — Ebd. Neues Kiel: Mag. ı D, 
ı bis 3 St. 2 B. ı und 2 Sk. 1736. 1. 87.9. — €. B. Büſch und 
€. D. sEbeline’s Handlungs-Biblioth. jeit ıgor. Hamb. und Altı 
8. — DT Bedmann’s Beitr. zur Defonsmie, Ti ey. ; 
und Kameralwiſſenſchaft. Goͤtt. ſeit 1779. 1 bis 14 Tu, 2. — 
&, Meuſel's hiſt. Litteratur von J. 1732 bis 95, jeder Salt 

4 : 


- 


Fabri 


mehrmals unterbrochen, ſeit dieſem elee qusgege⸗ 
* * * 
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4 Sahra,uon 12 Stuͤcken; I. 1782 in 2 Bden. Erl, 8 — J. Ww. 
v. Acchenholz Litteratur s und Bölferfunde 9. %. 1782. £pz. monatl. 
heftweife. 8.5 Sortfegung, mit dem Titel: N. Litteratur: u. Völkerk, 
bis 1792. 8. — Ebd. Minerva, Journ. hiſt. pol. Inhalte, ſeit J. 
1792 bis 1803. Hamb. monati. 8. — P. TI. Brunn’s und SE, A. W. 


Jimmermanns Nepofitorium für die neueſte Geographie, Statiftik 


und Gefchichte, 1. II. Bd. Braunfchw. 1788 bis 90. 8. — F. E. 

Beiträge zur Geogr., Geſchichte und Staafsfunde, ı2 Ste. 
ing Bd., m. 8. Nrnb. 1793 bie 96.8. — SEbd. Mag. fd. Geogr., 
Gefchichte und Staatenkunde. Nrnb. 1796 bis 99. I— IM. Th. s. — 
F. C. ©. Zirſching's Archiv f. Länderz und Völkerkunde, L—IV. 
Bd. Lpz. 1790 his 92. 9. — MR. $. Häberlin’s Staats: Archiv, feit 
% 1796 big J. 1805, 46 Hefte. Tüb. 8. — J. E. Sabri und 2. 
Sammerdörfer's hift. und geogr. Monatsſchr. 1788. 12 St. Halle. 8. 
J. 1789, mit d. Titel: Hiftor. und geogr. Journal, 1. 2. St. Jena, 
8. — D. Jaups und D. Crome's Journal für Staatsfunde und 
Politik. Frif. a. M. 1790. 91. 8. — Ebd. N. Journal in den S$. 
1793 bis 97. einzelne Stüde. 8. — C. Meiners und Spittler's 
ER ES. Hamb. 1787 bis 99, 5 Bände, jeder von 4 St. 8. 
Fortf., N. Gött. hiſt. Magaz: bis 1798- 8., einzelne Stüde. — p. 
I. Brunn’s Mag. zur nähern Kenntniß d. Zuft. v. Europa, u, deſſen 
auswärtigen Kolonien, 1792 bis 94. I-1NM. B., jeder 4 St. 8. — 
Sournal für Fabr. und Manufaeturen, Handlung und Mode, 1792 — 
1804. mit K. Lpz · 8., monatl- ı Heft. — L. E. Sieben. v. MolVs, 
Annalen der Berg: und Huͤttenkunde, 1. 2. Bd. 1801 — 1803, mit 
Kof. Salyb. 8. — A. W. KRöhler's und E. U. Zoffmann's bergs 
männisches Journal 1788 — 94. monatl, Freyb. und Annab. 8. N. 
bergmännifches Journal, 2 Bde bis 1799. 8. — B. 8. J. Ser 
mans Beiträge zur Phyſik, Oekonomie 10. 1—3 ©. Berl. 1786 
bis 8.3. — DC. F. Stäudlin’s Magaz. für Religions⸗, Morals 
und Kirchengeſch. Han. I—IIl. Bd. 1803. 1804. 8, — . G. Was 
gemann’s Goͤtt. Mag. für Indafrie und Armenpflege, Bd. I—- VI. 
Goͤtt. 1800-— 1894. — (X. M. Leuchs) Handlungszeit. Nrnb. feit 


“1795 woͤchentl. 1i —2 Bog. 8. — feit 1905, 4. — Ebd. Verkündi— 
ger, ſeit I. 1797. woͤchentl. 2 St., Nrnb. gr. 8. 


Seranzsöfifdhe 

Z« F. P. Ballois annales d. ftatifligue, ou journal gen, 
d’Economie politique, ‘induftrielle et commerciale d, !Geogr., 
d’hift. nat., d’agriculture, de Phyfique etc. Par. 1802. T. I. Il, 
Nr. I=V. T, il, Nr. VIE MM, Peuchet’s bibliothegque commerc. 
Par. 1803. 1804. 8. — Hilft: de P Acad. royale des fciences; feit 
J. 1699. bis J. 1792. 139 T. Par. 3. — Journal des Scavans feit 
1765. Par, ı2, Nachdruck davon zum Theil in Amfterdam; desgl. 
Ueberjegungen einzelnen Abſchnitte ins Lateinifche und Teutſche u. a. 


* E 13 sit f ch e. 
Philoſoph. Transactions Lond. 4. feit J. 1663, bis J. 1695 


ben, 


42 


\ 


58 Einleitung. Politifhe Geographie, 


ben, big zum J. 1803, Bon diefen Transactions hat man Auszös J 
in engliſcher, franzöſiſcher und teutſcher Sprache. EN 





M I» 


\ 


VII. Außerdem gehören hieher Staats + und Adreßkalender, 
Schematismen, Intelligenzblättev 2c., Yesgleichen verfchiebne polis 
tifche Zeitungen, Darunter vornehmlich: Allgemeine Zeitung, Stutte., 
x. 1304 und. 1805. Win, feit J. 1798 taͤglich Bogen. g. — - 
&. Beder’s teutſche Nationals Zeitung, woͤcheutlich ein St. v. ı — 
12 Hogen in g. Gazette nationale, ou le Moniteur univeriel. Pa- 
ris, ſeit J. 1789. taͤglich 1 Bogen in gr: Sol. (zuweilen wit Sup⸗ 
plementen), und Andre ausländifihe und teutſche Zeitungen, 

Bon den zu gesgraph. Arbeiten erforderlichen gfleonomifchen 
SZülfsmitteln, f. oben, mathematiſche Geographie. — 

VIN. Sehr willfommme Materialien findet ein Erdbeichreis 
ber nicht felten in einzelnen Faunen, Sloren, in medicinifchen Orts⸗ 
befchreibungen, desgl. in juriſtiſchen, medicinifchen, Sfonomifchen, 
naturbiftorifchen, technifchen, chemifchen Schriften, welche der 
enge Kaum nnjers Handbuch nieht verſtattet, hier alefammt einzeln 
aufzuführen, (wiewohl ſolche im Folgenden zuweilen benutzt find). 


Kir 
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Erfier Haupttheil. 
CE Pe a De en 





Die 4’ Anwillifchen vom J. 1754. 58. 60. in 3 Partieen, jede 
von 2 Bl. Par. P, G, Chanlaire’s Atlas d. l. part. merid. de 
‘Europe, Par. 1801. 40 Bl. Fol. Crome's Produktenkarte, 1782. 
“ı.Bl.:N. Aufl. 1804. F. A..Schrämbls Atlas feit 1736 — 1800. 

136 Bl. Fol., Wien, Rernecke’s K, von Europa, ı Bl. Weimar. 
Pongraz neuefte allgem. Poitkarte ‚durch alle europ. Staaten, 4 
Bl. Fol. Wien 1798. Gen, K, von Europa. 1804. Nürnb, b, W, 
und S. ı Bl, 9 

BüGcher. 

D. A. F. Buſchingis Vorbereitung z. Kenntniß der geogr. Ber 
ſchaffenheit der europ. Reiche und Republiken. Hawb- 8. 1758. 6te 
Rufl. von J. Normann. Hamb- 1803, 9: — J. ©. Meufels Lehr⸗ 
buch der Statiſtik, 2te Ausg. 1794. Ep. 8. — U. F. W. Crome's 
Europens Produkte, iſte Aufl. Deſſau 1782. 8., 2te Aufl. ıfler Th., 
(Portugal und Spanien, nebſt den oſt- und weſtindiſchen Kolonien), 
Lpz. 1784. 8. — Ebd. Größe und Bevoͤlkerung der europ. Staaten, 
2pz3. 1785. 8. ⸗ Ebd. Ueber die Rulturverhältniffe der europ. Stan: 

ten — mit 15 Tabellen. Lpyz. 1792. 8. — F. F. Ockkart’s Euro- 
pens monarchifiche und republikanifche Staaten nach ihrer 
Gröfse, Macht und wechfelfeitigen 'Verhältniffen in ftatiftifch- 
politifchen Gemälden dargeitellt. I. und IIte Liefer. Lpz. 1804. 
fol. — L. Arnould’s Syftem der Seehandl, und Politik der Euros 
paͤer, während des achtzehnten Jahrh., und als Einleitung in das 
neunzehnte Jahrh. Handbuch für den Staats: und Kaufmanı, für 
den Statififer und Beichichtfchreiber 2c., a. d. Fr. Erfurt 1798. 8. — 
M. DESOLNEUX clef du commerce ou: l’Europe commergante, |. 
prircip. places d. l’Europe du Levant. Vol. I, I. Par. 1803. 8. 
N. Ausg, Par. 1804.8. — &. ©. $. Krebel's vornehmfte europ. 
R. ı5te Aufl. Hamb. 1301. 1802. ıg03. 8, mit 8. (Abänderung der 
Arbmannifihen eur. R. vom J. 1703). — H. A, C, REICHARD’S 
Guide de Voy,en Europe, m. K. 1793. Berl. 8.9. Ant, Fu I. 

eim. 


7 Europa, 


Meim 1801 33 teutfih ebend 8. — J. L. Sid’s Taschenbuch für 
Keifende jeder Gattung Durch Teutſchlafd und d. angrängenden Lan⸗ 
Be * Ausgabe. Erl. 1801 16.; franz. ebend. 1302. 16. m. IK. — 
ee? eurcp A ‚nalen, vom J 1795 — 1805, monatlich 
—3 Tuͤb. 8. — c JARS vey. me: allı ırgiques depuis 1757 — 
69. en a ‚ıede, Norw>gue, Angleterre, Ecofle etc., 
Lyon 1774.4. T.I- uſ teutſch von J. Gerhard. Berl. 8. 1 —4. 
Th. 1777—8$- 8% — 4 G Büttmers BR, durch Zeutfchland, Däs 
nemarf, Norwegen, und einen Then von Italien 1797 — 99. Leipg. 
I—1V.2f.1801.8 — DS 5. Lind's Bemerfuugen auf e, R. 
durch ji aufen, Spa ien, Portugal, I—3. Th. Kiek 1301 — 1803. 
83.— SE. M. Arndts Kudurch e. Theil — ——— Italiens und 
Frankreichs, in den J. 1793 und 1799. I— VI. B. 1852, 1803. 8. — 
I. W. Fiſchers R. durch Defireich, Ungerny Steyermark, Venedig, 
Boͤhmen, Mähren, in den J. 1801. 1802. ?—3. Th. mit Kupfern. 
Bien, 2 — TI. 8. Sep 5 durch Teutfehland, die Nieder, 
ande und Zranfreich, Hamb. feit 1800, ı — zter BI. 8. —- Ch. 8. 
Lenz's Bemerkungen auf R. in Dänemarks Schweden, Sranfreich. 
Gotha, 1. 2. Th. 1800. 8. — €. U. ©. Eggers Bemerkungen auf 
e. R. durch das füdl- Zeutfchland, Elſaß, und die Schweiz J. 1798, 
„1 —4DB. Kor. 1801 bit 1303.89. — Fr. Nicolaus R. f. Teutfchs 
—9— ©. 63.5 desgl, Normann, ſ. oben, gtographiſche Syſteme 
.I. U. a. 


J. I Graͤnzen und en Be. 


Fer liegt zwifchen dem 36ften und 71°, 13 N. Breite, 
(ohne Ruͤckſicht auf Nowaja Semlja).. Seine Länge von 

$° bis 77°, und zwar bis zum 44° bei den Dardanellen; bei 
——— bis 47°, bei der Enge Waigats bis zum 77°, 
Gegen W, ift dag atlantifche Meer; g. S. das mittelländis 
ſche Meer; g. ©. find dag griechiſche Meer, Meer di Mar- 
mora, der Hellefponf, die Meerenge von Konftantinopel, das 
ſchwarze Meer, der Fluß Don, die uraliſchen und werchotu— 
riſchen Gebirge; g. N. das Nordmeer. Slaͤcheninhalt 
dieſes Erdtheils, mit den hieher gerechneten Inſeln, = 152,000 
DM, — (nach andern, welche die oͤſtliche Graͤnzlinie vom 
europäifchen und afiarifhen Rußland bis an die Wolga-M. 
ausdehnen, = 179,000 D, Meil.), mit 160 Millionen Ein- 


a 


%. 2. 


die — 


BR er; 


Europa. | | 61 


2 Boden 


Faſt der achte Theil der Oberfläche von Europa ift mie 
Gebirgen bedeckt, unter welchen wir bier nur auszeichnen, 
die heldetiſchen und tirolifchen Alpen, 

Die hoͤhſten Bergſpitzen find : der Yontblane, (H. 14,676 
$.), der Ortelos, (H. 14,456 3-), der Sinfter» Ahorn, (H. 
13,234 $.)- 

Bemerkungswerthe vorgebirge: Nord . Cap} Sinis- 
terre, St. Dincent, Matapan. i 


S.3. $Stüäffe, 


Zu den groͤßten Stüffen gehören in Europa: die 
Wolda die Donau, der Don, der Dnepr, der Rhein, 


Li 4. Eandfeen. 


er Mehrern taufend Seen, die Europa umfoffet 
find am merfwürdigften: der Cadoga, (= 297.2. M.), 
der Peipus=, der Wenner-, der Wetter See, ber Bo⸗ 

den⸗See, der Senfer· Ser | 






nz, Saupttheile. 
Europa begreift folgende Haupt » Abtheilungen : I) 


‚Portugal, 2)Spanien, 3) Sranfreich, 4) Großbri⸗ 
tannien und Irland, 5) Jtelien, 6) Helvezien, oder 


Schweiz, 7) Teutſchland, nebſt men. Mähren, 
2 Lauſitzen, 8) Schlefien, 9) die Niederlande, (Das 


tavien,, 10) Preußen, 1) Ungern, 12) Galizien u. 


Kodomerien, nebſt der Bukawina, 13) Siebenbürgen, 
14) Slavonien, 15) Aroszien, 16) Dalmazien, 17) 
Rum-Ily, Bomanien), 18) Dulgarien, 19) Mak⸗ 
donien, 20) Albanien, 2:) Theflalien, 2) Liva⸗ 
dien, 23) Mores, 24) Servien, 25) Bosnien, 26) 
Waͤlachey, 27) Moldan. 

Hiezu, 


62 ‚Europa. 


Hiezu, nebſt den ioniſchen Iuſeln, mehrere. Inſeln, 
welche in den folgenden SS. erwähnt werden. —— 

Alte obige Abſchnitte find in folgende Staaten-Abthei— 
lungen vertheilt: Er‘ | 

I. Fünf Reiche, mit Raifer»Regenten, einer davon mit 
Sulthans- Titel: T) das teutſche (heil. romiſche Reich teut⸗ 
fiber YIszion), ein Inbegriff von mehreren Staaten, mit einem 
gemeinfchaftlichen Ober haupte, dem teutſchen (romiſchen) Rai- 
fer, 2) dag zuſſiſche Reich, 3) das osmaniſche Reich; über- 
dies 4) feit I. 1804 das franzöfifche, und 5) dag Öftreichifche 
Erb » Raiferthum. Ä — 

II. Folgende Königreiche: 1) Portugal, nebſt Algarbien, 
2) Spanien, 3) Großbritannien und Irland, 4) Däne⸗ 
marf, mit Yorwegen, 5) Schweden, 6) Preußen, 7) 
Ungern, nebft Sisvonien, Syrmien, Dalmazien, XRroa- 
zien, 8) Balizien und Lodomirien, 9) Böhmen, (tel 
ches jedoch fchon im Umfange des fogenannten teutfchen Reichs 
begriffen if), 10) VNeapel und Sicilien, II) Serrurien, 
12) Sardinien, 13) nun feit J. 1805 dag neue Königreidy 
Italien, (italiänifche Republif). | | 

UI. Zwei Grosfürftenehümer, Siebenbürgen und Sinns 
land. Die Großfürftentbümer, Littauen, Bolhynien und 
Dodolien find, fo wie Smolensk, im Inbegriffe vom rufji- 
ſchen Reiche begriffen. | 

IV. Das fouveräne Gerzogehum Schlefien. - 


V. Folgende Republifen: 1) Frankreich, (auch nach 
denn Raifer - Titel feines Dberhauntes noch Republik ges 
nannt), 2) Barapien, (vereinigte Niederlande), 3) Helve- 
zien, (helvetiſche Eidgenofienfchaft), 4) iraliänifche Aepublif, 
(vorhin Cisalpinien), als Königreich noch Republif genannt, 
5) Sigurien, (Genua), 6) Auffa, 7) Santo - Marino, 
8) Ragufs, 9) Poglisza, 10) iönifhe Republik, Sieben» 
Inſeln-Republik, 11) Walis. 

VI. Ein kirchlicher Staat, oder der päbſtl. Kirchenſtaat. 


VII. Der- Yohanniter-Ritter- Staat Malta, (deſſen 
Hauptſitz indeffen im J. 1805 von den Britten befest iſt). 
Außer diefen Abtheilungen enthält Europa noch mancher 
ki Landſchaften mit verfchiebnen Titeln und Würden: 
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5. 6. Teutſchland, (Germania). 
IL. Veberhaupes | 


a ee RR SR ne, 


Das teutfche Reich nach d. neueften Friedensfchlüffen 
entworfen, und nach d, Befitzungen der kur- und fürftl. Häu- . 
fer, u.d. 6 Reichsilädte abgetheilt, Nrnb, b. S. u. W. 1805. ı Bl. — 
Tob, Mayer’s mappa critica, Nrnb, 1750. ıBl. — D. F. Sorz- 
mann’s Atlas von Teutfchland, ı6 Bl. Berl. 1789. ft. Quer - Fol, — 
Der fügerfche Atlas von Teutfchland, $ı Bl. fol. 1768 — 89. — 
D. FE Sotzmann’s das teutfche Reich nach feinen einzelnen Staa- 
ten, fo wie die gefammten Länder der preuis, und öftreich. Mo- 
narchie J. 1794, und nach dem Entfchädigungs - Plane abgeän- 
dert und verb. 1804. ı Bl. — Verfchiedne Religions- Karten, -— 
desgl. Germ. Benedictina, — Germ. Augufliniana, — u.a. m, 


* 
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p. m. &. Grellmann’s bift. Rat, Handb. von Teutſchland u. 

deffen vornehmſten Staaten. Goͤtt. I, Th. 1501. = AR. E. A. v. 
"off, das teutjche Reich vor der franz. Nevaluzion, uud nach dem 
Srieden zu Lünevilie, I. Ih. Gotha, 1301. 3. — (M. €. ©. Haus 
bolds) todogr. Poſt⸗ und Zeituugsierikon von Zeutichland, I und 
1.9. £pj. 1782.91. — DI. S. Reyslers R. durch Teutſchland, 
Böhmen, Ungern 20. Hann. 1740, 4. 2 Th. m. K. 1751. 1776. im 
Aus;z. Delitſch und Hann. 1779. und 80.8. — P. W. Gerfens R. 
durh Schwaben, Bayern 1e. I-IV. B. 1783 bis 88. 8. — Neue 
R, durch Teutſchland, III. Th. m. K. und Kpf. Lpz. 1800. 8. — 
F. Nicolai Beſchr. einer R. Durch Teutfchland und die Schweiz im 
J. 1781. Berl. 1781 —y5- 12 Th. m, 8. — Briefe eines reifendeu 
Sranzojen (Riesbecks) durch Teutichlann an feinen Bruder in Paris. 
Gürch) gr. 8. 2 Th. 1782. 2te Aufl. 8.5 franz. 1756. m: K., auch 
engl. 1737.38. — $. &. Gr. v. Stolberg’s R. in Teutichl. — 3 Th. 
Königsb. 1794. 8. N. Aufl, 1802. 8.5 engl von Th. Soleroft. Lond. 
1797. T. 1—IV. 8. — (v. Beß) Durchflüge Dura) Zeutichland, 
(Sranfreich u. die Niederlande), 1bis 6 Bd. 1793. 94. 95- 97. 98. 
Hamb. 8. — (Röders) R. durch das füdl. Teutſchland, 1 — gr DD. 
Frkf. und Loz. 1795. 8. — A. 3. Baaders R, durch verſchiedne 
Gegenden Teutſchl. in Briefen, 1. und 27 Bd, Augsb. 1797. 8. — 
R. durch einige Theile vom mittägl. Teutfchl. und den Veneziani— 
ſchen, mit 2 Kpf. I. und IE, Bd. Erfs 1798. 8. — Donaureife von 
Negensburg bis Wien, mit Angabe aller Ortfipaften und ihrer Merks 
würdigkeiten, mie auch der Efeinern und größern Fluͤſſe, die ſich mit 
der Donau vereinigen. Kegensb. 1302, 8: — A. F. RANDEL’S Anna- 
len der Staatskräfte von Europa, und den neueften phyf., ge- 
werblichen, wiflenfchaftl, und polit. Verhältniffen d, jämmitl. 
; Reiche 
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Reiche und Staaten, in tabellar. Ueberfichten. Erftes: Stück, 
das teutiche Reich im Allgem, Berl, Fol. 1792, — ®.x3.v, Berg’s 
teutjches Staatsmagazin, 3 Bde. 1797 — 99. Goͤtt. . — TC. 
Gädicke Fabriken/ und Manuf. s Adreglerifon von Teutfchland md 
einigen angränzenden Ländern, Ifter Th. zte Aufl. Weim. g. — 
‚ Tentichland, das gewerbfleißige. I-V, Th, 1901 — 1303. Kouneb. _ 
8. — 3. £ Nniepuier’s Teutſchland, over der reifende Kaufmann, 
ein geogr. Spiel f. d. Jugend. N. Aufl. Nuͤrnb. 1803. 8. — ‚U. 
Hiemann’s Mifcellaneen hit. fat. SEon. Inhalts, zur Kunde des» 
teutſchen und angrängenden Nordens 2c., ı Bd. 1798. 2 Bd. 1799. 

3 — 7.8. Rlübers Einl. zu e. neuen Lehrbegriffe d. t. Staats 
rechts. Erl. 1803. 8. — 3. $. Zäberlin’s Handb, des K Slaate⸗ 
rechts. Th. 1— Ill. Berl. 2. ©. Europa, Literatur. 


a) Asge und Gränzen. 1-13 


Vom 23°, 45° bis 36°, 40° ber Länge; und von 45*, 
ı2’ bis 55° Nordbreite. Graͤnzen: ©.N. bei Schles. 
wig die Eider, der ſchleswig- holfteinifche Kanal, die Oft: 
und Mordfees g. O. Preußen, Preußifch- Schlefien, Ungern, 
Kroazien; g. S. das adriatifhe Meer, Italien und Helve— 
zien; g. W. Sranfreic) und die batavifche Nepubli, 


b) Slöbeninbhalt. i 


Teutfchlands Slächeninbalt betrug bisher, (ohne 
Preußifch » Schiefien), an 10,000 D. M. WBermöge des 
Stiedensfchluffes von Luͤneville vom gten Febr. 1301 
verlor Teutſchland von feinen Beftandtheilen, nebft den bis— 
herigen Sftreichifchen Fliederlanden, alle Befisungen 
auf dem linken Rhein-Ufer, von der helverifchen Graͤnze 
bis zum batavifchen Gebiete, d. i. 1215 D. Meil. mit 
3;918,000 Einw,, ſ. übrigens Oeftreichifcher Kreis, 
Graͤnzen. | 


co) Name und Eintheilung. 


Teutſchland oder das teurfche Reich, auch das 
heilige römifche Reich teutfcher Nazion, franz. 
l’ Allemagne, von den Juden in einigen fanden Alkenaares 

ge: 
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genannt), behlelt ſelt dem luͤneviller Traktate J. 1801, von 
ſeinen vormaligen 10 Kreiſen folgende 9: 1) den öftreichis 
ſchen, 2) ſchwaͤbiſchen, 3) Na 4) fraͤnkiſchen, 
5) oberfähfifchen, 6) niederfächüfchen, 3 oberrheinifchen, 
8) Furrheinifcyen, 9) weſtphaͤliſchen, — welche im X, 1805 
noch, mit Seftfegung neuer Grangbeftimmungen, neu organi⸗ 


firt werden follten, 


b) Ueberdies gehören zu Teutſchland noch andre 
Reichslande, die in feinem von den genannten 9 Kreifen 
begriffen find, als: x) das Aönigreich Böhmen, die 
Morkgraftbumer Mähren, Ober: und Nieder-Lauſitz, 
auch der füdliche Theil von Schlefien, 2) einige unmittel« 
bare Graffchäften, Zerrſchaften, als: die Herrſchaf—⸗ 
en "ever, Rniphaufen. Kheda, Landeskron ꝛc. 
3) die unmittelbaren reichsritterſchaftlichen Orte in - 
Schwaben; in Sranken, und am Rheine, als: Oden⸗ 
wald, Orc am Köcher ꝛc., (f. im Folgenden, am Ende 
von Teutfchland); 4) einige ganerbfchaftliche Der: 
ter., die nicht zur Neichsrirterfchaft geboren; als; Burg⸗ 
Stiedberg, Gelnhauſen x. 

Die Hormaligen Reihsdörfer in Schwaben; Franken 
und im oberrheinifchen Kreiſe, als Gochsheim zc: find, ver- 
mittelft des Sauprfehluffes der anßerordentl: Reichedeputas 
tion zu Negensburg dom 25ften Febr. 1803 ı= Veſitzthum 
verſchledner Reichsſtaͤnde geworden. 


d) Boden. 


Sn N. find mehr ebne Flächen, als in 8.; in welchen Te: 
tern Abfchnitten, Hortfegungen von den rhätiſchen, Farnifchen 
oder juliſchen Alpen, mit den höchſten, zum Theil unausge— 
feßt mit Eiſe und Schnee bedecften, Bergfpigen Teutfchlandg, 
109 auch der Gertler (H. = 14,460 $.); der Groß⸗Glockner 
(H. = 12,753 8); der Terflöu (H. = 106,000); die tiroler 
Bebirge; in Schwaben die Alp (Alpes); der Schwarzwald 
(Sylva Marciana; f. nigra); ferner die bayerifchen und ſalzbur⸗ 
gijchen Beb., die noriſchen Beb., mit dem Rahlengeb. (M: 
Cetius); . und dem birnbaumer Walde (M, Carnici), die mäh⸗ 
riſch⸗ ungriſchen Geb., das Rieſengebirge (Alcibursiun) 26 
mit der —A in — E. 4800), das Sichtelgeb., 

"‚Sabri zandb: I ; mie 
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mit dem Schneeberge (H.,3680), der Speffatt, die Rhön— 
geb., das fahfifhe Erzgeb., der Böhmer - Wald, Thürin⸗ 
ger: Wald, das Hatzgebirge, wo der Broken (H. 3570 $.), 
der Böden: Wald; u. d. | RL an 


) Hauptfläffe | 

1) Die Donau (Danubius),'berem’O, in Schiwaben, und 
zwar Haupt-O. bei St. Georg im MWirtembergifchen; bei Do— 
nauefchingen erhält fie den Namen Donau; ihre M. ift, im 08- 
manifchen Gebiete, ing fihwarze Meer. 2) Die Elbe (Albis), 
Ö. auf dem Riefengebirge, M. in die Nordfee. 3) Die Eder 
(Viadrns), Q. an der mährifchen und fchlefifchen drdnfe) Mm 
die DOfifee. 4) Die Wefer (Vilurgis), erhält ihren Namen nach 
Bereinigung der Werra und Fulda, und ergießt fich indie 
Nordfee. 5) Der Rhein (Rhenus), hat feine Q. im Bündner- 
lande in Helvetien, nimmt bei Mannheim den Neckar auf, und 
bei Mainz den Main (Moenus), (welcher auf dem Fichtelberge 
feine O. hat), und verliert ſich, nach vielfachen Schwächungen, 
in der batavifchen Nepublif im Sande, ohnweit der Nordfee. 


Boden, oder Coſtnitzer⸗ See (Lacus Bodamicus f. Bre⸗ 
gentinus), der Ehiemfee, der Lirfnigerfee, Die mansfeldi⸗ 
fhen Seen, die medlenburgifben, brandenburgiſchen, 
pommerfchen Seen, der Düümmerfee, u. a. REN 


8) Landesregierung. —— 

Alle vorher (S. 65.) genannte Haupttheile von 
Teutſchland enthalten mehrere hundert (= 200) größere 
und kleinere gefonderte Staaten, von befondern Titeln und Bere 
faffungen, als: Rurfürftenthümer, (eines davon ift ein 
Königreih), Herzogthuͤmer, (eines darunter ift ein Erz⸗ 
herzogthum), Pfalsgraffchaften, Markgrafſchaften, 
Landgrafſchaften, Fuͤrſtenthuͤmer, Burggrafſchaf⸗ 
ten, gefurftete Grafſchaften, Grafſchaften, Herr⸗ 
ſchaften, Reichsſtaͤdte, Ritterkantons, welche ins⸗ 
geſammt mit einander verbunden find, a) vermittelſt eines 
ven den Kurfürften gemählten gemeinfchaftlichen Ober— 
haupts, mie dem Titel Kaiſer, — (jest Kaifer Franz II. 
feit 1792), — b) vermittelt eines allgemeinen Reichstags, 
| Ä nd 
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und €) einiger andern Ruͤckſichten, übrigens, außer Kaiſer 
und Reiche, Feine andere Sandeshoheit über fich erfennen, und 
reichsunmitrelbere Staaten und Gebiete genannt 
werden, | TUR, | | 
WVermittelſt des Lüneviller Sriedens (J. 1801) und des 
| * Reichsdeputations⸗ Receffes (J. 1803) wurden 148 
gefonderte t. Staaten ſtaatsrechtlich vernichtet, welche theilg 
an Frankreich fielen, theils als Entfchädigung einzelnen Zürften 
uͤberlaſſen wurden. TE ( Ph 
Auf den meiften — (aber nicht auf allen) — reichsunmit— 
telbaren Gebieten haftet das Siß- und Stimm» Necht bei der 


‚allgemeinen Beiherpfsweklamminng (zu Regensburg). Die- 


jenigen Reibhsunmittelbaren, melde zu Giß und Stimme bei 
ber Reihstagsverfammlung berechtigt find, heißen Reichsftän- 
de. Ihre Verfanmlung in 3 Kollegien abgetheilt; 

2) Das Eurfürftlibe, welches kraft des obgenannten 


Hauptdepusations-Schluffes aus to Kurfürften befteht, 1 geift- 


lichen, dem Reihs-ARur-Erzfanzler, 9 weltliidyen, dem 
Kurfürften (Rönige) von Böhmen, von Pfalzbayern,. von 
Sachſen, Brandenburg, Braunſchweig⸗Züneburg, Salz⸗ 
burg, Wirtemberg, Baden, SZeſſen, (Kaſſe). 
2) Das fürftliye Kollegium, vermöge des obgenannten 


BSaupt Deputations⸗Receſſes, mit 131 Stimmen, davon 


a) die Reichsfürften 127 führen, und zwar (nach der 
roten Strophe) in folgender Ordnung; 1) Geſtreich, 2) Eber- 
Bayern, 3) Steyermark, 4). Magdeburg ,. 5) Salzburg; 
6) Nieder⸗Bayern, 7) Regensburg, 3) Sulzbach, 9) Teutſch⸗ 
orden, 10) Neuburg, ıt) Bamberg, 12) Brenen, 13) Mark⸗ 
geaf von Meißen, 14) Berg, 15) Würzburg, 16) Rärn- 
then, 17) Eichſtädt, 18) Sachſen-⸗KRoburg, 19) Sruchfal, 
20) ©.:Botha, 2T) Ettenheim (Baden), 22) &,- Aten- 
burg, 23) KRonftanz, 24) 5 - Weimar, 25) Augsburg, 26) 


6. - Kifenacdy, 27) Hildesheim, 28) Brandenb.- Anfpach, 


29) Paderborn, 30) Brandenb. - Sayreuch, 31) Sreyfingen, 
32) Braunſchweig · Wolfenbüttel, 33) Thüringen (©. Wei- 
mar und S.-Gotha wechfelsweife), 34) Braunſchweig «Zeh, 


35) Paffau, 36) Braunſchweig⸗Kalenberg, 37) Trient, 


38) Braunfchweig - Binbenbagen, 39) Briren, 40) Galber- 
ftadt, 41) Brain, 42) Baden-Baden, 43) MWirtemberg- 
Tel, 44) Baden-Durlsch, 45) ®snsbrüd, 46) Derden, 
47) Münfter, 48) Baden-Sochberg, 49) Zübed, 50) Wir: 
temberg, 51) Sanau, 52) Solſtein⸗Glückſtadt, 53) Suld, 
54) Solfteim Oldenburg, 55) Sempien 56) Meckl.⸗Schwe⸗ 
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rin, 57) Ellwangen, 58) Medl.- Büftrau, 59) Walthefer- 
orden, 60) Zeffen-Darmftadt, 61) Berchtolsgaden, 62) Se 
fen cHefien- Kafiel), 63) Weftpbalen, 64) Dorpommern, 
65) SYolftein-Plön, 66) Sinterponmern, 67) Breisgau, 
68) Sachſen⸗Kauenburg, 69) Rorvey, 70) Yiinden, 71) 
Burggraf von Weißen, 72) Leuchtenberg, 73) Anhalt, 74) 
‚Senmeberg, 75) Schwerin, 76) Ramin, 77) Rageburg, 
3) Sirſchfeld, 79) Tyrol, 30) Tübingen, 81) Querfurt, 
g2) Aremberg, 83) Hohenzollern-Gedhingen, 34) Frizlar, 
95) Aobkowiz, 86) Salm-Salm, 87) Dietridyftein, 88) 
Naſſau⸗-Hadamar, 89) Zwifalten, go) YT. Dillenburg, 91) 
Auersberg, 92) Starfenberg, 93) ©Oftfriesland, 94) Str: 
ftenberg: 95) Schwarzenberg, 96) Böttingen, 97) Min⸗ 
delheim, 98) Lichtenſtein, 99) Thurn und Taris,.. 100) 
Schwarzburg, 101) Ortenau (Herzog von Modena), 102) 
Aſchaffenburg, 103) Eichsfeld, 104) Braunſchweig⸗Blan⸗ 
kenburg, 105) Stargard, 106) Exfurt, 107) Y7. Uingen, 
108) Vi. Weilburg, 109) Hohenzollern - Sigmaringen, 110) 
Salm-Rirburg, 111) Sürfienberg-Baar, 112) Schwar⸗ 
zenberg- Klettgau, 113) Taxis⸗Buchau, 114) Welded, 
115) ZAöwenfiein- Werthbeim, 116) Bettingen: Spielberg, | 
117) Oettingen» Wallerftein, 118) Solms- Brammfels, 119) 
Hohenlohe Meuenſtein, 120) Hohenlohe - Waldenburg - 
Schillingsfürſt, 121) Söhenlohe + Waldenburg - Barten- 
fein, 122) Iſenburg⸗Birſtein, 123) Rauniz - BRircberg, 
124) Reuß - Plauen: Brail, 125) Leiningen, 126) Eßter⸗ 
bas (wegen Edeliteiten), — 127) 2008 (wegen Wolbed); — 
unter welchen mehrere von den neuen Stimmen J. 1805 März 
noch nicht reichsgeſetzlich anerkannt waren. 
b) Reichsgrafen und Reichsherrn, in 4 Kollegien , „mit 
eben fo vielen Gefammt-Stimmen: dem wetterauiſchen, ſchwä⸗ 
bifcben, frankifchen, und RT | MDR 
Zahl der Aktivſtimmen im fürftl. Kolegio März 1905 = 
81, davon 30 r. fathol., 51 proteffantifche. Y | 
3) Das reihsftädtifche, hat 6 votirende Städte, Zamburg, 
J——— Bremen, Zrankfurt am Mayn, Augsburg, Nürn⸗ 
erg. — 

"die Kurfürften haben gemwiffe fogenannte Erzämter. Der 
Kur⸗-Erzbiſchof iſt Reichs-Erzkanzler; der Kurfürſt von 
Bohmen iſt Erzſchenk; der Kurf. von Pfalzbaiern, Erz⸗ 
truchſes; der Kurf. von Sachſen, Erzmaͤrſchall; der Kurf. 
von Brandenburg, Erzkämmerer; der Rurf. von Braun— 
fhweig-Zineburg, Erz⸗Schatzmeiſter; der Rurf. von Wir: 
temberg, Erz⸗Pannerherr ꝛc. Jeder von biefen bat rn 


Teutſchla nd, 69 


Erb» Beamten. — Zu den Vorrechten der Rurfürften ges 
hört vornehmlich: das Recht, einen teutfchen Rönig oder Rais 
fer zu wählen, und demfelben eine Kapitulation Wahl» Vers 
frag) bei der Kroͤnung vorzulegen, das Pikariat bei Pfalz und 
Sachſen, desgleichen Eönigl. Würde ꝛc. ti 

Die Derfaffung des teutfchen Reiche, fo wie auch mehrere 
politifche Beftimmungen deffelben, begründen fich vornehmlich 
auf folgende Reichs » Beferze und Reichs - Derträge, auf: 

a) die vom Raiſer ratificirten Befchlüffe der Reichstags, 
Derfammlung; — b) einige Abfchnifte der goldenen Bulle 
Raif. Earls IV. v. %.1356.; — c) Beflimmungen der Rapis 
tulstionen (Wahl: Verträge) bei den Kaifer- (Konige-) Wah- 
len, von denen faft jede neue erhebliche Beranderungen und Zus 
fäße enthält; — d) den Bandfrieden v. J. 1495, erläutert im 
J. 1522, vermehrt und erneuert J. 1548; — e) den paffaui- 
ſchen Vertrag - 1552 und den darauf begründeten Religions⸗ 
frieden J. 1555; — f) den weftphälifchen Srieden 0.3. 16485 
— g) den Sriedgn von Campo formio, zwifchen Deftreich und 
Sranfreich J. 1797, und den Lüneviller v. J. 18301; — h) den 
Zauptſchluß der außerordentl. Reichs - Deputation v. 25ften 
Febr 1363, ratificirt von Kaifer am 28ſten April d. 3; — 
i) das Serkommen ıc. | EA ige! 
Zu Entſcheidung gewiſſer gefeßlich geeigneter Rechtsfaͤlle, 
in den wicht eximirten Reichs-Gebieten, find 2 hoöchſte Reiches 
Berichte: der faiferl. Reichshofrath und dag kaiſerl. Reichs» 
Fammergericht, Der Reichshofrach beftcht zu Wien feit dem 
I. 1559, wiewohl damals in ganz verfchiedner Berfaffung als 
est. Er hängt groͤßtentheils blog von dem Kaifer ab, und bes 
ſteht: 1) aus der adlidyen, der Serren-Banf, 2) aus der ger 
lehrten Sant. Das Reichskammergericht feit 3.1495, wird 
von den Neichsftänden gefeßt. Anfangs war es in Speyer, 
ſeit J. 1691 hat es in Wetzlar feinen Siß. 

D. J. £, Rlübers Einleitung’ zn einem neuen Lehrbegriffe des f. 
Staatsrechts. Erl. 1303. 8. — ©. oben, Zäberlin, Seite 64. 


b) Religion 
Haupt ⸗Religions⸗Bekenntniſſe find 2: 1) die vd, 
miſch⸗ katholiſche, 2) die proteftantifche, Juden werden ge: 
dulder, mit Ausnahme einiger Gebiete, und einzelner Ort. 


ſchaften. 
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* $, 4 N nu — 
‚Der oͤſtreichiſche Kreis, (Circ- auftiacus), 


* Rarten. E r 


. .K. J. KIPFERLING’S allgem. K. der öftreich. Monarchie, Wien, 
1803. ı Bl. — s. j. FRHN. V. METZBURG’S Poſtk. derk. k. Erblan- 
de, Wien, 1782. 4Bl. gr. Fol.‘ Die MANNERTSCHE v, öftr. Kreife,’ 
ı-Bl. 1800. Nürnb. b. Schn.u,W, — Von Niederöftr. die schsiıprı- 
SCHE, Wien, b. Artaria, 1800. ı Bl. Die 5. K. KINDERMANNISCHE 
von Oeftr. ob u, unter der Enns, 1803. Wien, Induftr. Komtoir. 
Ebendej]..K. von Inneröftr. ı2 Bl. Von Krain, die von FLoRLAnT- 
SCHI1Z, 12 Bl. Von Friaul, die von sanfını, und GRAFEN €0- 
RONINI V!CRONBERG, 1752. ı Bl, Von Tirol, dievon PET. AnIıcH 
uw. BLAS. HUBER, in20Bl. Von d. Vorarlberg, von PET. HUBER, 

„Wien, 2 Bl. — J. «. KINDERMANN’s Atlas der öſtr. Monarchie, in 
38 Bl. Wien, feit J. 1803 in d.Induftr, Komt, (Decemb; 1904 noch 
nicht gatiz vollendet)..." un lin ui 2 

‚Büdher. RE RAR 

FM. Freyh. v. Liechtenftern über die Lage, Groͤße u. Bevoͤlke⸗ 
sung der. öftreich. Erbmonarchie, nach dem Frieden von £inenille. Mit 
einer K. Wien 1802, gr. 8. Ebendſſ. Skißze einer ſtatiſtiſchen Schil⸗ 
derung des oͤſtr. Staats, Wien 1500. ing. — (I. U, Demtan's) Sta⸗ 
tiſtiſches Gemaͤlde der fir. Monarchie, Wien 1796, 8: — B. S. Heres 
mann's Abrig der phyſik. Befchaffenheit der oͤſtr Staaten, St: Ber 
tereb. u. Leipj. 1782. 8: — De Lukas Handb. von d. oͤſtr. Staaten, 
1— 6-Dand. Wien 1700792. 8. Deſſen biftor. fratift- Lefebuch zur 
Konntnik des Sfr, Staats, J. u. II. Th., Wien 1797 u. 1798. 8. — 
of. Robrer’s Abriß der weftl. Provinzen des oͤſtr. Staates, m.2 Kpf. 
Wien 1904, 8. Ebendeſſ. Verf. über die deutfchen Bewohner d. oͤſtr. 
Skonarchie, Th. u. II. Wien 1804. 8. — A. Cruſius fopogr. Poſt⸗ 
lexikon aller Ortſchaften der k. E. Erblande, 2ten CTheils ı. bis 4.50. 
Wien 1709. 1800. gr.g. — J. MT. Srepb: v. Liechtenſtern's ſtatiſt.⸗ 
geogr. Befchrr des Erzherzogth. Deftr. unter der Euns. Wien 1791. 8. 
— Topograph. Landſchematismus, oder Werzeichniß aller im Erzhers 
zögth. Defir. unter der Enus befiadl. Orte, 1. u. 2. B., Krems 1796. 
4: — Neueſter Wiener Wegweifer, m. Auflüge, Wien 1802. 8. — 
(Pezzel's) Befchr. und Grundriß der Haupt: und Reſidenzſtadt Wien, 
m- e. Plane. Wien 1892. 8. — G. DE rreppr’s defer. della cittä, 
Subborghi,e Vicinanze di Vienna, T. I— Ill. Wien 1800. gr. 3. — 
Beichreib. u. Grundrig d. Haupts w- Refidensfi. Wien. 1802. 8. Eben⸗ 

daf. franz. 8, — (J. Kohrer’s) Neueftes Gemälde v. Wien, ebens 
daf. 1797. 8. — Hof: u. Staats» Schematismus der Haupt: u, Refis 
den ſt Wien, ebendal. 1803. 8. Jaͤhrlich new aufgelegt. — W. ©. 

Stütz's Miteralgeichichte des Landes unter der Enns. gr. 8. Wien. 
— (D. Gofer's) Naturfchänheiten u. Kunft: Anlagen der Stadt Bar 
den in Defir-, und ihrer Umgebungen, m. Kpf. Wien u. Baden 1904. 
hm F. X. Embel's Schilderung d. Gebuͤrgsgegenden > 

n 
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den Schneeberg in Oeſtr.,, Wien 1803. 8. m, Kpf. — Gtreifzüge 
Durch Inneroͤſtreich, Trieſt, Venedig und e. Theil der Terra forma, 
J. 1801. Wien. 1801. 8. — I. &- Kindermann’s hiftor. u. geogr, Abs 
riß des Herzogth. Steyermark, I. n. IL. Baıd, mt, ı Kpf., ı-- zte Aufl. 
1779 — 86. 8. SEbendeil, Repertorium der ſteyermaͤrkiſche Geſchichte, 
Erdbeichr. ꝛe. Gräs 1798. gr. 8. Def. Benträge iur Vaterlaudsfuns 
de für Snweröftreichs Einwohner, 2 Bde. Gräk 1790. 8. — TF. M. 
Freyh p. Liechtenftern?s Lieberficht des Herzogth. Steyermarf Wien 
1799. 3. — Kommerz: und Eivil-Schema des Herzogth. Steyermark; 
genanes Verzeichniß aller in Steyermarf befindl Fabriken, Handluns 
gen, Eifens Berg- und Schmelzwerfe, Genfens u. Drathzugswerke. 
1803. 8. — Baterländiiche R. vor Gräg über Eiſenerz ‚nach, Steyer- 
Wien 1798... — N. Magazin der Statiftif, Geograph. u. Geſchichte, 
ıfies Heft. Klagfurt 1794. 8, —. ©. Garguet s Orvriographia ear- 
niolica. 7—4.%h. , m. Sof. u. K. £eipz. J Ebendeſ. R Durch die 
norischen ꝛc. Alpen, 7.0.2. Th, m, Kpf. Nürnb- 1791. 8. — Sr. Vals 
vaforis Ehre des Herzogth. Krain. Nuͤrnb. I-IV_Bd. 1688. Sol. — 
Ebendſ. Von Käruthen. 1688. Fol. — anr,v GıuLıani’s, ‚rilef- 
ſioni politiche fopra il profpetto attuale di Triefte. 1734. 8 — 
Befchr. des Handels u, der Sndufirie der Städte Triefte u. Fiume, oder 
Vegweiſer für Kaufl, durch d. teutiche Litorale. Roneh. 1804. 8. — 
I: Zauckh s Leitfaden z. Kenntniß der gefuͤrſt Gratſch. Tyrol. Ins 
ſpruk 1798..8. — Gefch. der k. k. vorderöftr. Staaten, ı u. 2. Th, 
mit Kof. St: Blaf 1790. 8: — (p. Rleinmayer’s) Nachrichten vom 
der Stadt Juvavia, Salzb. 1785- Fol. — F. M. vierthaler's R. 
durch. Salzburg. Ebend. 1799. 8. — L. Zübner s Befchr. dei Erz⸗ 
und Reichs fuͤrſt. Salzburg, in Hinficht auf Topographie u. Stgtiſtik, 
146183. Bd., Ealzb.ı790 bis 96. gr. 8. Ebendeſſ Befchr. der Haupt⸗ 
u. Reſidenzſt. Salzburg, Auszug. Salzb. 1794. 3. — ©. übrigens 
Literatur des bayerifchen Rreifes. | 
Lage: In S. ©. von Teutſchland, außer einigen im Um« 
fange von Schwaben, gegen ven Rhein bin, zerſtreut liegen« 
den Teilen. Mit Inbegriff der legtern, L. 25° 30° bis 
35; B. 45° 12’ bis. gegen 49°, Graͤnzen: © N. Mäßr 
ven, Böhmen und der bayerifche Kreis, g. W. bayerifche 
und ſchwaͤbiſche Kreislande, Helvezien und Italien, g. S. 
Stalien, das adriatifche Meer und Kroazien, g. O. Ungern 
und Kroazien. | 
Slächeninhalt bisher (J. 1802, und vorher) = 2189 
Q. Ms ſeit J. 1803 gemindert um 54 Q. M durch die 
Verbindung des Frickthals und der Herrſchaft Trafp mit 
der helvetifhen Republik, Hingegen 1) durch Vereinigung der 
dem Aurfürften von Salzburg, (Großherzoge, Erz: 
E 4 ber- 
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berzoge) ‚im R. ‚Deputations-Schluffe für Tosfana, im 
bayeriſchen Kreiſe uͤberlaßnen Fa tig tage: -Sande, eh 
de, Eraft dieſes Receſſes, mit dem öftreich. $ Rreife: werbun. 
den werden; ſodann 2) neuerlich durch Die, auf landesherrtl. 
Verordnung, vollzogne Verbindung des vormolig venezian. 
Iſtriens, mit dem Trieſter Gouoernement bis auf 2394 
(2438) D:M, erweitert, fo daß dieſer Reis zur zeit mehr 
als. den 4ten Theil vom gefäimmten Tentſchland begreift. — 
ek Segriff des Wortes Oeſtreich uad Veſt⸗ 
rei Ku 
Bebirge: die noriſchen, rbätifchen, und Farhifäpen bir 
ne Alpen, ‚, von denen dag Kahlengebirge (M. „Getius) | cin 
Zweig i 

; Flüſſe: Donau, nebſt den Fluͤſſen Inn und Enns. 


Don’ Produkten, Manuf., ‚Sabriten * r in Folgense 
einzelnen Abſchnitten 


Religion. Herrſchende Kelicion ift die r. farb; Re 
den Akatholiken wird Keligions- Hebung, nebſt iſcha 
chen buͤrgerlichen Rechten, verſtattet. 

‚Landesregierung. Dleſer Kreis hat 'neuerlichft 3 
Landesheren, A) den Asifer von Oeſtreich Roͤnig 
von Ungern 26, , jetzt Kaiſer Stanz LL., B) den Bürfür- 
ften von Selsburg: (f. oben Slächeninbalt, Seite 7. BL 

CO) den oͤſtr. Erzherzog Serdinand, Erben des in J. 
"1894 verſtorbenen Herz, v. Modena. 
35 A), Die erftere Abtheilung begreift ale bisherige alte oͤſt⸗ 
rachifche Kreislande, mit Ausnahme der de em, eben erwähnten 
Erzherzoge Ferdinand überlaßnen Abfchnitte von Vordersftreich 
OSreisgau u. Ortenau), mit Ausnahme der bereit@ (S. 71.) 
„oogenannten an Helvezien abgefretenen Diſtrikte. Hiermit ge⸗ 
hoͤren in dieſen Abſchnitt folgende 


N 


Theile, | 
J Das Erzherzogthum Oeſtreich Aufıria), auch 
7 N DES benannt. 
BR 13 (=586 D.M., 5. 1802 = 1,960,000 ii 
4 Graͤnzen und Ba Auf beiden Seiten der Donan, 


—* dem bayeriſchen Kreiſe, dem Könige. an 
ark⸗ 
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Markgrafth. Möhren, dem Könige. Ungern, und den Herz 
zegth. Steyermarf und Saljburg. Hiezu wird feit J. 1779 
das Inn-Viertel gerechnet, (L. 30° 12° — 35°; B. 47° 
a6 49°). \ 
Eintheilung. Der Theil in S. der Donau wird durch die 
Enns in 2 Theile getheilt, von welchen der Öftliche Theil, dag 
Band unter der Enns, im engern DVerftande Yieder - Oeft- 
yeidy; der weftliche Theil, Land ob der Enns, ber: Grft- 
reidy genannt wird; diefe Abtheilung wird auch auf der Nord— 
feite der Donau angenommen. Jeder dieſer Theile iſt überdies 
in 4 Diertel oder Kreiſe untergerheilt, von denen des Wiener 
Stadt - Bebiere zumeilen getrennt wird. Sowohl das Land 
nter, als auch ob der Enns, haben eigne Zandftände, bes 
ehend aus dem Draälaten-, Serren- und Ritter-Stande, und 
Deputirten.der landesfürftl. Städte und Märkte. 
Sluſſe: Donau, mit ihren Nebenfluͤſſen, March oder Mo⸗ 
rawa (Marus), Enns (Anifa), Traun und Inn. Der neue 
Neuſtädter Ranal. as BEN 
. Soden und Luft. Das Land unter der Enns ift in der 
Nähe der Donan großtentheils eben, warm und fruchtbar; der 
übrige Theil, banptfächlich gegen S. zu, ift gebirgigt und Fäl- 
fer; wo auch. der Semmering, dag mit dem Mienerwalde be> 
deckte Kahlengebirge, in welchem Berg-Zuge fich befindet der 
Schneeberg (H. = 6400 $.), ferner der Getſcher, der Priel, 
und inN: der Donau, dag Mannharts-Gebirge u. a. 
Seen, und zwar im Lande ob der Enns: der Alben- 
oder Atter» See, der Traun» oder Gmündner⸗See, der Hall: 
ſtaͤdtetr, Mann⸗See, u. a. Seen. ' 
 .„ Produfte, im Lande unter der Enns: Wein, Obft, 
Safran, Saflor, Getreide, Senf, Krapp, Rübefaat, Rha— 
barber, Zorf, etwas Geidenbau. Im Lande ob der Enns: 
Holz, Wilopret, Salz, einträgliche Viehzucht, nüßliche Mines 
ralien, befonders Steinfohlen, Porcellanthon, Alaun. — Biel 
fältige Wanuf. und Sabrifen. Engliſche Maſchinen⸗-Spin⸗ 
nerey in Beummolle. r 
I. Land unter der Enns 354 D.M., I. 1803 = 1,060, 
479 E. ohne Wien, in 37 Städten, 241 Märkten, 4327 (3448) 
DD., und 5819 zerſtreuten H. und Gemeinden, welche vertheile 
finds 1) in dag Stadt- Bebiere von Wien, 2) in 4 Diertel_ 
(Reeife), davon a) 2 in 8. der Donau, I) dag D. unter dem 
Wienerialde, in O., und 2) dag D. ob dem Wienerwalde 
inW., b) in N. der Donau, in das D. unter dem Mannharts-⸗ 
berge, in O., und ob dem Mannhartsberge, in W. 
| | €5 Staͤd⸗ 
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Staͤdte m. a. ©.) Wien,  (Vindobona), am 
Wienfl. und an der Donau, G. 200 36% 5, Bu88, 
12°, 33; H. der Donau 480 F.). Hauprft, vom Erzher⸗ 
zogthume Deftreich, fo wie von. der. geſammten oͤſtreich. Mos 
narchie, Refivenz der teutſchen Kaiſer aus dem öftveich. Haus 
fe, (in der Burg), größte St. in Teutſchland; Sig der 
hoͤchſten Kandesfollegien der, öfte. Monarchie, Sig des 
konigl. ungrifchen Hofraths⸗ und Ranzley - Kolle- 
giums, desgl. der fiebenbürgifchen Hof⸗Kanzley, 
auch des Eaif: teutſchen Reichshofratbs; Giß einer. fa- 
thol: Zrzbifchofs, hat 6700 H., darunter mehr als 100 
Pallaͤſte, 3. 1803. in den Stadtvierteln und 17 Vorſtaͤdten, 
4238, und auf 14 Sreygründen 245 1 Häufer, Jahr 1799. 
295,000 .€., (2), bierunter mehr als 50,000 Fremde, 
meiſtens Ausgewanderte; nach andern, J. 3795.1231,105 
E., hierunter 1231 Geiktlihe, (J. 1903 = 1055 Geiſt⸗ 
lie), 208,939 Chriſten, 1431 Juden; J. 1803 = 
214,190 (obne verfchiedne hier nicht gezaͤhlte Klaffen). 
Slächeninhalt = 849,448 DR. rheint, M. 

Die eigentliche Stadt iff etwas: befeftiat. "Man zähle 22 
oͤffentliche Plaͤtze, 2 Herrenftifte, ı2 Kloͤſter. In der landes⸗ 
fürftl. Burg iſt vornehmlich ſehenswuͤrdig: die Schatzkammer, 
dag mechanifch=pbyfitalifhe Kunſtkabinet, das Naturalien⸗ 
Babiner, die Muͤnz⸗ und Medaillen» Sammlung. ı Eine bes 
trächtliche.effentliche Hof⸗Bibliothek wird in ‚einem benach bar⸗ 
ten Gebäude verwahrt. Im Belvedere befindet: ſich eine ları= 
desfuͤrſtl. Bildergalerie. Wien beſitzt uͤberdies mehrere ſehens⸗ 
wuͤrdige Privat⸗Kunſt⸗Sammlungen. Die erzbiſchoͤfl. Haupt» 
kirche von St. Stephan übertrifft an Hohe und Größe alle an⸗ 
dere Gebäude in Wien. Aber die ſchoͤnſte Kirche ift die Carls⸗ 
oder St. Borromäus- Kirche in der Vorſtadt Wieden... Die 
Evang. Kuth. und Reform. haben ihren Gottesdienft in Bet⸗ 
häufern, unterhalten hier auch ein Ronfifforiom. Unter. den 
hiefigen Gebäuden zeichnen wir aus: die Univerfitärskicche „die 
Zeugbäufer, die Kriegskanzley, dag allgemeine Krankenhaus, 
u ff: In dieſer Hauptſtadt find: nebft einer Univerficäz, 
mehrere berühmte Schulen, ald: 3 Gymnaſien, daruntervein 
afademifches, das im J. 1797 wieder eröffnete Thecefianum, 
die Real- Akademie, das große Waifenbaus, eine Lebr⸗An⸗ 
ſtalt für Taud- und Stummgebobene 20.5 eine Akademie er 

bil. 
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bildenden Kuͤnſte, der Maler⸗, Kupferftecher », Bildbauer-, 
Baͤukunſt, eine mediciniſch⸗chirurgiſche jofepbinifche. AEade- 
mie, „eine orientalifche Akademie, eine Ingenieur » Schule. 
Be befige eine wohl eingerichtete Sternwarte. Sehenswuͤr⸗ 
dig iſt die Muͤlleriſche Kunſtgallerie. Zur Unterftigung der 
Yemen befieben mannichfaltige wohlthätige Vereine und Anftal- 
tem Man finder bier vielerlei Künftler, J. 1802. 39 Kupfer» 
ſtecher, 26 Buchdruckereien, mehrere Juwelierer, ‚viele einträg- 
liche. Fabriken und Manufakturen, welche im J. 1790 über 
60,000 Menfchen befchäftigten. Man verfertigt Seiden - und 
Sammet⸗-Waaren, Seidenflor und Duͤnntuch, (3. 1802. im 

327 Dünntuch-, Sammet⸗ und Geidenf.), Blonden, goldne 
und ſilberne Spitzen, ſeidne, wollne, und baumwollne Bänder, 
leoniſchen Draht, tuͤrkiſches Garn, Porcellan, Tapeten, kuͤnſt⸗ 
liche Blumen, feine lederne Handſchuhe, Gewehre, Naͤhna— 
dein, feine Stahlarbeiten, Bleyweiß, Gruͤnſpan, Vitriol, 
Bleiſtifte, Damenfächer, u. a. Wanren, hat auch Kattun- und 
itz⸗Druckereien, Leder - Handfchuh >, Waid + und Indigof. 

uch die Landkarten und Kupferſtiche aus hiefigen Dfficinen 
verdienen rühmliche Erwähnung. Wien unterhält lebhaften 
Handel nach Ungern, nad) Italien, nach verfihiedenen teut- 
ſchen und andern europ. Ländern, auch nad) der Türkei. — 
Pfennigpoft.. — Fu der Vorſtadt Leopoldſtadt ift der Angar⸗ 
ten (= 164,000 I. Klaftern), und an der Spise derfelben der 
Prater, (ein Lufiwald), eine Donau⸗-Inſel. Die Beigittens 
- Au. "Wäbeing und Weinhaus, mit Obfibaumfchulen. 

AH Die landesfürftl. Aufifeplöffer: Schönbrunn, (Fons bel- 
us), mit berühmten botanifchen Gärten. Aarenburg , mit eis 
ner neuen gorhifchen Ritterburg. Hetzendorf, Dornbach, mit 
-  fehenswurdigen Garten- Anlagen. | 
Di Solgende Orte: a) Im Viertel unter dem Wiener - Walde, 
(Circ, infra nemus viennenfe), ohne Wien, = 665 DM. $. 
1803 = 230,800 €. Rlofterneuburg, (Clauftroneoburgum), 
8.,.448 9., mit einer Zuckerfiederei. Die Städte: Baden, 
(Fhermae Cetiae), (L. 33°, 55‘; 304; B. 48°, 1, 20%), am 
Schwächatfl., 270 9., mit warmen Bädern. Wieneriſch⸗ 
Neuſtadt, (Neoltadium), am Zufammenfl. der Kleinen Fiſcha 
und des Kehrbachs, (L. 33°, 53%, 17"; B.'47°,'48', 27"), 
(5000 €.), wo eine wohleingerichtete Militär » Kadetten⸗ Aka⸗ 
demie, ein Gymnaſium; nebft andern Gewerben, eine Eifen- 
kochgeſchirrfabrik; unweit davon su Nadelburg, eine der groͤß⸗ 
ten und beruͤhmteſten Mefiingivaren-, und Nähnadelfabriken. 
Glocknitz, mit einem Koboltwerke. Brud, St, an der Leitha, 
(L. 34°, 231, mir; B. 9°, 1, 1430), Haimburg, an der 

Donan, 
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Donau, (EL 34°, 37°, 4545 B. 48°, 7°,.15), mif einer lan⸗ 
desfürftl. Haupt» Tabacksf. Schwaͤchat, MAL, an der M. deg 
Schwächatfl: in die Donau. ? P 
b) Bb dem Wiener Walde.‘ Tuln, (Tulna), an der Ers 
lau -M. in die Donau. Mautern, Städtchen, an der Donau. 
Traſmauer, Schl. und MA, am Trafenfl. — Gottwich, (Gott- 
wienm), Abtey, ohnweit der Donau. St. Pölten, (Fanum 
Sti Hippolyti), St., am Trafenbache, (L.33°, 15‘, 52“; B. 
48°, 12!, 22); Kreis. mit einem Gymnaflum, feit 5. 1784 
Sig eines r. kath. Bifchofs, mit einer Steingurf., und mit 
Kattunorucereien.  Seiedau, Schloß und Herrfchaft, am Bie: 
lachfi., mit einer erheblichen Kattunf.  YiTelk, (Melicium), Ab: 
fe) und Mil, (120 9.). Ips, (Ipfium f, 1billa), Städtchen, 
ander M. des SL gl. I. in die Donau. Bayeriſch-⸗Waidho⸗ 
fen, St., an der Ips, Liefert mancherler Eifen- und Stable 
Waaren. | Als OFR 
ce) Piertel unter dem Mannhartsberge, (Circ. fub mionte 
Meinhardi)., Rornneuburg, (Corneoburgani); Kreisſt., an 
der Donau, (L. 33°, 15%, 45%; B. 48°, 21%: 30%), Stok⸗ 
Eerau, MEl:, ander Donau, mit einem großen Militär - Defos 
nomiehaufe. Emzersdorf, gder Staͤdtl⸗Enzersdorf, Staͤdt— 
chen, nahe bei der Donau, of, oder Schloßhof, landes⸗ 
fürftl. Luftfchloß und Herrfchaft, am Marchfl. Feldsberg, (St.), 
mit einem Nefidensfchl. und prachtigen Garten, auch Herrſchaft 
des Fürften von Lichtenftein, wo 2 froatifche DD., darunter 
Ober⸗Themmenau, (Nowi-Wies). Xeg oder Roetz, St. 

d) Piertel ob dem Mannhartsberge, (Circ. fupra mon- 
tem Meinhardi). Stein, an der Donau. Krems, (Cremfium), 
Kreigft., ebenfalls au der Donau, (L. 33°, 15°, 48%; B. 48°, 
217, 30), St, mit einem Alaunwerfe, auch einer Militärs 
Defonomie- Rommiffion. Zwettel oder Zwetthal, Städtchen 
am Slüßchen gl. R., ohnweit deffen M. in den Kampfl. Ma—⸗ 
tiatäferle, Walfahrtsort. — Jaͤhrliche Sommer » Wanderuns 
gen der E. in die Gegenden um Wien. uk 4 r 

I: Land ob der Enns, (2323D.M.); J. 1800= 629,945 
E, in 14 Städten, 92 MA., 211 Schl., 64 Hofmaͤrkten, 6411 
DD. und gerfireuten 9. 4 Viertel, davon in S. der Donau, die 
Hausruck⸗, Traun -, und Inn» Viertel, in N. dag Muͤhl.⸗V. 

a) Bausruck⸗ V., amTraunfl. Linz, (Lentia), Hauptſt. 
ander Donau, Hoelsft,, (L.31°%, 56%, 30%; B.48°, 18549) 
hat einen r. kath. Bifthof, zählte vor der Feuersbrunft J. 1300, 
in welcher ein prächtiges Schloß, das Landhaus, überhaupt 
64 Gebäude ein Naub der Flammen wurden, 17,000 €., hat 
ein Lyceum, und ein Gymnaſium; eine wichtige landesf. —— 

Re un 


Herzogth. Krain, Könige, Kroazien, Herzoth. Kaͤrmhen 
Hergogtp. Salzburg. 
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and Baummollen - Zeugmanuf. Jaͤhrl. Meſſen Efferding 8t. 


unweit der Donau; Engelhartszell, oder£ngelszell,, MH., ander 
Donau. Wels, St, am Traunfl. — Sr. Wolfgang, Mill, an 
einem davon benannten See, welcher auch Abenfee heißt. 
b)y Im Traun⸗V. Enns, (Anifia), am: Fluſſe gl. N., 

de. ‚32°,'6'5.B.48°, 131, 30%): Steyer,‘ Re (370 2), 
zwiſchen dem Steyers und Ennsfk (L: 31°) @0u. 3: B..48°, 
4', 45°), bekannt wegen feiner erheblichen — 525 — 

Kremsmuͤnſter (Crewifanum), am SI. Krems, Stift und 

l.C. 319, 47,53%; B. 48°, 3%, 19%, — einer Stern⸗ 
warte, hat ein Gymnafium.  Bmünden, oder Gemuͤnden, St, 
am Ausfl. des Traunfl. aus dem Gmuͤndner⸗ oder Traunſee, 
(k. 31%, 20/, 45%; B. 47°, 45'r.30'), bat ein Salzbergwerk. 

feel, Mik, anı Srauafl., mit einem SER. Der Leples: 
genben, der höchite der Stollen von Ifcbel, H. 2975 F. Hall⸗ 
ffadr, an einem davon benannten See, hat gleichfalls Salz⸗ 
werke = Der Traunfall. 
tn R) Im Innviertel. Braunau, befeftigte Stadt, am Innfl., 
* 30°, 36‘ 304; B. 48°, 149. Schärding, St 

9) Im Muͤbhl⸗V. Grein, St., an der Donau, (L. 32° 

— B.48ꝰ, 14/); unweit davon der bekannte Siradei 
und‘) We gefährlichere Stellen in der Donan. 
Steyfiadtr'St.r mit einer — 2°, 12 ai B. 48 289 
En ein: BE um. 


IL J—— 


©) Das Herzogthum Steyermark, (Duc. — 
(412 Q. M. JI8Soo. = 812 2464 E. in 20 Städten, 98. MA, 
3500,DD: und Gemeinden. 1794: = 830,000 €) \. 


Graͤnzen. Erzh zogch 8 Königr. Uri 





Sluͤſſe: Enns, Muer oder Mube,. Drau, Bene 
Sann, und Sau, (Savus), 

Seen: Der Bründle>», Altenaußer⸗ und Eumarber ten: 

& Boden. Gebirgig, befonders in Ober - Steyermarf; den: 

noch flarf bebauet: und. bewohnt. Der Semmering, .(M. Se- 

mianus).. Die Stangalpe, = 7140 Fı Hi; . der, Greming, der 

Scedel, H. 4700 F. Die eine Meile gegen S. von Pernet be⸗ 
findliche — Hoͤhle. 

Produkte: viel Getreide, auch tuͤrkiſcher Weizen, Oäpeli 

4 Miu: Wiener Mesen); Flachs, Hanf, Ruͤbeſaat, ei 

nzıan, 
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Enzian, Tabaf, Obſt, Wein, in den ſuͤdl. Gegenden Waldun⸗ 
gen, Viehzucht, viel Federvieh, Wild, auch Billiche, Geimfen, 
(Rindviehmaftung und Kapaunenhandel) ; erhebliche Ziegenheers 
den; einträgliche Bergwerfe, befonders Eifenbergwerfe mit gu- 
ter Stahlbereitung; etwas weniges Gold, auch Silber, Bley, 
Kupfer, Vitriol, Salz, Kobolt, Torf, Jaspis, Bäder und 
Gefundbrunnen. Zahlreiche Senfen» und Nagel» Schmiede, 
insbefondere Eiſen-Arbeiterr | 


seinwobner. Unter diefen Ieben auch Wenden, 


Haupttheile: 7) Unter- in S., >) Über - Steyermarf in 
N. Erſteres begreift die Kreiſe: Graͤtz, Marburg und Eilli; 
Ieteres den Judenburger - und Bruder; Kreis. Landftände: 
Herren» und Rirterfiand, auch Depur. von landesf. Städten 
us Märkten. 3. u rei ea 
Staͤdte u. a. D.+ I) in Unter⸗Steyermarke a) im graͤtzer 
Kr., wo die Hauptſt. Graͤtz, (Graecium), anſehnliche, wohl⸗ 
habende St., am Muhrfl., (L. 33°, 743 B.47%,14', 9%), (Hi 
1320 $:), bis zum J. 1784 befeftigt, Sitz des Landegguder- 
niums von Steyermarf, feit J. 1804. auch von Kärnthenz Sig 
eines r. fath. Biſchofs von GSedau, hat 35,060'€;,.2620:3., 
ein adl. Damenftift, ein &yceum, ein Gymnaſium, Eifen- und 
Stahlfabr. , eine Glocdengießerey, auch eine Sayentefabr., ans 
fehnliche Jahrmaͤrkte. Xieggersburg, Schloß, und Mi, vers 
fiereg Rrone£ genannt, (H. 1220 $.). ‚Radkersburg, St., 
an der Muhr, 200 H. mit einem Bergfhloffe, (D. 33°, 49°, 
10%; B. 46°; 414,8")! Sürfienfeld, Sr, an der Feiſtritz, mit 
Tabaksf. RN 
\" b) Im marburger Ke., Marburg, Sr, amder Drau, 
(U. 33°, 22°, 45°; Bi 46°, 341, 424), (580 Dir 5000 €.), 
Sig einer Militär- Defonomie- Kommiffton. Petau oder Pets 
tau, (Petovium, Poetavia, wendifch Tuy, d.i. fremde), Staͤdt— 
on, am Draufl., mit einem ISnvalidenhaufe. 

c) Im cilliee Re. , Cilli, St., an der Sau, (L. 33°, 4% 
304; B. 46°, 4), (2009., 1200 €.). Beiligenkreuz, nebſt 
. dem rohitſcher Sanerbreunnen. | > | 

2) In Ober-Steyermark. d) Im judenburger Kr. Die 
Stadt Judenburg, (Idunum); an der Muhr; (L. 32°, 22, 
04; B: 47°, 43’, 20°). Rnittelfelo und Yfurau, Staͤdte, 
beide an der Muhr: Der Mil. Auſſee, an der Traun, mit eis 
nen Steinfalzberge, deffen H. 2700 F. Der Berg Sanpdling. 
Sedau,.Mi., Grab: Tara 

e) Im bruder Br., Bruck, St., an der Moͤrz⸗M. in die 
Muhr, (L. 32°, 55°, 26%; B. 47°,.24, 344); Keoben oder 
Ceuben, an der Muhr; (L. 32°, 46, 26“; B. 47°, 23°, BER 

t, 
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£St.), Sitz eines Tr kath. Biſchofs, 180.9.,. 1800 Er, hat ein⸗ 
traͤglichen Eiſenhandel. Eiſenerz, MH., Muͤrzzuſchlag, Mil; 
mie Eifenf. ; Mariazell, hochſt berühmter Wallfahrtsort. 


B) Das Herzogthum Kaͤrnthen, (Duc. Carinthiae), 
(2008 Mi; 1803 = 23,100 E. in ıı Städten, 25 Mil, 
2801 DD, und Gemeinden). | 


\ Gräanzen: Die Herzogthümer Steyermark, Salz. 
burg; Grafſchaft Tirol, oͤſtr. Italien, Hzogth. Krain. | 
Sluͤſſe und Seen: Drau, Kavant, O. —— Reichen⸗ 
fels, Gurt, Q. ohumeit St. Lorenz. Der Wördr- and der. 
Weißen: See. EN OWEN is BUh 

Boden: Bergigt, waldigt, mit fruchtbaren Thälern: Der 
Ceobel⸗ oder Koibel-Berg. Der Groß- Glodner: Mehrere 
Eis- und Schnee= Gipfel. METER. AIR HC | 
Produktes Viehzucht, (Stuterey zu Kollnitz), Wildpret; 
Flachs, Hanf, Obſt, viel Holz; 2c., inſonderheit einträgliche 
Bergwerke, welche alle Halb» und Ganzmetalle, (außer Pla: 
tina und Zinn), viel Bley, Eifen, mit erheblicher Stahlberei> 
tung, (vorzüglich zu Radel), liefern; bat Galmey, Amiant, 
Serpentins,Specftein, Mufchelmarmor, wohlehätige Sauers 
brunnen. In Ober kaͤrnthen zuweilen Laͤmmergeyer und Gemfen- 
adler. Auf Golo wird zu Großkirchheim und Delach gearbei⸗ 
tet, mit geringem Gewinne. — Wichtige Metall-Verarbeitung. 

Eintheilungs 2 Kreife, der flagenfurtee und villacher 
Breis. Aanofiände; Prälsten-, Herren⸗, Ritterſtand und Des 
pur. von landesf. Städten und Wäckten. — Städte u. a.D. 
| a) Jm klagenfurter Kreiſe = 177,400 €, Blagenfart, 
oder Selsnz, (Glaudii forum), erhebliche St., mit anfehnlichen 
Gebäuden, mweitlänftigen Plägen, breiten, regelmäßigen Gaffen, 
an dev Glan, Hauptfi. dieſes Herzogthums, nicht weit vom 
Woͤrdt ſee, 317 59, 455 B. 46°, 37‘, 10), 900 H., 
10,000 &., feit J. 1802 mit einer theologifchen Lehranſtalt für 
R. Fathol., hacı eine beträchtliche Bleyweiß- und Mennigfabr., 
auch) eine Tuchfabr., Geidenfabr. Probſtey Martenfaal. Die 
Städte: St. Veit, (Fanum $. Viti), St, (L. 32%; B. 46°, 
45,20); Serlach, mit einer berühmten Gemwehrfabr.; Guck, 
Sitz eines r. kathol. Biſchofs; Bleyberg, Sriefach,  (St.), (Vir 
runum), und S. Andree, letztere am Lavantfluſſe, Sitz eines 
r. kath. Biſchofs. Das Schloß Lavant. | ‘ 

b) Im villacher Reife = 119,950 €. Villach, an der 
Dean, (L. 31°, 32°; B. 46°, 35%); Pantoffek ne 3 

i er 
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St., am Bache Sella, berühmter Pah. Gemuͤnd, St., am 
Fluſſe Eifer, mit Stahlwerfen. — Die Graffchaft Örtenburg, 
an der Dran, des Sürften von Portia, gefürfteten Grafen von 
Dettenſee ꝛc. 


C) Das Herzogthum Krain, (Duc. Carnioliae), 
nebjt dem alt= öftreichifchen Antheile von —— 


mit dieſem = 2334 Q. M., J. 1788. 419411 €, in 22 Staͤd—⸗ 
ten, 32 M., 3302 iD. und zerjireuten I. (Bon dem neuöft« 
reichijchen Jitrien, ſ. Gouv. Trieſt). 


Graͤnzen: Kaͤrnthen und Steyermark, Kroazien, 
adriatiſches Meer, Italien, auch Goͤrz und Gradiska. 
Theile; Der Laibacher⸗, Neuftaͤotler⸗ und Adelsberger⸗ 
Kreis; einen Theil des letztern macht obgenanntes wir oͤſtrei⸗ 
chiſches Iſtrien aus. Die aͤltere Abtheilang in a) Ober⸗Krain, 
(an Käruchen und Steyermark), b) Unter-Krain, (am der 
ſteyer maͤrkiſchen und kroatiſchen Gränze), c) Inner⸗Krain, iſt 
jetzt ſeltner gebraͤuchlich. Zu mehrfacher Ruͤckſicht verdient eine 
Auszeichnung die windiſche Mark, (Marchia flavonica), Land— 
ſtrich zwiſchen den Fluͤſſen Gurk, Culp und Sau; desgleichen 
LZiburnien, Kuͤſtenland am flanatiſchen Meerbuſen. er 

Sluͤſſe: Sau, Q. theils bei Ratſchach, theils in der Woch— 
ein, nebjt der Culp oder Eulpa, (Q. ohnweit Koftel und Fiume), 
und nebft der Laubach oder Kaybach, Kublanza, M. bei Dfter; 
berg. Verſchiedne Gewaͤſſer, welche ſich unter der Erde verlie- 
ren, und nachher wieder zum Borfchein kommen, als: der Uns: 
flug, die Aiſch, Die Globouza &. £ 

Seen; Der Eitiniger- See, (Lacus circoniensis, - 

Boden ind Auft: Eben fo bergige und raub, wie einige 
Gegenden von Tirol und Helvezien. In andern Diftriften ift 
milderes Klima und fruchtbarer Boden. Bon den Gebirgen iſt 
infonderheit zu bemerken: der Birnbaumerwald, (M. Carnicae); 
Terklou, (E: 19,194), Köbl: und Mingonlenen »derd. Die 
Adlsberger-; Magdalenen⸗- und Aueg = (Predjana-) KHöble. 

Produkte: Viehzucht, Wild, Baren, Billiche, Bienens 
sucht, zahmes und wildes Geflügel, zumeilen, wiewohl felten, 
Laͤmmergeyer und Gemſenadler, Getreide, türfifcher Weizen, 
Tabak, Flache nnd Hanf, Holzz; in wärmern Gegenden Wein, 
verfchiedne Südfrüchte, auch Safran; ferner Steinfohlen, Eis 
fen, Marmor, Galmey, Salz, Mineralwaffer. Merfmürbdis 
ger Gebraud der Uferaafe, (Ephemera vulgata), In dem De 
er 
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her gehörigen Theile von Mrien: Bein Fiſche⸗ “ih Zhuns 
fiſche RT A Tel 
inwobneet Keain hat fe he genfehfähähe Einwohner, un⸗ 
fer denen wir nur Die Uftochen oder Wlachen, bie Brosten, Die 
Gonfaer, die Wipacher zc., nennen. — Candſtaͤnde: in 
gleicher Abtheilung wie im Herzogthum Haͤrnthene 
Staͤdte, u.a. O. a) Im laybacher Rreis= J. 1794 
—— Laybach⸗ Gublana, Labacum {. Aemona), (L. 
32 155 B..46°1tg mA Hauptſt. des ganzen Lan⸗ 
N, “ant® Bäche gublange, oder ach, mit einem r. fath. Erz» 
b et hat 19,006, DEN, inio., Seidenbandf., Tuchf., 
Kayence =’ und Steingutfe unterhaͤlt erheblichen Spediziong- 
Handel mit teutfchen und ital, Waaren. Krainburg, an der 
Kanfer 2M. in die Gau (Li a0, Tora B. 46°, 14/, 
5 Klenmärttl,' Cexrſezch), MAL, wo viele Senfen, Si 
Hacken uns Nägel, auch Mefelane- verfertige werden: 
— befand ſich hier eine Kleine Zinnoberf. Weißen⸗ 
fels; MER N f 
b) Neuſtadtler —— 154,220 €. wo die Stadt Surk⸗ 
feld, an der Sau, mit einem Beröfchloffe. —— 
onen zen am FL: Gurk, (L.g2°, r663 B. 46°, 
1 —5Gottſchee Sosfähenie), ‚Städehen, en: 32°. 
adryıiasu;oBiiase, 38%, 10), auch eine.an ſehnliche fſmftt 
anersbergiſche Herrſchaft, ſeit 1791 mit dem Titel eines Zer⸗ 
zogthums, mit einem Bergſchloſſe, dem Stammorte der duͤr⸗ 


ſten und Grafen von Auersberg. 


c) Adlsberger Kreis = 117,000. €;; wo Wipach Wil 


pacum), Mil. am. ‘Su HR. mit gutem Weinbau Tybein, 





a ——— 


 (Quin, Duinum),'St., am adriatiſchen Meere, am Meekbuſen 
von Trieflyo(L. 31°, 111794545 B. 45° 46; 50), Adels⸗ 
berg, MB. CL. 32°, 34, 104; Bi45%, 40%, 30%), wegen der 
Berghoͤhlen in dieſer Gegend merkwuͤrdig. "Adeleberg, Sitz eis, 
nes Kreisamts, welchen bieher das alt-oͤſtreichiſche Iſtrien 


oder Hiſterreich, (Iſtrjanske), (zwiſchen dem neuoſtr Iſtrien 


Kroazien) „untergeordnet iſt. Dieſe Landſch. begreift die 
raffch. Witterburg, worin Mitterburg, St, (131°, 48°, 
—* B. 45° „42, 20), und Biden, St; Berſchetz St 
m Meere, (Liga v Fin 454 Bi 45°, 69% a mit einem 
eleften Hafen; fodanlı die He efchaft Beltaa, Khaͤſtau), mit 
der ek — —— Etadt und dein geräumigen Hafen BE Volus⸗ 
u J im sel genden Anmerk. bei dem Trieſter Gebiete 
0. — 
| Das vydrimer Gebiet,‘ innerhätß der Srängen des adels⸗ 
berger Kreiſes, aber ein eigner, bon. biefent Kreisamte getrenn⸗ 
Fabri Aub I: F ter 
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* Bezirk, mo die Bergſt. Aydeia, (1. 31%, 48/, 504; B.46%, 
‚ 48’); 312 9., 3500 €., faft lauter Bergleute, mit einem 


he ergiebigen Ducchfilberbiramerke, hat ſtarkes Gewerbe mie 


Spigen. 
II. $ ria mul (For, julium), 


zwifchen Krain, Kaͤrnthen und dem adriatifchen Meere, 
machte den Börzerfreis aus, = 677 Q. M., J. 1801 
mit 119,000 €. in 3 Städten, 5 5 Mkfl., 380 'DD.; bat 
zum Theil ital. Klima, auch ital, Produkte, (außer der 
Herrſchaft Tolmein), enthaͤlt: 

1) Die gefuͤrſtete Grafſch. Goͤrz, wo bie Stadt Goͤrz, 
(Goritia), am Sluffe Ifonzo, oder Liſonza, (L. 31°, 8/,.30%; 
B. 45°, 57', 30), eine fchone St., von 12,000 &., mit einem 
verfallenen Kaftelle oder Sort, Sitz des Kreisamts, auch Sitz 
eines r Fath. Biſchofs, hat. Leder- und Seidenzeugf. Hier ift 
eine Gefenfch. des Ackerbaues und der Kimfte, auch eine Gef. 
der roͤmiſchen Arkadier. Das ehemalige Jeſuiterkollegium⸗ jetzt 
eine — Heil. Kreuz, St., (L. 31°, 32°; B.45°, 46): 

y Die Graffeb. Bradisfa, mit dem befeftigten Städtchen 
Gradista, am Fluffe Liſonza, Siß eines r. fathol. Bifchofg, 
(L. 31°, 4',. 45"; B. 45°, 53°, 50%). 

3) Das aquilejer Bebier, wo Azlar oder Aquilea, (auch 
Aauileja genannt), 3 Stunde vom adriatifchen Meere, jest eine 
fehr herabgekommene St., (I. 30°, 57‘, 10; B. 45°, 46, 
40"), (2600 €.). Aidafjing oder Seidenfcbaft, MIl., (L. 31% 
38‘, 30%; B. 45°, 54', 30). 


2) Die Herrſchaft oder Hauptmannſchaft Tolmein oder 


Tolmino, mit dem Hauptorte gl. N., MEL, (L: 31°, 24°, 
30%; B. 46°, 12°, 30), 

5) Das flitfeber Gebiete, wo die E. nur nothduͤrftige Nahe 
rung von Suhrwefen, Viehzucht, Holz, Wildprer, und Gän- 
fezucht haben. Der Mil. Flitſch, am Lifonzafl., (L. 31°, 12, 
304; B. 46°, 21°, 12%). 


IV. Das triefter Gubernium, nebſt dent neu = oͤſtrei⸗ 
chiſchen, (vormaligen vengztanifchen) Iſtrien, 


(Hiſterreich). 


OH BRAIN adriatifhen Meere: Erfters = 31 Q. M. 
mit 29,000 E. in +St. 12 DD. und 1a Weilern; letzteres 
! = 537 
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= 5229, M. mit 70,000 E., meifientheils Illyriern, in 
6 Staͤdten, 12 Fl., 470 DD. 
Produkte: Weine, Kaftanien, Pomeranzen, Limonen, 
Seigen ıc. In Iſtrien: Holzungen, Fiſche, auch Thunfifche, 
armor = und andre Steinbruͤche, Porcellanthon, Steinkoh— 
len, Xlaun. | 
Orte: a)im trieffer Gebiete. Trieff, (Tergelium), ‚am 
Ende deg von diefer Stadt benannten Golf, am Abhange eines 
Berges, (Li 31°,7.26', 545 Be 45°, 38%,- 8%), 5.1792. 
20,000 E., darunter auch Griechen. und Juden; noch im J. 

1750 eine unbedeutende St., I. 1719 mit faum 6000 E., jetzt 
eine berühinte Hanvdelsftadt, mir einer Berg » Citadelle- und 
Forts; mit einem Sreihafen, Gig eines eignen Gouvernements, 
welchem auch Iſtrien untergeordnet iſt, Sig eines r. fath. Bi— 
ſchofs; wird in die. obere und untere Stadt abgetheilt, hat 3 
r. fach. Kirchen, 4 kath. Klöfter, 1 griechifche, I armenifche 
Kirche mit einem Kl., 1- ilfyrifch » morgenl. Kirche, nebft Bi: 

hof, auch eine ev. lutheriſche Kirche, J Armen - und Findel- 
| Br ;.nebft andern Schulen, eine Seefchule zu Beförderung 

der Seefahrtsfunde. ‚Man findet hier Zucferfiedereien, Wachs» 
‚bleichen, Del=-, Seifen=, Rofogliofabrifen, eine Potafchfiede- 
rei, eine Bitriolfiederer, Seidenmühlen, Baummwollen-, Sam- 
met⸗, Geidenf., Treffen», Epigen-, Bleyweiß-, Zwirnf., 
gute Särberrien, eine Weinftein-, MWachSlichter » und Lederfa- 
brik, Schiffswerfte, Neperbahnen, Ankerfchmieden, Ranonen- 
"Kugel> Gießereien. Der Schiffbau iff erheblich. Jinmer wich- 
tiger wird der hieſige Seehandel. Trieſt hat J. 1804. 2 Affefu- 
ranz» Kompagnien. Zahl der jährlich (J. 1300) ein - und aus, 
gelaufnen Schiffe =" 5600, mit Jubegriff der Eleinften Küjten- 

Fahrzeuge; Werth der jährl. Sechandlung, -S. 1g0o0 = 14— 

15 MIN. Fl. Die 2 Quarantaͤnenbaͤuſer, (Kazareto netto, und 
fporco). Der Spaziergang, ‚il Bocchetto. Das D.St. Ser; 
volo, mit Bersfchloffe: - | | 
,... Die Handelsftadt S. Veit amPflaum, (Fiume oder Keka), 
ft im J. 1776 dem Koͤnigr. Ungern einverleibe worden. 

b) In dem bierher gehörigen Theile von Iſtrien find die 
Meerbufen: Nuia, €. d Iſtria, Pirano, Pole, Pomer; des⸗ 
gl. der Kanal von Kema, der Fluß Quietto, deffen M. in W. 
bei Eitta nuova ins Mer. 00 | 
| Die Städte: Capo d' Iſtria, (Aegida, atıch Juftinopolis), 
dormalige Hauptſt des venez. Ifirieng, (L. 31°, 22°, 33°; B. 
45°, 30', 364), eine Seeftade, mit einer Citadelle, mit einem 
großen, ſchoͤnen Hafen, hat 40 größere und Heinere Kirchen, 
a 3 2 auch) 
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auch mehrere Kloͤſter, See-Salzwerke, Handel mit Wein, See— 
ſalz 2c. Citta nuova, 8t., auf einer Erdzunge an der Quietto— 
M., mit einem ſichern und bequemen Hafen. Parenzo, eine 
der beftbewohnteften Staͤdte Iſtriens, mit einem fchr guten Ha— 
fen, hat vom Schiffbaue erhebliche Nakrung. Rovigno oder 
Trevigno, (1. 31°, 284, 30%; B.45°, 14, 30), erheblichfte 
St. in diefem Theile von ferien, auf einer felfigten Halbinfel, 
an der Weſtkuͤſte des Landes, mit 10,000 En, hat 2 voetreffliche 
Haͤfen für die groͤßten Schiffe, unterhält ſtarken Schiffbau. 
Die befeſtigte Inſel S. Catharina. Dignano, ziemlich beodl- 
fertes Städtchen, mit. einer Citadelle. Pola, (Pietas- julia), 
Sr., mit einer Citadelle, und mit einer Rhede, bat ſehenswuͤr— 
dige Alterthiimer, bierunter befonders ein Amphitheater, 6 — 
700 €., deren vorzüglichites Gewerbe Sifchfeng, beſonders 
Thunfifchfang iſt. Montona, Fl., (L. 31°, 334, 404; B. 
45°, 18°, 15%), am Duiettofl.r Esftellinuovo, au der M. des 
Arfabachs, mit einen guten Seehafen. Sianona, Fl., (L.32°, 
0’, 30%; B. 45°, 11, 25%), RD ir sa 17°. en) 
Anmerk. Vermoͤge einer kaiſ. Verordnung‘ 6. %. 1304 folkte das 
Herzsgth. Rrain, nebſt den Grafſchaften Gorz und Gradiska, 
ein gemeinfchaftliches Gubernium (Zandechauptmanufchaft) Ya: 
ben; die beiden Iſtrien folten dem Trieftee Gubern. unter: 
geordnet feyn. ven — — 


V. Ober⸗Oeſtreich oder die gefuͤrſtete Grafſchaft 
Tirol, mit dem vorarlbergiſchen, auch den Trienter⸗ 
| und Brixner⸗ Gebieten. 
517D.M., und 670,000 Einwohner. 

Nach andern zählte man im J. 1786 in Tirol, (ohne Trient 

und Brixen), 507,450 E., in 16 St,, 17 Mil., 2950 DD. und 
Gemeinden, fodann im Tridentinifeben = 75 D. M., 147,364 
E. in 2St., 4 MH., 508 DD., im Brirenfben = 17 2. WM, 
26,759 €. in 3 St., 135 DD. und Gemeinden. | — 
raͤnzen: bayer. Kreis, Kaͤrnthen, Italien, Buͤnd— 
nerland, Salzburg, ſchwaͤbiſcher Kreis. — (Teulſchlands 
fuͤdlichſter Abſchnitt). | Et ie 
Slüffe: a) mit mländifhen QI.: T) Etſch, oder, Adige, 
(Athefis), fihiffb. Hpifl..von Zirol, Q. bei Reſchen; deifen Zu⸗ 
fluͤſſe: Nos, oder eis, Pafleye, Eyſack, (Hilarcus,. Lar- 
gus), Q. Brenner; 2) Brenta, Q. im Caldonatziſchen; 3) Drau, 


Q. ohnweit Innichen; HJ Gail; 5) Her, Q., zwifchen a A 
ruck, 
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bruck und Hall: b) mit QO. in Helvetien: 1) der ſchiffb. Inn, 
(O nus); 2) Lech, (Lycus), Q. Tannberg. Ueberhaupt ſehr 
gut bewaͤſſert. 

Seen: Caldonatz, oder Kaldonatſch, (Lago di Caldo- 
narzo); Gard⸗See, (Lacus Benacus), nur zum Theil hier⸗ 
her gehoͤrig. J 

Boden. Ohnſtreitig das hoͤchſte Land Teutſchlands, mit 

an einander hängenden, hoch aufgefhürmten Gebirgen umge— 
ben, von denen verfchiedne Arme in Tirol fich, ausbreiten. Ver— 
bindung der norifchen Alpen mit den belvetifchen; Bergſpitzen 
mie ewiger Schneedecke; Gletſcher, (Ferner), meilenweit aus⸗ 
gebreitete Eisfelder, auch gefegnete Weide - Aipen; Schnee, 

3ind=, Stein» oder Grund- Lavinen, (Kähnen). Der Örtelos, 
öchfte Berg in Teutfchland, (CH. 14460 F). — Groß- Glod- 
ner, der große Brenner, oder Seener, H. 4350 F. — In 
niedrigen Slachen fehr fruchtbare Thäle. 
Rufe: Einige Diftrifte find faft fo rauh, wie der Rheins 
wald in Helvezien; jedoch findet man auch faft fo anmuthige 
Thaͤler, wie in den mildeften Abfchnitten von Italien. In eis 
nigen niedrigen Flächen ift die Sommer» Hige fo beſchwerlich, 
daß die E. auf Anhoͤhen Erfrifchungen ſuchen. In dem ſuͤdl. 
Tirol, auch noͤrdlicher, iſt der Siroccowind, (Suͤdwind), auch, 
Foen-Wind genannt, den E, von ſchaͤdlichem Einfluſſe. 
Produkte: Erhebliche Viehzucht, beſonders Rindvieh⸗ und 
Pferdezucht, mehr Ziegen ale Schafe; in 8. wichtiger Seiden⸗ 
bau, (jährl. Gewinn faft 4000 Etnr.), Wildpret, auch Gen 
fen, Steinboͤcke, Murmelthiere, zuweilen, Laͤmmergeyer und 
Semfenadler; nicht unbedeutender Vogelfang; einträgliche. Fir 
fchereyen; Getreide, auch türf. Weizen, (Kukuruz), Heideforn, 
vorfreffliches Obſt, gefhäste Weine, Flachs, Hanf, Tabak, 
Truͤffel; Kupfer, Silber, Eifen, Bleh, Galmey, Lavendel 
und Rosmarinkultur mit Delgewinn hiervon; Holzungen, reich- 
lich Steinfalz, Vitriol, Alaun, Salpeter, Schwefel, Holz: 
„and Steinfohlen, Torf, Faͤrbererde, grüne und blaue-Diher, 
Gyps, Marmor, Serpentin, Slintenfteine, Aabafter, Afbeft, 
Bergkryſtall, Amethyſte, Turmaline, zahlreiche Sauerbrunnen 
u.a. Mineralwaffer. — Ein Goldbergwerk im Zillerthale, mit 
Salzburg noch neuerlich gemeinfchaftlich bearbeitet, giebt. ges 
zinge Ausbeute. ‘ 
| Einwohner: theild Teutſche, theil® Ttaliener, portugie- 
ſiſche Kolonie: — Alpen» und Sennwirthſchaft, Leder⸗, Sei 
den» und Metall» Arbeit. Zahlreiche Yuswanderungen in 10» 
madiſchen Kraͤmereygeſchaͤften, auch zu andern Beſtimmungen. 


Krumbolzoͤlgewinn aus den. Zwersficfeen, auch Handel mit 
| SE DAN de | Sior 
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Sforpions u. a. Delen. Oft merkwürdige landwirthſchaftliche 
Thatigfeit ing Hohe Gebürge. ; 
Kandftände: a) In Tirol, Prälaten-, Kitterft., Deputirte 
ben unmitteld. Städten, Bauerftand. b). Die Vorarlbergi⸗ 
ſchen Zande habeir ihre eignen Landtage und Aandflände, und 
zwar Deputirte von Staͤdten, darunter Seldkich und Bregen; 
Direftorialitädte, und den Ammannen aus 14 Gerichten. _ 
Theile und Orte: I) Unter-Innthal, oder Schwatzer- 
Rreis, nebft Wippthal: Innsbruck, (Oenipons), Hauptſt. 
von Tirol, an den Flüfen Inn und Sill, (L. 29°%5 00,» 29%; 
B. 47°, 16%, 8%, 4.1710 P.); Giß eines tandesgub., 10000 
E. mit Inbegriff des hierher gehörigen Bezirks, har eine lan- 
desfuͤrſtl. Burg, ein adl. weltl. Damenftift, ſeit J. 1792 wie 
der eine-Univerfität, welche vorhin aufgehoben war, ein Haupt⸗ 
Gymnaſium, Dünntuch- und Bandf. — Kl. Weilau, mit den 
SU - Wafferfällen. Da VRRRE, 
Ambras, oder Ömbras, landesf. Schl. — „all, (Hala 
ad Oenam), St., am Junfl., “mit erheblichem Baummollenge- 
werde, und wichtigem Stein» Salzwerfe, (H. des hiefigen Salze 
berges 5088 F., hoͤchſten Salzberges in Teutſchland). — 
Schwan, St., vder MÄ:, am nnfl., (L. 29°, 19%, 154; B. 
47°, 22", 50), mit erhebl. Rupferbergw., aus: deffen Erzen 
man auch Silber gewinnt. — KRufftein, befeftigtes Städtchen. 
— 'Ratenberg, St., mit Schl. am un, wo eiit Kupfer» und 
Silberbergm. — Das meſſingwerkt am Achenrain. — Sters 
ing, oder Störzing, S8t., am Eyfaffl. — Thalfiubey. 
2)-Öber » Juntbaler, oder Imbfter Kreis: Reitti, MAL, 
am Lchfl., (L. 29°, 2al, Bol: B. 47° 24%, fo), — Eb⸗ 
renberg, an der ſchwaͤb Grenze, ſeit J. 1781 keine F., neuer⸗ 
lich mit Schutzwerken wieder verſehn. — Zirl, oder Cirle, D. 
mit dem Martinsfelſen. — Imbſt, (L. 28°, 23°, 30%; B. 
47°, 14, 20), Mfl., mit neuen Fabriken, Handel mit inlaͤn— 
diſchen Raubvogeln, Sitz einer Kanarienvoͤgelhandlungskomp. 
3) Bogner Be, oder Etſch⸗ und Vinſtgau-Kr., mo 
Mals, (Mallefum), MH., (davon die malfer Heide), Q. des 
Etſchfl. — Tirol, schl. Meran, am Paſſerfl. — Botzen, oder 
Bolſano, (Bauzanum f. Botfanum), eine nicht ſchoͤne, aber ges 
werbreiche, lebhafte St., an den Flüffen Eyfaf und Talfer, (L. 
28°, 48’; B. 46°, 27°, 30%), H. 1060 F., nebſt Roveredo, 
erheblichiter Handelsplas in Tirol, mit gooo E., Geiden- und 
Flormanuf., jährlich 4 berühmten Meffen. Tramin, MH., 
wegen feiner Weine auszeichnungswerth. 
Nach neueren Nachrichten folite Vinſtgan mit dem Imbſter 
oder Über » Inntibaler Kreiſe verbunden fenn. { 
4) « 
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4) Zorenser Br., d. i. vormal. brixenſche welıl. Gebiete, 
Puftertbal, Eyſak, (Wippthal), wo Brixen, St., am Eyſakfl., 
(L..29°, 17'; B. 46ꝰ, 40%), H. 1900 F., mit 4000 E., Sit 
eines r. kath. Biſchofs, mit einer Domfirche; Elaufen, Städts 
den an der Thamer »M, in den Enfalfl. — St. Aorenzen, 
Mfl, — Innichen, Mil., am Draufl. — Lienz, oder Auenz, 
(Loncium), St., an der Sfol»M. in die Drau, (L. 30°, 25°, 
20“; B. 46°, 47', 50), 1600 €., wodie Lienzer Klauſe. — 
Bericht Beitelftein , oder Peitelftein, (ital. Botefiagna), nebft 
dem Derafaftell gl. N., und Fl. Haiden, (ital. Ampezzo), hat 
merfwürdige bürgerl. Sreiheiten. — Thal Broeden - 

5) Trienter Kr., (vormal. biſchoͤfl. trientinifches welt. 
Gebiet), wo Trient, St., an ber Etfih, (CL. 28°, 43°, 30; 
B. 46°, 6', 26%), H. 719 F., 700 H., Siß eines r. fathol. 
Bifchofs, mit einer Domfirche, mit Seidenkultur, Weinhan- 
del; — Kirchenverfammi. $. 1545 — 1563. — Ala, Mll., 
‚oder. D: am Erfchfl., mit Sammet = und Seidenmf. — Avio, 
D., 100 ein Slintenfteinbruch. Rabbi, D., mit einem Sauer» 
brunnen. a 

6) Rovereder Kr., oder welfcbe KRonfinien, wo Roves 
redo oder Rovereitb, (Boverethum), St., am £enofl. deg 
Erfchfl., (L.28°, 40, 20%; B. 45°, 55°, 36), mit einem 
—— 18000 E., in Ruͤckſicht der Volkszahl, auch der 

anuf. erheblicher als Botzen, bat eine Akademie, Geiden-, 
Sammet-, auch Flor-Manuf.,: lebhafte Handlung. Rofel, 
(ital. Covolo, lat. Clauftrum Cubali), merkwuͤrdiger fefter Paß. 
— cc, (ital. Arco), St. und Bergſchl. — Kodron, Schloß, 
ohnmeit der Chies-M. in den Tdro- See, Befiß eines Xgrafen 
von und zu Kodron, und Eaftell Roman, (Laterani, patricii 
romani, nobilis Veneti), angeblichen Nachkommen von dem 
römifchen Gefchlechte der Lateranenfium, - ; 

7) Öregenzer Kr., d. i. Derrfchaften und Gerichtsbegirfe 
vor dem Arlberge, (Arula f. Adula), auch Land-Vogtey und 
GOber-Amt der Braf= und Herrſch. Bregenz, Hohenems und 

Hohenegg, (voraribergifche Herrfchaften), zwifchen dem Arl« 
berge und dem Bodenfee, + 1803 = 34,585 €. 

Theile; a) Grafſchaft Bregenz, wo die Hauptft. Bregenz, 
(Brigantia), am Bodenfee, an der Bregeng-M. in den Boden— 
fee, (Li 27°, 23°, 40%; B.47°, 30°, 30“), mit 300 2 
Hptnahrungszmweige Baummollen » und Flachsfpinnerey, Baum⸗ 
wollenweberey, wie, von hoͤlzernen und Stroh⸗Waa— 
ren, Holzhandel. S. die Bregenzer Klauſe. — Bergſchl. 
Pfannenberg. Bezau, Fabrik⸗D. 
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b, c) Geaffehaft —— mit Bergſchloß gl. 2 und 
Herrſchaft Blumenedg. ıı © . 

d) Grafſch. Bludenz oder — wo Pludenz,‘ (Pinde. 
num), am SU, Dauptort; (L32y7°,28!,: 40°; B.47°, 100), 
Hierzu das Gerichte, des Thales Montafonns zu Schruͤms, 
( Herr ſchaft Montafon) desgl Grafſchaft Sonnenberg, od er 
Sonneberg, mit Bergſchl. gl. Ri 
6) Grafſch. Feldkirch, Montforth mit dem Staͤdtchen 
Feldkirch, am Illfl., (L. 27, 254 404; Bir47°%, 93, mit 
den Gerichten Rankweil, Zuls, Davis, Jagoberg. Docne 
bieen, Sebrif-D. au der Dornberger: Ach, 21790: mit Goa 
Baumwollenwebern; Niederndorf, MIl., gens E., erhebliche 
Baummollengemerbe, 

. Die ſchwaͤb. Rgrafſchaft —— ſ. ſchwaͤb Kreis 

Nach einer Verordnung v. J. 1804 ſollte der Bregenzer 
Kreis, (fo wie vor dein J. 1786), von: Tirol geſondert, mit den 
[emapi(ch- öftreich, Landen eine gemeinſchaftliche Landesregite 
rung haben. 
- ‚Hierbei find auch zu nennen: die 2 Balleyen des teutſchen 
Ritterordens, I) Etſch und am Gebuͤrge in Cirol, 2) Oeſt⸗ 
reich, welche unter oͤſtreich. Landeshoheit ſtehn. 


VL Vorderoͤſtreichiſche Lande, Shwäsifh: Deftreich, 
Fürftenthum Schwaben, ıc. 
— 621 Q. M., 143,000 Einwohner, 


Vorder⸗Geſtreich hat zuweilen eine dreifache Bedeutung, 
indem man darunter begreift: 1) in weiterer Umfaſſung alle in 
Schwaben liegende Lande des oͤſtreichiſchen Hauſes; 2) In eis 
nem engern Inbegriff, die der alltern oͤſtreichiſchen Haupt⸗ 
linie (dem oͤſtreichiſchen Erbkaiſer) im Umfange von Schwas 
ben zugehörigen Lande; 3) noch in beſchraͤnkterm Sinne, nur 
einen Theil der von No. 2, und zwar wur diejenigen, welche 
zum oͤſtreichiſchen Kreiſe gehoͤren; die uͤbrigen werden zum 
ſchwaͤbiſchen Kreiſe als Kreistheile gerechnet. Hier, nad) der 
letztern Beſtimmung No. 3. 

CLage. Die hierher gehoͤrigen Theile liegen zerſtreut an dem 
Bodenſee, an der Donau, am Kech, an der Fler, an der 
fchwäbifchen Alp, auch am Schwarzwalde, und find großten- 
theils von Gebieten mehrerer fchwäbifchen Stände-umgeben, 
| Produtte: Grhebliche Viehzucht, Wildpret, Fiſche, Die 
nenzucht, in einigen mildern Thaͤlern viel Getreide, Wein, Sof; 
Flachs, Kauf, Waldungen, wichtige ——— | 


Haupt⸗ 
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Baupttheile: 1) Die Markgrafſchaft Burgau an der 
Donau, zwiſchen den Fluͤſſen Lech und Iler, mit den ſeit J. 
1500 einverleibten Guͤtern: Bubisheim, Denzingen, Teffing, 
Operftätten, Echlishauſen, Groß -Böz, Krumbach, Sürben, 
Klein - Küffendorf, Röfingen, Welden, Kandenfperg, Holzbeim 
„ an der Keibe, Siningen; danı Die außwärtigen Herrſchaften 
Wiatbiies, Ronsperg, und Wald; desgl. die Nfand und Lehns⸗ 
Herrſchaften, Buttenwieſen, Groß - Kuüffendorf, Balberts⸗ 
hofen, Öberbaufen, Beuern, Ober⸗und Unter: Halzbeim, 
Thenßenbaufen , auch die fuggeriſchen Lehns ⸗Herrſchaften, 
Erbach und Donaurieden, und die Stadt Ehingen; endlich in 
Anſehung der Lage, die Lehns⸗Herrſchaft Seifriedsberg ‚und 
die Grafſch. Wiarkbiberbach, welche unmittelbar unter vorders 
öffreichifcher Regierung ſteht. (J. 1799. = 30,000 E., in 4- 
St,, ıı Mil.,; 161'DD., 76 Schl., 71 Weil.) 

Staͤdte u. a. O. Günzburg, (Contia ſ. Guntia), Haupt⸗ 
ſtadt der Markgrafſch., am Guͤnzfl., welcher bier in die Donau 
fallt, (L. 27°, 56, 155 .B. 48°, 27°, 15°), Hauptort alfer 
zu diefem Abfchnitt (im Umfaͤnge von No. 2.), mit Einfchluffe 
der vorarlbergiſchen Aande, gehörigen. Beflandtheile; Ehin⸗ 
gen, Städtchen, an der Donau. 

» 2) Die Landgraffenaft XTellenburg, mit dem Landges 
richte im Hegan und Madach; wozu in fir. Kanzleyen auch 
gerechnet werden: Die fuͤrſtl. auersbergifebe Rgrafſchaft Tben- 
gen; desgl. die Örafich. Stamaringen, Vöhringen, bie tburn- 
und taxiſche Herrfch. Seiedberg = Scheer, die Herifch. Buß, 
Heudorf, Gräningen, das Amt Bierftädten, mehrere reichg = 
ritterſchaftl. Güter, nebſt den Städten Radolfsseli, Saulgsur 
Mengen. ©. im Solgenden, ſchwaͤbiſchen Kreis. 

Tage und Graͤnzen: Sn. N. W. vom Bodenfee, zwiſchen 
dem Fuͤrſtenth Koſtanz, dem helvet. Kantone Schafhaufen, und 
verſchiednen ſchwaͤbiſchen Gebieten, an den Gebuͤrgen Raden, 
Schinerberg, Ruck, (J. 1799. — 28,600 €. in 7 St., 2 Mll, 
172 DD., darunter 33 Pfarr=D., 14 Weiler, 135 einzelne 9.;, 
25 noch befichende Schl., einige Kl.). 

Orte; Stoctach, (St.), (L. 26°, 38°, 304; B. 47°, 51%, 
154), J. 1801. 105 9., 150 Bürger, J. 1794. 800 €.; Wald, 
(Silva benedicta), adelicheg Eifterzienfer = Nonnenftifl. Nas 
dolfszell, St., am Unterfee, (einem Theile des Bodenſees), (L. 
26°, 35°, 504; B. 47°, 43°, 20%), 1790.€. Zisenbaufen, 
Der Keidensübel, mie Wohnungen in Sandfteinfelfen, 

3) Die obere und untere Landvogtey in Schwaben, zu 
Alevorf, auf der, Rordfeite des Bodenfees, unter deren hohe 
und niedere Gerichtsbarkeit nr Schutz, auch außer den — 

3 N⸗ 


— 


38 


90. Europa. Teutſchland. 


Bezirken, mehrere Staͤdte, Stifter und fremdherriſche Guͤter 
und Orte gerechnet werden, welche ein jaͤhrliches Schirmgeid 
an die Landvogten zahlen. 5, 1799. 29,200 E., — Heuerlich 
in befchränftern Grängen. Der Slecken Altdorf, (L. 27°, 14, 
B. 47°,.,45', 8). FR Ä | AN. 

4) De Grafſchaft „“obenbera, Nieder⸗ und Ober - Hohen⸗ 
berg. Kobenbers, ander ſchwaͤbiſchen Alp und am Schwarz- 
walde, (3.1799. 42,100 €., in.7 St, 2 Mil, 55:DD.). Die 
Staͤdte: Rotenburg, am Neckar ‚ in.der niedern Graffih., (L. 
26°, 36°, 315 B. 48°, 29, 36%). Ehingen, am Neear; 
Jorb, ebenfalls am Neckar. Rund ER 

5) Verſchiedne zerftreuf liegende Städte und Guͤter. Die 
Herrfchaften Sterten am Kaltenmarkt und Saufen, die Braf- 
ſchaft und Pfandherrſch. Waldſee, die Lehns⸗Herrſchaften 
Schelkingen und Gutenſtein, die Stadt Koſtanz, am Boden— 
fee; die Donauſtaͤdte: Munderkingen und Riedlingen im J. 
1790, (vor den neueren Minderungen), 22,680 E. in 3 St., 
3% DD. und Weilern. Wir bemerken: Roſtanz, (Coltantia), 
St., mit der Borftadt Paradies, in einer angenehmen Gegend 
am Bodenfee, große, aber wenig bevslferte St., (L. 26°, 48°; 
B. 47°, 36°, ıo4; J. 1792. 800 9., 4620 ©.), bat ein afa= 
demiſches Gymnaſium, ein Lyceum, eine Kattunf., treibt vor- 
nehmlich Handel mit Wein und Gartenfrächten. Sm J. 1787 
wurde hier begründet eine genfer Kolonie, (J. 1789 mit 500 
Perſonen), welche eine Uhr » und Bijouteriefabrif, nebſt zwei 
Indiennefabriken u. a. unterhalten.  Riechenverjammlung J. 
1414 — 1413. Die Stadt Riedlingen, ander Donau, (k. 
27°,5', 55 B. 48°, ı1°, 10%); Munderfingen, St., an 
der Donau, (L. 27°, 14°, 55, B. 48°, 13/, 48"). Das 
Henediftiner » Frauen » Stift Uefpring. Das Oberamt Tetts 
nang, d. i. div Hertfihaften Tettnang, Waſſerburg, Argen, 
„emi khofen, Schomburg, am Bodenfee, u. a. werden in oftr. 
Kanzleyen hierher gerechnet. 5. im Folgenden, ſchwaͤbiſchen 
‚reis. — In Betreff des Bregenzer Kreifes, f. oben, gefürftete 
Grafſch. Tirol. 

B) Die dem ehemaligen Herzogge von Modena, im 
obgenannten Hpt.⸗Deputaz ⸗Rezeſſe J. 1805, zuerfannte 
Landgrafſchaft Defir. Dreisgau, (Brisgovia), mit 
Ausnahme des Srickrhals, nebſt der unter. breisganifcher 
Regierung chenden Land -Dogtey Drtenau. Aegent 
Erzherzeg Herdinand von Oeſtreich, Fuͤrſt von Breisgau 
und Ortenau. Landſtaͤnde. 

— 1) 
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i) Breisgau, Lage und Graͤnzen: Am Ober— 
Rheine, an ber Graͤnze der franz. und helvet. Republik, auch 
der fürftendergifchen, u. a. [hmwäbifchen fande, — 53% (46) 
DM. mit 132,000 E., (nad) andern J. 1789 = 174,058 
€. , darunter 277 Juden). A) 

Boden; Gebirgigt, to auch der hohe Welcher, und eig 
Theil des Schwarzwaldes. — Produkte: Getreide, Obſt,/ 
Wein, Flachs, Hanf, Waid, Hopfen, Holzungen, wichtige 
Viehzucht, Wildpret, Fiſche, Eifen, Bley, Silber, 

Orte: Hauptſt. iff,Seeiburg, «(Friburgum Brisgoviae), am 
Treifamfl., mit einer r. fath. Univerfitat, und einem afadenis 
fchen Gymnafium „hat 920.9, 9000 E., eine teutfche Ritters 
Drdens - Rommende, auch einige Kloͤſter, Tabaksf. Hier wer- 
den viele Steine, Granaten ꝛc. ‚gebohrt und gefchliffen, fo mie 
auch im Städtchen Waldkirch, ‚ander Elz; (jedoch neuerlich 
weniger als vor 205.) Alt⸗Breiſach, (Brifacum), (St), am 
heine, 2600 E., darunter J. 1204 — 70 Audenfamilien. 
Dillingen, (Villinga); .(St.), an der Brieg, im Schwargwalde. - 
Surtwang; (FL). DE — 


> 


Die Graffih. Aauenftein, in g Einungen getheilt, an de- 
ren Spige ein Redmann, (Sprecher), ob der Alb, und ein 
Redmann unter der Alb iſt. — Die Herrfchaft Rheinfelden, 
welche neuerlich nur aus den Landfchaften, Möblindach und 
*beinebal, beſteht. Die fogenannfen Waldftädte: Sedingen, 
Laufenburg, (von welcher ein Theil zu Helvezien gehort), und 
Waldshut, am heine. 


N Anmerk. Im obgenannten Neichg » Depufaziong » Schluf- 
fe Jahr 1303. find überlaffen den teutfchen Großpriorate deg 
Maltheſer⸗ Ordens, (Heitersheim): die im Breisgauifchen bes 
findliche Abtey St. Blafien, eine reiche Benediftiner - Abtey, 
mit der biefer Abtey bisher zuftändigen Grafſch. Bondorf, nebſt 
Blümegg und Guttenderg, =9 D. M., mit 14,000 €. desgl. 
die Abteyen: St. Trutpert, Schuttern, St. Peter, Tennen» 
bach oder Dennenbach; ferner alle Stifter, Abteyen und Kid: 
fer ım Breisgau, mit dem gefammeten, auf der rechten Rhein» 
feite gelegnen Zubehoͤr jener Stifter. | 
2) Bandvogtey Ortenau, d. 1. die Gerichte Ortenberg, 
Griesheim, Appenweyer, Acheren, und die After» Gerichte 
Sunsweiler, Schusterwalden und, Öttersweyer, — 8 D. 
M. 16,000 €,, in ı Mil., 46 DD., 45 Weilern. ed 


C) 
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0) Kur ⸗ ſalz burgiſche Beſitzungen, des Erzherzogs 
Ferdinand von Oeſtreich, vorherigen Großherzogs 
ei von Toskana. PR 
= 209 D.M., 230,000 €, 


ı) Serzogthum Salzburg, (Elector, (alisburgenhis), | 


vorheriges Erzftift, (mit Ausnahme des A. Wiühldorf), 
| 1720,M., 5.1802 = 191,300 €, 


—— 27 J— ART ar a 
Graͤnzen: Erzherzogth. Oeſtreich, die Herzogthuͤmer 
Steyermark, Kaͤrnthen, gefuͤrſt. Grafſch. Tirel, Herzogth. 
Bayern, Fuͤrſtenth. Berchtesgaden; (L. 24°,,7°—31°, 
34%; Bia0°, 2'— 46°, 40), . — 
Slüſſe: Salza oder Salzach, Q. ohnmeit; der tiroliſchen 
Graͤnze, M. in den Inn in Bayern, nebſt der Saale, Q. im 


Ölemnthale. Die Enns und die Muer, deren QQ. in hieſi⸗ 


gem Umfange. | 
Seen: Aber- oder St. Wolfaangs- See, Zeller- See, 
Sufher - See. Bi | 
Boden: Un den fteyermärfifchen, Eärnthenfchen und tiro— 
liſchen Gebirgen find hohe, holz» und weibelofe Schnee» und 
Eisberge Chier Käſe genannt), außerhalb des Gebiraes ift ein 
Theil des Landes eben und ſehr fruchtbar; innerhalb der Gebir- 
ge befinden fich viele fruchtbare Thäler. Unter den hoͤhern Berg- 
fpigen zeichnen wir aus: dag Sochborn, (H. 10,630 F.), den 
großen Bogel, (H. 9100 $.); den Watzmann, (H. 9058 F.). 
Vom Broß-Blodner, f. oben Seite 85. ER 
CLuft. Mehr zur Kälte als Wärme geneigt; in den Som⸗ 
mermonaten jedoch in den niedrigen Gegenden fehr heiß. 
Produfte: Etwas Getreide, viel Flachs und Hanf, vor— 
nehmlich wichtige Viehzucht, befonders Rindvieh und Pferde, 
Büffelochfen, Wildpret, auch Gemfen, Bären, Murmeltbiere, 
viel Federvieh, gute Fifchereyen, fehr einträgliche Salzwerke, 
(Gewinn J. 1790 1799 = 1,989,874 Fl.); Bergkryſtalle, Sera 
pentin, Arber, Kalk, Marmor, Mergel, Bolus, Torf, Schwe- 
fel, Bitriol, Silber, viel Kupfer und Eifen, weniger Bley, 
viel Arfenik, auch etwag Gold, Mineralmaffer. Man bereitet 
Stahl, Meffing, Gu Ebenau und zu Oberalben), Drath, 
perfertigt baummollne u. a. Waaren. Berg- und Fabrikweſen 
befchäftigen an gooo Menfchen. | 
Religion: r. katholifche, 


Stad⸗ 


Oeſtreichiſcher Frei, * 


Staͤdte u. a. D.: Salzburg, (Juyayium), an bei. 
den Seiten der Salza, (L..3 Oo, 3913. B. 47°, 34), Haupr: 
ſtadt, wohlgebaute St., mit.regelmäßigen Plägen, Spring- 
brunnen, anſehnl. fürfti. Gebäuden, auf) (hunen Drivatıvoh. 
nungen, 3. 1739= 13,242, (nad) 8. Hübner J. 1794 
in Stade und 3 WVorſtaͤdten innerhalb ,des Burgfriedens = 
15 sea 16,000 &). h % [1779405 if * Kt TE 
Bemerkenswerth find dag befeſtigte Schloß Aoben-Sal;- 
‚burg, die Merropolitan⸗Kieche, und bie landesfuͤrſtl. Reſi⸗ 
denz · Schlsſſer. Die Stadt hat 26 größere und Eltinere Kir— 
chen, davon in Hauptkirchen, 8 Klöfter, mehrfache Armen- und 
Kranfenhäufery gute Schulunfaften, eine Univerficäe: (ſeit J. 
1304 miteiner mediciniſch⸗ chirurgiſchen Fakultät), und meh: 
— Kunſt⸗Sammlungen/ hat Leder⸗una. 
Fabriken erhebl Handlunge Das Schloß Landeskron. Die 
jandesfuͤrſtl. Luſtſchloſſer: Hellbrunn oder Sellebrunn, und 
Kleßheim. Laufen, St., mit landesfürfil. Schl,, und dag 
Jagbfchloß Weidwerth. Hallein oder Halle, 8t. an der Sal⸗ 
ja, 600 9., 4000 E., mit Baummöllenf., nebſt dem Dürren- 
berge, wo 9 —2 Salzwerk. Radtſtadt, Sr, unweit 
der Ennsäuelle. Werfen MiL, mit der Faohenwerfen. 
Zell im Pinzgau, und Zell im Zillerchale,. Mi. Baftein, Mil, 
mit einem warmen Bade. - | | 
Einige mittelbare Drte im Nieder⸗Geſtreich, SteyermarE 
f und Kaärnthen eh TEN | 


2) Das Sürftenthum (vorherige gefürftete ‚Drobftey) 
\ Serchtesgaden, oder Berchtolsgaden, nordweſtlich von 
kr Salzburg, (= 10 — mit 8000 Eee), 
sein armes, unfruchtbares Ländchen, iſt ganz gebirgigy hat aber 
. wichtige Salzwerke, gute Bienenzucht,  einfrägliche KRindvich- 
zucht, Tiefere viele Holz⸗ und Knochen» Waaren, desgleichen ge⸗ 
—— N: RE — aus Marmor. 
‚Hauptort ift Berchtesgaden, St, 3000 €. Schellen- 
berg, EI. Gollenbach. a. 
3) Kurz ſalzburgiſcher Antbeil vom Sürftenthume 
‚(vorherigen Bisthume) Daflau. u 0; 


Könige. Böhmen, und dem oͤſtr. Innviertel, von der öftreich, 
3 SIT oa, ERDE NER RPURG UT ge 


e 
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Gränze big zum Sl und dem Snfluffe, mit Ausnahme der 
Vorſtaͤdte von Paffau, und einem: Umfreie von 500 Toiſen; 


(=12 (16)2.M., mit 20,000 €). 


Produkte: Biel Rindvieh, Flachsbau/ Fiſche, ſelbſt eis. 
re in der Donau, in einigen Gemaffern Perlen, erhebl. Waldun- 
gen, gute Porcellanerde, aud) Waſſerbley, aus welchem die be⸗ 

ruͤhmten pafjauer Schmelztiegel gemacht werden. & 

Theile und Orte: Obernzell oder Bafnerzell, Fl., in der 
Herrfchaft gl. R., an der Donau, wo viele 5* E 
vornehmlich oben gedachte Schmelztiegel gemacht * 

Ueberdies gehören hierher die Herrfchaften Für * Leo⸗ 
prechting, Wolfſtein, Wegiheid, Riedenburg. 

Der andere fleinere Theil vom Sürftenth. Paffau iſt pfalz⸗ 
bayeriſch. und gehört zum bayeriſchen Kreife. Kur-Salzburg 
Bee — einen N vom dartun ——— A 


€ 


ot Hfüe 





B) Der, ———— Biete 


(Circ. bavaricus).. 


KRakten. ht Rs; 


Die GÜSSEFELDISCHE, Weim. 1797. ı Bl- Dievon der 12, 
ner Akad. .d. Witt, 4 Bl, 1766. , ſ. im Folgendenz —— Haazi, 
und v. Riedl, 


Geriton, geogr., far kopogr. r von Bayern, ut Bb. uim, 
1796. u. 97. gr. 8. m. e. Kr ⸗CE Weſtenrieder s Erdbeſchr. von den 


bayeriſch⸗ pfaͤlz. Staaten. inc. 1784. 12. — Einzinger s phyſ. Ab: 
riß des heutigen Kurfuͤrſtenth. Bayer. Muͤnch 1767. 8. Ebd. polit. 
Abriß vom heutigen Kurfürfeuth. Bayern. Muͤnch 1777. 8. — Job. 
azzis ſtatiſt. Aufſchluͤſſe über d. Herzth. Bayern, aus aͤchten Quels 
Ten geſchoͤpft. u. II. Bod. Nuͤrnb. 1801 u. 1802. Mm, Kof- u. r K, von 
Bayern und den 4 Rentämtern und Gerichten. — Adrian v. KiedPs 
Reife: Atlas, von Bayern, oder geogr. geom. Darftellung aller bayeris 
ſchen Haupt: und Laßdſtraßen, mit den daran liegenden Drtfchaften 
und Gegenden, nebſt Beſchreibung ıfle bis zte Lieferung 17965 1803, 
gt. 4. jede gieferung mit 13 714 Karten. — EC. v. Manns Archiv 
f. d. Siaatsfunde von Bayern, ı Bd. Muͤnch. 1804. 8. — Freyhn. 
v. Rreitmayer’s Grundriß d. allgem. teutſchen und bayerifihen Staats: 
rechıs, 2te Aufl. Münch. 1789: 8. — I. Stepb. Br. v. Zech's Anzeis 
ge der in Bayern befindlichen Kloͤſter, Dersichaftch, Hofmaͤrkte, a 

mannds 
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manndfige ie. Münd. 1775. 8. — Wening’s topsgr. Bejchreib. von 
Dbers und Niederbayern. Münd). 1781. bis 43Th. 8. — £. Wes 
flenrieder’s Bapise zur vaterl. Hirtvrie, Gengr., GStatift. und Land; 
wirchi.naft. I—VI. Bd. Münd). 1788 : 1803. 8, u. Flürlꝰs Be 
fahr. der Gibirge von Bayern und der Ober Pfalz. Münch). 1792. 8. — 
ZU. Br: v,*. Jouirnai f. Bayern und die angränzeudenkande Pap⸗ 
venh. L Bd. ı bis 6 Hft. 1800, 1302. 8. — Befammelte Auszüge zur 
phyf. und polit. Kenntnik von Bayern, der DHberpfülz, Neuburg, und 
Sulzbach. Frankf. u. Leipz 1786: 8. — Ir v. Paula Schranck's 
Bayerſche Reife, m. 8. Münch. 1786. 8. Ebdeſ. K. nach) den fünf, 
Gebirgen von Bayern, 3. 1785. Minh. 1793. 8. — L. Weftenries 
der's Beſcht. von München. Münd) 1782. 8 — Lettere ıtaliane e 
tedefche fopra le notabili particolaritä della cittä elettoräle di 
Monacoy'relidenza della Baviera. "Münch. 1792. $ — &or, Züb- 
ner's Beichr. d. kurbayeriſchen Haupt > und Kendenzk- München u. ih⸗ 
rer Umgebungen, verbunden mit ıhrei Geſchichte Iſte Abkhei Topo⸗ 
grandie, nebit Grundriſſe der Stadt München. 1803. 8. — Der Weys 
Yale ihn ünchen, ein Handbud für Einheimiſche und Fremde, nr. 
12 Kyf. Muͤnch 1805. 9. — Tof Burgholzer 8 Stadtgeſchichte von 
München, als Wegweiler für Fremde und Reifende. 2 Bändchen. 
Münd, 1796. 12. — Seb. Meidinger’s Bejchr. der furfürfit. Haupt⸗ 
und Regierungsf. Landshut. Landsh, 1733. 5. — G. Sr. v. Aretin's 
aftenmäßige Donaumoos: Kulturgefchichte, heransgeg. von der Do⸗ 
naumoos : Kultur: Kommilfien, m. 8. Mannh. 1795. 8. — Su. v. 
Paula Schrand’s naturbiftor. und Öfonom. Briefe über das Donau⸗ 
moor, m. K. 1795. 4. — Bier Aftenfiüce zur Kulturgefchichte des 
Donaumoofes in Bayern. Germanien 1796. 3. — I ©. Biechl’s Bes 
fchr. aller im Herzth. der. obern Pfalz, ver Landgraffeh. Leuchtenberg, 
u. d. oberpfälz. Rherrfchaften-befindi. Lands Pleg:, u. Herrſch.⸗Gerich⸗ 
te, Forſte, Bergämter, Eifenhämmer, Abteyen, Städte, Märkte, Hof. 
maͤrkte, Lendjaffengüter, Schloͤſſer, Dörfer 2c., nebſt Verzeichn. ihrer 
Bevölkerung, Höfe, Häufer, u. ihrer Inhaber. Münch. .1783. 8. — 
I. S. F. v. Behlbrenner’s Oberpfalz, mit angraͤnzenden Landen; 
Muͤnch 1796. — J. Sefmayer's Verf. einer Staatsgejch. der Obers 
pfalz, 1m.2 Bd. Landsh. 1803. 8. — Sr. v. Reiſchach's hift, topogr. 
Befchr. des Herzth. Neuburg u. Sulzbach. Regensb, 1780. 4. — Chr. 
Raph · Schleis v. Löwenfeld s medizinal. Drtsbefihreib. der Etadt 
. Schwandorf in Nordgau. Gutzb. 1799, ,8- — GStatifiiche Aufſchluͤſſe 
über die durch den R.» Deputationsichluß v. 25ſten Febr. 1803 au dag 
Kurhaus Bayern gefommene, im bayerıjchen Kreiſe liegende Entfchär 
digungslande Paſſau. Ike? Heft, 1805. 8. m. ıK. — 2.2. Raiſer's 
Verſuch einer Eurzen Beſchr. der (vormal.) fr. Reichsſt. Regensburg. 
Regensb. 1797: 8. | AED | 





73 Bränzen. 
Goegen O, oͤſtr. Kreis, u. Koͤnigr Böhmen; g. N, Boͤh— 
men u. frank, Kreis; g. W. fränf, u, ſchwaͤb. Kreis; g. 5 


öftr, Kreis. 
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Slaͤchenin halt: Nach Maaßgabe der im Haupt · De⸗ 
put.⸗Rezeſſe verfuͤgten Trennungen von dieſem Kreiſe, (ſ oͤſtr. 
Kreis, S. 92 94.), 826 Q. M., (Bio Q. M.). Don 
den bei dieſem Kreiſe nun verbliebenen Beſtandtheilen iſt der 
größte Theil pfalz⸗bayeriſch/ das übrige iſt kurerzkonzle⸗ 
riſch, fuͤrſtl. lobkowitziſch, und grafl, orienburgifch. 

| | DER, A eh - ' 7 
| ES 

ı) Das Herzogthum (Kurfuͤrſtenthum) Bayern, 

RE ‚(Ducatus ‚Bavariae),, . 

5714 Q. M., 890,000 Einwohnern | 
Graͤnzen: Herzogeh: Salzburg, Fürfteneh. Berch⸗ 
‚fesgaden, ſchwaͤbiſche und fränkifhe Kreislande, Unterſchied 
des Herzogth. Bayern und der im 1804 organiſirten 
Sayerifchen Provinz. Letztere begreift auch außer dem 
groͤßten Theile Des Herzocth., das. Fuͤrſtenth. Freyſingen, 
nebft der Graſſch Werdenfels, den bayerifchen Antheil 


des Fuͤrſtenth. Paſſau, die oberpfälz. Aemter Salem und - 


Zeitlaren. > Hier indeffen vom Herzosih, Bayern. 

Flüſſe: Donau, nebft den Zuflüffen: Lech, Altmübl, 
Naab, Dils, fer, Inn; letzterer verſtaͤrkt von der Salzady 
vder Salza. — Seen! Ammer⸗See, Wurm⸗ oder Wurm⸗ 
Set, auch) ſtarenberger See genannt; der Chiem-See, ber 
Tegern- See, und viele andere, (auf 175). 0000. 

h Boden: Ober - Bayern (d. i der Theil g. 8.), iſt ſehr ge⸗ 
birgigt und waldigt; Nieder-Bayern hingegen ebener und 
fruchtbarer... Donaumoor, (AO. M) nunmehr in eintraͤg⸗ 
liche Grundſtuͤcke umgeſchaffen, zum Theil mit neuen Kolonien 
beſetzt, darunter Auguſtenfeld, Rarlsfeld ze. Der Peiſſen⸗ 
berg (H. 3000 F.). ee u : Ä 
: Auf: Milder als in den benachbarten Salzburgifchen Ges 
iefel. > - De ak 0 E h 
Produbte: Saft die Hälfte bleſes Landes liefert mehr. Ges 
treide, ald dag geſammte Bayern bedarf; man bauet uͤberdies: 
Hauf, Flahs, Hopfen; ſyriſche Seidenpflanzen, Reſſelflachs; 
die gebirgigten Abſchnitte Bayerns ſind in Abſicht der Viehzucht, 
der Waldungen und Bergwerke, ſehr eintraͤglich. Man bat er» 
hebliche Schweinezucht, viel Fiſche Die Bergwerke liefern Eis 
ſen, Silber und Bley, Salz, Steinkohlen, Marmor; nd 
an 
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fand der Inn, die Iſer ac. letztere J. 1768k - 1773 aus 4 Gold⸗ 
waͤſchen 12733 Kronen, (jede faſt Oufaten werth). Unter den 
Mineralwaffern hat man ein dem Selzerwaſſer ähnliches. Auch 


iſt bemerkenswerth das fogenannte Quirinus⸗-Gel, ein natürs 


liches Steindl. Man unterhaͤlt Bienenzucht, Perlenfifchereyen, 
STorfgrabereyen. Bi DE | 
Religion; Die r. Farholifche war bisher Landes- Religion ; 
in neuern Verordnungen find allen chriftl. Bekenntniſſen gleis 
che bürgerlihe Rechte, mit unbefchranfter Neligionsubung 
verſtattet. Auch die Lehr: Anftalten find nach Religions - Uns 
terfchiede nicht gefondert. Juden find in verfchiebnen Drten. 
Regierung: Pfel» Bayern, Merimilien Jo⸗ 


| ſeph II. Landſtaͤnde. 


Staͤdte u. a. D,in Ober ⸗Bayernn 
Muͤnchen (Monachium), an der Iſer, (L. 29°, 13, 


30%; B.48°, 8°, 50“), pfalg» bayerifche Haupt, und Refis 


denzſt. Sig der hoͤchſten Sandes-Kollegien von ſaͤmmtl. pfalz. 


bayerifchen Landen, Sitz einer fandesdireftion (Provinziaidis 
rektion), eines kaiſerl. (fuͤrſtl thurn . und tarifchen) Ob.» Pofts 
amts, eine ſchoͤne St., mit anfehnl. Öffentl. Plägen, var 
unter ſeit J. 1804 der Max⸗Joſephs⸗Platz, mehrern 
prächtigen Pallaͤſten, wohlangelegten öffent. Gärten; feis 
dem J. 1800 keine Feſtung. | — 2 
Flächeninhalt, 3. 1862 mit Ausſchluſſe des aͤußern Gra: 
bens, der noch übrigen Befeftigungsmwerfe und alles deffen, was 
außerhalb derfelben liegt, 65,527 rheinl. O. Ruth. mit 1915 
H.in Stadt und Burgfrieden, davon 1193 in db: Stadt, 722 im 
Burgfrieden, leßtere— 57,726 geom. Q. Fuß; J. 1801 in Stadt 


und Burgfeieden 7194 Heerdftätten, von Hof« und ftädtifcher 
Eeite, 34,200 & — Das Reſidenzſchloß, ein mweitläuftiges 


Gebäude, enthält mancherley fehensmwürdige Sammlungen, auch 
eine beträchtliche Schagfammer. Nebft andern Merkwuͤrdigkei— 


‚ten hatte die Stadt (I: 1801) 112 Rirchen und geiftl. 5. (dar⸗ 


unter die Malteſer⸗ Grdenskirche, [Kirche der Ex⸗Jeſuiten)], 
nächft der dresdner Hoffapelle, eine der fchönften in Teutfchland 
it), mehrere Klöſter (devem Anzahl neuerlich fehr gemindert 
wird), eine Fraäuleinſtiftung, zur Erziehung u. Bildung von nicht 
begüterten adl. Jungfrauen, neuerlich ein evangel. luth. Hof⸗ 
Bethaͤus, mehrere wohl eingerichtete milde Stiftungen, ein mis 


litaͤriſches Arbeitshaus, treffliche von dem Reichsgrafen von 


Rumford eingerichtete. Armen⸗ Derforgungs-Anftalten ; eine 
Fabri Zandb. .. G Aka⸗ 


R * 
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Akademie der Wiſſenſchaften, nebſt zweckmaͤßig verbeſſerten 
Lehr-⸗Anſtalten, ein Schullehrerſeminar, ein chirurgiſches 
CLehr-Inſtitut zu Bildung brauchbarer Chirurgen, eine Mili⸗ 
tär» Akademie, eine Thierarzneyſchule, eine freye Zeichen- 
ſchule, eine anfehnl. Sofbibliocher und Bemäldefammilung, 
nebſt mehrern offentl. und privat - wiſſenſchaftlich und Runft- 
Sammlungen, Bon Sabrifen und Maͤnufakturen eine Haus 
teliffe - Taperenmenuf., Zitz⸗, Rattunfabrifen, Strumpff., 
Seiden- u. Salbfeiden-Zeuaf., Bold- u. Silber- Drabtfi, 
Yalerpinfelf., Darmfsitenf., Spielkfartenf., Leder: auch | 
Tobadsf., an 20 Brannteweinbrennereyen, ergiebige Bier 
brauereyen, eine Münzſtätte, Stückbohrerey, mehrere Pul— 
vermühlen, verfchiedne anfehn!. Sandelshäufer, nebft nichr- 
fachen Künftlern, auch berühmte mufifal. Inſtrumentenverf. 


Die landegfürftl. Luſtſchlöſſer: Nymphenburg, mit dem 
Wurmfanale; Schleifbeim, mit anfehnl. Defonomie- Geb. ; 
— Dachau, am Ammerfl. Bei erfierm Schloffe ift eine Borcel- 
‚ lanf. Friedberg, St., wo viele Uhrmacher find. Neuſtadt, 
an der Donau, St., 160. H. 800 E., darunter viele Slanellmazs 
cher; Handel mit Streufende und mit Kanarienvsgeln. Schloß 
Wirtelsbah. Ammergau, D., liefert viele Schnigarbeiten. 
Ingolſtadt (Ingolliadium), St., mit Feftungsmerfen, an der 
Scutter und Donau, J. 1800=3680 €., (L. 29°, 44, 384; 
B. 48°, 45°, 45°; H. der Donau 1000 F.). (S. im Folgenden, 
Landshut). Donauwerth (Danubii Inlula), St, an der Wer- 
nig-M. in Die Donau, (H.der Donau 1055 F.), ehemal. Reichs» 
ſtadt; aber die hiefige Abtey Seiligenfreuz iſt, vermoͤge des De- 
putat. Haupt⸗Rezeſſes, Gettingen⸗Wallerſteiniſch. Der Schel⸗ 
lenberg, (ſ. im Folgenden, Fuͤrſtenth. Neuburg). Burghau⸗ 
ſen, St., an der Salza, 3390 E., big zum J. 1802 Sitz eines 
Regierungs-Kollegiums, welches im genannten J. aufgeloͤſt 
wurde, mit einer alten Berg-F. serrnwörch, bisherige Au— 
guftiner-Probftey, auf einer Inſel im Chiemfee, mit einem r. fa- 
thol. Bifchofe. Srauenwörth, Benediftiner - Frauenabtey, 
gleichfalls auf einer Chiemfee-Snfel. — Die Orte; Parsdorf, 
und Sobenlinden. * | 


Die bisherigen Abteyen: Benediktbeuern und Tegernfee. 
Die Städte: Trauenfiein, am,Traunfl., 2200 E. Reichen⸗ 
ball, an der Saale, mit 2560 E;, hat ergiebige Salzquellen. 
Soben-Afchyau, Schloß und Herrfch., mit Eifenwerfen. Das 
bisherige falzb. Amt Müldorf, mis dem Städtchen gl. Namens, 
am Innfl. | 2 


1 


In ei 
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Bandshut, St. an der fer, 7000 E. Giß einer (von In— 
golftade hierher verlegten) Univerficät, mit einem r. fath. theol. 
Seminar; hat viele Strumpfitricker, Strumpfwirker, Schön» 
färber, ı Papiermühle, ı Tabacksf., 1 Kupferhammer, mehrere 

ute Haarpuderf. Hals, Mll., Hauptort einer unmittelbaren 
bayerifchen Rorafich.,.480 €. Straubing, St. an der Donau, 
(5400 €.), Sitz eines Furfürftl. Hofgerichte ec. uͤber einen Theil 
des Herzogth. Bayern ic. Dedendorf, Städtchen, ohnweit der 
Fsfer-M in die Donau. Die Abteyen: ©ber - und Nieder⸗Alt⸗ 
aich. Das Städtchen Stadt am Hof, ander Donau. Kel 
beim, Städtchen, auf einer Juſel, welche die vereinigten Fluͤſſe 
Donau und Altmühl bilden, 1630 E., unterhält Schiffbauerey, 
.. 2) Brafibafe hZaag, am Junfl., zwifchen Gber⸗ und 
ieder- Bayern, und dem Fuͤrſtenth. Srepfingen, iſt pfals- 
baperifch. Hier ift der Flecken Saag, mit einem Schleife, 

3) Pfalzbayeriſches Fuͤrſtenth. (bisheriges Hochftift) Frey⸗ 
fingen (Treylinga, [, Fruxinium), an der Iſer, In Ober Bayeru, 
—=I15DM., 23,000.€.), mit der.St. gl. N, am Slüfchen 
Mofach, (H. 1096 $.), 6000 €. ; wozu noch die Graffch. Is⸗ 
‚maning, die Herifch, Surgrain, u, Die Öraffeh. Werdenfels 
(füdlich an den tirol, Graͤnſen) gehören. Forſtſchule, im vor» 
maligen Kl. Weißen-Stephban.. u... 2.08 
RSerrſchaft Hohenwaldeck, fudlich vom Fuͤrſt. Freyſin⸗ 
gen, in Ober» Bayern, —— pfalzbaheriſch, 1360 €. 

5) Pfalzbayerifcher Autheil an dem Sürftenth. (ebemal, 
Bisthume) Paffau, (52 D2.M., 23,000 €.), (f. oben kur⸗ 
ſalzburgiſche Lande), dem ſtraubingiſchen Zofgerichte ze. un: 
tergeordnet. Hier ift die Hauptſt. Paſſau (Batava caltra), an 
‚ber Vereinigung des Jung (119 5. breiter als die Donan) mit, 
der Donau, und an der Ilz-M in die Donau (L. 31°, 17; B, 
48°, 30%), CH. der Donau, 739 F.), 880.9, 9000 E., mit einer 
i Ekeingur Schiffswerfte, Linnenweb., Tabacksf. „Das fürfl: 
Baus un 2777 DIRRM 
6) Serzogthum Oberpfalz (Duc. Palat. fuper.), 


3 


— Bra 4 0 da 
mit Zeuchtenberg 2.130 D.M., 17 St, go Märkte, 205 Hof: 
| maͤrkte 1619 DD.) 606 Einsden, 3: 1794 == 280,047 €. 
Yu, © aͤnzen Fuͤrſtenth. Bayreuth, ‚Könige, Boͤhmen, 
Eger⸗ Gebiete, Herzogth. Bayern, anſpachiſche, nuͤrnber⸗ 
giſche, bambergiſche und eichſtaͤdtiſche Gebiete. 
ht * 62 Fluüſ⸗ 


= 
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Slüffe: Naab / Regen, Dil. 


„Boden und Produfte: Durchaus bergigt, wit ſtarken 
Mäldern befegt; jedoch wird das Land von den fleißigen €. fo 
thaͤtig angebauet, daß es alle Öetreidearten hervorbringe. Am 
einträglichften find Steinbrüche und Eiſenbergwerke, (100 
Schmelzhuͤtten und Eifenwerfe), 40 Eifenhämmer (vormals über 
100), jegt mit jährl. Gewinne von 28,000 Etn. Eifen. Die 
Viehzucht ift wicheig, und der Handel mit Maftvich nach Bayern 
ift erheblich. Solnhofer Scieferbrüche. * | 

Landes» Regierung: pfalzbayeriſch. Religion: 
r. katholiſch und ev. lutheriſch. ER 

Städte: Amberg (Amberga), an der Vils, Hptft. von 
ber obern Pfalz, Sig der Regierung über die obere Pfalz, und 
über Sulzbach, (10,000 E.), mit einigen Feſtungswerken, hat 
ein landesf. Schloß, und ein ſchoͤnes Muͤnzgebaͤude — Neu— 
marft (Neoforum), Städtchen, mit einem Schloffe. Auer 
bady (Auerbacum). Waldſaſſen (Waldfaxum), (bieberige, nun 
fäfularifiete Eifterzienfer - Mannsabtey). Tirfhenreich, an ber 
Naab. Die F. Rothenberg, mit dem Mil. Schnaitady, dag 
D. Rollhofen. Das vormal. bamberg. Amt Viiseck, mit dem 
Städtchen gl. NR. am Fluͤßchen Vils, 1509. — Das vormal. 
bayreuthiſche Städtchen TIeuftade am Culm. (S. im Solgen- 
den, Fürftth. Bayreuth u. Anſpach). Seit J. 1804 ift mit 
der Oberpfalz vereinigt die Grafſch. Cham, mit Ausnahme der 
zum bayeriſchen Landgerichte Kötzingen ‚angetviefenen Stadt 
Surch. Hingegen ift dag vormal. oberpfälz. Amt Sollenberg 
mit dem Fuͤrſtth. Bamberg verbunden. m 

7) Die Serrfchaften Sulzburg und Pyrnbaum, in Um⸗ 
fange der Ober-Pfalz, find pfalzbayerifch. Darin find die beis 
den Bergſchloſſer gl. N., mit Flecken. Die Einw. find groß» 
gentheils ev. Iuth. | — 

8) Die Fürſtenthümer Sulzbach, (42,000 €.), nd Neu⸗ 
burg, (88,600 E.), in N., 8. und W. der obern Pfalz, gleich⸗ 
falls pfalzbayeriſch. — a) Im erſtern iſt die Hptſt. Sulzbady 
(Sulzbacum), am Roſenbache, mit einem landesf. Schloſſe, hat 
3000 €., darunter auch viele Juden find. Weiden, St., nicht 
weit von der Naab. | Br: | 

b) Im zweyten find: Neuburg (Neoburgum), Hptft; 
an der Donau, mit 5000 E., Sit einer furfürftl. Landesdirek⸗ 
tion, über einen Theil hiefiger pfalzb. Lande. Zochſtätt, an 
der Eifch, St., Schlacht im J. 1703 zwiſchen Deftreichern auf 
einer, und zwiſchen Bayern auf der andern Geite ;ı desgl. 3.1800 
am 2often Juny, zwifchen den Sranzofen und den mir den Bi 

| reichern 
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reichern vereinigten Neichstruppen. Blindheim, D., an ber 
Donau. Schlacht J. 1704 zwiſchen Oeſtr. und Englaͤndern auf 
der einen, und den Franzoſen auf der andern Seite. Lauin- 
gen, St., an der Donau, hat 3500 €. Allerfberg, Fl., mit 
guten Gold» und Silber »- Drathzugf: Monheim, St., an der 
Naab, mit Slintenfteinf, Callmünz, MA., liefert gute Darm⸗ 
ſaiten. — Seit 5. 1804 bag vormal. anfvach. Solenhofen. 
a Zu obgedachfer kurf. Landesdireftion in Neuburg ge 
hören feit $ 1804 auch: die Stadt Donauwörth ‚die Reichs⸗ 
pflege Wörth, Riesamt, (Nordlingen), Probſtey Liezbeim 
u. Sinningen, nebft den damit verbundnen, vormaligen Stift 
Rapyfersheimifchen Parcellen. = 

9) Zerrſchaft Ebrenfels, im Umfange des Fuͤrſtth. Neu⸗ 
burg, ebenfalls pfalzbayeriich. 

10) Gefürftere Landgrafſchaft Leuchtenberg, an ber 
Naab, (7300 €.), gleichfalls pfalgbayerifch. Darin ift ber 
MAL, Leuchtenberg. 

1) Die pfalgbayerifche Zerrſchaft Breiteneck, in der Ober⸗ 
pfalz, gehoͤrte ſonſt dem Grafen von Tilly, von deſſen ausge⸗ 
ſtorbner Familie Bayern die Reichslehne (aber nicht die Allo⸗ 
‚bialgüter) erbte. Der bemerkensmwerthefte Ort darin ift Srey- 
ſtadt, (750 E.), wo erhebliche Drathjugfabrifen find. | 


ı 





N 


Anmerk. Außer obgedachten Abſchnitten in diefem Areife, 
find noch pfalz: bayerifch: a) in Schwaben, nebſt den ältern 
Beligungen, den Herrſch. Mindelheim, Schwabe, Illertiſ⸗ 
ſen, Wertingen, Wiefenfteig, kraft des obgenannten Des 
put.» Nezeffes, das Fuͤrſtth. (vorherige Bisthum) Augsburg, 
dag Fuͤrſtth. (vorherige gefürft. Abtey) Kempten, die vorheris 
. gen Abteyen Elchingen, Prfee, Roggenburg, Kaifersbeim, 
Wertenhanfen, Ottobeuern, St. Uirich; desgl. die vormal. 
Reichsſtaͤdte: Um, Nordlingen, Memmingen, (Dinfels- 
bübl, J. 1804 an Preußen abgetreten), Ravensburg, Kemp⸗ 
ten, Baufbeuern, Wangen, Leutkirch, Buchorn, Bopfin- 
gen, nebft ihren Bebieten, mit Einfhluffe der freyen Leute 
auf der leutkircher Seide. b) Im fränkiſchen Kreiſe, kraft 
des obgenannten Deput.⸗Rezeſfes: die Fuͤrſtenth. (bisher. Hoch⸗ 
ſtifte) Bamberg uud Würzburg, letzteres jedoch mit Ausnah⸗ 
me einiger Theile Cf. im Kolgenden, Fürſtth. Würzburg) ; ein 
Eleiner Theil des Fürſtth. (vorberig. Hochſtiftes) Eichſtädt, 
desgl. die vormaligen Reiheftädres Rothenburg an der Tau⸗ 
ber, Schweinfurt, REIN Weißendurg, 3- * 

—* 3 
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an. Preußen abgetreten), und die vormaligen Reichsdoͤrfer, 
Bochabeim, Sennfelo, ec) Im weftpbälifchen reife, daß 
Herzogth. Berg. Alle dieſe haben einen Flaͤcheninhalt von 1130 
D.M,, mit 2400,000 €, Summa des Militits, 24,000: 
BRgao) Mannerirtit - Aura a Te TE 


12). Das Sürftenehum (bisherige Bisthum, nebſt 
Reichsſtade Regens burg ud dafige Stifter, an der 
Donau, zwiſchen Ober: und Nieder Bayern, aud) der Ober ⸗ 
= M., 3200 €, Beſitzhum des Reiches, 
Erzkanzlers, Erzbiſchofs, Primas von Teutſchland, jest 
Carl Theodor, aus dem altberuͤhmten r eichs⸗ freyherr⸗ 
lichen Haufe Dalberf 


. Religion, In ‚ben Stadt Regensburg find die meiften €, 
ep, lutheriſch, und. die übrigen r. kathi. 
Die Stadt Regensburg, (Ratisbona),. am. Einfluffe des 
Negenfluffes in, bie Donay,,. (L, 29°%543/, 845 B. 48°, 594, 
47°; H.bder Donau, 972,8.) r uͤber welche eine über: 600 J. 
alte Brücke führt, eines der wichtigften Denkmäler teutſcher 
Baufunft, Regensburg ift Ciß des teurfcben Reichstags, Sitz 
einer kurerzkanzleriſchen Landes - Direftion „. Dber - Eandes > Ge- 
richt, hat 1080 buürgerl. H., und 21,000 E., ı Malthefer- 
Ritter » Ordeng » Commende,. ein es, luth. Gymnaſium, wohl 
eingerichtete Kranfen- und Armen-Anftalten, einen botanifchen 
Garten. — Man treibt hier ftarfen Salzhandel, unterhaͤlt viel 
Bierbrauerey, etwas Schiffbau, zieml. Spedizions = Handel 
nach Ulm, Bayern, Deftweih. Die Stadt erfreuet ſich, kraft 
des obgenannten Deputazions-Hauptrezeſſes, v. J. 1803, Der 
Neutralitaͤt in Reichs-Kriegen. Die Herrſchaften Donsultauf, 
(Domktauf), an der Donau, mit dem MAL, gl. N.; Woͤhrt, mit 
den MENGE DR, und mit einem Schloſſe. Hohenburg, ander 
Lauterach. Verſchiedene Befigungen- im Umfange des Herzogth. 
Bgyern, auch im Beftreichifcben Kreiſe. —— 
Vermoͤge des chen erwähnten Deput, »Mezeffes iſt der vor⸗ 
mal, erzbifcböfl. Stab! zu Mainz auf die Domkirche zu Regense: 
burg übertragen. Die Würden eines Kurfuͤrſten, Reichs: 
Erzkanzlers, Metropolitan⸗Erzbiſchofs und Primas von. 
Teutſchland find damit vereinigt, Das nunmehrige Sürftentb. 
Regensburg begreift, außer dem bisherigen Bisthume Negens- 
burg, und der obgenannten Stadt d, N., alles, mag davon 
abhängt, mit den darin mittelberen und unmittelbaren Stif 
tern, Abteyen und Alöfteen, infonderheifs Str. Emmeran, 
Obermuͤnſter und Niedermuͤnſier. — Ueberdies beſitzt 
uͤrſt⸗ 
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fuͤrſt⸗Erzkanzler: das Fuͤrſtenth. Aſchaffenburg, nebft den 4. 
Aufenau, Lohr, Orb, Proselten, Blingenberg, und dem 
würzburgifchen Amte Aura im Sinngrunde; desgl. die Grafſch. 


Meslar, (d. i. vormalige Reichsſt. d. N. mit Zubehoͤr), und 


genieße jährlich 350,000 Fl. Rhein: Schifffahrts; Gefälle. Flaͤ⸗ 
cbeninbale aller Befigungen de8 Kur-Erzkanzlers = 23 D. 
M. %. 1804 mit 107,000 E,, ohne Geiftlichkeit, ohne Militär, 
ohne die in fremdherrfihaftlichen Gebieten, hieher gehorigen E. 

13) Grafſchaft Ortenburg, in Niederbayern, (=ıND. 
N.) ‚weftlich von der Stadt Paffau, im S, der Donau, gehört 


einem Brafen von Orsenburg, hat noch nicht 200 Zeuerftellen, 


mit 1300 Einw. BERN 5 Dre N WEN? ; 
14) Gefürftete Graffcbaft Steenftein, in der Dber : Pfalz 
zerſtreut, dem Sürften von Kobkowitz, (Herz. zu Raudnitz, in 
Böhmen), gehoͤrig· Darin iſt Neuſtadt oder TIewftäol, an 
der Wald: Raabe, mit einem Refidenzfchloffe. -- ©. im Folgen; 
ih, Aönige. Böhmen, Herzogth. Raudnig, | 
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Staats⸗ und Addreßbuch des ſchwaͤb. Rkreiſes feit dem %. 1730. 


gen an Wittenberg gekommenen neuen Länder, Städte, Kloͤſter. Ulm 
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1804, 8. — (I. 2. Bapp’s) Alyhabetiiches Vers. aller zum Herzogth. 
Wirtemberg gehörigen Drtichaften, mit Beyfügung des Amts, zu 
welchen jede gehört. — 1798. 8. — M. €. Binder's wir⸗ 
temb. Kirchen⸗ und Lehraͤmter. ı bis 4. B. Stutts. 1798 bis 1800. 
4. — (Svanz) Kleine Geogr., von Wirtemberg — mit e. allg. Einl. 
in die Erdbeſchr. u. e. Anhauge von Moͤmpelgard und Limpurg. Stuttg. 
1793. 8. — I. Söslin’s Beſchr. der wirtembergiſchen Alp. Tuͤbing 
1798. 8. — Geogr. ſtat. topugr, Beſchr. v. Kurfuͤrſtenth. Baden. Th. 
J. II. von Job. Wilh. Schmidt u. Pet. Wundt, mit ı K, Karlsruhe 
1804. 8. — E. W. $. L. Freyh. v. Drais Benträge zur Naturges 
ſchichte und Statiſtik Badens, unter Karl Friedrich, Markgr. v. Bas 
ben. Karlsruhe 1797. 8 — Reicheſtift Neresheim, Furze Geihichte 
diefer Henediktinerabten in Schwaben, und Beſchr. ihrer im J. 1732. 
eingerichteten neuen SKircde. Neresheim 1792. 8. — (Brunn’s) Bries 
fe über Karlsruhe. Berl, 1791.38. — Hift. u. ſtatiſtiſches Magazin, 
sornehml. v Dberdeutfchland, 3 Hefte. Kempten 1785.86. 4: — W. 
£. Willius Beſchr. der natürl. Befchaffenheit in der Markgrafichaft 
Hochberg. Nürnb. 1783: 8. — R. $. W. Jägerſchmidt's Murgthal, 
bef.in Hinficht auf Naturgeſch. u. Statistik, mit Kpf. u, 1K. Nürnk, 
1800, 8. — Gefchichte des Haufes Geroldsed, mie auch der Rherr⸗ 
Schaft Hobengeroldagck, Lahr und Mahlberg. Frkf.u. £ps: 1766.35. — 
(F. Muüllers, in Donauejchingen,) hiſt. topogr. Befchr, des Fürfienth, 
Fuͤrſtenberg in Schwaben. 1800. 8. — B.W. Zapfs Litterarifche Reis 
ſen — Augfp. 1732. 8. — Merkwuͤrdigk. der Stadt Augſpurg. Augſp. 
1772. 8. — P. v. Stetten’s Kunſt⸗, Gewerb⸗ u. Handwerksgeſchichte 
der Stadt Ausipurg. Ebend. 8. 1779. 1. u. 2. Th. Nachtrag, Augſp. 
1738. 8. — sEbendeff. Beithr. der Neichsfi. Augfpurg, nach ihrer Lage, - 
Berfaffung, Handlung, Gewerbe zc. mit Grundriß. Augip- 1788- gr. 
3. — 3%. Zaid’s Ulm mit feinem Gebiete. Ulm 1786. 8: — Kurze 
gefaßte Befchr. der (vormal.) RE. Ulm, a. d. geogr. ker. v. Schwa⸗ 
ben bejonders abgedruckt. Ulm 1801. 8. — J. Müller's Beſchr. der 
(vormal.) Ri: Nördlingen. Ebd. 1734. 3 mit Kupf. — DE. Beys 
ſchlag's Verf. e. Runftgefchichte der (wormal.) NReicheft- Nördlingen. 
1—35.6t. Ebdaf. 1799. 8. — I, D. Wechsler’s Verf. e. kur zen 
Sammlung topogre⸗hift.⸗ſtatiſt. Nachrichten yon der Stadt Bieberach, 
Ulm 1792. 8. mit einem Kärtchen. — J . U. Rink's Beſchr. der 
(vormal.) Ki. Schw, Gmünd. Ebendaſ. 1802. 8. — D. St. Aug. 
Memminger's Verſ. e. Befchr. der Stadt Reutlingen. Ebdaf- 1805, 
3. — G. Loy’s geil. und weltl. Geſch. der Cwormal.) Reichsſt. Leut⸗ 
Eirch. Kempten 1786. 8. — J. B.Böckmann's Heine Schriften phy⸗ 
Bichen Inhalts, ıfter Bd. Stuttg. 1789. 3. m. 8. — I. B.Höfer's 
Unterricht über dic Aufere und innere Verfaffung der (vormal.) 
Reichsſt. Nothweil. Ulm 1796. 8. — Franz Steyrer’s Geſch. der 
Schwar zwalder Uhrmacherfunf. Freyb. 1796. 8. 


Lage und Graͤnzen. An Ober. Rheine, und an beiden 
Seiten der Ober » Donau, zwiſchen Dem Rheine, (Frank. 
reich), Bodenſee, (Helvezien), dem Nieder sr 

bayeri⸗ 


“ i 
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bayerifchen, fraͤnkiſchen, obers und kurrheiniſchen Kreifen, 
(L, 25°, 18° bis 28°, 40%; B. 47°, 10’ bis 49°). 
Gebirge: Alpı (Alpes), mit dem Berge, Bochvogel (H. 
8500 F.); Schwarzwald, (Abnoba), davon der Vebberg oder 
Feldberg die hoͤchſte Spike ift. Der Paß Aniebis. | 
Seen: Bodenfee, Alpfce, Sederfee, (Lacus plumarius), 
Maldfee. | | 


Theile. 
I Kurwirtembergiſche Lande, 
A = 170 2. M., 780,000 €. Br 
sn Ay Sersogthbum Wirtemberg, 
== 134.2. M., I. 1803 = 656,000. €., mit Inbegriff einzel« 
ner, in wirtemb. Kirchen eingepfarrter, auswaͤrtig anſaͤſſiger 


Kirchenglicder, jedoch ohne Garnifon zu Stutfgard ꝛc., desgl. 
BR en ra ohne r. Farholifche ꝛc. a 


GSraͤnzen: ©. N. badenfche, leiningenfche, hohenlo⸗ 
hiſche, auch neuwirtemb. Sande; g. O. hohenlohiſche, Lims 
purg., ötting., pfalzbayeriſche, vorderoͤſtr., fuͤrſtenbergiſche, 
hohenzolleriſche Lande; g. 8. vorderoͤſtreichiſche Lande, mode⸗ 
neſiſches Breisgau; g. W. badenſche Lande. * 

Fluͤſſe: Neckar, betraͤchtlichſter Fluß dieſes Herzogth., Q. 
auf dem Schwarzwalde, im Tuttlingenſchen, M. bei Mannheim 
in den Rhein; mit dem Enzfl., deſſen Q. ebenfalls auf dem 

Schwarzwalde, und M. bei Befigheim in den Neckar, nebſt dem 
Nagold, * auf dem Schwarzwalde, unweit Dornſtetten, M. 
in den Enzfl. bei Pforzheim; Kocher, Q. bei dem Dorfe Ober— 
Kochen ‚, M. bei Kochendorf in den Neckar; Pfils oder Sils, Q. 
bei Wiefenfteig an der Alp, M. bei Plochingen in den Nedar. 
Der Blautopf, mie dem Slüßchen Blau. Urſprung der Dos 
nau,. (Drigach). — — — 
Boden. Verſchiedentlich abwechſelnd. Das Unterland, von 
Heilbronn bis Stuttgard, iſt am niedrigſten und am waͤrmſten; 
iſt vortreffliches Wein⸗ und Fruchtland. Der boͤchſte Theil 
dieſes Herzogthums iſt die fogenaunte raube Alp und ber 
— Die CLuft iſt eben fo verſchieden, als ber 

oben. ’ 

‚Produkte; Getreide, Weine, NMecars Weine), Obft, gute 
Viehzucht, infonderheit —————— dieſe —— 

5 ehr 
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fehr ‚Berbegpert and veredelt durch ſpauiſche ‚Schafe; Bienen: 
zucht, Fiſcherey, Wildpret, Hanf, Flachs, Gemuͤſe⸗ viel Kar⸗ 
offen, beſonders um —— und zu Kirchenſillisfurt, al⸗ 
dungen; Silber, Kupfer, Eiſen, Robolt, Steinkohlen, Ages 
the, Schwefel, ‚Shlefir, Porcellanerde, Muͤhlſtene, Mar⸗ 
mor, Aadaftr, S Kalk, Gyps, rother Bolus, Torf, nicht er⸗ 
giebige Sahqueltn, mineralifche Waffer. — Induſtrie: Uhr⸗ 
macherey und Verfertigung muſikaliſcher Inſtrumente in der Ge— 
gend von St. Georg; in mehrern Ra erhebliche Leinwe⸗ 
bereyen und andre Gewerbe. 


Keligion. Die meiſten Eifmd Run lutheriſch; 
man findet indeffen auch eformirte, N 2 a 
Weldenfer, Juden. _ 


Kandesrekierung: Sriedrich IN Rethog von 
Wirtemberg, des heil. R. R ——— und Kurs 
fürft, Land ſtende: a) ra Klage by U Deputirte 
von 58 Scädren‘ und A⸗ —— und 8 einzelnen Orten; der⸗ 
Ki n —— und weiterer Ausſchuß. X 


ee Str — am  Nefenbadhe, — weit - 
yon Be “(Ei %6 ‚46, 159), erſte 

wirtemb. und — mit Selten, item 
Straßen.’ 

Pr ‚sis der. kurfuͤrſti Bien. auch ſeit J sh "1805 hie 
eurfücftl. Dber -Ap — —J Dr 
19,662 EnCohne dof und, Militär X). bat 2 f u Bali, 
davon das nee Ko einem vorzuͤglichen Anſehen, sehn, Re 
(8. ©. lüth., tefoent.,. It ‚Fatbol.),. eine Hal e- und Di 
bauer Akademie, (Welche vorher in Ludwigsb — ein? 
Sternwarte, eine, wichtige Sof- Bibliothek, eine Hof = Kunſt⸗ 
und Yatnealien - Sammlung, ein Opernbaus, tin Romödien- 
baus, ein Gymnaſium illuſtre, eine mediciniſche Schule ein 
Beifenhaus ein Sranenzimmer- jiehungs > - Inftitur. Der 
ſchoͤnſte Iheil ‚ser, Stadt iſt die, ſog. reiche Vorſtadt, welche 
80 Haufer,, in geraden und breiten Gaſſen, hat. Jährlich hat 
Stuttgard 2 Meſſe fen. imerfenewertp find. die landesf. Muͤn⸗ 
ze, die Baumwolenw. Tabak⸗, Fayencef., mehrere Künftler: 

Werkſtaͤtte ‚Man, unterhält Handlung mit Landes + Produk 
ten, auch Ziwifchenhandel. ri. Hiefbbad. Das furf. Luſtſchloß 
—— mit ——— Bari l in RER „Jahren 
ER nee Kara anfnchiän 

x a > cabin 
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Tuͤbingen, 2te Hauptſt. des Herzogth., am Neckar, (J. 
1991, 6000 €), (L. 26°, 22'404; B:489,.317, 4); has 
eine ev, Inther. Univerſitaͤt, nebſt einem ev. luth. theologifchen 
Stifte, und.einem Kollegio ilfuftri, einer Sternwarte... Suͤd⸗ 
wärts iſt das alte befeftigte Schloß Hohen⸗ Tübingen. Das 
Boandeld#D. Bönnihgen: ?. md vera. nd FRE. / 
KLudwigsburg, 2te Reſidenz⸗ und zte Hauptſt,. G.1801 
mit 5350 €. mit e. auſehnl. kurf. Schloſſe, e. großen Opern⸗ 
haufe, e. landesfuͤrſtl. Bildergallerie, e. Zeughauſe, e Waifenz,; 
Zucht-, Irr- und Arbeitshauſe, einer mediciniſchen Schule, 
hat eine. Porcellan⸗, Fayence⸗y Steingutf., Bijouterie⸗ und 
Etahif.; Stuck⸗ und Glockengießerey, Lederf., Tuchmf., Tas 
baksfe, Wachstuchf., Eſſigf. ꝛc. Der MH. Aſperg/ mit FE, 
Die kurf. Luſtſchloͤſer: Monrepos, bis J. 1804 genannt, See⸗ 
ſchloß bei Egolsheim; Solitude, letzteres neuerlich verlaſſen. 
Canſtadt, St, an fchiffb.Decfary (2950 Er), hat. Tas 
bafsf., eine Kaktundruckerey „ ein heilfames Bad, Sauerbrun— 
sen. Das Berg Schloß Wirremberg, Reſidenz der. chemal. 
Grafen von Wirtemberg, bis 5. 1320. Markgroͤningen, St. 
Marpach Staͤdtchen, mit 1990 E, wo ein Haupt⸗Ge⸗ 
ſtuͤtte dieſes Landes.· Das D. Spiegelberg, vormals merkwuͤr⸗ 
dig wegen ſeiner Spiegelf. , die aber eingegangen iſt. Maul⸗ 
bronn, ſo wie Bebenhauſen/ Blaubeuren und’Denfendorf; " 
wo ſonſt Kloͤſter, jetzt hohe und niedere Kloſterſchulen. Maul⸗ 
bronn, Bebenhauſen, Blaubeuren, Denkendorf, (ſo wie auch 
Adelberg) Sitze von Generalſuperintendenten, mit Abts-Titel. 
Schorndorf, St., an der Rems, etwas befeſtigt, het 
3580 E. Goͤppingen, St, am Filef., hat 4200 Ewollne 
Zeugf., 1 Fayencef. 2 Sauerbrunnen. Hohenſtaufen, (D.), 
mit wenigen Keberreſten von dem beruͤhmten Stammſchloſſe die⸗ 
ſes Namens. Kirchheim unter Teck, 3830 E., an der Lau⸗ 
‚ter, mit erhebl Muͤhlenwerken, (I 1791 mit 3500 E) Die 
Ruinen des Bergſchl. Teck. Urach,  St., an der Erms, mit 
einem Furfürftl. Schloſſe, hat über 2560 E., und gute Nah— 
rung von Lens und Damaftleinwandmeberey , iſt ‚Siß einer 
Leinwandhandlungs-Geſellſchaft. Nahe beider Stade find die 
Ruinen, der verfallnen Berg- F. Hohen⸗Urach. Neuffen, St; 
1545 E., mit. deu F. Hohen⸗Keuffen. 
Bahlingen/ Städtchen, 2966 Einw., am Eyachflüßchen, 
(zwiſchen Hohenzollern und Hohenberg), mit einem Schwefel⸗ 
bade. Die vormal. Ei Fobentwiel, (Puellium),, sim Umfange 
der Landgraffch. KTellenburn; J. 1800 eines großen Theile ih— 
‚rer Feſtungswerke und. Gebäude von den Franzoſen beraubet. 
. Sub, St, am Neckar, mit ſchwachen Salzquellen. Kalw, 
di ker 
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St., am Rageldfl., mit 3218 E. hat Zeug, Strumpfs, Hand: 
fchah » und Lederf. Die Murgholze Yandels - — 
Wildbad, St., 1673 €., am Enzfl. mit warmen Bädern, 
Degenfeld, (D., im A. Konigsbronn), merfwürdig wegen 
der Neligienggleichheits Statuten... | .s 
Abgefonderk liege die, mit dem Herzogth. Wirtemberg vers 
einte Serrſch. Heidenheim, ander Brenj, 5.1803. mit 14,740 
€. , wo das Städtchen gl. N. mit 1700 €, ,. hat: eine Kattunf., 
keinweberey, wichtige Eiſenwerke, Liefert viel Toͤpfer⸗ 
gefhirre, > | — skar Sa 
Die Grafſchaft Löwenftein, J. 1803 mit.6668 E., Befig 
der fürfil. und gräfl. Linie v. Aöwenftein- Wertheim, unter 
wirtembergiſcher Aandeshoheit. Hauptort ift Aöwenftein, 
2000 Einw. ©. *2 | 
B) Die Furwirtembergifche Herrſchaft Juſtingen, ohn⸗ 
weit Ulm, In:W.,-1472 E., mit dem MAL. gl. N. 
0) Linde, welche im obgenannten Reichs⸗Deput.⸗Hpt.⸗ 
Rezeſſe, J. 1803, an Auer» Wirtemberg find überlaffen worden, 
= 36 2. M., mit 122,000 E., darunter 71,000 ev. Inther. 
a) Fuͤrſtenth. (vorherige fürftl. Probftey) Ellwangen, am 
Kocherfl:, auch am Ober: Sagftfl., zwifchen altwwirtemb. und 
ottingiſchen Gebieten, auch franfifchen Kreislanden, (= D. 
M., 19000 €. r. fathol.), mit erhebl. Rindviehzucht, anfehnl. 
— wichtigen Eiſenwerken, hat Porcellanerde, Achate, 
zyps; fleißige Baumwollenſpinnerey; liefert vielerley hoͤlzerne 
Haus: * Wirthſchaftsgeraͤthe. Das Haͤrtfeld und der Als 
buch in S. ER | ' 
Hauptort ift die Stadt Ellwangen, am Jagſtfl., im Virn⸗ 
oder Firengrunde, 4500 E., Hauptft. aller feit J. 1803 neuers 
worbenen wirtembergifchen Lande, Sit einer kurf. Regierung, 
Hoffanmer, eines Lehnhofs, auch eines Ober s Appellationgger., 
über gen. Lande, Sitz einer kurf. Landvogtey über einen Theil 
diefer Gebiete, hat ein kurfuͤrſtl. Schloß, eine anſehnl. oͤffentl. 
Bibliothek, (J. 1804 von den aufgehobnen Kloͤſter buͤcherſamml. 
vermehrt), nebft mehrern r. kath. Kirchen, eine ev. Iufh., Coors 
malige Jefuiterlirche); em Lyceum, ein Oynmmafium ; erhebliche 
Pferdemaͤrkte. | 
Die Pfarr :DD. Schretzheim, an der Jagſt, 210 E., mit 
Kayencef.;; Abtsgmuͤnd, an der LeinesM, in den Kocher, 576 
E., Eifenhämnter. | : 
b) Das Sürfteneb. (vormalige M. Abtey) Iwiefalten, 
(ad duplices aquas, d. i. bei den 2 Gewaͤſſern Aach), am Fuße 
der rauhen Alp, an der Donau und an der Örenge von oͤſtreich. 
und fürftenbergifchem Gebiete; = 5Q. M., 4800 €. r. ar? 
a 


r 
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bat erhebl. Forſte, wichtige Rindvieh⸗, Pferde⸗ und Schaaf: 
zucht. — Die vormal. Stifts⸗-Kirche iſt eine der ſchoͤnſten in 
Schwabe. © | — 529 
c) Das A. (Ciſterzienſer⸗Fr.⸗Abtey) Rothmünſter, am 
Neckar, ſuͤdl. vom Hohenz. : Hechingifchen, unweit Rothweil, 
Gebiete = 1 D.M., mit 25008, r. kath. 
.d) Kolgende bisherige Reichsſtädte, mit ihren Gebieten, 
7) in W, des Neckars: Weil, oder Weilerftadt, (Wila), am 
fifchreichen Wurmflüßchen, d. W. von Stuftgard, hat 1200 r. 
fath. E., wollne Zeugmanuf., Schönfärbereien, ı Tabaff. 

2) In O. des Yedars, von N. nad) 8.; Eßlingen, am 
Neckar, IM. von Stuttgard, 5400 E. ev. luth., bat ein Paͤdago⸗ 
Hium, ein reiches Hofpital; erhebl. Fruchtbau u. Efjigfiedereien, 
fleifigen Gartenbau, Weinbau, michtigeg Gewerbe von Nuß— 
und Birnbaumpflanzungen. Steinkohlen. — Zeilbronn, in 
einer. milden, fruchtbaren Gegend am Neckar, argen vie Rheins 
pfalz bin, Sig einer furfürftl. Landvogtey über einen Theil der 
neuwirtemb.: Lande, auch Si eines ev. luth. Dber- Konfiftes 
riumg, mit 5500 meiſtens ev luth. Ei, bat eine teutſche Nitters 
Drdensfomimende, 3 ev. luth., 21. kath. Kirchen, ein Gymnas_ 
finm, einträgliche Neckar - Schiffarth, Getreide-, Wein, und 
Speditionshandel, ftarfen Obſt- und Weinbau, Branntwein⸗ 
brennereien, Gypshandel. Gebiete = I D.M. mit 1500 €. — 
Hall, oder Schwäb. Sall, (Hala Suevorum)), am Kocher, an 
der Grenze der Graffch. Hohenlohe u. Kimpurg, desgleichen des 

Fuͤrſtth. Ansbach, mit 750 9., ohne öffentl. Gebe, ‚6000 ev. 
lud. &., hat ein Gymnaſium, Salzquellen, (vermittelſt Kons 
venz. J. 1804, 17ten Aug. kurf.), erhebl. Seifen » und Lichter» 

- Gewerbe. Gebiete =6 DM, 14,000€, — Aslen, (Ala), am 

Kocherfl., füdl. von Eiiwangen, 230 9.,' 2400 E. ev: luth.; 

Liefert grobe Wollmaaren. Im biefigen Gebiete find Eiſenberg⸗ 

werke, welche dem wirtemb. Saufe fihon längftens zugehör— 
ten. — Gmünd, (Gemunda),; oder Shwäbilh-Bmimd, 
an der Ober⸗Rems, bei der Herrfch. Heidenheim, 5. 1802 mit 

Er €., vormals 13,000 €. r. fath., hat J. 1803 ein Koller 
giatflift, 13 Fach. Kirchen, 3 Kl., anfehnl. Privatgeb, unter 
andern Gewerben an 306 Goldfchmiede, Silber - und Bijoufe 
rie- Arbeiter, welche verſchiedentl Waaren von edeln und un 
edeln Metallen, auch von andern Materialien verfertigen; desgl. 
Roth- und Gelbgießer und Meffingarbeiter, Baumwollenge— 
werbe, nebſt andern Schulen auch eine Zeichenfchule Im J. 
1802 zahlte Gmuͤnd 91 20 $. früher 140 Welt- u. Kloffers 
Geiſtliche. Gebiete = z D2.M,, 8000 E. — Giengen, (Gien« 

dr am Drenzfl, in 5. O, v. ulmer Gebiete, an den Gränzen 
der 
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der Grafſchaft Dettingen, hat 1800 E., liefert viele Meſſer, Ih 
nene u wollne Waaren. — Reutlingen, in O. v. Tubingem, 
am Echazfluͤßch. des Neckars, hat 1790 H., 7980 €. eo. luth 
1 lat: Schule, Lederfe, Linnen⸗ Wollen-⸗, Baumwollenweb., 
Leimſiedereien, Oehlſchlaͤgereien, fleißige Spitzenkloͤppelei,— 
Buchdruckereien, ı Pulvermahle "Weinbau. "Gere =2D.Mmı 
— :Rorhimeil; (Rubea villa), au Dsckar, $, W. vom SReutlin- 
gen, zreifihen dem Herzth. Wirtemberg, Id. Grafſch. Hohenberg, 
u. d. Landgrfſch. Baar, bisher Sitz eines Faiferl. Hofgerichts, 
nunmehr Sig einer furfürftl, Landvogtey; mit 2600%. fath. E,, 
wichtigen Grkridemärkten, Gymnaſtum, I Joh. Nitterhaus. 
Gebiete — 13 O. M. ur? BO ai 

Hiezu noch das forterhaltene Sräulein- Stift Obriften 
feld, und die neuerlich aufgehobenen Stifter Margaretbhau— 
fen.u. Seiligenfreusthal, .legteres, laut Ronvenz. mit Kaiſt 
Franz U, 2. Jun: 1804, Bells des Kurf. v Wirtemberg, mit 
gleichem Rechte, wie folches die bisherige Aebtiſſin des Stifts 
beſaß; wogegen von Wirtemberg verfchiedene Realitaͤten, Ges 
falle, Rechte 2c. im Umfange von öfter, Gebieten, von den an 
Wirtemberg durch den Rdeput.-Rezeß gefommenen Stiften an 


\ x 


Defireich abgetreten find. 


Die vormaligen Stiftes Schönthal (Speciofa vallis); am 


Jagſifi mit der Stiftskirche, in welcher das Monument des 


Gotz v. Berlichingen (geſtorben 1562); und Romburg, am 


Kocherfl., vormal. Nitterftift u. Kapuciner-Kl., ſ. im Folgen⸗ 


den, fränkiſchen Rreis, Sürftch. Würzburg. 


Alle obgenannte neuwirtembergiſche Gebiete find vers 


theilt unter 3 Landvogteyen: Ellwangen, geilbronn, Rothe 


weil, von denen jede wieder mehrere Ober und Unterämter 
hegreff a | 


— 964 





Ueberdies befigt der Kurf..o., Wirtemberg im fränkiſchen 
Rreife die Zerrſch. Welzheim, fo wie die Zerrſch. Saufen, 
Standestheile der Grafſch. Zimpurg. ı : men Era 

Landes⸗Einkünfte: A) von Ale» Wirtemberg in 3 Abs 
theilungen, a) landſchaftl. — 1,200000: fl., b) Firchenräthl,, 
Cilofterl.) = 12 Mill, „ıc) Eurfürftl. von Schatull⸗ Kammer⸗ 
fchreiberei-) Gütern und Beiträgen v. N. an. b. = am z Will. 
fl. B) Von Neu⸗Wirtemberg, 5- 1809. = 1 Mill fl. — 
jährliche Renten (vermoge des Rdeput.⸗-Rez. Ss 1803) = 937 
400 fl. an 8 Theilnehmer von Wirtemberg zu zahlen 
. - Militär: J. 1804 = 6200 Mann, darunter a) 7 Bataill. 
Infant., jedes von 600 M., b) ı Garnifonbat., ce) ı Sam hats, 

| ) 330 


+ 
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U) 380 M. Artillerie, e) 500 M. Chevaux⸗legers; alle dieſe un⸗ 
ter Kommando von 2.G. F. Z. 0, 2 Galt. 11 G. M. ꝛc. 
Be LU a ° 
I) Rurbadenfhe Lande— | 
Die kurbadenſchen Kande, mit Einfchiuffe, der Im 
R. Deputations Haupt: Rez. hinzugekommenen Gebiete, ler 
gen theils im ſchwaͤbiſchen Kreiſe, theils in den bisherigen 
ober⸗ und kurrhemiſchen Kreiſen. Alle dieſe Theile ſind, ver⸗ 
moͤge eines kurbadenſchen Manifeftes vom sten Febr. 7803, 
in 3 Aaupeeheile, oder Staats» Perwaltunge - Bes 
Tal a bb: Negcht + Pia A EN Ka 

A) Badenfche Markgrafſchaft, welche beareift; ſaͤmmtl. 
alt⸗ badenſche Lande, dieſſeits des Rheins, mit Ausnahme des 
YA. Wiüinzesheim, ſammt Helmsheim, und des Orts Sprans 
tbel, (f. ©); ferner die Grafſch. Eberſtein, Die Zerrſch. 
Miahlberg, die Markgrſch Hohberg, die Gerrfh. Baden 
weiter, die Landgrſch Sanfenberg, die Herrſche Rötteln, 
das Sürfith. Ettenheim, (vornial. bifchofl. ſtraßburg. Gebiete 
auf dem rechten Nheinufer); die Grafſch Gengenbaͤch, (Ge 
‚biete der vormal. Abten Gengenbach); die 3 Vereinftädte, (nor: 
mal. Neichsftädte): Offenburg, Bengenbady, Zell, nebft dem 
Thale Zarmersbach; die Herifih. Lahr und Aichtenan, nebft 
den Aemt. Willſtädt, Lichtenau oder Biſchofsheim und Kehl; 
überdies den Det Weingarten der vormal. Kihein=- Pfalz. 

B) Badenſches Gber⸗Fürſtenthum, oder Sürftenth. am 
Hodenfee, d. i. dag Sürfich. Roöftanz, und zwar: dag ehemal. 
teutfche Gebiete des Biſchofs und Domfapitels von Koftanz, 
die vormal. Rſtaͤbdte Heberlingen, Biberach, Dfullendorf, 
nebft ihren Gebieten; die Graffch. (wormal. Abteyen mie Gebiete) 
von Salmanngweiler u. Petershauſen, welche den 2 nachges 
bohrnen Söhnen des Kurf. von Baden, Bringen Sriedrich und 
Ludwig von Baden, zugetheilt worden find, aber in’ Abficht 
der landeshoheitl. Rechte hierherigehören. 1 | 

0) Badenſche Pfalzgrafſchaft am Rhein, welche von 
bisher. ſchwäbiſchen Kreis⸗Beſtandtheilen begreift, obge— 
nannte AA. Münzesheim, Helmsheim, Spranthal, uͤberdies 
a) vom bisherigen kurrheiniſchen Kreiſe, die von Rur⸗Pfalz 
an Baden gefallnen Laͤndereien, als: die Städte: Mannheim 
und Seidelberg, nebſt den Oberaͤmtern: Heidelberg, Laden: 
burg und Bretten, mit Austahme des A. obgenannten Dr- 
tes Weingarten; b) vom bisher. oberrheiniſchen Kreiſe 

das 
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das Fürftenth. Bruchfal, (ehemal. dirffeitige welt. Gebiete des 
Bisthums Speyer), nebft der Braffch. (ehemal. Gebiete des 
Ritterſtiftes) Odenheim. 

Obige 3 Hauptabtheilungen haben einen Flächeninhalt von 
130 Q. M., J. 1804 mit 426,000 €. (437,162 €.), darunter 
164,163 ev. luth., 217,900 r. fatl., 40,000 ref. , noch mehrere 
Mennoniten u. Juden; 44 St., 42 MA., 486 Pfarreien Cohne 
Siliale), davon 237 r. Fath., 192 ev. Iuth., 57 ref. In die 
fem Abfchnitte find allein die in A. u. B, angegebnen Abtheilun⸗ 
se u verhandeln; von B. fi im Folgenden, die rheinniſchen 

seile: =: | 

Landes Regierung; Karl Friedrich, Marfgraf zu 
Daden und Hochberg, des 5. R. R. Kurfürft, Pfalzgraf 
bei Rhein, Fuͤrſt zu Koſtanz ꝛc. Hier: 


A) Badenſche Markgrafſchaft. 


Graͤnzen: g. N. Fuͤrſtth. Bruchſal, g. O. u. 8. kur⸗ 
wirtemb. u. fuͤrſtenb. Lande, Fuͤrſtth. Breisgau, g. W. Rhein 
und Fraukreich. Der ſuͤdlichſte Theil, getrennt durch das 
Surftenth. Breisgau, Dat, nebft legtgenannten Graͤnzlanden, 
aud) Helvezien an feiner 5* 

Slächeninbalt = 84 Q. M., mit 252,000 €., (mit Inbe⸗ 
griffe der oben bei dieſer Abtheilung angefuͤhrten neu hinzugekom⸗ 
menen Theile), darunter 136,700 tv. luth., 111,600 r.fath., 133 
Mennoniten, 2440 Juden. A, 

Slüffe: a) Rhein, nebſt den hierher gehörigen Zuflüff. deſ⸗ 
felben, Pfinz, Murg, KRinzing, Treifam, Remch. b) Der 
Enzfl. des Neckars, nebft dem YTagoidfl. Neuer Murg⸗Ka⸗ 
nal zur Erleichterung der Holzfloͤßen. — Seen: Eichnerſee. 

Boden: Sim N. der Sartwald; einige Gegenden find fans 
digt. Die obere Marfgrfchs ift vielleicht fruchtbarer, als irgend 
eine Gegesd Teutſchlands, felbft fFruchtbarer, alg die berühmte 
goldene Are in Thüringen; befonderg gilt diefes von der ſuͤdlich⸗ 
fen Abtheilung, dem Badenmeilerifchen. Der Zartwald und " 
ssagenfchieß. Der Blauenb., H.3590$., der Beiden, Hi 
4350 F. im Badenmeilerifchen u. Saufenbergifchen. — Das 
‚merfwurdige Murgthal. | 5.7 

Produfte: viel Getreide, Krapp, vortrefflicher Hanf, Und 
etwa Tabak, Nübefaat, reichlich Obſt, viel und fehr geſchaͤtz⸗ 
ter Wein, darunter der markgraͤfler, ſelbſt in Paris ſehr gefchät« 
te Wein, Holzungen, mit erhebl. Holz⸗ und — — 

Varß⸗, 


— 
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Harz»; Sch-, und Theergewinne. Viehzucht, befonderg ein- 
trögliche Rindvieh⸗ veredelte Schaafzucht, Wildpret, viel und 
gutes Eifen, Kupfer, Silber, Marmor, Kalk- und andere 
Steinbräche, auch Jaſpis, Chalcedon (Rheinkieſel), ungang— 
bare Steinkohlenwerke, unbenutzte Salzquellen, desgleichen et— 
was Seidenbau, und Golbſand aus dem Rheine, Mineralwaſ— 
fer, vortreffliche warme Bäder in Baden und Badenweiler. | 
Induſtrie. Flachs⸗, Hanf, und Wollenweb., Eifen-, 
Stahl», Fayence- Tabaf-, u. a Werkftätte, f. Pforzheim. 
Religion: ev. lutheriſch, auch r. Fatholifch, Wiedertäu- 


/ 


fer, Juden. ı * | 
Stödten.a,®.: ı)in der vormaligen untern und 
obern Markgrafſch. Baden. Rarlsruhe, (Caroli 
Helychaeum), am Hartwalde, eine im J 1715 neuerbaus 
te St,, Haupt. u. Nefidenzft. des Kurf. v, Baden, %. 1801 
= 9000 &,, darunter 6790 ev, futh., 1250 r. kath. 535 
Juten, (L; 26°, 30°; Bi a8°, 59%, 55”). 
Eine regelmäßig gebaute Stadt, mit geraden breiten Stra. 
fen, Sig der meiften kurf. Landes-Kollegien, bat, nebft andern 
zahlreichen Merkwürdigkeiten, ein gut eingerichketes ev. Tuch. 
Gymnaſium luſtre, mit eignen Vorbereitungs-Anſtalten zur 
afad. Laufbahn, auch mit einem anatomischen Theater,’ ein 
Schullehrerſeminarium, eine Vieharzneiſchule, eine archi- 
tektoniſche Maler⸗ und Zeihyenfchule, ein Taub⸗Stummen⸗ 
Inſtitut, ein Spinn⸗Inſtitut für Arme, feit J. 1784; neuer» 
lich unter dem Namen eines landesfürftl. Bewerbhaufes, mit 
Einrichtungen zu mehreren Befchäftigungen erweitert. Man 
‚finder bier eine reichhaltige Hofbibliothek, nebſt Muünzſamm⸗ 
lung, Wodellfammer, ein Antiquitäten», YVIaruralien-, Ges 
maälde-, Rupferſtich⸗, auch ein phyſikaliſches Rabiner, reich⸗ 
haltige botanifche Gärten; bon gottesdienftl. Häufern, 2 ev. 
‚luth., ı veform., und ı r, kath. Pfarr » Kirche. Außer Puder 
und Amidom bereitet man infonderheit Tabaf: In einer Stein- 
fchleiferei werden aus Nhein » Riefeln fchone Arbeiten, als: Va— 
ſen, Dofen, Etuis, Uhrgehäufe, Knöpfe ec. verfertigt. Die 
hieſige Hoffchreinerei ift ſehr geſchaͤtzt. Andre in vorbergehen: 


den Auflagen. unfers Handbuch8 genannte Gewerbe waren, 5: 
1801 sh BR Eingegangen), ed Ne 
Müuhlburg, Städtchen, mit einer großen Krappfabr,,; und. 
Jerhebl. Bierbrauereien. Schröd. Durlach (Durlacum), Fleis 
ne alte St, mit dem Schloffe Rarlsburg, mit unregelmäßigen 
Gaſſen, an der Pfinz, bat gegen 3500 €. Zr dem alten fürftl; 
Sabri andb:; 1; H Schloſ⸗ 
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Schloſſe ift eine Münze. Hauptnahrungszweige find: Acker 
bau und beträchtlicher Kornhandel. Man unterhält eine gute 
Steingut-, FZayencef., Tabakf., Leinwand- und Kattunbleis 
chen. — Pforzheim (Pforcenum, f. Porta Hercyniae), an der 
Enz, Nagold und Wurm, mit dem Zunamen: an der Wer: 
terjcheide, erſte Sabrifft. der altbadenfchen Lande, hat 5000 €., 
ein Paͤdagogium, ein Zuchthaus, Irren- u. Sicchenhaus, viele 
Comtoirs in Bijvuterien und Elincaifferien, eine Uhrfabrif, nebft 
Tuch», Zeug u. Strumpfwirferf., Gerbereien u. Nübolfchlä- 
gereien, Leinwandbleichen, Bierbrauereien, mehrere Stahlar- 
beiter, zahlreiche Muͤhlenwerke. Erheblich iſt der Holzhandel 
wach, Holland. | 

Raſtadt (Raftadinm), St., in.einer anmutbigen, fihr ans 
gebauten Gegend, am Murgfl., 5. 1798 mit 5000 E,, darunter 
60 Juden; mit einem prächtigen, nad) dem Muſter des Schlef- 
fe8 zu Derfailles angelegten Schloffe, einen der ſchoͤnſten und 
geraumigften in Teutfchland, mit Gärten; vormals bis J. 1771 
Mefidenz der Altern badenfchen Linie, nun Sig eines Furfürftl. 
Hofger. der badenfchen Markgrſch., 4r. Eathol. Kirchen, ı Pia- 
riftenfollegium, ı r. fath. Hauptfihule, mit einem Gymmnafium, 
ein Srauen-Kl., mit Lehr-Anftelt; Hat eine weitläuftige Stahlf., 
die über 60 Kamilien ernährt, hat-Lederf., beträchtl, Garten, 
auch Ackerbau, erhebl. Speditionshandel. Sriedensfongreß 
1718 u. 179799. Rings um die Stadt find Kanäle, theilg 
zu Sabrif-Anlagen, theils zur Murg - Kommunikation zu Holz— 
flößen. Savorira, Luftfchl. Srauenalb. Baggenau, D., 
mit wichtigen Slashutten. — Rothenfels, Mil, goo&., mit 
erhebl. Saͤgemuͤhle, und einem merkwürdigen Bau- u. Nutzholz⸗ 
magazine. — Eine feit J. 1801 errichtete Steingeſchirr⸗ und 

Schmelgtiegelf. | 

| Baden, (Thermae inferiores, f. Badena), St., am Del» 
bach), 2400 E., mit einem Kefidensfchloffe, einem r. Eath. Kolle 
giatflifte, mit welchem ein Lycaͤum vereinigt ift, ein. Sr. Kl., mie 
Lehr» Anftalt, und mit berühmten Bädern. Schwarzach, mit 
einer vormal. Benediftinerabten gl. N., mit Mil. Lichtenthal, 
(Lucida vallis), mit Sr. Kl. ? | | 


2) Grafſch. Mberftein, an der Ober-Murg, an der wirs 
temb. Gränze, mit flarfem Holzbandel, wo die Nuinen det 
SHhloffes Eberfiein. Sranenchel, vormaliges Fr. KL — 
Gernsbach, St., an der Murg, 1400 E., mit Gerbereien, 
Sitz einer Holz-Handelsgeſellſchaft (Schifferſchaft). 


3) Zerrſch. Lichtenau, am Kinzingfl., wo der Flecken 
Lichtenau, uud D. Willſtadt. Kehl, vormal. UNE * 
Rhei⸗ 
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Rheine, Städtchen in Ruinen, D. an der Kinzing» u. Schulſer⸗ 
M. im den Rhein. ie i 

4) Graffb. Gengenbach, mit Zubehör, wo bie Stadt 
gl. MR, am Kingingfl., 2300 €. Üffenburg, St, am Sins 
zingfl., 1800 E., Kobolff.; Zell am Harmersbach, (Cella ad 
Harmersbacum), 850 ©. Br GER 

5) Sandgrih. Saufenberg, wo Schopfheim, Städt 
hen, am Wiefefl,, und Randern, Mil, mit herrſchaftl. Eis 
fenfaftoreien. J 

6) 7) Zerrſch. Mahlberg u. Lahr, wo bie Staͤdtchen al. 
N. Labr, 3300 E., bat 2 Zabaff., erhebliche Tuch - u. Zeug— 
mf., ı Eichorienfaffeef., Tebhafte Handlung. Die Vorftadt, 
mit Pallaͤſten ähnlichen Haͤuß und Gartenanlagen. in 

8) Sürfteneh. Ettenheim, an der Elz-M. in ben Rhein, 
und an der Ruͤnz, wo das Städtchen gl. N, 2500 €., und 
vormal. M.- Abteyen Ettenheim⸗Münſter u. Allerheiligen. — 
Oberkirch, Sı., an der Rench, mit 1000 E. 

9) Maxrkgrſch. Hochberg, 7D.Mr 23,000 E. Einmen⸗ 
dingen, Staͤdtchen an ber Enz, mit 1500 E., darunter 160 Zus 
ben, Silberſchmelz, oder Schmelz Serau, herrſchl. Schmelz⸗ 
huͤtte, auch Labakf. — Das mit dem fuͤrſtl. fuͤrſtenbergiſchen 
Haufe gemeinſchaftl. Prechthal, mit goo&.. . | 

10) Serrſch. Badenweiler, der Mi. Mühlheim, mit eis 
nen Schloffe, und Badenweiler, vormal. Schloß und Mil, 
mit warmen Bädern. . _ NE, | | 

11) Zerrſch. Rötheln, oder Rötteln, wo Lörrach, Städt 
chen an der Wiefe, mit 1700 E., Pädagogium, Kattunf. u. a. 
Gewerben. — Schliengen, Mil ae 

Alle obige ır- Theile find num vertheilt in. 5 Landvogteyen, 
Rarlsburg, Eberſtein, Yberg, Hochberg, Saufenberg, 
und ı Obervogtey, Gengenbach, welche zuſammen 17 Ober⸗ 


u. Stabs- u. Unteraͤmter begreifen. 


RB) Dos bedenfche obere Sürftenehum, oder Fuͤrſten⸗ 
thum am Bodenfee = 13 D. M., 42,000 E., darunter 
| er 37,600 r. kathol. 


Lage: Am Bodenſee, zwiſchen vorderoͤſtreichiſchen 
und fuͤrſtenbergiſchen Gebieten. 
‚ Produkte: Erhebliche Rindviehzucht, wichtiger Getreide⸗, 
Wein- und Obſtbau; vortrefflicher Wieſenwachs, Steinbruͤche. 
Grte: Merspurg, (Marisburgum), St, und Schloß, am 
Bodenſee, Hauptfſtadt dieſes Fuͤrſtenthe 1600 E., Si eine 
22 Ä kurf. 
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furf. Hofrathsfolleg.; mit e; r. fath. theol. Seminar, einer lat. _ 
Schule, einem fürfil. Schloß. — Marktdorf, St., 1400 €. 
Reichenau, (Augia dives, ſ. major), Inſel im Bodenfee. Fols 
gende ehemal. Reichsſtädte mit ihren Gebieten: Ueberlingen, 
(Überlinga), am Bodenſee, bei Ravenſpurg, mit einem reichen 
Hofpitale, bat ungefähr 2500 r. kath. E., ein Gymnafium. 
Weinbau und Steinbruͤche find Hauptnahrungszweige. Merk: 
würdiges mineralifches Waffe. — Pfullendorf, (Bragadu- 
rum), am Gellmaffer, in N. W. von Ueberlingen, 1400 €.; hat 
2 Sr.-Kl, Schulen. — Biberach, (Biberachm), in. N.O. vom 
Sederfee, am Fluͤßchen Ruͤß, in der Nachbarfchaft ver Herrich. 
Dchfenhaufen u. Heggbach, hat 4600 €. ; r. fath: u. ev. lurh. 
Paͤdagogium, viele Wollen», Leinwand- u. Baummollen > Wes 
ber, Roth- und Weißgerber; reiches Hofpital. Nahe bei der 
Stadt ift ein Faltes Bad, der Jordan genannt. Das Gebiete 
der Stadt = 2D. M., mit 3000 €. 

Obige find vertheilt in 5 Gbervogteyämter, Moersburg, 
Weberlingen, Reihenau, Biberach, und 3 Stabs⸗Aemter, 
Marktdorf, Bonzenberg, Neuhauſen. ER 

Die Grafjcbaften, vormal. unmittelbaren Stifte, mit ih—⸗ 

ren Bebieten: Salmannsweiler, vder Salem (Salomonis vil- 
- Jay, am Aachfl., bisherige Ciſterzienſer⸗M. Abtey, in N. O- 
von Leberlingen, (mit Ausnahne des A. Oſtrach, welches 
thurn⸗ und tarifch if), — Petershauſen, (Heiri domus, I. Pe- 
tershufium), bisherige Benediftiner- M.-Abtey, bei der Stadt 
Koſtanz, (f. oben ©. 111. Nr. BJ; beide — 5 D.M., gooor. 
tath. E. — Salem, am Flüßchen Aach, mit 286 €., Sitz eis 
nes prinzl. Ob. A., auch eines Appellationsgerichts f. diefe Grſch. 
— (Marfgraf Ludwig v. Baden befitst überdies in der baden» 
fchen. Pfalzgraffch. das A. Bondelsheim, mit 139 9., 1100 €.) 

Anmerk. Einkünfte von allen furbadenfchen Yanden — 2, 
600000 fl. Militär = 3500 Mann: R 


1m. Pfalz: bayerifche Lande im ſchwaͤbi— 
fhen Kreife >» | 
. = 1706 Q. M., 320,000 €. 
a) Aeltere Befizungen diefes Hauſes: 

1) Serrfchaften Mindelheim u Shwabed, = 7D.M, 
18,000 E. — a) Mindelheim, an der Mindel, zwifchen der: 
Warkgrſch. Burgan und fuggerifchen Landen, hat einträgliche 
Viehzucht, infonderheit frarfen Kalberhandel, — — 

EN Städt 
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Städtchen, am Mindelfl., 1520 €. — b) Schwabed, zwifchen 
der Herrfch. Mindelheim u. dem fürftl. augsburgifchen Gebiete, 
Schmabed, Schloß; Türkheim, Ml., 980 E. 

2) Zerrſchaft Wieſenſteig, am Alpgeb. an der Vils, 4000 
E., darunter viele nomadiſche Krämer, Steinhauer, Maurer, 
Stuffaturer, mit dem Hauptflädtchen JE. NR. Sobenftadt,. 
3) Zerrſch. Allerdiſſen, au der Iller mit erhebl, Flachs⸗ 
bau und Linnenweb., mit dem MA. dieſes N. — 


b) Neuere Beſitzungen vermoͤge des oftgenannten N, De 
| purations= Haupt Receſſes vom F. 1803. 


1) Sürftench. (vormal. Bisthum) Augsburg, zwifchen 
dem Rech, der Iller u. der Donau, 34 (40 D. M.), 70,000 &., 
r. fath.; mit dem Stifte St. Ulrich und deffen Gebiete. In >. 
find der Zochvogel, H. 9000 F., der Brünten, H. 4060 F.; 
(Allgauer Alpen). Das Ried bei Aislingen. | 
>» Sgaupt-Produfte find: Viehzucht, Holgungen, Obſt, letz⸗ 

teres in folchem Ueberfluffe, daß viel davon nad) Helvezien ge 
führt wird; Eifen, Marmor. 

| Gewerbfleiß: Erhebl. Leinweb. Baummollens, Strumpff., 
Drechslerarbeit, Eiſenarbeiten, Holzhandel. 
Hauptſt. iſt Dillingen, (L. 28°, 24, 14; B. 48°, 34, 179) 
an der Donau, 2800 E., mit einem neuen Lycaͤum u Öymme- 
um, 1 Priefierfeminar, ı Schullegrer - Snftitut, 1 chirurgifche 
u. ı Hebammenfihule. Zufmarsbaufen oder Zusmershaufen, 
Mil, am Zufamfl. der Donau. Füſſen, (Fauces Juliae, ſ. 
Oppidum faucenfe), am Lech, Gränzort und Paß. Das bhiefi- 
ge ehemal. Benediktinerſtift St. Wangen, oder Sankt Mag— 
nus, iſt oͤttingiſch-wallerſteiniſch. Der Mil. Buhloe, 550 E., 

mit Zucht⸗ u. Arbeitshaus. Schwabmünchen, Mil, an der 
Senkel, 1400 E., mit erhebl. Baummwollengewerbe. Sonthos 
fess, an der Iller, MA., mit Eifend. u. Eifenfchmieden. - 

2) Sürftenth., oder gefürft. Grafſch. (vorige fürftt. Ab» 
tey) Rempten, nebſt der (vorher. Reichs⸗) Stadt Kempten, 
an beiden Seiten der ler, — 16 D. M., 50,000 E., meiftens 
v. kath. — Allgauer Alpen, Remptner Wald. 

Zauptgewerbe: Slachsfpinnerei, Linnenweberei. 

Hauptort iſt: Rempten, (Campedonia, [. Campodunum), 
an ber Iller, 420 9.7 5900 €., mit einem Gymnaſium; uns 
terhalt einträgl. Leinmwebereien, Baumwollenweb., Faͤrbereien, 
Spedition - Gefchäfte mit Italien, Sue Schifffahrt. Merkw. 

— Stiftung. Die Flecken Gunzburg u. Dietmanns⸗ 
riech. | —* 
2 93 3) Fol- 


| 
| 


113 Europa. Teutſchland. 


+3), Folgende vormalige St.» Stifte von S. nad) N.: Irſee 
pder Irſingen, (Urfinum, £, Irfingum), am Fluſſe Wertach, in 
N. von Kempten. — Ottobeuern, zwifhen Mindelheim und 


Mexiningen, (bisher zu keinem Kreis-Abſchnitte geherig), mit 


weitiäuftigen und geſchmackvollen Gebäuden, (Gebiete — 10,900 
E.), Marmerbiüche, — Urfperg, od. Auerſperg, an ber Min- 
bel, im N. von Mindelheim, (Gebiete — 3000 E.). — Rog⸗ 
genburg, am Güszfl., zwifchen fürfil. augsburgischen u. gu6ß, 
fungerifchen Gebieten, mit 2900 ee Wettenhauſen, am 


Kamlachfl., zwiſchen der Mindel und Guͤnz, in N. W. von Reg⸗ 


genburg, mit Gebiete von 5000 E., wo Holz, Torf, ein Bad. 
— Söoflingen, an der Blau, ohnweit Ulm, mit Gebiete von 
3800 &., wo der MI HE. N., 1400 E., ge Linnenweber. — ls 
hingen, an der Donau, ohnweit Ssflingen, in W. von Wet— 
terhaufen, mit Gebiste von 3600 &., Seldbau, auch Hopfen: 
bau. — Raifersheim, ohnweit Donauwoörth, ZA.M., 9000 €. 


4) Vormalige Reichsſtädte in diefem Abſchnitte, von N.’ 


nad) 8.: a) Dünkelsbühl, (Tricollis, L. Zeapolis), im Virn⸗ 
grunde, an der Wernig, nicht weit von Roͤrdlingen, zwiſchen 


der Graffch. Dettingen und dem Fürfteh. Ansbach, mit 900 H 


4900 E., unter denen viele Wollenweber, Barchentweber, Hut⸗ 
macher und Strumpffiricfer, auch Gerber find, hat ein Flenneß 
Gebiete von Tooo E., Magiſtrat und €. find theils ev. luth., 
theils r. fathol. — b) Bopfingen, (Boffnga), im Nies, an 
der Eger, im Umfange der Öraffch. Dettingen, in W. von Ell— 
mangen, mit 1750 E. ev. luth., Liefert Leder und wollne Waas 
ren. Der Bopfinger Nipf. — ©) Noͤrdlingen, (Norelinga, 
auch Nordlinga), am Fluſſe Eger, im Nies, im Umfange der 
Graffch. Dettingen, bat 750 9., 5471 (7Ico) E. ,ı gute Fries⸗, 
Flanell,, Teppiche, Wolfen, Seins und Zeugmanuf., Faͤrbe— 


reien, frarfen Korn» u. Federhandel. Diagiftrat und der große | 


te Theil der E. iſt en. lurb.; Gebiete = TD,M., 12008. — 
d) Ulm, (Ulma), an der Donau, (L: 27%, 36%, 1545 B. 48°, 
23°), H. des Donauufers 1133 F., mit 15,000 E;, die groß— 
tentheils ev. luth. find; auch der Magiftrat iſt ev. Iuther.; jeßt 
obne Seftungswerfe; Sit der Landesdirektion über die pfalzbaye— 
sifchen Lande in Schwehen, Eis eined Ober» Appellationsges 
richts, auch eines Oberfonfiftoriumg. Die hiefige Münſterkir— 
che gehoͤrt zu ben hochſten Kirchen in Teutſchland. Nebſt ans 
dern Lehranſtalten, beftcht hier ein beruͤhmtes, wohleingerichtes 
tes Gymnaſium. Leinwandweberei und Gerberet find vornehm— 
lich betraͤchtlich. Die Handlung iſt jetzt zwar weniger wichtig, 
als im ısten und 10ten Jahrhundert, aber dennoch nicht ganz 
unbedeutend. Donau⸗Schifffahrt. Saydel mit Ulmer Grüße, 

} mie 


ie 
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mit Schnecken. Ulmer Tabafepfeifenköpfe. Klofter Wengen, 
jet Kaferne. In dem Gebiete der Stadt (= 17D.M., 20,000 
€.) liegt unter andern dag Städtchen Beißlingen, (1600 €.), 
wo viel Holz» und Beindrechgler wohnen, die auf teutſchen Mefe 
fen und fonft Abfag finden. Burg SHelfenftein. — e) Mem⸗ 
mingen, am Bache Aach, im Allgau, in N. W. von Kemp⸗ 
ten, hat 6727 E., darunter 1408 zünftige Bürger; der Magi- 
ſtrat und die meiften €, find ev. luther. Memmingen hat vie 
le Hopfengärten, einige erhebliche Farbereien, liefert £einen-, 
Baumwollen- und Wollwaaren, Schnupftabaf, betreibt auch 
befrächtl. Speditionshandel. Ihr Gebiete — 2 D. M. enthält 
4500 €., mit den Befigungen der Stadt -Hofpitalgüter. Meſ— 
fingf. zu Lauban. — PM) Ranfbeuern, (Kaufbura), im Allgau, 
an der Wertach, zwifchen ven Fürftth. Augsburg und Kempten, 
auch der Herrfch. Irrſee, (4140 E., unter denen an 400 fein - 
und Baummollenweber, nebft türfifchen Garnfärbern find, 506 
9.), treibt beträchtlichere Handlung, als man nach der Größe 
des Orts erwarten dürfte, bat ev. Iufher. und r. kathol. E. und 
Magiftratsperfonen, (Gebiet — 12 D.M., 3000 €). — g) 
Zeutfirdd, (Leutkircha), an den weftl, Graͤnzen des Fürftenth. 
Kempten, 1700 E., meiftens ev. Iuth. Feldbau, Baumwollen⸗ 
arbeiten, Leinweberei, Leinwandhandlung find Hauptnahrungse 
zweige. Die bisherigen freien Zeute auf der leutkircher Sei- 
‚08. — h) Wangen, (Vimania), am Fluſſe Argem, sftlich von 
Tettnang, 2290€,, r. £ath., (Gebiet von 3400 E.), mit Eifens 
haͤmmern u. Waffenfchmieden. — i) Ravenfpurg, (Ravens- 
burga), am Schußfl., in S. von Weingarten, mit 4850 €., lies 
fert: feine und ordinäre wollne gewalkte Strümpfe, Mügen, 
Handfchuhe, hat Eifenwerke, Schönfärbsreien, (Gebiet — 24 
DM) — K) Buchorn, am Bodenfee, 1300 E. ev. kuther. 
‚Gewinn von feutfch- fchweizerifchem Tranfitohandel, auch von 
Wollenf. und Bierbrauereien. — 1) Bon der Su. Rempten, ſ. 
oben Fuͤrſtth. Kempten, ©. 117. 


J 


iV. Die fuͤrſtl. oͤttingiſchen Lande. 


SGraͤnzen: Fuͤrſtenthum Ansbach, Pfalz » Neuburg, 
Herrſch. Eglingen, Fuͤrſtenth. Ellwangen. Slaͤcheninhalt 
=249,M, 60,000 E., 280, 000 Fl. jaͤhrl. Einkuͤnfte. 

Sluſſe: Wernitz, (mit den Fluͤſſen Sulz und Eger); Röoſ⸗ 
ſel, deſſen M., mie der Wernig, in die Donan. 

Boden; Das rauhe Zartfeld; dag fruchtbare Ries, das 
Bömel- Thal. — Produkte: Gegelde, Flachs, Hanf, Vieh— 

| 24 F sucht, 
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sucht, beſonders mwichtige Gaͤnſezucht. — Fleißige Linnen⸗ auch 
Zwillichweberey. N ar —* 
Einwohner: theils r. katholiſch, theils ev. lutheriſch. 


Landesregierung: Seit Abſterben der Sttingen- 
beldernfchen männl. Linie, %..1798, find. Sandeshers 
ren: ı) Dev Sürft von Dettingen» Dettingen und Get—⸗ 
tingen» Spielberg, jege Joh. Aloys IH,, (unter mütterl, 
Vormundiafi), (x. kath. Net); — 2) Der Sürft von 
Oettingen-Oettingen und Oettingen- Wallerſtein 
N jest Kraft Karl, (unter Bormundfgafı), 
r. Tat.) : ee he. 


A) Dettingen-Spielbergifcher Antheil? 
= 9D.M., 10008, | 


Örte: Oettinger, au der Wernig, Hauptftadt des gan: 
en Landes, infonderheif diefeg Antheils, Nefidenzft. der fürftl. 
Derting.-Gpielberg. Einie, 450 9., 4000 E., mit 2 fürftl. Schlof- 
fern, Sitz der fuͤrſtl. Regierungskanzlei, Hoffammier , eines ge— 
meinfchafel. Detting. ev. Iuther. Konſiſtoriums, und ev. Auther. 
Gen. -Superintendenten, auch einer teutſchen Nitter- Drbeng- 
Komthurey (der Balley Franken), mit einem Seminar, und ti> 
nem Waifenhaufe Aufkirchen, MH., an der Sulz⸗M in die 
Wernis. Walrbeim, D, Jagſt⸗Q. — (©. übrigen im Fol- 
genden, fraͤnkiſchen Kreis, Fürftenth. Anſpach). " 


B) Suͤrſtl. Oettingen⸗Wallerſteiniſcher Antbeil, 
FR (ED M.) Ye 


zu welchem, fraft eines Vertrags, bie Verlaſſenſchaft der 
verloſchenen grafl. Öttingen» baldernfchen Linie gehört. 


Orte: Wallerftein, Mfl., mit einem Reſidenzſchl., Neft- 
denz deg 3. von D.-Wallerftein, Sik der fürftl. Regierung und 
Nentfammer. Markt-Offingen, Mil, Gig eines Oberamts, 
fo wie auch Neresheim, St., auf dem Zartfelde; 50ochhaus, 
Schl.; Harburg, Mil., Eis eines Superintendenten. als 
dern, Fl., mit einem Schlofte. Kae 

Dem 5. v. Oettingen- Wallerftein find überdies für die 
verlorne Herrfh. Dabfiubl im Demut: Haupt» Dez. angewie— 
fen: die Abtei Zeiligenkreuz zu Donauwörth, dag ie 

ER Eu e t. 
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St. Wagnus zu Süßen, die Klöfter Rirchheim, Degaingem 
Maihingen, im Walterfteinifchen. — Eben dieſe Zinie beſitzt 
J..1804 noch 3 r. unmittelbare ritterſchaftl. Güter, mit 4000 €., 
o wie, auch O9.» Spielberg die Rherrſch. Schwendi und Ady: 
— des Kant. Donau. * 
V Fürſtl. thurn⸗- und taxiſche Zerrſchaft Eglingen, ſuͤd⸗ 
lich von Dettingen, (ſ. im Folgenden, Friedberg⸗Scheer, Nr. 
XVI.). — 

VI. Bräf. ftadionfche Gerrfh. Tannhauſen oder Thann⸗ 
hauſen, am Dindelfl., in N. ©..der pfalz = bayerifchen Herrſch. 
Urfperg, mit dem MA, Tannbeufen, am Mindelfl. | 

1, WIR Bande der Fürſten und Brafen von Sugger, in 
dieſem Kreiſe 43633 den Fluͤſſen, Iller, Donau, Lech, in 
verfehiedenen A theilungen, und unter verfchiedene Aefie und 
Zweige des fürftl. und geäfl. fuggeriſchen Saufes, (Rachkom— 

men eineg berühmten, thatigen und glücklichen Handeldmanng 
zu Augsburg, im 14. Jahrh.), vertheilet, r. kath. Neligion. 

a) Serrfch. Norndorf, oder Nordendorf, zwifchen den 

Fluͤſſen Schmutter und Lech, an deren M., Beſitzthum der gräfl. 

Sans Fugger⸗Nordendorf. Linie, wo der Mil, Norndorf, 

ander Sumutte. | 
6) Grafſch. Rirchheim, in O. der Mindel, am Sloffachfl., 
gwifchen der Hervfch. Mindelheim und der Marfgrfich. Burzauy | 
Defisthum. gene Fugger-Kirchheimiſchen Linie, fo wie 
auch die Herrſch. Eppichbaufen oder Eppishauſen, und 
Schmieden oder Schmüchen derfelben zuaehorer. 

c) Serrſch. Glott, am Fluͤßchen sl. N., deffen M. in die- 
Donau it; wo der Mil. Blöttz die Serrſch. Oberndorf oder 
Oberdorf, am Nieder» Lech, ohnweit deſſen M.; ‚beide Beſitz— 
tum der Hang Sugger- Blörtifchen, auch YTerg - Sugger- 

Gberndorfiſchen Linie genannt. % 
4) Sürftench. Babenhaufen, feit. I. 1803, (bisherige 
Herifch. Sabenbaufen, Boos, Kettershauſen), wo Baben: 
baufen, an der Guͤnz, Mfl., 1600 E., Sitz der Regierungs— 
follegien;_ 008, an der Ser, MA., wo ein Schloß; die 
Herrſch. Bablingen, oder Beiblingen, und Biberbady, beide 
am Schmutferfl u. a.; zuſammen g D. M., 15,000 €. 
| Ueberdies befisen die Brafen von Fugger: die Graffch. 
| Kirchberg u. Weißenhorn, welche zu den oſtr. Kreislanden 
in ben gehören, (f. oben, öfter. Kreis), desgl. Güter 
| im Herzogth. Wirtemberg, im Pfalzbayerifigen zc. Auch haben 
fie serfehiedene zur fchroäbifchen unmittelbaren Neichgricterfchaft 
gehoͤrige Befigungen, ale: Brandenburg, mit dem Mfl. Die- 
—— *55 tenheim, 


* *o 
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tenbeim u. a. m. — 20 Q.M., F. 1803 — 42,000 Einw. 
260,000 Fl. jährl. Einfünfte. ' f a ‚fi —— 

VIII. Groͤft. waldbott⸗baſſenheimiſche Herrſche, (vormal. 
Si Abteh) Heagbach, zwiſchen Biberach und Ulm," in welcher 
ein Beat von Plettenberg auch 2 Drte beſitzt. J—— 

IR. Graf, toͤrring⸗ jettenbachiſche Herrſche, (vormalige 
Frauen⸗Abtey) Gutenzell, (Bona cella), oͤſtlich von Hegg⸗ 
bach, am Rothfl. | FIFR 

x. Fuͤrſtenth., (vormalige Manns⸗Abtey) VOchſenhauſen, 
nebſt ber Burggraͤfſch. Winterrieden, in d von Gutenzell, am 
Rottunfl., zwiſchen Biberach und Memmingen, 33 D. M., 
6000 E. Hiervon beſitzt: 1) den groͤßten Theil, der Fuͤrſt v. 
Metternich, mit dem Flecken Ochſenbauſen, — 2) einen Theil, 
und zwar das Amt Tannheim, Graf von Schkaberg, mit Aus. 
nahme 3) des D. Winterrieden, welches dem. Sürften von 
Sinzendorf, unter dem Namen einer (gefürfteten) Burggraf⸗ 
ſchaft, im Adeput.» Hpt.-Rezeffe J. 1803 überlafien worden iſt. 

Anmerk. Ebengenannter F. Sinzendorf befigt in Defte | 
feich und in Boͤhmen J. 1804 mehrere Herrfchaften mit gLDOrte 
fchaften, darunter 2 Städte. | a A Ma, 

XI. Graͤfl. wartembergifche Herrſchaft, (normal. Abtey), 
Roth oder Moͤnchsroth, (Monachorum Rodum), am Weſter⸗ 
Fichfl., in der Rachbarfchaft von Ochfenhaufen, und der Graf: 
fhaft Waldburg, am Rothfl. = 1200, — 

XI. Fuͤrſtl. truchſeſſiſche Reichslande, Fuͤrſtenth. Wald: 
burg, (bisherige Grafſch. Waldburg und er in W. 
deg Ober⸗Illerfl,, am Argenfl., und am Ober⸗-Ruͤßfl; die 
Graf- und Serrfcbaften Waldſee, Wolfegg, nebft den Herr« 
fhaften Waldburg und Kißlegg, Trauchburg, Zeil, Wurzach, 
— 11 D.M., 23,000 E. Diefe Länder find unter 3 regierende 
Haͤuſer r. Fathol. Nel. vertheilt: — 

1) Der Fuͤrſt von Waldburg, (Wolfegg u. Waldſee) be 
fie die Sraffch. Wolfegg, wo dag Schloß Wolfegg, D. 1000 
E&., mit einem Kollegiatſtift, Mefidenz des reg. Gr.d, N., Gig 
der Megierung, auch eines Ober » und Renfamts. — Das 
Schloß Waldburg. — Yerrfch. Waldſee, wo dag Schloß und 
Stadtchen Waldfee, (letzteres ift oͤſtreichiſch), Sit eines Dber« 
ımd Rentamts. — Dber- u. Nentamt Kißlegg, oder Kiffelegg, 
mit einem FI. d. N.; Gericht Reurbe, | 

2) Zeil und Trauchburg, (Zeil-Zeilifche Linie), beſitzt 
A) die Grafſch. Zeil, mis dem Schloffe u. Mil. gl. N, am Fluͤß— 
hen Nitrach, NRefidenz des Grafen von Zeil⸗Trauchburg, Siß 
der Reg. und eines Dberamts; B) ſeit Abfterben des truchſeß— 
trauchburgifchen Haufes, J. 1772, vermöge eines im J. u 

ade 
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abgeſchloßnen ‚Sufzeffiong - Vertrages, die Grafſch. Trauch- 
burg, mit dei Schlofe und D. d. N., Sitz eines Oberamts. 

2 Eben dieſe Linie beſitzt die Aerrfch. : Wollmatimgeit, Pfaff: 
wiefen, nebſt Salgbein, Zimmern ac. - 

3) Zeil- Wurzach hat: die Herrſch. Wurzach, mit dem 
Erävichen HN, am Fluͤßchen Aitrach, Reſidenz des Gr. v. 
3: Wurzach. Desgl. die Serrſch. Marſtetten, oder Mablſtet⸗ 
ten, an der Iller, in W. von Memmingen. Aitrach, ein D., 
an der M. des ebengenannten Aitrachfl. in die Illr wo erhehl. 
Holzhandel und Floßfahrt. 

XII. Suͤrſtenth. voinoifebgeltg,: Bi 5. 1804 HZerrſchaft 
Eglofs am Argenfl., und Siggen, zwiſchen den vorarlberg. 
Herrſch., Trauchburg ꝛc. 

——— guadtifche Herrſch. (vormaliges Stift und 
Reichelt), Iſny, inN. O. von Eglof = 4000 €. Die Stadt 
Iſny son 1500 Eur. hat erhebt. N, ch Leinweberey und 
— S— | 

XV. Gräfl. ſternbergiſche tree, Cooemtatige Mann» 
Abtey), Scüflenried, — om Federſee, in N. W. 
von Iſny, In W. von der Grafſch. Waldburg, an der Grenze 
der Herrſch. Aulendorf, Scheer, Buchau. Quelle des Fluͤß⸗ 


chens Schuß. So Herrfeh. Weißenau 


XVI. Graͤfl. aſpremont⸗ yndenſche Zerrſch. Gormalg 
Abtey), Baindt, am Fluſſe Schuß, in. von —— 


ohne eignes unmittelbares Gebiete, mit ungefähr 10,000 SI. 


rhul. jähel, Einkuͤnfte. — (Eben dieſes Haug beſitzt in Ungern 
die Herifch. Sankos, Sserens, Mud⸗Kereſßztur und Cſetnek). 
XV. Naſſau⸗oranien⸗ fuldaiſche Herrſch. (vormal. M. 
Abtey) Weingarten, in 8. von Baindt, wozu gehören die Herr- 
ſchaften: Brocenzell und Sagnau; feit Jahr 1804 ohne die 
Herrſch. Blumenegg, Liebenau, atich ohne die Probfteyen %H0- 
fen,’ St. Gerold, Benderny welche in einer Kondenzion im 
g. J. an Laifer Sranʒ II. abgerctän wurden. — ©. Fuͤrſten⸗ 
thum Fulda | „49? 
RK VEH; Geäfl. Rernbergifehe — eh Mm. Abtey) 
Weißenau, (Angia alba, ſ. minor), am Fluſſe Schuß, zwiſchen 
pfalpbaperifeen u. öftreich. Gebieten, N oben Berrſch. Schuſ⸗ 


x, Geäfl. Königaeggfebe Bande, (Comit. königseccen- 
fis), begreifen in getrennten Abtheilungen die Brafs und Herr⸗ 
ſchaften ðXotbenfels, Aulendorf, Staufen. Bon diefen iſt nunt 

1) ſeit J. 1804 oͤſtreichiſch: die GSrafſchaft Rorbenfels, 
(Rubea petra), nebft der. Herrſch. Staufen, in W. ver Oben 
Iller u. des Argenfl., um den Alpfie, zwiſchen den 59 

ugs⸗ 
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Augsburg, Kempten, der Graffch. Trauchburg, u. den vorarl- 
bergifchen Herrſch· = 740. M., 12,500 €; Immenftade oder 
ee: En ———— der Iller, vormal. 
Reſidenz des Gr. v. Konigsegg-Nothenfele, Die Her 
2) Grafl..königsegg-aulendorfifch: a) die Grafſch. Koͤ— 
nigsegg,. zwifchen.der Grafſch. Heiligenberg, Herrſch. Scheer, 
Grafſch. Alfhhaufen, auch oftreichifchen Gebieten. Das Berg- 
ſchloß Koͤnigsezg, Stammb. dieſes gräfl. Hauſes. — 5) Die 
Freyherrſch. Aulendorf, zwiſchen der Sraffch. Alſchhauſen, auch 
oſtreich. Gebieten, und der Herrſch. Schuſſenried, beide — 5 
Q. M.8000 E. Hier ift Aulendorf, ME, Reſidenz des Gr. 
v. Konigsegg-Aulendorf. | VIREN TER 
Bönigsegg» Aulendorf befißt überdies: die. Herrſch. Eben- 
weiler, Wald, in Schwaben; desgl. in Ungern: Prusta, Ib 
lava, Oretzslankoe, auch die Herrſchaft Lanzendorf, (Ober⸗ 
und Unter-Lanzendorf), in Oeſtreich. —* | 
XX. Oeſtr. Grafſch· Eins, oder-Hobenems, (Alta Ami- 
fia), am Rheine, zwifchen Bregenz und Selvfirdien, — 4300 
Einwohner. > 0 Aare ma ar‘ rg 
XXL Fuͤrſtenthum Kiechtenftein, oder Lichtenſtein, die 
ehemaligen bis J. 1719 unmittelbaren Neichs +» Graf- und Herr» 
ſchaften Vadutz und Schellenberg, am heine, zwiſchen den 
Grafſch. Bludenz, Feldkirchen, auch Helvegin, — 2 Q. M., 
5500 €. &andesbere iſt: jetzt Fuͤrſt Jobann Jofepb, Herzog 
zu Lroppau und Jaͤgerndorf ꝛc., r. Fathol. Neligion. | 
Örte: Das Schloß- Vadutz, mit einem Flecken 
Anmerk. „Eben diefes fürfil. Haus beſitzt J. 18023 I) die 


‚feblefifchen mitselbaren Fürftenth. Troppau u. Jägerndorf; 2) 


22 Herrſch. in Mähren, mit 36 Städten und Mil., 424 DD,, 
26,000 €. 5,3) 4 Herrſch. in Boͤhmen mit 9000 E.; 4) 4 Berr⸗ 
ſchaften in Nieder⸗Geſtreich, mit 8500 E., unter obigen, die 
Herrſch. Tribau, Eiſenberg, Hohenſtadt, Goldenſtein, Schild⸗ 
berg, Schoͤnberg, Feldsberg, Pronitz, Blumenau, Baum⸗ 
garten, Eiſengrub ꝛct überhbaupf = 100 Di M., mit 280,000 
E., und 1 Dill, 100,000 Fl. jaͤhrl. Eink. | 
XXII. Die Befte. Herrſchaft, (bisherige Reichsſt. u. ge- 
fürftete3 Damenflift) Lindau, (Lindavia), — 13 Q. M. 7000 
E. Die Stadt Lindau, (Lindaugia)r auf 3 augenehmen tz. 
fein im Bodenſee, 700%., 4000 E. Weit und Obfibau, Spt 
Disiong - Handel nach Italien, Helvezien, Tirol, (in Abnahme). 
XXI Die öfreihbifhben Herrſchaften Tettnang und 
Langenargen, am Bodenfer, (3660 E.) Das Staͤdtchen Teit, 


aang, 2100 ©. | | 
XXIV. 
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XXIV FSorſtl. farftenbergifche Befigungen , in verfchied- 
nen Abrheilangen getrennt, — 30 I M., 74000 €. Ei: 
fünfte — 280,000 Fl. Kandesberr jegt: Fürft Karl Egon, 
unter Vormundſchaft, vr. kath. Religion. J 

Theile: 1) Grafſchaft Heiligenberg, (G. heiliganbergen- 
fis), mit den Herrſch. Jungnau, am Zluſſe Lauchart, und 
Trochtelfingen, an der Schmeicha, (137000 E.), wiſchen fig- 

maringifchen, Eönigsesgifchen,  coftanzıfchen und ſalinanswei⸗ 
Ierfchen Gebieten; wo «es der Alteften Faiferl. Landgerichte in 
Schwaben ift, das Afnpgericht zu Schackebuch genannt. — 
Sn der Grafſch. Yeiligenberg ift: das Schloß Heiligenberg; 
in den Herrfchaften Jungnau u. Teodhielfingen, find die MI. 
gl. Hamenid. * 

2) Berrſchaft Moͤskirch oder Meskirch, an der Donau, 
zwiſchen der Grafſch. Sigmaringen, und der furftenbersifchen 
Herrfch. Walosperg, wo die Stadt gl. N., (5370 E.). 

3) Landgrafſch. Stüblingen, am Fluſſe Wutach, (F. 
1788. 5743 €); nebft der Herrſch. Heben, und dem Amte Neu— 
fast. Darin ift Sräblingen, Städtihen, am Fluſſe Wutach, 
mit einem Schloſſe. Das Städichen Engen. Neuſtadt, MH,, 
am Fluſſe Wutach, in deren Gegend viele Höfzerne, auch zuwei— 
fen metalne Uhren gemacht werden. Der zwey Stunden lang: 
Paß, Hölle 2, Amen 

4) Landgrafſch. Baar, (C. barenlis), (13,340 €.). Dar- 
in ift Donefcbingen, oder Donauefcbingen ‚ein MEL., two die 
Donau ihren Namen bekommt, die fürftl, fürftenbergifche Re— 
ſidenz, Eiß eines fürftenberg. geheimen Hof- und Negierungg>, 
auch Lehns⸗Kollegiums, desgl. der Hofkammer. Das Städt- 
chen Sürftenverg, mit einem Schloſſe. Von diefem Schloffe 
führt dag fürftenbergifcbe Haus, ſeit der Mitte des 13ten Jahr» 
hunderes, feinen Namen. 'o A 8 
5) Berrſch. Haufen, am Kinzingfl., im Kinzingerthale, 
(16,080 €.). Hauptort iſt Wolfach, ein Städtchen, mit ei— 
nem Schloffe, an der M. der Woifach in die Kinzing: ©; im 
Solgenden, Herrſch. Gundelfingen, No. XXX. 

XXV. Sürfilid -bobenzolierifche Lande, (Princ. hohenzol- 
leranus), oder die gefürftere Grafſch. Hobenzollern, die Graf— 
fhaft Sigmaringen, die Herrſchaft Haigerloch, = 10 Q. M., 
- 28,000 €., in der Nachbarfchaft des Herzogth. Wirtemberg, 
der oͤſtr. Grafſch. Hohenberg, ftlich vom Ober-Neckar, an bei— 
den Seiten der Donau, welche hier dag Fluͤßchen Lauchart auf⸗ 
nimmt, und an den Fluͤßchen Eyach und Starzel des Neckars, 
find unter 2Fuͤrſten getheilt: 1) den $;: von Yobensolern- He » 
chingen, und 2) den F. von Aobenzollern» Sigmaringen, © 

» | € 
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ber. fath. Religion, beide mit dem Titel: des heil, X. R. Erb⸗ 
kaͤmmerer. NR NER. OA RER 

Im erften Antheile, = 5Q. M., mit 13,000 E., iſt die 
Berg. Kobenzolleen, (Zollera), dag Stammhaus. de3 ge- 
fanımten fürftl. Hauſes, wovon die eine Linie, chemalg das 
Burggrafthum Kürnberg, und nachher Brandenburg, Preufs 
fen ıc., erhalten hat. Vechingen, St,, Reſidenz der fürftl. ho— 
henzollern »hechingifchen Linie, am Starzelfl., Sig ver hohen- 
zollern = hechingifchen Regierung, Hofrathskanzley, eines Forſt⸗ 
amtes, einer Rentkammer, bat 500 H., 3000 E., (darunter 
über so Juden), ein Gymnaſium. Groſſelfingen, — , Haus 
fen, (D.), im Killerthale, hat Handel mit Enzianwurgel, (Gen- 
tisna lutea), und mit verfchiedentl. einträgl. Waaren, 

m zweysen Antheile, oder im der Graffih. Sigmaringen, 
mit der Herrfch. Vöhringen, (6 Q. M., 15,000 E.), iſt Sig 
maringen, Reſidenz der fürftl. hohenz.⸗ſigmaringiſchen Linie, 
ander Donau, 2990 E., Sig der fürfil. bohenz.: figmar. Re⸗ 
gierung und Kanzley, eines Oberforſtamtes, einer Hoffammer; 
(ſ. Sorderöfireih). — Baigerloch, Staͤdtchen, mit einem 
fuͤrſtl. Schloſſe, auf einem ſteilen Berge, am Fluͤßchen Eyach 
oder Deiat, Sitz eines fuͤrſtl Oberamtes.. A 

Anmerk. Dem Sürften von Sohenzollern⸗ Zechingen find 
für feine, durch franz. Befisnehmungen, erlittne Einbußen, im 
gfigenannten Reichs-Deput.⸗Hpt.-Rezeſſe, angewieſen wor: 
den: die Herrſch. Hirſchlatt, und das Kloster Stetten; deögl. 
dem 5. v. H. Sigmaringen in gleicher Nückficht, die Herefchaft 
Glatt, die Klöfter Inzikhofen, Blofterbeuern, Holzheim, letz⸗ 
teres im RAugsburgiſchen. — 6 

XXVI. Grafſch. Sriedberg- Scheer, d. 1. die Herrſchaften: 
Scheer, Friedberg, Duͤrmetingen, Buß, welche bis zum J. 
1785 den Reichs-Erbtruchſeſſen zugehoͤrten, an der Donau, 
zwifchen Hohenzollern s Sigmaringen, fürftenberg. Moskirch, 
Koͤnigsegg, Alfhhaufen, Schuffenried, dem Buchauifchen. — 
CLandesherr ift der Sürft von Thurn und Taxis, je Karl An⸗ 
felm, Reichs» Erb » Generals Poftmeifter, r. Fathol. Nel. 

Orte: Das Etädthen Scheer, an der Donau, mit einem 
Schloſſe, Sig eineg fürftl. Oberamtes. Friedberg, Schloß. 
Der Mil. Dürmering oder Dürmentingen, am Kanzachfl., Sie 
eines Dberamtes. 1 Di Sch 

Vermoͤge des fihon oft erwähnten Reichs-Deput.⸗Hpt.⸗ 
Rezeffes find dem F. v. Thurn und Taris überlafens 1) das 
Fuͤrſtenthum, (vormal. gefürftere Damenftift und Reichsſt.), 
Buchau, am Federfer, = 15 D. Di, 3509 E., wo der Haupt: 
ort Buchau, 1000 r. kathol. E., ſeit I. 1904 Siß der fuͤrſtl. 
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Reglerung u. des Hofgerichts. — 2) Berrſch. (vormal. Manns⸗ 
Abtey), Marchthal, an der Donau, in N. von Buchau, eben— 
falls am Sederfee, = 23 Q. M., 6000 E. — 3) Herrſchaft 
(vormal. IM. Abtey), Neresheim, im Umfange vom Deitingens 
MWalterfieinifchen, auf dem Hartfelde, — 14 D. M., 5000 
(3000) E. Neues r. kath. Lyceum, feit 5. 1804. — 4) Hertz 
ſchaft (vormaliges Stift » falmansmwerlerifches Amt), Oſtrach, 
= 3D. M., 2000 E.), nebft der Herrfch. Schemmelberg, 
und 3 Weilern. 

Ueberdies befißt der 5. dv. Thurn u. Tarig die ſchon oben 
©. 119. genannte Herrfch. —— desgl. r. ritterſchaftliche 
Herrſch. u. Gaͤter des ſchwaͤb. Ritterkreiſes, Kantons Donau, 
als: die Herrſch. Tiſchingen oder Diſchingen, an der Egge, mit 
1200 E., Park, welche mit Eglingen einen Oberamtsbezirk 
ausmacht, wo Tiſchingen, ein MA. und Schloß, gewöhnliche 
Nefidenz des 5. von Thurn u, Taxis; auch die Herrſch. Grunz⸗ 
beim, Seudorf, Göffingen, ebenfalls r, ritterſchaftlich. 

Saͤmmtl. fürftl. Tourn= 1. Tazifche Beſitzungen haben eis 
nen Slächeninbalt von 18 Q. M., mit 40,000 E. Jaͤhrl. Eins 
fünfte, J. 1804 (ohne das Reichspoſtweſen) = 230,000 SI. 

XXVII. Grafſch. Alſchhauſen, der bieherigen teutfchen 
Ordens» Balley Elſaß u. Burgund gehörig. - Hier ift das D. 
Alfebbaufen, mit einem Schloffe, unweit der Stadt Biberach, 
und des Buchauer Sees. a Eve 

XXVUL Herrſch. Burg- und Neu⸗Sickingen, noͤrdlich 
vom Enzfl., am Kraichfl., an der pfalzbayerifchen und wirtemb. 
| Gränze ‚ den Reichsgrafen zu Sicfingen gehyrig, 800 E. Nes 

fiven; Burg- Sidingen, bei Heilbronn. | 
XXIX. Grafſch. Edelſteiten, (bisherige weltl. Sr. Abtey), 
im Umfange der Marfgraffchaft Burgan, befise der Fuͤrſt Nic. 
Eſterhaͤz Galantha, f. Ungern. — 

XXX. Fuͤrſtenb. Herrſch. Gundelfingen, an der Lauter, 
zwiſchen den kurwirtemb. Herrſch. Juſtingen und Zwiefalten. (S. 
oben, ©. 128. | | 
XXXI. Sürffl. auersbergifche Braffch. Tbengen, im Hes 
gau, zwifchen der Landgraffch. Baar und Helvezien. 

XXXII. Fuͤrſtl. ſchwarzenbergiſche Kandgraffch. RKlett⸗ 
gau oder Grafſch. Sulz, zwiſchen der Landgrafſchaft Stühlin- 
gen, dem Rheine und Helvezien. Hier iſt das Städtchen Thien⸗ 
gen, an der Wutach. In dieſer Landgrafſchaft ift ein freyes 
faiferl. Landgerichte. | | 

. AXXI Geäfl. leyenſche Grafſch. Hohengeroldseck, am 
Kinzingfl., oſtwaͤrts von der kurbadenſchen Herrſchaft Lahr, 


zu 4000 %, 
XXXIV. 
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XXXIV. Herrſch. Buxheim, (vormal. Abtey), ohnweit 


Memmingen, dem Gr. v. Oſtein gehörig, mit Ausnahme des dem 
Br: v: Sidingen überlaßnen D. Pleß, welches indeffen J. 1805 
noch (feit 1803) der F. v Babenbaufen behauptete: } 
_ ,RRXV. Die geäfl. Neippergiſchen Herrfch. Schweigern, 
Neipperg, Rlingenbergzc., (ohne Antheil au Kreisftandfchaft). 
XXXVI Von den vormal. 31 Reichsftädten des fihmwäbi- 


ſchen Kreifeg, bat nur die Stadt Augsburg ihre Reichsunmit⸗ 


telbarkeit erhalten. | 
Augsburg, (Augufta Vindelicorum), am Lech, 
(L. 25°, 33‘, 30°; B,48°, 21°, 41”), die größte und 
ästejte St, in Schwaben; eine wichtige Fabrik», Manufak; 
fur» und Handelsſt. mit 34,000 E., davon 20,512 r. füs 


thol., die übrigen find ev; luth.; aud) der Magiſtrat beftehe 


aus Gliedern beider Kirchen, Eeit J. :804 ift 4 juͤdiſchen 
Familien Aufenthalt, Befis von Häufern, nebſt Wechſelge. 
ſchaͤften verſtattet. Slächeninbalt = 3,040000 2. 8. 
Bemerfensmwerth find: dag hiefige ſchoͤne Rathhaus, die 
Domkirche, mit ihren 14. Kapellen, außer welcher hier 6 r. Fath. 
Kirchen find. Die Lutheraner befisen 6 Kirchen: Augsburg 
bat, nebſt andern Fehranftalten, ein beruͤhmtes evangel: Gym- 
naſium, mit einer reichen Bibliothek, eine Maler- und Kunſt⸗ 
Akademie. Die Arbeiten der hiefigen Rünftlee und Fabtikan— 
ten find in und außerhalb Teutfchland gefchägt: Unter den Fa— 
briken zeichnen fich aus in den neueften Zeiten: die Schuͤlinſche 
und andre Kattunf., (jedoch neuerlich im Verfalle); die Bold« 
und Silber » Arbeiten, desgl. die hicfigen märbematifcben, 
phyſik. und muſik. Inſtrumente werden auswärts fehr gefucht- 
Non Seidenfabrifen, Seidenfärbereyen, Lederf., Wachsblei: 
chen; Tabakefabrifen u. a. finden viele Menfchen ihre Nahrung. 
Seit niehrern Jahrh. hat Augsburg viele Rupferftecher, Bild» 
bauer, Maler u. a. Künftler. Die Handlungsgeſchaͤfte find 
zwar jet weniger beträchtlich als im sten Jahrh., aber noch 
gehört Augsburg zu den vornehmften Handels⸗- und Wechfel- 
Städten Teutfchlands. Gebiete = 13 D. M. Vermoͤge des 
oftgenannten Rdeput.⸗Hpt.-Rezeſſes, find alle geiftliche Güter, 
Gebäude, Eigenthum und. Einkünfte im Stadt» Gebiete, fos 
tool innerhalb, als auch außerhalb der Ningmauer , der Stade 
überlaffen. Augsburg fol; Cfo wie die übrigen 5 noch beitehens 
den Reichsſtaͤdte), in Nfriegen unbedingte Neutralitaͤt genießen. 


CoD) 
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C) D) Der fur» und oberrheinifhe Kreis, 


KRarten 


Die GüssErELpiscHe vom Rhein, von der Maas, Mofel 
etc. Nürnb. Hom. Oficin ı782 ı Bl. E»o. vom oberrhein. Krei- 
fe, 1786. ı Bl. EBD. vom churrhein. Kreife, 1789. ı Bl. J..c. 
RHEINWALD’S U. DEMARAT’s Laufdes Neckars von Heilbronn bis 
Mannh. kl. Fol. 1800. Spec.-K. v.d Gegend d. Lahnfl., v.Gieisen 
bis Lahnftein, von einem k, k. Offlicier, ı Bl. Mannh, Fol. 1801. 


Bucher. 


$. P. Wundt's topogr. pfaͤlziſche Bibl. oder ſyſtemat. Verz. 

der bisherigen pfaͤlz. topogr. Schriften I—IM. St. WMannh. 1802. 
8. Auch mit dem Titel: Allgem. pfäls. Bibl., oder ſyſtemat. Verz. 
d. Schriften, z. genauern Kenntnig der Landes ſowol, als der Res 
gierungs: Gef. v. d. kurfuͤrſtl. Rheins Pfalz, dem Herzogih. Dbers 
Pfalz, Meuburg, Sulzbach, und ehemal. Hersth. Zweybrücken, 18, 
B.1—3. St. 8. (Litteratur der Topogr. von der Pal) — D, 
C. Wundt's Magazin f. d. Kirchen; und Gelehrtengeſchichte des 
Kurfürftenth. Pfalz. Mann). 1. 2.9. 1789. 90. 8. — Th. Trais 
teuer, über Größe u. Bevboͤlkerung der rheinifhen Prag. Mannheim 
1789. 8. — J. B. Widder’s Befche. der Pfalz am Rhein, Franff. 
1786. 1-2 Th. 2. — 5.8. Mieg’s Unterpfalz u. deren Hauptfl. 
— Ebdaf. 1770. 4. — F. P- Wundrs 2 Vorleſungen, — 
Mann. 1794. 5. — Die Lage von Mannheim, an Ende des, ıgten 
Jahrh., in Beziehung auf eine zu erwartende Tranfplantation im Vers 
hältniffe ale Hauptſt. und Gränzfeftung der Pfalz am Rhein. Manns 
herm, Regensburg, Wesglar. 1798. 8. — Ein paar Worte über Pu⸗ 
blieität von Staats Urkunden, vorzüglich als Marginalien zu ber 
Schrift: Lage von Mannheim te. 1799. 8. — Maleriiche Reifen am - 
Niederrhein. Köln u. Nuͤrnb. 1784 bis 1786. 4, — Reife auf dem 
Rhein. Koblenz 1789. 8. — Hifl. geogr. Beſchr. des (pormal ) Erzs 
fifts Köln. Sref. 1783. 8. — v. Derbelft, hiftor. Handbuch für Lieb⸗ 
haber der trierifchen Gefchichte. Neumied 1796. 8. — J. K Bund: 
ſchuh's Heffen nach feinen neueften phyf., gewerblichen, wiffenichaftl., 
polit., und oͤrtl. Werhältniffen. Lemgo 1503. &.— R. SEngelhard’s 
Erdbefchr. der hefienkaffelfiden Lande. ı us 2 Th. Kaffel 1778: 8. — 
I. €. Martin’s topogr. + ftatift. Nachrichten von Ntiederheffen. I. B. 
1 — 3. Heft. Gött. 1789. 8. II. B. 1—3. Heft. 1793. MED. ı 
Heft. 1796. 2 Heft. Kaſſel 1798. 8. — I. £. Lurtius Geſch. und 
Statifif von Heſſen. Marb. 1793. 8. — W. Butte's ſtat., polit. u. 
kosmopolitiſche Blicke in d. Hoffen : Darmft, Lande; Gießen u. Darm; 
ſtadt 1804. 8. — Gefchlechteregifter der uralten t. rſtaͤndiſchen 9. 
Iſenburg, Wied und Runkel, fammt Jrachrichten von deren theild 
ebehin beſeßnen, theils noch befinenden Landen ꝛe. — m. ı K. Manns 
heim 1775.. Fol. — J. P. Rieß mineral. u. bergmänn. Besbacht. üb. 
einige Heſſ. Gebirgsgegenden, mit Aum. v. D. 2.8. Rarſten, mit 
6 Kpf. Berl. 1791. 8, — I, Schaub’s phyſ. mineral. bergm. Beſchr. 
des Meißners, Bafalts und Steinfoplengebirges in Heſſen. Kaſſel 
Fabri Sandb. I. 3 1799, 
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179» 8. mit 2 S.— SE. v. Lancrin’s Gef. u. ſyſtemat. Beſchr. 
der im der Grafid. Haraus Müngenberg, auch in benachbarter Ges 
gend, befindlichen Bergwerke ze. m. K. 1 Th. Frkf. 1787. 8. — 5. 
Darmſtädtiſcher Zofkalender f. J. 17290 — 1802. Darmſt. 12. — €. 
F. Schminke's Beihr. von Kaſſel m. K. 1767. 8. — Briefe eines 
Reiſenden über den gegenwaͤrtigen Zuſtand von: Kaſſel. Lyz. 1781. 8, 
— (v. Ypel’s) Kaſſel und umliegende Gegenden, Skizze f. Reiſende 
m. y. K. Kaſſel 1796, 8. — J. €. W. Voigt's rg Befchr. des 
Coormal.) Hochftifts Fulda und einiger Gegenden auf Rhein-u. Main, 
Deffau u. £p. 4733. 8: m. 1K. — ©. 3. Ritters Denfwürdigkeir 
ten der Stadt Wisbaden u. der benachbarten Segend, din vorzügl. 
Hinſicht ihrer Sammel. Mineralquellen. ı Th. 1800 gr. 8. m. 8. — 
v. Ulmenftein’s Geſch. u. topogr. Befchr. d. RE. Weplar. ‚Hadamar 
1801. 8. — J. 4. Morig Einieitüng in die Staatsverf. der ober⸗ 
rheinifchen Rfädte, ı u. 2. Ch Treff. aM: 1785. 1786. 8. — Hand 
Iungs s Wdreffalender von Sranffurt a, M. Frkf. 1734 bis 1803. 8- — 
Skizze von Frankfurt a. M. (ohne Drüdort), 1800. 12: — Je &. 
züsgens Wegweifer von Sraakfurt a. M. 1802. m. Kpf. 8. 


Hefte des bisherigen Furrheinifchen Kreifes, dieſſeits 
des Rheins, —— 


1) Graͤnzen: Rhein, (Frankreich), weſtphaͤliſcher Kreis, 
oberrheiniſcher, fraͤnkiſcher, ſchwaͤbiſcher Kreis. Slächen- 
inhalt = 280 Q. M., ohne das geraume Zeit hierher ger 
rechnere (aber nicht zu dieſem Kreife gehörige) Eichsfeld, 
und erfurter Gebiete; jedoch mit Einſchl. des Herzogth. 
Weſtphalen ꝛc. | TE 
| =) Boden: Nhein: Gebirge, Odenwald, (Ottonis 
fylva), Seldberg, (Taunus), Speffart. 
9 Th:et Liesuuz € 
I. Refte der Rbein » Pfalz oder Inter » Pfalz, 
— 38O. M., 140,000 €, | = 
Gränzen: Rhein, ſchwaͤbiſche, obereheinifche und 
fränfifche Kreislande, De 
Fluͤſſe: Rbein, Neckar, deffen M., f. Mannheim. _ 
Boden: Einer der fruchtbarften Theile Teutſchlands, nur 
in wenigen Theilen gebirgig, two der Odenwald, welcher theils 
wegen des Holzes, theilg wegen feiner Sruchtbäume einkräglich 
ift. — Produkte; vortreffliche Weine, Obſt, Walfnüffe, auch 
Kaſtanien, Mandeln, Gerreide, Flachs, Tabaf, Krapp, Ruͤbe— 
faat, Holz, Seide, Schaafzucht, mis erhebl. Wolgemwinne. 


Reli» 


r. katholiſch. 


Kurrheiniſcher Kreis. Ag, 


Religion; Die €, find theilg ev. luth. u. reformirt, theils 

Kandesrettierung. Vermoͤge des oftgen. Deput.- 
Hpt.- Nez. ift der Heft der Rhein-Pfalz unser 4 Sandesheren 
vertheilt: 1) an den Kurfe v. Baden, 2) den Landgra⸗ 
fen v. Zeflen-Darmftadt, 3) den Sürften v, Naſſau⸗ 
Ufingen, 4) den Sürften v. Zeiningen. 

| 1) Rurbadenfcher Theil Ni 

begreift die rheinpfaͤlzifchen Städte Hiannbeim und Heidelberg, 
nebft den Ob. A: Geidelberg, Aadenburg und Bretten, mit 
Ausnahme des Orts Weingseten, (f. oben ſchwaͤb. Kreis, ©. 
111.); diefe machen, nebft dem Fuͤrſtenth. Bruchſal, (dem zum 
oberrhein. Kreiſe bisher gehörig gemefenen; dieſſeits des Rheins 
gelegnen, Gebiete des vormal: Bisthums Speyer), und der 


Graffch. (ehemal. Ritterſtifte) Odenheim, und 3 altbaden- 


fchen Orten, Die badenfche Pfalzgrafſch am Rheine aus: - Von 
dem Zuͤrſtenth. Bruchfal, und der Grafſch. Bdenbeim, f. im 
obeerbein, Kreiſe. Hier nur vom erfigenannten badenfchen 
Antbeile der Rhein» Pfa, = 28 Q. M., 1341000 € . — 

Orte: Mannheim, (Manhemiam), an der Neckar— 
M. in den Xhein, .(L, 26°, 6°; B. 49°, 27°, 55“); 1500 
He, 18,000 E., eine der ſchoͤnſten Städte Teutfchlands, 
Hauptſt. ver badenſchen Rheinpfalz, 2te Reſidenzſtadt des 
Kurf. v· Baden, vormals ß. | 

Dieſe ſchoͤne Stadt hat 6 oͤffentl. Plätze, ‚prächtige Spring 
brunnen, (ohne einen Tropfen Waffer), 5. 1802, 7 r. fathol: 
(darumter die Hofkirche, ehemalige Jeſuiterkirche), ı Iuth., 2 
t. reformirte Ricchen, Wallonen-Gottesdienſt in der reform. 
Hoſpitalkirche), 1 Synagoge, nebft andern Lehr-Anſtalten 


der 3 chriſtl. Befenniniffe, eine Hebammenfhule, ein militäri- 
ſches Waiſenhaus, einen Boranifcben: Gatten, eine Sternwar⸗ 


| 
| 
| 
! 


te, ein anatömifches Theater, ein Opernhaus, tin Zeughaus, 
eine Münze und. eine Stuͤck gleßerey. Sehenswuͤrdig iſt dag 
Eurf. Schloß ; welches in dem Bombardement 5. 1795 ſehr bei 
jehäpigt wurde. Die hiefigen Kunft Sammlungen find neuer- 
ich nach München abgeführt worden. Eben dahin. wird die 
Akademie der Wiſſenſchaften verlegt: Man unterhält Wollen; 
Zabaf:, . Semilor» Sabrifen, Gerbereyen, Saffianf., Hutf., 
Leinwebereyen mit einer FT Bleiche. Schwetingen, ig 
— NONE a —* Ale eds 
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nig bedeutende St., mit kurf. Luftfchl. und mit fehenswärdigen 
engl. Gärten. 4 ER 

Seidelberg, Stadt am Nedar, (L. 26°, 20°; B. 49°, 
24°), mit 9,900 E., Sitz eineg ref. Kirchenraths, hat außer 
den 3 r. fath. Kirchen, 1 luth., und 2 reform., eine Kameral- 
Schule, eine Univerſitaͤt, einen botanifchen, einen SEonomis 
feben, auch forftbotanifchen Barten, ein reform. und fathol. 
Bymnafiaum, auch ein ref. Paoagogium. Einige hiefige Fabri— 
Een, als: eine Zig- und Kattunf., eine Siamoifenf., eine Pas 
piertapetenf., find wichtig. Bon hier gehet die berühmte Berg» 
firsge nach Darmſtadt. Weiblingen, (D.), 640 ©. 

Die Staͤdte: Weinbeim, J. 1300. 3,300 €.; Aadenburg, 
1,890 E.; Yledargemünd, an der Elfag-M. in den Neckar, 
1,880 €.; Bretten, oder Bretheim, Städtchen, am Sulz 
bach, 1,300 ©. | 

A. Bondelsbeim, mit den MA. GL. NR. — ©. oben, Ba— 
denſches Sürftentb. am Boden ſee. 

2) Landgraͤfl. heſſen⸗darmſtaͤdtiſche Aemter: Lindenfels; 
Umſtadt u. Otzberg, nebſt Reſten der A. Alzey und Oppen- 
beim. Bergſchl. Otzberg, oder Utzberg, mit einem D. — 
Eumma = 33 D.M., 10,000 €. 

3) Sürftl. naffau-ufingifeb ift: das A. Eaub, (Cuba), 
mit dem Städtchen gl. R. am Rheine; das Rhein» Schloßchen : 

die Pfals. Summa = 2 D.M., 2,000 €. | 

4) Sürft!. leiningifcb find: die A. Boxberg u. Mosbach, 
wo die Städtchen: Eberbach, am Neckar, und Sinsheim, 
letzteres merfwürdig wegen feiner Öerbereyen. 


IH, Refte vom Erzſtifte Maynz, nebft 
neuem 3ubehoͤr. 
130 Q. M., 232,000 Einwohner. 


Gränzen u. Lage. Mit Ausfchluffe des fonft hier⸗ 
ber gehörigen Kichsfeldes und des erfurter Gebietes, 
(von welchem im oberfächf. Kreife gehandelt wird), befiehen 
diefe aus z Theilen: ı) g. W., am Rheine, wo der Mayn 
in dieſen Fluß einfließe, zwifchen Pfalz und Heffen, 2) 9. O., 
an beiden Seiten des Mayns, . 
; — Xbein, Mayn, deſſen M. hier in den Rhein; 

alt. | | 
i Boden: Bergigt und waldigt, aber dennoch fruchtbar und 
fiarf angebaut. Der Spefjars. — Produkte; —— 9— er 
| veide, 
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treide, der befte feutfche Wein, Obft, Tabak, Flachs, Hanf, 


Ruͤbefaat, reichliche Holzungen, Kalk, Torf, za Mineral⸗ 


waſſer. 
Religion: Meiſtentheils r. katholiſch. 


Landesregierung: ı) Der Kur- Erzkanzler, 


. oben bayerifchen Kreis, Fuͤrſtenth. Regensburg), 


3) der $andgraf von Heſſen⸗ Darmftadt, 3) die Füriten 


von Naſſau⸗Uſingen, 4) Leiningen, 5) Salm Reis 


ferfch aan: Bedbur, 6) die Grafen v. Zeiningen- - Gum 
tersblum, und 7) £. Seidesheim. Von den an Hefr 
fen » Agfjel überlaßnen A. Amoͤneburg, Fritzlar, ſ. im 
Folgenden, Kur Heffen. | 
heile: I) Reichskurerzkanzleriſch iſt: das Fuͤrſtenthum 
Aſchaffenburg, d. i. Oberamt Aſchaffenburg, nebſt den M. 
Aufenau, Robr, Orb, Prozelten, mit welchen nun die bis— 
herigen wirzburg. A. Klingenberg und Aura im Sinngrunde 
des fraͤnkiſchen Kreiſes verbunden ſind, — 17 Q. M., 68,000 
E., beträchtlicher Getreidebau, gute Weine, Kupfer. Orte: 
Aſchaffenburg, Hauptſt. dieſes Fuͤrſtenthums, am Mayn und 
am Fluͤßchen Aſchaff, mit geraͤumigem kurf. Reſidenzſchl., 3; 
1300 mit 5000 €., (J. 1790 nur 3000 &,), 2fe Nefidenz des 
Kurs Erjfanzlerg, eines Landesdireftoriumg, Dberappellationgs 
Gerichts, Oberlandes⸗ Gerichts, erzbiſchöͤfl. Vikariatsgerichts 
ꝛc. Wo ein r. kathol. Gymnaſium, auch neuerlich eine Univerſi⸗ 
taͤt. Hauptnahrungssmei ige find: Lohgerbereyen, Holzhandel, 
Maynſchifffahrt, nebſt Acker⸗ und Gartenbaue. Das ſchoͤne 
Thal, mit anmuthigen engl. Garten-Anlagen. Der ſchoͤne 


Buſch, furf. SER und Dorfchen. Safanerie. 


Dettingen, D., am Mayn, Treffen J. 1743. Orb oder 


Urb, (Fl), merkwürdig wegen feiner Salzquellen. Das Städt» 


Ei Prozelten oder Procelden, (auch) D, diefes Namens), am 
dayn. 

2) Landgraͤfl. beſſen⸗ darmſtaͤdtiſch (= to OQ. M. 36,000 
E.), find: die bisherigen maynz. A. Gernsheim, Bensheim, 


seppenbeim, Zorfcb, Sürtb, Steinheim, Alzenau, Vilbel, 


Rotenburg, “Aaßloch, Aftbeim, Hirſchhorn. Die Städtchen: 
Bernsbeim, am Rheine; “eppenbeim, mit dem Bergſchloſſe 
Starkenburg. 

3) Fuͤrſtl. naſſau⸗ ufingifch find: die A. Koͤnigſtein, Hoͤchſt, 
Kronenberg, Rüdesheim, Oberlahnſtein, Eltwill oder Ele 
feld, im Rheingau, Haarbeim, Raffel oder. Baftell, Meynz 
gegenuͤder)— Hoͤchſt, St. ‚am en ms einer Tabalsf. = 
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desheim, EF., am Rheine, mit wichtigem Weinbau. Joban⸗ 

nesberg, VNaſſau⸗Oraniſche Domäne, | 
4) Faͤrſtl. leiningifeb find: die A. ATiltenberg, Buchen, 

Selgenthal, oder Seligentbal, Amorbach, Bifchofsbeim. 
Die Staͤdtchen: Miltenberg, am Mayn, mit Bergſchi., und 
Amorbab, am Klüßchen Muͤdt. 

5) Fuͤrſtenth. Krautheim, fit $. 1804 Fuͤrſtenth., vor 
maliges Kurm. A. Rraurbeim, nebft Gerlachsheim, des Für: 
ſten von Salm⸗ Reiferſcheid⸗ Krautheim, — al SM., 8,000 

.N mit dem Städtchen Krautheim, am Sagt. — Niedern⸗ 
ball, f. Hobhenlobe⸗ Gehringen. 
0) Die Graͤfl. Leiningen⸗ Guntersblumiſche Hefe. Billige 
beim (= 1,600 9. 


7, Die Beöfl. einigen Setpepbeimiiche Herrſch. Neu⸗ 
denau = 1,200. €.). 


II. Der Ref vom Erzſtifte ——— 
— = 135 I. N. ’ 35,000 G. 


—— und Graͤnzem An dem Nieder, Lahnfl zwi⸗ 
ſchen dem Rheine, rankreich)/ und — aa Kreis⸗ 
landen.“ — 

HFluͤſſe: Xbein, CKahn. — "Boden unR Desk Meiſten⸗ 
theils bergicht, liefert Wein, Gleichert), Wildpret, Fiſche, 
edlen Traß, Bimſtein, Silber, hat Sauerbrunnen. 

Einwohner: romiſch-katholiſch. 

Landesregierung: Fuaͤrſt von Hlaffın - Weilburg. 

Orte: Montabaur, Limburg, an ber Lahn, OR 
Kriederfelters, D., mit e. berühmten Gefundbrunnen. Chal- 
Ehrenbreitſtein, Städtchen, Sitz der Naffau» Weilburaifchen 
Regierung. Die vormal. Berg-F. Ehrenbreitſiein, am Rheine, 
iſt nun geſchleift. Vormal. Abtey Arnſtein. | 

IV. Fuͤrſtl. naffau » oranifeb - dillenburgiſche Herrſch. oder 
Grafſch Beilſtein, (4¶ Q. M. 12,000 S zwiſchen ſolmſi⸗ 
ar und faynifchen Gebieten, wo ber, eigentliche Weſterwald. 

Das Städtchen Beilftein, mit einem Schloſſe. 

af: Graffch. Lieder - Ifenburg, am Saynfl., zwiſchen den 
0 Sayn, Wied, und den Reſten von den vormal. kur⸗ 
trieriſchen und koͤlm ſcheu Landen, Fbeilg — wied⸗runkeliſch, 
theils hafſau⸗ weilburgiſch, wa, 

VI. Reſte von Bur=Röln, (42 BY M., 9,000 E.), am 
Keine, und am Wiedfl., liefert ein, Getreide, Holz, Traß, 
hat Sauerbrunnen. * ir 

N: 
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"Einwohner: r. fathol. — Landesregierung: F. v. Ylaf- 
fau - Ufingen, und $. v. Wied-Xunkel. a) Fuͤrſtl. naffıus 
ufingifch find: bie. A. Linz und Königswinter, mit den Städt 
hen gl. N, am Rheine, an welchem auch das Städtchen Un—⸗ 
kel liegt. m. 

b) Shen. wied » runkeliſch find: die A. Nurburg und Alt- 


wied, desgl. die Kellerey Wilmar. 


- VI. Graffeh. Redlingbaufen, vormals kurkolniſch, zwi— 
fchen dem Fuͤrſtenth, Muͤnſter und der — Mark, iſt At 


ber A renbarhif (1 I,M., 19,000 Ey‘ 


jener Kedlingbaufen, mit einen Schloſſe. Dorſten, an 
der Lippe 
Sm ĩverlouch Weſtphalen, f. weſtphaͤl Kreis, 


D) Der —— Kreis. 


Dieſer Kreis wird von dem kurrheiniſchen Kreiſe durchſchnit⸗ 
ten, und graͤnzt an den Rhein, an den weſtphaͤliſchen, nie⸗ 


derfächfifehen, oberſaͤchſiſchen fraͤnkiſchen und ſchwaͤbiſchen 


Kreis 

Gebirge: Die Zoͤbe der Meißner, das Vogelgebirge, 
der Feldberg, 3 ae (H. 2324 3.). Die Abön- 
gebirge. 


I, near Hiſſen Dt Carla), nebft der Graf⸗ 
ſchaft Katzenellenbogen, (Com, catimélibocenlis). 


Graͤnzen: Die Fuͤrſtenth. Fulda u. Hersfeld, Land⸗ 
grafſch. Thuͤringen, die Fuͤrſtenth. Eichsfeld, Calenberg, 
Paderborn, Graffe. Walde, Herzogth. Weftphalen, Graf 
ſchaft Wirgenftein, Fuͤrſtenth. Naſſau- Dillenburg Graſſch. 


Solms und Ober⸗ Iſenburg. 


Fluͤſſe: Rhein, Wefer, (Werra und Fulda), nebſt Die— 
mel-M.; Kahn, nebſt der Ohm⸗M., Nidda, Eder, nebſt 
der Bm: und Sller-M. 

Soden: Hin und wieder bergigt, beſonders die eigentliche 


| Landgrafſchaft, auch —— jedoch mit verſchiedenen frucht- 


baren Thaͤlern. Inter den Bergen find bie anſehnlichſten der 
J4 Meiß 
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Meißner, (H. 2184 pariſer 5.), der Malchen, und Vo— 
gelsberg. | * 

Produkte: Getreide, nicht uͤberall hinlaͤnglich; man baut 
uͤberdieß Hanf, Krapp, viel Flachs, welcher in einigen Ge; 
genden fleißig verarbeitet wird; man befreibt fleifig Viehzucht, 
hat Obſt, auch) Kaftanien, viel Holz, Salz, Alaun, Bley, Eis 
fen, Kupfer, Silber, Kobolt, Mabafter, Marmor, Braun- 
ftein, Galmey, Steinfohlen, fehr brauchbare Thonarten, Torf, 
vuifanifche Produfte, mineralifche Waffer. In einem Theile 
von Nieder» Heffen viel Linnenweberey. In mehrern Gegen: 
den erhebliche Wollen - und Metall: Zabrifazion, 


Kintheilung und Landes: Regierung. Die fand» 
graffchaft Heſſen wird in Dber - und Nieder⸗Heſſen; fo 
auch die Grfſch. Katzenellenbogen in Ober» u, Lieder» 
Karenellenbogen gerheilt. Diefe ande haben 2 regierende 
Häufer, naͤmlich: Kur⸗Heſſen, (Heffen, Kaffel), und ven 
tondgrafen von Heffen » Darmftade, Einen Theil von 
Kagenellenbogen befise, Frafı des R. Deputaziong. Haupks 


Rezeſſes, Naſſau⸗Uſingen. 


Don Kur-Heſſen beſtehen die abgetheilten Linien: a) die 
pbilippsthaliſche, b) die rothenburgiſche. — Bon Beſſen⸗ 
Darmſtadt iſt Heſſen⸗ Homburg abgetheilt. {? 


Yrieder » Keffen, oder der nördliche Theil, gehoͤrt dem Kurf. 
von Allen, jetzt Wilhelm IX.; Ober⸗-Heſſen, oder der füd- 
liche Theil big gegen den Mayr, zum Theil dem Aandgrafen 
von Heſſen⸗ Darmſtadt, jetzt Ludwig X.; einen Theil davon 
hat auch Heilen - Homburg, jeßt Friedrich Audwig Wilhelm 
Chriſtian, jedoch unter. heffen = darmftadtifcher Hoheit; Das 
übrige ift kurheſſiſch. * iR 

Die niedere Grafſchaft Ragenellenbogen, in S. der Lahn, 
hat Heſſen-Rothenburg, jeßt Karl Emanuel, doc) unter kur⸗ 
heſſiſcher Landeshoheit; die obere Grafſchaft Katzenellenbo⸗ 
gen, im 8. des Mayns, gehoͤrt dem Landgrafen von Heſſen— 
Darmſtadt. 


Religions Der Kurfuͤrſt von Seffen iſt eo. reform. Reli— 
gion, Die Einwohner find ev. reformirt und luth. Der Land⸗ 
graf von Helfen» Darmftadı bekennt fich, wie der größte Theil 
feiner Unterthanen, zur ev. lutheriſchen Religion. Man findet 
in den beffifchen Landen auch viele Juden. 


i A) 
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A) Rursbeffifeber Theil, nebft dem heſſen⸗ rhein⸗ 
felfifd Mm Gebiete, = 72 Q. M., 212,000 E. 


a) Nieder „Heffen, wo die Stabt Keffel, Haupt 
und Refivenzft. des Kurfürften, an der Fulda, Gig der Lan⸗ 
degfollegien von gefammfen kurheſſiſchen Landen, Sitz einer 
furfürftüchen Regierung, einer franzof. Juſtizkanzley, auch 
eines kurheſſiſchen Ober» Poftamts, (L. 27°, 6°, 15"; B. 
sı°, 19°; H, 486 #.), eine der fhönften Städte Teutſch⸗ 
lands, 

RKaſſel wird getheilt: im bie Alt, Unter» und Über», Neu⸗ 
ſtadt. Sie hat fchone öffentliche Plage, als: den Parade: 
Plag, Schloß⸗Platz, Srtedeichs- Plag, mif einer Statue des 
Landgrafen Friedrich II., den Bönigs- und Gens⸗ D’armes- 
Platz, einige vortreffliche Straßen, darunter Die Bellevue: 
Strafe, mit einer Reihe pallaftmäßiger Häufer; — 1228 9., 
und mit Einbegriffe der Kolonie, Pbilippinenbof, 18,450 E., 
darunter 487 Juden. Bemerfenswerth find: bie kurf. Schlöfe 
fer, das kurf. Muſeum, mo, außer der furfürftl. Bibliothek, 
eine hoͤchſt volftändige Sammlung von phufifalifchen und ma: 
thematifchen Inftrumenten, und ein fehenswürdiger Schag von 





andern Seltenheiten aufbewahrt wird; ferner die neue Stern⸗ 


werte, das Jeugbaus, das Gießhaus, die r. kathol. Kirche, 
das Opernhaus, die Geſellſchaft der Alterthuͤmer, die Befells 
fchaft des Aderbaues und der Kuͤnſte, eine Akademie der Ma⸗ 
ler», Bilöbauer : und Baukunſt, nebft mehrern Lebranffalten, 
ein Schulmeifter - Seminar zc. Die hiefigen Fabriken liefern 


geſchaͤtzte Hüte, feidne, baummwollne Waaren, Treffen, feidne 


Bänder, Tabaf, Porcellan, Sayence, Papiertapeten, feit 5. 


1781 das Kaffeler » Gelb, nebit andern Farbenmaterialien ıc. 
Außerhalb der Stadt ift dag Furfürftliche Schloß Orangerie, 


22 EEE EEE ERBE u ⏑⏑[⏑ 


nn 


mit dem Marmor: Bade. Jaͤhrlich find 2 Meſſen zu Raſſel. 

Moldau, D., am Wahlebache ‚, mit einem Forſt⸗Inſtitute. 
Die furfürftl. Luſtſchloͤſſer: MWilbelmsbsbe, (fonft Weif: 
fenftein genannt), mo einer der vorzüglichften englifchen Bär. 
sen in Teutfchland, mit einer berühmten Cascade; Wilbelms- 
tbal; Sebaburg, niit einen großen Thiergarten; Steyenba» 
gen, an der Fulda. — Die Staͤdte: Rarlsbafen, ander Die: 
mel, 92 H., ı1oo E.; bis J. 1717 Siburg genannt, mit eis 
nem Militär» Invalidenhaufe, ı Tabaff., Hutf., Etrumpffabr., 
Efjiafiedereg, Ölaufarbenwerfe 2c., bat Gewinn von Spediziong- 
und Tranfitohandel. Hofgeismar, am Slüßchen Effe, 330 H. 
— — ee 
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mit Gefundbrumne, amd mit dem kurfürſtl. Schloffe Montche⸗ 
si. ‚Die Kolonie KRarlsdorf, an der Lempce. Broß-Alme- 
rode, an der Febrenbach, wo viele Schmelztiegel,, auch ‚Eleine 
gebrannte und glafurte Augeln aus Thon, desgt. Tabatspfii 
fen gemacht werden; hat Bitriol- u. Alaunwerke. — Wielfun- 
gen, St., an bem Fuldafl. 300. 5., liefert viel nerarbeitetes 
»olj; Wabern, D. u.Schl. — Rothenburg, MiH., an ber 
Sulda, der heſſen-rothenburgiſchen Linie. geborig, welche hier 
ein Nefidenzfchl. hat. Das Fagdfchl. Wilde. — Die Städs 

te: Allendorf, an der Werra, 500 9., mit einem Salzwerfe; 
Eſchwege; Wanfried, an der Werra, 250 9.5; Spangen⸗ 
berg, F. u. St., 200 9. Ziegenhain, au der Schwalm, St. 
u. F., mit 600 9., 2000 E.; Treyfe, Mfl, 4309. — Mark 
haufen, oder Merxhauſen, Eurhefiifches u. landgraͤfl. heſſen— 
darmftadtifches gemeinfchaftliches Hofpital u. Irrhaus an der 


Embe. 
b) Ober» Heffen, 


worin. Marburg, (Marburgum catticum), Haupkft. im Furbeff. 
Dber-Heffen, an der Lahn, (L. 26°, 27; B. 50°, 49%), mit 
einem ZTeutfchordeng- Kommenthurhaufe, ift Siß eines Samnit- 
Hofgerihts, aud) e. Sammt »Kevifionsgerichts, (diefeg wech— 
ſelsweiſe in Gießen), e. Criminalgerichts; mit er ev. reform. Uni: 
verfität, mobei ein ſtaatswirthſchaftl. u. e. chirurg. Inſtitut; 
hat ohne Garniſon u. Univerfität, 5. 1790 — 800 9., 5663 €., 
ift Sitz einer Furfürftl. Regierung, u. eines ev. reform. Konſi—⸗ 
ſtoriums. Schrederbrunnen, oder Elifaberbenbrumn. Fran⸗ 
Fenberg, (St.), an der Edder, 250 9. — BHapyna, ein Ge⸗ 

fanimthofpital. > FIRE NR B 


e) Niedere Graffchaft Aagenellenbogen, Befis der 
heſſen⸗ rothenburgiſchen Linie, umer kurheſſiſcher 
| ee = 4 ! | 
wo St. Bovarshaufen, (Fl.), Langenfhwalbady, (FL), au 
der Muͤnzebach, I5oo Er, mit berühmten Geſundbrunnen; 
Schlangenbad, (St.), mit Bädern. Schloß Raz. — Yiafte- 
de , an der Mühlbach, an einer großen Heide, mir ı refi, luth. 
w. kath. Kirche. 
da) Seſſen⸗Rothenburg befißt unter Furheff. Landesho— 
heit auch einen Theil der Herrfch. Pleffa, (4,996 E.), wo ber 
MH. Bovenden, an der feine. — 
Bermoͤge des Deput.⸗Hpt.⸗Rez. J. 1803 find dem Kurf 
von Zeſſen überlaffens 2) das Fuͤrſtth. Fritzlar, d. i. Die bor⸗ 


J 
Mmal. 
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mal. maynz Yemter: a) Fritzlar, wo die St. gl. N., an der 
Er; by Naumburg, oder YIumburg, mit dem Städtchen 
gl. R., am Slüfchen Elbe, (des Ederfl.); c) Neuſtadt, gleiche 
falls mit dem Städtchen gl. R.; d) Amöneburg, mit dem 
Städtchen gl. N., an der Ohm, nebft ben vormaligen Kapiteln 
Srislar und Amöneburg; desgl, 2) die Stadt Geluhauſen, 
am Kinzigfl., das vormal. NReichg-D. Holzbaufen, an der 
Ohm; alle die = 52 D. M., mit 16000 €. 

| Der Rurf. von Zeſſen hat außer allen. obigen noch 1) im 
oberrbein. Kreife das Sürftch. Hersfeld, (welches Niederhef- 
fen einverleibt ift), und die Grafſch. HRanau⸗Münzenberg; 
2) im weftpbäl. Kreiſe einen Theil der Grafſch. Schauen- 
burg, mebit Autheilen ‚an, den Grafſch. Zoya und Diepholz; 
3) im fı — Henneb. Serrfh. Schmalkalden. In 
alfen diefen ISO I. M., 5. 1804= 530,000 ©., mit 2,400,000 

Rthlr. jahrl. Einkünfte. — Kurheſſiſches Militär, ohne die 
wohlgeudte Land - Miliz; J. 1804 = 20000 M., in 54 Bat. 
Snf., und 26 Esf. Kav., davon 2 Esk. Huf, 2 Komp. Artill.; 
‚tommandirt von. 3 Gen., 13 Gen. L., 10 Gen. M., 24. Obri- 


EZ 


nt m B) oHeffen: Darmftädtifche Anrheile. 
By Sn Ober: Heſſen, nebft der einverleibten Brfch. 
Nidda und Herrfch, Itter. Der Dogelberg. 
Orte: Gießen, St. und F., an der Lahn und Wie 
ſeck, mit einer Univerfität, einem botanifchen Garten, aud) 
einem forftbotanifchen Inſtitute, Sternwarte, Gymnäftum, 
Hofgericht, Eriminalger. „. Rentfammer , (L. 26°, 23°; 
B. 50° 36), bat 4300 E., iſt Sitz einer landgräfl, Re— 
sierung ıc. (5. oben S. 138., Marburg, desgl, im Fob 
genden, Oberfuͤrſtth. Heften). | 


u 


Die Städte: Salzbaufen, mit einem Salzmwerfe. Vöhl, 
0. (jo wie im Blankenheimiſchen), ftarfe Wolken - Strumpf- 
ſtrickerei. Nidda. — ı Homburg an den Höhe, Nefidenz des 
Zandgr. von Sefjen-Somburg, unter heffen- darmſtaͤdtiſcher 
Landeshoheit, fo auch Sriedrid;sdorf oder. Welfhdorf. — 
Zerrſch. Itter, an der Eder, mit Chal- Irene 0: 


by In der obern Graffch. Katzenellenbogen, (20 
Q. M., 54,100 E.), ift Darmſtadt, Haupts und Refis 
Ä denzſt. 


149 Europa, Teutſchland. 


denzſt. des Sandgr. v. H.= Darmftade, J. 1803 mit 11,200 
E., einfhließl. Militär; Sig der Oberfollegien für gefamm- 
te landgräfl. Heff.- Darmftädtifche Sande, auc) eines. Ober, 
Appellationsger., hat nebft and. Schulen eine Kriegs u. Ar- 
tillerieſchule, öffentl, Bibliothek, eine Militaͤr⸗Invaliden⸗ 
Anſtalt; erhebl. Gemuͤßbau, vornehmlich Spargelbau. Das 
Schloß Starkenburg. KR 

Einige hiefige Aemter find vermoge des obgen. R. Deput.- 

Hpt.: Nez. J. 1803 an den $. von Naſſau⸗-Uſingen abgetre- 
ten, in ‚diefen der Flecken Ems, mit warmen Bädern; dag 
Städtchen Braubach, am Rheine ꝛc.; f. im Felgenden, Yief- 
ſau⸗Uſingiſche Lande. wir 
Ueberdieg befist Seffen- Darımfladt, vermöge des Deput.- 

Hp. Rez.: a) den Reſt des ehemal. Hochftiftg Worms, mit 
dem reform. Bfarr-D. Nordheim, desgl. die vormalige Nftade 
Stiedberg, an der Usbach, niit 1740 €., darunter 460 Juden; 
b) einen Theil der vormal. kurmainziſchen und rheinpfälzi- 
fihen Aemter, (f. oben Eurrheinifchen Kreis); c) Stadt und 
vormal. Probſtei Wimpfen, am Recfar und Jagſt, in Schwa— 
ben; d) dag bisherige Eurfolnifche Herzth. Weſtphalen, (nebft 
Dolfmarfen). (Summa J. 1803 = 160 9.M., 378,891 €.) 
E. übrigens naſſau. uſingiſche Lande des oberrbein. Kreifes. 
Sährliche Einfünfte J. 1303 — 1 Mill. 800,000 Rthlr. Milis 
tär — 5400 M. —* 


Der geſammte heſſen⸗-darmſtädtiſche Staat iſt, (vermoͤ⸗ 
ge der deshalb erlaſſenen Reſcripte vom 1ꝛten Det: J. 1804) in- 
3 Provinzen vertheilt: E 3 

ı) Das Eberfürftenebum Seffen, (J. 1803 — 130,744 
E.), welches enchälf den alten heſſen-darmſtaͤdtiſchen Ancheil an 
Ober » SZeffen, bie neuern Erwerbungen von dem vormaligen 
Erzſtifte Maynz, und die vormal. Rſtadt Sriedberg, mit ih— 
rem Gebiete; Hauptit. Gießen. 

2) Das Sürftenchum Starkenburg, (J. 1303 — 128, 
077 ©), welches begreift alle auf der Iinfen Maynfeite gelegene 
Yande, d. i. die obere Grafſchaft Rarenellenbogen, die ches 
mal. maynzifiben Aemter, Gernsheim, Bensheim, Seppen- 
beim, 2c.; die pfälziſchen Aemter Zindenfels, Umjtade, Otz⸗ 
berg, desgl. Theile von Alzey, von Oppenheim, die Nefte des 
Hochftifts Worms, dag Gtift und die neuerlich von Kur-Ba— 
den an H.-Darmſtadt abgetretene vormalige Reichsſtadt Wim 
pfen; Hauptſt. fl Darmſtadt. 
3) Das . 
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3) Das Gerzogehum Weftpbalen, (5. 1803 = 66 D.M. 
120,000. €.), zwiſchen dem Fuͤrſtenth. Paderborn, der Graf: 
ſchaft Waldeck, der Landgraffch. Heſſen, der Grafſchaft Witt— 
geniftein und Naffauifchen Landen, dem Herzogthum Berg, ber 
Graffchaft Mark, dem Fuͤrſtenthum Münfter, und ber Graf- 
ſchaft Lippe. | 9 

Die Flüſſe: Ruhr, Lenne, Diemel, haben hier ihre QQ. 


Boden, Produkte: Der füdliche Theil heiße das kölniſche 
Sauerland, (Süpderland), im Gegenfage des brandenburgi- 
ſchen Sauerlandeg ; nordlicher find der Saarfiranf, und der 
Zellweg. Im füdlichen Theile find gute Waldungen, mit ers 
hebt. Potaſchgewinne; Viehzucht, Galmey, Eifen, Kupfer, auch 
Silber; fruchtbarer ift der nördliche Theil, der Hellweg, mo 
Salzquellen. — U VE 

‚Zanptgewerbe: Linnenmweberei u. Bergwerfe, nebſt Land- 
wirthſchaft. —95 | | 

Religion: r. fathol. | 

Stadie: Brilon, an dem Mönnefl., Sig eines Oberberg- 
amts, mit erhebl. Linnenweberei. Arensberg, an der Ruhr, 
Sitz der Regierung diefes Herzogth., auch Sig der übrigen Lan- 
desſtellen. Werl, mit Salzquellen, fo wie auch. zu Weſterko— 
then. Menden, mit einer Seidenmanuf., und. einer. Nadeif. 
Stadtberg, an der Diemel. Meſchede, in der Naͤhe Schieß- 
pulverf. Olpe, Sig eines Bergamies, welchem mehr al8 100 
Hammerwerke untergeordnet find. Handel mie Kupferplatten. 
Volfimarfen. | | 


Das Herzogth. Weftphalen begriff I. 1803 — 25 St., 
10 Sreiheiten, 41 Gerichte, 665 Kirchſp., 186 Dauerfchaften, 
607 DD., 203 einzelne HH., überhaupt 16743 H. mit 24014 


Samilien. 


IL Das Fuͤrſtenthum Hersfeld, 

(7 D.M., I. 1789 = 19,434 €. , darunter 166 Juden), ift 
kurheſſiſch, und liege am Fiuſſe Fulda, zwifchen Ober» u. Nie: 
der» Heffen u. dem Fürftenth: Fulda, wo die Hauptſt. Sersfeld 
ift, am Fuldafl., welcher hier ſchiffbar wird, „300 H.; Pbi- 
lippsthal, Fl., an der Werra, mit Reſidenz⸗Schl. einer abge: 
theilten Linie des kurheſſiſchen Hauſes. | 


IH. Das 
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1. Das Fuͤrſtenthum Fulda, 
(37 Q. M., 80,000 €:, 8 St., 11 Fl, 275 DD.) 


Graͤnzen: Landgrafſch. Heſſen, Grafſch. Iſenburg u. 
Hanau, Furſtauch. Würzburg, gefücft. Graf ſſch. Henneberg, 
einige Diſtrikte der Rritterſchaft. 
Slüſſe: Gulda, deren Q. auf der Rhoͤn; die feänfifche 
Saale, Ulfter. 

Boden: bergigt. Die Rhön: Der Dammersfeld, (H. 
3640). Yiilzeburg ; (H. 3290). 

= Kandesprodufte: Getreide, Obſt, etwas Wein, Slachs, 
viel Holz, (= 3:9 UM, a Salz, aber nicht hin⸗ 
laͤnglich, mineraliſche Waſſer. — Erhebl. Linnenweberei. 

Religion; Hauptrelig. iſt r. kath.; die ev. lutheriſchen ha⸗ 
ben 9 Pfarreien, nebſt mehrern Filialen. 

Landesregierung; —5 — von Fulda, Erbprinz von Naſ⸗ 
ſau⸗ Oranien, (6. v. Naſſau⸗ Oranien⸗ Sulda) | 
Städte: Fulda, (1. 27°, 21; B. 50°, 37);,H. 1670 F. 
Haupt⸗ u. Reſidenzſt., am Fuldafl mit 10,000 €., einem Gym⸗ 
nafium, Wollmanuf, — Die — fuͤrſtl. luſtſhloß — 
Sinefeld, St. — Bibraſtein, dehl. 7 H. 2940. — Bamel⸗ 
burg, Sı., en. der Saale; Weyhers, Fi.; "Brüdenau, St, an 
der. Sinn, mit Mineralmaffer und Sad Salzſchlierf, D., 
a. reichhaltiges. Salzwerk. — Kömersbag, mit Krug: 
bäckerei. 
| Anmerk. Außer diefem rich, befist der $.D. Naſſau⸗ 
Gran.⸗ gulda das Srfteh, Corvey, die Grafſch. Dortmund, 
die Herrſch. Weingarten, — 40 D.M,, mit 108,000. €. ; desgl. 
unter fönial. preuß- Landeshoheit die mittelbare Herrfch. Wids 
ezim in Süd- Preußen, 2000 E. Jaͤhrl. —— 


J. 1804. 


IV, Die Graffchaft FORER, Minzenderg, 


(28 DM; , 60,400 E; , darunter 1600 Juden). 


‚Lage u, Graͤnzen: größteneheils in der Gegend, wel. 
che Wetterau genannt wird. : Haͤupt⸗ Graͤnzen machen 
kurrheiniſche Sande; überdies ftoßen vie hierher gehoͤrigen 
Theile an fuldifche, heffen - darmftätifche u. heffen: Homburg, 
ifenburg., folmfifche Gebiete, desgl. an — Friedberg⸗ u, 
Oo ranffurikhe Diftrifte, — 

1° 
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Flüſſe: Mayn /, nebft der Rinzig, Nidda, Wetter. 
Boden und Produkte: Getreide, Wein, Flachs, Obſt, 
Tabak; Viehzucht, Seidenbau, Bienenzucht, Fiſchexeien, Holz, 
Eifen, Bley, Kupfer, Silber, Porcellanerde, Kobolt, Salz, 
mineralifche Waffer. — Vulkaniſche Lava - Hügel. — * 
Landesregierung: Rur-Heſſen. Die reformirte Reli: 
gion ift Haupt - Neligion, Be EV | 
Städte, u.4.D.: Sanau, Hauptſt., an ber Kinzig⸗-⸗M. 
in den Mayn, (L. 26°, 317; B. 50°, 71%); Sitz einer furfürftl. 
Regierung, u. e. Hofgerichts, and) eines reform. u; Inth. Kon⸗ 
ſiſtoriums. Tun JJ 
Sie beſteht aus der Alt⸗ und Neuſtadt, hat 12,000 €, 
luth. und reform. Kirchen, ein landesfuͤrſtl. Schloß, ein Gym— 
nafium, eine Zeichnungs- Akademie, eine landesfuͤrſtl. Münze, 
einträgl. Manuf. u. Fabriken, welche Kamelotte, Gold- u. Sil⸗ 
ber- Galanteriemaaren, Porcellan, Hüte, Leder, feidne Waa⸗ 
ren, Knöpfe, Tabak ꝛc. liefern, Die Juden wohnen in einet 
befondern Gaſſe. { | Br 
Wilbelmsbad, furfärftl. Schloß, mit Gefundbrunnen 1. 
fehenswürdigen Anlagen, Philippsruh, kurfuͤrſtl. Luſtſchloß. 
Bockenheim, (D.),. Nauheim, EI.), mit einem Salzwerke. 
et Bieberbady, (Fl): Gelnhauſen, (St.), au 
a ee | 
RKur Beſſen befißt, toegen Zanau, unter andern gemein 
ſchaftlich: a) die Stadt Münzenberg, mit Stolberg u. Solms; 
vom legtern Theile fteht dem fürftl. 9. Solms » Braunfels die 
eine, und dem arafl. 9. Solms» Aaubady die andere Hälfte 
zu; b) die Sfadt Örtenburg, od. Örtenberg, an der Nidda, 
mit dem grafl: 9. Stolberg» Wernigerode; c) Rieneck, am 
Süße des Speffarts, am Sinnfl., mit dem Grafen von Moſtitz; 
letzterer Theil wied zum fränfifchen Kreife gerechnet. Endlich 
d) die dreyeicher Wildbahn, am Rheine und am Mayne, mit 
dem —— ES Ye N A | 
u... Braffhaft Ober⸗Iſenburg, oder. &b. - Dfenburg, 
(> 15D.M., 38,000 €.). Fahne Rs # 
Lage: in 2 abgefonderten heilen, in der Wetterau, am 
Mayn, Kinzig, in folgenden Gränzen: Sürftth. Fulda, Hef- 
fen Darınfladt, Hanau» Münzenberg; Gebiefe der Burg Sried- 
berg, kurrheiniſche Lande. Die Beſitzer find ein Sürft, und ei» 
nige Brafen. re. 
WVon der fuͤrſtl. Hauptlinie ift ein Nebenzweig die. appana- 
girte gräft. Linie zu Philippseih. Die graͤfliche Saupt⸗Li⸗ 
nie beſteht: aus den büdingiſchen, wächtersbachiſchen und 


| Pr 


meerbolzifchen binien; alleſammt ref. Religion. 


144 Europa. Teutſchland. 


Im fürſtl. (Iſenburg⸗Birſteiniſchen) Antheil, —7D.M., 
20,000 E., liegt; der Flecken Birſtein, mit einem Schloſſe an 
der Riedbach. Wenings, St., mit dem Schloffe Worigftein. 
Langen⸗Selbold, an der Kinzig. Offenbach, St., am Mayn, 
mit einem Schloffe, wo die fürftl. Regierung und Nentfammer, 
ein nahrhafter, volfreicher Sabrif- u. Handelsort, hat Galan. 
terief., Rattunf., wichtige Tabakf, ſeidne Zeugf., Lederf., ıc. 
Die Städtchen: Hayn, oder Dreyeichenhayn, Neu » fen- 


burg. | | 
Wermoge des R. Deputat.- Mezeffes gehoöͤrt hierher dag D. 
Gainsheim, nahe am Rheine, nebſt den Reſten des Gebietes 
der vormal. Abtey von Jakobsberg, auf der rechten Rheinſeite, 
jedoch mit Ausnahme der im Umfange der kurheſſiſchen Gebiete; 
desgl. dag D. Bürgel bei Offenbach. EN 
Philippseich, Schloß, Nefidenz der gräfl, ijenburg : phi⸗ 
lippseichiſchen Neben⸗-Linie. 9 — ER 
Im graflich Aſenb rg» büdingiſch⸗ büdingiſchen Anthei⸗ 
le, (= 3 2. M., 7000 €.), if; Sudingen, Haupfft;, mic e. 
graͤfi Nefidenzfchloffe; nicht weit davon ift eine Salzfiederei. — 
Im gräfl. ifenburg -biding.: wächtersbachifchen’Theile, (= 2 


D.M., 5000 E.): Wöächtersbach, &t., mit Nefidenzfchl. ; Aſ⸗ 


fenbeim, 31., am Zufamfl..der Nidda u. Wetter. — "Im gräfl. 
iſenb. buding. »meerbolzifhen Theile, (= LE D.M, 4500 
E.): MWieerholz, Fl., mit einem Refidenzfchl. ; Marienborn, 


Schloß, mit einer Kolonie, | 


VI. Grafſchaft Solms, (Com. ſolmenhs), in 4 zerſtreue⸗ 
ten Abtheilungen, zwifchen Oberheff. u. Naffauifchen Kanden, in 
der Werterau, an der Kahn, (— IFD.M., 36,000 €.); unter 
4 Herren, und zwars zwey Sürften, Solms: Laubady und 
Soims-Lidhy, und zwey Brafen, Solms: Laubady und 
Solms - Rödelheim, vertheilt. - | 

a) Der fürfil. Linie, Solms- Braunfels, gehört der 
größte Theil von der Grafich. Solms, wo Braunfels, St’, die 
fürftl. Reſidenz. Rlein: Shwalbadb, D., mit Gefundbruns: 
nen, überhaupt — 6Q. M., 18000 €, — b) Die feit J. 1792 
fürftl. Linie von Solms :Lidy, und Hohen Solms, hat ihre 
Nefivdenz zu Lich, einem Städtchen an ver Wetter, und befißt 
unter andern dag Schloß Hohen-Solms; (überhaupt — 34 
2. M., g000 E.). — Die gräfl. Linie Solms - Laubady hat 
einen Theil der Stadt Münzenberg, und 2 Aemter, worin Lau: 
bad) die Nefidenz ift; das Pfarr:D. Sreienfee, fonft Rflife. 
— 2NDM., 20008 (©. oben ©. 142.) — Die gräfl. Li- 
nie Solms⸗RBodelheim⸗ Affenbeim bat 2 Aemter, —— 

— odel⸗ 


Dberrheinifcher Kreis, 145 


Rödelbeim, am Nidfl;, die Nefidenz ift; Affenhbeim, Stäbt- 
chen u. Schloß, am Zufammenfl, der Nidda und Wetter. An 
diefem Etädtchen haben auch Hanau u: Iſenburg⸗Wächters⸗ 
bach Antheil: (Summa — 2} Q. M., 6000 €.) 

Hiezu vermoͤge dee R. Deput.-Rez. J. 1803 die vormal. 
Abteyen Altenburg und Arnsburg. | 


vu, Grafſchaft Rönigftein, in ber Wetterau, an der 
Sohe, zwifchen dem 5. v. Naſſau⸗ fingen und dem gräfl. 5, 
Stolberg getheilt. Be | 
a) Im naſſauiſchen Theile ift die ehemalige nun gefchleifte 
Bergfeftung Rönigfteins; — b) im fiolbergifdyen Theile ift 
das Städtchen Beudern; mit Nefidenzfchl: 

VI. Reſt des vormal. Hochſtifts Worms, in W. ber 
Bergftraße, (= FD. M., 3500 E:), jest heffen- darmſtaͤdtiſch. 
Hier ift dag reformirte Pfarr - D. Nordheim. | | 
IX. Das kurbadenſche Sürftenchum Bruchſal (= is O. 
M., 28,600 €.), am Rheine, begränzt vom Herzth. Wirtems 
berg, Markgefch. Baden, und dem Leiningifchen; (mit der fur 
badenſchen Pfalzgrſch. verbunden, ſ. oben ſchwäbiſcher Kreis, 
Kurbaden, auch kurrh. Kr.). | PP 

Slüffe: Rhein und Salzbah: age 
Soden und Produkte: bergigt, aber dennoch fehr Frucht: 
bat an Weine, Obft, Getreide, Tabak, Krapp, türkifchem 
eisen, Nübefaat, hat beträchtliche Holzungen, Salz: in: 
wohner tr. kath. ———— 

Grte: Bruchſal, Hauptſt. am Salzbach, (L. 26°, 12%; 
201; B. 44°, 6°, 45°); 800 H. J · 1803 = 5960 E., mit 
fürftl; Schloß, Sig eines furbad. Oberhofgerichtg, einer kath. 
Kirchenkommiſſ., einer Joh ritterkommende, hat ein biſchoöͤfl. Se: 
minar, ein Zucht= u. Arbeitsh., 2 anfehnl. Hofpitäler, darun— 
ter eines der barmherzigen Brüder, mit anatomiſchem Unterrich⸗ 
te. — Das fuͤrſtl. Schl: Altenbrüg, mit Stutterei. Phi: 
lippsburg, an der Salsbach-M. in den Rhein; I: 1803 — 
790 €: , vorm. Gränz-F. des 6 Reichs: Wagbäufel, D, 
Grafſchaft Odenheim, vorm; tfreimeltl: Kitterſtift 
Sruchſal od. Rprobſtey Gdenheim, im Umfange d: vorhe⸗ 
rigen Fuͤrſtenth., iſt kurbadenſch. Odeuheim, Mil, 1480 E. 

«Al. Fürſtenthum Heitersheim, (Prioratus Johannitarum 
Pi Der Johanniter⸗ oder Yraltefer: Ritters, 
Obriſt / Miniſter in Teutſchiand, od Broß: Prior zu “ei: 
tersbeim, (t. Rfürft); — jest Ignaz Balth: Schr. Kind 
v, Saldenftein, bat feine Nefidenz u. feine Regierung im MAl: 
Seitersheim im Breisgau, in 8. des Treiſam, zwiſchen dem 

Sabri zandb, T, EM | Rhei⸗ 
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. Rheine u. d. Donau-Q.; — (ohne die neuen Befisungen — 10 
D.M., 26,000 E), =3D.M., 6000 €. RW 
Der Lage nach gehört dieſes Fürftenth. zum fchwäbifchen 
Kreife. So mie der ganze SGohanniter-Nitter- Orden, fteht auch 
obgenannter Broß-Prior unter dem Broßmeifter diefes Or— 
deng, (f. im Holgenden, Malta). Nach dem Verluſt sahfrei- 
cher Güter, welche diefem Großpriorate nach und nad) entzo- 
gen worden, find, erfireckt fich die Gerichtsbarkeit de8 Großpri- 
ors noch uber verfchiedene Balleyen in Teutfchland ꝛc. Auch 
das brandenburgifche Serrenmeifterchum zu Sonneburg 
ſteht mit hiefigem Groß» Priorate in einiger Berbindung. 
Der Mil. Seitersbeim, (B. 47° 55). ©. übrigens Mo⸗ 
dena» Breisgam. Pi J 


XI. Sürftl. Naſſau⸗Uſingiſche u. Weilburgiſche Lande 
in dieſem Kreiſe, Liegen zerjtreut, am Mayn, an der Lahn, 
an Der. Eder.. — FR 

Theile: A) Vaſſau-Uſingiſch find: die Grafſch Uſin⸗ 
gen, die Herrſche Idſtein und Wisbaden, mit den AU. WMaſ⸗ 
fau, Rirhberg, Burgſchwalbach; hiezu vermittelft des Rde⸗ 
put.» Hpt.- Nez. 5.1803 die vormal. Heſſ Darmſtädt AU Ra- 
genellenbogen, Braubach, Ems, Rieeberg, Epſtein; die 
DD. Sulzbady, Soden, Okriftel zc. = 20 D.M., 52,000 €., 
meifteng ev. luth. Nel., fo wie der $. v. Naſſ.⸗Uſingen; aber 
der F. v. Naſſ.⸗Weilburg iſt ref. Rel. 

EB) Naſſau⸗Weilburgiſch iſt die Grafſch. Weilburg = 
6 Q. M., 20,000 E. | 4 

Produkte: Obſt, Wein, Flachs, Hanf, Krapp, Tabak, 
Holzungen, Eifen, Kalf, Marmor, GSteinkohlen, Schiefer, 
Wairer- und Porcellanerde, Mergel. — Induſtrie: Wollen⸗ 
und Ledergewerbe. er 
Orte: A) im Naſſau⸗Uſingiſchen: Ufingen, St., an 

der lisbach, mit Nefidenzfehl., mit wollnen Strumpfmanuf. 
Idſtein, St., 2000 E., mit wichtiger Weißlederf. — Wisba- 
den, St, 2400 E., mit warmen Bädern, Gib der Regierung, 
Hofger., Eonfiftor., Hoffammer, Oberforft- und Bergkolleg., 
Gpmnafium. Yieuer Anbau. Biberidy, D., mit Reſidenzſchl. 
des 5.9. N. Ufingen, am Rheine; Ems, Fl., an der Lahn, 
mit berühmten warmen Badern. Das Schloß Marxburg, F. 
Camberg, unmeit der Lahn, mit neuen Mineral» Q,, (gemeine 
Ihafil. mie R.- Weilburg). SR HR 

B) Sm 77. Weilburgifchen: Weilburg, an der Lahn, 
Hauptit., 1800 E., Schloßgarten, Thiergarten, Gymnafium, 
Zuhmanuf, — Kirchheim, gewoͤhnl. Nefidenz des Sr r 
—— * on Bells 
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Weilburg; Selters, D., mit einem Sauerbrunnen; Weilmün⸗ 


ter, Fl. DO Ä 

' Ueberdies befigt der 5. p. Naſſ.⸗Uſingen einige vormal. 
mainziſche AA., ein rheinpfälz. A., nebſt Reſten von dem vor- 
mal. Rölnifchen, ſ. oberrbhein. K.; desgl. im weſtphäl. Kreife 
die Graffch. Sayn⸗Altenkirchen, die vormal. Stifte und Ab- 
teyen Limburg, Bleidenſtädt zc. — Sa. 50 D:M., 124.000 
€, 21,330 H., 36 Nemter, 19 Staͤdte, 20 Marftflecken, 356 
DD. u. W., 432 Mühlen, 230 Hofe; mit 740,000 fl. jähel. Ein- 
fünften. Militär, J. 1804 —=,a) 3 Dat. Inf. (mit Einſchluß 
leichter Jäger zu Fuß); b) 1 Jäger» Corps zu Pferde; c) Gar; 
nifon auf der Feſte Marxburg; d) Artillerie. 

Der F. v. VI. Weilburg befist außer obigen, die Sraffch. 
Sayn- Hachenburg, nebft Neften vom ehemal. Trierifchen, die 
vormal. Stifte Arnftein, Marienftädt, Schönau, Sa. = 
26 Q. M., 70,000 E., 540,000 fl. jährl. Einkünften, 10 Staͤd⸗ 
fe, I5 Fl., 269 DD. u, W. * | 

+ XI. Mensfelden, einzelnes D., (ohne Schloß, zwiſchen 
) 
) 


Dietz und Kirchberg, naſſau⸗ oraniſch. B. 520, 20%). 


— 


v. Fuͤrſtl. und graͤfl. Leiningiſche Bande. Das Baus 
Zeiningen theile ſich in 2 Yauptlinien: r) in Zeiningen - We, 
ſterburg, dieſe beftehend aus 2 gräflichen Zweigen, Alt: Leinin- 
gen» und Neu⸗ Leiningen » Wefterburg , beide luth. Rel. 


2) im die fürftl. Keiningifcbe (Leiningen ⸗Amorbach, vor: 


hin Keiningen- Dahsburg), luth. Nel,; davon 2 gräfliche Ne- 


benlinien, kath. Rel., a) Zeiningen-Billigbeim, (vorhin Zeis 
ningen - Buntersblum), b) Keiningen » ZTeudenau, (vorhin 
Keiningen x Jeidesbeim).. | 


WVeieirmoͤge des Laͤnebiller Friedens buͤßte dieſes Haus ſeine 


ſaͤmmtlich zum oberrheiniſchen Kreiſe gehoͤrig geweſenen, jen— 
ſeits des Rheins gelegnen Beſitzungen ein, dagegen wurden ihm 
im Rdeputaz.⸗Rezeſſe J. 1803 folgende Entſchaͤdigungen zuer; 


kannt: a) dem Sürften von Leiningen⸗Amorbach⸗ (Milten⸗ 


berg), 5 vormal. furmapnzifche Aemter, und 2 rheinpfaͤlziſche 
Aemter, (f. oben vormal. Furmaynzifche Lande); desgl. 4fürftl, 
würzburgifche Aemter, nebſt den vormal. Abteyen Gerlachs- 
beim und Amorbach ; Nefldenz iſt nun Amorbach. — (Ber: 
lachsbeim ift nun Salmzreiferjcheidifch, f. Sürfientb. Braun 
beim, im Euerbein. Ar). on un | 

b) Den geäfl. leiningifchen Linien, 2 vormal. manyngifche 


Kellereyen, (f, oben Euerbein. Kreis), nebft den vormal. Stife 


ten Engelthal und Flbentbal; von denen letzteres num die Res 
fideng der graͤfl. Alt » Bein.» Wefterburgifchen Linie ift. 
i 82 | Noch 
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Noch befitt die gräfl, Linie Leiningen— - Weiterburg ; im 
oberrheiniſchen Kreiſe: 1) die Herrſch. Wefterburg, = = ıD, 
Mo, mit dem Städtchen HE. N.,; wo ein Reſidenzſchloß dieſer 
Linie; 2) die Herrſch. Schadeck, an der Lahn, mit dem Fl. sl. 
N.; an lessterer hat auch das fürftl, DH. Wied: Runfel Antheil. 
Obgedachte fuͤrſtl. u. geäfl. Leiningiſche Lande haben einen 
Flaͤcheninhalt von 30 Q. M., J. 1804 mit 78,000 E. von 
denen der fürftl. Kein, - Amorbachifche Anthei enthaͤlt, 22 D. 
M., 64,000 E., 460,060 Fl. 

XV. Grafich Wittgenſteln, in, W. von Ober heſſen, an 
ber Lahn und Eder, — 33 D, M., mit 20,000 €., iſt bergigt, 
wo auch die Q. des Lahnfl.; hat Eifenmwerfe, gute Holzungen. 

Landesregierung: Särft von Sayn⸗ Wittgenftein » Ber- 
leburg (reform. Rel.), und (feit 3. 1804 ebenfaig) Fuͤrſt von 
Sayn⸗ Wittgenſtein - Wistgenftein, (luth. Rel). 

Die letztere fürftl. Linie von Sayn- Ypirtgenffein beſi itzt, 
(4OQ. M., 12,000 E.): die Geaffch. Wittgenſtein, im en— 
gern Verſtande, wo das Reſidenzſchloß ———— mit dem 
Staͤdtchen Laaspbe, an der Lahn. 

Die (feit J. 1792) fürftl, Zinie von Bär. Wittgenffein- 
Berleburg beſitzt die Graffchaft Berleburg, wo die Reſiden 
Berleburg, die Aerefch, Homburg, im — Kreiſe— 
zwifchen dem Herzogth. Berg und der Graͤfſch. M 

XVI. Grafſch. Waldeck, in N. von Witgenfein, in W. 
von Nieder - Helen, (= 302. M., 60,060 E.). 

Fluͤſſe: Eder, Aar, Diemel-Q. 

Boden und Produkte: Die Grafſch. gehoͤrt zu den 
Gegenden von Mittel-Teutſchland, hat gute Viehzucht, beſon⸗ 
ders Schaafzucht, Fiſche, Wildpret, viel Holz, Getreide, Ei—⸗ 
ſen, Kupfer, Kalk, Marmor, Mineralwaſſer. — Der hohe 
Poͤn. Der Felſen Eappenfiein. 

Landesberr ift der Sun von Walde, jest Carl Auguft 
Stiedrich, luth. Rel. Die Einw. find ev. luther. und reform. 
Religion. 

Orte: Cotbach, St.; Sitz des fuͤrſtl. waldeckiſchen Hofge 
richts, mit einem Gymnaſi ium; Nieder-Wildungen, St., mit 
einer latein. Schule; — Sauerbrunnen. Arolſen, St., ander 
Aar, mit einem fuͤrſtl. Nefidenzfchoffe, Sitz der Landeskollegien, 
hat ohngefaͤhr 100 H. Das luther Fraͤuleinſtift Schaden. — 
(©. übrigend Grafſch. Pyrmont im mwefiph..KRreife.). 
XVII. Grafſch. Wetʒlar, (vormal. en stoifchen 
naffau »weilburgifchen und folmfifchen Landen, an der Lahn, iſt 
reiche - kurerzkanzleriſch, (= 7006 E., meiftens Iuth.). Hier 
ift die Stadt Weglar, an den MM, der Wetzbach und Dill ch 
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die Lahn, mit 700 9,, mit einem Lyceum, Sitz des Faiferlichen 
Neammergerichtd, — ©. bayerifdyer Kreis, Fuͤrſtenth. Re- 
smiapung, 

Kvin. Die Reichsſtadt Frankfurt am Mayn, (Franco- 
Kal ad Moenum); die größte St. im oberrheinifchen Kreiſe, 
wichtige Handelgft,, einer — erheblichſten Handels-Stapelplaͤtze 
in Ceutſchland, (L: 26°, 15°; B, 49°, RS! We, Verſamm—⸗ 


lungsort der ober s und £ureheinifchen Stände, mit 2990 N. 


davon 409 in der Vorſtadt Sachfenbaufen, 30,000 E., (dar⸗ 
unfer an 7000 Juden); hat verfchiedne große Pallafte, mehrere 
merkwürdige Sffentliche Gebäude, hierunter KRompoftelle, (Pal: 
laft des ‚Kur; —— wohleingerichtete Lehr⸗Anſtalten, 
eintraͤgliche Fabriken und Manufaktuten, wichtige Handlung, 
beſonders ſtarke Zwiſchen handel zwiſchen Frankreich, Batavien 
und Teutſchland; hat zwei berühmte Meſſen. Außer einer Dom» 
Eiche, der St. Bartbolomsus- Kirche, befiken die Katholiken 
bier noch verſchiedene Kirchen; die Lutheraner haben 5 Kirchen; 
Die Reformirten beſitzen 2 Bethaͤuſer. Zu den merkwuͤrdigſten 
Gebaͤuden gehoͤren, das Rathhaus Römer genannt, die Boͤr⸗ 
ſe zc. In und um Frankfurt find gute Seiden- und Tapetenf., 
mehrere Tabaksf., verſch. Metalff., Kupferſchwaͤrze⸗ Officinen x. 
Die reurfchen Kaiſer werden hier gewählt, auch gewoͤhnlich jest 
hier gekroͤnt. Die ev. Inch. Religion ift die herrfchende; doch 
find auch roͤm Kathol. und Niform. zahlreich. Die Juden be— 
wohnen eine eizne Gaſſe. Das Gebiete der Stadt, = 6ED.M. 

In Betreff der vormals zu diefem Kreife gehörig gewefenen 
ehemaligen Hochflifte Straßburg und Bafel, f. oben ſchwaͤbi⸗ 
* Rreis/ Eurbadenfeire Sande, | 


— = 





D Dir — oder niederrheiniſch⸗ weſt⸗ 
phaͤliſche K dreis, (Circ, weltphalious), 


Karten 

@ÜSSEFELD’ s K- von diefem Kreife. Nürnb. b. Hom. 1 Bl. 
x 2% ‚REYMANN’S K.v. weftphäl, Kr, Weim. 1804. ‚ı Bl 

ix, Ber | 

M.p. 8. Wedsigen’s Handbuch der hiftor. und gesar. Littera— 

tur Wefiphalens. Weſe 1801. 8. — Ebd weſtphaͤl Magazin, 1 — 
Heft. 4. ſeit J. 1784. — Ebd. N. Diagaz x Jahrg. 12 Hefte⸗ 

Ebd. Reueſtes Magazin, —— Weſel 1799- 8. — 


der 
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Ueberſicht von Weſtphalen. Berlin 1791. klein Fol. — Ebd, weſt⸗ 
phaͤliſcher hiſtor. und geogr. Nazionalkalender f. J. 1800. U. 1301. 
Elberf. 8. — D. Arn. Mallinfrodt's Magazin f. Weſtphalen, der 
Geſch., Statiſtik, Geſetzgebung, Oekonomie ꝛc. gewidmet, Jahrg. 
1797. 1— z3tes Stuͤck. 1748. 4— 6tes St. J. 1799. 7tes St. Dorts 
mund 3. — Ebd. wefiphäl, Anzeigen, woͤchentl. 2 St., in 4. ſeit 
J. 1799. — W. Strack's malerifhe R. durch Weſtphalen. Buͤckeb. 
I. 2. Heft 1803. 4. nebſt kolor. Bl. — J. Zoche's R. durch Dsnas 
brück und Münıter, Bremen 1800, 8. — T, D. Wiarda’s oſtfrie ſiſche 
Geſchichte, 1 —ster Bd. Aurich 1796. 8. — J. C. Freeſe 's Oſtfties⸗ 
u. Harlingerland 2c. 1 dd. Aurich u. Halle 1796. 8. — v. Fifchbach, 
j. Oberſachſen. — J. Se. Bertrams geogr. Belchr- des F. Dfiftiess 
land 2. 1735. 8. N. Aufl. v. C. G. Normann. Aurich 1737. 8. — 
3.2. Benz oidenburgifcher Kalender, J. 1788— 1805. 8. — D. Fr. 
Matth. Deiver's Befchr. u. Gefch. der vormal. Graffch., nun des 
A. Beste im Niederſtifte Münfer. Münfter 1803. 9. — D. T- IE. 
Stuve s Beicht. u. Gef. d- (vormal.) Hochkifte u- Fuͤrſtenth. Osna⸗ 
bruͤck. Ebend. 17389: 8. — Bemerkungen über Düffeidorf u. Eibers 
feld. auf einer,R. von Köln nad) Hamm. Elberf. 1792. 8 — I. %- 
J . Langer's Beytrag zu einer mineralog. Gejchichte der (vormal.) 
Hochſtifte Paderborn u. Hildesheim, in Briefen an den Herausgeber 
berielben, E. &. Zintgen. Leipzig 1789. 8. — SE. F. Wiebefing’s 
Beytraͤge zur kurpfaͤlziſchen Staatengeſchichte v. J. 1749 — 92. vor⸗ 
zuͤgl. in Ruͤckſicht der Herzogth. Juͤlich und Berg. Heidelb. u. Manuh. 
1793. 4. — v. Donnop's hiſt. geogr. Beſchr. der lippiſchen Lande. 
1788. 4. 2te Aufl. mit Zuſ. v. M. Weddigen. Lemgo 1790. 8. — 
G. F Markard's Befchr. yon Pyrmont. 1. u. 2.%h. m. 8. 1784. 85- 
"8:5 franz. Lpz · 1785. 86. 8.5 engl. Lond- 1788. 8. — M. P..5. Wed? 
digen’shift, geogr. ſtatiſt. Defchr. der Grafich. Ravensberg, L. u. II. 
BD, Lpg. 1790. 8. m. 8. — I. 5. Steubing’s Materialien z. Sta⸗ 
tiſtik u. Geſchichte der oranien snafanifshen Lande. ıfler Dd., Topos 
graphie von Herborn. Auch mit dem Titel: Topogr. der Stadt Ders 
born. Marb. 1792. $ — Mahlerifche R- am Niederrhein. Köln u. 
Nuͤrnb. 1 —3 Heft 1784 — 89. 4. m. 8. — Neuefle Staatskunde v. 
Zeutichland, IV. u. V. St. Frkf. u. Loz. 1785. 9. — A. €. Sol 
fche's hift. topogr. ſtatiſt. Vefchr. der Grafſch. Tecklenburg. Berl. u. 
Frkf. 1788. 8: — Giffeniy's hiſt. fat. Nachr. von der Stadt Iſerlon, 
Zh. I, II. Dortm, 1903. 8. -- Sversmann’s allgem. Ueberſicht der 
Eiſen- und Stahlf. in den niederrheinisch- weftphäl. Gegenden, mit 
Kpf. u. K. und einer Borrede des Ob. B. R. Rarjten. Dortm. 1804. 
8. — C. F. Meyer's Verf. einiger Naturbeobachtungen des gebirg. 
Suͤderlandes d. Grafſch. Mark u. Weſtphalens, worin das Waſſer, 
die Luft, Grund u. Boden, Gewaͤchſe, Metalle, Mineralien, Stein⸗ 
arten, Thiere, Vögel, Fiſche u. E im Eurzen betrachter werden. 2 
Hefte. Düffeld. 1798. 5. — Beder vom Weſterwalde, in f. Beobach⸗ 
tungen u. Entdeckungen a. d. Naturkunde von d. Gef. nafurf. Freun⸗ 
de zu Berlin, ıfler Bd; auch die Schriften der gedachten Geſell— 
Schaft, VI. Bd. iſtes St- ©. 1. ff. — D. A. Mallinkrodt's Verſuch 
uͤber die Verfaſſung der (vormaligen) Reichsſtadt Dortmund. iſtes 
Baͤndchen. Dortmund 179% 8. | AR 
Graͤn— 


MWeftphälifcher Kreis: ası 
Bränsen 


Gegen N, die Nordſee und das Herzogth, Bremen; g. W. 
bataviſche Republik; g. 8. theils bataviſche Republik, theils 
kurrhein. Kreis; g. O. der niederſaͤchſiſche, ober⸗ rheinifche 

u. kur⸗rheiniſche Kreis. | 


— 


Boden, 


Vornehmlich in 8. der Weſterwald, und die ſauerlaͤndi⸗ 
ſchen Gebirge, von melchen die Haar gleichfam dag Vorge— 
birge if. Von diefen big an die Nordfee ift faft alles eben. 


— Theile. 
1, Das Fuͤrſtenthum Oftfriedland, (Frilia orientalis), 
2... nebft dem Harlingerlande. | 
64Q. M., J. 1802 = 116,000 €., 16,132 H.) 


Graͤnzen: Nordſee, Herrſch. Jever und Kniphauſes, 
Hzogth. Oldenburg, Fuͤrſtenth. Meppen, batav. Republik. 
Sluͤſſe: Ems, (Amiſlia), M. in dem Meerbuſen Dollart; 
dieſen wird jährlich immer mehr Land durch Polder und-Gro: 
dei entriffen. — Boden: fruchtbarer Mittelboden, längs bet 
Serküfte fruchtbarer Marjch » und Kleyboden, auch! Sand und 
Heideboden, Torfmeor; eben und fehr. niedrig, gegen die Mee⸗ 
resfluthen, durch koſtbare Deiche, (33 — 36 Meilen lang), nebft 
Syhlen, verwahrt. Die hierher gehorigen Infeln beftehen meiz 
ſtentheils aug lauter Sand-Maffen. — Luft: feucht, dic, 
doch durch Seewinde gereinigt. ’ | 
Produkte: Ergiebiger Ackerbau, (neuerlich immer vortheile 
hafter verbeffere) ; vortreffl. Viehzucht, Hornvieh, Pferde und 
Schaafe in Menge von befonderer Größe, auch Bienenzucht, 
Soc „Wildpret, Federvieh, Getreide, Nübefaat, Erbfen, 

ohren, Torf, vielerley Arten Fluß: und See-Fifche, Aus 
fern, Muſcheln, Seefrebfe. - 

Gewerbe; Nebft Viehzucht, Fiſcherey, Schiffahrt (nit 
900 Schiffen von 30 big 100 Laſten), Linnen» und Zwirnfabr., 
Oelmuͤhlen, Heringef. ' je 

Londesregierung: König v. Preußen. Land» 

ftände: 1) Nitterfchaft, 2) 3 Städte, 3) erbgeſeßne Sands 
leute, Bauerſtand, aus 8 Aemtern.. 
rl K 4 Kin 
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Einwohner: Größtentheils wohlhabend, mit verſchiednen 
buͤrgerlichen Vorrechten beguͤnſtigt. Raͤchſt den ev. Luth. find 
die Reformirten am ya außer welchen auch R. katho⸗ 
liſche Diennoniten, ¶J. 1802. 380), und vereinigte Bruͤ⸗ 
der, Juden: (= 1232) ) © 

‚Städte: Murich, (Auricum), Hauptſt. Ai ehemalige Kefir 
denzft. des feit 5, 1744 ausgeftorbnen fürftl. oftfriefifchen Hau: _ 
ſes, noch gegenwärtig Sitz der Landeskollegen, Regierung, 
Kriegs: und Domainenfammer, Konfift., hat 2000 E., luth. 
lat. Schule. Neuer Kanal von Aurich.nach Emden. 

Emden, (L. 24°, 48; B. 53°, 20); anſehnlichſte St. des 
Landes, Handelsſt. an der Ems⸗M., mit 10,000 Einw., 2220 
2; hat einträgl. Fabriken, auch Ari ‚ einen Hafen, feit J. 
1760 eine zum Heringsfange octroyrte ompagnit, welche nun, 
ohne ausfchließendeg Privilegium, ihre Gefchäfte fortſetzt. Nor⸗ 
ven, 3ı00 €., Stapelplag der nach Holland wandernden weſt⸗ 
phalifhen T Tagelöhner, mie einem guten Hafen. &eer, wohl- 
bewohnter MI., an der Lede, welche nicht weit von der Stadt 
Mn die — fließt, treibt ſtarken Zwirn⸗ und etwas Leinwand⸗ 
Hande 
—— Hierher gehoͤret auch das Harlingerland, an 
der Nordſee, mit dem Flecken Eſens, (1567 €), und mit fol- 
genden bemohnten Infeln: Borkum, mit einem Leuchtthurme, 

Juift, Norderney, mit einer Seebade- Anftalt, feit J. vooH; 
150 9: Baltrum, Langenoog Spiekeroog. 


Il Das Herzogthum Dlvdenburg, (vormalige Graf⸗ 
ſchaften Oldenburg und Delmenhorſt), FR 
— (46) D.M., J. 1790 = 94,000 E. mit dersHerrfchaft 

Varel, 2 $t., GFL, 369 DD., 52 Kirchen, 3, Kapellen, 53 
adl. fr. Guͤter, 13,300 Fſtellen, 9,300 a. Geb., Summa 22,646 
Bretu 7 J 1804 = 25,320 affef. Gebäude — ohne die — 
| Erwerbungen.) Fr 


Anslögängen: Fuͤrſtenth. Muͤnſter, Herzogth. Bremen, 

ſe Hoya, Herrſch. Jever, Fuͤrſtenth. Oſtfriesland. 

Fluͤſſe; Weſer, nebſt der Hunte⸗M., Jahde * 
Boden und Produkte: Geeft- und Marfch -, auch anderes 
Land; niedrig, gegen Ueberfchwernmungen durch Damme vers 
wahr; (minder fruchtbar als Oſtfriesland). Vortreffl. Vieh⸗ 
sucht, infonderheit ftarfe Pferde - und Rindviehzucht, desglei⸗ 
dm einsrägliche Baͤnſezucht, Fiſche Holz, Flachs, —— 
weni⸗ 
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weniger Getreide, Torf, vortheilhafter Anbau von Band: oder 
Wafferweiden. Erhebliche Einnentweberey, "Schiffbau, Berfer- 
tigung von Holzwaaren, | 8 
> Regierung und Religion: Herzog von Holſtein⸗ 
Dldenburg, Peter Stiedrich Wilhelm‘; eo. Tucher. 
Ceſ. zu Plön). Regierender Landes - Adminiftras 
tor, Herzog von Holftein-DIdenburg- Kübel, Pee 
ter Stiedrich Ludwig, ev, luther. — Die meiften €. 
find eo. futher,, außer in den AA. Vechta und Kloppenburg. 
Orte; Oldenburg, Hptſt. an der Hunte, Sitz der Ober 
Follegien diefes Herzogth., (L. 25°, 50', 445 B. 53°,_8, 
204), ). 1804 mit 872 9., (3. 1793. — 625 9.), 5000 €, 
bat ein Refidenzfchloß, ein Gymnaſ., einen Hafen. — Elsfleth, 
Fl., 284 9, an der Qunte-M. in die Wefer, Zollſtaͤtte. — 
Delmenborft, St., an der Delme, mit 356 9., 2000 &, — 
Stad⸗ und Burjadinger Land, an der Dflfee, an der Wefer; 
M. — 23 Q. M. — Die edle Herrſch. oder das Amt Varel, 
—ıD.M., 1237 Geb., 4000 E., dem Br. von Bentink un: 
ter Herzogl. Oldenburgifcher Landeshoheit gehörig, mg Varel, 
Fl, und Dangaft. D. — 
Hierzu vermoͤge des N. Deput.⸗Hpt.-Rezeſſes J. 1803. 
a) das bisherige kurhannoͤveriſche Amt Wildeshauſen, — 2% 
D.M., 5000 E., mit dem Städtchen gl. N., an der Hunte, 
320 E.; b)die Aandvogteyen, (vornaligen fürftbifchäfl. AU.) 
Vechta und Kloppenburg, — 40 Q. M., 32,000 E. mif dem 
Staͤdtchen Vechta, am Bache Moorbaf, (nicht an der Vechta); 
der Fl. Bloppenburg. Das merkwuͤrdige Saterland, an der 
Leda oder Sater-Emg, deren E. Nachfommen von Altfriefen. 
©. Äbrigens Fuͤrſtenth. Luͤbeck, im niederf. Kreiſe. 


I. Das Fuͤrſtenthum Münfter, 


vermoͤge des R. Deputaz. Res. J. 1803 koͤnigl. preuf. 
Beſitzung, begrenzt von der Graffch, fingen, Tecklenburg, 
Fuͤrſtenth. Osnabrück, Grafſch. Ravensberg, Mark, Ned 
Unghauſen, Herrſch. Dülmen, Graſſch, Horftmar, Rheina⸗ 
Wolbeck, = go Q. M.,. 150,000 E., eingetheilt in die 
Kreife: Muͤnſter, Beckum, Warendorp, Luͤdding⸗ 

Slüffe: Ems, Hptfl. des Fürftenth., Q. im Paderborn., 
nebft der As, Merfe, Stever, * Zippefl. — Der Duͤmer⸗ * 
| 5 & 
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Boden: Biel Heideland, Sandberge, zum Theil Moraft«- 
firiche, jedoch auch gutes Ackerfeld. | 

Prooutte: Erhebliche Schaafzucht, Bienenzuht, Salz, 
Eifen, vortreffl. Kalkbrüche, Torf, viel Fachs und Getreide, 
er ach Kleebau, Holzungen. — Zum Theil Linnen » Ges 
werbe. — 

Religion: groͤßtentheils r. katholiſch. 

Orte: Muͤnſter, (Monafterium), Hptſt., eine der ſchoͤn— 
ſten Städte in Weſtphalen, 20,000 E., Sitz einer fönigl. Re— 
gierung, mit welcher die Cleve-Maͤrkiſche, (nebſt Eſſen, Elten, 
Werden), vereinigt iſt, auch Sitz einer fonigl. Kriegs» und Do— 
mainenfammer, welcher nebft dem Fürfteneh. Münfter, noch 
dag Fürftenth. Paderborn, und die Graffch. Kingen und Teck: 
lenburg untergeordnet find, mit mehreren Paläften, anfehnlichen 
Kirchen, darunter befonders die Lampertskirche, hat eine kath. 
Univerfität, ein fath. Gymnaſium, eine Vieharzuepfchule, Lin: 
nenhandel, und verfchiedentlichen Zwifchenhandel. — Friedeng- 
Kongreß 1648. — Telger, berühmter -Wallfahrtsort, an der 
Ems. — Warendorp, ebenfalls an der Ems, blühende St., 
mit einträgl. Leinwandgemwerbe, Baummollen = und Seidenmf. 
— Dag vormal. Stift Cappenberg. Ä 

IV. Herzogl. Arembergifcbes Surftentb. Meppen, (Ems 
land), (vormal. fürftbifchöfl. Münfterifches Amt Meppen), 34 
Q. M., 26,000 E., an der Grenze der batavifchen Republik, 
des Fuͤrſtenth. Oftfriesland, d. Herzogth. Oldenburg, und Fürz 
ſtenth. Osnabrück, an der Hafe-M. in die Ems. Clemens: 
wertb, Nefidens; Meppen, St., an der Yafe-M. in die Ems, 
hat wichtigen Eichorienhandel; Papenburg, nahrhafter Dre, 
von vielen Schiffern bewohnt; das Städtchen Anfelünne, an 
der Haſe. Das Hümmelinger, oder Aumlinger Land. | 

Eben diefer Herzog von Aremberg beſitzt auch die vormal. 
£urfölnifche Grafſch. Recdlingbaufen, an der Grenze von Cleve, 
Effen, Mark ıc., in’ 8. des Lippefl., mit dem Städtchen gl. N. 

V. Sürftentb. Rheins Wolbed, (Theil von den vormal. 
fürfibifchöfl. AU. Bevergeren und Wolbeck oder Waldbeck), 
in S. des Türftenth. Meppen, in W. der Graffch. Lingen, in-O, 
der Graffch. Bentheim, an. der Ems, Befiß des Herzogl. 2. 
9.003: Corswarem, — 12 D.M., 16,000 E., eines der beſten 
Sande in Weftvhalen, mit reichen Getreideerndten, viel Futter— 
bau, erhebl. Viehzucht, befonders Schaafzucht, anfehn!. Wal: 
dungen, Steinbrüchen. Das Städtchen Rheins, an ver Eins, 
mit Salgquellen. 

VI. Die Wild - u. Rbeingräfl. Graffch. Sorſtmar, (Theit 
des vormal. fuͤrſtbiſchoͤfl. Münfterifchen A. diefes Namens), an 
f “ 


Dir 
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der Vechta, in 8. des Fuͤrſtenth. Rheina⸗Wolbeck, in W. des 
Fuͤrſtentih. Münfter, = 30.2. M., mit 50,000 E., mo die 
Stadt Coesfeld, am Berfelfl., Hptort. 

VII. Die fürftl. Salm -Salm+ und Salm-Byrburgifeben 
Herrſch. Bocholt und Aabaus, (vormal. fuͤrſtbiſchfl. Muͤn⸗ 
ſteriſchen Yernter), € an der batapifchen Grenze, in W. der Örafs 
fchaft Horfimar, = 23 Q. M., 48,000 E., wo Bocholt, an 
der Ya, 530 H., 2600 E., Sitz der Regierung, hat erhebl. Kate 
tuns und Seidenmeberey, J. 1790 mie 170 Meiftern, Brannt- 
meinbrennerep, Getreidehandel, Nicht weit davon ift eine. bes 
trächtliche Eifenfabrif. | 

VIII. Die Herzogl. Croyſche Grafſch. Duͤlmen, (Theil 
des vormal. fuͤrſtbiſchoͤfl. Muͤnſteriſchen A. d. N.), =4D.M., 
8000 E., in 8. der Grafſch. Horſtmar, in W. des füdl. Theis 
les des preuß. Fuͤrſtenth. Münfter, an der Lippe. Hauptort ift 
Dülmen. 

L. Graffb: Steinfurt, (Stenofurtum) , in 8. vom Fürs 
| ſtenthum Rheina⸗ Wolbeck, (23 Q. M., 5000 E., jedoch 
mit den mittelbaren Herrſch. Bonhorſt, Lahr, Holzhauſen, 
6 Q. M., 12,000. €), gehoͤrt dem Grafen von Bentbeim- 
Bentbeim und Steinfurt, wo dag Städtchen Steinfurr oder 
Burg-Steinfuer, ‚an der Ya, Giß der grafl, Neg., Rentkam⸗ 
mer, des Lehnhofs, Dberkonfiftoriums, Hofgerihte. 

X. Herrſch. Bebmen, in W. von Steinfurt, an der Ya, 
im Umfange deg fuͤrſtl. A. Aahaus, Befiß eines Freyherrn von 
Bömelberg, ſeit Abfterben der Grafen von Rimburg=- Geb» 
men- Sıyeum, (wiewol J. 1802 mit Widerfpruch der — 
Linie Limbarg⸗Bronchorſt⸗Styrum.) 

XI Yerrfchaft Anholt, in W. ber fuͤrſtl. Salmiſchen Herr⸗ 
ſchaft Bocholt, an der —— Grenze, fürftl. Salm- Sal« 
miſche Befigung, — 3000 €. — (Ronvenzion des Fürften von 
Salm⸗Salm mit der franz. und. batav. Republik J. 1800). i 
XI, Grafſchaft Bentbeim, an beiden Seiten des Vechta, 
fluffes, ebenfalls an der batavifchen Grenze, in W. des Für: 
ſtenth. Rheina⸗ Wolbeck (zıod. M., 22,000. €,., Iuth., ref. 
auch r. Fathol.), fit J. 1753 von den Grafen von Bentheim» 
Bentheim an Kurbraunfchweig verpfänder, nach Abfterben dies 
fer Linie J. 1804., vermittelt Franz. Unterflügung, von dem 
Grafen von Bentheim s Steinfurt, nach) Zahlung einer Summe 
von 800,000 Francs, in Befit genommen, wiewohl mit Wider⸗ 
ſpruch ven Kurbraunſchweig) 

Dieſe Grafſchaft hat eliche Waldungen, Noggens und 
Duchmeizenbau, flarfe Nindvieh>, Pferde» und Schaafzucht. 
(darunter groͤßtentheils Heidef — Sandſteinbruͤche, rt 

en, 


\ 


156 Europa. Teutſchland. 


kohlen, Torf, Hanf» und Flachsbau, Handel mit gemeinen 
Magenrädern bis nad) Holland, erhebl. Linnen » Gewerbe. 
Orte: Der Flecken Bentheim, mit einem Nefidenzfchloffe; 
3 Stunde davon ein Gefundbrunnen. Schuͤttorf, (St.), merk⸗ 
wuͤrdig wegen feiner Pergamentmiachereyen. Lfienbus ober 
Neuenhaus, (St.), an der Dinkel der Kehta,; wo Schiffbau 
unterhalten wird. Bildebaus, D., hat Ledergerbereyen, liefert 
Trippe=, Pferdedecken sc..und andre wellne Zeuge. ' | 
XI. Grafſch. Aingen, (Lingena), ($D. M., 20,008 
€), auf drey Seiten vom Münfterfchen eingefchloffen, 9. O. 
von DOsnabrüd, ift Eönigl. preußifch; hat Steinkohlen und 
GSteinbrüche. Hauptort ift Lingen, (St.), 1400 E., bat ein 


akad. Gymnaſium, Sitz einer fonigl. Negierung, (f. übrigeng 


Stadt Münfter). Jbbenbühren, (St), an der Plaane, mit 
etwas über 3000 Einw., Sitz eines tecklenburg = Jingenfchen 
Bergamtes. E ER 
XIV. Geaffehaft Tedlenburg, (6 D. M., 13,000 E.), 
ztoifchen Münfter und Osnabruͤck, ift ebenfalls Eönigl. preuß. 
auptort ift das Städtchen Tedlenburg, (144 9., 760 €.). 
In beiden Graffch. find zahlreiche Leinmwebereyen. 


XV. Das Fuͤrſtenthum Osnabräd, 
66 (56) D.M., 9 1799. 172,700 (136,000) E., in 20,00e 
Sftellen, außer Kapiteln, Kl., 80 landtagsfähigen adl. Gütern, 
45t., 3 Fl., 3 Weichbildern, 48 Kirchſpr. rümifch» Fatholifch 
und evang. gemiſcht). 


Graͤnzen: Fuͤrſtenth. Muͤnſter, Graffchaften Singen, 
Tecklenburg und Ravensberg, Fuͤrſtenth. Minden, Grafſch. 
Diepholz; Ein Abſchnitt liege ſuͤdoͤſtlich von Tecklenburg. 
Sluͤſſe: Baſe und Hunte, deren QQ. hier. M. des letztern 
in den Dümmerfee, Weſer. — Boden: Heide, Sand, 
Moor, gutes Ackerland, mit wenigen Anhoͤhen. Das Dammer- 
Moor. — produkte: Viel Flachs und Hanf, Getreide zur 
Nothdurft, Torf, Steinkohlen, Marmor, Silber, Eiſen, 


ſchoͤne Kryſtalle, Salz, wenige Viehzucht, viel Fiſche und 


Wildpret, Ortolanen, ſchwarze Rinde, Schieferbruͤche, auch 

Mineralwaſſer. Fleißige Flachs - und Hanf» Verarbeitung ; 

(hier, fo wie in der Grafſch. Ravensberg, am vollkommenſten). 
Landesregierung: Kur⸗Braunſchweig. IR: 

"Städte u. a. D.: Osnabrüd, (Osnabrugum), Hauptſt. 

an der Hafe, (1400 2. , 3000 E.), nad Münfter und ir 

dorf, 
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dorf, eine der ſchönſten Städte in Weſtphalen, Sitz einer teut- 
ſchen Nister -Drdensfommende, hat ein Schloß, 2 r. Fathoh, 
und 2 ev. luth: Kirchen ‚treibt einträgliche Leinwandhandlung. 


Das vormal. adf. Nonnenkloſter Gertrudisberg. Fburg, 
(FI), mit Kl. Wulften. Diffen, (D.), mit einem Salzwer⸗ 
fe, zu Rothenfelde Quackenbruͤck, an ber Haſe, Gt.), mit 
1808 €., hat ſtarken Strumpfhandel. Der Flecken Melle, 229 
9., 1100 €., mit gutem Woll: Gewerbe. 


XVI. Grafſchaft Diepbols, (C. diepholtenfis) & 8. A, 
15,000 €, ), an der Hunt? und am fifchreihen Dümmerfee, iſt, 
RS dem kurheſſiſchen Antbeile, Eurbraunfchweigifch, hat 
Harte Bienen-, Nindoich-, Schaaf, Schmweine- und Gänfes 
zucht. Die €; find meiſtentheils ev. ulheriſch. Flachs - Spin; 
ren, Weberey. 

Hier. ift der Flecken Diepbols, (206 9. ), an der Hunte, 
von hier an Lohne genannt. ‚Die Dörfer; Sanct KHülf, Sreb⸗ 
ber, Guͤldenſtedt, in welchem letztern der Pfarrer r. are 
der Kuaͤſter ev. lutheriſch iſt. 


XV. Srafſch. Bor ſpr. Heye, an Ser Weſer und Hure, 
(46 D.M., 62,606 €), ift Eurbraunfchweigifch und Eurbef 
ſiſch, beſteht aus Sand: und Marſchlande, hat gute Pferde⸗ 
Rindvieh⸗, Schaaf: und Bienenzucht, wichtigen Flachs⸗ Hanf⸗ 
Cichorien⸗ und Tabaksbau, ſtarke Leinweberey 

Hauptſt. iſt Nienburg, F., an ber Kahn Riebenau. Das 
Stift Saum. 

Die Eurbeff. AA. Uchte und Sreudenberg: Das berzogl. 
braunſchw. A. Thedinghauſen 
XVIII. Fuͤrſtenthum Verden, an der Weſer, auch deren 
Zufluͤſſen: Aller und Wuͤmme, oͤſtlich von Hoya, iſt kurbraun⸗ 
ſchweigiſch (= 322. M. 40,000 €). Die E. find ev. Tuch. 
Bandftände; Nitterfch, und Städte, Hier ift Verden, Hptſt. 
an der Aller, (4799. Eine halbe Stunde davon der Uhle⸗ 
ei ten mit Bade; Rosenbargr an n ber Wuͤm⸗ 
wi; Fl.) 


{ 


XIX, Das Fürfentgum Minden, - * 
3 Be Gi Q. M., faſt 60,000 e). Iren 
Graͤnzen: Fuͤrſtenth. Münfter, rofl, Diephol⸗ 
Hoya, Schaumburg, Davensberg, 5* 
Sluͤſſe: wg a ge 
— —— 
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. Produkte: Viel Getreide, Flache, Hanf; weniger Tabaf; 
Wildpret, Fiſche, auch Lachſe, Viehzucht, Salz, Steinfoblen, 
Sorf, Holg weniger. 3 0.00 * — 
Regierung und Religion: Koͤnig von Preußen. Die E. 
find meiſtentheils ev, luther. * 
Städte: Minden, an der Weſer, Hauptff., (1000 H.), 
(L. 26°, 33 20; B. 52°, 7 27419) 7500 €. 8* ae 
koͤnigl. Minden» Ravensb,. Neg., einer Kriegs- und Domainen- 
Fammer, eines Konfiftor., eines Domkapitele, das theils aus 
r. fath., theils ang ev. Tuch. Mitgliedern beſteht, hat ein Kolle— 
giatſtift, ein freiweltl. luther. Sräuleinftift, ein Gymnaſium; 
ein Waiſenhaus, und einige Fabriken, als: eine Zuckerſiederei, 
eine Wachslichterf. eine Wachsbleiche, eine Seifen-, Leder-, 
Strumpf-, Tabaks- und andere Fabriken. Die fogenannte 
weftphälifche Pforte. Lübbeke, 1330 € Rehmen, mit 
einem Salzwerfe: Amt Rabden, wo holzerne Teller, Butter 
büchfen, u. andere hölzerne Drechslerarbeiten gemacht werden. 

XX. Grafſchaft Ravensberg, C- 1ED,M., 84,000 
€., 3. 1718 — 50,000 €.), in S. von Minden, iſt fonigl. preu- 
ßiſch; (ſ Fürfteneh. Minden). f — 

Man bauet und verarbeitet hier den herrlichſten Flachs und 
Hanf in Menge. Leinweberei und Garnſpinnen iſt ein Haupt- 
nahrungszweig. Man finder gute Viehzucht, Schweinezucht, 
mit Schinken Handel, Bienenzucht, Getreidebau, auch Ruͤbe— 
faat, Obſt und Holz wenig; ferner Torf, Steinfohlen, Stein» 
brüche, Salz, auch mineralifche Quellen. Der neue Schwer 
felbsunnen zu Tarenhaufen. | 

- Die ev. Tutherifche Religion iſt die herrſchende. di 

‚Orte: Bielefeld, (Bilefeldia), Hauptſt. mit einem Gym 
nafiun „wegen ihres Leinwandhandels, und wegen der Bleichen 
- berühmt „ hat 5302 E. Vlotho, St., an der Wefer, 229 2, 
1300 &., mit Minerafwaffer, nahrhafter Ort, unterhält leb⸗ 
hafte Leinwand» und Garnhandlung und Schifffahrt, Dels,. 
Graupen⸗-, Seifenf. Serford, CHerfordia), dt.,; an der Wers 
ra und Aa, wo ein ev. luth. Stift ift, deffen Fuͤrſt⸗Aebtiſſin 
Higher unmittelbarer Reichs» und Kreisftand war. Man zählt, 
(ohne die, Freiheit, 100. 68 H.), 870 H. hat ein Gymnaſium, 
treibt einigen Handel. sSalle, St., 147 9., 800 E., anfehnl. 
Lohgerbereien, Tabaksf., noch im X Veen Jahrhund. mit einem 
Salzwerfe. Rebmen, (f. Fuͤrſtenth. Minden), wird zuweilen 
hierher gerechnet. | MR RIERERD 

XXI. Grafſchaft Schauenburg , zwifchen dem Fürfteneh: 
Ralenberg, den Graffch. Eippe und Navensberg, und dem Für- 


ſtenth. Minden, an der Wefer, (S 24 Q. M., 56,000 €.)._ 
ni In 
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In N. iſt dag Steinhuder⸗Meer. Sie bat vorfreffliche 
Steinkohlen, einträgliche Viehzucht, Flachs, Hanf, Kübefaat, 
Getreide, Holgungen, Torf, gute Steinbrüche, Kalf, Gyps, 
Alaun, Eifen, Kupfer, Silber, Steinfohlen, Sal, Kryftal- 
le, Mineralwaffer. - Die E. find_ev. lutheriſch. Die Grafſch. 
Schauenburg ift theils kurheſſiſch, theils ſchauenburg⸗ lip⸗ 


iſch. | 
an Im Rurbeffifhen (= 16 D2.M., 34,000 €.) liegt Rin: 
teln, (Rintelia), $t., an der Erter=M. in die Wefer, Giß einer 
furfürftl. Reg. und Konfiffor., mit einer Univerfität. Gbern⸗ 
Firchen, Städtchen. Soltorf, D., mit Galzquellen. Fiſch— 
be, mit einen freinseltl. Fraͤuleinſtifte. Nenndorf, mo ein 
berühmtes Ealtes Schmwefelbad. Schloß Schauenburg, am 
Suͤntelwalde. ——— A“ 

Im Schauenburg: Zippifdyen, (13,500 €.) iſt: Stadt: 

bagen, (1,450 €.), St., mit einem Gefundbrunnen. Birde: 
burg, St,, mit einem Refidenzfhl., Gymnafium, 400 9., und 
2000 E. Steinhude. Die Inſel und F. Wilbelmsftein, im 
Steinhudermeer, jegt Verhaftungs »Drf. RER, Bars 

 XXU. Grafſchaft Spiegelberg, (das Amt Coppenbrüg- 
ge), (230 H.); in’O. von Schauenburg, der Lage nach nieder: 
ſaͤchſiſch, Furbraunfchweigifches Lehn des 5. von Naſſau⸗Gra⸗ 
nien, unter kurbraunſchw. Landeshoheit. Der Fl. Coppen- 
brügge, 106 H., mit einem Schtefelbrunnen. (S. im Solgen- 
den, miederfächfifcher Kreis, Nr. VLB) L 
| XAXIII. Grafſchaft gallermund, ebenfalls niederfächfifch, 
unmeit Spiegelberg,, ift Furbraunfchw., dem Grafen von Pla- 
ten zu Lehne gegeben, und dem Fürftenth. Calenberg einverleibt. 
Darin find die Städtchen: Eldagfen, (206 H.), und Münder, 
unweit der Haller. 0 te Ah 
| XXIV. Grafſchaft Lippe, 24 Q. M., 70,000 €.), 
amifhen.bem Fuͤrſtenth. Paderborn, den Grafſch. Rietberg, Ras 
vensberg, Schauenburg und Pyrmont, den Zürftenth. Calen- 
berg und Corvey. ; | 
Sie iſt bergigt, Hat beträchtl. Eichen und Buch - Walduns 
gen, übrigens gutes Ackerland; beſonders ‚wird viel Flachs ge- 
—5— auch ſtarke Viehzucht getrieben. Erhebl. Ziegelbrenne- 
reien. Hier iſt ein Stück von der großen Heide, Senne oder 
Sentfeld genannt, welche fich noch durchs Paderbornifche, Ras 
vensbergifche und Nierbergifche, bis ing Münfterfche und Os— 
——— Die E. find theils ev. reformirt, theils 
v. lutheriſch. re EN; ; 
Landes» Regierung: theils grafl. ſchauenburg + ippifch, 
theils fürftl. ippe⸗detmoldiſch, auch Ponigkpreußifb 

ed pre: 
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Orte: Im fuͤrſtl. lippe⸗ detmoidiſchen Antheile find die 
Städte: Lemgow, an der Bega, 3000 E., hat ein Gymna-⸗ 
finm, mwollne Zeugfab., liefert Meerfchaumpfeifenfopfe. Det» 
mold, an der Werra, Hauptort, Sig der Resierung, Kent» 
fanımer, Konfifforiums, mit einem fürftl. lippiſchen Reſidenz⸗ 
ſchloſſe, Gymnaſium, Zuchthaus, Andufriefehule, 1800 €. 
Hauptnahrung, Ackerbau. Die neue Kolonie Auguſtdorf, im 
Senner- Walde. Sidärffen, nahe bei Deimold, Porcelanfab. 
Zorn; St., nicht weit davon die Exterſteine Ufeln, an der 
Salza, 250 H., mit Caljbrunnen. Meinberg, mit Gefund- 
brunnen,. i | TIER | 
Inm Lippe: Schauenburaifchen, (= 2 Q. M., 6000 €), 
find die Aemter: Blomberg und Schieder, erftereg mit dem 
Staͤdtchen Blomberg. Eimer Nebenlinie diefes Haufes ge- 
hört; Alverdiffen, Flecken u. Schloß. — Ar der pprmenti- 
ſchen Graͤnze find Heberbleibfel der alten germinsburg. 

Mit dem Konige von Dreußen befist der F. v. Lippe- Det: 
mold gemeinſchaftlich: Lippftade, an der Kippe, (480 H., 
7660 E.), in 3. von der Braffchaft Nietberg, noch Fürzlich eine 
F., 3. 1790 mit 72 Branntweinbrennereien; desgl. ald F. von 
Paderborn, hat der Konig von Preußen mir gedachten Fuͤrſten 
3 Aemter gemeinfchaftlich, Sr? A 

Die Grafſch. Sternberg, welche Kurbraunfchmweig feit J. 
1732 Bfandieife beſeſſen hatte, iſt im J. 1781 von Lippe» Dets 
mold wieder eingelsfer worden. | Ma 

XXV. Grafſchaft Pyrmont (Pyrmontium), öftl. von ber 
Grafſch. Lippe, C= 5000 E,, in 1 MA, und 16 groͤßtentheils 
kleinen. DD.); iſt fürſtlich waldeckiſch. Die E. find ev. luth. 
Yen: Pyrmont, ein offner MEL., mit einem herrſchaftl. Schloſ⸗ 
fe, und einem beruͤhmten Geſundbrunnen. Der KRönigsberg. 


XXVI. Dos Sürftenthum (vormalige Bisthum) Pas 
 derbord, | 
= 42 D:M., J. 180396000 E., 2000 Juden, 23 Heine St, 
| | ı Fl., 136 DD., ‚20 einzelne Orte: | | 
GSraͤnzen: Heffen, Corvey, Calenberg, Lippe, Riet⸗ 
berg, Weſtphalen, Walde, —J Be 
Sluüſſe: Wefer, Diemel: Emmer (Ambra), Lippe (Lip- 
pia), Ems, OQ. LER TEN 3 1 SarTT END PR 
Boden und Produkte: Das Land ift etwas bergigt, doch 
mieifteng fruchtbar; hat fettes Wiefenland, zum Theil Heideland; 
erhebl. Wichzuche; befonders Schaafzucht, Flachs⸗ unp Be 
2) All; 
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bau, einige Bergwerke, Holzungen, auch Kalk, Salzquellen 
und Geſundbrunnen. — Flachsſpinnerei, Gainhandel, Brann— 
teweinbrennerei. 
Landes⸗ Religion iſt die r. katholiſche. | 
Regierung: Koenig von Preußen. — Theile: die Kreife 
Oberwalde, ntertwalde, Warburg. 
” Städte: Paderborn, (Paderborna), an der Pader, 5 J. 
1803 = 371 H., 4750 E. darunter 175 Juden, Haupffi.; hat 
eine r. kath. Univerfität, Siß einer koͤnigl. Negier. Deputation. 
"Driburg, St., 216 9., 1200 €., mit Gefundbrunnsn. 
Salzkothen, St., 212 9., 1030 €., mit Salzquellen. Neu— 
baus, (Neohulium), Fl SRDIPEING: (Lippiae Pontes) , St 7 
Q. der Lippe. Warburg, St., 410 9., 2060 E., darunter 197 
Pag Tüde, St, 300 H., 1600 E., im Umfange der Gr afz 
ch. Pyrmont, bekannt twegen feiner Spigenflöppelei: Das ad» 
—* freiweltl. Fräuleinſtift zu Neuen⸗ Sierſe an der Nette⸗O. 
J. 1803 neu konſtituirt. 
XXVII. Fürſtenthum Gooemal Bisthum) Korvey, (Cor- 
* nova), an der Weſer, (5 D.M., 1 St, I6 DD., 9309 - F ). 
zwiſchen den Fuͤrſtenth. Paderborn und Wolfenbuͤttel fi. 
ven Wuderbon, vor dem J. 1794 Benediftiner - Mannsabteyh, 
ſeit J. 1782 von der geiftlichen Gerichtsbarkeit de8 Biſchofs von 
derborn erimirt, und vom J. 1794 — 1802 ein, Hochſtift; 
nun fürftl. aan: oraniſch. TE. Fuͤrſtth. Sulda.) 
. Hier ift Rorvey, St, anfehnliches Schloß an der We eſer. 
Höxter, (Huxaria), an der Weſer, 403 H., 2820 €. Stadt— 
berg, (ſonſt Marsberg oder Ehrenberg genannt, wo der 
Bullerborn), Städte. 
XVIII. Grafſch. Rietberg oder Ruͤtberg, (49. m | 
13,006 ©. ), in W. vom Fürftenthum Paderborn, bat fandigen 
Boden, mit fparfamen Buchmeigen- und Hafer» Erndten, iſt 
fuͤrſtl Raunitz⸗queſtenbergiſche Befizung. — Hier wird dag 
feinſte Flachsgarn, — aus ee Slachfe lc 
nen. ramen, D 


| XIX. Die Grafſchaft Mack, (Com. Maichiae), 
—S IM, faft mit 122,000 €., davon im Zellwege 69,000 
E — St, 332 DD,, 142 Nitterfige, im Saiterlande, 13 St.; 
' 132 DD., 47 Ritterfige, mit 52,990 €.) 
Graͤnzen: Herzogth. Berg, Fürfteh. Effen, Grafſch. 
Recklinghauſen, Fuͤrſtenth. Münfter Herzogth. Weftpbalen, 
Sluſſe: Lippe, die fchiffbare RN Bene» 
Sabri Zandb: I. Boden: 
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Boden: Durch den Saarftrang und die Aardey, von O. 
nash W. in den Sellweg, (= 1 D.M.), und ins Sauerland, 
(Subderland, = 14 Q. M.), getheilt, welches letztre gebirgigt 
if. Die Hoͤhle Rluter. 

Produkte: Getreide, gute Viehweiden, Nübefaat, Flachs, 
Hanf, Torf, ereffliche Steinfohlen, Kalk, Marmor, Salz, 
Kupfer, Galmey, Bley, Eifen, mineralifhe Waffer, Wildpret, 
Sifche, hat ſtarkes Eifengewerbe. 

Regierung und Religion: Fönigl. preuß.; ev. Iutherifch, 
nebft andern Befenntniffen. 

Stödte, nordiwärts der Ruhr: "Samm, (Hammona), 
an der Aſſe⸗M. in die Kippe, Hauptfl., (518 H.), Sig einer fo- 
nigl. Kammer für die Grfch. Mark, Herzth. Cleve, Efien, El—⸗ 
ten, Werden, feit J. 1792 Sitz einer Gefellfchaft zu Befoͤrde— 
rung der Defonomie, ref. Gymnaſ., einer Iatein. Schule, mit 
adl. Fräuleinfift, mit Bleichen. Das Cifterz. Nonnen-Kl, zu 
Rentrop. | ah 7 

Unna, (490 H., 3000 E.), hat ein Salzwerk. Sorft, 
. Sulatum), (1204.2., 5017 E., vor dem J. 1420,über 12,000 
- €), mit der Börde, hat ein r. Fathol. Kollesiat- und Archidia- 
Fonarftift; auf der Borde: J 1793 = 8769 &. Lippftadt, 
(Lippie), mit dem Fuͤrſt. von £ippe- Detmold gemeinfchaftlich. 

1.6, 160:8 Ar 
Südwärts der Ruhr: Iſerlon, (Iferlonia), am Baaren- 
flüfchen, wichtige Fabrik» u Handelgft., (770 9., 4500 €.), 
liefert, außer verfchiednen Metallimaaren, Geiden » Samnıet- 
band, auch Tuch, ſteht mit vielen Handelsftädten in und außer> 
halb ZTeutfchland in Verbindung. Ludenfcheid, >t.,. Eifen- 
und Etahlgew., lat. u. Handelsſchule. Eilpe, D. Altena, 
(603 H., 3300 &.), an der Kenne und Nette, nahrhafte Fabrik— 
ftadt, J. 1789 mit Eifenfabr. von go Schmieden, Stahlf., Nas 
delf. von 143 Nadlern. Schwelm, (240 H., 2000 E,), atı 
Bache gl. N., mit einem Gefundbrunnen, bat Kinnen- und 
Baumwollen- Gewerbe, Band- Siamoifenf,, Handlung mit dies 
fen und andern Eandeswaaren. Bochum oder Bodum, 402 
H., davon 335 bewohnte, mit 1470 E. Dlettenberg, Weri— 
ter, D. Red, Schl. 

Die Grafſchaft Aimburg oder Goben: Limburg, Lehn 
der Graffch. Mark, gehört dem Grafen zu Tedlenburg: Bent: 
- beim. Darin ift das Schloß Limburg oder Zobenzkimburg, 
mit einem Flecken, 216 H., bat gute Drathf. Sagen, mit ei- 
ner Handlungs» u, Bürgerfchule, hat erhebliche Luchmanuf., 
Stahl- u. Eifenfabr,, Gerbereien; der Fluß Velmo, welcher 
viele Eifenhammer treibt. er — 


. ar 
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XXX. Serrfh. (vormal. Benediftiner» Manngftift) Wer— 
den an der Ruhr, im-Umfange der Graffchaft Marf, bisher 
unter Eönigl. preuß. Schuße, nun im-ofterwähnten R. Deput.» ° 
Hpt.⸗Rez. an den König von Preußen ganz überlaffen; wo 
außer dem Städtchen Werden, (1500 €), daß D. Rettwig, 
ander Ruhr, mit wichtigen Tuchwebereien, welche an 900 Vers 
fonen befchäftigen. ph: | dd 

XXXI. Serrfh. Bimborn und Neuſtadt, an dem Ag⸗ 
gerfl., füdl. von der Graffch. Mark, bat der Rgraf von Wall: 
modem: GBimborn 5. 1782 an fich gefauft; (== 18,000 E.): 
Das Schloß Bimborn; das Stadtchen Neuſtadt. ae 

XXXU. Fürſtenth. (ehemal. fürfil. Frauenſtift) Eſſen, 
(= 12,000 €.), zwiſchen Kleve und Mark, im R. Deput.Hpt.⸗ 
Rez. an den Konig von Preußen uͤberlaſſen; wo bie Stadt Eſſen, 
(Alfindia), größtentheils mit ev. luth. E., Sitz eines Oberberg- 
amts, Steinfohlenhandel. Borbeck, D., mit einem Luſtſchl. 
Steel, ein Staͤdtchen. | | | 


EN (Duc. clivienfis).: 
(= 24 Q. M., 56,000 E., dieffeitg des Rheins). 


Sraͤnzen: Fuͤrſtenth. Münfter, Grafſch. Recklinghau— 
fen, Herzogth Berg, franz. und bataviſche Republik, fuͤrſtl. 
ſalmiſche und arembergiſche Gebiete. 

Flüſſe: Bhein, nebſt den hier befindl. MM. der 3 Fluͤſſe 

Lippe, Emſer, Rover oder Ruhr. 
Boden und Produkte: Wohl angebaut, fruchtbar, mit 

eintraͤgl. Viehzucht, vornehml. wichtiger Rindviehzucht, erhebl. 
Fiſchereien. 1 RA RR 
Religion: Außer R. Katholiſchen, findet man Neformirs 
te, (mit Gottesdienſte in teutſcher, hollaͤndiſcher und franzodfis 
ſcher Sprache), auch Lutheraner, Mennoniten und Juden. 

so Regierung: König von Preußen. ERS 

Bere: Wefil, auch Nieder⸗Weſel genannt, (Velalia), 

St., an der M. der Lippe in den Nhein, größte &t. im Herzogth. 
Cleve, mit einer‘ ſtarken Citadelle, hat J. 1904 = 6265 E., dar⸗ 
unter im J. 1780, 116 Juden, ein reform. Gymnaſium, ein 
Schullehrerſeminarium, unterhält verſchiedne Fabriken und Mas 
nufakturen, auch einträgliche Speditions Handlung, Vor der 
Stadt iſt ein Hafen für Rheinſchiffe. Das adl. Jungfrau— 
ſtift Oberndorf. — Emmerich oder Embrich (Emericum, 


v2 Eme- 


XXXUL Das Herzogthum Eleve, holl. Rleef, 
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Emerica), am Rheine, mit 680 9., 4000 E., mit einem r. fath. 
Kollegiatftifte, 3 r. Fathol. Kirchen, einem: r. fathol. Gymnaſio, 
auch einem Rhein: Hafen. Duisburg, (Duisburgum, Teuto- 
burzum), St., zwifchen der Nuhr und Anger, hat über 3500 €., 
eine ref. Univerfitat, ein ref. Gymnaſium, ein adl. Eifterzienfers 
Nonnen-Kl., noch 3 andre Klöfter, eine Kommende des teut- 
fchen Ritterordens, verfihiedne Manuf. und Sabrifen, befonders 
Wollen, auch Sammet- und Tabaff. Rees, Städtchen, am 
heine, mit einer r. Fach. Kollegiaffirche. Das adl. Jungfeen- 
Kl. Schyledenhorft. — Rubrort, an der Rubr-M. in den 
Rhein, wo Rheins Schiffe gebaut werden. 


XXXIV, Das Herzogtbum Berg, 


(Duc. montenfis), 


54 Q. M., 3. 1780, 51,471 Gebäude, mit Inbegriff der Kir 
eben, Pfarr» und Schul-H., Scheuern, und Mühlen zc., und 
297,848 E.; 5. 1800= 220,000 €,, darunter 60000 von Fabr. 
und Manuf. ihre Nahrung haben; (5. 1700 = 120,000 €.)% 
J. 1792 = 350 verfchiedne Eifen-, Stahl», Kupferhammerm., 
darunter 50 Rohſtahlhaͤmmer, 57 Stahlraffineriebämmer, (J. 
1642 nur einen einzigen Hammer, J. 1680 zwei derf.); 72 Del« 
mühlen. Eines der bevoͤlkertſten, reichten und wohlhabendften 
Lande Zeutfchlands. | 
Graͤnzen: Herzogth. Eleve, Frankreich, Fuͤrſtenth. 
Naſſau-Siegen, Herzogth. Weſtphalen, Grafſch. Mark. 
Flüſſe: Rhein, Roer oder Ruhr; die MM. der Wipper 
und Sieg, (mit der Agger), in den Rhein. \ 
Boden: Nicht der fruchtbarfte; groͤßtentheils bergigt, ſtei— 
nigt, waldigt, nur laͤngs des Rheines mit fruchtbaren Flaͤchen. 
Das reiche Wipperthal, noch J. 1700 kaum mit ein Paar Hoͤ⸗ 
fen, jest faſt ununterbrochen mit ſtaͤdtiſchen, zum Theil pallaft: 
ähnlichen Wohnpläßen, R 
Produkte: Erhebl. Schaaf- und Schweinezucht, Bienen- 
zucht, Fiſche, Waldungen, viel Wiefenwachs, Flachs; in den 
Nheingegenden nicht hinlänglicher Gerreide- u. Weinbau; Eifen, 
Kupfer, Bley, Alaun, Marmor, Porcellanthon, Steinfohlen, 
legtre nicht hinreichend, Torf. Wichtig find hier die Eifen- und 
Stahlverarbeitungen, auch die Baummwollen-, Bleich-Gewerbe. 
Jaͤhrl. Handelsumfaß J. 1794 = an 15 Mill. Thlr. — Hans 
delsgefchäfte in 4 Erdrbeilen. | ; 
Religion: Die Einwohner find theils r. Fath., theils lu— 
therifch und ref.; wenige Juden: (J. 1900 — 126,000 Prote⸗ 
itanten). 187 | Er 
Regier 
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Regierung: Pfalz: Bayern; jedoch ift (lauf Konven;. v 
zoften Nov. J. 1803) Herz. Wilbelm von Pfalz» Birkenfeld 
Mitbeſitzer u. Mitregent von diefem Herzogthum, unter fur 
vfalzbayerifcher Landeshoheit. 

Landſtände: Nitterfchaft, Städte. 

Städte: Düſſeldorf, (Duileldorpium), Hauptft,, por« 
malige F, an der Düffel und an dem Rheine, J. 1g00 mit 1380 
H., 12,000 E., Sit der Regierung über dag Herzogthum, hat 
ein (feie J. 1794 fehr befihädigtes) Reſidenzſchloß, mit einer 
fehenswürdigen Bilder: Ballerie und einer Staruen - Samm 

‚lung , eine Maler-Akademie; J. 1800, 2 Zabaff., Effigfies 
derei, Baummwollenfpinnereien auf Handmafchinen, Genfbereit.; 
erhebl. Speditionshandlung. Poſiſchifffahrt nach JoNand. 
Neuſtadt u. DPempelfort, welche als VBorftädte von Düffeldorf 
anzufehen find. Die Furfürftl. Schlöffer: Benrach (Sommers 
Refidenz), u. Bensberg. Eromenberg, mit 5000 &., darun= 
ter 3164 Ref., hat erhebl. Eifen- u. Stahlgewerbe. — Raitin⸗ 
gen, (240 9., 1830 €), zweite Hauptfi. des Hergogth. So⸗ 
lingen, nahrhafte Sabrifft., welche viele Gewehre u. andere Eis 
fen » u. Stahlwaaren (in mehr als 4000 Artikeln) liefert, Neſ— 
felrode, Stammhaus der rgraft. Familie dief. Nam. — Elver⸗ 
feld, offne, wichtige Manuf. -» st., an dee Wipper, (noch %. 1600 
mit kaum 140 elenden Hütten u. g00 E.), bat J. 1801 1500 9, 
17,000 €, , und außer andern Nahrungszweigen, ftarfes Lein- 
wandgewerbe, Liefert viele baummollne, auch feione Waaren, 
wollen Band, unterhält anfehnliche Bleichen, auggebreitete 
Handels u. Wechfelgefchäfte. Kronenburg, Fabri:D. Len⸗ 
nep, St. — Ronsdorf, (330 H.), mit auten Manuf., feit I. 
1730 erbaut. Mühlheim am Rheine, Städtchen, am Rheine. 
— Reiferswerch, ummanerte ot, am Rheine, mit Seiden- u, 
Sammtmanuf, — Remſcheid, volfreiches Fabrif-D., liefert 
viele Kleinfchmiede - u. Baummollen - Waaren. Mühlheim, an 
der Ruhr, Fl. Styrum, Nitterfiß, Stammhaus der Grafen 
von Limburg⸗Styrum. — Das Amt (Thal) Barmen, auf 
beiden Seiten der Wipper, einer der induſtriöſeſten Diftrifte 
Zeutfihlandg, (S 2 O. M., im J. 1800. 24,000 E.), mit flei⸗ 
Risen Fabrikanten, (J. 1796 mit 31 wollenen, 44 Zwirn⸗Bandf. 
2c.). Gemarke, gewerbſamer Ort, mit einer Steingutf. HU: 
keswagen, bluͤhender Fi., an der Wipper, mit erhebl. Tuch— 
bereitung, auch anſehnl. Faͤrbereien. vn 

Br > befiendarmftädrifche Herrſchaft Bruch; Die fürſtl. 
metternichiſche Serrſch. Gdenthal. 

XXXV. Sürſtl. naſſau⸗oraniſche Lande, Diez, Siegen, 
Dillenburg, Zadamar, (45 Q. M., 120,000 E.), in ein: 

3 


si. 
zel 


** 
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zelnen Theilen zerfireut, in S. vom Herzogth. Weſtphalen, zum 
Theil auf dem hohen Wefterwalde, beffen höchfter Punkt der 
falzburger Ropf, (H. 2006 Par. $.), und Yeuenfirh, (H- 
1952 F.), beſtehen aus 4 Fürftenth.: 1) Naſſau⸗Diez, 2) Ye 
Siegen, 3) YI. Dillenburg, 4) VI. Sadamar. 

Landesherr iſt: Sürft von Naſſau⸗-Granien-Diez, 
Jen —— V., vormal. Erbſtatthalter der vereinigten Nies 
derlande. 

Sehr wichtig find hieſige Bergwerke, vornehml. die Lie 
ſen⸗ und Stahl⸗Werke. Man hat Kupfer, Bley, Silber, Bir 
triol, Holzkohlen, Balfer» Erde, Dfeifen» und Topfer- Thon, 
fölnifche Erde, Baſalt, mineralifche Waſſer, vormals erheblis 
chere Holzungen, einträgl. Viehzucht, befonders Pferdezucht, 
Bienenzucht, viel Flachs und Hanf; vielfache blühende Eifen- 

u. Stahlgemwerbe; nicht hinlänglich Zeldbau. | 

Die refornirte Religion ift Hauptbeienntniß. 

Städte u. a. D.: 1) im Kürftenth, Naſſau⸗Diez, wo 
Diez, an der Lahn, (8000 E.); Fachingen, wo ein Gauers 
brunnen. & 

Granienſtein, fürftl. Nefidenzfchloß. Naſſau, Fl., 1500 
E., und Antheil au dem Fl. Ems, two berühmte Bader, (f. 
Yafjau: fingen, im oberrhein. Kreife). | 

2) Im Fürftenth. Taffau : Siegen, wo Siegen, am 
Siegfl., mit g00.9., 6000 E., Sit eines fürfl. Unter» Direk- 
toriums; Silchenbady, Fl., mit Pulverf., auch Bereifung pie⸗ 
ler hölzernen Loffel. Müſſen, D., mit ergiebigen Gtahlwerfen, 

3) Im Sürftenth. YIaffau- Dillenburg, two Dillenburg, 
am Diffl., Hauptft. obgenannter Theile, mit 3000 &,, Sitz ber 
Pandegregierung, Juſtigkanzlei, Rentkammer, Konſiſtoriums, 
hat ein Forſt⸗Lehr Inſtitut. — Zerborn, St., an der Dill, 
wo eine hohe Schule, (Akademie, nicht Univerſitaͤt), mit 3 Tas 
kultaͤten, und ein Paͤdagogium ift, hatte J. 1790. 309 .% 
J. 1643. 230 9.), 1930 €., und unter andern Fabriken ftarke 
Gerbereien, auch wichtige Wollenf., Strumpfwebereien, Feder» 
gerbereien, thönerne Tabakspfeifenfe 

4) Im Fürftenth. Naſſau⸗ Sadamar, der Fl. Hadamar, 
am Elöfiüßchen, feit J. 1804 Siß e. Ober» Appellationsger, des 
geſammten H. Naſſau. — 

XXXVI. Die Naſſau-Granien-guldaiſche Serrfhbaft 
(vormal. Rſtadt) Dortmund (Tremonia), an der Emſcher, 
zwiſchen dem Fuͤrſtenth. Muͤnſter und der Grafſch. Mark, mit 
ber Hauptſt. gl. N., hat 1200 H., 6000 G,, ein Archi⸗Gym⸗ 
naſium; Rath und Buͤrgerſchaft find ev. luther., auch —2 

4— 3 
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befinden fich hier. Man unterhält Linnen- u. Wollenmebereien. 
Das hieher gehorige Gebiete, — 24 D.M., mit 1500 €. Haupts 
gewerbe find: Nägel» und andere Eifenf., Tabaff., Linnenwe— 
berei, Brannteweinbrennereien. — (5. Naſſau⸗Graniſches 
Sürftench. Fulda.) | 

AXXVO. Grafſch. Sayn⸗Altenkirchen u. Sachenburg, 
(C. faynenßis), 8. ©. von Wied, iff jetzt a) theils fuͤrſtl. I — 
weilburgiſch, (der Fürftin Louife, Gemalin des 8. v. Naffaus 
Weilburg, Friedrich Wilbelm, Erbin ihres im J. 1799 vers 
ftorbenen Groß» Dheimg, Burggrafen Job. Aug. von Rirdy 
berg); b) theils fürftl. naſſau? uſingiſch, beide — 13 Q. M., 
15,000 € , mit Gilber:, Bley⸗, auch reichem Eifengewinn. 

Orte: a) im naſſau⸗ ufingifchen Antheile: AltenFirchen, 
Erädtchen, mit I00 9. und 720 €., einem fürfil. Schloffe. 
Daden, Fl, wo ein Kupferbergwerk. — b) Im naffau: weils 
burgiſchen Antheile iſt: Sachenburg, Städtchen, mit einem 
Reſidenzſchloß. | j ; 
XXXVIII. Grafſch. Solsapfel, an der Lahn, in O. v. Thale 
Ehrenbreitftein, bei den naſſau⸗ dieziſchen Landen, gehort dem ' 
Hürften von Anhalt: Bernburg- Schaumburg. Bei dem 
Staͤdtchen oder FI, Holzapfel ift ein Silberbergwerk. — Stanz. 
Bolonie. | | r 

XXXIX. Grafſchaft Wied, (C. videnfis), in W. von 
Iſenburg, unter 2 Surfen getheilt: 1) den $. von Wied: Runs 
fel, 2) den 5. von Yes- Wied; hat Weinbau, Schiefer - u, 
Marmorbrüce, Eifen, filberhaltige Bley- u. Rupfererze, Eis 
fenhänmmer u. Dlechwerke. | | 

Im erften Antheile, (Z 12,000 &.), liegt der, Fl. Runs 
kel, an der Lahn, und das Städtchen Dierdorf, ander Wied» 
bach, Sitz der Landeskollegien. Der Platz Seimel. Im 2ten 
Antheile (= 11,460 E.): Neuwied, am Rheine, Städtchen, 
3. 1797: 3620 E. mit Refidensfchl., und mit bemerkenswerthen 
Babr. und Manuf., darunter eine fogenannte Sanitäts- Koch» 
und Küchen» Gefchirrf.; wo auch eine Kolonie der vereinigten 
Brüder. Das fürftl. Luftfchloß Monrepos. GBrenzbaufen, 
Fl., an den Bächen Brer und Muͤhlenberg, liefert viel irdenes 
und fleineenes Gefchirr. | | 

XL. serefchaft Reichenflein, im Wiedrunfelfchen, einem 
Grafen von Neſſelrode geharig.. 

Die gräfl. neffelvodifche Familie beſitzt überdieg die unmite 
telbare Rherrſch. Landskron, nebſt and. Gütern und Herifch., 
ale; Brimberg, Ehreshofen. | 
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F) Bom niederfähfifhen Kreife 


„Betten 


Vornehmlich die güsserEeLpıscHhE K. vom niederf, Kreiſe. 
Nürnb. b. Hom, 1784. ı Bl, Ebd. K. von diefem Kreife. Nürnb. 
b. S. u.W, 1803. ıBl. Ebd.K, über den füdl, u. weſtl. Theil der 
kurfürftl. braunfchweigifchen R. Lande. Ebdſ. 1786. 2Bl. F. w. 
onusen’s Poftk, d. kurbraunfchw. -lüneb. n. angränz, Lande, 1774. 
Han, 4 Bl. — 


— 


Bücher. 


F. A. Frhu v. Ende's geogr. Ortsbeſtimmungen im niederſaͤchſ. 
gr, nebſt afßrouom. Beobachtungen p. Bemerk. Celle 1801, 8. — (J. 
sAeineccius) N. topogr. Beſcht. — Magdeburg: Berl. 1785: 
4. — I C. $. Bergbauer’s Magdeburg: u. umliegende Gegend, ı. 
u 2. Bdo. Maadeb, ı800. 1801. 8. — I. €. 9. Dierbanpt s Beſchr. 
des Eaalfreifes, 1.0. 2. Th. Halle 1755. Fol, — Auszug u. Verbef 
von Stiebrig, 1. u. 2.9. 8. 1771. — (Aucanus) Beyiräge 3. Geſch. 
d. Fuͤrſtenth. Halberftadt. ı. u. 2. Heft- Halbf. 1734 u. 88. 8. — os 
pogr. ſtatiſt. Handb d. Fuͤrſtth Halberftadt. Magdeb. 18904. 8. — ®. 
Saflel’s u. K. Bege's geogr. ſtatiſt. Beſchr. der Fürftth. Wolfenbürtef 
n. Blanfenburg. Her Band, Statiftif der 2 Fürftenih. u, Topogr. des 
wolfenbüttelichen Bezirkes. Braunfchm. 1802. 8. — (P. C. Ribben⸗ 
trop 8) Defchr, der Straßen, öffentl. Gebäude ıc. der Stadt Brauu⸗ 
fchmeig, 2 Bde. Ebend. 1789. 8. — Ebend. Befchr, der Stadt Brauu— 
Dr 1. BD. 1789. 91. 8. m. 8. — Ebend. Beytraͤge }- Kenntniß 

er Verfafſ. des Herzth. Braunſchw-Luͤneburg, wolfenbuͤtt. Antheils, 
‚fter Beytrag. 1787. 8. — J. Ch. Stübner's hifor. Befchr. der Kir⸗ 
chenverf. der herzogl. hraußſchw. Lande, ſeit der Reformation. Gosl. 
1.4. II. Ch. 1g00. 8. — Ebendeſſ, Denkwuͤrdigk. des Fuͤrſtth. Blan⸗ 
kenhurg u, des Stiftamts WWBaifenried, L u, U. Th. Wernig. 1788. 8 
Nachher mit dem Titel: Merkwuͤrdigk. des Harzes überhaupt u. des 
Sürfth. Blankenburg insbefond. Halbft: 1793. 1. u. 11. Zh.. 8 — J. 
1390 £eipg. mit dem Titel: Geogr., naturhifl., u. vorzügl. mineral, 
Befchr. Des Harzgeb. Ifter Ch. 8. — E. D. v. Liebhaber vom Fürfiih. 
Blanfenburg u. deffen Sraatsverfaffung. 1791. 8. — Ebendeſ. Bey: 
träge 5. Erörterung der Staatsverfaffung der braunſchw luͤneb Kur⸗ 
lande Gotha 1794. 8 — M. Rintel's Verf. einer ſkizzirten TEN 
pon Göttingen, Ebdaf: 1794. 8. — €. B. Scharf s Staat des Kurf. 
Braunfehw.: Lüseburg, fanımt den dazu gehörigen Herzth. u. Gtafſch. 
xunebs 4777, 4. Neue Auflage, m. d. Titel; Statill.topogr. Samml, 
3 Kenntpifs aller d. Kurfürfith. Braunfeh. Lüneb. ausmachenden 
kroyinzen. Brem. 1791. 8, — Ebdſſ. Deichr, des ım Herzogth. Dres 
men gelegten alten Eandes. Hann. 1790. 8. — (Jacobi und Rrauts) 
Annglen der braunfchm. luͤneb. Surfande, I— VI. Zabrg. jeder 4 ©t. 
Hann. u, Eineb. 1787. — 93. & — 8. 3. Sehn: v. Ende und U. £. 
Harobi Samml. für Geſch. u, Staatsfunve aus d. btaunſchw. luneb. 
Kurlauden. Th. l. Zelle 1802: %: = I. Patjes Abriß Des — 
ewerd⸗ 
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Bewerb⸗ und Handlungszuftandes in den kurbraunſchw. lüneb. Landen. 
Goͤtt. 1797. 3 — C. W. Batterer’s Anleitung den Harz und andere 
Bergmeife mit Nutzen zu bereifen, I— II, Ch. Göft. 1787 — 90. 8. 
IV. u. V Th, Nuͤrnb. 1792 — 93. 3. — Ph. olzmann's Hercyni⸗ 
sches Archiv, Naturbeichr., bürger!. Geſch., Alterthümer, Statiſtik, 
Erdbeſchr. ſaͤmtl. am Harze liegenden preuß., folberg., brauſchw./ 
a. aubalt. Laude, I. Bd. ı, ate Ne. 1804. 1805. 8. — C. G. Hors 


 fig’s Tageblätter einer R. m und um den Harz, mit 16 in Kupfer 


geſtochnen Naturſeenen. Dretd. 1803. 8. — J. B- Stünfels Beſchr. 
der Eifenbergmwerfe und Eijenhütten am Harze, zum Gebraud) f. Rei⸗ 
ſende, u. zur Durchficht für Nichtreifende, Freunde des Berg- u. Huͤt⸗ 
tenmwefens. Gdt!. 19803. 8, — €, Meiner’s kurze Gefch. u. Befshr. der — 
Stadt Göttingen. Berl. ıgor. Auch mit dem Titel: Kleine Länder: u, 
NReifebefchr. ztes Baͤndch. — J. G Visbeck s Nieder: Wefer u. Der; 
fade, m. Kpf u K. Hamb. 1796. 8. — Geogr. naturhiſtor., vor⸗ 
ögl. mineral. Befchr. des Harzgebirged, nebſt Darfiellung des auf dem 
Harze befindl. Berg: u. Hüttenmwefend. Leipg ı8co. 3, — C. F. Schrö⸗ 
der's Naturgeſch. u. Befchr, der Baumanns- u. Bielshöhle, au deu 
Gegend des Unterharzes, nebſt den Jahrb. der Bielshöbie von 1738 — 
1796. Berl. 1796. 8 — F. 4. Rudloff s hergogl. meckl. fehwerinfcher 
Staatefalender, 1800, jährlıeh neue Aussabe, Schwerin, 2 Theile. 
8. — (v. Rampztz) berzoal. meckl. fireligtfcher Staatsfalender, J. 
1798— 99. 8.5 ſeit J. 1300 — 1805 von A. €. Grafen v. Schulen: 
burgssseblen. Treuftieliß. 8 — 1. A, NUGENT'S travels through 
Germany, with a partie. acconnt of the courts of Mecklenburg. 


Lond-1768. 8. 1.u.2 Vol.; teutfch (von C. M. Karſten) Berl, 


731 u:82. 8 1.m2.2h, Anmerk. dazu in Bernoulli’s Samml, von 


 Reifebefhr. 6 B. — J. C. F. Wundermann’s, Medienbingr in 


Hinfichr auf Kultur, Künfte u. Geſchmack. ı Th. Schwer. u. Wismar. 


r8e00. 8. — J E. Fabri Skizze einer mecklenb. Statiftif, in deffen 


nürnb Meg. f. Geogr., Statiſtik, III. Bd. — J C. M. Wehnert's 
mecklenb gemeinnuͤtzige Blätter, 1. u. 2ter Bd. 1 — 8 Heft. 1789. 8. 
Ebdeſſ neue gemeinn. Blätter TIE Bandes rftes Heft, oder mecklenb. 
Provinzialblaͤtter, ıfter u. zfer Jahrg. Neuftrelig. monatl. 2 Heft. 8 
— Monatsfihrife von n. für Mecklenburg, feit J. 173% ff. 4. Neue 
Monatsſchrift 1-7 Jahrg. 1791-98. — Watriotifches Archin- des 
Herzogth Mecienb., zur Aufbewahrung der Geſch. u, Denkwuͤrdigkei⸗ 
ten der. 1800. I-VL. Bd. — J. A. Bolten’s ditmarfiiche Geich., 
2-4. Ch. Flensb m. Leipz. 1787-88. 8. — Ebend. hifor. Kirchen: 
Nachr. von der Stadt Altona u. deren verſchiedenen Religionsparteyen, 
von der Hersfch. Pinneberg und von der Graffch. Ranzau, ıfler BD. 
1790. 2ier Bd. 1791. 8. — Taſchenbuch für die E. der Stadt Kiel. 
1800. 8, — I. Dankwertb’s Beichr. der Herzth. Echleswig u Hols 
fein. Hamb. 1752. Stil. — I. ©. S. Schulgens topogt. Befchr. des 
Herzth Halftein. Kiel u. Hamb. 1772. 3. Echleswig: Holt. Provin: 
ziaiberichte, 1789-1900. jaͤhrl. 4 Stuͤck Alt. u. Kiel. 8. — X. Vie 
mann’s ftatift. fopoar. Handbuch Über die Herzth. Schleswig u. Hol 
Reim, ıfler Bd Schlesw, 1749. 8. — W. C. Prätorius Merfmwürs 
pigfeiten der Slapt- Altona. Ebend. 1779, 8. — til. Merfel’s Briefe 
über Hamburg u. Luͤbeck. Hamb. 1501. 8. — J. 4. v. Zeß Hamburgs 

5 topogr. 
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tonogr. u. hiſtox. Beihr. I-II. Th. Hamb. 1787-93. 8: — D. Meyers 
Skizze zu e. Gemählde von Hamburg. Ebend. I-VI. Heft. — IF. 
Rambach's Verſuch einer phyſ mediein. Befihr. von Hamburg. Ebend. 
1801. 8. — Mt. J. Melle’s Nachr von der Rrtadt Füberk, iſte Aufl. 
Küb. 1713. 3: zte Aufl. von J. 5 Schnobel. 1787. Ebend. m 2 Kıf- 
3 — Hnnfeatiiches Magazin, I- VIier Bd. 1799 - 1804. Führe. 8. — 
Lübedifches Adreßbuch, mebft Lokalnotizen und topogr. Nachrichten, 
J 1799-1803. 8. Desgl. bie jährlich erfcheinenden bamburgs und 
altona:fohen, auch bremifchen Adreßbücher. & — D, CE, 1. Rob 
levs Berfuch einer Gesch. d. Faiferl. freyen Rſtadt Bremen. Ebend. 
I-III. Th. 1799. 1800. 8. — J. MHiund’s terogr. ſtatiſt. Befchr. der 
(vormal.) Rſtadt Soslar, ıfler m. zter Heft. 1800, 8. 


J. — 
1 


; Bränzen: 
Gegen N. Nordſee, Herzogth. Schleswig, (nebft Eyder), 
Oſtſee; g. O. oberſaͤchſiſcher Kreis; g. 8. oberfächf u. ober⸗ 
rhein. Kreis; g. W. weliphälifcher Kreis und Nordſee. (L. 
25°, 50', bis 31", 30"; B. $1°, 20%, bis 54°, 20). gla- 
cheninbalt, = 1200 2. M., mit 2,200,000 €, 


Boden: 

Sn den N. Abſchnitten mit ununterbrochnen ebnen SI& 
chen ; in S. iſt der Jarz, ein metallreiches Gebirge, deffen hoch» 
fter Gipfel der Broden, H. 3200 5. über d. mittel. M., (vergl. 
oben E. 60.), von diefem iſt der Harz in 2 Theile, (Gber- und 
Unter- Harz) getheilt. — Ferner der Oollinger- Wald, bie 
Holſteiniſchen Halkhügel. | 


| DRK 0 > BR U BR 
1. Das Herzogthum Magdeburg, 
— 98 O. M., nebft der (zum oberfächfifchen Kreife gehörigen) 
Grafich. Mansfeld, magdeb. Antheils, = 105 Q. M., a) J- 
1797. 275,262 €., davon 101,248 Ein Städten; ohne Milit.,. 
b) 3.1755, mit 184,529 €., (5. 1905. ı Domfap., 4 Kollegſt., 
I Benedift. M.-Kl, 4 Eiſterz. N-Kl) | 
Gränzen: Gegen N., O. und 8. Marf Brandens 
burg, kurſaͤchſ Sande, Fuͤrſtth. Anhalt; g. W. die Fürftentd, 
Wolfenbüttel u. Halbe ſtadt. Ein Theil von diefem Herzth., 
der Saal-Areis, (Circulus falicus), genannt, wird von 
den übrigen Theilen des Herzogih. durch das Fuͤrſtenth. Ans 
halt getrennt 5 En, 
| stüf 





Niederſaͤchſiſcher Kreis, 171 


Flüſſe: Elbe, nebft der Ohre-M.; Saale, nebft der El⸗ 
fter:M.; Savel, Alter, (Q. bier); Bode. 

Boden und Hrodufre: Eine der fruchtbarften Provinzen 
Nord» ZTeuffchlande. Mit Ausnahme des Perersbergs im 
Saalfreife, und einiger damit verbundenen Hügel- Reihen, des⸗ 
gleichen der Börde, arößtentheils eben; hat erhebl. Viehzucht, 
meiftentheils ftarfes Rindvieh, treffliche Pferde, zieml. Schaaf- 
zucht, etwas DBienenzucht und Geidenbau; in wenigen Gewaͤſ— 
fern einträgl. Sifchfang, (in der Elbe, Lachs», Stör- u. Schnoͤ— 
pel-Kang), einige anfehnliche (nicht hinläug!.) Waldungen, reich 
an Getreide, (in manchen jahren mit Ausfuhr für ı Million 
Rthlr.) infonderheit Weizen; Kuͤchengewaͤchſe, (mit Ausfuhr von 
Sauerfohl jenfeits des Meers), auch Kümmel (Carum Carvi), 
viel Obft; Flachs, Tabak, beide durchgehends von geringer 
Güte; ferner Karden- Difteln, (Diplacus fullonum), (die beften 
in Teutfchland), Steinfohlen und Holzkohlen, Kupfer, Muͤh— 
Ienfteine, Kalk, Porcellanthon, (I. 1802 bier und im Mang- 
feldifchen u. Halberftädtifchen 34 Salpeterhütten); fehr reichhale 
tige Salzquellen. | 


- Religion: Herrfchende Religion ift die ev. lucher. Aber 
auch andern Ölaubensgenoffen iſt Goftesdienft verſtattet. 


Regierung: König von Preußen: 


KEintheilung: 1) Jolzfreis, 2) Saalfreis, 3) jerichau⸗ 
iſcher, Muckenwaldiſcher Breis, anſtatt deffen in fandes- und 
KHoheits- Angelegenheiten der ziefarfihe Diftrifr des zauchiſchen 
. Kreifes, von der Mittelmark, feit 5. 1773 mit dem Herzogth. 
Magdeburg in Verbindung ſteht. Hierzu kommt noch der dies 
ſem Herzogthum einverleibte preuß. Antheil der Graffch. Mans» 

feld, von weichem im oberfächfifchen Kreife gehandelt wird. 
2 Städte: 1) Im Solzfreife, (= 4TD.M.): Magde- 
burg, Haptfi. des ganzen Landes, an der Elbe, wichtige F., 
anfehnl. Handelsit., im J. 1798 mit Einbegriffe der (Landftade) 
Neuſtadt u. der Vorftädte, 3230 9., von 30,600 E., ohne 
‚Militär, mit diefem 37,450 €., unter denen franz., pfälgifche, 
(3516 Franzoſen u. Pfälzer), und walloniſche Koloniften, (J. 
1722 nur 12,536 €), (L. 29°, 27‘; B. 52°, 10), Siß der Rus 
gierung des Herzogth., einer Kriegs- u. Domainenfammer, ei» 
nes ev. luth. und ref. Konfiftoriumg ıc., eines Domkapitels und 
noch 4 Stifter, hat, außer den ev. Iuth. Kirchen, 1 teutfche u. 
franz. ref. Kirche. — Merfwürdig find: der Dom, mit dem ges 
räumigen Domplage, das Zeughaus, einige hiefige Schulen, 
darunter 3 ed. luth. und 1 ref. Hauptfchule, ı Lehrer» Seminar, 
ı Kunffchnle, ı Handelsſchule. Die Sabrifen und — lie⸗ 
ern; 


/ 
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fern: gute Fayence, und andre thönerne Waaren, (befonders 
in einer bedeutenden Thonmaarenf.); Wollen Zeuge, Sanımet 
und Kattune, Seiden-, Wollens und Einnen: Band, Salmiaf, 
baummollne Waaren, Wachs - Leinwand, , Gold = Papier, 
fehwarze Seifen, leinen Zeug, Eichorien: Kaffee, (in 14 Werk 
ſtaͤtten, welche J. 1800. 1220 Arbeiter befchäftigten), u a. Waa⸗ 
ven, mit welchen, fo wie mit andern Artikeln, vortheilhafter 
Handel getrieben wird, (S. 1800 von 138 Handelshäufern). 
Die Stadt genießt verfchiedne Handelsbegünftigungen, als: 
dag Stapelrecht, die Niederlags-Gerechtigkeit Ic. Die biefige 
Schiffergilde hat allein dag Necht, auf einem großen Striche 
der Elbe mit ihren Schiffen zu fahren. Außerhalb der Seftungs: 
werke liegen die obgenannten Theile: Neuſtadt, Sudenburg, 
und Vorſtadt Friedrichsſtadt. Klofter- Berge, mit einer be- 
ruͤhmten Schule. — Cörbelig, D. JF 
Groß: Salze und Staßfurt, (St. St.), mit Salzquellen, 
fo mie in Alien» Salze, (D.) mit neuem Soolbade; Schöne 
beit, (St.), (wo die gangaugifche Handlung), Sit eines Fl. 
Salzamts, desgl. einer hemifchen Sabrif: Kommiffion, welche 
Birierfalz, nebſt andern chemifchen Praparaten verfertigt, auch 
Sitz einer fgl. Salz- und Schifffahrts : Erpedigion; nebft 3 Ko⸗ 
lonıen = Straßen. ZRalbe, Neuhaldensleben, Wolmirſtaͤdt, 
niit einem adl. Kungfräulein Stifte, (dergl. auch zu Marien⸗ 
born), ſaͤmmtlich Staͤdtchen. Das D. Harpke; Aden, (St.), 
(Aquae laxonicar), — Hierzu da8 A. Rofenburg, mit dem 
Schloffe und Pfarr-D. Groß-Rofenburg, und Saalborn bei 
der Gaale »M. in die Elbe, wo eine Kohlen-, Brenn» und 
Stabholz- Spedizion. | | | 
2) Im Saalkreiſe, = 10 Q. M.): “alle in Sachen, 
oder an Der Saale, (Hala Venedorum, f. Hermundursrnm), 
(L. 29°; 5245 B. 51°, 294, 40); nebft den hierbei befindlichen 
Amtsſtaͤdten Blauche und Neumarkt, J. 1800, mit Militär 
21,078 E., davon in der eigentlichen Stadt Halle, I. 1800 
— 16,192 E., (hiervon 2636 vom Militär), in 1576 9., (H. 
bei der t. ref. Kicche, 550 F.), Sitz eines Fonigl. Salzamts. 
Unter den €, find pfalzifche und franz. Koloniften. — Bon den 
Sffentl, Gebäuden, a) der eigentl. Stadt “Halle nennen wir: 
die Ruinen der Moritzburg, die fogenannte Refidenz, das 
Rathhaus, (wo, außer einem von den drey in hiefiger Stadt 
vorhandenen Eremplaren der wächfernen Tafeln, mit den Na⸗ 
men der Befiser der Saljgüter, auch eine golone Bulle Kaifer - 
Stiedrichs Il. vom J. 1232 verwahrt wird). Nebſt den evang. 
luth. Kicchen, find ı teutfchen. z franz. ref. Kirche, auch eine 
r. fathol. Gemeinde. Merkwärdig find überdies; Die * 
itaͤt, 
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ſitaͤt mit dem botaniſchen Garten, dem Muſeum, einer Stern, 
warte und andern nuͤtzlichen Anſtalten, das eo, luch., und das 
ev. reform. Bymnafium, die Prov.- Kunft: Schule; die natur 
forfebende Geſellſchaft ſeit J. 1779; daß freye welt. adl. von 
Jenaiſche ev. reform. Fraͤuleinſtift. Oeffentl. Bibl otheken find 
bei der Univerſitaͤt, bei der Marktkirche und bei dem reformır- 
sen Bymnafiam. Seit alten Zeiten iſt Halle wegen feiner Salz» 
werte berühmt, in denen Halloren arbeiten. Bon hiefigen Ma—⸗ 
nufatturen u. Fabriken find unter andern Die wollnen Steumpf; 
Sabriken (im J. 1798 mit 480 gangbaren Stühlen), eine große 
Slanell » und Golgasf., eine Rnopff, [hone Rurfchenwagenf., 
Srauenzimmer» Hutf. 2c. vorzüglich zu bemerken. Aus Halle 
werden auswärts gefuͤhrt: Salz, Flanell, Golgas, Staͤrke, 
Kümmel, Tuchmacherfarden, (Dipfacas fulionum), geune Waas 
ren, an Gurken, Kohl 2c.; auch Kanarienvoͤgel, welche mart 
nah Holland, England, Rußland ze. ſendet. Auszeichnung 
‚verdient dag hiefige muiterhaft eingerichtefe Zucht» und Arbeits— 
haus. b) Im odgenannten Blauche ift ein beruhmtes Waiſen⸗ 
baus, (welches von J. 1695 — 1795. 4345 vaterloſe Waifen 
beiderley Geſchlechts verforgee), ein Fonigl. Paͤdagogium, mit 
Kunſt- und Naturalienfammlungen, Bibliothef, merkwürdige 
Bibeldruckerey ıc.; Hat im J. 1798. 2696 E., ohne Militär. 
Bon hiefigen Gewerben find die Strumpf- und Stärke - Sabri- 
fen, auch eine Nudelfabrif, auszuzeichnen.  c) Neumartt, 
(im 5. 1798. 2069 &,, ohne Militaͤr). Beide letztere Stadt— 
theile ſtehen unter Jurisdiction des A. Giebichenſtein, (D. an 
der Saale), jedoch mit beſondern Magiſtraten in Polizeyſachen, 
ſo auch Loͤbegun und Koͤnnern, (St. St.). Wettin, (q t.), 
unter Geſammtgerichten, mit Steinkohlen-Bergwerke, Sitz eis 
nes koͤnigl. Bergamts über die Steinkohlenwerke zu Wertin, 
DSoͤlau, Görbig, Köbegün, auch über dag Braunfohlenwerf 
zu Aangenbogen, und die Kalkbrennerey zu Loͤbeguͤn. Alsle— 
ben, D., und Ame. ER y t 
Korbenburg, (D.), an der Saale, mit Kupferhuͤtte, wa 
zohe Kupferſchiefer aus dem preuß. Antheile der Sraffch. Mans- 
feld verarbeiter werden, auch mie einer Salpeter = Naffineren ; 
Sig des magdeb. »halberft. Ober - Berzamts, hat Schiffbaueren. 
Zoͤbritz, (D.), wegen einer natürl. Merkwuͤrdigk. bier genannt. 
3) Im jerichauifcben Reeife; Burg, (St.), hat über 1000 
H., 5400 €., darunter franz. und pfälzifche Koloniſten, und 
220 Tuchmachermeifter. Parey, (D,), an der Elbe. 
x.» Im Indenwaldiichen Kreiſe: Audenwalde, (St.), 
J. 1781. 300 H., mit 2000 E., hat erhebliche ‚Beinwand- Ges 
werbe, J. 1788 mit 89 gangbaren Stühlen, Tuchwebereyen, 
a mit 
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mit. 108 Stühlen, Zeugmebereyen, mit 6o Stüßlen; %. 1798 
überhaupt 257 gangbare Stühle; uͤberdies Leder: u. a. Fabri⸗ 
fen. Zinna, (St.), 600 E., (daher der zinnaiſche Fuß vom 3. 
1667 im teutſchen Muͤnzweſen); mit Kattun⸗ und Parchentf. 
In Landes» und Hoheits-Gegenſtaͤnden iſt letzterer Kreis ſeit 
dem 5. 1773 den kurmaͤrk. Landeskollegien untergeordnet. 

zum Herzogth. Magdeburg wird der preußifche Antbeil 
ander Grafſch. Mansfeld gewöhnlich gerechnet, (f. im Folgen⸗ 
den, oberſaͤchſ. Kreis). a: — 


11. Fuͤrſtenthum Halberſtadt, nebſt den demſelben ein- 
verleibten Graf: und Herrſchaften. 


(= 36 (28) D. M:, J. 1791. 136,675 E., (3. 1902 in Staͤd⸗ 
ten 7223 2, 45,800 E.), 5 Mannskl., 7 NRonnenfl.). 


. Granzen: Herzogeh, Magdeburg, Fuͤrſtenth. Anhalt, 
Grafſch. Mansfeid, Fuͤrſtenth. Quedlinburg, Blankenburg, 
Grafſch. Wernigerode, Fuͤrſtenth. Hildesheim, Woifenbüts 
tel; (in dieſer Graͤnzbeſtimmung ohne das hierher gehörige 
A. Weferlingen an der Aller). it 

Fluͤſſe: Bode, nebft der Selke, und der Solzemme. 

Boden: meiftentheilg eben und fruchtbar, nur in der Nachz 
barfchaft des Harzes etwas gebirgig. Die Roßtrappe. 

Produkte; Viehzucht, befonders Schaafzucht, etwas Seis 
denbau, reichlich -Gekreide, Anis, Kümmel, viel: Mohr: 
rüben, viel Flach, wenig Waldungen, Kupfer, Sfeinfohlen, 
Torf, Trippel; ein Dlaufarbenwerf. Te 

Kandesregierung: K. von Preußen. ı Aandftände. Vpt.⸗ 

Religion iſt die ev. luth. nn NEraee 

Theile: Die Kreife: GOſterwick, Oſchersleben, Wefer; 
lingen, Halberſtadt, Wefterbaufen, Ajchersleben, S£rmele, 
ben, Yobenftein, (Graffchaft). — 

Staͤdte, u. a. Orte: Halberſtadt, ander Solzemme, (L: 
28°, 43'; B. 51°, 579, Hauptft., Sitz einer koͤnigl. Regierung, 
koͤnigl. Kriegs- u. Domainen-Kammer, eines Konſiſtoriums 
f. Halberſtadt, Hildesheim, Hohnſtein, eines Domkapitels, 
außer welchem noch 4 ev. luth und 6 r. kath. Stifte hier be⸗ 
ftehn. — Walberfiade hat, (J. 1802), 1840.9., 13,800 €, 
darunter viele Juden; g Kirchen, (hierunter eine franz. reform.), 
3 Hp. - Schulen, ein Lehrer- Seminar, ein. Waifenhaus. Eine 
feit J. 7785. befichende Titterarifche Gefellfchaft erhielt im Jahr 
1797 landesherrl. Beftätigung. Bei der Stade ift der — 

pie⸗ 


k 
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Spiegelberg, eine angenehme Promenade. Die Manuf: liefern 
gute wollne Waaren, Boye, Slanelle, Serſche, Golgas, weiße 
lederne Handfchuhe, dänifches Leder. Gröningen,- (St.), an 
der Bode. Aſchersleben, (St.), an der Eine, mit 3300 €, 
liefert: wollne Waaren; fo auch Oſterwick, (St). 2500 €. 
meferlingen,. (St.), 1250 E., an der Aller, bat eine wichtige 
Sıiftana von.dem im J. 1768 verſtorbenen Maͤrkgrafen Fried⸗ 
rich Cbeittisn von Bayreuth, von. $. 1750... Ströhe, (I) 
x Hierher werden auch die Grafſch. Regenſtein oder Rein» 
Rein; die Herifih. Kobra u, Aletienberz gerechnet. Letzter ge⸗ 
horen mehr zum. oberfächfe Kueift, ©. im Solgenden, oben 
ſaͤchſ. Kreis. | | 


I. Sirfentfum Wolfenbüttel, 
54 ware 633.8 M., 184000 Eu: 

Von den Fuͤrſtenthuͤmern Zildevheim und Halber⸗ 
ſtadt in 2 Haupseheile geibeilt, in den noͤrdlichen, und 
in den ſuͤdlichen. 


Der noͤrdl. Theil graͤnzt g. N. an das Farenth. Lüneburg, 
9. O. an die Mark Brandenburg u. an das Herzogth. Magdes 
burg; 9.8. u. W. an die Fuͤrſtenth. Halber! ſtadt u Hildesheim, 


Der jbol. Theil ift 9. N. u..O. von den Sürftenth. Hildesheim, 


Halberftadt, u. der Grafſch. Wernigerode; g. u. W von den 
Fuͤrſtenth. Grubenhagen u. Calenberg, dem Fuͤrſtenth. Corvey 
u. der. Eraffch. Lippe umgeben. Noch gehören hierher 2 von 
obigen Graͤnzlinien abgeſonderte Theile. 


Fluͤſſe: Weſer, Leine, Fuhſe, Ocker mit der Schun 
ter-M. -- = Boden und Produfrer Im ſaͤdl. Theile gebirgig 


und waldigt; wo der Anfang des Sollinger - Waldes, auch 
Bergwerke find. Im noͤrdl. iſt dieſes Kändchen eben, u. frucht> 


bar an Getreide, Flache, Hanf, Gartenfruͤchten, Hopfen, Ciz 


chorien. Man hat erhebliche Viehzucht, Wildpret, Dienens 
zucht. Die ſuͤdl. Gegenden enthalten gute Holzungen. Berg- 
werke und Glashuͤtten, Flachsbau und Garnſpinnerey ten: hier 
fehr beträchtlich. 

Theile: Die Desirfes, molfenbättel, Shöningen, Harz, 


Yöefrrb bezirk. 


Landesregierung u. Religion: Jerzog von Braunſchweig 
und Züneburg, jest Karl Wilhelm Ferdinand, ev. luth. Re— 
ligion, welche auch Landes, Neligion iſt; nebſt andern chriftl. 
Bekenntniſſen, ſind hier Juden. 

Staͤdte 


i 
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Städte u.a. D.: Braunſchweig, (Brunsvicum, f. Brünc- 
polis), an der Ocker, J. 1988- mit 2974 9., 30,000 €., (L. 
28°, 9/, 23°; B. 52°, 15,54%; Haupt» und Nefidenzftadt, 
Eis einiger Landes: Kollegien, berühmte Handelsſt. Die hie- 
figen Sertungswerke wurden’ Fahr * 8o2"gefchleift. BL Bram 
ſchweig hat 2 fürftl. Schlöffer, won denen der ſogenannte graue 
Hof die Reſidenz des Fuͤrſten iſt; ein Opernbaus; ein Zeug 
baus, mit ſehenswuͤrdigen Kunft- Sammlungen „. 2 .&angel. 
Stifte, eine berühmte Lehranſtalt, (Colleg. carolinum) , ein be⸗ 
ruͤhmtes Gymnaſium, chirurg. anatom. Inſtitut, neue Kunft- 
ſchule, ein Waifenbaus, mehrere wohleingerichtere Armenan- 
falten; verſchiedne Fabrifen und Manuf, jährlich" 2 wichtige 
Meſſen; aber auch außer den Meffen werden hier Wichtige Ge- 
fchärte gemacht. Die hiefigen Werfftätte liefern Tuch u andre 
wollne 90 ‚ feideng Waaren, gute Fayence⸗ Latfir: und Pa— 
piermafche‘»- Waaten, Tabaf, auch fimftl: Sake.n. Farben. 
Piel Cichorien - Kaffee verfendet man von hier. Hieeſige Mum—⸗ 
me finder noch außerhalb Europa Abſatz. Verbelde, fürftl. 
Lufifchl., feit I. 1804 mit einem ber. Lehr-Inſtitute. 


wolfenbüttel, (Guelferbytum) ,, St.,' an der Ocker, (I. 
28°, ı1°, 524; B..52°, 91, 294), Sitz des Reſidenzamts ei- 
ner Juſtizkanzley, eines Hofgerichtes, mit einer wichtigen fürftl. 
Bibliothef, 898.9., 7000 E. Daß. fr.. weltl. adl. eb. luther 
Jungfr. Stift Steterburg. Scheppenſtaͤdt, St (230 9. 
1640 E.); Salzdalum, (D.), mit einem fürftl: Luſtſchloſſe, 'wor- 
in eine erhebl. Bildergalerie iſt, einem e0./ Tuch, fr.weltksadf. 
Stifte, und mir einem Salzwerke. ‚Klofter Rivdsgsbanfen. 
Helinſtaͤdt, (L. 28°, 4:1, 5545 B. 52°, 15*, 52H), St, 638 
H., 4300 E., mit einer Univerſitaͤt. Die ee in 
gen, 272 H., 2100€., Bröningen, Bönigslütter, "Banders» 
beim, 230 9., 1800 €., mit-einem fürfil. Schloſſe, u. vormal. 
r. unmittelbaren ev. Srauleinflifte. Seefen, Sı., 230 N., 1650 
E., mit wohleingerichteter Siudenfihule: Gittel oder Gittelde, 
Fi., CH. 724 8.),. Das $elfenfchloß Sürftenberg, mit Dorcels 
lanf. Holzminden, St., 400 N:, 3300 E., hat gufe Eifenf.,. 
u. a. einträgl. Nahrungszweige,(H. 291 8), Solingen. | 

Bevern, Amt, wo der FI. gl. R., mit fürftl. Schlo e; ge⸗ 
hört dem Herzöge von Braunſchweig⸗Bevern, G804 zu 
Sluͤcksburg im Schleswigfchen). 


— — r * “ns - 
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5 Iy. Pal Fürftenthum Blankenburg, 
* 6Q. M., 14000 Ei * a 


Din berzogf. — —— US RT 
$ieftenebum liege vor und auf dem Harze, an der Bode, 
&. N. find d. Frſtth. Halberſtadt u. die Grfſch. Wernigerode; 

Ri Anhalt; g. 8. Graſſch. Stolberg u. Hohenſtein; g. 

Fuͤrſten hum erhagen — Grafſchaft Hohenſtein und, 

chwarzburg. 

Fluͤſſe: Bode und Saffel. — Zaupiprodukte: Viehzucht, 

Holz, Marmor, Alabaften, und Eifen,, mit Drahtzieherey. 
Der Ackerbau iſt ſehr gering. | 

Haupt» Religion ijt die edang. Luther. en 
.  Örre: Blankenburg, Hauptſt. ‚ mit. 395 9. P und 2600 
E., Siß'der herzogl. Kollenien über diefes Fuͤrſtenth., mit eis 
nem. Schloffe. Abtey Michaelftein. 7m, Therefebneg,. (D.), 
wegen, ber, Spornfchmieden merkwuͤrdig. Rübeland, wo die 
Baumanıs » Küble, und nahe dabey die, Biels- öble, Ga 
woͤhnlich wird dag Stift Walkenried, 37 H. #359 Einm. ' (im 
oberfächf. Kreife) ,. hierher gerechnet. + 

Weberdies befigt der Herzog v. Braunſchweig ⸗ Wolfenbůt · 
tel das A. Thedinghauſen in der Grafſch. vBoya. Geſammte 
herzogl. ‚beaunfchweig · luͤneb. Lande haben einen Flaͤcheninhalt 
von 74 Q. Bir mit gefaͤhr 208,000 E., in 12 8t., 12 Fl, 
430 DD. Jaͤhrliche Einkünfte, — 1,400,000 Rthl. Militär 
= 4000.M. Don den Befitungen. des Serzogs von Braun⸗ 
Iweig. Oel, f. im — —— Beten. 


Das Sürfenthum, Coormalig veham)— 
Hildesheim · 
— 2342, M. , 91,000 €., in 8 St., 4Fl., 234 DD.). 
hl &tänsen: Gegen N, Herzogth. Süneburg; $- 0. Fuͤr⸗ 
er er Wolfenbüttel, Halber ſtade Grubehfägen, Graf⸗ 
af eigener; g. S. und W. Fürftenth. Grubenhagen 
Calenb J Ein kleiner Theil von dieſem Füritenth. , g. 
E von den Fürfteneh, Extenberg Grubenhagen, Bob | 
ae , eingefchloffen. ii 
Silaſſe: "Die Beine, nebſt der Innerſte und Dee. > *- 
‚gebei sandb. .. m Bo⸗ 


* 
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Boden: Im ſuͤdlichen Theile iſt ein Stuͤck vom Sollinger⸗ 
Walde; die uͤbrigen Diſtrikte haben groͤßtentheils ebnen und 
fruchtbaren Boden. EN 

Produkte: Meiftentheilg vortheilhafter Ackerbau im ſuͤdl. 
heile; übrigens ergiebige Viehzucht, beſonders Schaafjucht, 
Wildpret; Getreider, Danfr, Slachs- und Hopfenbau, weite 
läuftige Holzungen; Salz, Thonerden, Mergel, Eifen, Stein- 
brüche, Schiefer, Marienglag. Garn- und Leinwand » Han⸗ 
del find fehr wichtig. In ganzen Dorffchaften find die E. zur 
Wintergzeit mit Sarnfpinnerey und Leinweberey befchäftigt. 

Reife: Peina, Ziebenburg, Klze. 46} 

Landesregierung: R.v. Preußen. — Religion: Die €; 
find theils ev. luth., theils r. Fath. | | — 

Staͤdte, m. a. O.: BSildesbeim, (Hildeſia), Hauptſt. an 
der Innerſte, (L. 27°, 35°, 23%; B. 52%, 9%, 31%; M. 148 3.) 
Sitz e. Eönigl. halberft. Hildesheim. Kegier. » Deput., auch e. 
Kanmtner : Konfiftor. Kommiffion, hat 2300 9., 12,000 €., 20 
Kirchen, von denen 12 den Katholifen, 8 den Lutheranern ge- 
hören, beruͤhmtes Öymnafium. Die Stadt treibt ftarfen Garn-, 
auch einigen Leinroand - Handel. ff 

Peins, St., (L. 27°, 517, 36“; B. 52°,.19*, 34), nit 
£önigl. Schloffe, an der Innerſte⸗M. in die Leine. Kiebenbutg, 
ein koͤnigl. Kuftfchl. auf einem Berge. ; Das D. Wrisberg- 
bolfen, mit Sayencefabrif. Salzliebenhall, oder Salzgitter, 
Fl., mit einem Salzwerfe, fo wie in Salz - Deifurt. Abrber- 
gen, D. Söder, Nitterg. Hiemit ift verbunden feit J. 1904 
die vormal. Nitadt Goslar, am Dberharze, am Gofefl., am 
Fuße des -Nammelsberges, (L. 27°, 591, 65 B. 51°, 54%, 
38”), mit 5300 E., erhebl. Bierbrauerey, und Bergbau. 


VI Kur-braunſchweigluͤneburgiſche 
| Lande _ 

Zum nieberfächfifchen Kreife gehören hiervon: die Fürs 
fteneh. Grubenhagen, Calenberg, (G ge und, 
Luͤneburg, Die Herzogthuͤmer Bremen und & —5 — 
Lauenburg, nebſt dem Hadler⸗-Lande. Landesherr 
iſt der Kurf. von Braunſchweig⸗Luͤneburg, Georg 
III., König von Großbritannien. — Landſtaͤnde. 

Haupt » Religion iſt die ey. luther.; aber auch andre Be⸗ 
kenntniſſe genießen gortesdienftliche Srepheisen.. 
A J— 
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A) Fürftenthum Grubenhagen, 
4 (28 Q. M., 64,900 Einw., 9 8t., 5 Fl., 67 DD.). 


Sraͤnzen und Rage: Zum Theil auf dem Harze, 
G. N. ift das Fürfiench, Wolfenbüctel; g. O. find die Grafs 
ſchaft Wernigerode, das Fuͤrſtenth. Blanfenburg, die Graf 
fchaft Hobenftein; g. S. das Eichsfeld; g. W. die Fuͤrſtenth. 
Ealenberg und Hildesheim, Wolfenbüriel, Ein Theil dies 
fes Fuͤrſtenth. iſt vom Woifenbuürtelfchen, Galenbergifchen und 
Hildesheimifchen, auch von dem Eichsfelde und von Hejjen 
umgeben. Ä Pa 2. 
Fluͤſſe: Oder, (bier Q.); Rubme nebft der (Harz-) Oder⸗ 
M.; Leine, nebſt der Ime. — * 
Boden: Großtentheils gebirgig, mit einem Theile des 
— Nur ein Kleiner Theil hat fruchtbares Acker- 
and. — produkte: Erhebl. Viehzucht, befonders Schanfzucht, 
Wildpret. In den ebnen Flächen, Getreide, viel Mohn und 
Bohnen, (um Einbecf); viel Flachs, Waldungen, einträgliche 
Bergwerke. Leinwand » Gemwerbe u. Viehzucht, vornehml. Hüte 
ir: A und alle damit verbundene Gegenftänbe befchäftigen 
viele Menfchen. Eifenbergmwerfe und Eifenhütten des Harzes 
nährten J. 1801 an 7740 E., brachten an 700,000 Rthlr. in 
RU Ra | | 
Sliaͤdto r) außer dem Harʒr; Einbeck, Hauptſt. an ber. 
me, mit einem Domftifte, (900 2.), bat Wollenmanuf. , ers 
hebliche Kedergerbereyen und Leinwand : Gewerbe, Wechfelsmweife 
werden bier und in Dfteröde die Landtage diefes Furftenth. ges 
halten. — Salz der Helden, (Fi.), an der Leine; Sülbed, 
D.) beide mit Salzwerfen. Ofterode, St., an der Soſe, (430 
9), hat ein großes Provianthaus für Bergleute, und vers 
fchiedne erhebl. Manuf, »%erzberg, (Fl.), (350 H.), nahrhafe 
ter Zabrifort, wo, unter andern, Gewehre gemacht werden. 
i 02) Der braunſchweigiſche Harz, (Hercynia), welcher den 
wichtigſten Theil, auch den Haupttheil des —— be⸗ 
greift macht ein beſonders politifches Corps aus, welches be⸗ 
fieht: aus den Berg- u. Forſt-Aemtern, und den ftädtifchen 
Magiftrats: Kolegien in hieſigen Bergflädten. Bon der Ab» 
theilung in Ober » und. Unter⸗Harz ift ſchon oben Ermähnung 
‚gefchehen. Bis J. 1788 wurde der fur. und herzogl. Oberharz 
‚eingetheilts a) in den einfeitigen, an welchem der Kurfürft von 
Braunſchw.-Luͤneburg alleinigen Antheil hatte; b) in den Kom⸗ 
‚munion » Über» Harz, an —— daB Aurbaus ?, und 2 
$ ra r⸗ 
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berzogl. braunfebw, Haus 3 befaß: Im gedachten J. trat das 
berzogl. Haus feine 2.00m- "Dber s a an das K Kurhaus. ab, 
und erhielt. an 471000 Morgen Waldungen, mit allen Zertitor 
rial» Gerechtfamen und andern Nutzungen. 3 
Ober⸗Harz, mp die Bergſtaͤdte: Klaustbal, (53955 $. 
1311 über Nordhauſen; Siefe des hiefigen. Docpibeen Sa⸗ h 
ses, 1013 F.d. i noch 9426. uͤber der Meeresfiaͤche) Hpotſt. 
des Dbers Harzes, Sitz eines Ober: Bergamts, hat — 
g000 E., und eine Muͤnze. Andrersberg,. ‚(550 9 500 
€ .), mit Blaufarbenwerke. Achrbach oder. Lorbchen, Fl. — 
Solgende Städte gehörten vor dem 5 J. 1788 zum Rommunion> 
Dberharze: Cellerfeld, (405 H.), mit einer Münze. Die, Berg 
a (160.9.), Beund, (150.2. Rautenibal, 
220 
Den Unter-Yarz, (im engern. Sinne hier. angenommen) 
beſitzt das kur⸗ und herzogl. braunfchweigifche Haug noch in 
Kommunion. — Dazu werden gerechnet; der —J 
vor Goslar, der Bergwerks-Zehnte von Goslar, dag N 
werk Juluueball die — daſtocen zu Gittelde. 





B) Fuͤr ſt enth um Ealenberg. a — 
698 Q. M., 186,000 E, ing St., 16 Fl. — DD. A mit Ein⸗ 
; ſchluſſe des Sürftenth. Göttingen). | 


Diefes Fuͤrſtenth. wird vermittelſt des Fuͤrſtentch. wer 
fenbuͤttel in den noͤrdlichen und ſuͤdlichen Zbeil getheilt. 
Der nördliche graͤnzt g. N. an das Fürfteneh. füneburg,. 9. 
O. und S, an das Fürfteneh. Hildesheim, und g.W. an die 
Grafſch. Schäuenburg, Hoya, Pyrmont, Lippe. Den ſuͤd⸗ 
lichen Abſchnitt, (Fuͤrſtenth. Göttingen), umgeben g. N. die 
Fuͤrſtenth. Wolfenbuͤttel, Geubenhagen N 9.0. und 8. das 
Eichsfeld und Heffen. 

Fluͤſſe: Weſer, Aller, Reine, nebft der Rabme, und aa. 
ſchen Keine. — Boden: Sumpf- und Heide-Laud; in der 

Gegend des Sollingerwaldes, des Deifters und Süntels, ef 
was erhaben, jedoch auch hier nicht ohne fruchtbare Flaͤchen. | 

Produkte: Viehzucht, befonders Schaafzucht, viel Feder. 
vich, etwas Seidenbau, Zifchereyen; Getreide, Tabaf, Hopfen, 

jetzt wenig, Obſt, viel Sache ‚. erhebl. Waldungen ; Steinbrür 
che, Kalk, Mergel, Salz, Thon, Walfererde, Eifen, Stein» 
kohlen, Torf, Geſundbrunnen, auch Schwefelbrunnen. * 
Garn⸗ 


Nievberſaͤchſiſcher Kreis. ig 
9 Garn» 5 Beiiand- Omen, eſonders in den Weſer⸗ 
Im, Eiſen Kupfer» u. Mefing- Hütten, Töpfer» 










ohne die Borftadte, mit 450 2. yı dieſen Theilen find 20,000 
Einw. Un Kehl eiten find auszuzeichnen, dag 





Zirche, eine Juden» Synagoge, ein ev. Luther. Bymnafium, 
ein Inſtitut für adliche Zoͤglinge, (Georgianum),- ein Schul« 
meifter- Seminar, das MWaifenbaus, ein Erziehungs « Infticue 
fuͤr SuvenyKnaben;: ſo wie unter den Öewerben, im J. 1794- 
| Re einbrennereyen, 8 Tabaksf., zo Cichorienf., eine 
yenkr., © achstuch » und Wachstaffentf., 1 Bleyftiftf., bie 
Gold⸗ und Silbermanuf., Kattunmanuf;, Pfeifenf. Hanover 
De RN on ann mach Bremen und Hamburg. beträchtl. Spe⸗ 
‚dizions- Geſchafte Seit kut gem ift hier eine Börfe. - 
Zerrnhauſfen und Montbrillant, DD., mit kurfuͤrſtl. Luſt⸗ 
ſchloͤſſern erſteres/ aͤchſt Schönbrunn, bei Wie); für Pflan⸗ 
zen⸗Fobſcher einer der. intereſſanteſten Orte Teutſchlaͤnds. Muͤn⸗ 
Der, St., an der Hamel, mit Salzquellen; Wunſtorf, ðt., au 
den Gewaͤſſern Süd». und Caſp-Aue der Leine, mit ev. Fraͤu⸗ 
leinſtifte. Lockum, ev. Manns⸗Stift und D., mit einem Abte. 
SER eberbfame FI. Wiedenfabl, im %.'1902 mit 16 verfchied: 
‚nen Handwerks - Abtheilungen; Rebburg; (A.), mit Gefunds 
brunnen um Baͤdern; Ealenberg, ehemal. Schl.; Wittenburg, 
330 F. ). Hameln, St. u. Fan der Wefer, (650 N., 6000 
"EI, wieeinem Stifte, Fabriken, Handlung, Schifffahrt, Fi: 
fheeey , (befonders Lachsfang). Kauenau, Fl., Bapellenbas 
..gen, (D.), CH. 488 F.). Duingen, (Fl.), I12 9. — weine 
fen, (DJ, 110.9. — Salzbemmendorf, Fl. mit Salzquele 
: Jen. Maxienrode, wo ein r. fatbol. Manngftift. Die evang. 
Kloͤſter für, adl. u. bürgerl. Srauensperfonen: Marienſee, Bar⸗ 
ſinghauſen, Marien⸗Werder, Wennigſen, Wuͤlfinghauſen 
Das D, Haſtenbeck. Ki NR 


M 3 2): 


182 Europa. Teutſchland. 


2) Im ſuͤdlichen Abfchnitte diefes Fuͤrſtenthums (Fuͤr⸗ 
ftenthum Göttingen): Göttingen, St., an der falfchen Leine, 
(L. 27°, 34/; B. 31°, 31°, 54); (930 9., IT,ooo €); Gig 
einer der berühmteften Univerfitaten Teutfchlande, (feit I. 1734) 
mit den wichtigften Unterſtuͤtzungs » Mitteln wiſſen ſchaft icher 
Studien, als: einer reichhaltigen Bibliotbek für alle Fäche 
menſchl. Kenntniffe u: Künfte, mit einer — 
intereſſanten Sammlungen, einer wohlausgeruͤſteten Steenwät« 
te, einem botan, u. einen dEon. Barten, einem anatom Thea» 
ter, einem Hebammen -Frftitute, nebſt andern Elin. Anftalcen; 
iſt überdies Sig einer Akademie der Wiſſenſchaften. Eine vor— 
zügliche Auszeichnung verdienen die hieſigen Erwerbſchulen. 
Unter den Gemwerben bemerken wir die Wollen: Manüf., von 
denen eine im J. 1790 mit 70 Stuͤhlen; Amidom- und Stärkef. 
— Die Städte; Klordbeim, an der Nhume, mit z000 €, 
Schmefelwaffer. Muͤnden, oder Aansvrifeh » Münden, am 
Zufammenp. der Werra und Suloa, nunmehrigen Weſer, (610 
9. 5000 E.), treibt einträgliche Schifffahrt u. Handlung, bat 
Effigbrauereyen und eine Fabrik für verbefferten Sindigo. Uslar, 
(232 9.). Zandwebrbagen, (D.), (109 9.). Northen, (FI.) 
mit einem r.fath, Stifte. WER ER 

Bon der Graffch, Salleemund, welche diefem Fürftenth. 
einverleibe ift; deggl. von der Graffch. Spiegelberg, f. weſt⸗ 
pbäl. Kreis No. XXII. u. XXI. ET EN 


C) Das Fuͤrſtenthum Lüneburg oder Celle. . 


(=. 2100.M., im J. 1788. 220,000 Einw., 25 &t., 15 Fl, 
— 785 DD.) | 


Graͤnzen: ©. W. Herzogth. Bremen und Verden, 
Grafſch. Hoya u. Fürfteneh. Calenberg; g. N. Herzogth. ©. 
fauenburg u. Gebiet der Rſtadt Hamburg, von weldyem es 
durch die Elbe getrennt wird; g. O. Herzogth Mecklenburg, 
Mark Brandenburg, Fuͤrſtenth. Wolfenbüttel; g. 8. Fürs 
fieneh. Hildesheim u. Calenberg. | 

Fluͤſſe: Elbe, mit der Jerze, der Elmenau oder Ilmenau, 
der Luhe und Seeve, welche 3 legterı bier ihre O. haben; Aller, 
nebft der Ocker-⸗, der Subfe- und Leine» M.; Oſte, deren 

. bier. . 

y — und Produkte: Zum Theil Sand» und Heide-Land, 
wo die luͤneburger Heide; Fichten- und Tannenwaldungen; 
auch moorichte Oiſteitte; an der Elbe and Aller iſt gutes a 

and. 
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land. einige Apgheitungen diefes Fürftenth. haben gute Vieh: 
jucht, befonders Schaafzucht, ‘Pferdezucht, Cneuerlich in Land⸗ 
Geſtuͤtten verbeffert).. In einigen Gegenden ift reichlich Wild— 
pret, ftarfe Bienenzucht ; man hat Zifchereyen, Perlenmufcheln 
sc; ferner Getreide, viel Flachs, und Hanf; Tabaf, Öarten- 
a. Obſtbau, (befonders un Bardewic), wo auch Mohn, Ho» 
pfen, Heidelbeeren, (Handel hrnn Waldungen, Torf, 
Kalk; das beſte Salz, Theerquellen. Garn + u. Leinwand-Ge— 
werbe, Verfertigung wollener Zeuge, Holzarbeiten befchäftigen 
viele Menfihen. J N vr 
Städten. a. D.: Lüneburg, (Luneburgum), Haupfft. 
an der Jlmenau, (1880 H., 12,000 €.); Hauptfpedizionsplag 
zwifchen Hamburg und Leipzig. (L. 23%, 41, 37% B. 53%, 
IL Hai, ee Blofter zu St. Michselis, mit einer fogen. 
lateinifchen Schule; desgl. eine Ritter - Akademie, das Kauf 
baus, die Sälze und die Ralkfteinbrüche find vornehmlich zu 
bemerken. Mit Salz, Kalk, Wachs, Honig, leinenem Garne, 
mit Neunaugen, fo wie auch mit verfchiedenen hier und ander- 
waͤrts verfertigten wollnen Fabrikwaaren, wird ein ftarfer Han⸗ 
del getrieben. | — 

Die Staͤdte: Uelzen, (Ulza ſ. Ulyſſea), an der Ilmenau, 
2811, 2"; B, 52°, 51, 55), (352 9., 2500 E.). 
Zelle, an der Aller, (L. 27°, 42°, 48“; B. 52°, 37', 28), 
(1129 9., 6000 €.), Siß des Dber » Appellationggerichts für 
fammtl. kurhanoͤverſche Lande, einer Juſtizkanzley, auch eines 
Hofgerichts, Verfammlungsort der Landſtaͤnde und Schatzraͤthe; 
ift befeſtigt, hat ein Schloß, ein Invalidenhaug, einige Mar 
nufafturen und Fabriken, darunter Wachsbleichen und Gofd- 
und Silberf., erhebliche Schifffahrt auf der Aller. Denkmal 
der K. Mathildis, Schwefter K. Georgs II. von Großbri— 
tannien. Giffborn, Fl., an der Sfe»M. in die Aller, (L. 28%, 
I6', 10‘; B.52°, 29°, 42). Haarburg, Handels » und Fa⸗ 
brifjfadt, an der Seve, (550 H.), mit einer Wachsbleiche und 
Zuckerfiedereyen. Bardewid, (Fl.), (132 9.), mit. einem 
ewangel. Stifte. Die Städtchen: Hitzacker, Dannenberg, 
(169 H.), wo der Landſtrich Drawaͤhn; Luͤchow, (236 DI, 
Minfen, an ber. Luhe, wegen des Kälberhandeld. Burgdorf, 
(2729.); Sönigfen und Edemiffen, DD., wo Theerquellen 
find. Das wegen feiner Ackerpoligey merkwuͤrdige D. Predshl. 
Der E. Koftorf, u. D. Medingen, wo cin evang. Fraͤuleinſtift, 
wie auch im D. Kuͤne. Das männl. Stift Ramelslobe u.a. 
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D) Das Herzo gthum⸗ Breiten 
68. Mr ERTEN WEIN: 14El. ‚548 DD) 


er Glaͤnzen Ode >$äineburg und: Verden; 
g. 8. Grafſch. Hoha, ——— Gebiet, Herzogs 
thum Oldenburg, (von welchem es durch die Weſer trennt 
wird), Fuͤrſtenth. Verden; g. N. Mamburg: 
el, Land Hadeln, Herzogth. Holftein. Ben legten wird 

es Durch: die Elbe getrennt, G. Wi die RR Herrſch. | 
Seyer, Herzogih. Oldenburg. TEENS Ian Tate 


a 

Fluͤſſe: Elbe, nebſt der Oſte, und Scwinge; weee⸗ 
nebſt der Geeſte. Kanal zu verbindung der — — 
J. 1803 noch nicht beendigt. ET Bar ar HAR, 
"Boden: flach, mit wenigen Ainbähen. In sage So 

den dürre und trocken, aber an der Elbe und Weſer land. 
Der fruchtbarfte Theil ift dag ſogenannte alte en 
fand Wurfien. Die bisherigen Moor diſtrikte Werde 
mehr uebar gemacht: . 


N u 1% 
Prodatte: Vieh ucht,. befändere Schaaft, , erde. ‚u 
Nindvichzucht, Bi — Fiſche, a 
dearsen , Hanf, Flachs, Ruͤbeſaat, ‚auch Ob ff, Genü fr fe 
ſonders eerrettig, Eihorien, Thon, Torf, Hau A 
zweige ſind Leinwandf. Seilerarbeiten, Woͤllenf, — ei 
am Oſtefi. in Defen,. worin 60 000 bis ‚00,000 € ck ge⸗ 
brannt werdäi, ang: — 


Städte u. a 9,8. Stade, (Stada, fi "Statio),, ‚Qaupckr 
an Ele Schwinge, Sig der Negierung u. übrigen kandest olle⸗ 
gien über Bremen und Verden, (850 H., Joop E). —* 


Bremervoͤrde, (Bremefurda), ander Dfte, Fl, (154 H. 
Burtehude, St., (354 H.)r aw der Dfie, wo eine anfehnliche 
Holz s und Kalk» Niederlage, - Scharmbeck, Fl.,. (550 9); 
Kreubaus, (D.), wo alle Jahre 2 Rittertage gehalten werben. 
Horneburg, Fl., wo jtarter Meerrettigbau, (wie bei —3 
hude). Alientbal, Amt und D.., 260, 33°,. 304; co 
%, 34), zwiſchen den Fis hen Wuͤmme und ee, meet 
würdig wegen hieſtger Sternwarte. -— Zeven, bl. Das alte 
Land, an der Kibe und Kahe, (=3D.M, FT. 1784. 13,500 
Einw.), hat feine eigne Gerichts - Aa Yolisey » Berfaffung. — 
Bergl. übrigend im Folgenden, Bamburg und Bremen. 





= 











E) 
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£) Sir Sadfın enSurg, 
8 ned. dem Lande 9 when 


wa 5. Min soon €, 1386, re 133. DD) 


Bi raͤnzen Herzogchum Holſtein, Fieflenth, sübee, 
Gebiet der Neichsft; Lübeck ur. ‚Hamburg, Fuͤrſtenth. 
-Herj Mtecklenburg. Bi 

Im - 2 — anfangs — 

Die Wetenitz Seen: Ratzeburger⸗See, und Schall⸗ 
See. Durch den ————— ee , fo wie auch vermittelſt der 
Wackenitz, wird zwiſchen Luͤbeck und Ratzeburg faſt taͤgliche 
— ide und Holzſchiffen unterhalten. 7 
— ** Fe ———— —— und von 













e un Bu Ohne. Pr 28°, ara, — 21; 
— hat von Schiffahrt RAN, Yisl- 
N Rt Landtage halt man zu. Buͤchen, einem D. 


Band Fand Aadeln,. (=62.M.), an-beiden Seiten des 
Miedemfl. F Elbe, und an der Nordſee, hat feine eigne bürs 
gerliche Verfaſſung, wird indeſſen hier abgehandelt, weil noch 
gegenwaͤrtig — ppellativiten son den niedern Gerichten deffel- 
ben in der zweiten Inſtanz aͤn das lauenburgiſche Hofgericht ge⸗ 
ben. Es enthaͤlt an 13,060 — (meiſtentheils wohlhabende) — 
€., die von Landwirthſchaft, Schiffahrt, auch von Handlung 
Biel getvinnen. Hauptort iſt Biterndorf, am Medenl. (Maͤ⸗ 
me), (352 2.). Der lecken Altenbruch, mit einem Hafen. 


‚Außer obgedachten Landen beſitzt Kur- Sraunfchweig: a) 
im oberfächhifeben Kreiſe die eigentl. Braffch. Hohenſtein, b) 
im welipbälifchen Kreife dag Fuͤrſtenth. Derden, die Grafſch. 
Hoya, Diepbols, Spiegelberg; desgl., vermoͤge des R. De- 
put.⸗ Haupt⸗ Re eſſes, das Fuͤrſtenth. Osnabruͤck. Alle kur⸗ 
hanoͤverſche kunde (mit Osnabruͤck) haben einen Flaͤcheninhalt 
von 7002, or mit ungefäbt 1,120,000 E., in 5% St., 80 
Pl. 2600 DD,, 4400 Höfen. 


M 5 VII. 
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VII. Das Herzogthum Holſtein, (Hollaria) 
neb ſt der Hertſchaf IR, unederg und Stade 


a4 2. M., [nach € Veder, 175 8. m. r €, 
i ‚1792. 14 8t., 18 Fr tgo St nr Bet = Jah 








Bränzen: &.S. Gebiet der Reic hf Bambutg und 
Aͤbeck, nebſt der Elbe; g. ©. Oſtſee, Gebiete er Reicheſt. 
sübed, und ©. Lauenburg; g. N. „Herzogtum, Eleewig⸗ 


Eyder und Oſtſee; * W. Elbe und. Mordfee, 


Sluͤſſe: Elbe, Eyder, nebſt dem felestoigäbolft einifeben 
Zanale, welcher Holftein von Schleswig trennt und die Oftfee 
mit der Notdfee verbindet; Trave, Srör. Seen: “Beelen- 
ter⸗See (nicht Schle —— Ploͤner⸗ See Er 
Luft; etwas feucht. 

Boden und Prodotte: Großtentheils eben in der gilte 
ift Heideland, im-W. und 8. Marfchland, mit guten Viel —* 
den; durch Deiche vor den Ueberſchwemnnngen verwahrt. 
trefliche Viehzucht; Pferde und Kuͤhe ſind hier ſtaͤrker, als ir A Ä 
den meiften anvern- Gegenden von Teutfchland. Hieſige Butter, 
Käfe und Speck werden ſtark ausgeführt. Man’ hat etwas 
Dienenzucht, viele Fiſchereyen, viel Getreide, Erbfen, Gartens 
früchte,. Nübefaatz in manchen Gegenden erhebl. WBaldungen; 
Zorf, etwas Salz, Holzfohlen, Kall. 

Bandes- Regierung: König on Dänemark, jetzt Chrifian 
VI. — Ritterf&aftl. Privilegien. 

Religion; .ev.- Jutheriſch; man finde aber auch eformire 
te, Katholiken und Juden, beſonders in Altona. 

Städte u.a. D.: Gluͤckſtadt, (Tychopolis),. Hauptſt. und 
F., mit 4500 E., in einer ungeſunden Gegend, die uͤberdies 
Mangel an Trinkwaſſer hat; liegt an der Elbe und an dem Flüß- 
hen Rhin, Gig einer fönigl. Regierungsfanzley und anderer 
Landegfollegien, hat einen Fleinen Hafen. Geit 1782 iſt hier - 
eine privilegirre Handels - Gefellfchaft, wiewohl der hiefige Hans 
del von geringer Bedeutung if. Gluͤckſtadt nimmt Antheil am 
groͤnlaͤndiſchen Wallfiſchfange, J. 1905 mit 13 Schiffen. 
| Itzehoe, St., ander Stoͤr, hat 2320 E., und ein adl. ev. 
Sräuleinftift. Rendsburg, (Hendsburgum), F. und Handels: 
ftadt, an der Eyder, mit 3568 Einw., Militär - Lehr⸗Inſtitut. 
Gldesloe, St., at der Trade, mit einem Salzwerke. Plön, St., 
zwifchen 2 Seen, hat 1094 €. Aſchberg, adl. Gut; Treaven- 
dahl, Luſtſchloß, Friedens-Traktat J. 17005 Preez, mit ei» 

nem 


‚(Kilomia), St., (L.'27°, 59°; B. 54°, 21), 
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nem Sränleinflifte. Segeberg, St.,, Ki Fl. &iel, 
a), St, (L an. einem Bufen 

der Oſtſee, welcher einen ſchonen N formirt, hat 800 9., 
und 7000 E., eine Univerfität, Taub- und Stunimenfchule, 
Hebammenlehranftalt,. treibt einige Schifffahrt und Handlung; 
eheler Buͤcklinge und Sprotien). . — in Kiel eine be⸗ 
rühmte Meſſe⸗ (Umſchlag genannt). Hier iſt auch eine grie— 
9 Kapelle; fuͤr Ruſſen. Die Zollſtaͤtte Zoltena. Olden⸗ 
zurg, oder Altenburg, St., Wandsbeck, adl. Gut und.ges 
werbfamer FI., mit 900 €. Heiligenhafen, St,, an der Oſtſee. 
Altona, in der Herrſch, Pinneberg, an der Elbe, mit eis 

nem Hafenzı nächft Kopenhagen die größte, bevolfertefte St. in 
alten Fonigl. dänischen Landen; (3120 9., 22,400. €.); unter 
dieſen find, außer den Lutheranern, viele Reformirte, Menno- 
niten (oh t-Sonniten - Sekte), Gichtelianer , vr. fatholifche, 
und an 2400 tentfche und portugiefifche Juden, welche hier dag 
Bürgerrecht erhalten können. Altona hat 3 ev. luth. Kirchen, 
2 reformirte, (eine teutſche, (worin auch hollaͤndiſch gepredigt 
wird, und eine franzofifche), 1 xfathol:, ı mennonitifche, 2 
Judenſynagogen der feutfchen und portugiefifchen (nebſt fpani> 
hen) Juden, eine Münze, cin Bank und Boͤrſenhaus, ein 
akadem. Gymnaſium, ein anatom. Theater, mehrere Schiffg- 
zimmerwerfte. Im J. 1794 befchäftigten die NIanuf. u. Fabri⸗ 
ken 2200 Menfchei. ‚Der hiefige Seebandel ift wichtig, und 
wird —— landesherrliche Freyheiten ſehr begün- 
ſtigt. Man unterhält Handelsverbindung mit den Oft» und 
Nordfeor- Häfen, mit verfchiednen Handelsplägen am mittellaͤn— 
difchen Meere; Bo Weft- Indien. Yährlich werden 
an 30 Schiffe auf ben Heringsfang, auch einige Schiffe auf den 
Wallfiſch⸗ u. Nobben : Bang ausgefchicft. Dem hiefigen Ober⸗ 


4 


Rabbiner der teutſchen Juden find die Yuden » Gemeinden zu 
Hamburg und zu Wandsbeck untergeben. Das Fiſcherdorf 


DBlankenefe. — Ottenſen. —— 
VIE. Das Fuͤrſtenthum Kübel, (Labecum), (= 93 2. 
M., 20,000 €., ı St., ı Fl., 76 DD.). UP 
Dieſes Fürftenth., (bisherige Hochkift), liegt ſuͤdoſtwaͤrts 
von der Dftfee, eigentlich in Holftein. Hler iſt der Eatiners 
— —KLandasherr it der Herzog don Holſtein⸗Oldenburg— 
Seine Refideng 17 in der Stadt Karin, (Uina), am fiſch⸗ 
reichen Entiner » Eee. | | —* 

Vermsge des R. Deput.⸗Rezeſſes J. 1303 wurde an Die 
Neichsit. Lubeck abgereetin, dr Laͤndsbezirk dieſes vormaligen 
Hochſtifts, zwiſchen der Trave, der Oſtſee, dem —— 

er⸗ 
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fer - Set, und einer Eine aber J b ESwan artau im we n 
nung von. —79 500 franz. I on “ ei 
danifchen Holftein, und Eu — en "Oi 

IX. Die Bra in 800 E. 


ſchaft Pinneberg, in. 8. ER sr Ba 
‚(deren M. „in die Ede), gehort 
Ranzau, 08 ‚ „der ‚Giß,eing 

Flecken: Baemfledt, 16 ui msbo 
mit 2500, * har © —— * der ( 9 * 









—4 
» 


X. u. xl, ‚Die — cr: werin. und 
u BDIE 


Guͤſtro w, (Duc. megalopol ZU PER 
nit — * Berrſch Wismar), erg 313%) sr m Y 
| "360,606 € ac © an 
and: 






£:10937 44, 


—J— ©. N. Oſtſee u. — smar np ‚w. | 
Keichsft: Auͤbeckiſches Gebiet, Fuͤrſtenth. —— Lauen⸗ 
burg, Nneburg; g. S. Mark Branbendurg? "8. ©, Heczeg 
thum Dosen, Mark Brandenburg, „... I | 
Slüffe: Elbe, nebft dei Eide, (deren Q. { | n bſt der 
Stör, Qusfluß aus dem. Tinker ilden Se): Kedenig 
und die Warnow, deren QO. hier, nebſt der? Tebel; | und MM. 
in die Oſtſee. Die Peene und Havel, deren OO. ebenfalls bier. 
— Seen; ; Der Muͤritz⸗, Kölpiners, . Petersdorter⸗ plauis 
febe, fbwerinifche, Eummerowifche, neb vielen andern fiſch⸗ 
reichen Seen: Faſt jede Stadt, faſt jedes Gut hat hier einen 
See (oder Teich), Weiher. 
Boden: eben, mit Seen, Sandlande, Batbunsen unter: 
miſcht, doch. groͤßtentheils fruchtbar. Der be ilige. Damm zu 
Dobberan, Shnweit Grevesmühlen iſt der —— Berg, 
(180 5: über. dem Ploggenſee). ‚Dep. Brunsfoͤrde das Vorge⸗ 
birge Kreideberg. 
Produkte: Wichtige Viehzucht, beſonders viel Rindoieh, 
Schaafe, vortreffliche Pferde, Schweinezucht, (dieſe in Ab— 
nahme); eine Menge Federvieh, vielerley Fifche; ‚nebft andern 
Seefiſchen, auch Heringe; ‚viel Getreide, minder Flachs, Hanf, 
Hopfen, menige Ruͤbeſaat, Gartenfruͤchte, viele Kartoffeln, 
nebſt vortreffl. Wieſewachſe, an der Warnow, Elde, Sude, 
desgl. erheblichen Gewinn von Futterkraͤutern; Obſt, Holz, 
dieſes in merklicher Abnahme; Wildpret Bienenzucht ;- Salz, 
(nicht hin — Kalk, gute Thonarten, 
Alaun, Mergel, (bey —— und Buͤtzowy — 
Tor 












en 
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To en ie Glashuͤtten TR Ziegel⸗ 
br a 57 — ——7 Braherch Hen, Words 
—— — find: 9 m She erhebt. Nah⸗ 
Jeiling oe ier un⸗ Das dange Mecklen⸗ 
sie He eh Me Aus hluß ber (darin begriffenen) bei⸗ 
den Fuͤrſtenth me * fe. Nr. XI) und Ragebtirg (Nr. 
XIV.),, und der 66 ch. Wismar, ſowohl im geögrappifibeh, 
als auch. im'poli ih en Sinne der Kandes», auch det Kreis— 
und Reichs » Verfafft Hl im die beiden Hersogth. Schwerin und 
Ghftrow, (nach der vormal Abtheilung des regierenden Haus 
ſes) eingetheilt. Siervon beſitzt N das ganze Hjogth. Schwe⸗ 
rin, desgl. den größten Theil de Herzogth. Guͤſtrow, und des 
Fuͤrſtent une enden, nebft dem zu feinem von beiden gehori⸗ 
gen. Rofti Diſtrikte, und den.3 Rlofterämtern, die ältere 
betzogl. — cklenburg Schweriniſche Kinie, jetzt Herz. Fried⸗ 
rich Fanz; hingegen 2) den Reſt des Herzoarh. Gäffeow, die 
Herrfch., Stargard,‘ (dag, Fuͤrſtenthum Strelig), die jüngere 
Ainie zu Strelitz, jctzt Herz. Karl Ludwig Friedrich.  / 
SDie zu beiden Landes⸗Antheilen gehoͤrige Ritter⸗ und & Band: 
thellt fich: in den medienburgifähen, wendiſchen und 
= 89 en Kreis nad) bigen ER die - 
| fein ——— Krelſe begriffen. 
„Aston S . hütherifth; ve DER man se, andre 
ein — ‚auch Ka OD nz 


a % en: BAERFRE: von Meeienbürg Sörerin gehören: 
u vr A) Dası Serzogehum Schwerin... e 
So in —— 1804 mit 4684 (3.1798 mit 4403) 
unter: -Schiverin, Altftadt, (Sverinum), an einen 
Bi größten und fifchreichften teutſchen Landſeen, mit einem befe⸗ 
ſtigten Reſidenzſchle auf einer Inſel im See, (L. 29%, 114; B. 
53°, 40°), 614 9., 5869 €. , Siß einer herzogl. Randesreg. r 
Lehnf. , eines Kammer: u. Forftfollegiums , des Konfifteriume 
und e. Hofmarſchalamts hat außer den Luth. Kirchen , eine r 
E Kirche. Mit Eindegriffe der Übrigens abgefonderten Ye 
dr Im Sürftenthum Schwerin, (ſ. im Folgenden, Nr. XIII.), 
‚1804 = 973 9. , 9800 E,, in der Altſt. Man unter» 
bin! es bar u —— — Er * 
— rderſtadt / (vorſitzende) dieſes erzogt „an 
* be,- mit "einer Superint. hat 542 9., 3902 €., 2 Amis 
domf., 1 Banpmwerfftätte, 32 Boy» u. Sriegmacher, 15 Brannt⸗ 
weindrenn.; „I Zabaff, ‚ sine Galmiaf-, Slauserfal; "2 1 







» 
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ſchw. Gruͤn⸗Fabrik. Dömitz, S'. und F., an der Elde⸗M. in 
die Elbe, 150 H., 1460 E., treibt einigen Kornhandel auf der 
Elbe, hat ein Zuchthaus, welches nebſt Schneider-, Tiſchler— 
und andern Arbeiten, auch Wollenwaaren liefert." Badebufchr 
St. an der Radegaſt, (184) 202 9., 1359 &., wo ein Spahn: 
hutmacher. Grabow, St,, 291. 9., 2285 E., 31 Brannt- 
weinbr., 5 Tuchm., 15 Linnenwes., 5 Tabakſp. "YIeuftadt, 
174 H., 901 E., an der Elde, mit einem Schloffe, auch einer 
Kupfers und Meffingf., ı Tabaff., 4 Tabafp. Malchow, 
St., 192 9., 903 E., bat 72 Boy- und Tuchmacher. - Eud» 
wigsluft, Nefidenzfchl. des Herzogs, Fl., (2000 €.), mit einer 
<Thierarzneifchule, und einer Bapiermafcherfabrif. Sternberg, 
t., 233 9., 950 E., Sitz eines Euperintend. Mecdienburg, 
Parı-D., mit 15 Dreiv. Hufn., wo eine Senfenf.. Bothmer, 
Schloß des Grafen diefes Namens. Dobberan, Flecken, mit 
einem Seebade; wo auch der fogeuannte heilige Damm iſt. 
B) Serzogehum Büftrow, meckl. fchwer, Antheifes. 
Städte, in Summa mit 4956 9. Darunter: Güſtrow, 
Vorderſtadt diefes Herzogth., an der Nebel, mit einem Schloffe, 
Sig eines Hof- u. Landgerichts, auch einer Superintendentur; 
bat mit der Burg» und Domfreiheit 793 H., 6434 €... zählt 
24 Branntweinbrenner und 23 Brauer, 6 Örägmacher, treibt 
Seehandel. Boigenburg, St., an der Boige»M. in die Elbe, 
274 9., 1987 E., auf welcher betraͤchtl. Kornhandel unterhal⸗ 
ten wird, mit einem Lachsfange, hat 15 Branntweinbr. Mal—⸗ 
chin, am Eummerswfchen See, St., 414 9., 2341 E., wo die 
Landtage abwechfelnd mit Sternberg gehalten werden. Kibnig, 
St., 311.9., 1634 &., an der Reckenitz⸗M. in die Oſtſee. Sül;, 
St, 189 H., 1042 E., mit Salzwerfe, an der Reckenitz. Plau, 
St., 384 9, 1731 €., mit 12 Grüßmachern, 16 Branntweinbr., 
21 Tuchmachern.. Röbel, St., 323 H., 1631 E., am PBlauer- 
und Müriser:See. Roffewin, berrfchaftl. Schloß an der Res 
ckenitz. Ivenack, Schloß des Grafen von Pleffen. | 


C) Rofioder Diftrifr: Roftod, größte St. des ganzen 
Sande, (L. 30°, 17'; B. 54°, 10°), an der Warnow, hat 
1875 H., ohne 126 Wohnfeller, (7650 €.), 9 Kirchen, ein 
Jungfernkloſter zum beiligen Kreuz, ift der Sit -einer Unie 
verficät, einer herzogl. Juſtizkanzlei, eines Konſiſtoriums, auch 
des engern Ausſchuſſes der Ritter: und Landſchaft. Man findet 
bier gute Ledergerbereien mit 54 Meiftern, -ı Zuckerfiederei, ſtar⸗ 
te Malgbereitung, Efigbrauereien, 47 Branntweinbr., 66 Bier⸗ 
brauer, 34. Lein⸗ und Garnweber, 1 Amidomf., a — 1 

ı Stk 


Hl In a Am „RR Au 7 — | 
fir 7 Anterfchmiede,. 61 Fiſcher, 122 Schiffer, ohne 29 
Nach Prahmer. Man unterhält Schiffbau, eine Res 
perbahır, mit Hanfweberei, auch eine Muͤnze. Roſtock hat er— 
giebigen Handel, zählt J. 1800. 18 1 Raufleufe, ‚ohne Apothe⸗ 
er, Tuch⸗, Wein» u. Buchh.,.und ohne verſchiedne geringere 
Der zu Roſtock gehorige See» Hafen Warnemünde. 
+ DY Die Rlöfter: Dobbertin, an einem Ger; Yralhomw 
and Ribnitz, letztre 2 bei den Städten gl. R. (S. übrigens 


br 









weber-M. Woldeck, St., 256 9., 1163 — 1700 en wo 
| Kandfchullchrer. 
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dieſes Namens, zwiſchen 2 Sum, mit N 1 fücf Kg afte, Ei 
der Landesregierung und einer Le ufaltimer,' ei nfilkunifei 













Superintendentur, hat 332 H. Co 29 9. der Domtapitels« 
freiheit in der Altſtadt, ae mit Einbegriff der geiftl, Bohn: 
gen), mit einer Münje, 3.1800, 12 Brannt ein 15.22 Tifehe 









ker, Effisbrauerei. Bützow, an der Nebel: bie Warn 

mit einen Schloſſe, une ref. Kirche, be —* 2, lm. 
weinbr.., 1 Spielfartenf. Marnitz, ein Ant.’ er A 
Die geſammten herzogl. meclenburg- hr 
3. 1802 = 190 I. M., mit 300,000 MO „Fl. 560 
DD., 40 Dom. Ä., mehr als 700 ritterfe EN Hauptgütern, 
ohne die Koftoder - Diftrifts-, Klofter:, Känıne eis und Aeiftli. 
che Defonomie-Güter. — Jaͤhrl. Einkünfte, = = FM Ihr 
(nad) einigen 1,400,000 Fl. Ph: Versl. ‚ae 8 Ni. XIV 
Herrſchaft Wismar. 4 RT 


XI. Sürftenchum (vormaligeg Birrhum): Ye 

— 4D.M:, 9124 E), zwiſchen Mecklenb. - Schwerin, ‚©: » 
Lauenburg und der Neichsft. Lübeck, ift berzogl; — 2 Bi 
litziſche Beſitzung, ohne Landſtaͤnde. 
- Dazu gehört: ein Theil der Stadt —————— 
Domhofe, Sitz der Regierung, der Kammer und des Ko 
riums dieſes Sürftenth., auch eines Probſtes, mit einer Dom⸗ 
ſchule bat 2 Kupfer» und Defingmäplen. ‚Scönbeugi ein 
ame iges Städtchen, mit 1000 E. la 

Der Gerzog v. Med. Strelis befi ißt. in allem 34, BO 
mit 9 St, 2 Fl., 220 DD., — E. Jaͤhr l. — 5 
320,000 Thlr. ; 


Bixixx Gerrfäpaft — 9. DS zeifehien PR 
Oſtſee und Meet.» Schwerin, Gehäkte feit 3. 1648 der Krone 
Schweden, wurde aber J. 1803, an ven Herzog‘ oa | Echwe⸗ 
rin für 1 Mil. 200,000 Rıhlr. Banco abgetre I 
Darin ſind 2 Aemter, und die Stadt Wi Aaar, 9.1804 
mit 6254 E:, einem Hafen an der Oſtſee, ohne beträchtl. — 5* 
lung und Schifffahrt, 7 Branntweinbt., ı Rattenf. + —— 
auch Sitz eines Superintend. dieſer Herrſchaft. Neukloſter, A. 
Pol, eine Inſel in der Oſtſee, auf welcher die bisher einem 
— Hoſpitale der Aftadt Cübeck gehorigen Dörfer, vermoͤge 
R. Hpt.» Deput. Ne. J. 1805, bem Herz. v. Meckl. Ob 
ein suftehen. 
—— Von den vormaligen zu die ſem Kreiſe — 
Reichsſtädten: Goslar, f. Sürfteh. Hildesheim; Mühle 
baufen u. ——— RE Eichsfeld. nie alfe 


nur 
— imr 5 Fu a, 4 JR, > “ ana Pe "XV 
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xv⸗xvu Reichsftädte, auf ver M * ber Weſer 
* — Elbe: Luͤbeck, Bremen Samburg. 


Zube (ih, 2. uch ber eine, er Hotzäglichften kind: 
fi 4 






| | bisher F der tape, Steckenitz und 
ö ” ine. She dt te Waffer -Berbindüng if 
* *— und Nordſee verſchaffen, mit 38,008 €., (Is; 
u en * ehemals. Haupt der artfeefiäbte, 64 
ah I (iwie.die iddte . Bremen. u Zambuirg), den Nämen 
einer: infeeftadt,, mie Direkt. — Nebft der Domfırdye, iſt vor⸗ 
; — bief, gottesbienfi: Grb:r die Marien⸗ 
| — eine ‚son BR; S:hisfigen gaupt -Ritchen, mit einem ſcho⸗ 
| ‚Fun 3 66 — und dem 
anze —— hieſig hulen, die Zauptſchule. 
— * dig en eh nkalten. find ih Gr Städt be⸗ 
—— ——— ‚im Lübeck eigentlich nicht wohnen; den. 
noch waren in letztern J. an 8 Judenfamilien hier wohnhaft: 
a — hir&mfluß der Otthodoxie in die luͤbecki⸗ 
on 5— mit, England); Auggebreitere Hands 
anf. u, Sabr. ge en.der Stadt, viel Nah⸗ 
53 ee finy, J. 1796 ’ erhebliche -Spielfartenf:; 
«un. Theil ans ‚franz. Papieren), 4 Zuckerſiedereien, mehrere 
Seifenſiedereien Samimet⸗ 
und Seiden — Raſch⸗ Parchent Marly⸗ Gold: u: 
 ‚Silbefs 14 Ta bafsfabr. einige Beruſteinf. J Drathzieherei, 
-+Gnlodrarbzieherei, i Zeders un Pofenf. zieine Sifchbeinreißerei; 
—* Kae eimper J a it — — Ser 













na or ) Yes Gerda nad Dat igen © ee ak ein —5 & J 
F —— ruſſiſchen Häfen: Gldebloher, Ratebürger, 
eckenitz⸗ Fahrer ſind 37 Travemunde Travemunda 
Bess), 0 Städtchen ,. mit de m afen der Stadt Luͤbeck. 
ebiete der ‚Stadt (4 Nr. 12066 €), gehoͤren 
werfehledene Aeinter,”bon denen wir Bemmerkeit de n ans an den 
Dierlanden: Den, Baal ‚die Rſtadt RN möge des R. 
Sabri Sandb: I Depu⸗ 
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Deputat.⸗Haupt⸗Rezeſſes, abgetretenen. Banbesbeite, fssen 
Surſtenth. Lübeck Sa — 
amburg, (Hamburgum, Hanmonis — an der 
Elbe, Bill und Alfter, (L. 27°, 5645 B. 53 34. 254), wol 
reiche, Ducch Bandluing, Wohlſtand, tr fliche Anftalten aus⸗ 
gezeichnete Stadt, bis J. 1805 eine F., die reichſte und wich⸗ 
tigfie Handelsſtadt in —— nach London (und Amſter⸗ 
dam) der vorzuͤglichſte Handelsplatz in Eurepa jetzt mit mehr 
als 100,000 E., darunter 3500 Juden, iſt ev) luther, hat6 
Hauptkirchen, mehrere lat: Schulen) auch eine technologiſche 
Zeichnungsſchule, verſchiedne oͤffentl Bibliotheken, und ander 
offentl Sammlungen, eine Börfe, eine beruͤhmte Bank, (ei 
von den reichſten, und erdentlichft verfoalteren) zwe maͤßigſt ein⸗ 
erichtete Armenanſtalten, eine Rettungsat —— 
one, auch ein —— ein BE 5* 






— PR 5 —— — 26 BEER. haben ma —*— 
re —— DUERREE viele 1 Son Main T Rinde 


— and ei Gas ber im 36.7 —* Ian 
Ben. Schiff = 1960 ; ‚ch 1802— 2108). Jer 
beladene Schiffe I zu Yleuen: Mühlen. Bi Sic 


mit Gambnrger. Kinsflife. Ancpei an den 1 Dierlanden, 
f Rſtadt Lübeck, ©. 19 
‚Zum Gebiete diefer Fiadt 5b. Sm, ., 26,060 €) —* 
bie: DI Risebürtel, mp der, lecken gl. R., und Cuxhape 
Auf: holfteinifchem, lauenburgiſchem, und mecklenb. Boden, ar 
ſitzen einige hamburger Haͤuſer gegen 20 Kupfer, 8 Mefling- 
werfer mis Hämmern und Drashjuganlagen. Mit dem ER 
werfe 
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——— ſteht eine große ſuber⸗ Raffinerie in 


u. —* Ant } 

— des RK Deput. Hpt. PET sind der. Stade Hans 
&, alte in ihrem Bezitke oder Gebiete gelegne Rechte, Gebäus 

Ber Eigenthum und Einfünfte des Herzogthe, Des Domfapitels 
Bremen, und des Kurfürfien von Sraunfchsig- Lnburg über: 
‚Haupt, übe ube laſſe ſſen. Ri: 

- Breinen, (Brema), wiche ige Handelsſt (451000. €. dar. 
Anke 22000. Lutheti, 13000 Neform.,, von letzterm Bekenneniß 
ſind auch die Magiftvarsperf., — mit feltner Ausnahme, feit J. 
1804), an; der Weſer, y: 5348), (1i26°,,26/; B.53%, 44, 54), 
Merkwuͤrdig find die Domkirche, das ev. reformirte umd ev. 
kath: Synmnaflum, nebſt Bibliothek u. "Sternwarte, die Boͤrſe, 
das neue Komsdienhaus, einige neueingerichtete Armen⸗ und 
55 Handlung und Fabriken beſchaͤftigen viele 

Man unterhält Zucker ann gute Wollen» und gein- 
wandf. Banımfeidenf., (aus Baum⸗ und Schaafwolle), Efiig 

 branereien, Tuch⸗ umd Exgelf., hat Schiffbanerei, nimmt An» 
theil an dem Wallfiſch⸗ u. Robbenfange, am See⸗ Affefuranzges 
DEE, ' Bremen treibt ſtarken Yandel, vornehmlich nad) Hol 
d, England u. allen Gegeuden von Niederfachfen, nach ven 
Nheingegenden; auch nach Nord Amerika 2c. Gebiete = 342. 
Mr ‚mit $006 Sn Der Ba zu —— an der RAR: PR 
1 00 1051 Pa Eh SF, Bu 


—— J di Y — Rh 46 a > Eh 
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Me En Ur —— —* 


One sberfädfifsen Br 1 


ka; er Gi: 7 a art 
— id Ratten : ) 
Zt dleserkıe SK. vom nõrdl. Theile diefes: Kreifes, 1790. 
ir vw füd], 2 deffelb, 1783. beide Nürnb, b- Hom;; desgl; 
v. Ebend. . ‚feit 1798. allefammt ı Bl.’ D..E. SOTaMmann’s 
K. von d. nördl. IL. Theile Eh okerf. Kreif. Berl. ıgco. ıBl — Fr. L. 
GüssErELD'’s K. v. Erfurter ‚Gebiate, nebit IHN Blanken- 
* — Ense 1893. ıBl. 


wa wie ET 7 —* —— * 
GSeogr fatif. topogr. Lexikon von Beta ind der Se 
| * intz,1 Km Ch ulm 1886 5 — Jahrb ficher det 
narchie, ge Beug, dr! Drew en — F. G. Zeon 
ardi's Erd rd r. Monaciey ztet Bd. 1763 bis 94. Halle 8: 
— D.4: sind Topogr. d. Mark Brande: burg: Berl: 1775. 
2*. — * Al, opost. Belt > Mark Brandenburg. IRer * 


* 
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Berl. 1804. 4. — F. Borgſtede's Beſchr. der Kurmark Brandenburg. 
1Th. Berl. 1788. 4. — Denkwuͤrdigkeiten u. Tagesgeſch. der 
Brandenb., 3. 1796 — 98. Berl: 8. — ſodann mir Beifuͤgung im Ti⸗ 
tel: »» .„d. Herzth. Magdeburg un. Pommern, bis J. 1800 von D J. 
W. %. Kosmann u. Seinfius; feit J. 1801 mit dem Titel: Denfi 
u. Tagesgeſch. d. Preug. Staaten, v. D. I. W. A. Kosmann. Berl. 
monatl. ı Stuͤck. 5. — Ueber die Altmark, Beitrag zur Kunde der 
Mark Brandenb, Ifter Th. Stend. 1800. 8. — D. X. $. üfching’s 
Beſchr. einer R. nach Rekahn. Berl. 1775. 8. m. Kupf. 2te Aufl. 
17380. — Ebd. R. nach Kyritz. Leipz. 1780. 8. m. Kpf. — Se. Nico⸗ 
lai's Befche, der Fol. Kefidenzfiädte, Berlin und Potsdam, 1.2. Bd 
8. m. Kpf. 3te Hufl. 1786. — J.D 5 Rumpf, Berlin u. Potsdan 
volfändige Darfielung der merfwärdigfien Gegenſtaͤnde, — 2 — 
Baͤudch. m. ilem. Kof. Berl. 1804. 5. — Potsdams Merfmärdigs 
Reiten befchrieben, mit ı7 Plans u. Proſp. Botsd. 1798. 8. — Det 
Fönıgl, neue Baiten au der heiligen See, und die Pfauens nfel bey 
Porsdam, meiche Fr. Wilhelm II. zu feinem Lieblings; Aufenthaite 
erbanet hat, m. Kpf. Potsd 1802. 8. — U. Formey's Verſuch einer 
mediz. Topogr. v. Yerlin- Berl. 1796. 8. — Kaufmännisches Adreß⸗ 
buch, der koͤrigl. Hpt.s w. Reſidenzſt. Berlin u. Potsdam. Berl. 1802, 
3. — D. Fiſchbach's hiſt. pol, geogr. ſtatiſt. m. militärifehe Beytraͤge, 
die k. pr. u. beuachb. Staaten betreffend. 1-4 Ch. 4. Berl. 1733. 84. 
85. Ebd. Städtebeichr. der Mark Brandenb. Berl. u. Potsd. 1786. 
4.198. — I. Zaufen’s Geſch. der Univerfität der Stadt Franffurt 
a. d. Oder. Ebend. 1800 8. — $. U. W. Bratring’s Grafich. Rup⸗ 
pin. Berl. 1799. 8. — S: C. Wagener’s Denkw. d. furmärk. Stadt 
Rathenow. Berl. 1803. 8. m. Sipf-— P. J. ©: offmann s Topogr. 
der Neumark: Brandenburg. Zuͤllich 1902. 4. — Kleine Wanderuns 
gen durch Sachen u. Brandenburg. (ohne Drudort) 1795. 9. — £. 
W.Brüggemann’s Beichr. des Föniel pr. Vor: u. Hinterpommerns. 
1-3 Bd. Gtett, 1779. 84. 4. — Ebendeſſ Beyträge zu |. Beichr. .. 
1800. 4 — .$. Wutftrad's hift. » geogr. : lat. Befchr. des Fün. preuß. 
Herzth. Nors u. Hinterpommern. Steft. 1794. 8 Nachtrag zu dem- 
feiben 1795.,.8-..— I. 5. 3öllner's R. duch Pommern nach’ der Inſel 
Rügen, n. e. Theile des Herzth. Mecklenb. J. 1795, in Briefen, m. 
Sof. u, Tab. Berl. 1797. 8. — J. Sell’s Briefe über Stettin u. die 
umliegende Gegend im Sommer 1797. Berl. 1800.98 — R. Viernift’s 
Wanderungen durch Rügen, berausgeg. von Ludw. Th. Rofegarten, 
m. Sof. Düffeld. 1800. 8. — J. 3. Gadebuſch pommerifche Samml. 
1. 3d. 1-4. 68. 2.80. 5-8. St. Greifswald, keins. n. Deſſau; sus 
legt Greifew. 1783 -86. gr.8. — Ebd. ſchwed. pommerifche Staates 
Funde. 1. Th. 1786. 2: Ch. 1788. — 53. C. $ v. Pachelbel’s Beis 
traͤge 5. Kenntniß d ſchwed. pommerifchen Staatsverf. — Supplem. 
d. Gadebuſch'ſchen Staatsk. v. Schwed. Pomm, Berl, 1802. 8. — J. 
Dav. Keichenbach's patriot Beytraͤge .Kenntniß und Aufnahme des 
ſchwed Pommerns, 1-8. St. 1784-87. Greifsw. 8. — Rüh’s pom⸗ 
merſche Denkwuͤrdigkeiten, 1 Bd. 1-3.Heft 1802., 4. Heft 1803. 
Sreifsw. 8. — I. G. Niartel’s Befhr. der Anhalt. Fürth. Köthen. 
(1781 bit 1784.) 4 Hefte, 8 — U. Rode’s Wegweiſer durch die Se⸗ 
henswärdigkeiten in Deffan. Deſſ. 1795. 8. Ebendeſſ. ia ri 
X ars 
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8.40 Wörlig. Leipz 1758. 8. — E. I. Walch's bift. u. geogr. 
. ber Eurf. u. herz. ſ. Lande überhaupt, und der f. Foburg : mei; 






der Furfächf. Kirchen » m. Konfiftorialverf. nach Eintheil. der Dibs 
eſen. 1. Th 1795: 8. — C. SE. Weißes Mufeum f. die ſaͤchſiſche Ger 
bichte, Literatur u. Staatskunde, I-1IL. Bd, 1734: Leitz. 8. — 
W. Eharpentier’s mineral. Beagr. der Eurjäch. Lande. 1783: mit K. 
— 6. Leonhardi's Erdberchr. der Furf. u. herzogl. ſaͤchſ. Läns 
r.Xeipz. 4788: 8.2. Aufl, 2. Bd. 1789,50: 8. — D. J. Merkel's 
rdbeſchr. v. Kurſachſen ꝛc. 1-6. Bd. Leips. u. Dresd. 1797- 1800. 8. 
er ste u. ote Band auch mit dem Titel: R. A Engelhardt's Erdbes 


a infonderheit. Meiningen 1792. 8. — WE. B, Fix Abs 
rip 
e 









hr. der Markgrafich. Ober: u Niederlaufig. 1. u. I Bd. Dresd. 8. 


Auszug. Dresd. 1801 8, — I. 55.1. Erneſtis geogr. ſtat Ueber 
vie von Sachien, —* Hildb. u. Mein, 18093: 8. — Mahleriſche Dar⸗ 


ſtellungen aus Sachſen, ates Baͤndch. Dresd. 1802. 8. in. Kpf. — 


Sunther's und Bruckner's pittoreske K. durch Sachen, oder Natur⸗ 

Schönheiten ſaͤchſ Gegenden, 1, u. 2. Heft. Dresd. 1800. 8 Mm. Kpf. 

— m. W. Lebe⸗ Böginger’s Schaudau, und ſ. Umgebungen: oder 
N) 


Defchr. der fi * Abt. Shweig. Bausen 1904 8. mit 8 Arf.u.ıK. — 
Ebd. des kurſ. A Hohenſtein u. £ohmen. Freyb. 1736. 





— C. 53. v. Römer’s Staatsrecht u, Statiſtik des Kurfuͤrſt. Sach— 
fen ze. 1-3. Ch. Halle 1787. 39.92. 8. — Neue Anſicht von Leipzig 
‚Asittnde, von einem Reiſenden, mit Beme: Eugen über Meißen, 
Dubertöb. ze. m. geogr. Piane v. d. uml. Gegenden. Leips. 1799. 8. — 
Sizsebirgifche Blätter, oder gevar. ftatift. technol. u. dfon. Beytraͤge 
—0 des Erzaeb. u. fein. Einw. 1 Bd. 1794. 8. — WLebr. 
cds biftor. u. geogr. Beſchr. des Furjächf. Erzgeb., Geld. u. Beichr. 
des Kreisamts Schwarzenberg, ıfler Bd, Gchueeb 1795. 8 — Tas 
fhenbuch f. Fremde in Dresden, m. Kpf.u.K. Dresd. 1804: 12. — 
W.L. Dafdorfs Befchr. von Dresden. 8- 1776. 82. — B- G. Weir 
narts topugr: Geſch non Dresden. 4. nom 3. 1777-1781. 8. 7 Hefte, 
mit Kupf. — I Baſche's Beichr. 9. Dresden mit allın f: Merkwuͤr⸗ 
Digfeiten, feipi- 1781. 8. — W. B Becker's Augufteum. Dresdens 


agtike Denfmähler enthaltend. Iter Bd. Leipz. 1804. Fol — Tha⸗ 


rands Umgebungen , m. Spf. Meifen ıgor, 8. — Geich. u. Beſchr. 
von Leipzig f. Fretude u. Meifende, mit 2 Vlans u. Kart. Leips. 1798. 


.— Zafchenbuch für Fremde in Seinzia ‚ ebendaſ 1804. 8: — ©. 3. 


Schmidlein’s Beytraͤge zur phyſ Topographie der Stadt Leipzig. 
Ebend. 1799. 8. — ID. B. Beder's plauiicher Grund bey Dredden, 
m Kof. Dresd. 1799. EL. Sol. — 1. $. 2.5. Leopold’s Witten 
8, u. die umliegende Gegend. Meißen 1802. 8 — J- T- DAU- 
BUISSon’s des mines de Freiberg en Saxe, et de leur exploita- 
von av,pl,etC. T.I— Ul.:Leipz, 1802. 8. — C. A Schultes diplo⸗ 
mat. u. ßatiſt. Nachr. von der Kreisft. Eifenberg im Dflerlande. Jena 
U. Leipß. 1799. 8. — I. E. Ötto’s Geich>u. Topogr. der Stadt und 
des Amtes Meigenfels in Sarhien, Weifenf. 1796. — I. IE. W. 
Voigt's miner. R. durch das Herzogth. Weimar u. Eiſenach. Lw I. 
Th. 1781. 85.8. — E.S.P. Hifl. geogr. u. topagr. Beichr. des ho⸗ 
ben Stifts Naumburg s Zeig. Dresd, 1790. 8 — I. &. Zeim’s geol. 
Beſchr. der thüringer ag 10:2 Th. Meinungen *8 99. 
——— 3 RN 
* 


% 
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er 8 “. Batlerti Gef. u u. Sen. des er ‚St a: — 
Seat Beine; int Umriffe 


chen u. BONES — — Bi, ER u 







’ 
after ? 38 u ende Grgendy 
Ba . 1796. © the. “ * Sit * ühnsten Etäd 


fionen in d — 5 Bien — * — 1801 8. - 
©. 5. Beleg v. Sprengseifen’shik. fat. een — 

{ koburg meining. Antheils am Herath,Koburg.\ 1 { 
Gruner s Berichkigungen dieſer —9 — ran, 
R.v. Spuengseif: n s Autwort a ee eſe ud euſ 
— — des er Zei un Li; 





se IHR Shtelbitälenen auf ** — Fa 
burg. 4. — €. ©. Dietmann's Kirchen: u. a te ber rin t 
fchöuburg. Lande. 2. Bresi.u, Leipg. 1787. 8,, — Ki 

burg, m. verich. Beil. Halle 1902: 8. MS 

u. das erfurter — a geogr. IMs, u. au 





m. K. Gotha 17935 v8 € 
märdjgkeiten N. —— 5 A ) fat. y —— ——* otha 
1802. 8. — Re Wolf Er Beich. des Eichsfeldes mit Urfi ı u, 2 
Bd. 1732: Goͤtt· . Wbendſſ. Gefch u Nefchr. der Stadt Heilis 
genſtadt. Bit, r8or. J Ebendſſ· — — denscoi Die 
derſtadt. il Roprd —S— 


| Ki; —— 6: r F 13 e — ——— ET 
—— N. Hfifee; 9. ©. u. 5. Preußen, Saren, A 
Böhmen, fränf. Kreis; g. W. oberrhein. u. niederfächifc)er 
Kreis. Stächeninbalt = == 1900 9% Mi; 3,500,00P E. 
— Die ea Thüringen u. Pogelai J 
Bebirge —6 | 


Ein Stücl von dem Harz; vornehml. dag kurfaͤchſiſche iz 
gebirge, der thüringer Wald, und in 8. 9 der — e 
in N. mit ebnen Flaͤchen. 


Theile. — Ba 
T, Die Marf Brandenburg —— 
(620 Q. M., faſt , 100,000 E,, in 117 St., 25.Fl., 2930. DD.) | 


Gränzen: 9. O. Preußen; g. 5. Schlefien, Lauſitz, 
das Kurfuͤrſtth. Sachfen, bas Fuͤrſtenth. Anhalt, . 


» 
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5 gu W- das Hrzthe Magdeburg, die Fiſtth. Wol 
el ir $hnebürgs ‚gegen N, —— u, Pommern. 
ee, mie den MM, der Ce e, und ber Havel 
Ride; ER, — die Ha eh A 
a-M,nud eaM. Die Üker«O. Kanäle; der p 
—2 Friedrich - Wilbelms- Gr en, der Hrowilße 
r Oder⸗ Zamal K — neue Oder 
br» See, ber kur der Arend⸗ 
ei: Viele find zu feucht rem Ackerlande umgeſchaffen worden. 
Mi. — en: meiſtent —* | en mir moraſtigen 


en, auch Wald nA. n ve Die Wiſche. Der 
si 3. hi m N 


tie Nicht hi nläng nlanglid — Getteidebau, — * 
ekt i, vortrefflicher Hopfen, Kuͤ— 
2, Kat — guter "Flache, Hanf, Tabak, Faͤr— 
Sri a Diehzucht, beſonders gute Schaaf: 
—J er Be Bienenz. Seidenbau u. Fiſchereyen; 
— — en x. Weins 



























ttungen von ** en, "in Weit eisen und andere. 
— "and — * 

Landes» Regierung: Königo Dreugen, Kur⸗ 
fürfe von Brandenburg, jetzt Friedrich Wilhelm der 
ILH,,,, ‚Delißion-pes Ruchaufes ii ev. — die mei⸗ 
Lo en, lutheriſch. | 

Einmbeilung: 7) Kurmark, 2) Heumack, 

A) Kurmark, (S4473 Q. Mer I. 1801. BE 834090 E, 
100,866 Stellen, davon 34,562 in Städten). 

»r) Die 3 ‚mit folgenden Kreiſen: a) Dem 
chnenimfcben ae if, ‚(mit Ausnahme, einiger 
heile welche im —— reiſe fih befinden) :. | 
Berlin, (Berolinum), an'beiden Seiten der Spree, 
ar und erfte Stadt der geſammten Fönigl. preuß. u, kurf. 
brandenburg. Sander, Sitz der höchften Landeskollegien, aud) 
Eis einer kurmaͤrkiſchen Kriegs⸗ und Dom, Kammer, ei. 
nes kurmaͤrk ev. luth Konſiſt ic. (Er a1?) 2303B. 
$2°,.31°, N, SUR? 931,933 Ruthen. 
1288 I 
| N Y RR. N er: 
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Berlin beficht aqus ‚5. Stäbten dem 
Köln an der Spree, Friedri dee, reg ie Sad! 
oder Neuſtaot, und’ Friedrichsſtad ehe (Ammitlich. unter 
einem. Magiſtrate fiehen, Kr allen. diefem. — Eh Ra 
Straßen und Pläge, im J. 18902 — 7ı En mit 
MWilitaͤr, darunter. 3600 den; aha, — 
mit Militär, Sraum und Kinde 978 €. 

ranz. und bohmiſche Kolonisten. ' (J | 
J; 1590. 12,000. E) Ganz Serlimt tz 
2 teutfchsreformicte, 6 Franz. sreformirte, 10 Ki 
die ev. lurber: und reform. Gemeinden gemein 
ir. fath: Kirche, 1 Juden⸗ Synagoge, Merk 
Milbelmsplug mit 5  Bıldfäulen von 3 preuß, Gener neral 
faft eine Stunde lange Seiedriche - Straße bie &; den: 
die lange Bruͤcke nebſt der Bildſaͤule des Kurft Fr 
beilms, dag konigl. Schloß, mit den darin b 
Natural,-, Münzs ıc Sammlungen, | 
Gießhaus, die kgl. Muͤnzbaͤuſer, das Oper 
oͤffeniliche Egl. Bibliorbet,. die ver. —* rad —*— * 
niſonkirche die Gedwigskirche, die Charit 3, das Inpr 
baus amı Dranienburgerthor, in Spandauer -Biert 1 
fchöne Brandenburger Chor (vielleicht das ſchoͤnſte der 
zen modernen Bauart). Zu Befoͤrderung der 
Kuͤnſte, bi fichen bier mehrere Rebe ON nftalten, eine lonigi. 
Akademie der Wilfenfchaften, (mit einer Sternwarte), eine 
Bunft: und Mialer» Akademie, cin anatomifch» chirurgiſches 
Bollegium, eine (im Js 1794 errichtete) »fenigl, Akademie der 
Baukunft, eine Gefellkhaft naturforfibender: Freun BE 
rere berühmte Bymnafien und Schulen ,- auch ein (By 
und cin ebeologifdtes Seminar für franz: EP desgl. 
eine Militaͤr Herdemie, ein Kadettenhqus, eine Artillerie⸗ 
Schule „ ein: Seminarium für fat. Schullehrer, auch ein Land» 
ſchullebrer⸗ Seminag, nebft andern Sammlungen a vn. 
‚anatomifche, Unter den Lehranftalten befinden: fich uͤberdi 
mehrere gut eingerichtete "mduftrie- Schulen, auch —— | 
end Zeichenfchule; ging Baubandwerks «Schule, ein Inſtitut 
für Taub⸗ und Stummgebobrng, eine Vieharʒneyſchule, eine 
ebirurgifhe Fepintere, Die $ebrifen und Manufakturen ſind 
——— wichtig, u, beſchaͤftigten im J. 1802 auf 15,000 
Menſchen an 3290 Stuͤhlen, und lieferten für mebr als z Mill. 
Kehle. Waaren, . Daß En igl. Angerbaus, bie — 
die koͤnigl. mage die fonigl. Bank. Mehrere hieſige Werk 
ſtaͤtten Kiefern viele ſeidne, wollne und allerhand leinene, haum⸗ 
wollne Wagren, Gewerke auch Manfchoker - Sam) sr 
h r 
















Ey 


ten, Damenfächen Blumen, Hutplumagen, Sleytelß, Schrot, 
Gl - und Silberwanten, Tabat, Zudir, Porzellan; (3. 1798. 
290 Perfonen, ohne die Zöglinge und Officianten) 26., Brann 
teneinbwenneneyen.marensim 5. 1902 = Ior. In allen Kunſt⸗ 
Fächern arbeiten beruͤhmte Kuͤnſtler; hierbey die Ungeriſche 
Sachoruckerey; in allen Buchdruckereyen J. 1803087 Preſſen. 
— — hieſigen Hanolungsge ſchaͤfte. Berlin iſt der 
Sitz einer Einigl: Bank, einer Seebandlungs⸗Societaͤt, auch 
einer: neuen See⸗-Aſſekuranzkompagnie, geſtiftet im J. 1792. 
Desgleichen iſt hier ein neues HZauptkommiſſions-Komtoir. 
Fuͤr ſchuldlos verarmte Bürger iſt eine wohlthaͤtige Unterſtuͤz⸗ 
zungs: Anftale. Vor dem brandenburger Thore iſt der Tbier- 
garten, einer ber fihanften teutſchen Volksgarten Zentfchlands. 
—* Die. Staͤdtchen: Bernau, mit einer franz. Kolonie. Ora⸗ 
nienbucg, am der Havel; Nieder⸗Schoͤnbauſen, D., mit ti» 
‚nem fol. Schloſſe, an der, Panko. Friedrichstbal, mit einer 
uhrf.r die aber neuerlich in Berfall gefommin war. 
by) Imioberbatnimifchen reife: Die Staͤotchen: Briez⸗ 
zen oder Wrietzen, unweit der Oder; Neuſtadt⸗Eberswalde, 
am Fluſſe wi Kanale Finow; Strausberg, mit einem Landar⸗ 
menhauſe fuͤr einen Theil der Mark Brandenburg; Freienwalde, 
an der Oder 229 H., mit einem Alaunwerle, auch einem Ge⸗ 
fundbrunnen Rüdersdorf, (D.), Sitz eines Bergamts; Ho⸗ 
benfinow,/ (D.). — en ae . artın A a 5 
6) Im alien» und loͤwenbergiſchen Kreiſe: Das Städt: 
d) Im euppinifcben Breife: Leu» und Alt » Ruppin, 
‚Städte, am ruppinifchen See, durch welchen der Fuß Rbin 
geht, mit einer teutfch reformierten Gemeinde, hat ein ev. luth. 
Gymmafium, ein Irrhaus fürs platte Land, unterhält erhebl. 
Tuchwebereyen, ‚cine Meublef. — Die Stadt Wufterbaufen, 
an der Dofle, der Herrſchaft Wufteebaufen, mit 14 Aemtern, 


von denen her: 7 zum ftorkow » und beestowfcben reife ge: 
hören. — Neuſtadt ander Doſſe, (St.), wo eine franz. reform. 
Gemeinde, eine berühmte Spiegelf., auch ein Saigerhüttenmwerf. 
Das Meſſingwerk bei Hegermuͤhl. Rheinsberg, St., 190 9., 
Schloß u Park. Denkmabl dem preuß. Prinzen Auguſt Wil⸗ 
beim, und mehreren preußifchen Helden errichtet J. 1791. Das 

adl. Sräuleinklofter Lindow. EB | | 
) Im bavelländifhen Beeife, welcher durch den Fluß 
Rhin vom ruppinifchen Kreife getrennt iſt. — Altſtadt⸗Bran⸗ 
denburg, nnd Veuſtadt⸗Brandenburg, (letztre zum zauchi⸗ 
ſchen Reeife gehörig), an der Havel, wichtige Manufakturſt., 
ohne Sarnifon, 9579 E., mit einer franz. Kolonie, luth. Gym: 
R 5 naſium, 





a. sie 







ein, ee ein ‚£gl. — * se r 
wichtige Manufsund Fabriken; if Sig einer furmärkifchen 
nemiihen Sefelifhaft zur Beförderung de uplichen. J 
——— Nicht weit davon iſt Saus ſouci, fgl. Schloß, 
— neuer kgl. Pailaſt mit Gaͤrten. Die, unter der. Negier - 
onigs Friedrich Wilhelm II. veranftalseten 2 ae 
—— als: das Marmorhaus, mit einem engliſchen Gar⸗ 
ten ꝛc. Spandau, St.,. an der Sprer»M..in die Dat mit 
einer F., hat uͤber 3000 E., und eine Gewehrf. Sebrbellin, 
$t.,, am hin; ‚Sieg des. Kurf, Friedrich Wilhelm ‚über die, 
Schweden Jahr 1675. — —3 Stan der 


4J — 
* * 





ad Hd —— 


> m i 

PR Im —— Treiſe, davon ein RN; der gie 
Diſtrikt, in Landes : u HoHeits: Angelegenheiten. —— 
zogth. Magdeburg ſeit J. 1773 in Verbindung ſteht. 
ftadt» Brandenburg ſe oben havellaͤndiſchen ne rn 
Ihr, auf | einer, Havel» Infels „Retabn. — Zap Alert 
)Im teltowſchen Bieeife: — Str an. der 
Spree, mit einen kgl. Schloffe u Park. St.an der 
Seh: Roͤpenik, Schl..und.St.; Bönigs Wuſ. haufen, Seh 

farrderf. (©. übrigeng.oben, Berlin), + z, 

) Im lebuſer Beeife: Srankfurt an Der Oder, @. 32°, 
15%; B. 52? rı22°, Sr: — 9980 E., unter denen auch 
teutſche u franz. Ref, Sißz einer Univerfitat, auch einer kgl. Aka · 
demie der Wiſſenſchaften und, — hat. ein Gymnajlum, ein 
Waiſenhaus, eine ſůdiſche Buch druckerey, — 
eine neue Zuckerſiederey, Jährlich find hier 3 Meſſen. Denk- 
mal des Herʒogs Leopold von Braunſchweig. — 
Die Städte Bukow, Kebus, an der Der: => ee 
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vertheilt in den ſtendalſchen, tanger. 
nel; feebaufifchen, "arendfeeifcven, 
en reis to die Srädte: — an der Ude, 






ritz walkiſch wi ————— — —** 
platt nburgiſchen und lenzenſchen Kreis. 

e:'f eeleberg, an —— Stepenitz, Hauptſt der Probin/ 

€, Fla arft. — Bavelberg (L: 30°, 5°; Bi 
ir 7, & von der Havel umfloffen, wo ein Sandarmen- 

| einen Thei der Mark Brandenburg, und Schiffbau. 

Ein ‚trennt fie von Bergen, auf dem einen ſteht 

Domki Wittſtock, St,, an der Glinz⸗ M in die Doſſe⸗ 

Bea ‘€, it einem Landarmen » und Invalidenhaufe. Das 

zum beiligen Grabe, bei dem D. Tehow, 
—— an der Stepenitz. 

Be utermart, vertheilt in den alermurtiſchen und ſtol⸗ 

reis. 

Staͤdte; — 3 —— eis des ufeemärfifchei 
i Obergerichts am See und füffe Uker, hat 4600 €; eine lat. 
+ Schule, eine'teutfch > und Frank. ref. "Gemeinde. <L Templ in, 
am See Dolchen, hat Weberey, — Holzhandel — 
burg, an einem davon benannten Bache, der aus dem lauenha— 

chen Ste kommt und bey Nechlin in die Uker Fällt. Sebdes 
nik, an der Havel, mit einem adl. Fraͤuleinkl. hat gin großes 
Gießhaus. Boizenburg; Jenangerm e, ani See Muͤnde. 

wedt, an der Dder, hat 2900 E achimstbal. 

2 'Der bees - und ſtorkowſche — beſteht aus den 
eo "Herr [haften Berstow, at der Spree, und Stortom, 
am Dol a Er enthält, außer 7 Aemtern ind 35 adl, Dir: 
fern, die zwey Heinen Städte, Beeskow, ati der, Spree, und 
Storfow, am Dolchenſee und am ſtorkowſchen Floßkanale. 
Beide Orte haben viele Tuchmacher. In — iſt die: 
fer Kreis mit der Mittel, Mark verbinde 
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Ueberdies gehören zur Kurmark Brandenburgs“ x) bie 
Graffb. Wernigerode, an und auf dem Harze, welche dem 
Markgrafen zu Brandenburg J. 1280 zu Lehn aufgetrage 
wurde; der K. von Preußen hebt alg Kandesherr in der St 
Wernigerode alle Accife» und auf dem Lande die Kontributiong- 
Einnahmen; 2) die Herrſch. Derenburg, — — das 
Stift Gandersheim den Markgrafen zu Brandenburg zur Hälfte. 
zu Lehn aufgetragen hat; 3) der Broßburger Salt, 4 DD, im 
breslauifchen und. fereligifchen Kreife in Schleſien, bisher in 
Eivils und Kirchenfachen unter dem furmärkifchen Kammerges 
richte und Ober⸗Konſiſtorium, feit J. 1301. der breslauer Ober⸗ 
—* Regierung und daſigem Ober-Konſiſtorium unterge⸗ 
ordnet. RN Se ee 
B) Die Neumark, in O. von der Ufer» und Mittel: Marf, 
=2064D2.M., I. 1798 in Städten u. Zubehoer mif 81,604 Cie 
vil⸗ Perfonen, davon 1756 Juden, 12,015 9: mit.deu Fgl.; — 
Summa überhaupt 210,793 E.; — 25 fgl. A. mit 95 Borm:, 
3 Meyereyen, 496 adl. Borwerfe, 60 adl. Meyereyen, 367 
DD., 31,911 Sfl., 204 Ziegeleyen, 88. Iheer-Defen. 
Theile; außer der Hauptſtadt begreift die Neumark: 1) die 
urſpruͤnglichen Kreife, (melche die eigentliche Neumark aus» 
machen), und 2) die einverleibten Kreife. Zu den erfien gehs— 
ren: I) der koͤnigsbergiſche, 29 Q. M., 49,000 €.,. 2) fol» 
dinifche, 3) Iandsbergifebe, 4) friedebergifhe, 5) arens⸗ 
weldifche, 6) dramburgiſche, 7) fchiefelbeinifche Kreis. Zu 
den einverleibten Kreifen rechnet man: 1) den fonnenburgifchen 
Kreis, 2) kroſſenſchen Kreis, (einen Theil des chemal, H3gıb. 
Keoffen), 3) süllichauifchen Kreis, ebeufalls einen Theil des 
Herzogih. Reoffen, 44) kottbuſiſchen Kreiß.. 
; Staͤdte 1.0. URS Kuͤſtrin, (Cuſtrinum), Hptſt. an der 
Oder , welche ohnweit der Stadt die Warte aufnimmt, (L. 32% 
201; B.52°, 35%), wichtige F., Sitz einer koͤnigl Regierung, 
eineg ev. luth. Konfiftoriumg u. einer Kriegs- u. Dom. » Kan 
mer diefer Proving, hat 4900 E., luther. u. reform. Neligion, 
ein vereinintes luther. und reformirteg Gymnaſium, Sriedriche» 
(Stadt-) Schule. —— | 
Die Städte: Königsberg, a. d. Roͤrike, 454 H., 3163 E, 
davon 195 Juden, hat ein Lyceum, 88 Branntweinblaſen. Zorn⸗ 
dorf, (D.), Landsberg, nebſt Neuſtadt und Vorſtadt, 780 
9., 6120 E., davon 338 Juden, 31 Tuchm., 27 Zeugmacher, 
140 Branntweinblafen, x Land » Armenhaus. Schiefelbein, 
238 9., 1468 E., Sitz einer Johanniterordenskommende, und 
Sonnenburg, 1630 E., Sitz einer Johanniterordens-Balley. 
Droffen, am Lenzeufl, 410 H. Kroſſen, an ber Oder, Ve 
a re. 
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Hier den Bober aufnimmt, 3298 bürgerl. E;, 36 Branntwein⸗ 

blafen, 58 Tuchmacher-M. Zuͤllichau, 5300 E., darunter 70 

Suden, 252 Tuchmacher, 10 Zeugmacher, 16 Branntweinbla» 

fen; mit einem Waifenhaufe und koͤnigl. Paͤdagoglum, auch ei 

nem Landfchullehrer- Seminar. Zorrbus, an der Epree, mit 
ı Iuth., ı reform. Kicche, 5300 E., 7357 M. franz. Kolonie. 


| I. Herzogtum Pommern 
(5084 I. M., I. 1799. 574,000 E., nach andern J. 1798 auf 
mehr- ale 600,000 E.; davon im Fol. preuß. Antheile, J. 1798 
493,160 Seelen, (unter denen auch Wenden, Kafüben), — in 
den Städten J. 1798. 127,732, auf dem platten Aande 365,428. 
Im 3. 1748 zählte man im koͤnigl. preuß. Untheile 313,237 €, 
davon in den Städten 84,688 €.) 


.. . Bränzen: © O, Preußen; g. S. Preußen, Neu⸗ 
und Ufermarf; g. W. Herzogeh. Mecklenburg; g. N. Oft- 
fee. Ueberdies gehört zu Pommern die Inſel Rugen, nebft 
vielen Fleinern Inſeln. ver Be a —— 
Sluͤſſe: Oder, mit ihren Seen, der Damanſche oder Da⸗ 
manszte, und dem Papenwaſſer. Wichtige Fluß» und Kanal 
Berbindung mie Schlefien} Preußen ꝛc.; Redenig, Peene, M. 
e; Uker (mebft der Random), M. ins Haff; Ihna, Q. 
neumärfifche Graͤnze, M. dammfche See. Die Rega, Q. aus 
2 Seen in der Neumarf; Perfante, Wipper, Stolpe, alle4 
Ießtre mit MM. in die Oſtſee. Ä | 
Seen: Daß friſche Haff, mit feinen 3 Ausflüffen in die 
Ditfee, Diweno, Swine und Peene. Die Seen: Wilm und 
Sıreizig, berühmt wegen der Fleinen Maränen, (Salmo marae- 
nula),: Bleye ıc. Desgl. der wegen der großen Maränen be 
merfengmwerthe Madüe - See. — Meer -Gewäffer: Der rü- 
gianifche Bodden. Die großen Meerbufen: prorer und trom⸗ 
De Die Meerenge Teogg, zwifchen Rügen und Hid- 
enfee. aa. ! ? | 
Die Luft ift gemäßigt, im Sommer öftern Veraͤnderun⸗ 
gen unterworfen; mit länger dauernden Wintern „und fpäter 
einfretender Frühlings - Witterung be in füdlichern Nachbar- 
fchaften: — Boden: Eins der niedrigften Länder in Teutfch- 
land, eben, und mit Ausnahme einiger Sandfteiche, groͤßten⸗ 
theils fruchtbar, "übrigens mit vielen Moräften u. kleinen Land⸗ 
ſeen; in Hinterpommern mit großen Waldungen angefuͤllt. Ar 
beiden Seiten der Oder find verfchiedentliche Anhoͤhen. |. 
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kenswerth find; ber Chollenberg oder Gollenberg,; der Reh⸗ 
kubl, (N 280 8.)r Die Sandhuͤgel an den. hinterpommerfchen 
Kuͤſten, beſouders bie Huͤgelteihe bei PAolsns, Ruͤmmelsburg, 
wovon bis nach Weſtpreußen Ausdehnung. Die Inſel Ruͤgen 
pet verſchiedne gebirgichee Gegenden, unter denen dag Vorge⸗ 
irge Stubbenkammer in N·O. das hoͤchſe 
pProdubkte; Vortreffliche Viehzucht, Pferdes (f.- Belgarb), 
Schaafe, mit erheblichem, und immer verbeſſertem Wollgewinne, 
Schweine, (ein erheblicher Ausfuhr Artikel, monatlich auf 
auswärtige Märkte); Wildpret,, auch vielfältiges wildes Gefluͤ⸗ 
gel, Federvieh, pommerſche Gaͤnſe, (Spickgaͤnſe); Holz, Ges 
treide, beide zur Ausfuhr, Obſt, Flachs (neuerlich. mit ver: 
mehrtem Anbaue), Hanfr Tabak, Hopfen, vornehmlich bei 
Poliß, (I. 1796. 37.000 berl. Scheffel Senf; Kümmel, Rüs 
beſaat, etwas Eifen, (Eiſenhuͤtten bei Torgelow), Salz, Ralf, 
Kreide, gute Thonarten, Walfererde, Feuerſteine, est 
Torf, Bernitein, an der Küfte, Geſundbrunnen, (befo ders zu 
Polzin, auch von Auswärtigen beſucht) Man hat vielerley 
See» und Flußfiſche, darunter auch) große und kleine Maraͤuen 
in mehrern Seen, zum Theil ſehr haufig; auch Heringe, meh⸗ 
rere Seethiere, Seehunde, Humber, Schwerdtfiſche. — Lein— 
webereyen/ Baummollenf:, (felbft in Dorfern, als zu Biller⸗ 
beck), Bierbrauereyen und Branntweinbrennereyen, Glas huͤt⸗ 
ten, (dieſe zahlreich. in Hinter⸗Pommern), beſonders die zu 
Harzenburg / D., Papiermuͤhlen, Enſonderheit im Dorf Kaths⸗ 
Damnitz); Ziegelbrennereyen, Kalkbrennereyen, (vornehmlich 
zu Drawehn, D.); auf der Halbinſel Dars erhebliche Theer⸗ 
bereitung. —— ara an AD ER RETN 
.  Kandes+ Religion ift die ev. Tutherifche, „jedoch, giebt es 
auch viele. Reformirte, welche. in Stettin, Kolberg, Stolpe 2c 
Kirchen haben. Juden find an mehren Orten. 
Eintheilung und Regierung: Der Theil von Pommern, 
auf der Weſtſeite der Oder, heißt Vor⸗Pommern; der andre 
“inter: Pommern, jedoch mit Ausnahme der zu Vor⸗Pom⸗ 
mern gehoͤrigen Städte Golnow und Alt⸗Damm, nebſt eini⸗ 
gen Guͤtern. In politiſcher Ruͤckſicht beſteht Pommern aus 
ſchwediſch / und aus preußiſch⸗ Pommern, welche durch die 
Peene getrennt ſind. — In beiden Theilen ‚Ind Kandftande; in 
preußifch-Pommern beftehen fie aus Praͤlaten, (Domfapitel 
zu Cammin, 3 Stiften)" Risserfchaft, Staͤdten; in ſchwediſch⸗ 


Pommern aus Ritterſchaft und Staͤdtenn. 

Stadte u. a O. A) In Vor⸗Pommern, nebſt der Inſel 
Rügen, a) im ſchwediſchen Antbeile , (665 Q. M. 5. 7800. 
113,000 €, (3. 1781:. 100,549 &,), ‚ohne das Militaͤr = ar 
— ital: 
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Stralſund / Stralfandia), Hauptſt. von ſchwediſch⸗Pommern, 
31°, 1445 B. 54°, 20%), G1784 in der Stadt, 1237 
uud 238 in den Vorfiädten, E.'10,920, %. 1790. 11,253 
.); erhebliche B., Sitz eines koͤnigl. —— Generalſtatt⸗ 
halters/ und der Landesregierung, konigl. Kammer, auch Sitz 
eines koͤnigl. Cribunals, (Oberappellazions⸗Gerichts), welches 
von Wismar neuerlich hierher verlegt wurde; mit 5 ev luther. 
Kirchen, einem Waiſenhauſe, a SEAN, 
einen Sees Hafen; bat Woll⸗ und" Leinwandınanuf,; , 
Seifenflederegen, Eedergerbereyen, Tabatsfabriten, Sb 
eine Spiegel= und Meubler. eine: Spielkartenf., ſtarke Brannt⸗ 
ae den Delfchlägereyen, Mälgereyen, $.- 1796 in 
9 Haͤuſern, Schifförhederen , - treibt einige Ste» Handlung. 
Die ‚Stadt: ‚hat ihr eigenes —— Konſiſto SH * 
—— Barth, (520 H., 3000 am Fluͤßchen 
ohnweit deſſen M. in den barthifchen. en mit tie 
—— und einem Seehafen, unterhält Schiff 
Binnen ‚einigen Seehandel. Damgardıen, an der Redenig; 
Greifswalde, en am — * (eigentlich an der 
Bilde), . 3i7 305 B. 54 35%), J. 1800 mie 
5740 E. Eitz nes⸗ Hofgerichts, de, Zandes - Konfiftoriums 
und ciner Univer ſitaͤt, mie einem Landfchulfehrer Seminar, ehe: 
— wichtige Handelsſtadt. Noch findet man einige Fa⸗ 
briken, als Oelſchlaͤgerey/ Tabaksfabriken, Branntweinbren⸗ 
———— iffsrhederey und Salzſiederey, (beſonders ſeit 
Das Pfarr +D. Wiek, an der Ryk NM., Hafen von 
ie Wolgaſt, an der Peene, (5509, 3608 €). 
Die Infel Surſtenthum) Rügen; (Rugia), J. 1797 = 
23,500 E10 Bergen, Sit eines fönigt. Landgerichts und 
vLandvogts niit 270 9., und 1400 Er, mit einem. ed. luther. 
Fraͤuleinſtifte. Sagard, mie Geſundbruunen. Die Halbinſel 
Wittau, bat ſtarkes Gewerbe mit Fiſchen, die in mannichfalti⸗ 
get Bereitung hier verkauft werden. Die Halbinſel Moͤnchgut. 
Die Inſel Biddenſee/ deren Süpfpige anf, dem Jeuen oder Gel⸗ 
Be pie * — u 
Ruby“ m preuf ifeben Ansbei er zwi der ber ene) 
(HD Mi, mit 130, 100 E.), abgetheilt in folgende Yen 
den randowſchen, antlameben, oma aſedomſchen 
und woilinfehen: — * —— 
Bee: ‚Btettin),: äudy A» Stettin genannt, Hptſt vom 
gefanunten fönigl. preuß Pommern, an der) Ober, eine ſeit K 
— iedrich I. Regierung fe werfhönerte, und zu einem größern 
Wohlſtande erhobene Stadt, (L.32°%, 3543 B. 53 25°, 36%), 
G 1796 = 1594 as 18,008 buͤrgerl. E., auch frany. ring 
\ ni en, 





—_ 
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niſten mit eigenen Gerichten; 9: 1797 mit Garnifon 22,968. &5; 
wichtige F., mit einem koͤnigl. S offe, einem ER 
der fönigl. preuß- Regierung über Vor und Hinterpommern, 
zugleich Zuftisfolegiums für preuß. Pommern, (mit Ausnahme 

er hintern Kreife, ſ. im Solgenden Röslin,, Sit einer Kriegs 
und Domainenfanımer, eines ew. luth. Konſiſtoriums, und der 
übrigen Landesfollegien, auch Sig der pr. pommerſchen Land⸗ 
fände, bat nebſt andern Kirchen, eine franz. ref. Kirche, ein 
nafium, ein Lyceum, ein Schulchrer- Seminarium; eine — 
liche Zeichenſchule, ein Banko⸗Komtoir der Fdnigl. Bank, mehs 
vere erhebl. milde Stiftungen, treibt lebhafte Handlung, unter⸗ 
hält Schiffbau, mehrere Fabriken, Braunmweinde., Tabatef,, 
Lederf., Seifenf. Ankerſchmiede, Schlauchfprigens und Feuer; 
Eymerf., eine Zuckerfiederey, (welche 3. 1796 für 140,060 Rıhir. 


Zucker uud Syrup lieferte), " Starke K. Sriedeibs U. von 


Preußen. Zahl der angefommenen See: Schiffe J. 1901 = 
2163 ; der abgegangenen — 1059. Sort Preußen. iegenors; 
Beluſtigungsort der Stettiner. Politz, St., Dopfenbam > 
Die Staͤdte: "Anklam, ander Peene, mit 3800 E., i 
Stettin in preuß. Borpommern die erheblichfie Stadt, hat eini⸗ 
gen Seehandel; Ukermünde, unweit der M. des Uferfli, mit 
1630 €., einem Land; Armenhaufe, hat Schiffbau. Demmin, 
an der Peene, ohnweit der MM. des Trebel- und des Tollens 
feefl., mit 2900 E. Alt-Damm, an der M. der Plöne indie 
Dder. Die Inſeln Uſedom — 73D.M., 11,009 €. Swine⸗ 
münde, mit einem Sechafen. Wollin, 3D.:M., 5yoo & 
B) #inter»Pommern, hat mit ptenß. Por «Pommern 442 
D. M., im J. 1792. 472,957 €: , iſt gang koͤnigl. preußiſch; 
wird abgetheilt in Folgende Sreifes den greifenbagenfecben, ſaaz⸗ 
ziger, daber⸗- naugartſchen, borkſchen, flemmingifcben, grei⸗ 
fenbergſchen, oſtenſchen, belgartſchen und polzinſchen, neu⸗ 
ſtettinfchen, fuͤrſtenibumſchen, (Herzogth. Cammin, ſchla⸗ 
wefch » und pollnowſchen, ſtolpeſchen, rummelsburgiſchen, 
(lauenburg⸗ u. buͤtowſchen). J ee 
Örte: Stargard, St., an der Ihna, auch Neu⸗Star⸗ 
gard genannt; 1660 He, 7060 E;, unter welchen teutſch⸗ refor⸗ 
mirte; mit einer lareinifchen Stadtſchule, verbunden mit dem 
peter »groningifchen Kollegium, mit einer Realſchule, hat er⸗ 
hebliche Branntweindr., Wollenmanuf: „Preig, Staͤdtchen, 
hat wichtige Weizen⸗Ausfuhr. Die Staͤdte: Maſſow, mit 
180 H., 1006 E.; Regenwalde, 1000 E., mit einer merkwuͤr⸗ 
bigen borkregenwaldiſchen Stiftung. Treptow, auch Neu⸗ 
Treptow genannt, an ber Rega, Gum Unterſchiede von Rap 
RER, ow/ 
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Row an ber Tolfenfee) mit koͤnigl. Schloffe, 4000 E., Wollen- 
‚weberey , Branntweinbiennerey. Cammin, oder Camin, an 
der Diveno, 460 2. 1860 E. Sitz des ehemalige Bisthums, 
auch Eis eines, Domkapitels, mit einem adl. Fraͤul. Stifte, hat 
erhebt. Fiſchhandel, Raſchfabrikazion, Branutwelndrennereyen. 
Boölberg, Huandelsftund E., an der Perfante, (L. 33°, 19; 
B:45°, 89850 H./ 5000 Einw.,. mit einem Seehafen, einer 
Salzſiederey, Sitz eines Domkapitels, nebſt einem adl. Fraͤul.⸗ 
Stifte, auch. einem Stifte für adl. und buͤrgerl. Srauenspe:fo: 
neu — — Boͤslin, dt., am Chollenberge, 600 H. 4000 
€. ; Sit eines koͤnigl preuß. Hofgerichts über einem Theil von 
— — eines ev. luth. Konſiſtoriums für Hinter-Pommern, 
Sabaff., Lederf. Faͤrberehen. Denk⸗Saͤule von K. Friedrch 
Wilbelm I. Belgard, St. an der Perſante, 350 H., mit tie 
nem konigl. Schloſſe, Hat wichtige Sülfenmärfte, auch von aug« 
wärtigen befucht. Bublig, Städtchen, an der Gozel, mit 
216 9.,; 1500 €. ‚mit. vielen Wollenarbeitern, hat anfchnliche 
‚Sifcehweiher, aus welchen Zifche, beſonders Muränen und 
Sleye, weitsverführt werden. -Rummelsburg, Städtchen, 200 
HH 1500 E. ;.mit erheblichen Tuchwebereyen. "Yleu - Stettin, 
St., ohnweit der Perfante2Q., am fifchreichen Eee: Pilm, I: 
‚#801 iN300.9.5 1720 €., ohne Militär, hat ein kgl. Schloß, 
ein Gymnaſium, (Hedwigs⸗Gymnaſium), ein Land » Armen 
haus, eine Glockengießerey, viele Wollenarbeiten x. Ruͤgen⸗ 
walde, St. ohnweit der Wipper-M., J. 1801. 398 9, 1720° 
Eu, ohne Militär, mit einem Hafen, bat Schiffgwerfte, Oft 
feehandel,. Branutweinbrennereyen. Stolpe, an der Stolpe, 
4092 €., Haudelsft., (L. 34°%,.35°; B..45°, 30%), mit einem 
Hafen an der Stolpe⸗M. hat eine Kadettenſchule, viel Bern⸗ 
ſieinarbeiter, ift in Ruͤckſicht dieſes Handelszweiges die zweyte 
preußiſche Stadt, hat erhebl. Bierbrauereyen, deren Produkte 
auch Ausfuhr⸗-Artikel nach Danzig find. 
9 DieNerrfihaften Lauenbarz und Buͤtow, welche feit ıflem 
un 1804 dem Sofgerichte zu Koslin untergeben worden find. 


01 Fuͤrſtenthum Anhalt. 
Sraͤnzen: ©. N. Mark Brandenburg, Fuͤrſtenthum 
Halberſtadt, Herzogin. Magdeburg; g. O. füchfifcher Kurs 
freis; g. S. und W, Markgrafic). Meißen, Grafſch. Mans 
feld und Stolberg, und Fuͤrſtenth. Wolſenbuͤttel. Einige 
Sabri Sandb. rJ. O zu 





. 
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zu diefem Fuͤrſtenth. gehörige Beftandeheile find, vermittelſt 
des Halberftädefchen und Mansfeldſchen, von obi Haupts 
lande getrennt. ie: u Re b is En — 
Slüffe: Elbe, nebſt der Mulde-M.; Saale, mit den 
Beer und Bode>-MM. Der Klbwall = 25,000 Schritt 
—— | tigpt. u, Jin *— 
"Bovens Ein Thal des ürftentg. begreift as von Hat 
je; das übrige, Land iſt meiftentheilg eben, und fruchtbar au Ges 
treide, Kuͤchengewaͤchſen, Hanf,. Slahs, Hopfen, Tabat, 
Nübefaat, Obſt; hat wichtige Viehzucht, — Kindvieh⸗ 
pie 





und Schaafzucht; weitläuftige Daldungen, viel Wildpret, ein- 
trägliche FSifchereyen; etwas Gilber, 3 ee Eifen, Kupfer, 
Landesregierung: Daß regierende fürftliche haus Anbale 
theilt fich, nach dem Abſterben des Fuͤrſten v. Anbale- Zerbft 3. 
1793 , in 3 Haupt - Linien; Drffau, Bernburg u. Rötben. _ 

Religion: Ebengenannte 3 Fürften bekennen ſich zur ref. 
Xeligion. In allen 3 Abtheilungen find indeffen viele eo. Iurb. 
Juden find hier zahlreich. SR RT. 
Staͤdte u.a. Orte. A) Im Anhalt» deffauifchen Anfheile 
= 20D2.M., 55,000 E., find; Deffau, Haupt» u. Kefidenzfk,, 


* ander Mulde, (H. 116.), mit ungefähr 9500 E,, unter denen 


giele Juden find, Sit der fürftl. Regierung, Kammer ıc., bat 
nebft andern bemerfenswerthen Schul » Anftalten, eine neue 
Schule für arme Rinder jüdifcher Nazion beiderley Geſchlechts; 
Suchmanuf., Tabakf. Das Amalienftift. Das Waiſenhaus 
Das Yemen» und Arbeitebaus. Die neue fürftliche Reitbabn, 
dag fürjil. Jagdzen sbaus, dad Badebaus in der Mulde; ver 
neue Gottesader, z Diertelftunde von Deffau, ein ſehenswuͤr⸗ 
diges chriftl. Heiligthum mit zweckmaͤßigen Sufchriften. Die 


- fürftl. Luſtorte: Georgium und Kouiſium; der Drebberg. — 


mwörlig, Städtchen, 1300 E., mit einem ‚prächtigen Wohn⸗ 
Pallafte des 5. v. Anhalt» Deffau, und herrlichen Garten, eis 
nem Schulmeifter » Semmariv. Das Luftfchloß Vogelbeerd, | 
der Stieglitzberg ıc. Die Städtchen; Oranienbaum, mit kie 
nem Schloffe; Ragubn und Jeßnig, mit erhebl. Tuchmanuf. 
Groͤbzig. Aus der zerbſtiſchen Erbfchaft die Stadt Zerbſt, (Ser- 
veftia), die größte Stabt im Fuͤrſtenth. mit 7000 E., Gymnaf., 
vormals wichtige Gold.“ und Silberf,, Gartenbau, Wachs⸗ 
bleiche: Das Amt Walter-Lrienburg. PERLE S 
Das fuͤrſtl. Haus Anb. Deffau befist uͤberdies: a) im Hers 
zogthum Magdeburg das Amt Groß -Alsleben; b) in Burs 
fachfen einige Nittergäter; ©) in Oft» Preußen verfchisdne en 
* ER NE el, 
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ter, Vorwerte und Hufe, Sa. — 26 M., 88, 4 Fl., 94 
DD. N ‚66,000 E. eh i ; 


B) Im Anh. Bernburgifchen Antbeile — 14 D. M., mit 
38,000 E.: Bernburg, (Bernburgum, f. Urfopolis), Hauptft., 
an der Saale, mit einem fuͤrſtl. Schloffe, Siß der fürftl. Re 
gierung, Kammer, eines Konfiftoriumd, 600 H., 3500 €, 
bat ı Sayencef., Steingutf., Amidonif., Puderf., Lederf., ohn⸗ 


‚weit der Stade ift ein Eiſenhammer. Ballenſtaͤdt, St., gewohn⸗ 


liche Nefidenz des F. v. Anhalt: Bernburg, 2500 E., Liefert 

lanelle. Der Stabhlberg. Harzgerode, (St.), 2300 Einw. 
Das ziemlich verfallene Schloß Anhalt, gemeinfchzftl Beſitz 
des anhaltiſchen Haufer, Sriedrichsböbe, mit oͤkonomiſchen 
Anlagen, auch einer Fabrik von hölzernen und lafirten Waaren, 
vom Fleinften Geräthe Big zum geſchmackvollſten Wagen. Gern, 
rode, ehemal. unmittelbare Reichsabtey. Aus der zerbſtiſchen 
Erbſchaft: Stade und Ant Koswig, nebft dem A, Muͤhlingen, 


und einigen DD, im U. Roslau. — 

Eine Nebenlinie des Anhalt⸗Bernburgiſchen Hauſes, (An⸗ 
halt⸗Schaumburg), deſſen Reſidenz zu Hoym im Bernburgi⸗ 
ſchen, beſitzt das A. Hoym; fo auch die unmittelbaren Reichs— 
Graf: u. Herrſchaften Holzapfel und Schaumburg, nebſt ein? 
jelnen Guͤtern im Magdeburgiſchen, Halberſtaͤdtiſchen, Naſſau⸗ 


Uſingiſchen, (te 3Q. M., ‚mit 7900 E). Ye 


0) Im Anhalt⸗ Koͤthenſchen Antheile, (= 16 Q. M. 
34,000 E): Bötben, (Cothenium), Haupt⸗ und Reſidenzſt., 
5300 €., am Zittaufl., treibt ſtarken Wollhandel, hat eine Golds 
und Silberf. Nienburg, St, Warmsdorf, 2509., tin Schloß, 
Aus der Zeebftifchen Erbſchaft das Ant Roslau, mit Aus: 
nahme des Anh. Bernburgifchen Antheils; und A. Dornburg, 
Ein Hebenzweig von Anb. Roͤthen beſitzt im fgl. preuß. 


Öberfchlefien die Standesberrfchafe Pleife, — 24 Q. M.;, mit 


323,000 8, Ä | REN A 7 
Die jährlichen Einkünfte von dem geſammten Fuͤrſtenthume 


Anhalt werden auf 1,200,000 FI. angegeben. 


IV: Die oberſachſiſchen Kreislande des Kurhauſes 
sn. 9 Sachſe * 
(= 516.9, M. ohne Einbegriff der Lande, wo der Kurf. von 
Sach ſen nur die Landeshoheit hat, mit diefen 536 D. M) — 
Von gefammten kurſaͤchſ. Landen, f. im Folgenden, die Matt 
draffchaften Ober⸗ und Riederlauſitz. J 

fühl aa Gaͤ 
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Gränzen: Saͤchſiſche Sande erneffinifcher inte, die 


veußifchen Lande, Böhmen, die Markgrafſch. Ober⸗ u, Nie- 
dersfaufig, Mark Brandenburg, Anhale 7 
Sluͤſſe: Elbe, nebft der ſchwarzen Elſter⸗M.; Saale, 
nebſt den MM. der weißen Elſter, (Q. im voigtlaͤndiſchen Krei> 
je), und der Unſtrut. Die Mulde, Vereinigung der freyber⸗ 
gifcben und zwickauiſchen Mulde, (deren QQ. im boigtländis 


ſchen Kreiſe), Pleiße-M. in die weiße Elfter. 


Theile: 1) Rurkreis, (zum Theil das Herzogrhum 


Sachfen), a) tbüringifcher Kreis, 3) meißnifcher 
Areis, 4) erzgebirgifcher Kreis, 5) leipziger Kreis, 


6) voigtlandifcher Kreis, 7) neuftüdtifcher Kreis, 


8) Stifter Merſeburg, Naumburg und Zeiz, 9) 
Sürfteneh, Querfurt, 10) Braffch, Darby, 11) Ans 
theil an der Orafich, Mensfild, | | 
Betgierung: Der Kurfürft von Sachfen, jest 
Srieorich Auguſt. Landſtaͤnde. TEN 

» Die Religion der meiften Einw. ift ev. luth., dag Kurhaus 
aber bekennt fich zur vr.» Fath. Neligion. rt, 
BRKurkreis, (Herzogibum Sachfen zum Theil) (71 D. M. 
%. 1796. 120,690 €.).. 

.. Boden: eben, fandigt. — Produkte: Viehzucht, befon- 
ders Schaafzucht,, ift erheblicher als der Ackerbau. Man un: 
terhält Bienenzucht, einigen Seidenbau; hat Flachs, Hanf, 
Betreide, viel Kartoffeln, Tabak, Nübefaat, Kümmel, Ho— 
pfen, ausgedehnte Waldungen, (— 330,000 Morgen dresdn.); 
auch etwas Wein wird angebaut. Hin und wieder findet man 
die polnifche Eoecinele. Man bat Eifenhütten, Alaun, Bir 
triol, Torf. | * | 


Staͤdte: Wittenberg, (Witteberga, Vitemberga), ohn⸗ 


weit der Elbe, (L. 30°, 13°, 30%; B.50°, 43‘, 104), (E. 
337.), J. 1802 mit 5900 E., Haupfft, dieſes Kreiſes, Sitz ei- 
nes Kreisamts, eines Hofgerichtd, Konfiftoriums und einer 
Univerfität; bat 450 9., im J. 1790 nod) 120 Brandftellen v. 
legten Bombardement, außerdem noch 60 ältere wuͤſte Stellen; 
Jiefert wollne Tücher. Das Eur» und berzogl. fächf. Geſammt⸗ 
Archiv, welches geraume Zeit hindurch mit 14 Schlöffern bier 


verwahrt wurde, ift ſeit J. 1802 getheilt. — Herzberg, Städt: 


chen, an der ſchwarzen Elfter. Annaburg, Mil., 1200 2 
furf. Schloß, Siß eines Furf. Oberforſtamts, wo eine Erzie> 
Hungsanftalt f. Soldatenfinder, Die annaburger oder er 

i eide. 
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Seide. Bitterfeld, St., an der Mulde, 220 H., 1200 &, 
lie ert gut Topferwaaren, Tuch ꝛc. | | 
"Die mittelbare Herrſchaft Baruth zweyer Reichsgeafen zu 
Solms⸗Baruth, (— 153O. M., 3000 E.), mit dem. Stäbdts 
chen Baruth, am Slüfchen Goila, 130 9., 1400 E., hat ein 
gran. Schloß, Leberf.; wichtige Eifenwerfe, Drathmuͤhlen. 
Hiermit verbinden wir die Braffcb. Barby, = 4O. M.). 
Hier ft: Barby, ($t.), 3500 E., ohnweit der Saale⸗M. in 
die Elbe, mit einem Schloffe; vorzüglich als ein Hauptig der 
vereinigten Brüder berühmt, welche bier eine ſehenswuͤrdige 
Kunſt- und Naturalien» Sammlung haben. Gnadau, Kolo⸗ 
nieort der vereinigten Brüder. 4 | i 


\ Boden: Großtentheils reichlicher Geireide⸗Gewinn auch 
mit einigen in hieſtgen Gegenden ſeltneren Produkten, die Sa⸗ 


Nahrungszweigen jetzt noch die erheblichſten. Eckartsberg, (H. 
676.). Die Staͤdte: Bibra, mit Geſundbrunnen. Sanger⸗ 
bauſen, 4000 &., Weißenfels, (Leucopetra), 350 H., ohne 
die Vorſtaͤdte, Wollenſp., Goldf., Schulmeiſterſeminarium. — 
Pforte, oder Schulpforte, mit einer berühmten Schule; Weiß 
ſenſee; Röfen, (D.), mit Salzwerk. KRoßleben, El, mit e. 
lat. Echule. Die Graffchaft Beichlingen der Gr. u. sehn. 
9. Werther, Erbthuͤrhuͤter des heil, R. Reihe. ! 
Hierbey folgen der Nachbarfchaft wegen bie Stifte Flaum: 
burg und Zei, (— 15 O. M., 39,075 &). Städte: Naum⸗ 
burg, (Numburgum), an der Unſtrut-M. in die Saale, 1000 
9., 3000 €., (H. 54r.), mit einen Domfapitel, einer Dome 
hule, einer kat. Stadtfchule, hat eine jährliche Meſſe. Nah— 
rungszweige find: Branntiveinbrenuereyen, Lederf., Geifenfies 
Kal Zu | 3 dereyen, 
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dereyen, Handlung, auch mit einlaͤndiſchem Mein und mit Fe⸗ 
bern. Zeiz, (Ciza), an der Elfter, (6900 Einw.), mit einem 
Domkapitel. BE — JJ 
Ferner: Das Fuͤrſtenth. Guerfurt, (84 D. M., 16,008 
E.), mit dem Hprorte gl. M., und Juterbogk, (am Kurkreife), 


« 


Staͤdtchen, am Angerbach, mit 689 2:, und 3000 €. 
Meißnifcber Kreis, (89, 2. Mi, 333 8 EI:0 * 
„Boden: Etwas erhaben, niit fruchtbaren Flächen und An⸗ 
hoͤhen, mie den reizendſten Landſchaffe. 
Produkte: Getreide, Wein, Flachs, Hanf, Hopfen, Tas 
baf, viel Obſt, erhebliche Viehzucht, verbeſſerte Schaafzucht, 
Hirt Federvieh, (Handel mit Kapaunen), auch mancherley nuͤtz⸗ 
liche Mineralien, als: fefte Senpdfieine, Schiefer, Marmor, 
Steinfohken, Torf, Bafalt. ae ar N 
Staͤdte u. a. O.: Dresden, an der Elbe, (L. 31%, 
21°, B. 51°, 2°, 53°), Haupt» und Mefidenzfiadt 
des Kurf. von Sachſen, Die volfreid;fie Stade im geſammten 
Sachſen, eine der ſchoͤnſten Städte Teurfchlands, eine F., 
Gig der kurfuͤrſtl. Sandestollegien, (2622 9., 55,000 €, 
metftentbeils en. fufberifche, außer tiefen an 5000 X, Farho« 
liſche, 200 Reformirte, 50 Samilien von der. boͤhmiſchen 
Gemeinde, und an 1000 Juden). — | 
Dvesden beftehbt aus 3 Haupt» Abtheilungen: der Ale» und - 
Neuſtadt, und Friedrichsſtadt, nebſt den Vorſtaͤdten; hat 18 
Kirchen und Kapellen, unter dieſen 9 ev. luther. Kirchen, ır, 
fath., (die Hofkirche), nebft einigen Kapellen, eine reformirte 
Kirche, auch eine boͤhmiſche, viele aufehnt. Palläfte, mehrere 
bemerfenswerthe Gärten. Sehenswuͤrdig find: die berühmte 
Elbe-Bruͤcke, mit der Bildſaͤule K. Auguſts IL, das furfürfil, 
Schloß, die kurf. Gemaoaͤhlde-Gallerie, eine ber berübinteften 
in Teutfehland, ein Kupferſtichkabiner, der Swinger, mit koſt⸗ 
baren, prachtvollen Sammlungen, der japaniſche Pallaft, mit 
der kurf. Bibliothek, einer reiben Antiken», auch einer Por⸗ 
cellanfammlung, das Opernbaus, das Kadettenbaus, daß. 
Arſenal, die Raͤſtkammer, die Kirche zu U. &. Fr., obger 
dachte r. Fatholifche Hofkirche, der furf, Garten. Sehr vor⸗ 
theilhaft hama. fich aus hieſige Akademie der Baukunſt, Ma⸗ 
ler⸗, Bildhauer⸗ und Kupferſtecherkunſt, vor vielen aͤbnlichen 
Anſtalten in andern Orten. Nebſt mehrern wohleingerichteten 
Lehr⸗Anſtalten beſtehen hier eine Ritter⸗Akademie, eine Ins 
Di Artillerie», Militaͤr⸗ und Aoderren« Schule, ein 
nitäras und medicin,» chirurg, Aollegium, eine a 
| mies 
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fchule, ein Schulmeifterfeminarium, eine Viebarsneyfchule, 
einige Armenfchulen. Dan findet viele einträgliche Fabriken u. 
Mianufaktucen, als: Spiegelf., Gold: und Silberf., lederne 
Handfchuhf., Weißnätheren, Wollen: Strumpf- Marly- Mar 
nuf., Tabaksf., Eichorienf., Wachsf., Bomben» und Kano- 
nengießereyen, Steinfchleifereyen, eine Münze. In benachbarz 
ten Drten« befchäftigen fünftliche Stroh» Arbeiten viele Hände. 
Die hiefige Handlung wird durch die Lage an der Elbe fehr ber 
guͤnſtigt. In und um die Stadt find an 40 Gewitter - Abfeiter. 
Der Tbarand» und plauenfhe Grund. Die Eurf. Luftfchl. Pils 
niz, Moritzburg und Ubigau. Radeberg, (S1.), mit Mine 
ralwaſſer. Seifersdorf, VD. und Schl., mit ſchoͤnen Garten 
anlagen.  Schandau, Städtchen, an der’ Elbe. 

Meißen, (Milnia), an der Elbe, (5060 E., H. 288 3.) 
St., Sig einer. neuen Furf. Weinbau Befellfehafe, hat eine ber 
ruͤhmte Land⸗ oder Fuͤrſtenſchule, eine Porzellanfabrif, wor⸗ 
in Porzellan von der beſten Sorte in Europa gemacht wird. 
Torgau, St., an der Elbe, (5000 E.), Lyceum, Zucht: u. Ars 
menhaus; Hayn, oder Großenbayn, (H. 380 F.), St., 550 
2.r 4400 €., mit e. lat. Schule, hat wichtige Tuhmf., = 
150 Stühle), Zitz - und Kattunf., Blaufarben » und andre 
Farben⸗Officinen, erhebl. Anbau von Küchengewächfen. Der 
Aauchhammer, wichtiged Hammerwerf. Muͤhlberg, St., au 
der Elbe. Friedrichsthal, Spiegelf.; Keffelsdorf, (D.), Tref⸗ 
fen J. 1745. Dohna, Sı., an der Müglig. Pirna, St., an 
der Elbe, (4560 €.), nebft Sonnenftein, hat Handel nad) ver: 
ſchiednen Elbe»-Drten, auch nach Hamburg ıc. Das Schloß 
Mefenftein, D. und Rittergut. Rönigsftein, ſtarke Berg-F., 
mie dem Städtchen gl. N., an der Bielabachs⸗M. in die Elbe. 
Maren, (D.). — a N ⸗— 

Zeipziger Kreis, nebſt dem Stifte Wurzen, (138,664 E.⸗ 
36 Q. M., ohne das Stift Wurzen, welches 9 Q. M. hält.) 

Boden: Fruchtbar an mancherley Produkten, mit erhebl. 
Obſtbaue, auch reich an nuͤtzlichen Mineralien, als Braunkoh⸗ 
len, Marmor, Schiefer, Alaun, Achaten, Walfererde ı. 
Städte u. a. Di: Leipzig, (Lipſis), an der Pleiße, El 
ſter u. Parda, wichtige Hanvefaf. , 3. 1804 = 35,000 €., (L. 
30°, 01, 15%; B. 51°, 20%, 12), (H. 336, nad) andern 500 
F), Mittelpunkt des nordeurop. Binnenhandels. 

Leipʒig iſt der Sitz eines Oberhofgerichts, eines Kreisamts 
und Konfiftoriumg, hat nebſt mehrern luth. Kirchen, eine franz. 
and teutjchsreformirte, auch eine r. fach. Gemeinde; eine Unis 
verfi;ät, eine Sternwarte, eine Befellfebaft der Wiſſnſchaf⸗ 
sen, eine Akademie der a eine SEonomifche — 

— D 4 | e 


216 Europa. Teutſchland. 


ſellſchaft, beruͤhmte Schulen, ſeit J. 1803 eine neue Buͤrger⸗ 
ſchule, auch eine wohleingerichtete Freyſchule, eine Schule für 


Taub⸗ u. Stummgebobrne, wichtige Manuf. und Fabriken. 
Jährlich find hier 3 wichtige Meffen. Die Buchdruckereyen ber. 


fehäftigen go (72) Preffen. Man verfertigt Sammer, feidene' 
und halbfeidene Waaren, Spielfarten, Tapeten, Leder, Rauch⸗ 
und Schnupftabaf, bunte Papiere, Papiertapeten, Wachsleinz 
- wand; man bat Gold- und Gilberfpinnereygen, J 1796 mit 
300 Stickerinnen und Klöpplerinnen); Kaktundruckereyen, Ta⸗ 
baff., Wachsbleihen; man verfertige muflfalifche Inſtrumen⸗ 
te ꝛc. Leipzig beſißt (J. 1796) 28 Kupferftecher, 46 Vuch⸗ 
händler, (5. 1804 — 40 Buchhändler und Buchkraͤmer), 3° 
Schrifigießereyen. — Standbild de8 Kurf. Friedrich Auguff: 
fit 5. 1780. . Borftorf, (D.), an der Parda. Kulenburg, 
St., mit einem alten Bergichl., an der Mulde, (H. 207 5) - 
Alt- Ranftsor, Rittergut u. D., 629., Friede J. 1706 es K. 
Auguſt I. mit Schweden; desgl. ſchwediſch-oͤſtr. Konvenzion, 
wegen Rel.⸗Freyheit der Proteſt. in Schleſien. Grimma, Sr., an 
der Mulde, nahrhafte St., wo eine von den 3 kurf. Landfchulen. 
Hubertsburg, kurf. Luſt- und Jagd» Schloß. Sriede J. 1763. 
Aeisnig, St., an der freyberger Mulde. Die Städte: Dö- 
bein, Mitweida, an der Zſchopa, mir Kattunf.; Waldheim, 
an der Zſchopa, Zucht» und Armenhaus; Rochlitz, an der. 
zwickauer Mulde, fo wie auch Coloig, mit 240 H., wo nebft 
andern. Gewerben eine der anſehnlichſten Kattunbleichen in: 
den furfüchfifchen Landen, hat ein Arbeitshaus für arbeitfchene 
Bettler. | | BEE 
Das Roflesiarftife Wurzen hat eine eigne Regierung, (eis. 
gentlich Resierung des chemal. Bisthums Meifen, nur nach 
Warzen verlest). Warzen, St, ohnweit der Mulde, mit 3000 
E., e. lat. Schule, hat nedft erhebt. Bierbrauereyen, Strumpfe 
en Särbereyen, Zeug» und Reinwebereyen, Leinwand⸗ 
eichen. ER — 


Hier kann auch mitgenommen werden: das Stift Merſe— 
burt, (Martisburgum), (20 Q. M., 50,900 E.), mit ber St. 
gla N., an der Saale, 900 H., 6000 E., mit einem eo. luth. 
Domkapitel, luther. Schule. Duͤrrenberg, mit Salzwerke. 
Das Städtchen Lauchſtaͤdt, mit Mineralwaffer. Die DSoͤrfer: 
Koͤtſchau und Teudin, beide mit Salzwerfen. Luützen, Städt- 
hen, Schlacht J. 1632, zwiſchen Schweden u. Deftreichern, 


Erzgebirgiſcher Kreis, (Circ. metalliferus), mit den hier⸗ 
ber gehoͤrigen Herrſchaften, (121 Q. M., 514600 E.). . 


Bo⸗ 


J 
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Boden u Produkte: Gebirgigt, wo der hoͤchſte Punkt ber 
kurſaͤchſ Sande, der Fichtelberg Bei Wieſenthal, deggleichen 
der durch den Prinzenraub bekannte Fuͤrſtenberg an der boͤhmi⸗ 
ſchen Graͤnze, nebft dem fogenannten fächf. Siberien. Man 
hat wenig Gerreideban, aber ftarken Kartoffel- und Mohrrübens 
bau, und geminnt alle Metalle, (außer Queckſilber und Pla; 
tina), nebſt andern müßt. Mineralien, (Silbergewinn in 40 J. 
'w.%.1762-1801=22 Mill. 44,762 Thle.; J. 1792 - 1796 Silber» 
Ausbeute — über 287,489 Mark; Zum Ausbeute, 2555 Sin; 
Kupfer» Gewinn, 154 Etn.; Bley» Gewinn, 12,642 Ein. ; Kos 
balt — 3313 Etn.; bei 22 Hammerwerken find. (J. 1797) 2200 
Derfonen; in gr3 Erggruben %. 1791. 9463 Menfchen angeftellt.) 
Man verfertigt überdies, nebit andern Waaren, viele blecherne 
Loͤffel, auch viele Spiken und Blonden, legtere ein Nahrungs: 
zweig von 27 — 28,000 Perfonen. KERLE | 
Staͤdte u. a D.: Sreyberg, (Friberga Hermundurorum), 
-an der freyberger Mulde, (H. 1092 oder 1146 F.), (830 H., 
7000 €.), Hauptbergfiadt, Siß eines Kreig- u. Oberbergamts, 
und einer Bergiwerfs : Afademie, mit einee hiermit verbundnen 
Hauptbergſchule; wo auch ein Gymnaſium, und die erhebliche 
hoͤrniſche Armenſtiftung. Man verfertige fchone Kanten, Spiz⸗ 
zeu, Dorten, Treffen, bat leonifche Gold - und Silberf., - (J. 
1797 mit 900 Perfonen in und außer der Stadt, mit Augfchluffe 
der kleinen Kinder;; man bereitet tombackne Öeräthe, unterhält 
Schwefel⸗ und Vitriolhuͤtten. Auguſtusburg, kurf. Schloß, 
‚an der zſchopa. Chemnitz, St., cm Fluͤßchen Chemnitz, hat 
9900 E., ein Gymnaſium und erhebliche Manuf. — An hiefie 
gen Baumwollen⸗Werkſtaͤtten zahlte man J. 1795, (vor dem 
neueru Verfalle Diefes Manufaktur - Gegenftandes), 1626 We- 
bermeiſter, Gef., Lehrlinge, Das Wollen - Strumpfwirten 
naͤhrte J. 1796) in und um Chemniz an ır2 Meifter, u. eben 
fo viele Geſ.; faſt eben fo viele Hände befchäftigt die Strumpf—⸗ 
ſtrickerey. Die Staͤdichen: Altenberg, (H. 275.), am Ur: 
fprunge des Fleinen Fluſſes Weißerig, mit 1100 E., wo eine 
Vitriolhuͤtte, und ein feit alten Zeiten ſehr ergiebiges Zinnberg⸗ 
werk iſt; Zoͤblitz, wegen ihrer Serpentinſteinwaaren berühmt; 
Marienberg; Molkenftein, mit einem warmen Bade; Geyer, 
1200 E., mit ı Arſenikhuͤtte; Annaberg, 600 H., 4500 E., 
ein Gymnaſium ‚ ein Waiſenhaus, hat J. 1790. 330 Poſamen⸗ 
tirmeiſter, mit 600 Stühlen, eine Vitrlolhuͤtte; Hauprfig der 
erzgeb. Spisenflöppeley. Der Schreckenberg. Sebma, (D.), 
mit Zwirnmafchine, ‚liefert den feinſten Zwirn, gleich dem beften 
hollaͤndiſchen. Die Staͤdte: Zwickau, (Cygnaea), an der 
Mulde, mit 1000 H., und aeg E., bat ein Gymnaſium, * 
al 5 ert 


\ 


218 Europa. Teutſchland. 


fert Tuch, Sohlenleder, treibt Handl.; Schneeberg, (Schnee- 
berga, f. Nivemontium), (H. 1464.), (516 H., 4000 E.), ein 
Gymnaſium, Liefert die feinſten Spigen in diefer Gegend. Nahe: 
dabei ift ein Blaufarbenwerk. Aue, an der Mulde; Eyben⸗ 
Mod, St. Scönbeyda, D. Öber » MWiefentbal,. St., mit 
——— Johann⸗ Georgenſtadt, (Johannis Georgii villa.’ 
*H. 2305). | — wer 
Die ſolms⸗ Iaubachifche Herrſch. Wildenfels. Die fürftl.: . 
und aräf. » ſchoͤnburgiſchen Herrfch., f. im — ©. 220. 
Der vogtlaͤndiſche Kreis, (333 Q. M., J. 1790. 92,705. 
Einwohner.) 2 Rn Na 
‚Soden und Produkte: mittelmäßiger Getreide » Ertrag, 
aber erhebt. Flachsbau, einfrägl. Viehzucht, auch Kupfer, Eis 
fen » und Alaunmerfe, Holzkohlen, Topafen, Amethyſte 2; 
desgl. Perlen; Waldungen, mie Pechitedereyen. Theer⸗ und 
Ruß» Bereitung befshäftigem viele Hände. 2.0.2. 
Plauen, an der Eifer, Hauptfladt, (750 H., 8000 E.);: 
ein Gymnaſium. Man verfertigc hier Tuch, baummollene Waas 
ren, alle Gattungen von Neffeltuch, (im J. 1794 in und um. 
die Stade auf 1700 Stühlen); Malerey ımd Einnätherey der: 
baummolnen Waaren befchäftigte (im genannten Jahr) 'an 
5 — 6000 Perfonen. Die Staͤdtchen: Reichenbach, 700 H 
Gelsnitz, au der Elfter, mit beträchtlichen Muſſelinf. — Per⸗ 
lenfang. — — or nen a 
— as Freyſtaͤdtchen Schoͤneck. Adorf, ander Elſter, St. 
Blingentbal, D., meiſtentheils von Bergleuten uud Inſtru— 
menfenmachern bewohnt. Neukirchen, St., (1500 E.), merk 
würdig wegen der vielen muſikal. Inſtrumentenmacher. Rode⸗ 
wife, D., wo Mefling= auch Tombackbereitung. 
Der neuſtaͤdtiſche Kreis, (ID. M., 36,643 €), ge 
rennt durch renßifche und altenburgifche Gebiete. — 
Pprodukte: Maͤßiger Ackerbau, Kupfer, Silber, Eiſen, 
Magnetſteine und andere Mineralien. RE, N 
Noeuſtadt, an der Orla, (Neoftadium ad Orlam), Nptflr 
(1839 €.), mit Wollenmanuf. Raͤhnis, Städtchen, mit woll- 
nen Bandfabrifen. Weyda, St., (2290 E.), am Fluͤßchen gl. 
N., mit 2300 E. In der Nähe eine Papiermühle mit Preßſpaͤn⸗ 
Bereitung. PR, SE 
V. VE Das Fürftenthum Querfurt, und die Graffchaft 
Barby. Erſteres liege zum Theil in Thüringen, und gehöre 
dem Rurfürften von Sachſen, f. oben S. 214. Bon legterer 
f ebenfalls oben S.213. — A ARE 
VI Die fürfil, und gräft, veußifchen Lande, rd. Mu 
mit 76,000 €.) | | ei 


e 


J 
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Die Herefchaften Greitz, Burg, Bera, Scleitz, Loben⸗ 


Rein, nebſt der Pflege Reichenfels, und dem ſaalbucger Ge⸗ 
biete, liegen im Vogtlande, (Terra advocatorum), au der 


Saale und Elfter, zroifchen dem Fürftenth. Altendurg und dem 
vogtlaͤndiſchen Kreife. Sie haben ergiebigen Getreidebau, viele 


Holzungen, erhebliche Fifcherey, audy Bergwerke, einträgliche 
Weberey und andre Gewerbe. | 

Kaͤndesherrn und Unterthanen find ev. Tutherifch. Die 
Landesherrn theilen fich in die Ältere und jüngere Linie. Die 
ältere hat feit J. 1773 die fuͤrſtl. Würde; die juͤngere theilt fich 


in die 1) ſchleitziſche, (von welcher die koͤſtritziſche eine Neben 
linie ift), 2) lobenſteiniſche, diefe theilt fich wieder indie a) - 
lobenfteinifche, welche fürftt: ift, (und von welcher die felbinis 


febe eine Nebenlinie if), und: b) ebersdorfifhe. Alle maͤnn⸗ 
liche Perfonen des reußifchen Haufes führen den Namen Hein⸗ 
rich, und-unterfcheiden ſich durch die bepgefügte Zahl. 

»enptebeiles Die Herrſchaft Breitz, nebſt der Herrſchaft 
Burg, und einem Theile der Pflege Reichenfels, welche die Al: 
tere, nun fürftl. Haupt =Kinie, beſitzt, (— 6 D. M., ISooe 
€). Hier iſt Greitz, (Grascium), an der Elſter, welche hier 


die Gräßlig aufnimmt, hat sooo E., eine lat. Stadtfehnle, ein 


Schuliehrer » Seminar, feit J 1794 ein Prediger» Seminar; 
wollne und baumwollne Zeug: Manuf., auch erheblichen Vieh: 
handel. Zeulenroda, St., liefert fchöne Zeuge, gewirkte Struͤm— 
pfe * hat wichtigen Ochſenhandel. N 


e Herrſch. Bers, nebft dem ſaalburger Gebiete, befigen, 


ſeit Abſterben der geraiſchen Linie, J. 1802, die 3 regierenden 
Haͤuſer der jüngern Hauptlinie, (S7 Q. M., 26,000 Einw.). 
Hauptſt. Gera, nicht weit von der Elſter, wo eine gemeinſchaft⸗ 
liche Regierung, nebſt Konſiſtorium der juͤngern Hauptlinie ik, 
hat gute Zeugf., Faͤrbereyen, Kutſchenf., Lederhandel, auch 
eine Porzellanf. Das Schloß Oſterſtein, außerhalb der Stadt, 
an der Elſter, chental, Reſ. des reg. Gr. diefer Linie, Kangen- 
berg, Städtchen. Boͤſtritz, CD.), an ber Elſter, gehoͤrt der 
— Nebenlinie. Fi £ Et 
Die Hherrſch. Schleitz, nebft einem Theile der Pflege Rei— 
cbenfels, (—3 Q. M., 8000 E.), beſitzt die, ſchleitziſche Kinie. 
Schleitz, (St.), an der Wiefenthal, hat 300 H., und-3000€,, 
liefert gute Tücher, wollne Schärpen, auch baumwolne und 
Mufelin- Wanren. Keichenfels, Markt⸗ Kobenleuben, FI, 
73 Sfellen, mit Wollen» und Baunmollen- Manuf., Apanage 


ker töfteinifchen Nebenlinie, unter ſchleitziſcher Landeshobet. 


Die Herrſch. Kobenftein, (— 15,060 €), beſitzt theils 
das fürftliche Haus Reuß « Kobenftein, theils dag gräfl. Hays 
a. Keuß⸗ 
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Reuß⸗Ebersdorf. im erſtern Antheile find die Städtchen: 
Lobenſtein, an der Lemnitz, (2500 €.), mit 180 Tuchmachern ;) 
Hirſchberg, mit 1240 €. Im ebersdorfifchen Antheile ift:: 
Ebersdorf, (D. und Rittergut), mit Keftdenzfchl., Sig einer‘ 
Kolonie der vereinigten Brüder, 840 €., darunter J. 1800 an 
456 von eben gedachter Kolonie, welche hier mehrere oͤffentliche 
Gebäude befißt, und nebſt andern Gewerben, eine Baummwollene 
manuf., eine Seifenfiederey, auch eine Tabaff. unterhält, und 
erhebliche Handelggefchäfte betreibt. — — 
Eben dieſe ebersdorfiſche Linie hat noch Beſitzungen in 
Kurſachſen und in der Lauſitz, mit obigen, ang D.M., und 
15,000 Scelen. — Oberwaͤhnte koͤſtritziſche Linie hat, außer 
hieſigem Antheile, (5. ıgor), a) im Schleswigfchen die Herr- 
fchaft Quaenbed, u. andere Güter; b) in Schlefien 2Herrſch.; 
c) in Auefachfen einige DD. Ueberh. an 33 D.M., 750€ 
VI. Die fürftl. und geäfl. ſchoͤnburgiſchen Gerefchaften, ı 
(18Q. M., 80,000 E.), zwiſchen dem erzgebirgifchen,, Leipziger 
and meißniſchen Kreife der kurſaͤchſ. Sande, und dem Fuͤrſtenth, 
Altenburg, an dem Aiuldefl. | j RR 

Man findet hier flberhaltige Kupfer: Erze, Marmor, Schies 
fer, Achate, Serpentinftein und verfihiedne andre Produkte des 
erggebirgifchen Kreifes; fehr fleißige Manufaktur: und Fabrik— 
arbeiter, große Dörfer +. — Kinwohner und Aandesberen: 
find ev. lutherifch. | { — af 
Die hierher gehörigen Lande find: x) Die Herrſch. Glau⸗ 
bau, Waldenburg, Kichtenitein, Nieder⸗ Hartenſtein und 
Stein, Standesherrſchaften, Furfächfifche hoͤhere Lehen, (letz⸗ 
tere 4 Receß⸗Herrſchaften genaunt). — 2) Die Yerrfchaften - 
(Hemter) Penig, Wecfelburg, Rochsburg, 3iegelbeim, fur« 
fächfifche landfäffige, adliche gemeine Leben, welche ihre Beſiz⸗ 
zer, in der Eigenfchaft als bloße SErb- Lebn- und Werichtö- 
beren, inne haben, unter Furfächfifcher Landeshoheit. BEN 
Das ſchoͤnburgiſche aus theilt ſich: a) in die obere,. oder 
ſchoͤnburg⸗ waldenburgifche, (feit dem J. 1790 fürftl.) Zinie, 
welche obgenannte Receßherrſchaften befigt; b) die untere, oder 
graͤfl. ſchoͤnburg⸗ penigkſche Kinie. Diefe beficht wieder aus 
der remiffanifchen, (von welcher die rochsburgifche und bins 
terglauchifche Nebenlinien find), und der wechfelburgifchen. 
Die Herrſch. Glauchau, mo Glauchau, an der zwickaui⸗ 
ſchen Mulde, Hauptſt. der ſchoͤnburgiſchen Lande, Sitz einer ge 
meinfcgeftlichen NRegiernag, eines gemeinſchaftlichen Konfiffos 
riums, und einer Gefamnt: Dberffeuereinnahme, hat 4000 €. ; 
Narchent-, Kannevaß⸗ u. Wollenmeberey find Hauptnahrungss 
zweige. Die Städschen: Ernſithal, Hohenſtein, — — 
ie 
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Die Herrſchaft Waldenburg, wo die Hauptſt. Waldenburg, 
‚ar ber Mulde, 2000 E., mit. einem Reſidenzſchl., und das 5. 
‚Altfiade- Waldenburg, wo viele thoͤnerne Waaren gemacht 
werden. — Die Herifch. Lichtenſtein, nebft dem Städtchen gl. 
DR. wo ein Nefidenzfchl. — Die Herrfch. Stein, wo dag Schl, 
und Gut gl. R., an der Mulde, und die Bergſtadt Löfnig, 
3800 E. — Die Herrfch. Sartenftein oder Nieder⸗Harten⸗ 
‚ftein, mit dem Städtchen Sartenftein, wo ein Nefidenzfchloß. 
Die Bergfette Mehltheuer. ©ber- und Nieder⸗Pfaͤnnen⸗ 
ſtiel, Muͤlſen, D., 400 Wollen - n. Leinweberſtuͤhle. Nikolai 
und St. Jakob find gleich falls nahrhafte Fabrikdörfer. — Die 
Herrſch. Penig oder —1 wo die Stadt Penig, an der 
Mulde, mit einem graͤfl. Schloſſe, und Wollenzeugf. — Die 
Herrfch. Remiffan oder Remfe, mit dem Nefidenzfchloffe gl. 
N., an einen Srhn. v. Gregori I. 1793 verkauft. — Die 
Herrſch. Rochsburg, wo das Schloß Bochsburg, an der 
Mulde, und das Städtchen Aunzenan, (J. 1793 an einen 
- Sthn. v. Lüttichau verfauft). Pi / | 


“ \ 


1%, Fuͤrſtenthum Weimar, 
onebfider Jenaifhen $Sandesportiom 
KÜERRNER , 62,000 €) | 

a BR ü LEN #4 
or) Gränzen: G. W, Fürfteneh, Eifenach, Erfurt; g. S. 
Erfurt, Fuͤrſtenth. Altenburg; g. O. aud) das letztere; g. N. 
Stift Naumburg: Zeig. AT A Ne 
Sluſſe: Saale, Am. — Boden und Produkte: ber 
Boden ift bergigt, aber doc) fruchtbar an Getreide, Obit, Wein, 
. Hat ſtarken Meerrettigbau, ausgedehnte Waldungen, eintraͤg— 
Ace Schaafzucht, Seidenhafen, Sandfleindrüche, Kaltfteine; 
N BE 
Religion: ev. lutheriſch. Fa 
andesregierung: Herzog von Sachfen - Weimar Eife- 
nah, jeßt Karl Auguft. Landſtände. | 
Staͤdte 11. 0.D.: Weimar, (Vimaria), (B. 50°, 58, 594), 
Haupt» u. Nefidenzft., an der JIm, g000 E., (H. 650.), Siß 
der fürftl. Landesfollegien, mit einem berzogl. Park, einem der 
vorzuglichften Gärten Teutſchlands, hat ein berühmteg herzogl. 
Gynmafium, eine Sffentl. Zeichen u. Malerfchule, eine anfehnl. 
Hof» Bibliothek ‚eine bemerfenswerthe Landkartenofficin, unter 
'& Gewerben, Strumpfſtrickereien, auch eine Runftfteinf. Bel 
vedere. Tieffure, Schloß und Garten. Ettersburg, Er 
Ka) | agd⸗ 
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Jagdſchloß. Die Städte: Buttſtädt, mit einer at. Schuk, 


4009 H., 1540 €. Buttelſtädt, Sulza, an der Ilm, mit eiz 


nem herzogl. S. gothaifchen Salzwerfe. Bürgel, wo J. 1786 - 


an 40 Toͤpfermeiſter. | | | 

Jena, St,, an der Saale und Leithra, (L.29°, 15°; B. 51”, 
2!; 7000 E.), mit einer berzogl. ſaͤchſiſchen Gefammt⸗Univer⸗ 
fitäc, weiche unter 4 Erhaltern, den Herz. von Sachfen » Weis 
mar, von S. Gotha, von ©. Koburg, von S. Meinungen fteht, 
mit vortreffl. Einifchen Auftalten, mit einer Tat. Schule, Sitz 


einer Tat. Gefelifchaft, auch Eig eines fuͤrſtl. fächfifchen gemein> 


fehaftlichen Hofgerichts, und eines Konfifforiumg, hat eine 


neue Bleyweißf., fleißige Baummollenfpinnerei. Apolda, St, 
wegen der Strumpffabriken befannt. - 2 LEER 


a 


x. Fuͤrſtenthum Cifenad, 
GıDM,, mit Einbegriff 2 im Henneberg befindlicher Aemter, 


3) 4) 2 andre Abſchnitte find nicht weit von der Unſtrut, und 
an der Helm-M. in die Unftrut. * BET 
Slüffe: Werra, Unſtrut, Neſſe. ee 
Boden: bergicht und waldig, hat gute Viehzucht, einträge 
liche Fiſchereien, Wildpret, Eifenwerke, Salzquellen, Kalt, 
Mühl: und Sandfteine, Gyps, Alabaſter, Glimmerfchiefer, 


Kobalt, Getreide, Flache, Hopfen, viel Mohn, Obſt, wide | 


tige dungen, PR f | 
eligion: ed. Iutherifch. ER u 
Pandesregierung: Herzog d. Sachfen- Weimar, Land⸗ 


. Städte: Eiſenach, ‚(Uenacum), Hauptſt. an der Neffe, 


(L. 27°, 59°; B. 51°; 17918214 €), ein herzogl. Gymna⸗ 
fium, hat gute Raſch⸗, Schalons> und Pluͤſchmanuf. erhebt. 
Gerbereion. Man macht auch viele Wollkaͤmme, desgleichen 
eiwas Bleyweiß. Das Bergfhl. Wartburg. Breuzburg, 


(H. 640.) Sı., wo ein Salzwerk iſt. Ruble, Fl. oder D. nie | 


2048 €., if halb S. Gothaifih, und befannt wegen feiner Ei⸗ 
fenarbeiten und anderer hier verfertigten Fabrikartikel. Hier iſt 


eine mineraliſche Quelle. Farnroda, Gut rer Hertſchaf * 


\ 


er 


DOserfächficher Rrei, * 


Außer dieſen beiden Fuͤrſtenthuͤmern beſitzt der Herzog von 
S Weimar auch einen Antheil von Senmeberg. Dengleichen ſ. 
Grafſch. Schwarzburg, 


a | x1 Fuͤrſtenthum Both 


Yo A 


’ (20 D.M., 17,690 H., 86,426 €.) 
— g. W, Fuͤrſtenth. Eſſenach * bug, 
g. S. u. O, ‚gefürft, Graffih. Henneberg, Grafſch. Schwarz⸗ 


ER erfurter Gebiet, g. N. Kurfachfen. - 
— — thüringiſche Leine, (deren Q. hier), 


ii "Bon: im füblichen Theile ein Stüd vom Thüringerwal- 
de; Sense der, hohe Infelsberg, CH. 3122 F.), welcher 

aber niedriger als der Schneekopf, (H. 3313 EIrift. 
Produbte: Viehzucht, Getreide, Flache, etwas Hopfen, 

Maid und Safler,. Koriander, Anies, Sboſt, Gemäfe, darunter 

viele Mohrrüben, Wildpret, Eifen, Kobalt, Kalt, Mühlfteine, 

Steinfohlen, Salgıc., Nutzung des thäringer Waldes. 
Beligion: en. Iutherifch. 

— Herz. v. Sachſen · Gotha, jetzt Auguſt 
Aemt LCandſtände. 

Städte u. a. O.: Gotha, Haupt⸗ u. Reſidenzſt. an det 
Keine, (L: 28°, 224, 154; B. 50°, 57%, 44; H. 878 1330 H.; 
1797 = 12,400 €. * mo dag Nelidenzfchl. Friedenſtein, mit eis 
ner fehr bemerkenswerthen Terraſſe, dem Darf, ben: Luſthauſe 
Sriedensthal, hat ein fehensmurdiges herzogl. Mänzkabinet, 
(eines der anfehnlichfteu in Europa), — nebfi andern herzogl. 
Eanmlungen ;. ein beruͤhmtes Symmafium, ein Schufichrerfemie 

Marin,’ (das aͤlteſte in Teutſchland), verſchiedene Fabriken, 
welche Porzellan, Papiertapeten, leinene und baumwollene Waa⸗ 
sen ꝛc. liefern. 

“Die Erneſtiniſche Sternwarte auf dem Seeberge. Wal- 
terehaufen, am Hörfelfl:, St. Das Fabrik⸗ D. Ruͤhla, da⸗ 
von die Hälfte zum Eifinacifien gehört, hat an 6000 €., f. 
©. 222. St. Blafli tizell, St, 1130 E., Gewehrf. Miehlis, 
D Neudietendorf, wo eine Kolonie der vereinigten Brüber. 

. Schmepfenthal, wo dag berühmte ſalzmanniſche 
Erziehungs Jufticut. Schönau vor dem Waloe, D., 560 
€., * —* —— | J 

nter thaiſcher Landeshoheit itzt die neuen⸗ 
ſteiniſche Linie des- füriil. hohenlohiſchen Hauſes die obere 
Grafihaft Gleichen, wo die Stadt Ohrdruf, am Fuße ne 
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thůringer Waldes, am Fluſſe Ohra * mit 4000 €: an der um: 
tern Grafſchaft hat zum Theil der FZürſt von S 
Sondershauſen Ankh. Sure, —— 
VUeberdies beſitzt der Herzog von ©. Gotha einen Theil vom 
Sürftch. Altenburg, auch einige Guter im Koburgiſchen und 
im senneberaifcyen , — 46.2. M. mit,782,000 E, in 16 Str 
10 Fl., 408DD. dJaͤhrl. Einfünfte =,750,000 £ LIE 


„X, Fuͤrſtenthum — — 
( * 35 O. M., 5 PP RD 6% 


FREE Es wird durch die gräfl, reußiſche —— 
Gera von 8. g. N. in 2 Thetle getrennt; 9: We iſt die Graf. 
ſchaft ·Schwarzburg, die Herrſch. Kranichfeld, das Fuͤrſtenth. 
Weimar; g. N. Stift Naumburg, thuͤring. u. leipz. Kreis, 

g. ©, leipz. und erzgebirg. Kreis; 98 Arebiig, u, he ü 
5 Kreis. 
Slüſſe: Pleiße, Saale, Sprotta, deren m. ſo wie der 
‚Orla und Rodach in die Saale. 

Boden und Produkter' kerhiht walbicht; —* * hr 
fruchtbar am Getreide, hat ſtarken Gartenbau, einterägliche Vieh⸗ 
zucht, Wildpret, —J—— Hol, Wein, Kupfer, Eifen, 
Schiefer, 8 Kobalt, Alaun, Ritriol und Salz 2 

Einwohner: Im A. Altenbürg die ehrengeachteten und 
wohlbenamten altenburgiſchen Bauern, (10,000 Mann, Guts⸗ 
beſitzer und Huͤttenbewohner), zum Theil Nachtommen von’ ehe⸗ 
maligen Wenden. Religion: ev; lutheriſch 

"Bandestegierung: Ein Theil ehört binden be 
td} der — Herz. von ©. Kodurd- En ee bei⸗ 
de Theile ſtehen unter gothaiſcher —— Ai Fandftände. j 

S. Gotha belt, (aD. Mr 84,099, €), Alten: 
burg, an der Pleiße,, (Li 29°, 52, 30%; BSH O. 119) 
Sanpefl mit einem Schloffe, (1270.90... 8770. €), miteinem | 

Gymnaſtum, und einem adl. freiweltl. Frauen; Stifte, mit Pors. 
eltänf., Stärkef., Wollen: und. Baummdollenf., hat Getreide⸗ 
handel, Die, Stadt Fifenberg,;3500: Es, Porzellanf., Zeug» 
weberei, — Woll⸗ und —— auch ars Hate 
delsgefchä fte. Die Städtchen: Ronneb te ‚600. H. 3000. 
€., mit einem Gefundbrunnen; Otlamunde an der Drla-M. 
in die Saale; Rahla, an der Saale: Leuchtenburg/ Bers⸗ 
wonn Zuchthaus/ nebſt Seesnbafen „nn & ER | 

⸗ 


[27 “ 
a‘ “ 
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SRoburg⸗ Saalfeldiſch, (= 10 D:M,; 38,060 E.) 


Saalfeld, St., an der Saale, 564 9., Lycaͤum. Wallendorf, 
St.,. mit Porzellanf.; Kebeften, St:; ‚Posted, St, wo eins 
traͤgl. Tuchwebereien, ı Yorzellanf., Lohgerbereien, in zuneh— 
mendem Wachsthume, auch Schonfärbereien. Gtafenthal, 
"(Vallis com tuin); Staͤdtchen am Zeptenfl. (&. uͤbrigens, 
gef. Graffch Benneberg.) * 
Xu Grafſchaft Schwarzburg, 
(40 9: DM, 99,000 €,, in 13 $t., 9 Fl, 230 DD.) | 
in 2 von dinander getrennten Theilen, davon der eine, det 
fogenannre niedere oder untere, g. N. liegt, und von den 
Grafſch. Hobenftein u. Stolberg, vom thuͤringiſchen Kreife 
der furfächfifchen Sande, vom Eichsfelde sc; umgeben wird: 
Die Ober⸗Grafſchaft it gegen S., u. graͤnzt ans erfurtet 
‚Gebiet, and gorbaifhe, hennebergiſche, altenburgiſche, und 
die Herrſchaft Kranichteld. Der übrige Theil wird die nie⸗ 
dere Geäfjchaft genannt, | | ER 
.. $lüffe: Saale, mit der Schwarza-M., lm und Gera 
in der Obergrafſchaft; MWipper, Unſtrut, nebjt der Zelbe, in 
der unitern Grafſchaft. RE 
Boden: beögiche, aber Boch fehr fruchtbar; die doldne 
Aue. — Produtre: Holz, Getreide, Wein, Obſt, Wildprer; 
Flachs, Eiſen, Marmor, Alabafter, Schiefir, Sal, Porzels 
lanerde, Alaun, Vitrid. | ee, 
.. Bandesregierungt Wei Landesherren, (Biergrafei ded . 
IR: N), 1) Sütft von Schwarzburg⸗ Sondershauſen⸗ 
jest Günther Friedrich Karl, 2) 8. von Shwarzburg » Ru⸗ 
dolſtadt, jetzt Ludwig Friedrich; ———— 
Stadte u. a. D.: a) Im fürſtl. ſchwarzbutg : fonders: 
hauſiſchen Antheile, (= 21 D2:M.): Sondershaufen, Hpt.s 
u. Reſidenzſt. der Obergrafſch, an der Beber-M; in die Wip⸗ 
per, Sit einer fuͤrſtl Regierung, eines Konfifforiumg ze., mif 
einem Öyinnafiv, (H. 775.), mo in dem fürfil: Naturalienfabis 
nette der Puſterich iſt, bat 48 09., 440066. 
Arnſtadt, am Slüßchen Gera, St., in dei Untergraffchaft; 
(H..849.), Eiß einer fürfil, Negietung, eines Konfiftoriumsg; 
bat at DE, ein Meffingwerf, Tuch» und Zeugmanuf. 
Daß . Luſtſch oß Auguſtenburg, nebſt dem Dorotheen⸗ 
rg D., mit Porzelanf: Plauen, St; (ſ- Grafſch. Hohen⸗ 
em u — N * ! | — — 
Gabri Sandb. FE IR b) Im 


sn 


{ 


y 
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b) Im fürſtl. fhwarzburg:rudolftädtifhen Antheile, 
in der obern Grafſchaft: Rudolſtadt (Kudulphopalis), an 
der Saale, Haupt» u. Nefidenzft. des Fürften, CH. 650.), hat 
ein Gymnaſium, Wollenmanuf. 

lm, >St., mit Zeugfabrifen. Schwarz zburg, Schloß an 
der Schwarze, jest Zuchthaug. Srankenbaufen, St., in der 
Untergrafichaft, (H. 438.), 630 H., 2900 €. u mit 
Porzelianfabrif. Schaale, mit Steingutf. Der Kifhäufer- 
berg, (H. 1444. oder 1458.) Die flämifeyen Güter in ver 
Stadt Seeringen, und in deu Dorf. Gorsbach und Bergen. 

In einigen fürftl, fchwarzb. Befisungen bat Rurfadfen, 
in andern 5. Weimar verfchiedne landeshoheitl. Gerechtfame. 
Die Aeniter ehe und Relbra befißt der 5. von Schwarz. 
burg-Nudolftadt mit den Grafen von Stolberg - Nogla gemein 
ſchaftlich. S. uͤbrigens Grafſch. Sobenftein, ©. 227. 


RP, Fürftenthum Kosurg: 
(32D2.M., 65,000 €. )., 


Kate und Gränzen: liegt in W. vom: Thuͤringer⸗ 
Walde, folglich eigentlich in Franken, wird aber noch zum 
oberfächfifchen Kreife gerechnet. . G. W. gef. Grafſch. Hen 
neberg; g. N. Graſſch. Schwarzburg; g. O. Sürfteh. Bam⸗ 
berg; g. 8. Fuͤrſtenth. Würzburg. 

Flüſſe: Itſch und Werra, deren QO. hier; Steinach, in 
welcher :perlen. — Boden; fruchtbar an Getreide; auch Dins 


fel, Hopfen, Flachs, Hanf, hat gute Kindvieh-, ‚Pferdes und 
Schaafzucht, Holz, Eifen, Kobalt, Bitriol, Cteinfohlen, 


Gyps, Alabafter, Marmor, Wesfteine, Schiefer, davon 


Screibtafeln, Schiefergriffelbruch , fefte Art von Sandfteinen 
zu Seuerarbeiten, Thon, Porzellanerde, Salz, Mineralmaffer. 
‚Landesregierung: Die. Herzoge von S. Koburg > Saat: 
feld, jest Sranz Sriedrid Anton; don ©. Meiningen, jest 
Bernhard, (unter mütterl. Bernundfehaft); von. S. Hildburg⸗ 
haufen, jegt Sriedrich; 2 Güter gehören dem Herz. von ©. Go⸗ 
tha, im S foburg- faalfeldifchen Antheile. | 
| S. Foburg : faalfeldifiyer —— (= 182. mM): Ro: 


— 


burg, an der Itſch, (L. 28°, 33% 7%; B. 50%, 15'484), mie 


7000 E., Hauptſt. des Fuͤrſtenth., mit dem Reſidenzſchl. des 
Herzogs, Ehrenburg, u. mit weitläuftigen Vorſtaͤdten, hat 
ein afademifches Gymnaſium, Leinweberei und Baumwollenwe⸗ 
berei, 3 Handel mit aeſens Tuchern und Zeu⸗ 

gen 
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gen ıc.; ig Stunde don der Stadt ift eine Steinmühle, too 
Steinfugeln verfertigt mwerden:, Neuſtadt an der Heide, St.; 
106 een. if: Das D: Brub am Forſt, mit einem 
Blaufarbenwerke. Büch am Sörfte, D., mo auch flädtifche 
Profeſſioniſten und Kürftlet. IR AN 7. 
&. !Meinungenfber Ancheil: Sonnenberg, an der Ro; 
‚ ten, „(248 .9:, 1906 E.), fehr gewerbfames Fabrikftädtchen; 
treibt außgebreiteten Handel mit alierlei hier verfertigten Spiels 
Waaren; auch Spiegel, Berlinerblau, Porzelan, und Brett 
chen für Seiden-, Sammet- und Bandmanuf, werden hier ges 
macht: Schalkau, 100 9. Die Porzellanf. zu Limbab ünd 
Rauenſtein, mit 4 Merkel; oder Merntelmühlen:, Glucksthal, 
wo eine wichtige Glasf. Judenbach, D. oder Fl: Lauſcha, 
D.; mit wichtigen Glashätten. ...: u... —— 
SZSildburghauſen hatt Sildburgbäufen, ‚(Hiltpershu: 
hä; ſ. villa Hilperri), Reſidenzſt. an, der Werra, 1000 Er, mit 
einem Gymnaſium und, Schulmeifterfeminarum. Die Städte: 
Eisfeld, wo anfehnliche Berbeteich: Königsberg. Salzwerk 
Friedrichshall, wo auch Medizinal- Salze bereitet erden. 
XGrafſchaft Höhenftein, hebft dei Serrſch. Lobra 
ünd Rlertenberg; in Thüringen; im N. der Untergtaffchaft 


- Schwarzburg: . 


., „Die votnehmſten Hlüffe find: die Zorge, Salze, Selm; 
Bode und Wipper. Man hat Getreide, Flachs, Nübefaat; 
gute Viehzucht, Bol; and) einige Mineralien, beſonders vie 
erlei Alabatterarten. 4— —9— BENENNEN \ REN 
Zu diefer ganzen Öraffchaft wird gerechnet? I) Die gerrſch. 
Lohra, welche ſeit J. 1699 mit den kurbrandenburgiſchen Lanz 
den verbunden iſt; darin Bleicherode; ſo ach 
2) diefchon oben ©: 175. erwähnte Graf⸗ oder Serrſchaft 
Rlettenberg, worm die Hauptſt. von beiden Herrfchaften, Eil⸗ 
rich, an der Zorge, mit 2700 E. Die berühmte Höhle, Kelle 
genannt; Sachſa, Städtchen ani Fuße des Harzgebirgeg; mit 
1209 €; Eifen» und Marme rwerk. Rleitenberg, D., mit 
Ruinen deg ehemaligen Bergſchloſſes Benmerfenftein, Städt: 
hen, 2500 E.Eiſenhuͤttenwerke. Sorge und Dogesfelde, 
mit hohen Defen und Eiſenhaͤmmern. Dbige beide Herrfchaften, 
welche 5: 1789 = 25,540 €. gählten, machen den lohraiſchen 
und den Elet iberaifisen Kreis des Fürftenth. Zalberſtadt 
aus: S. oben, Sürftench: Halberftadt, im nieder). Rreife: 
...3) Die eigentliche Grafſch. Hohenſtein; von diefer if: 
Rurbraunſchweigiſch: das Klofter Flefeld, fit J. 1550 

eine Schul- Auftakt; ein ie fehr a 
— ya ett 
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tetes Padagogium, nebft einem Flecken, mit 70 9., (H. 822% - 
Veuftadt, unterm Bergfchleffe Sohenftein, Städtchen, wo die 
(bürgerlichen) fogenannten Jerren von Thiergarten find, Das 
Amt Elbingerode. —— — 
b) Zerzogl. braunſchweigiſch iſt: das Ki. Walkenried, 
(mit Gebiete von 17 D:M.)... Der Fl. Walfenried/ mir 49 H. 
und 360. &.5 Hohengeiß, D., 108 He; Wieda, Zorge, Doͤrfer. 
. 0) Dem@rafen von Stolberg zu Wernigerode das Forſt⸗ 
amt Sopbienbof,; wozu, außer 3 Vormerken ‚ uͤberhaupt nur 
21 Seuerftätten, nebſt erheblichen Einfünften aus anfehulichen 
Waldungen. — 
Das A. Bodungen, welches ehemals zur Herrfch. Lohra 
gehörte, beſitzen die Fuͤrſten von Schwarzburg⸗ Sondershau⸗ 
fen, als kurfürſtl. ſachſiſches Lehn. Darin liegt der Al. 
Groß⸗Bodungen, an der Bode, mit einem Schloſſe, mit 
Wollenzeugf. > VERS ETED SU Re 
XVI. XVII, Die Graffchaften Wernigerode und Stol⸗ 
berg, in Thüringen, an und auf dem Harze,. A erheblichen 
Aderbau, Viehzucht, Holz, Torf, einträgliche ergwerke. mr 
Landesherren und Unterthanen befennen ſich zur. ev. luthe⸗ 
riſchen Religion, a 
A) Grafſch. Wernigerode, (= 4 D2.M., 14,000 €.), 
wo der hohe Brocken, gehört dem Grafen von Stolberg, zu 
Wernigerode, (ältern ſtolbergiſchen Hauptlinie), unter kur— 
brandenburgifher Landeehoheit, (f. oben. ©. 204.). Hierin: ift 
die Stadt gl. N., mit einem grafl. Refidenzfchl. auf einem Ber» 
ge, CH. 817 8. über der Oſtſee), Haupt» und Reſidenzſt des 
Grafen von Etolberg - Wernigerode, am noͤrdl. Fuße des Yar- 
zes am Zillicherbache der Holzemme, 850 9, 6500'€. Im der 
Stadt ift ein Finigl. preuß. Kommiffariar, nebſt einem preuß. 
Hof und Accifeamte, eine-grafl Negierung, eine Tat. Schule, 
ein Waifenhang. Haupt⸗Nahrungs;weige find, nebſt Getrei« 
de= und Holzhandel, Tuchweberei,: Brauerei und Branntewein⸗ 
brennerei. Der Buchenberg, mit einem Eifenbergmerfer fl: 
fenburg, Fl., an der Ilſe, mie einemsgtäf. Schloffe, hat Eis 
fenhuttenmwerfe, auch Drathiwerfe. Pleſſenburg, oder Steffen: 
burg, gräfl. Jagdhaus. Scierfe, D, im Brocken 2 Gebirge, 
mit Eifenwerfen, ° Zangeln, oder Langelun D., mit einem - 
Komnmenthurhofe der teurfchen Ordens -Balley Sachſen. Der 
in Stanit - Selfen ‚angelegte Worm- Braben. Die Herrfchaft 
Haſſerode, wo die Burg gl. N., mit Blaufarbenwerfe; das 
L. Sriedrihsthal, an der Holzemme. Die Herrfch. Safferode, 
fo wie aud) Derenburg, (eigentlich zur Altmark der en 
ran« 


4% 


davon liege Von obigen etwas getrennt. 
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Brandenburg gehoͤrig), iſt den halberſtaͤdtiſchen Landeskollegien 

untergeordnet. PER 9 

BJ Grafſch. Stolberg, in Thüringen am Harze, (— 8 

QM., 14,000 €), befist, unter Eurfächfifcher Landeshoheit, 

die jüngere graͤfl. ftolbergifche Linie, welche fich In Stolberg— 
tolberg, und Stolberg: Rosla theilt. Hier ift Stolberg, 


S 
dem Zufaße: am Harze, Reſidenz des Grafen zu Stolberg⸗ 


tolberg, — Rosla, D:, Nejidenz des Gr. v Stolberg-Kosla. 


xviu Grafſchaft Wansfeld, (135 D. M., 38,000 €). 
Gränzen: G.NFuͤrſtenthum Anhalt u. Halberftadt; g. O. 


Herzogth. Magdeburg u, Stift Merfeburg; g. S. Furfächfifche 


Lande; g. W. Graffch: Schwarzburg u. Stolberg. Ein Theil 
SGluſſe: Saale, Wipper, Kine, Hier ift auch der foges 
nannte fuße und fülzige Fee: 400.000 R 
Die Grafſch. ift bergigt, hat guten Ackerbau, Weinbau, 
ie Kupfer, Muͤhlſteine, Braunkohlen, Porzellan— 


on, alg. —— | 
Ein Theil aehere dem Könige von Preußen; der größere 
Theil dem Rürfürften von Sachen, weicher die Hoheit uber 


{ u 


den groͤßten Theil der Bergwerfe Im preußifchen Antheile hat. 


Die E. find ep. lutheriſch. 


a 


preußiſchen Antheile ift Schloß und Stadt Mans⸗ 


feld; Kalbe, Leimbach, Städtchen. 


P2 


2). Im ſachſ Antheile liegt: "Eisleben, St., (H. 279.), 


! mo'ein Aurfürkl, Bergant, hat 900 9., 4500 €. Artern, 
(H. 421.), ,St., an der Unftrut, 1700 E., mit einem Salzwerfe. 
—AIX. Das Sürftenebum (ehemal. faiferl.; freie weltL Sr. 


Abtey) Quedlin burg (2 DeM.r 13,000 €.), anı Fuße des 
Harzes, an der Bode, zwifchen den Fürftenth. Anhalt und Hal- 


berſtadt, meiſtentheils mit fruchtbaren Grundſtuͤcken, auch gus 


tem Wieſenwachſe, bisher unter Regierung einer Aebtiſſin, (mit 


vfürfil. Wuͤrde, proteſtantiſcher Religion) Das Kurhaus 
Braͤndenburg hatte ſchon laͤngſt die Erbvogtey, auch die 


Eandeshoheit über das Gebiet derſelben. Vermoͤge des R. 


Deput.⸗Rez. J. 1803 iſt dieſes Stift ſaͤkulariſirt, und ganz koͤ⸗ 


| — —— Beſitzung. 
a oh 


njige Stadt ift Quedlinburg, CL. 29°, 48°, 645 B. 
51°, 474.27), an der Bode, eine nahrhafte St, mit 1500 9. 
und ungefähr 11,000 E.  Slanellf., Raſchf., Boyf., Brannte⸗ 


weinbrennereien, Vieh - und Kornhanvdel, find Hauptnahruugs- 


steige. Die Vorſtadt Weftendorf, mit dem Finken-Heerde 
Ohnweit der Stadt iſt ein — GEN 
H EN 7 xx. 


u 


\ 
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XX. Das Fönigl. preußiſche Fürſtenthum Erfurt in 
Thüringen, ne ip berzogl. ©. 
Hothaifchen Gebieten, —= 10 D.M., 45,000 €. , r. fathol. und 
en. luth. Rel., wo die Hauptſt. Erfurt, (Erfordia), eine F., in 
einer trefflich angebauten Gegend, am Gerafl., (L. 28°, 42°, 
304; B. 50°, 58%, 45%; A. 594.), 3. 1798 mit 18,000 E.; (im 
%. 1597 mit 58,138 ©), hat 2 Eitadellen, den Petersberg und 
die Eyrisfsburg. Allhier befindet fich eine vermifchte Llniver» 
firär, eine Akademie der MWiffenfcbaften, ein Gymnaſium, 2 
Waifenhäufer, eine mit einer fönigl. Provinzial» Kunft- u. Baus 
ſchule verbundene Zeichenfehufle, eine dergleichen Nähfhule. 
Bei der Kollegiatkirche zur Jungfrau Maria ift eing berühmte 
große Glocke. Die Katholiten haben nebſt einigen Klöftern 4 
Kirchen; die Eutheraner außer 5 ungangbaren 9 gangbare Kir- 
hen. Die kaiſerl. Akademie der Nakurforfcher, (deren Sitz 
nun zu Erlang iſt), beſitzt bier eine Bibliothek. Hauptnahe 
rungszweige ſind: fleißiger Gemug- und Waidbau, Wollenzengs 
Band- und Strümpffabrifen, Tabaffab., und Lederarbeiten. 
Hierher gehoret auch die Brsf: oder Serrfhaft Dlanfenbam, 
(weiche mit-Abjterben des $. 9. Zanfeld - Tradyenberg, J. 
1794 an Kurmaynz als After» Echn fiel), mit dem Städtchen 
und Schloſſe gl. N., mo eine Porzellanf., desgleichen mit den 
MH, Rranichfeid, und Wandersleben. (S. im Zolgenden, 
 Sürfich. Zipefeld.) , U | | 


XXI. Das koͤnigl preuß. Fuͤrſten thum Eichs⸗ 

feld, nebſt der Ganerbſchaft Treffurt, 
N. W. von Erfurt, umgraͤnzt von heſaſchen, kalenberg., grus 
benhag., ſchwarzburg. ꝛc. Gebieten, S 34 D. M,, mit 92,000 
E., großtentheiig r. kathol. Nel., eines der hochſten Ränder in. 
Mittel» Teutfchland, mo auch. die Duellen der Slüfe: Keine, 
Wipper und Rume. Das Eichsfeld wird, vermittelft des Ges 
burges Dühn, in dag obere und untere Land getheilt. es 
neg iſt g. 3., dieſes g. N. Letzteres iſt fruchtbarer als dag ers 
Kere. Erheblich ift bier die Fabrikation von. Wolenzeugf., Nas 
ſchen, Rlamineeeeennnn 


Hauptſt, iſt Heiligenſtadt, an der eine und Gieslede, im 
Db. Eichsfelde, 2320 E., Sig ber Fönigf: Regierung, u Kriegs⸗ 
u. Domainenkammer über dieſes Fuͤrſtenth. fo wie auch über 
das Fürfteneh. Erfurt, nebft den hiermit verbundenen Landen, 

hat ein. r. Fach. Gymnaſium, auch eine weibl. Klofterfchule. 
Broßen: Bartlof, D., merfwürdig wegen feiner Wollermwaas 
venf. Duderſtadt, au ber Hahle, CH. 567.), im ——— 

— elde, 
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felde, (L. 27°, 56, 40%; B. 51°, 31°, 5, in Stabt und Vor⸗ 
ftädten, 760 9., 4000 &., mit ı Urfelinerinnenfl., :ı Gyranaf., 
Waifenhaufe, Wollen: und ı Bandf., Tabak» und Hopfenbau. 
Triftungenburg, (H. 644:), %indau, -(Fl.), CH. 424.). BA 
Dieſem Fuͤrſtenth. find nun einverleibe: die thüringifchen 
Serrſchaften, (vormal. Rſtaͤdte), Muͤhlhauſen und Nordhau⸗ 
ſen, mit ihren Gebieten. | 
Die Herrſchaft Müblbaufen, wo die Stadt gl. N., an der 
Unſtrut und Schwernmotte, H. 676., (7000 &.), hat ein lat. 
Gymnaſ., erhebl. Wollenmanuf.., Färbereyen, Otarfe» und ke 
derf., wichtigen Gerreide=-, Anis- und Saflor- Handel. Das 
dazu gehörige Gebiet, = 4Q. M., 5000 E., in 2 Drtfchaften. 
— Die Herrſchaft Nordhauſen, wo die Stadt Nordbauſen, 
mit 1500 9., 9600 E., nabrhafte St., an der Zorge, hat ein 
lat. Gpnmaf., wichtige Branntweinbr. Cin 200 Blaſen), Schei— 
dewafferibennereyen, Delfchlägereyen,- ſtarke Fruchthandlung— 
Viehmaftung. Gebiet — M. — Ferner: Treffurt, Stadt 
und Amt, (= 7290 €.), ander Werra, unter 3 Herrſch. vers 
: heilt, den König von Preugen, (vorher Kurmayız), Aur- 
fachfen und Geſſen⸗RXothenburg; erſtre 2 haben indeſſen allein 
die Landeshoheit hierüber. Zum Einigl. preuß. Ancheile gehoͤren 
DAvEm2439 € . 


N 


WDerfräntifger reis, 


‚  (Circ, franconicus). 


Be — Rarten. 


| ©» F, HAMMERS K. v, fränk. Kr. 1864. Nürnb. bei Hsm. 
GÜSSEFELD’S .K. v. diefem Kr. 1782. b. Hom. ı Bl. S. rorreuts 
Beichr, des Fürftenth, Bamberg, — S. 232, | 


Rn \ . Bücher. — 

AM. 3.8, Bundſchuh's geogr., ſtat. topsar. Lexicon v. Frans 
fen, Th. I-VL Ulm 1799 — 1803. 8. — sEbdejf. Der fraͤuk. Mer: 
fur, wöchentlih 1 —2 Bl. Schmeinf. 1794 — 1900 4. Fortſ. mit 
dem Titel: Tränfifibe Provingialblätter von C. £. Sifcher, (nachher 
auch in Verbindung mit J- £, Degen) Banr. 8. monatlich heftweife. 
—* Journal vu, f· Franken I- VL. 30. , jeder 6 Hefte: 1790 — 93. 

Nuͤrnb. 1790 — 94: 8. — Unſer Tagebuch — auf einer R. durih eis 
nen Theil des fränf. Kreiſes ze. 1— 3. Ch. (von Füſſel). Erl. 1737. 
1788, 8. D. F Oberthür’s Taſchenbuch für die Gefch., Kopvgr- 
u. Statiſtik Frankenlands, at deffen Hauptft. Wirzburg — 

| | P 4 Wei⸗ 


+ 
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Weimar. 1796. beide m. Kpf. 8. — EÆR. W. Martius Wanderungen ” 
Dusch einen Theil yon Franken. Erlaug. 1795. 8. — I. G. Leon⸗ 
hardi Erdbefchr. der fränkischen Süritenth- Bayreuth u. Anſeach, aus 
d’r 2ten Abth. d. IV. Bandes von-der Eıdb, ‚der preuß, Monarchie, 
pale 1797. 8. — I. 2, Särlein’g ud Kretſchmanns Staatsarchiv 
der fgl. preuß. Fürftenth. in Franken. T-HL Band: Bay, 1797. 98. 
3. — 8. Gänlein's u. Lange's N. Stantı sAridiv.der Fgl. Preuß 
Fuͤrſtegth. in Sranfen. after BP. Arad 1500. 8. — Aoreihandd, fı 
bie fräuf, Sürfenthümer Anfpach und Bapreutd. Yufpadsısor 8: — 
I. B. Köppel's Briefe über die beiden frauf. Fruth Bayreuth und 
Anſpach 1—6 Heft. Er. 1796 99. g. m Tabs m.S. Ebd, Eros 
mitage zu GSanspareil, 1—3 Heft. EL. 19 a. mM nf. We - 
2. Kaprig Beytraͤge zur Geſch. y. Landeskusßde der fgl- preuß. Fuͤr⸗ 
ſtenth. iu Frauken. iſtes St. Bayr. 1737, 8 auch md. Titel: Mas 
gazin fuͤr die Anfpach + Bapıeuth. Geſch, angefangen von ©. Lu B. 
ztes St — J. B Fiſcher's Beſchr. des Frſtth Brandenb. Anſpach. 
3. u. 2. Th. 1787. m. K. — WÆWbd Beſchr. der Hptſtadt Anſpach . Ebd, 
1786.8. — (B. £, v. Weitershauſen) Ueberſicht der Stadt» und 
Lands-Hptmaͤnnſchaft Hof. Ebdaf. 13186 87 4. MN. Ausg. m.d.T. 
Gegenw Zuſtaud der — — Hof. Bay. 1797. 9. -- (vom 
Meyer’s) Nachr, v. der polit. und dkon, Verfaffung des Gokth. Bay 
Feuih. Gotha. 8. 1780. vergE mit 9. 3. Mienfelg Hiker. Litteratör, 
1781. 8. 5.0.29, Zelftecht’s Verſuch einerarugeui era Be 
ſchreib. der Frndehntmannfchaft Hof. Ebd. 1797-8. Ebd Kids 
telgeb beſch ieben. Hof. I. u. II. Th. 1799. 1801. 8... — I ©. 
— Beſchre des Pal. preuß. im Fſtth. Bayreuth ege ben 
Kicchſpiels Goldkronach, mit einem Ashavge von F· W. U. Layritz. 
Bayr. 1800. 8. — J. C. E. v. Reiches Culmbach und Plaſſenburg. 
Bayr; 1796, 8. — D. J. C. RYoſenmallers Abbildungen u, Beſchr. 
merfib. Hoͤhleñ um Muggendorf ıfker Hett. Bertt. Ver Stute ten 
Modas m. = 8. Erl. 1796. Fol — IJ. G. Zenge's Ruinen merkw. 
BGegenden u. Alterthuͤmer des fraͤnk. Kreiſes beſchrieben von einer 
Gefellſchafk von Gelehtten. Bayr 1790 4. — &: W X. Fikenſchers 
Geſch. d. Pal. preuß. Friedriche Alexauders-Univerſitaͤt zu Erlangen 
von ihrem Urſprunge bis auf gegenm. Zeig. J. v. II Ch. Koburg 1795, 
1796. 8. — Greg. Shöprs bift. Hatıfl. Beichr. d «uormal.) Der 
ſtifts Wirzburg. 3 68 21802. Sm — Sri 2A ws Briefe üb. 
die Hohe Rhbne Frautens I IT. Th. mie ı KR. u. Prod. Arufi. u. 
Rudolſt. 1803. 3 — 6 Schneidamwind’s Verf. einer. fat. Beſchr. 
des (vormal ) kaiſerl Hochfirfts Bamberg. 1. u. 2te Abth1797. 8. 
m. Tab. ⸗ 3 Pfeifer s Beyträge ꝛu Bambergg topegr. kt. ſtatiſt. ſo⸗ 
wol Altern ala neuern Geſch. Bamb. 1792 33 m. 5. Schubert s 
hi. Verfuch über die geiſtl. und weltl. Staats⸗ u. Gelichtsverf. Des 
Are Hochsifte Bainbera. 'Ebdaf 1790. & — 3.8 Noppelvs 
if, ‚tppoges BeichrdesCoprmat) Hochtt und Srfth. Bamberg,m. 
eh „BL ücnb. 1861. 9, = € Re ea Boa eb Bam⸗ 
Franken. Wir h fit 1803. wit. 1 —2 Bl. 4. — DI S.Segnig 
Staatdreht,: Geſch⸗ Statiſtik der = (vormal.) Rdoͤrfer Gochsheim 
u. —— Schwehif. 3909: 8. — J.A. v · Schultes hif. „aan, 
EN | ' | Beſchr. 














Fraͤnkiſcher Kreis 233 


veſchr. der def. Grafſch. Hennebe· g. Mit U kanben. 2. Wi 2. Theil. 
Hildburgh. 1796. 1804. 8. — 3. m. Anſchinz aͤber Gebirae⸗ und 
Steinarten des kurſaͤchſ. Heunebergs. Lyz. 175%. 8. — Ebd. B rich⸗ 
tigungen u. Zuſaͤtze, ebendaſ 1798. 8. — Ebdð Farze Gers,der Stadt 
Suhla in Henneberg- 1796: 8. — Herzogl. ©. Keburg. Meiruna nen 
meinnügiges jährl. Taſchenbuch 1801 — 1805. im 'Kpf. 8. — T. S- 
Mayer’s Kupfergell, durch die Landwirthichaft in beiten Woblhande. 
&04. 1793. 8. — 5. $. Vleisbardt's töpoar. ſtatiſt Nachr. von der 
Stadt Wertheim. Nuͤrnb. 1793: 8. — 5. ®, von Mure’s Beſchr. 
der vornehmften Merfivürdigfeiten in’ der freyen Reichsft) Nürnberg. 
Nuͤrnb. 1778: 8. — E 8 Müllers Befchr. d. Reichsſt Nürnberg, 
nebft einem Grundriffe.Närub. 1793- 8: zte Ausg. mie Nachttaae 
1800. 2. — S. A Wilfs Sefh. u Berchr. v. Altdorf. Yitd. 1796. 
8. — Ehr. Lone. Vropitfdy's Wegmeiler f. Freude in — —— der 
topogr. Beſchr. der Reichsſt Nürub. Ebdaf. 1301, 8. ET Br E% 
Kiefhaber’s monafl. hir. litter. frtift. Aizeigen zur ältern, u. neuern 
Br. Natuberge Jahrs. v. I. 1797 1802: 8 


"GE g n 3 e PRICE — 


G% gen ' w. Kefife, fuldaifche, afhaffenburgifihe Sie; 
gegen S. fhrävifcher Kreis u, Herzogth. Meuburg ;-gegen O. 
Bayern u Boͤhmen; g.N. Vogtland u. —— "DM: 
| Geningak, = — 439 I. M.,: 1,459,900 © 


—V——— Gebirge 


 Sichtel- ich, (M. piniferus),. * 20 Er — darun⸗ 
ter der Ochſenkopf 3617 F.; nebſt dem daran ſtoßenden Thuͤr in⸗ 
— Die ee Fee ei Der Siei⸗ 
aha Dirt, Brei 


——— 


I. Die ‚gefürftete Grafſchaft dernebers 
6 hennebergicus). 
— ‚204009 €, ve-it, ELSE, 10 Mil,, 237 DD. r % 
Hofen, 103 wuͤſten Spellen.): 
— An beiden Seiten der "SR, wiſchen 
ſtenthume Koburg und der Grafſch. Schwarzburg, 
den Sin th. Gotha u. Eifenach ,..der Sandgraffch. Heſſen, 
und den Fürfteneh. Fulda und Wuͤrzburg. 


Sluſſe: Weren, neb d 
der Soleuf; 5 die Zım. u er Baſel, auch der Scwatzo und 
| Ps 256» 


234 Europa. Teutſchland. — 


Boden: Fruchtbar; doch auch gebirgigt; tbuͤringer Wald, 
mit dem Kennwege, die Rbönsund Gleicherberge. Der hohe 
Infelsborg. — Prodntte: Getreide, Obſt, befonders dag oſt⸗ 
heimer Kernobft, Tabak, Flache, Hanf, viele Holzungen, Vieh— 
zucht, Fiſche; Salz, Eifen, Kupfer, Braunftein, Silber, Kor 
balt, Schwefel, Steinfoblen, Holzkohlen, Marmor, Kalk, 
Gyps, Alabaſter, Muͤhlſteine, Wesfteine, Marienglas, Wals 
kererde, mineraliſche Waſſer. — TER We | 

Religion: Evangel. - Lutherifch. ; : 

Kandesregierung : Diefe Graffchaft ift unter 7 Herren auf 
fehr ungleiche Weife vertheilt: T) den Rurfärften von Sachfen, 


2) den Herzog von 3. Weimar, 3) den Herzog von S. Weir 


nungen, M den Herzog von &. Gotha, 5) den Yerzon von 
S. Koburg- Saalfeld, 6) den Herzog von S. Hildhurghau⸗ 
fen, 7) den Kurfuͤrſten von Selen. | 
Städte u. a. Ol: a) Im Kurfächfifben, 8 D. M., J. 

1795. 23,580 €., 18 Eifen- und Blechhämmer, 2 Stahlhäms 
ner): Schleufingen, am Flüßchen Schleuß, J. 1802. 324 94 
2100 €., Hauptſt. des furfächf. Antheilg, mit einem Schloffe, 
Sitz eines kuͤrſaͤchſ. Overauffeberamts, und eines evang..lucher. 
Ronfiftoriums, we ein berühmtes, dem Kurhaufe Sachen 
und den Herzogen v. 5. Weimar und Meinungen gemeinfchaftl. 
Gymnafium, eine Sohanniterfommende, Wollenwebereyen, ei: 
nen wichtigen Rupferhanımer, 2 Papiermühlen. Das D. Brei» 
tenbach, am Bache gl. N., mit e. Seuſenhammer. Schmiedes 


feld. Suhla, (83.), 945 H., 5700 E., hat eintraͤgl. Bar⸗ 


chent⸗ und Zwillichmanufakturen; man verfertigt auch viele Ger 
wehre, Feilen ꝛc. Die DD. Heinrichs, mit Stahlf., Gold⸗ 
lauter, (1030 E.), Bensbauſen, (D. oder FI.), mit Marktge— 
rechtigkeit, hat erhebl. Weinhandel. | —— 

b) Im S. Weimarſchen und Eiſenabbſchen: Ilmenau, 
(ilmenavia), St., an der Sm, (1870 E.), mit Wollenſpinne⸗ 
res, Porzellanf., auch fiiberhaftigem Kupferſchieferflotze. Stuͤz⸗ 
zerbach, (D.), liefert gutes Glas. Oſtheim vor der Rhön, 
(St.).- Ralgennordbeim; (St.). Die DD. Über - und Un» 
secweid, | — — 

co) Im S. Meinungiſchen, (16 Q. M., mit Römbild 
32,980 €): Weinungen, Haupt- und Reſidenzſtadt, an der 
Werra, (38909 €), mit dem Reſidenzſchloſſe Elifaberbenburg, 


und einem adl. Sräuleinftifte,. hat eine oͤſfentl. Bibliorbef, und’ 


andre fehenswärdige Sammlungen, auch ein Ayceum Bar 
chentweberey und Tabakbau find erhebliche Nahrungszweige. 
Dreeißigader, D., herzogl. Schloß, mit einem neuen Jagd» 
u. Forſt⸗Lehr⸗-Inftitute. Liebenſtein, Gefundbrunnen. Hen⸗ 

| neberg., 
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neberg, D. und Bergſchloß. Wafungen, (St.), an der Werra, 
mit einer lat. Schule‘, hat vielen Tabakbau, fleißige Barchent. 
und Leinweberey. Yliederfchmaltalden, (D.), am Schmalfal; 
defl.,. liefert viele Eifenwaaren. Salzungen, (St), an der 
Werra, mit Salzwerfen. Schweing, MÄl., mit einem duͤrſtl. 
Schloſſe, und Kobaltwerke. Oberſteinbach. 

d. e) Im Herzogl. S. gothaiſchen, und koburg-faalfel | 
difchen Anıbeile; das gemeinfchaftliche Amt Tbemar, niit 4430 
€., wo St. Tbemar, 1057 E., dag D. und Nittergut Mat is⸗ 
feld, mit 530 E., davon 79 Juͤden 

f) Im S. Sildburgbaufifcben ‚ dag Amt Bebrungen oder. 
Bäbrungen, auch Bebringen, mit MI. al. N. 

g) Im Kur - Kefifben (= 4 Q. M., oder 520. Mı, 
20390 €., darunter 130 Juden), wo die Hauptfl. Schinzitals 
den, am Stüßchen Schmalfalde, u. Stille, u: Fuße des thüs 
ringer Waldgebürgeg, 6000 €. reform. und Inth. Religion, mit 

einem färftl. Schloffe in der Stadt, Heflenbof, und einem an- 
“dern außer der Stadt, vormals F. Wilbelmsburg genannt, 
ı reforın., 1 lutber. Lyceum, Sitz eines kurf. Bergamtes, J. 
1800. 12 gangbare Stahlhaͤmmer, viele Nahrung von Eiſen— 

Stahl: und Mefferf., Gewehr- und Zinnfnopff., Barchentf. # 
auch von dem Saljwerke, furf, Rammergute, Gährlich 10,000 
Nrhlr, reinen Gewinn). Vorſtadt Weidebrunn, wo mannichz 
faltige Eifen : und Stahlwaaren, Schufter  Haleıc. gemacht wer: 
den. Der eifenreiche Stiahlberg, Gologrube der. Schmaltals» 
der. — Befpringe, ſtark hervorfirudelnde O., Schmalkaldi⸗ 
ſcher Bund, 3.1531: 1539. Das Fabrif-D. Ben Saal 
Ealden, am Schmalfalvefl., vorhin Erb genannt, ift halb 
kurheſſiſch, Halb S. gothaiſch, von Schleffern, Tiſchlern una 
andern Handwerkern bewohnt. Berrenbreitungen, großes 
BHfarr-V., an der Werra. Broterode, Fl., mit 300 H. 
Barchfeld, an der Werra-, Pfarr s D. eines — von 
Helfen —— zu Sarchfelo. 


II. Fuͤrſtenthum, (bisheriges Bisthum) Bamberg. 
(5.1802, vor den neuen Sonderungen u. Verbindungen, = 53 
DM, 2837,009 E., hingegen I. 5 = .D M., fiehe 
u im Solgenden). 

Gräksin: Fuͤrſtenth. Koburg, Vogtland, Fuͤrſtenth. 
Bayreuth, Grafſch. Schwarzenberg, Fuͤrſtenth. Wiriburg. 
Neue Grenzbeſtimmung in O. von den Fuͤrſtenth. Bam⸗ 
berg und Wirzburg, Jan. 1805. | 

Fluͤſſe: 


2 36 Europa, Teutſchland. 


Sluͤſſe: Mayn, mit der Regnig=M., Wieſent. 
Boden: Einer der fruchtbarſten Teutſchlands, beſonders 
in der Gegend der Stadt Bamberg. Sehr fruchtbar find der 
Itſchgrund, der Mayn- Grund u.a. Ein Theil 9. O. und N, 
ift bergigt. Die Banzberge, (fogenannte Gebirge). Der hoͤch⸗ 
ſte Berg im Bambergiſchen iſt die Neue oder Leinenburg. Der 
Spigberg, die Stegelitz genannt, Die muggendorfer Soͤhlen. 
Rufe: In N.u. O. fälter und rauher als in den übrigen 
Theilen, welche zu den mildeften Gegenden Teutſchlands gehören. 

Produkte: Einträgl. Viehzucht, befonders Rindvieh⸗ und 
Schafzucht; Wildpret, Fiſchereyen, Getreide, "auch Dinkel, 
Safran, Anis, viel Obſt, (Dbftbaum: und Sämerey- Handel), 
Mein, Cdeffen Anbau in Abnahme), Suͤßholz, (davon Lafrigen: 
faft), viel Hopfen, uberflüffig Kuͤcheugewaͤchſe, viel Holz; 
Eifen, Kupfer, Steinkohlen, Schwefel, Mann, Bitriol,' Dad) 
fchieferfteine, Kalk, Gyps, Werfteine, Serpentin, Porzellan: 
erde, und nüglihe Mineralien, Salzquellen bei Neukenroth, (zu 
geringhaltig), Mineralwaſſer. Wollenzeugmanuf., beſonders 
zu Weißmayn, Tabakf., Spiegelf. — Mir dem Gewinne vom 
A. Aauenftein, (f. im Folgenden), J. 1804. T’Blaufarbenw., 
—* — erhebliches Hammetwerk, wichtige, Glas— 
fabrikazion. | Or: ER TIERE 
' Haupt: Religion ift die ri fathol. , aber auch andere chrifil. 
Bekenntniſſe genießen buͤrgerl. Nichte. Juden find: in verfchied: 
nen Drten, ale gu Burgkunſtadt, J. 1802. go Familien. x 

Regierung: Pfalzbayeriſch area ar 

Staͤdte u. a. O.: Bamberg, (Bamberga),:(L. 28°; 37°; B. 
‚49°, 57), Hptſt. an der fchiffbaren Regnitz, J. 1804 mit 2034 
H., darunter 134 offenitliche, 1900 Privatgeb., 18,600 Ey mit 
Militär, darunter an 360 Juden; eine Ingenieurz und Zeichens 
Akademie ura. Lehranftalten, Gymmaf., Lyceum, neue medic.. 
irurgifche Lehrſchule, ein Schullehrerfeminar, auch cine: Schule 
im englifchen Sräuleinftift; hat ein beruͤhmtes wohleingerichtes 
tes Rranfenbaus, öffentl. Arbeitshäufer, m fuͤrſtl. Schöffen, 
unter dieſen vorzüglich die fürttl. Burg, ein prächtige8 Gebäude, 
ſchoöne Kirchen ,. vor den jüngften Sekulariſazionen, nebſt einer 
Kathedralfirche, ı Ahtey; 7 Klöftern, davon 42 Manngfl 16 
große Kirchen, 15 Öffentliche Kapellen, 145 Gebäude, theils 
kirchliche, theils milden  Griftunaen zugehörig. Obſthandel, 
Gärtnerey, (390 Meifter), Maynſchifffahrt, Biehhandel, Bier: 
brauereyen, Gerbereyen, Talghandel, fchaffen wiele Nahrung. 
Han unterhält übrigens eine Stuͤck⸗ u. Glockengießerey, Schiff: 
bau, verfertigt Gold > und Silber-Arbeiten, beliebte Tifchler- 
waaren, Zahl der Handwerksmeifter J. 1504 = 13705. Dun 
5 ER eute 
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laute-— 404. Mtenburg, verfalfnes-Scohl. , „ehemalige Nefidenz 
der Grafen 0 Babenberg.- Das Bamberg, Rarberinen- und 
Eliſabeth⸗Hoſpital, ſeit J. 1804 in der. vormallgen Abtey Mi⸗ 
chaelsberg. Seehdf / (auch Marquardsburg genannt), fuͤrſtl. 
Schl, mit Garten. 9 — ed 
Andre Ortes A) In S des Mayns, a) in O der Regnitz: 
Hallſt adt, Mil., am Mayr, an der Leutenbach - und Eller- M., 
1200 E. Vorchheim oder Forchheim, au ber WirfentzM. in 
die Regnitz, vormal. F. 4000 E., Handel mit Obſt und Gemuͤſe, 
auch mie Obſtbaͤumen; Gerbereyen, eine Glasſchleifmuͤhle, 


- ‚Spiegel: und Papierf., Hammerfchmieden, befchäftigen viele 


Menſchen. NFariofftein „Schlund D. Neuhaus, Mfl., am 
Pegnitzfle, mit dem vormal. feſten Bersfchloffe, Ve denſtein ges 
nannte. Das Falkenloch. Obermannſtadt, Städtchen „im 
Wieſentgrunde, 150 H., Staffelſtein, St., an der Lauther des 
Mahnfl Derhohe Staffelberg. Scheslitz, St., 160 Haͤuſer. 
Hollfeld; St, unweit der Kahynach ⸗M. in den Wieſentfl. Weiß⸗ 


mayn, ðSt., am Fluͤßchen gl. N. , an der M. des Kraſſachbachs, 


260 H. — b) Sm W. der Regnitz: Burg⸗ Ebrach, Mil., mit 
einem neuen Forſtlehr⸗ Inſtitute. aan Mu 
9 In N. Dr Mayns: a) Swifchen der Itſch und der 
SR. Seite der Rodach: Banz, ehemaliges berühmses Stift. 
Eronady, oder Eranach, (Cronacum),  St.„ am Einfiuffe der 
Fluͤßchen Haßlach und Cronach in die Rodach, 500 H. 23090 
E., iſt befeſtigt, hat viele Buͤchſenmacher, erhebl. Nahrung 
vom Holzhandel. Geburtsort des Mahlers Kucas Kranach. 
Kofenberg,. Berg⸗P., Burg⸗Kunſtadt, St., 120 H., mit 80 
Judenfamilien. — b) Zwiſchen der Rodach und dem Mayn: 
Wallenfels, Mil., am Fluͤßchen Waldcronach, Stadt» Steinach, 
Gtädechen sam Fluͤßchen gl. Du. ee 
0 Hienzwfeitfurzem a) laut kurpfalzbayeriſchen Verfügungen 
0.5.1805, die mit dem’ Sürfteneb. Bamberg verbundnen vor⸗ 


‚mal. wirzburg. U. und Di: Klimann, mit. der Std. R., am 
Mayn/ Bunzendorf, Seßlach u. Schlüffelfelo,. (mit MEL-und 
S8chlugl. N), f. im Folgenden, Fuͤrſtenth. Wirzburg. - . 


by) Bon der Bberpfals, dad A. Hollenberg, c) laut Kon⸗ 
venzion mit dein Könige vꝛ Preußen, 1803, die vormal. 
bayreuih. A. Kauenſtein, (mit Ausnahme des Ortes Kauls⸗ 
dorf), Streitberg, Hezelsdorf, Aufſees, Oſternobe, (mit 
MEl., wo eine Spiegelfchleifimähle), nebſt Hohenſtadt; wogegen 
von Pfalzbayern an den B. 2. Preußen uͤberlaſſen wurden fol 
gende bisher zum Fürftenth. Bamberg gerechnete Gebiete und 


Orte; ‚die Aemter Rupferbeeg, Markt⸗Schorgaſt, ein Theil 


des A. Entbenreuth, der Diftrift zwifchen der Negnig und hr 
| En, 
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tab, don Bingarten über Neubaus und Grub, Hembofen if 
die vordere, Mark nach Reichenbäcb und Kaufen; die DD; 
Goerhoͤchſtaͤdt und Trägelbschitäor, das A. Ober -XYapnfeld, 
verfchiedne vorhin niit der Oberpfalz gemeinfchaftl: Orte; desgl. 
Herzo genaurach U: a. D. — — ls MN, j 
WVon dem A. vilseck f. Oberpfalz im bayeriſchen Kreiſe. 
I. Das Fuͤrſtenthum, (vormal. Bisth.) Würzburg, 
Graͤnzen: Gegen N. fuͤrſtl, fuldaiſche, hennebetgiſche, 
©; koburgiſche Gebiete; g. ©, fuͤrſtl. bamberg., (f. oben 
Sutfteneb: Bamberg, neie Grenzbeſtimmung), ſchwar⸗ 
zenberg.,graͤfl caſtelliſche, g. S. fuͤrſtl. anſpach. hohentohis 
che, g. Wit, ordenſche, lowenſtein werrheimifche, aſchaf- 
fenburgiſche u. ſuldaiſche Diſtrikte. | | 
Im Uinfange bieſes Fuͤrſtenth. befindet ſich das ©: hild: 
burghaufifche A. Königsberg ; desgl. die limpurgifche Herrfch: 
Spedfeld, auch die nunmehr pfalzbayerifche Herefch, (vormal. 
Kſtadt) Schweinfurt, nebftverfchieonen unmittelb. ritterfähaftl: 
ebieten ; hingegen find auch einige zu dieſem Fuͤrſtenth. gehö— 
tige Theile außerhalb obaedachter Begränjung. (Bon der Herrs 


ſchaft Xothenburg, f. im Folgenden): . "RR HS FI WERE 
BA Släcbeninbalt, 5.1802 = 90 Q. M., 249,000 &.; hin: 
gegen J. 1805 nach verfchiedentlichen neuen Sonderungen und 
Derbmannae, u 2. m —— Be 
Sluͤſſe:? I) Mayn, nebft der Baunach-M,; (im Bamber⸗ 
gifchen bei Baunach); 2) fraͤnkiſche Saale, Q. im Hildburghaus 
ſiſchen, M. bei Gmünd in den Mayn; Zuflüffe derfelben find? 
die Mils, Strey, Brend, Aauer, Sinnfl. 3) Werenfluß, 
Q. bei Ebenhaufen, M: in den Mayr; 4) Tauber; 5) Jagſt⸗ 
oder Jariflı ER ea el 
Boden und Produkte: In N. Bie Rhöngebirge, mit dem 
hohen Rreusberge; (H. 4000 F.), und mit dem ſogenannten 
Walde. In N. O. der geoße und Fleine SBaßberg; 5. ©. Arm 
des Steigerwaldeg; (in W. der Speffart, und der Bdenwald); 
übrigens eines der fruchtbariten Lande, niit erhebt. Pferdezucht, 
Mindviehzucht, (Handel mit Maftvieh); einträg!. Schaafzucht, 
Speifewild, auch wildes Geflügel, wenig Bienenzucht, erhebl: 
Gänfezucht; fehr fruchtbar an edlen Weinen, Würzburgs Hpt.⸗ 
Produfte, (darunter der Stein= und Leiften » Wein); fruchtbar 
an Getreide; Küchengewächfen, Obſt, Flachs, Hanf, hat viel 
Holz, (mo unter andern der Salzforſt), mit Verfertigung * 
aller⸗ 
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allerfey Holgwaaren, Salz, (nicht hinlaͤnglich), Steinkohlen, | 
viel Salperer, Kalk, Gyps, Schleiffteine, Marmor, fette ges 
be Eifenocher, zu DBereitung des ſchönſten englifchen Roths bes 


nutzt; Mineralwaffer, befonders zu Boklet und zu Kiffingen. 


Die Fifchereien ſind in Ahnahme. Re 
Religion: Haupt - Religion ift r. katholiſche, übrigens has 
ben: auch andere chriftl: Glaubenggenoffen in mehrern Orten 


Gottesdienft mit bürgerl. Rechten: Juden zählt man . 1800 


am 300. ' f 
Regierung: pfalzbayerifd. | | 
Orte: Würzburg, (Wircebürgum, f. Herbipolis); am 
Mayn, in einer hochſt anmuthigen Gegend, Sanptfl., (L. 27%, 
so/; B. 49°, 46°, 6%), hat mit Inbegriff des Milit., J. 1804, 
21,000 E., ohne Milit. 17,600 €, iſt Sitz einer kurfuͤrſtl. 
pfalzbayeriſchen Gen. Landesdirektion uͤber die pfalzbayeriſchen 
Beſitzungen in dieſem Kreiſe, und eines proteſtantiſchen Konſiſto⸗ 
riums, hat eine neuorganiſirte Univerſität fuͤr alle chriſtl. Be⸗ 
kenntniſſe, mit erhebl. medicin. Lehranſtalten, und reichhalti⸗ 
gen Sammlungen, ein neues Gymnaſium, und anderweitige 
Lehr» Einrichtungen. Merkwuͤrdig find überdies dag neue fürftl. 


N 


Reſidenzſchloß, die Domkirche zu St. Kilian, mit der gräfl. 


— 


mens bekannt. 


ſchoͤnborniſchen Begrabniß⸗ Rapelle, die Kollegiatkirche zu 


Et. Johann im Zaug, das vortrefflich eingerichtete Julierho⸗ 
fpiral, die Vieharzneyſchule; unter andern ſehenswuͤrdigen 
Sammlungen dag Kabinet von Moſaik-Arbeiten, von Federn, 
Scdymetterlingsflügeln, Moog und Baumrinde. Man hat eine 
Leder» und Lacırf., eine Spiegelf;, Weinfteinfiedereien, flarfe 
Schifffahrt auf dem Mayr. - — 

Das feſte Schloß Marienberg, auch Unſerer Fr. Berg 
genannt, wo der beliebte Zeiftenmwein waͤchſt. Hier iſt ein 
Zeughaus und eine praͤchtige Kirche. Die Salpeter- Planta- 


‚gen. Der Berg Stein, wegen feines guten Weins diefed Ras 


Solgende Orte: A) In N. des Mayns: a) Zwifchen dem 


| Mayn und dem Yderenfl. Veitshöchheim, Mil. oder D., mit 


fürftl. Sommerpallafte u. Hofgarten, (268 H.). Randerss 
ader, oder Randgader, großes D., am Mayır, mit. erhebt. 
Weinbau, und wichtigem Steindruche, RBigingen, am Mayn, 
St., (360 9., 4000 E.), nach Würzburg der erheblichite Han- 
delsort diefes Fürftenth., mo außer Speditiong » Handel, Be 
reitung ber Kupferdruckerfchwärze, auch. Strumpf- u. Huthf., 
Schonfarbereien, Gerbereien, Effigfiedgreien, viele Nahrung 
fchaffen. Die Dorftadt Etwashauſen, (Epshaufen), jenfeitg 


des Mayns; Detrelbach, (Zertelbach), am Mayn, Städtchen. 


ver: 


| 


⸗ 
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Werneck, D. ober Mll., mit ſchoͤnem Garten an dem Weren 
Karlsſtadt, Staͤdtchen, am Maynfl. — fl J 


— « 


Desgl. die ehemal. Rſtadt Schweinfurt, 879 Buͤrgerhaͤu⸗ 
F — — E., hat Weinbau, eine Bleyweißmuͤhle, Speditionss | 
andel. * rg 
) Zwifcher dem. Werenfl. und Saalfl., big jur Lauer? 
M. in die Saale; die Städtchen Ebenhauſen, Munnerſtadt 
oder Murſtadt Riffingen, an der Saale, St., 170 9., mit 
Geſundbrunnen u. Salzwerken. Gmund, St., an der Saale 
M. in den Mayn. — c) Noͤrdlich von der fränkiſchen Saale, 
big zu den noͤrdl. Bränzen diefeg Fürftenth.: Bokler, D., an 
der Saale, ‚mit Mineralquellen ‚ darunter die Ludwigsquelle. 
Neuſtadt, an der Saale, an der Brend⸗M., Staͤdtchen; Bis 
ſchofsheim, Städtchen, mit Wolfen - und Leinwebereien. Neu—⸗ 
friedrihsthal, mit erhebl. Papiermuͤhle. GOberbach, mit 
Werkſtaͤtten zu Foblenzer irdenen Geſchirren. Fladungen, 
Staͤdtchen, am Streyfl. Konigshofen im Grabfeide, (Regia 
curia in arvis), befeſtigtes Städtchen, an ber Saale, 2609: — 


d) In S. der Saale, von der Lauer-M. oͤſtlich big an den 
Maynfl.: Bildhauſen, ehemal. Abtey. Die Städtchen: Aaus 
gingen, (Stadt -Lauringen), arm Lauerfl:. Markt Sceinad, 
Sapfure, am Mayn. | N | 
By In 8S. des Mayns, und zwar: a) Im OD. Maynberg, 
‚oder Meyenburg, Fl., am Mayn, mit fürftl. Schloſſe. Ber 
rolöshofen, >1.; ohnweit davon der Zobelftein oder Zabel⸗ 
fein; Ebrach und Schwarzach, bißherige Stifte. — b) Im 
W. Gchſenfurt, Städtchen, am Mayne, mit z00 — _ 
Hiezu a) die lauf Furpfaläbayerifher Berfügung vom J. 
1804 mit dena Fürftenth. Würzburg verbundenen vermel. fürfl, 
bambergifchen Orte Zeil, nebft a. in dieſem Amte und füdlicher 
am Steigerwalde gelegnen; f oben -Sürftenth. Bamberg. — 
b) Die gerrſch. (Bormol. Rſtaͤdte) Schweinfurt, Cf. oben) u; 
KRothenburg an der Tauber, St., 1000 9., 5000 €; — ec) . 
Die vormal. Rdörfer Gochsheim u. Sennfeld. Gochsheim, 
wohlgebaute® D. oder FI, ‚mit 1050 bürgerl. &., 26 Juden⸗ 
familien, mit echebl.Gemüß , auch Weinbau, Viehzucht, But⸗ 
ter» u. Schnialzhandel; — Sennfeld, 130 eigentl. Baͤrger. — 
d) Die von den Rönige v. Preußen J. 1803 von dem Sürfich.. 
Anſpach an Pfalzbayern abgetretenen Diſtrikte und Orte: Ame | 
Brixenſtadt, Mil. Klein» Zangbelm, die vormal. Eönigl. pr. 
Beſitzungen in den Condominatorten, Mayn⸗Storkheim 
ec. (ſ. Fuͤrſtth. Auſpach.) — Dagegen vom Fürſtth Würzburg 
an den König vd. Preußen abgetreten wurden, das A. Markt⸗ 
Bibert, mit bem Mil. d. N., am Diayn, die Unterthanen zu 
Stut⸗ 
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Zuttenheim/ der Diſtrikt von Ibhofen, (letztrer mit Vorbe⸗ 
halt fernerer Verhandlung). Einzelne Theile des vormal. Für⸗ 
ſtenth. Würzburg (ungefähr & deffelben, beſitzen übrigens, vers 
möge des N.» Deput.» Mes. J. 1803 a) der Rfür- Erzfanzler, 
(f. Sürftth. Aſchaffenburg, kurrhein. Kr.); b) die Stirften v. 
Hohenlohe, (f. Zobenlob. Lande); c) der 5., u. Br. v. Lö: 
wenftein- Wertheim, (f. Grſch. Wertheim); d) 5. v. Lei⸗ 
nigen » Cf. oberrhein. Kr.,. leiningenſche Lande). — Vergl. 
übrigens Zerzogth. Wirtemberg, neue Lande. f 

“19, V. Die ·Derrſch. Reichelsberg u. Wiefenebeid 3 erſte⸗ 
te noͤrdlich von Hohenlohe, im Wuͤrzburgiſchen, iſt wuͤrzbur— 
giſch; doch führen die Grafen v Schönborn-Wiefencheid das 
bon den Titel, nebſt einer R.und Kreisſtimme. Die Herrfh. 
Wieſentheid, (= 1O. M.), liegt nördlicher, zwiſchen dem 
Fuͤrſtenth. Wuͤrzburg und der Grafſch. Caſtell, iſt gräfl: ſchön— 
bormſch. Hier iſt das dehl. und D. Wieſentheid hr 
Ebengedachtes grafl. ſchonborn⸗wieſentheidiſches Haus 
‚befigt, nebſt Dommersfeiden, noch J. 1801: a) in Steyer: 
mark, die Herrfch. Arnfels, Dornek, Schmirenberg; b) ın 
Kärnehen, die Herrſch. Waldenftein; c) in Böhmen, die 
Herrfin. Przichowitz 2c.; überhaupt an unmittelbaren u. mit⸗ 
telbaren Sefigungen, 9. 1803 = I0D.M., 26,000 & (Don 
den Beſitzungen eines andern zweiges des gräfl.: fhönborn. 5. 


ſ. nd St * Baur 
v1. Grafſch. Eaftell, (C. Caftellenfis), in und am dem 
Eteigerwalde, (mit. Ausnahme der A. Remlingen und Urfprin: 
gen), zwifchen Würzburg u, Schwarzenberg, Belis 2 Linien der 
rafen v, CTaftell, tvelche geimeinfchaftlich regieren. — (La: 
fiell- Rüdenhaufen iſt in männlicher Linie J. 1803 erlöfchen). 
- Di Grafich. hat einträgl. Waldungen, Obft, auch Wein; 
bau, Gyps⸗ und Aabafterbriche.. Einwohner und Landeg- 
herren find ev. luth Religion. | Rn N | 
Die Orte Caftell und Rüdenbanfen. (Remlingen, einen 
Mfl,, haben Laftell und Wertheim gemeinfchaftlich)s., > 
>. Mit Inbegriffe der den Brafen Eaftell zugehörigen rritter- 
| ſchaftlich en Guͤter, haben hieſige caſtelliſche Lande einen Flä⸗ 
cheninhalt don ungefähr gQ. M., mit 15,000 E. Die Caſtell⸗ 
Remlingenſche Lmie beſitzt uͤberdies anſehnl. Herrſch. im Her⸗ 
zogth. Holſtein und im Cottbuſiſhe.— 
X. Befürftete Grafſch Schwarzenberg, (S2Q. M.), 
zum Theil ſudl von. Bamberg und Würzburg, zwiſchen der 
Graffch. Caftell, der Herrfch. Speckfeld , den Fuͤrſith. Ansbach 
und Bayreuth, gehoͤrt dem Sürften von Schwarzenberg: jetzt 
Joſeph Joh. Nepomuf, v. fath. —— 


Fabri 5andb. J. Bar 


* 
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) .ondes: Religion iſt theils ev. lutheriſch, theils r. katho⸗ 
Di ” Darin iſt das Bergſchloß Schwarzenberg; Mark⸗ 
reit, St, a | 


VIII. Herrſch. Seinsheim, ſuͤdl. von Schwarzenberg, in 
der Aa von Spedfeld, ift fürftl. ſchwarzenbergiſch, 
(=22 2...) CR 

Anm. Das fürftl. ſchwarzenbergiſche Saus befist über: 
dies im ſchwäbiſchen Kreiſe: a) von unmittelbaren Landen: 
die Landgrſch. Rlettgau, nebit den Herrſch. Illereichen u. Kel- 
minz, (welche mit Inbegriff der gef. Graffh. Schwarzenberg. 
u. der Grafſch. Seinsheim an-ıır D2.M., mit 30,000 €. ent: 
balten); b) mittelbare: ı) in Böhmen, (— 14 D.M., 36,000 
E.), das Herzogth. Rrummau, 16 Herrfch., nebft a. beirächtl. 
Gütern; 2) in Steyermarf, die Herrfch. Murau, — über 
haupt 46 D.M., 128,000 E., mit 320,000 Fl. Einfünften, 


IX. Grafſchaft Wertheim, (C. wertheimenfis), = 5 D. 
M., 12,000 E., eine St., 31 ganze, 3 halbe DD., am Mayı, 
ziifchen Erbach u. Würzburg, hat gute Viehzucht, und Ueber» 
fluß on Holz, Getreide, Wein, befonders auf den Bergen Rem- 
berg und Wittenburg; gehoͤrt ber fürftl. und den gräfl. 19: 
wenſtein⸗ wertbeimifchen Linien gemeinfchaftlic). 

Hier iſt: Die Hauptſt. Wertheim, CWerthemium), an der 
Tauber-M. in den Mayn, in einer weinreichen Gegend, mit eis 
nem Dergfchl., (520 H., 3370 E.), Si der gräfl. loͤwenſtein⸗ 
‚wertheimifchen Regierung, hat einträgl. Weinhandel, Vortheile 
von der Maynfchifffahrt, eine Weinfteinraffinerie, Kattunf., 
Brannteweinbrennereien, Effigfiedereien. — Klein⸗-eubach, 
oder Haidbach, MiL, am Mayn, (vormals erbachifch), mit. 
Reſidenzſchl. des F. von Löwenjtein» Wertheim, Sig: der fürftl. 
Regierung. nn ar | 

Die Herefchaft Breuberg, im Ddenwalde, ift gwifchen £. 
Wertheim u. Zrbady- Schönberg gemeinſchaftlich. 

Anm. DObgedathte fürftl. Iömenftein: wertheimifche Li⸗ 
nie befigt: 1) außer dem gemeinfchaftl. Antheile an der Graffch: 
Wertheim, (—24D. M., 6000 €.), und 2) außer oben gedachs 
tem Antheile an der Herrfch. Breuberg, (nebfi Klein » Seubach), 
3D.M., 15,000 E., 3) von der mittelbaren Grafſch Löwen 
ftrin, im Kurwirtembergifchen, (f. oben, ©. 108.), 3, (das A. 
Abftadt), — 1 Q. M., 1000 €. 4) Die Herifch. Sabisbeim 
bei Umftadt, im Odenwalde, = 13 D.M., 3000 E, 5) Dag 
vormal. wärzburgifche Amt Rochenfels, und die vormal. Abs 
teyen Bronnbady und Neuſtadt, die Verwaltungen Widdern 
und Thalheim, nebft 2 vormal. maynziſchen DD,, nd und. 

E enn⸗ 
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Trennfurty = 42. M., 9600 €, ‚gomburg, Y., u d, vor⸗ 
mal. Abt. Bolzkirchen, welche der R Deput.⸗ Re. J. 1%03 
dem $. 0.2. Wertheim zuerfaint, wurden $. 1804 an Pfalz» 
‚bayern abgetreten. 6) Die zum r.ritterfchaftl. Rantone ®dens 
wald. gehörige Herrſch. Rofenberg, (— 14D.M., 2000 €.), 
uͤberdies 7) die bohmifchen mittelb. Herrſch. Pernardig, —2 
Widlitz, Zebau, Weſermz, —— Guttenſtein, 
Skupſch, in Boͤhmen, mit 4 Staͤdten, 75 UD., =9D M, 
18,000 E. Ur berhaupt alſo 20 Q. M., —J E., 300,000 
Sl. jaͤhrl. Einkuͤnfte. 

Die aräfl. Linie beſi zt nebſt obgedachtem re 
ſchaftl. —5— an der Grafſch Wertheim, (= 23 2. My 
6000 E.), 2) 2 der Graffib. Aömwenftein, =20.D., 2000. 
E., 3) das vormal. wuürzbuüurgiſche N. Sreudenberg, nebſt der 
Karthaufe Grünau, dag vormal. Kl. Triefenftein, 4) einen 
Antheil an der Graffch. Limpurg in Sranfen, = Io D. Mr 
15,000 E., 120,000 $l. Jährliche Einkünfte. 


ap. 0 Braf ſchaft Erbach, (C. erbacenfis), (= 108 8. Sn, | 
20,000 €.) , füdl. vom Mayr, zwifchen der untern Pfalz, der 
pbern Graffch. Kaenellenbogen, der Graffch. Wertheim, und 
dem Fuͤrſtenth. Aſchaffenburg, mit Eiſenſchmelz⸗, u. Hammer⸗ 
werfen, gehört den Grafen von Erbach, ev. luth. Rel., die 
fich in die erbach⸗ erbadyifcher, erbady - fchönbertifche, und ers 
bay - fürſtenauiſche Lime theilen. Darin ift; —— Staͤdt⸗ 
‚den, am Mumlingfl., mit Schloſſe, und D. gl. N. ichels 
ſtadt, St, Sitz einer gemeinfchaftl. Regierung u. gemei chaftl. 
Superintendentur. ©. oben, Grafſch. Wertheim, ©. 242. _ 


xI. Grafſch. Rieneck oder Rhineck, (©. rieneccenfi is), an 
May, am Fuße des Speffarts, zwifchen dem Hanauifchen u. 
Wuͤrzburgiſchen, Beſitzung des Grafen v. Noſtiz⸗ Riened, 
und des Kur⸗Erzkanzlers. 
Bon dem Städichen Rieneck, am Flaͤßchen Sinn, hat 
ws surpeffen als Inhaber der Graffch. Hanau, ein Viertel 
m Befis. Im kurerzkanzleriſchen Antheile, (welcher mit dem 
Sürfench. Albhaffenburg, als ein weſentl. Beſtandtheil deffel- 
ben, verbunden iſt), befindet fid das Städtchen Lohr, 100 eine 
Spiegel» und Glasf. ift, auch Schiffbau getrieben wird. (S. 
oben, le era | 
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%U. Das Fuͤrſtenthum Bayreuth, ober Culmbach, 


(Pr. baruthinus, ſ. culmbacenlis). 


| Gränzen und Zintheilung: Nach der lage einge» 
heilt: ı) in das Dberland oberhalb des Gebirgs in N. G., 
welches vom Fuͤrſtenth. Bamberg, vom reußifchen und: Eure 
ſaͤchſ. Boigelande, von Böhmen, von der Oberpfalz u. dem 
nürnberger Gebiete eingefchleffen wird; 2) das Linterland, 
(unterhalb des Gebirgs), ift vom nüruberger Gebiete, vom 
Fuͤrſtenth. Ansbach, der Grafſch. Schwarzenberg und dem 


Fürftenth. Bamberg umgeben. 

Vermoͤge einer Ronvention des R.v. Preußen mit Pfalz⸗ 
bayern, J. 1803, find nun mit dem Fuͤrſtth. Bayreuth meh» 
tere vormal. Fürftl, bambergifcye Gebiete und Drte vereinigt, 
welche bereits oben bei dem Surftth. Bamberg ©. 237. erwähnt 
worden find. Dagegen wurden an Dfalzbayern von bayreuthis 
ſchen Deftandtheilen überlaffen, das Amt Neuſtadt am Culm, 
fo weit e8 im Umfange der Oberpfalz fich befindet, (f. oben, 
Bayeriſcher Rr., Oberpfalz), das N. Streicberg, u. a., ſ. 
oben, Sürftch. Bamberg. — Slächeninhalt, 3. 1802 — 76 
D.M., 218,000 €. ; J. 1805 = IM, E. 

Flüſſe: Mayn, in 2 Armen, dem rothen u. weißen, Q 
auf dem Sarrenleiten oder Zinnberge, (deffen Duelle H. io | 
Eger, (Ezra), Saale, Naab, (fihtelbergifhe Waldnab), 
die fräßkifche und ſowäbiſche Rear, nach ihrer Bereinigung 
Rednitz, fodann nach Aufnahme der Pegnitz, (Pegnelus), Reg: 
nis genannt; die Ayſch. Der Meißenjtädter- Weiher, — 105 | 
Tagmwerfe, jedes von 360 Q. R. 

Boden und Auft: Im Dberlande bergigt und fteinigt, 
auch etwas kaͤlter; im Unterlande mehr fandig und falpetrig,. 
aber auch hier mit Anhoͤhen, und mit fruchtbarem und ſchwerem 
Boden. Das Sichrelgebirge, wo der hohe Ochſenkopf, (H. 
3617), Schneeberg, (H. 3682), der Sicptelberg, 3521 Fr 
der hohe Sarrenieiten, der Zinnberg, 3316 3. Der Sichtelfee, 
neuerlich zum Forſtboden kultivirt. 

Produkte: Getreide, auch Dinkel, nicht hinlaͤnglich, Buch⸗ 
weisen, Flaͤchs, Hanf, viel Tabak, Hopfen, im Unterlande 
etwas Wein, vornehmlich um Neuftadt an der Aiſch, bei Bay» 
ersdorf viel Meerrettig; ftarke Rindvieh- u. Schaafzucht, auch 
mit aͤchten ſpaniſchen Schaafen. Man hat viel Eifen, Brauns 
ftein, Kupfer, Silber, Kobalt, Steinfohlen, Alaun, Zinn, 
Arſenik, Vitriol, Schiefer, Kalf, Marmor, a ar 

| \ Speck—⸗ 
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Speckſtein, Serpentin, mineralifche Quellen ,„Perlenmufcheln. 
Sleißige Leinweberei, Baumwollmanuf., Epißenklöppeln in ei- 
nigen Gebirgsorten, und andermweitiger einträglicher Kunſtfleiß. 
Landesregierung: Koͤnig von Preußen. 
Zaupt⸗Religion: ev. Tutherifch, jedod) haben auch Nef.r 
Kathol., und Juden Gottesdienſt. | | 
‚Städte u.a. O. im Oberlande: a) im bayreuther Krei⸗ 


| fe: Bayreuth, am rothen Mayn, an der Miftelbach und Sen- 


delbach, die erfie unter 6 Hauptflädten des Landes, mit einem 


‚alten und neuen fönigl. Schloffe, Sit der Fonigl. Landes - Kolle- 


gien, hat ein wohleingerichtetes Gymnafium, ein Opernhaus, 
(mit Einbegriff der Stadt St. Beorg am See), 328 9., 309 
Scheunen, 10,000 E., ı Gymnaſium, ı ref. und, Fathol. Bet 
haus, einige gute wohleingerichtete Gewerbe, eine Tabafgpfei- 
fenfabrif, Tuchf., wichtige Bierbrauereien. St. Beorg am 
See, St., mit Zucht- u. Irrenhauſe, einer Fayence- u. Skin. 
gutf., Marmorf., Brilfenglagfchleifereien, Spielfartenf. im 
Zuchthaufe, Porzellanf. Boldcronad), St., 110 H., 750 €, 
(ehemals) mit Goldbergmwerfe u. Pochwerke. 

Das D. St. Johannes, und Eremitage, Weiler, vor 
mals ein Luſtgarten. Creußen, St., am rothen Mayn, 130 
H., 900 E., wo fürzlich viel braunes Gefäße gemacht wurde, 
welches jetzt mehr gefchieht zu Rirchen- Lamiz und Arzberg, 
(im Wunfiedler - Kreife). Streicberg, D ' 

b) Im culmbacher Rreife: Culmbach, St., am weißen 
Mayne, eine der 6 Hauprft. des Landes, J. 1800 mit 412 H., 
131 Scheimen, und 2830 €. , bei welcher die Bere -F. Plaſſen⸗ 
burg, mit wichtigen Landes: Archive, hat beträchel. Obſthan⸗ 


del, auch nach einigen noͤrdl. Gegenden Teutfchlande. Gange 


pareil, Schl.und D. | N 
Der auf dieffeitigem ZTerritorio liegende vermarkte Bezirk 


des Grafen von Giech zu Thurnau, oder die Aemter Thur⸗ 


nau, (mit 19 Orten), und Peeſten, (mit zo Orten), welche 
feit 5. 1796 in Abſicht der Iandeshoheitl. Nechte mit dem Für: 
ftenth. Bayreuth verbunden find. Thurnau, Fl., mit Schloffe, 
1509. Die in vorherigen Ausgaben des Handbuchs erwähnte 
Kattunmanuf. ift wieder eingegangen., Peeften, D., mit grafl. 
Jagdſchloſſe. Kal DEREN 

0) Im wunfiedler Rreife: Wunſiedel, an der Roͤslau, 
eine der 6 Hauptft. des Landes, J. 1790— 230 H., 110 Scheu: 
nen, J. 1800— 2590 €., Sitz des Bergamts Wunfiedel, Gold» 
cronach, mit einem Zinnbergiverfe, hat ein Lycaͤum, ein Alaun- 
werk, Woltenf., erhebl. Handel mit Nägeln u. a. Eifenmwaaren. 


Sichersreuth, D., mit einem Sauerbrunnen und Bade, Ale 


23 xan⸗ 
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gandersbad. Ruinen der Lurburg. Arzberg, nahrhafter 
Mfl,, 160 9., mit 1200 &., mit erhebl. Obft- u. Gartenbau, 
see u. Webereien, einträgl, Bergmerfen. Der MIl. 
Thierftein. Thiersheim. Selb, St, am Sluffe gl. N. Rais 
fesshbammer, mit einer. Eoblenzer Gefchirrf. Marckleuthen, 
Mil. Rirden:Aamig, MA. Bifhofsgrün, Pfarr- D., mit 
wichtiger Glashitte, wo viele gefärbte Glasknoͤpfe, Glasperlen 
ec. von Glasmaffen, auch von Kupferftein gemacht werden. 
Sröbershammer. Gefrees, Mil. Goldcronach, St., IIo 
9., 750 E., ehemals mit Goldbergwerfe. Berneck, St., mit 
Baummollenf., Eifendrathwerken, Bitriol- und Ulaunfiederei, 
Serpentinfteindruh, Perlenfiſcherei. Himmelskron, Pfarr 
D., am weißen Mayn, mit fönigl. Schloffe. _ 


0) Sm bofer Kreiſe: Sof, (Curia regnitiana f. Varilco- 
rum), St, an der Saale, eine der 6 Hauptft. des Landes, (J. 

1797 == 600 H., r22 Scheunen, 6500 E., mit Milit.), hat ein 
Gymnaſium, erhebt. Flor⸗ u. Schleyermanuf., wollte Zeugf. 
Münchberg oder Hfönchberg, St. Naila, Fl., ander Gel» 
bis und Eulmig, mit Marmorbrüächen, Eifenhammermerfen. 
Steeben, Sit eines Eönigl. Bergamts, mit einer Eonigl. freien 
Bergſchule. Der Sauerbrunnen zu Unter Stecben. ; 


Unterlend 


e) Im erlanger Rreifer Alt» und Yen» (Chriftian-) 
Krlöng, (Erlanga), eine der ſchoͤnſten und regelmaͤßigſt gebaus 
ten Städte Teutſchlands, nahe am Einfluffe der Schwabach in 
die Negnig; eine der 6 Hauptſt. diefes Fürfteneh., mit einem Eos“ 
nigl. Schloffe und Garten; jeßt Refidenz der Witwe des im 
J. 1763 verftorbenen Markgrafen von Brandenburg » Bayreuth, 
Sophia Carolina Maria, Brinzeffin von Braunfchweig-2Bol: 
fenbuͤttel; J. 1801 mit 865 H., und 9200 E., Sitz einer bes. 
ruͤhmten Univerſität, auch (gegenwärtig) der kaiſerl. leopoldis 
niſchen Akademie, bat ein ev. luth. Gymnaſium, und nebſt den 
ev. luth. Kirchen, eine teutſche, und eine franz. reform. Kicche, 
nr kath, Bethaus; erhebl. Baummwollen - Strumpfm,, Hands: 
ſchuhf., Hutf., Kattun, und Leinwand» Druckereien, Tabaff., 
. franz, u, andere Leder - Gerbereien, zahlreiche Branneeweindrens 
nereien, 1 Spiegeif., 1 Dapiermüble, ı Eifenhämmerz Liefert 
nörnberger Spielwaaren, auch Spiegeldofen, zum Handel nad). 
der- Levante ıc.. Rathsberg. Bayerodorf, St., mit 1200 
E,, darunter an 340 Juden, wo auch ein Oberland - Stabbiner 
des Zürfteneh, oberhalb des Gebirges, hat ftarfen Garten⸗ rs 

Ä Tabak⸗ 
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Tabakbau. Bruck, gleichfalls mit wichtigem Tabakbaue. 
EÆhſchenau, MA. | > 


5) Im neuftädter Rreife: Neuſtadt, an ber Aiſch, St, 
ste Hauptft. de8 Landes, J. 1800 — 217 9., 79 Scheunen, 
1818 E., Hopfenbau Dachsbach; Ipsheim, (beide MIL.). 
Das Bergſchl. Hoheneck. Neuhof, Burgbernbeim, Mil. 
‚mit dem Wildbade, und Gefundbrunnen, hat ftarken Viehhan—⸗ 


- bel, und unterhält Gerbereien. Wilbelmsdorf, D. und Kits 
tergut, 64 H., mit Baumwollenwebereien. 


xui. Fuͤrſtenthum Ansbach oder Onolzbach. 


Graͤnzen: Oberpfaͤlziſche, bayreuthiſche, nuͤrnbergi⸗ 
ſche, eichſtaͤdtiſche, pappenheimiſche, oͤttingiſche, elwangiſche, 
hohenlohiſche, wuͤrzburgiſche, ſchwarzenbergiſche, caſtelliſche 
Gediete. — | ——— 

Sehr erhebl. Vermehrungen hat dieſes Fuͤrſtenth. neuerlich 


gewonnen, nachdem die vermittelſt der obgenannten Konvention 
des A. vd. Preußen mit dem Kurf. v. Pfalzbayern, J. 1803, 
von letzterm abgetretenen vormal. fürftl. eichſtadtiſchen Aemter, 


Herrieden, Ohrnbau, Spalt, Abenberg, Sandſee, (mit 
Ausnahme des rechts von der ſchwäbiſchen Retzat liegenden 


Diſtrikts), fo wie auch die vormal. Rſtaͤdte Windsheim, Weis 


Benburg, Dinkelsbühl, nebft a. D., (f. oben Fuͤrſtth. Wuͤrz⸗ 
burg), dem Kürftenth. Ansbach einverleibe worden find. Hin—⸗ 
gegen wurde uͤberlaſſen an Pfalsbayern von biefigen Veſtandthei— 
len, das A. Solnhofen, U. Brirenftadt, nebft andern bei dem 


Fuͤrſtenth. Würzburg bereits erwähnten Befigungen. — Ueber» -· 


dies Fonigl. pr. Konventton mit bem Br. v. Pappenbeim, J. 


1804. Slächeninhalt des Fuͤrſtenth. J. 1802 —=75D.M., mit 
€ 


245,000 E. — J. 1905 = . M., RE, 
Slüſſe: Mayn, Altmühl, Tauber, (Tuberus), Q. Tau⸗ 


berſee, an der Gränze des creilgheimer Kreiſes, Wernitz oder | 


Mörnig, Rednitz, (Radiantia), von welcher hier der eine Arm, 


die untere Regat, entfpringt, (f. Fuͤrſtenth. Bayreuth), die 


ae 
Rufe: Hier milder als in noͤrdlicheren Abfchnitten des fran« 


kiſchen Kreiſes. 


Boden und Produkte: Der Zeſſelberg ein Gebirgszug 


von mehrern Stunden im Umkreiſe, wo der hohe Heſſelberg, eis 
ner der höchften Pläge in Sranfen; uͤbrigens enthalt dieſes Fuͤr— 


ftenth. meiftentheilg guten und ferten Boden, jedoch zum Theil 


auch fandige und fteinige Striche; ift übrigens fehr fruchtbar an 


Q4 Getrei⸗ 
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Getreide, auch an Dinkel, hat ſtarke Viehzucht, erhebl. Kinds, 
piehzucht, ſchoͤne Pferde, durch foanifche-Schaafe verbefferte 
Schaaf ucht, ftarke Gaͤnſezucht; Wein, vornehmlich im uffens ' 
heimer Kreife; Obſt, Gemüfe, Tabak, wenig Flachs u. Krapp; 
viel Hopfen, von vorzüglicher Güte; erhebl. Waldungen, Mühs 
len-und Quaderſteine, Alabafter, Gyps, Marmor, Schwifels 
fiefe, Salpefer, Alaun, Bitriol, Torf, Steinfohlen, Mergel, 
mingralifche Duellen. Sabriten und Manuf. befchäftigen J, 
1904 an 14,000 Perfenen, . | | 
Religion: Bauptreligion iſt die ev. luth., e8 befinden fich 
indeffen hier auch Neformirte, (5. 1800 — 60); r. Fathylifche, 
(= 14170); Juden, (== 8530). 149 
ü Banbee Aegierund: König Friedrich Wilheln II. von 
Ireußen. BT N Wr | 
| Staͤdte m. a. D.: ı) im ansbacher Rreiſe: 
Ansbach, (Onoldinum), an der M. der Olze oder Holz⸗ 
bad) in Die untere Retzat, (L. 28°, 13°; B, 49°, 19), 
Haupeft,, mit einem anſehnl. koͤnigl Schloffe. 
Sig einer Kriegs» und Domanenfanımer, (welcher alle lan- 
beshoheitliche auswärtige Lehn⸗, Firchliche Angelegenheiten in 
beiden Fuͤrſtenth. Ansbach u. Bayreuth untergeben find); Sitz 
einer koͤnigl, Regierung, und andrer Landes-Kollegien, Gig ei— 
nes burggrafk, Landgerichts, eines Prov,- Hpt.-Banfofomtoirg 
. ber fönigl, Hauptbank in Berlin; 5. 1800. 1007. 9.; mit Inbe—⸗ 
griff des Militärg, 13,900 E., unter diefen faft 350 Juden; 
har eine Hofbiblisthef, ein Gymnaſium, eine Hebammenlehr> 
fehule, ein Waiſenhaus; unter andern Gewerben eine Fayencef.“ 
Bleyweißf., Leimſiederei, eine ſpaniſche Wollenzeug- u. Tuchf,, 
halbſeidne und Wollenf., Spielfartenf., Tabakf., Brannte— 
weinbrennereien. Brudberg, Weiler, mit einem fol, Schloß 
-fe und einer Porzellanf. Seilsbrunn, (Heilsbrunna), ums 
mauerter Fl., 83 2., mig einer ehemal. Eiftergien’er » Klofterfir- 
ehe, worin die Begräbniffe der Burggrafen von Nuͤrnberg und 
Marker, von Brandenburg, von Friedrich 1. J. 1218 an big 
auf den im J. 1625 verftorbenen Markgrafen Joachim Ernft fich 
befinden, und mit Mineralmaffer. Triesdorf, koöͤnigl. Schloß, 
Luſtort, mit mannigfaltigen Parf-Anlagın, Colmberg, Mil. 
und Bergfchlof. Die Städtchen: Windsbach und Eichen» 
bach. Ferner die Städte Serrieden, am Altmuhlfl., Ohren⸗ 
bau oder Arnbau, ebenfalls an der Altmühl. — Spielberg, 
Fi., mit Schloffe, laut gines zwifchen der Esnigl. preuß. und 
fürftl, oͤte ng. Regierung im J. 1796 abgefchloffenen Vertrags, 
Cnebft andern oͤttingiſchen Orten), zum Fuͤrſtenth. Ansbach ges 
| oͤrig, 


Freaͤnkiſcher Kreis. 249 


hoͤrig, (fo wie Duͤrrwangen ꝛc. im creilsheimer Kreife), (ſiehe 
.250.). 
hr — * ſchwabacher Kreiſe: Schwabach, am Bache gl. 
N. nahrhafte Fabrikſtadt, J. 1d01 mit 616 Wohnh., ohne 
Sffentliche Gebäude, und ohne Scheuern, 6500 E., darunter 
an 200 Juden, nebft den Iuther. Kirchen, eine franz.» reform. 
Kirche, eine Zudenfchule; hat eine lareinifhe Schule, ein Zucht 
und Irrenhaus, außer Nadelfabrifen, Zitz- und Kattunfabr., 
Mollen-, Baummollen», Strumpfw., Gold-, Silbertreffen >, 
auch Drath-, Tapetenz, Tabaf- u. a. Denen und Manuf. 
— Schmeinau, gerverbfamer. Fl. Die Spiegelglag- und Po- 
firf. zu Neuſes, Vach, Weinsierlein. Eadolzsurg, ME, mit 
einem »chl. Süreb, offner, volfreicher, erimirter FI., erhebs 
ficher Handelsplatz, am Zufammenfl. der Rednitz und Pegnig, 
%. 1804 — 12,630 E., darunter 2673 Juden, mit einer jüdis 
ſchen hohen Schule, Sitz einer Fgl. preuß. privilegieten Hanf. 
Wichtig ift hiefige Spiegelfabrifazion. Man zählt hier über- 
dies an go (Meſſing⸗, Horn», Dein», Holz») Drechsler, an 
30 Tifchlermwerfftätte, 20 Goldfchlägereyen, viele baumwoll. 
Strumpfwirfer, Uhrmacher, Goldarbeiter, Juwelirer, Brillenf., 
Spielfartenf., Sattler, Riemer, Buchbinder, mehrfache Künfts 
ler, (die Reichifchen Werkſtaͤtte). Neue Anbaue. Zangenzenn, 
St., am Zennfl., hat ſtarken Hopfenbau. Burgfarrenbach, 
Pfarr -D., nit 400 2., einem Schloffe, großen Gärten, und 
erhebl. dkonomifchen Anlagen, wichtiger Bierbrauerey. Tuzen⸗ 
“ teich oder Dusendteich, Gafthaus und Mühle am See dieſes 
Namens, Beluftigungsort der Nürnberger.‘ Die nürnbergis 
ſchen Boritsdte Woͤhrd und Goftenbor, nebft den Kitchen zum 
beil. Kreuz und &t. Johannes ıc. 

3) Im gunzenbaufer Kreife: Gunzenbaufen, St:, an der 
Altmühl, J. 1800. 314 H., 1490 €., darunter 250 Juden. 
Die Pfalbede oder Teufelsmauer. Ellingen, oder Bellingen, 
MIl., an der fchwäbifchen Nesat, 250 9., Sitz eines Landkom—⸗ 
menthurs des teutfchen Ordens der Balley Franken. Wälsburg, 
Berg⸗F. Roth, >St., an der Roth-M. in die Rednitz; 2060 
E., mit Strumpff., leonifchen Gold» und Silberf., Bandf., 
auch einer Papiermühle, welche Breßfpäne liefert. Lauf, Weis 
ler und Schloß. Pleinfeld, Mh., an der fchmäbifchen Nebat; 
Spalt, an der fränfifchen Retzat, mit erheblichem Hopfenbau; 
Abenberg oder Klein - Amberg, Berg» Schl. und St., 130 9, 
Navelf., Spitenklöppeley; Weißenburg, Sı., im Nordgan, 
5000 €. 

4) Im waſſertruͤdinger Kreife: Waffertrüdingen, St. 
an der Wernitz, 222 9., 1590 €. Hohentruͤdingen, D. und 

Q 5 Schl., 
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Schl. . Heidenheim, MA., Teeuchtlingen, ufl., an der alt. 
mühl, mit leoniſchen Treffen» und Bandf. 


5) Im creilsbeimer Kreiſe: Ereilabeim, St., im Vien⸗ 
grunde, am der Jagſt, 390 H., mit Stärke» u. Puderf., Mans 
cheſter⸗, Zitz⸗, Kattuns, Fayencef., Wolfenftrumpffridereyen, 
Baummollenfpinnereyen. Onotsbeim, mit Hammerfchmiede- 
Gerabronn, oder Gerhardsbronn, MAl., Düerwangen, u 
mit Nadelf., (f. oben Spielberg, im angdachifchen Kreife, ©. 
248.) enge (Tricollis, ſ. Zeapolis), ander Werniß, 
St., 900 H., 3. 1804 — 4870 €., darunter 34 Linnen⸗ und 
Varchentweder, erhebl. Maſolehhandel 

6) Im uffenheimiſchen Kreiſe: Uffenheim, St., an der 
Gollach 210 %., 1769 E., mit erheblichen Gerbereyen, ol 
lach oder Holach, D., mit einer ehemaligen Burg, Stamm: 
haufe des fürftl. 9. Hohenlohe. Burgbernbeim, MA., Creg⸗ 
lingen, St., 150 2. 1000 &. Mayn⸗Bernheim, St. ‚nice 
weit vom Mayn, mit 1400, Steft, ober Marke» Steft, Mil, . 
am Mayn, wo Zabaf- und Puderf., auch feine Kupfer, und 
Buchdruůckerſchwaͤrze bereitet wird, hat erhebliche Spedizions⸗ 
geſchaͤfte und Nahrung von Maynſchifffahrt. Iphofen, St, 
mit Weinhanven 


XIV. Das —— vormalige wohhim 
| Eichftädt, (Quercopolis), _ 
(16 D. M., 38,000 €.) 


Grängen: Oberpfalz, Bayern, desgl. neuburgifche, 


pappenheimifche, ansbachiſche Diftrikte. 
Von dem vormal. Inbegriff diefes Fürftenth. wurden im 
J. 1803 im Rdeput.⸗Rez. an 4 D. M. mit 18,000 €. an Pfalz. 
ara überlaffen, welche jedoch in einer Konvenzion ded &. v. 
Preußen mit Pfalzbayeen, I. 1803, an Preußen abgetreten wur⸗ 
den, mit Ausnahme des rechts von der ſchwaͤbiſchen Retzat go 
legnen Diftriftes, f. oben Fürfteneh. Ansbach. 
... Jlüffe: Alemäbl, mit der Schwarzach» und der Sul-M 
die obere und untere Retzat. | 
Boden und Produkte: Sruchtbar an Getreide, Hülfene 
frächten; bat Flachs, Hanf, Holzungen, Rindviehzucht, 
A erhebliche Fiſchereyen, vortreffliche Krebſe; Ei⸗ 
en, Marmor. | 
— R. tachouſche — Kandesregierung: ‚tuefahe 


burgi 
giſch. Grte: 


h. % 
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Orte: Eichſtaͤdt, am Altmühlfl., (L. 28°, 50°, 45°; B. 
48°, 53% 30), Hptſt. des Fürftenth., I. 1785. 990 9., 6800 
E, Außer der Kathedralkirche find die St. Walburgistiece, 
das akad. Ayceum, eine neue. Zorftfchule, und ein wohl einge- 
richtetes Arbeitshaus, vorzüglich, merfwärbig. " Das Kaſtell 
Millibaldsburg, auf dem Willibaldsberge. Das Staͤdtchen 
Dolnſtein, mit einem Schlofk, am Altmuͤhlfl. Naſſenfels, 
Fl., mit einem Schloſſe. Greding, Staͤdtchen, am Schwar⸗ 
zachfl. Das Bergſchloß virſchberg. Die Staͤdtchen: Beiln⸗ 
grieß, ohnweit der Sulz⸗M. in die Altmuͤhl, 100 9. — Be 
rebing, an der Sulz, mit 2002. 


l L , —9 
XV. Das teutſche Ritter-Ordens⸗ Meiſterthum 
Mergentheim, (Mergenthemum, f. Vallis Mariae 
IRA, Virginis), oe 


in N. der Jagſt, = 10 Q. M., wo die Stadt Mergentheim, 
ander Tauber, der Sit der Regierung, (300 9.7 2700 €.). 
Anmerk. Der teutfche Ritter-Orden, (die teutſchen Her- 
ren, oder die Kreuzherren, equites cruciger; teutonicı ordinis), 
hat feinen Urfprung von den ehemaligen Kreuzzuͤgen gegen die 
Mohammedaner. Das Dberhaupt dieſes Droend, der Hochs 
und Teutſchmeiſter, (Meiſter des teutſchen Ordens, in teut- 
ſchen und wälfchen Landen, Kerr zu Sreudentbal und Kulen« 
burg’, jeßt Erzherzog Anton von Geſtreich, ift Neichsfürft 
und Randesherr von. dem Meifterthune Mergentheim. (Day vors 
"malige Bergſchloß Neuhaus ift jegt ein bloßes Bauergut). 
Diefer Drden beſitzt folgende zerſtreut liegende Balleyen, 
(mit 38 Q. M. Slächeninhalt, 34,000 E.): 1) Elfaß und Bur⸗ 
gund, mit dem Schloſſe Alſchhauſen, in Schwaben, wo der 
Sitz des Landkommenthurs; 2) Geſtreich, 3) Etſch, und am 
Gebirge, in Tyrol, ſ. oben Sogg.; 4) Franken, 5) zellen, 
6) Thüringen, 7) Weſiphalen, 8) Sachſen. Bon der ſonſt 
- hierher gehörigen Balley Utrecht, in den vereinigten Niederlan⸗ 
den, waren die Komenenden feif langer Zeit niche mehr mit dem 
Meifterrhume in Berbindung. Neuerlich haben auch die Kom—⸗ 
“menden von den Dalleyen Lorbringen, Altenbiefen,. Coblens, 
nebit der Kommende Röln, desgl. die Balley Elſaß und andre 
gleiches Schickfal erlitten, deren Flächeninhalt, = 9 Q. WM., 
mit 18,000 E. Zu deren Erfage find im Rdeput.⸗Rez. v. 25ften 
Febr. J. 1803 angewiefen: die mittelbaren Stifte, Abteyen, 
Alöfter im Vorarlbergifcben, im öfte. Schwaben, fo twie übers 
haupt alle mittelbare Kloͤſter der augsburger n. koſtanzer Dioces 
| in 


252° Europa Teutſchland. 


. in Schwaben, über welche nicht anderweitige Beſtimmungen in 4 
gedachten Rezeſſe erwähnt find, desgl. mit Ausnahme der im 
Breisgau befindlichen Stifte. | 


XVI. Die Brafthart Hohenlohe, (Com, 


olacheus). 


(3. 1802 = 17 D.M., 60,000 Einw., 3.1805 = 32D2.M., 
108,000 Ein.) 


Graͤnzen: Teutſchmeiſterthum Mergentheim, die Fuͤr⸗ J 
ſtenthuͤmer Würzburg, Ausbach, Herzogth. Wirtemberg, 
und Fuͤrſtenth. Aſchaffenburg. Ga 


Sluͤſſe: Tauber, Jagft, Kocher, Wernig, Q., ohnweit 
Schilingsfürft. ; | Be —9 

Produkte: Wichtige Viehzucht, Wein, Getreide, Flachs, 
Hanf, vortheilhafter Sutterbau; eintraͤgliche Eiſenbergwerke, 
Gyps, Kalk, Salz, Mineralbrunnen. 

Landes⸗Regierung: Die Grafſchaft iſt unter 6 Fuͤrſten 
von 2 Hauptlinien vertheilt, in die 5. neuenſteiniſche u. wal⸗ 
denburgiſche Hauptlinie. 

Erſtere beſteht aus 2 Linien: 1) Bohenlohe-Neuenſtein⸗ 
Neuenſtein, oder Gehringen; 2) #3. Neuenſtein⸗Langenburg, 
welche leßtre 3 Zweige begreift: a) 8. Kangenburg : Aangen» 
burg, b) %. Langenburg- Ingelfingen, ©) 5. Kangenburg» 
Birchberg. Die waldenburgifche Hauptlinie theilt ſich: in die 
a) 5). waldenburg : bartenfteinifcbe, nebft der a. waldenburg⸗ 
bartenftein = jagftberg., b) %. waldenburg » f&illingsfürftifche 
Linie. Die Zweige von der 5. waldenburgifchen Hauptlinie 
find r. Eatholifcher, und die von der 5. neuenfteinifchen evang. 
Religion. — 6 

Im hohenl.⸗ neuenſtein⸗- oͤhringiſchen Antheile, (= 82. 
M., 22,000 E., 4 8t., 4Fl., 40 DD. und W., 100, 000 Fl. 
Eink.), iſt: die Hauptſt. Oehringen, am Fluſſe Ohrn des 
Kocherfl.; Sitz der Hohenl.-neuenft. Regierung, eines Konſiſt. 
und Ehegerichts, einer Kammer, hat über 3800 E., ein ge 
meinfchaftl. Symnafium, auch ein Schulmeifter - Seminarium. 
Beppel, (D.), niit einer Bandf. Weikersheim, (St.), mit 1740 
€. Das Eufifchloß Seiedeichseube. Das Städtchen Neuen⸗ 
ftein, mit Tuchf.  Rünzelsau, (FI), am Kocherfl., 2156 E., 
vermoͤge des R. Deputaz. Haupt: Rezeffet, nunmehro mit ges 
ſammten Rechten, welche bisher Kur-Maynz, der Fürftbifchof 


v. Würzburg, und das vormal. Stift Comburg hieran hatten. 
a | Im 


Fraͤnkiſcher Kreis, 253 


AIm 5. Tangenburg. Antheile, (= 23 Q. M., 6000 E., . 
in 1 St., 8 DD., nebft Untheilen an 15 DD., 14W.), iſt: Lan» 
genburg, ander Jagſt, (St.), (800 E.), Eiß der Regierung, 
des Konſiſt. der Kammer. — 

Im %. Ingelfingiſchen, (—2D.M., goooE., 30,000 Fl. 
Einf.): Ingelfingen, (St.), am Kocher, (1600 €), Sitz der 
Regierung, des Konfift., der Kammer, und Weißbach, mit 
Salzbrunnen. Niedechall, St., am Kocher, davon ein Theil 
geäfl. Keiningifch. D. Nagelsberg. 

5%. Ingelfingen hat überdies mittelbare Befißungen in 
Schlefien, Laufiz, Sacfen, Suͤdpreußen. | 

Im #. Kirchbergiſchen, = 2D.M., 7000 E. : Kitchs 
berg, an der Sagft, St., Sig der Regierung, des Konfiftor., 
der Kammer, | 

Im u. Waldenb. » bartenfteinifchen Antheile ift: Barten⸗ 
fein, (1300 E.); Mainhard, (D.). f i SB 
| Gm %. Waldenb. » Jagfivergifipen Antheile die vormaligen 
wirzburg. AU: Haltenbergſtetten, Aaudenbach, Jagſtberg, 
Braunsbach, Antheil am D. Neuenkirchen, D. Munſter, und 
den oͤſtl. Theil des Gebiets v. Carlsberg, — 6 Q. M., 12,000 
€. Reſidenz iſt Haltenbergſtetten; das Staͤdtchen Jagſtberg 
oder Jaxtberg, am Jagſt, mit einem fuͤrſtl. Schloſſe. 

Im 9. Schillingsfuͤrſt. Waldenburg, (St.). Schillings⸗ 
fuͤrſt, Berg⸗ und Reſidenſchloß mit einem Fl., und dem Fl. 
Frankenau; Rupferzell, Fl. oder D., mit einem Schloffe, am 
Fluſſe Kupfer; oͤkonom. Mufteranftälten. 

Anmerk. Die Häufer 9. KTeuenflein- Bebringen, Aan: 
genburg, Ingelfingen, Zirchberg befigen auch einen Theil der 
— Gleichen gemeinſchaftlich unter S. gothaiſcher Lans 
deshoheit. RR | a 


XVII, Die Grffh. Eimpurg, 27 Q. M, 14,400 
E.), und Speckfeld, =2D.M., 4000 E.). 


Die Graffcbaft Limpurg liegt eigentlich in Schwaben, an 
beiden Seiten des Kocherfl., zwifchen: dem Herzogth. Wirtem: 
berg, den Sürftenth. Elwangen und Ansbach, der wirtember- 
giſchen Herrfch. (Gebiete der vormal, Rſtadt) Schwäbifch - Hall; 
ein gebirgigtes, waldigtes Ländchen, deffen E. vornehmlich von 
Biehzucht und vom Ertrage. der Waldungen leben. 

Ein Theil it Eurwirtembergifch, dag übrige iſt unter die 
Fürften und Grafen Solms, Leiningen, Ifenburg, Koͤwen⸗ 
ftein, Xbeingrafen zu Grumbach, Gr. pPuͤckler ıc. vertheilt. 

Seit 
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Seit dem J. 1804 befißt Fuͤrſt v. Colloredo die Herifih. (vor: 
maliges hohen. » bartenfeimifches A.) Gröningen der Grafſch 
Limpurg. Das furfürftl. wirtembergiſche und fürftl. Solms: 
braunsfelfifbe Städcchen Gaildorf, am Kocher, mit Bitriol- 
und Waunf. — u * 
Die Grakſchaft Speckfeld, (= 2 Q. M., 4000 E.), liegt 
in Franken, zwiſchen der gefuͤrſteten Grafſchaft Schwarzenberg, 
Hert ſchaft Seinsheim, Grafſchaft Caſtell, dem Fuͤrſtenth. Wuͤrz⸗ 
burg, u. iſt Beſitz des Grafen von Rechteren⸗Limpurg. Hier 
find die MH. Markt⸗Einersheim und Sommersbaujen, letz— 
tere am Maynfl. | ! — 
Standestheile von der Grafſch. Limpurg find die Herrſch 
Haufen und Welzheim. * 
Herrſch. Haufen, im Umfange von der Grafſch. Limpurg, 
iſt nen kurwirtembergiſch; fo wie ſeit laͤngerer Zeit 
Herrſch. Welzheim, im Umfange des Herzogthums Wir⸗ 
temberg, am Leinfluſſe, mit dem Mil. Welzheim, auch Welzen 
genannt. Ber, a | 
XVIII. Die faiferl. freye Reichsſtadt Nuͤrnberg, (Norim- 
berga), an der Pegnitz, (L.28°%, 45°; B.49°%, 26°, 550 
große, wohlgebaute S:, mit fehonen Springbrunnen, J. 1797. 
3233 9, ohne öffentliche Gebäude; 30,000 E., 2 Haupttir⸗ 
chen, 4 Neben» und 20 fleineren Kirchen und Kapellen, CH. 95 
F.). Mertwürdig find: das farferl, Keichsſchloß auf der Ve⸗ 
fien, das ſchoͤne Rathhaus, das Seugbaus, die beider Haupt⸗ 
Eir-ben G. Sebald und S. Aaurenz, die neue "Hofpisalticche 





zum beil. Geift, (worin die KReichstleinodien und Keichsbeis 
ligthuͤmer aufbewahrt werden); das Gymnafiam, 3 lateinifhe 


Schulen. Außer 72 groͤßern und Fleinern Armenſtiftungen, ift 
hier ein reiches Hoſpital und ein anfehn!. Waifenbaus. Burn: 
berg hat auch eine Wialer» Akademie u. Seichnungsfcbule, meh⸗ 
vere fchaͤtzbare öffentliche Bibliotbeken, ein anarom. Cheater; 
ift der Sit deg fogenannten pegnefifchen Blumenordens, hat 
eine preiswuͤrdige (Befellfhare zu Beförderung varerländifcher 
Indufteie, und ein für bälfsbeöhrftige (nürnbergifihe). Buͤr⸗ 
ger beſtimmtes Leib - und Unterftäungs- Inffitur, nebſt In— 
duftriefchufen; iſt berühmt wegen feiner Fabrik- Waaren und. 
Handlung. Die hiefigen Werkftätten liefern noch Fayence, Ko— 
nifchen Drath, Kattune, allerhand metallne und holzerne Waas 
ren, Feine Spiegel; Spiegelfolief., wichtige Bleyftiftf.; Scheis‘ 
dewaſſer, Bitriolol, künftliche Blumen, Tabak, und viele Kleis 
nigfeiten, die unter den Namen) nürnberger Waaren, befannt 
find, (welche aber nicht ſaͤmmtlich bier verfertigt werden); fer» 
ner bunte Papiere, Meerſchaum⸗-Tabakskoͤpfe, een 
| | nter 
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Unter andern Handlungen find (J. 1798.) 9 Kunfthändler, 2 
pädagogifche Kabinetshandlungen. Die Stadt iſt ev. = luther. 
u ihren Bebiete (J. 1805 — 18 Q. M.), gehört unter ans 
"dern: die Stadt Altorf, (Altorhum), (H. 1290.), (208 9. 
1800 €.), mıt Uninerfität; hat 4 oͤffentliche Bibliotheken, eine 
Sternwarte, einen berühmten botanifchen Garten ꝛc. Hopfen: 
bau und Verfertigung hoͤlzerner Waaren find Hauptuahrungs⸗ 
zweige. (S. übrigens Fuͤrſtenth. Ansbach), 
Anmerk. Unter allen 9 teutſchen Reichs-Kreiſen hat der Fränki⸗ 
ſche Kreis J. 1905. nur allein Eonfitutionsmäßige, harmoniſch 
fortgeſetzte Rreisverfammlungen, (zu Nuͤrnbera). Noch iſt die 
ſeit den neueften port. Veraͤnderungen jm-t. Reiche angeküͤn— 
— digte neue Kreis Organiſirung nicht vollzogen; mittlerweile 
wird (April J. 1805) ſolgende Stimmen-Ordnung beibehalten. 
J. Geiſtliche Bank : d, Fuͤrſtenth. Bamberg, Würzburg, Eich⸗ 
ſtädt, Ceutſch Orden — II. Weltliche Fuͤrſtenbank: Fuͤrten⸗ 
thum A) Brandenb.: Ansbach, B) Brandenb. Bayreuth, C) 
gef. Srafich. genneberg, and zwar: 1) Henneberg » Schleur- 
fingen, Kurf. v. Sadjen, 2) Wleiningen, Herzog v. ©. Mei⸗ 
nungen, 3) Themar, ©. Botba zu rZ, ©. Boburg zur, 4) 
Nieblis, Herzog zu S. Botha, 5) Behrenga, ©. Zildburg⸗ 
— 1 haufen, 6-8) Ilmenau, Ralten⸗Nordheim, Fiſchberg, S. 
Weimar; — (Burfschfen beſchickt 2, S. Meinungen 3, &. Weis 
mar .ı Kreistag), — 9) Sen. Römhild, (Meiningen 3. ©. Ro⸗ 
burg 3), — 10) Sen. Schmalkalden, Kurfürft von Heffen; D) 
Schwarzenberg, E) Aöwenftein: Wertheim (Fürfi); F) os 
henlohe⸗ Waldenburg (Barteuftein und Schillingsfürſt); — 
il, Grafenbant: A) Gohenlobe- Vreuenflein, a) Dehringen, 
b) kangenbürg, letzterer mit Zangenburg, c) ngelfingen , d) 
‚Bichberg: B) Caftell, (2 Linien), ©) Wertbeim, ($. und Gr.), 
D) Biene, (a) Riened-Riened und b) Rieneck-Lohr), E) 
Erbach, a), Erbach⸗Erbach, b) Erbach⸗Schönberg, c) Erb⸗ 
Fürſtenau; F) Limpurg, I) Limpurg Gaildorf, a) Limpurg⸗ 
Saildorf⸗ Wurmbrand ‚b) Gaildorf: Solms- Affenheim; ID) 
Zimpurg- Sontheim, a) Sontheim » Schmidelfeld, b) Sonth.⸗ 
Bröningen, c) Sontb. »Ober: Sontheim, d) Sontb, »Bails 
‘  »6rf, e) und michelbach; 111) Limpurg Spedfeld; IV) Lims 
purgifche abgefonderte Theile, (Avulfa), A) heimgefaltne 
Aehne, feit Erldjhung des limpurg. Mannsſtammes, J. 1713, 
und zwar an die fürſtenth. Ansbach, Wirzburg, gef. Brffch. 
Schwarzenberg, Grafſch. Caſtell, Wirtemberg, (in legtrer Bes 
siehung obgenaunte Herrſch. Welzheim und Haufen) ıc., B) eis 
" mige-vor dem Heimfalle veräußerte Theile, a's die Herrfchaft 
Adelmannsfelden ꝛc. — G) Seinebeim, Reichelsberg, Schöns 
born s Wiefentheid, (die Hereſch. Rothenburg, Windsheim, 
Weißenburg, dieje mit Wideriprud einiger Stände.) — IV. 
Aftadt Nurnberg. 
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Reichslande, welche zu Feinem von den vorigen 
Kreiien gehören. —** 


J. Koͤnigreich Boͤhmen, 
böhm. Czechy, oder Gefka Zjemie, (Regnum 
Bohemiae). | 


(982 Q. M., [nach Freyhrn. v. Liechtenſtern = 9513 D.M.], 

J. 1792. 2,916,400 €. , in 247. (251) St., 308 Mil., 11,511 

(11,546) DD., u. 463,664 I. (ohne die zerfiörten Wohnplaͤtze, 

= 41 St. und Fl., 516 Schlöſſer, 68 Kl., 28 DD.),. 5. 1801 

— 3 Mill. 13,600 €., darunter an 3 flavifcher Nazion, und 

9043 juoifche Familien mit 46,000 Seelen, — 2628 Schulen, 
| darunter 2199 r. Fathol.) | 


Rarten. | — 


| IOH, SCHWAB’S U. MICH, STEGMATER’S K. v. Konigt. Böh- 
‘men in teutfcher und böhmilcher Sprache, nebit alphab. Regi- 
fter der in diefer K. befindl. Gegentlände. 1799. 4Bl. Desgl. K. 
von Böhmen. Nürnb. bey S, u. W. ı Bl. 1800. Poflkarte vom J. 
1802. ſ. im Folg. Büclier. 


Buucher. 


Schematismus f. d. Kr. Boͤhmen. Prag 1804. 8. — ANT. 
DE CRAMER ſtatus Bojemiae veteris et noſtrae ſynoptice delin. 
Vien. Auſtr. 1796. 8. — PAUL, STRANSKI’S de republ. Bojema, 
Lugd, Bat. 1643. ı6, Nürnb. 1713  i6; teutfch won Jac. Caſa⸗ 
nova, ver. 1. fortgef. Prag I-IN. Bd. 1780. fl. — I. U. 
Demian’s Darkellurg der Ar. Monarchie, nach deu neueſten ſtatiſt. 
Beziehungen, ıftler Bo. Boͤhmen, Mähren, oͤſtr Schlefien. (Wien). 
1804 8. — J. von Kiegyer’s Materialien zur alten und neuen: Stas 
tiftie von Boͤhmen. 1— 12tes Hıft. Prag u. Loz. 1737 — 90 83. — 
Ebd. Archiv der Gefchichte und Statiftif, insbeiondere von Bähmen, 
Mit 8 Kpf. Dresd. 2 Th. 1792. 93. pr. 8. — Jar. Schaller’s Tus 
pogr. v. Böhnren. 1 — 16 Bd. Prag 1785— 90, 8. 1 Bd Reyift: — 
Ebd. Beichr. von Prag. T— III. Th. Prag 1800 Bis. 1803 8. — Ebd. 
neuverf. Cataſtrum des Königr. Böhmen, darin alle Herrſch., Güs. 
ter, Höfe, die zu der Fol Kands und Lehntafel,’ duch zu dem Fönigl. 
Fisfalamte gehören, ſammt shren dermal. Befigern, dann ſaͤmmtl. 
Staͤdte und Marfifi , ſaͤmmtl. Pöfftazionen 2c., nebſt Poſtk. Prag 
1802. 4: = Abhandk, die Verbeſſerung der Landwirthſchaft Me 


* 
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heransa. von der k. k. oͤkon.⸗patriot. Gef. im Kar. Boͤhmen. Prag 
4. % 1797. 98: 8, — D. ofer’s Niefengehürge in fatitt., topegr. 
u. pittoresf. Ueberſicht, mic Anmerk. u. e. Anleit. dieſes Sebuͤrge 
auf Die zweckmaͤßigſte Art zu bereiſen, m. Sp. u. K Wien Th. 
1. II. 1804. 8. — Ebd. mineral. Befchr. der Herrſch. Unterbrzezan, 
Kamenizy und Manderfcheid im Kaurzimer Kr., nebi Geſch. d. urz 
alten Gofdbergw, zu Euie, m. Kpf. Hof 19803. 8. — Wegweiſer nach 
Toͤplitz u. den umliegenden Gegenden mad Orten, bef. nach Miltfchau, 
Maxiaͤſchau, Graupen, Oſſegg, Durr Bilin, Doppelburg m. ı 8. 


Dresd, 1802. 9. — HE. 5. Bucquuoyp, das Steingebürge bey Aderds _ 


bach in Böhmen. Bunzlau 1775. 8. — D. F. A. Reuß mineral Gegegr. 
von Höhmen. 1 Bd... 8. Dresd. 1793. 4. — Ebd. mineral Be 
merkungen über Böhmen. Berl ıgor. 2. — ©. Langhans Beſchr. 
des abersbach. Gebuͤrges. Bresl 1739. 4 — J. Schreyer’s Kom⸗ 
merz, Fabrik und Manuf. des Kgr. Böhmen. 2 Th. Prag u Leipj— 
1790. 2, — Æbd. Waarenlager der in Böhmen erzeugten Waaren. 
L3. 1799. 8. — Prags gegenwaͤrtiger Zuſtand, oder Aumeiſung für 
Fremde. Prag 1792. 8 — K. F. Pr, Prag, wie es gegenwärtig iſt. 
£p5. 1501. 9. (zte Abth, d. N. R. in Deutſchl. zter Th). — R, in 
d, Mieeſengebirge und ja die umliegende Gegend Boͤhmentß und Schle⸗ 
hend, J. 1796. Gotha 1794: 8. — Beier, v. Karlsbad mit Kupf. 
Prag 1799. 98. — Beſchr. v. Frauzen's Brunnen bey Eger mm Kpf. 
Prag 1798. 8. — Beſchr. v. Toplitz m. Kpf. 1798. 8: %, 


Graͤnzen: Gegen N. Kurſachſen, Markgrafſch. Ober: Lau⸗ 
fi, Herzogth. Schleſien; g. W. erzgebirgiſcher und vogtlaͤu— 
diſcher Kreis von Kurſachſen, Fuͤrſtenth. Bayreuth u. Ober- 
pfalz; g. 8. Bayern u, Oeſtreich; g. O. Markgraſſch. Mid 
ven, Herzogth. Schleſien, Grafſch. Glatz. (L. 29°, 59’ — 
'34 » 3075 B..48°, 33° — $1°53‘). ———— 
Sluͤſſe: Elbe, (bohm. Labe), Q. an der ſchleſiſchen Graͤnze 
nit ber Moldau⸗M., (bohm. Wltawa oder Hlıawa), desglei⸗ 
chen mit der Eger-M. und der Iſer-M., (boͤhm. Gizera), des 
‚ren QO. bier. Der neue Floßkanal aus. der Herrſchaft Stuben 
hach am Böhmer: Walde, nach Prag. Der ſtamkauer Teich 
im budweiſer Kreiſe. Unter allen oftreich. Landen hat Boͤhmen 
die meiſten Teiche, (J. 1799 132,700 Joch W.M.). Der 
Teſchenitzer Sce im klattauer Kreiſe. BR Er 
ab: Boden: Boͤhmen fait ganz von zufammenbängenden Berg⸗ 
‚reihen eingefchloffen ; im Ganzen genommen dm Innern mit fehe 
fruchtbargn Ebnen. (5. 1800. Ackerland == 4,890,000 Joch 
W. M.) Sn Oo. wird Böhmen durch ſanft auffleigende Mit— 
telgebirge, (Zdiurkyhory), von Mähren, und yon Schlaſten 
durchs Riefengebirge, (Krokonofsy hory), mit der Schnves 


+ 


oder Riefenfoppe, und durch die Ba ppirde getreint; 
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S. find die Karlsberger - Gebirge, in S. W. der Böhmer - Wald; 
g. W. dag Fichtelgebirge; 9. N. das furf. Erzgebirge, wo. cn 
Arm des FSichtelgebirges anftoßt, auch oberlaufigifche Gebirge. 
H. de8 Rachelberges, an der bohm. = bayer. Grenze, 3800 5. 
Das Adersbacher Steingeb. an der fehlef. Grenze. Der Schnee: 
berg, bey Grulich, H.4260 5: — KRommerszialftraßen. 

Luft: In einigen Gebirgs - Gegenden rauhe Kuft mit lans 
gen Wintern; in den niedern Flächen gemäßigee Wirterung. 

Produkte; Viehzucht, (Rindviehzucht nicht biniänglich), 
ftarfe Schweinezucht, erhebliche u. verbefferte Schaafzucht, (J. 
1793. 2,095,009 Stuͤck Schaafe u. Hammel), viel Hafın und 
‚anderes Wildpret; viel Federvieh, zahlreiche, Faſanengaͤrten, 
DBienenzucht, (I. 1791. 20,257 Bienenfiscke), vielerley Fiſch⸗ 
arten, Berlen, viel Getreide, (Fahr 1759 an 24 Millionen | 
Wiener Megen Getreide Ertrag), Flachs, weniger Hanf, Faͤr⸗ 
berrothe, den beften Hopfen, wenig Tabak, mannichfaltige Gars 
tengewaͤchſe, Obſt, Wein, (jegt etwas weniger als in früs 
bern Sehrhunderten), Waldungen, (I. 1800. 2,310,000 Joh 
W. Br), Torf, Marmor, Edelgefteine, Granaten, Saphir, 
Topaſen, Amethyſte, Hyacinthen, Zafpis, Chalcedonier, Kar— 
niole, Serpentin, Gold, (auch in Fluͤſſen), Silber, Bley, 
Eifen, (64 Eifenhütten), Vitriol, Kupfer, viel Zinn, (f. d. Site. 
Monarchie nicht hinlanglich), Kobalt, Spiesglas, Dueckfilber, 
Galmey, Marmor, Kalf, Mühleniteine, Alaun, (mit 7 Huͤt⸗ 
ten), Schwefel, Salpeter, Steinfehlen, Bolus, Waltererde, 
mineraliſche Duelfen; einige Gemwäffer liefern Derlen, (Mangel 


an Salz). 
Landesregierung: Erbkoͤnigreich und Kurfuͤrſtenthum des 
oͤſtr. Hauſes, jetzt Kaiſer Franz U. 


— Landftände: beſtehend aus: 1) dem Praͤlaten⸗, 2) dem Sers 
renſtande, Fuͤrſten, Grafen, Freyherrn, 3) dem Kirterfiande, 
4) 4 privilegirten Städten. — 
Einwohner: Theils Teutſch⸗Boͤhmen, theils Czechen, 
oder eigentliche Böhmen. Die r. fath. Religion iſt die herr— 
ſchende; doch werden auch andere Befenneniffe geduldet; J. 1788: 
harten die Reformirten (— 34,236 €.), 32, und die Autbera» 
‚nee (= 10,565 €.) 12 Pfarrherrn. Dig Juden haben einen 
Doerrabbiner mit 17 Kreigrabbinern. Die Mavuf. und Fabri⸗ 
ken befchäftigten J. 1801 an 28,000 Meifter, 321,000 Flach», 
fpinner, 31,908 Yaumwollenfpinner, 50,600 Wollenfpinner. 
einweberey, Cauf 37,550 Stühlen), Spißentlöppeln, 260 
Garn: und Zwirnbleichen, 124 Kinnenbleihen; 11,779 Tuch» 
macher, mit 3870 Stühlen, 4506 wollene Zeuem. 2500 Stühle, 
wollne Strumpfwirkerey 3750 Stuͤhle, 106 d— — 

| — as⸗ 
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Staäpietän; ; ugban Im %: 1797 zaͤhlte Böhmen 674 Ins 

duſtrieſchulen. Außer Stalien findet man in feinem europäis 

ſchen Laͤnde unter den Er fo viel muſikaliſche via * mu⸗ 
ſikaliſchen Fleiß, als in Böhmen: 


Städte v. Bi Di: Drag, —8 i. Waſferfalh), Hbiſ 
an der Moldau, F ., (L, 32°, 10°, 30 nach David 34°, 
BB; 50%, 5, 23, 552.); große wohlgebaute St, 
eine der ſchoͤnſten Städte Teutſchlands, mit anſehnlichen ai 
täften, (3293 9., 3. 1797: 74,485 ©. ; unter Diefen uͤ 
‚8000 Juden, in, einer bejondern Abtheilung der Statt). 


Prag befteht aus 4 Städfen! der alten Stadt, nebſt der 
Judenſtadt mit 273 H.), der neuen Stadt, der kleinen Seite, 
(welche letztre aber feit dem J. 1784 das Klein⸗Seitner⸗Haupt-⸗ 
vierrel genannt wird), und dem Sradſchin, (Derafchloß) , mit 
der Egl. Burg; Sit des fol. Guberniums vom Konigr: Böhmen; 
bes oberſten Burggrafen, eines Erzbiſchofs, Primas von Boͤh— 
men; (Légat. nat. des romifchen Stuhls), deggl: eines General⸗ 
Großmeiſters des Kreuzherten⸗ Gerdens mit dem rothen Ster⸗ 
ne, hat ein weitlaͤuftiges praͤchtiges koͤnigl. Schloß; 92 Kirchen 
und Kapellen, ein adliches Damenſtift, auch ı lüther. Kirche; 
| ‚68 anfehnliche Pallaͤſte, eine ſehenswuͤrdige Bruͤcke uͤber die 
"Wolosu, eine Univerſitaͤt, (Carolinum) ; nebſt einer Stern⸗ 
warte, mehrere Öffentliche Bibliotheken, eine medizinifch - prak⸗ 
tiſche Schule, mehrere Schulen, 3 Gymnaſien landſtaͤndiſche 
Bildergallerie, einen botaniſchen und einen oͤkonom. Garten; 
ein Piariftenkollegium, eine Akademie der wiflenfchaften, eine 
Akademie der bildenden Künfte, eine Kunſtſchule, eine patrio⸗ 
tiſch⸗ oͤbonomiſche Befellfebaft; ein Faiferl: engl. Reichsſtift sur 
- Erziehung junger adl. Fräulein, ein allgem. Krankenhaus, ein 
Waiſenhaus. Die Metropolitänkieche zu St. Veir enthält, 
unter andern Schenswürdigkeiten, ein koſtbares Grabmal. des 
heil. Job. Nebomuk. Das vormalige Jefuitertollegium, (ein 
g vanfehnliches Gebäude), ift jetzt eine Militärkaferne., In der 
udenstadt firid 8 Synagogen, Hiefige Werfftätten liefern ı woll⸗ 
ne, ſeidne und baumwollne Waaren ꝛc. Hüte, Tabak, Stein: 

gut, Spielkarten, Papiertapeten, Stärfe, Nirder; Sleyſtifte IC; 
‚Prag hat einträgliche Bierbraucreyen, eine fol: Münze. Prag 
iſt der Mittelpunkt des böpmifshen Handels. Der fogenannte 
weiße erg. (Uftiguen J. 1620 und 1757). 

Außer diefer Säuptftadt begreift das K doͤnigreich 16 Kreiſe: 
I) den Bunzlauer Kreis, ( böhmifch ; Boleslawsky Krag)s 
CCire, fx provincia Boleslavien!. Ir ir S; der Erbe; einer der 
\ 2 frucht⸗ 


- 
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fruchtbarften. Darin it Yung- Bunzlau, (boͤhm. Mlada-Bo- 
lesiaw, lat. Boleslavia junior),, fonıgl. St., an der fer, uns 
terhäft einige Handlung. Als» Bunslau, (bihm, Stara Boles- 
law), ein Fl. Die fürftl. lobkowitzifche Yerrfch. Melnik, (des 
5. Anton Iſidor von L.), wo Wielnik, Ckönigl. St), (CL. 32% 
7', 30; B. 50°, 20°, 8“), nicht weit von der Mulbe-M. in 
die Elbe, in deren Nachbarſchaft guter Wein, wer befte in 
Bohmen) gewonnen wird; Nimburg, St., an ver Elbe. Tur—⸗ 
nan, (St,), (Turmow nad Gizera), an der fer, mit vielen 
Schleifmuhlen für Edle- und Halb: Edelfteine, Liefert auch Coms 
pofitionen von unaͤchten Edelfteinen, und gefärbte Gläfer, (fe 
wie auch Gablunz und Liebenau); Keichenberg, (St.), an der 
Neiße, 1000 H., 7000. E., J. 1796 mit 904 Tuchmacher -M. 
und 304 Strumpfrirfern. Gabel, befannter Paß. Die Herr- 
fchaften Horzin, Schopfa, Biſchitz ıc., des eben genannten 
5. v. Koblowig. Die Herrfchaften Muͤnchengraͤtz, Hradis⸗ 
ftie, des Gr. v. Waldffein u. Wartemberg, mit dem Fl, gl. N. 
Backowen, St., liefert vielerley Waaren aus Schilfe. Boͤb⸗ 
mifch » Aiffiz, mit erhebl. Rubfäfehandel. Grottan, unter deren 
E. griechifc) » ogmanifche Handelsleute. | * 
2. 3) Bönigingrätser, (Hradeczky Krag, Circ. Regio- 
Hradecenlis), und Bydſchower Kreis, an der Ober- Elbe, an 
der Graͤnze von Schleften und Mähren. — Roͤnigingraͤtz, kgl. 
St. und F., an der Adler>M. in die Elbe, Sig eines Bischofs; 
Trautenau, fonigl. St.; Nachod, Mil., an dem Metns oder 
Metaufl.; Sor, D., Ation J. 1740. Die Staͤdte: Braunau, 
mit Zuchmanuf., Neu⸗-Bydſchow, Adersbach, Gut, mit dem 
ſehenswuͤrdigen Steingebirge, Die F. Pleß, (jest Joſephs⸗ 
ſtadt), an der Mety-M. in die Elbe. Rufus, Fl, mit Eis 
dern und Gefundbrunnen. Grulich, St., mit einträgl. Weins 
andel. | | * 
4) Chrudimer Kreis, (Chrudimskey Krag, lafein. Circ. 
Chrudim.), füdlic) vom vorigen Kreife, wo die Egl. Städte: 
Ebrudim, (4700 €.); Pardubig, (550 2). Leitomifchl, 
mit Brannteweinbr. in 300 Keffeln. —8 


| 5) Ezaslauer Kreis, (Czaslawsk. Kr., C. Czaslavienf.), 
füdlich von der Elbe, und weſtl. vom vorigen Kreife. Die fgl. 
Stadt: Czaslau, (2060 E,), Dupatel, D., mit einer erhebl. 
DBarchentmanuf. ZAurtenberg, (Kutna - Hora), fgl. Bersft, 
mit. Siberbergwerfe; Swietla, an dem Cozawafl., mit Bley 
flift-, Hut und Knopff., auch Granatfchleiferegen, Kompos 
ſitions-Knopff.; Sedlig, Kl, vom Saatzer-Sedlitz (Nr. 12.) 
zu unterfiheiden. Ebosufis, (EI), FE, — 

6): 


Böhmen. » 261 


6) Kaurzimer Kreis, (Circ, Caureimenf.) in O. der Mols 
bau. Wiſſherad, Theil der Stadt Prag. Die Eönigl. Städte: 
Baurzim, (Zlicko, Caurcima); Boͤhmiſch⸗-Brod, (Celky- 
Brod, Broda Boemica); Kolin; Planiany, (Fi); CKobkowitʒ, 
'Schl.; Eule, (Gyhlow, Gilovium), fgl. Bergft. Holorzez, 
Gut, mit einer wichtigen Papiermühle; in der Nähe ein geogra— 
phifcher Obfigarten. | | 

7.8) Budweifer und taborer Kreis, an der Moldau. 
Die koͤnigl. Städte: Budweis, (Budiegowitz, Budvicium), 
an ber Moldau, befetigt, (5500 €.), feit J. 1784 Siß eines: 
Biſchofs; Tabor, (Hradißstie, Hory Tabor), Caftrum montis), 
F., 3879. Die fürftl. ſchwarzenbergiſche Herifch. Ktrumau, 
mit dem Titel eines Herzogthums, wo die Stade Arumau, an 
der Mulde. De — | 

9) Prachiner Kreis, (Circ. Prachinenf.). PifeE, (Pifeca), 
eine fönigl. St., (319 9.). Nettolik, mir erhebl. Pferdehandel. 
Die fürftl. lobkowitziſchen Herrſch. Drboble, Sedles, Tſchi⸗ 
ſchow, jeßt F. Anton Sfidor. N 

10) Rlastauer Kreis, wo Rlattau, eine koͤnigl. St., (450 
H.). Stockau, mit Waffenfchmiede u. a. Eifenf. 

11) Pilsner Kreis, (Plzenfkey Kr., Circ. Pilsnenf.), an 
der Mifa, wo die koͤnigl. Städte: Pillen, (Pilzen, Pilsna), 
eine F., (5400 E.); und Domazlig. Die Herrfch. Tachau des 
Grafen 9. Windiſchgraͤtz, (ruprechtifcher Linie), deffen Reſidenz 
zu Stickna, ohnweit Piſek, (im prachiner Kreiſe). — Siröbd, 
‚mit Spiegelf. Ne RER AH 
122) Sanner Kreis, (Zateczko Kr., Eirc. Zatecenlis). 
Die kgl. Städte: Saat, (Zatec, Zatecium), bat 530 N.; 
Eommotsu, (Comotow), 536 9.5 Brür, (Lreuin, Broxia), 
wo viel Ditterfalz bereitet wird. Eiſenberg, Schloß und Herrs 
ſchaft des Fuͤrſten von Kobkowitz, reg. Herz. von Raudnitz, 
Getzt F. Franz Joſeph). Die DD. Sedlitz und Seydſchuͤtz, 
(Zageczicze), mit Bitterbrunnen. Die graͤfl. nofſtitz⸗rienecki⸗ 
ſche Herrſchaft Falkenau, mit dem Städtchen gl. N. Weres⸗ 
dorf, mit Feuergewehrf. Wlöfterle, St., mit Stahlwaaren- 
auch Feilbauerf. Ri | 
13) Kinbogner Kreis, (Loketfkey Krag; Circ. Cubitanus), 
(mit Einbegriff des egerfiben Bezirks)... Elnbogen, (Loket, 
Melinkauon, CuBitus), kgl. St., am Egerfl., mit einem Berg- 
ſchloſſe, (240 9.); Barlsbad, (Wary, Tihermae Ca:olinar), 
fgl. St., (380 9.), hat berühnte warme Bäder, Nebft Fin: 
arbeitern findet man hier viele Radler, Büchfenmacher, Stabl, 
Eifen » und Steinarbeiter, Der radisfaster Satierhrunnen. 
Joachimothal, Jocbensthel, (Vallis Joachimiga), fgl. Berg⸗ 

0 NR 3 ſtadt, 





\ 
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ſtadt, vornehmſte Bergſt, in Boͤhmen, (617 9), mit reichen 
©ilfer- und Kobalt- Gruben, Eig eines Ober: Bergamts und 
eines Bergſchoͤppenſtuhls, hat eine Menniaf. Aberranny oder 
Oberdannen, Fol. Bersfl., mit erhebl. Kaͤſehandel. Schlacken⸗ 
wald, (Slawkow), Egl. Beraft., (456 H.). Scladenweerrb, 
(Ottrow ),. St. und Herrſchaft, wegen der Zinnbergwerke bee’ 
xuͤhmt. Nebſt dem Bergbau befchäftigen Spisenkloppeln, auch | 
Viehzucht viele Menfchen. — Weipert, mit Feuergewehrf. — 
Silberbach, mit Meffingf., der einzigen in Böhmen. Gras⸗ 
lie, St, mit 50 mufifal. Inftrumentf., u. Kobotfe 
Der. egerfche Bezirk, (Iegio Egrana, f. Hebana, eigent⸗ 
lich nicht zu Bohmen gehoris), wo ger, (Cheb, Chebbe, 
Egra), am Egerfl., Egl. befeftigte St. , (760 H., 8000 €.), mit 
einem berühmten Sauerbrunnen; Leder⸗, Hut», Tuch) - und. 
zengf. , echebl. Seifenfichereyen."  ; u 3 WS 11 
Das aſcher Bericht, (vormalige reichgunmittelbare Herr⸗ 
ſchaft Aſch), wo der MH. Afch, mit 420ß. 
14) Leutmeritzer Kreis, (Circ, Litomericenfis), wo die. 
fol. Städte: Keutmerig, (Lietomierzic, Litomeriym), F., 
an der Elbe, (L. 31°, 471, 504; B. 50°, 31%, 38%, 51 24 
2800 E., Sitz eines Bifchofg, mit kath. theol. £yceum; Außig, 
(Auslti, Aufta, Uſta), an der Elbe. Die Herrfchaft Töptig, 
des F. von Clary, wo Coͤplitz, (St.). Die Herrfchaft Duchs, 
des (Br. von Waldſtein und Wartemberg auf Day, wo Duchs, 
(St.); Sandan, dem Kurfürften von Pfalzbayern gehoͤrig; Hei⸗ 
de, (St); Rumburg, (Fl). Die F. Thereſienſtadt, am der 
Elbe. Peterswaldau, beträchtl. Sabrif-D. Die pPirkſteiner 
Spiegelf. zu Lindenau und Welnig. Ober - Kandersdorf, 
Tuchmanuf. AN ; VNA ve 
15) Rafowniter Kreis, (Racownickey Kr., Cire. Raconi- 
eenfis), wefimärts von per Moldau. Rakorenitz oder Kakonit, 
(Racownick, Racona), fönigl. Stadt; Slan, H; dag Herzogs 
hum Raudnig, dem Fürften v. Lohkowitz gehörig. Die fuͤrſtl. 
fürftenbergifche Herrſch. Pürglig. NA a | 
16) Berauner Kreis, (Circ. Beraunenfis), an beiden Sei⸗ 

ten der Moldau. Beraun, (Slawofchow), fgl. St., (240.9.)5 
Karlſtein, ein Bergſchloß. a E 


1, Markgrafſchaft Maͤhren, 

(Marchionatus MoraviaeJ. 
Nach v. Steinbach 493 Q. M,, [nach Frhrn. v. Liechtenſtern 
4635 Q. M.], J. 1791 = 1,300,000 €. , darunter ——— 
en | | den, 
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den, im J. 1775. 1,137,000 €., darunter 23,392 Juden; 7 
: 90 — 170Mf., 3170 DD., 189,240 3.) 


Karten. 


04, Die Müllerfche 9Bl,, auch 1 Bl. b. ER 1776. f "Böhmen 
und —— | 


A, B»üd er.» / 
——56. 8. (Swoy’s) topogr. Schilderung von Maͤhren, prag u. 
Leipz 1786 — 94. 8. 1—3 Salt — Bibliothek der mährijchen 


Staatskunde, m. K. Wien. 1737. 4.1 ». — AdolphiPilarz’ a S, 
Floro et Er. Morawetz Moravia hilt. polit. et ecclef. P. I— MM. 
Bruͤun. 1785 — 87. — der zte Theil dayın). — Demian, 
f. Böhmen, - 


Sraͤnzen: Gegen N, Shleſt ien und Glatz, g. 8. Oeſt. 
reich, g. W. Böhmen, 9.0, Schleſien und Ungeen, (L, 
33°— 45°; B. 45° — 50°), 

Steffe: Morawa oder Warch, Q. in $, O. des Spieglitzer 
| Schneeberges, Theye, Oder, Sanna 

Boden: Faſt auf allen Seiten von Gebirgen eingefchloffen, | 
die fih im Lande augbreiten. Das mährifche Schneegebirge, 
darunter der Spiegliner Schneeberg, H, 4300 F.; die Alten» 
berge, die Barparben. — Die Maczocha⸗ Hoͤhle. Die ſuͤdli⸗ 
chen Gegenden find ebener; viele Gegenden find fruchtbar. Der 
Menitzer Teich, mit 4 Juſei n. 

Produkte; Betraͤchtliche Viehzucht, beſonders Schaafzucht, 
wichtige Bienenzucht, überflüffig zahmes und wildes Gefluͤgel, 
eintraͤgliche Jagd und Fiſcherey. Man baut Getreide, tuͤrki— 
ſchen Weizen, Wein, Obſt, Reiß, Gaftan, Suͤßholz, Anis, 
guten Flachs, Hauf, Tabak, viel Gemuͤſe; hat Holzungen, 

Knoppern; Walkererde, Kalk, Gyps, Marmor, al Halbs 
edelſteine, Bitriol, Alaun, Salpeter, Schwefel, Torf, Steine 
Fohlen, viel Eifen, Bley, Kupfer, Silber, Antimonium, (Mans 
gel an Küchenfalz), mineralifche Duellen, | 


Aandesregierung und Religion wie in Nr. I. ©. 258. 

Dem biefigen Landesgubernio (su Brünn) ift auch Öftreich. 
Schlefien untergeben. . Landſtaͤnde: Prälsten-, Herren⸗, Kits 
ter⸗ und Buͤrgerſtand aus 7fonigl. Städten. 


Einwohner; Unter andern Yanaken, Slowaten, alla 
cben, Ropanizsaren, Kroaten, auch franz. Koloniften aus dem 
— vormal. — —— Wollen⸗, Linnenmanufakturen. 


* — or Staͤdte: 
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Städte: ı) Im olmützer Rreife, (eis; olomueienfis), 


(3. 1777. 52,900 H., darunter 3390| Judenh., I. 17917 = | 
335,982 E.): Olmüg, (Holomauc, Olmueium), am Marchfl., . 


fonigl. St. u. Fr (L. 34%, 52°; B. 49%, 33%, 45%, Hauptft. des 
Landes, Gig eines Erzbiſchofs, hat 900 H., 11,000 E., ein 
Lycaͤnm, ein Gymnaſium, und eine landftänbdifche Akademie. : 

Mahriſch⸗Neuſtadt, koͤnigl. St., 3000 E., Wollenzeugs 
manuf. Tribau; Proßnig, 5300 E. Hulenburg; Stern: 


berg, St., 5009., 4300 E. Loßlig, mit erhebl. Nafchmf. 


2) Im brünner Kreife, (= 329,152 €.): Brünn, (Brno), 
2te Haupift. ver Markgrafſch., Sitz des Landesguberniumg, Eis 


nigl. St., mit der F. Spielberg, am Zufarımenfl. der Schwarze | 


und Zwittau, (L. 34°, 16%, 20°; B. 49°, 11%, 28); die Stadt 
allein I. 1300 mit 720 9., 10000 E.; mit ihren 14 Vorftädten, 
23500 €., Gig eines Biſchofs, mit 4 Klöftern, mie einen ep, 


luth. Bethauſe, einem Gymnaſium, auch freymweltl. Sräuleinz 


ſtifte, einem allgem. Krankenhauſe, Bebär- u. Irrenhauſe, 


Findel- u. Waiſenhauſe, der beſte Handelsplatz in Mähren, 


bat blühende Tuchmanuf. und wollen⸗Zeugf., tuͤrkiſche Garnf, 
Seidenzeug⸗, Bande, Leder-, Tabak- und Seifengeiſtf.; Ni⸗ 
clasburg oder Nikolsburg, St., mit fürftl. dietrichſteiniſchem 


Schloſſe, 760 9, (im J. 1802, wo die Stadt 41 N. in einer 


Seuersbrunft verlor), 7520 €., darunter über 3000 Juden, ' 


welche bier 2 Synagogen haben. Wiſchau, St., 2700€. Let⸗ 
towitz, mit Baummollenmanuf. eh | 
3) Im prerauer reife, (Circ. preravienf.); Prerau, 
(Prferow), St., 374 9-5 Rremſier, ‚(Kromerzig), eine der 
ſchoͤnſten Städte in Mähren, |F., 3100 E., gewöhnliche Nefis 
den; des Erzbifchofs von Ollmuͤtz, mit einem Kollegiatflifte, 
Das Rübländel. Neutitſchein, St, 4200 E., und Fulnek, 
3000 E., erbebl. Tuch- und kinuenmanuf | 
4) Im hradiſcher Kreife, (Circ. hradienf,); Hradifch, 
ift befeftige, hat-ı600 E.; Baya, fonigl. St., 1600 E.; Hun⸗ 
Brod, oder Ungeifh-Brod, St., mit Sauerbrunnen, 3000 
E.; Göding, mit Tabaff. | 
5) Im zuaimer Rreife: Znaim oder Znoim, (Znaima), 
finigl. Bt., an der Theya, CL. 33°, 424, 56; B. 49°, 23'), 
700 2.7 6100 E., Gymnaſ. Prämonfiratenfer»Kl. Brud. 
6) Im iglauer Rreife, (Circ. iglavienf.); Iglau, (Gih-+ 


lawa), fdsigl. St., am SI. Iglau, 1200 9., mit mehr als 10, 


200 €., Öymnaf.; die Tuchwebereien befchäfftigen über 300 
Zuchmachermeifter, manche mit 4 Geſellen; bat gute’ Papier- 


mühfen. Groß⸗Meſeritſch, Sr, 3400 E. — Trebitſch, Str 
ul, Oeſt⸗ — 


3670 E. Pirnitz, Baumwollenmanuf. 


— DE — 
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“0 08 Oeſtreichiſches Schleſien. 


(833 . M., 3.1791. 270,850 €., Teutfche u. Slaven, 25 
—1* — 99 $t,, ıMil., 536 DD.) 


EGraͤnzen: Maͤhren, Ungern, Galizien, Preuß. 


Schleſien. - 


Bor dem J. 1742 war aanz Schkefien dem Könige. Böh⸗ 


‚men einverleibt, und, fo wie Böhmen, öſtreichiſch; ſeit dieſem 


5. gehört nur rt dem oftreich. Haufe; das übrige befigt der F. 
' 9. Preußen, mit völliger Souveraͤnitaͤt und Unabhaͤngigkeit von 


Boͤhmen, wiewohl fich dag teutfche Neich feine Rechte daran 


vorbehalten Hat. — Das öftreich. Schleften beſteht: 1) aug 


Stuͤcken von drei Fuͤrſtenthe Neiße, Fägerndorf, Troppau; 
2) aus zwei ganzen Fürftenth.: Teſchen und Bielitz; 3) aus 
gifreien Standes⸗- und Minderherrſchaften, (katus minores): 
Gderberg, (dieſe nur zum Theil), Freudenthal, Olbersdorf, 
Friedeck, Freyſtadt, Roy, Deutſchleuthen, Reichenwaldau, 


ebſt dem Gute Dombrau, desgl. Grlau. 


Die vornehmſten Flüſſe find: Oder, Elſe, (polniſch: 
Olſa), Weichſel, (Vikula), O, im Fuͤrſtenth. Teſchen. Das 


Land liege in N. eines Theils der Rarpatben, doch find die hie— 


figen Berge ‚noch niedrig ‚ ‚die höhern Gipfel liegen fchon in 


gern. 


- Man hat nicht hinlänglich ‚Getreide, hingegen ante Vieb- 
zucht, befonders Schaafzucht, Wildpref, viel Flachs, Hanf, 
Maldungen, verfchiedne Karbenerden, Marmor, Grenaten, Kry= 
fall, Vitriol, Salpeter, Eifen, Kupfer, Bley, Steinfohlen, 


Probirſteine. Zaupt⸗Induſtrie: Linnen- und Wollengewerbe. 


Städte: Teſchen, (Telchena), ander Elfe und der Bob— 
reed, (L. 36°, 12', 30%; B. 49°, 41); Hauptſt. des Fuͤrſtenth. 
Teſchen, welches dem Gerzog von Sgchſen-Teſchen, (Albert 
Kaſimir), unter oͤſtreich Landeshoheit gehört. Vor der Zeuerg- 
brunſt im J 1789. 5374 9., r. kath. Gymnaſ. In, der Oders 
vorftade ift eine ev. Inch. Gnadenfirche mit einer Schule. ' 

Bielitz, am SI. Biala, Hauptft. im Fuͤrſtenth. gl. N., ift 


fuͤrſtl. fulfowetypfh, hat 3600 E. 4— 500 Tuchmachermeis 


naſium, Gig der oͤſtreich Ober Keaechus uͤber dieſen Abſchnitt 


ſter, ſtarken Kommiſſtonshandel. — Eben dieſer Fürſt Sul 


kowoky beſitzt in Suͤdpreußen die Ordinazion Reigen, (Rid⸗ 


zyn), die Herrſch. Szduny, Liſſa 2c. | 
Im oͤſtreich Ancheile von dem Fürſtenth. Troppau iſt die 

Hauptſt. Troppau, (boͤhm. Oppawa, Troppavia, ſ. Oppavia), 

(L. 35°, 30, 30%; B, 49°, 50), am SI. Oppa, r. karb. Gym⸗ 


* von 


J 
“ 
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von Schlefien, auch. Sitz einer Johanniter⸗Ritter⸗Ordenskom⸗ 
mende; Seifenf., erhebl. Raſch⸗ u. Linnenweberei. a 
Im oftr. Antheile vom Fürſtenth. Jägerndorf, (welches, 
fo wie das vorher genannte Fuͤrſtenth. der Fürſt zu Lichten⸗ 
ſtein beſitzt), iſt die Hauptſt. Jägerndorf, (böhm.. Karnow), 
en der Oppa, mit fuͤrſtl. Schloffe. 50tzeplotze, St. am Fluͤß⸗ 
chen gl. R., (vormals zum prerauer Kreiſe der Markgraffch. 
Mähren gehorig), Aoswald, Guth und D., mit merfwürs 
digen Ruinen aus neuern Zeiten. D. Sillergdorf, hat erhebl. 
Sinnen» und Sarnhanpel, | RL N za 
Im oͤſtr. Antheile vom Sürftenth. YIeiße, (dem F. Bifchof 
von Breslau gehoͤrig), ift die Stadt Javornik oder Javernif, 
nebft dem fürftbifchoft. Schloffe Jobannesberg, und dem Kirch». 
D. Javernik. Dag Städtchen Weidenau, mo eine Spiegelf: 
Zuckmantel, St. | I, | ⸗ | 
| In der freien Minder- Standes- Serrfh. Srendenthal; - 
des teutſchen Ordens, ift Hauptort Srendenthal, St., Siß 
eins Kommenthurg des teutfchen Ordens, mit Eifenwerfen. 
Würbenthal, mit einem guten Sauerbrunnen, auch erhebl. 
Eifendrathziehereien, zu Ludwigsrhal. Eh ERS 
Die fr. Minder - Standes - Gerrfih. Friedeck, des Bra» 
fen von Praſchma, mit dem Städtchen gl. N., an der Dftras 
wicza. — Ein Theil der fr. Minder«Standes:serrfdy. Oder⸗ 
berg. des Grafen Senkel von Donnersmarf zu ©derberg, 
mit dem Hauptfiädtchen Bderberg. —— 
Seit 3. 7784 find obgedachte zum öſtr. Schleſien gehörige 
Theile in 2 Kreiſe, in den teſchner u in den troppauer Kreis, 
‚abgerheilt. Zu dem erftern gehören die Fürftenth. Tefchen und 
Bielitz, mit den in denfelben gelegenen Minderherrfchaften. Der _ 
troppauer Kreis enthält Troppau und Yägerndorf, nebft den 
in diefen 2 Sürftenth. und im Fürftenth. Neiße gelegenen oftr. 
Drten. N | YRR Bus} 


IV. Die Marfgrafthümer Oder: und Nie 
Ders» £aufiß. 


Karten“ “% 
Von Schenk, 8 Bl., Nürnb- bei Hom. v. REILLY, a halbe 
Bogen, Wien, 1795. J. oben Ob. Sachfen, | \ 
| Bauherrn | 
©. oben Litteratur des oberfächfifchen Kreiſes, Merkel, En⸗ 
gelhardt 1: — 5.6. Leonhardi's Erdbeſchr. des kurfuͤrſtl. und +2 f 
EN — zogl. 
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zogl. faͤchſ. Lande, Leinz. 1789. zte Aufl. 8. 2ter Band. z3te Musgabe, 


1802. 8. — San. Broifers laufigifche Merkwuͤrdigkeiten. Leinz. 1714. 


8. — Das jentlebende Marfgrafth. Dberlaufig, oder gegenmärtiger 


Zufand der Oberlaufig, im topogr. Angabe der Staͤdte und Dörfer 
diefer Provinz ꝛc. Neue Aufl. Budifl. 1789. 8. — Niederlaufiniiches 


Adreßverzeichniß . . .. 3. 1797 und 3.1798. 8. Dberlaufig. Adreß⸗, 


Poſt⸗ u. Reifefalender aufs J. 1800. Budiſſ-⸗ 1801. 8. Niederlarſitz. 
Alreß⸗Verzeichniß v. J. 1800. auch 1801. gr. 8. — D.C. Pe 


ſcheckꝰs laufig. Monatsfchrift. Zittau u. Goͤrlitz. 1798. f., monatl. x, 


Stuͤck. Ebdeſſ. Oybin bey Zittau. Leipz. 1792. 8. 2te Aufl. Zeipz. 
1804. — C. S. Srobbergers Briefe über Herrnhut, und die ev. Brü- 
dergemeinde, Budiff 1797. 8 — Allgem. Handlungs- und Fabrifens 
Adregbuch der Lauſitzen und beiden Schlefien, Ronneb, 1301, 3 — 
Plümide., oe | 


Graͤnzen: G. N. Mark Brandenburg, g. O. Schle⸗ 
fien, g. 8. Böhmen, g. W. Markgrafth. Meißen. Flaͤ⸗ 
cheninhalt = 80 O. M., 466,000 €. 


Eintheilung: G. S. iſt die Ober-Laufiz, g. N. die Nie⸗ 


der-Raufig. _— 0. — aa 
Sluſſe: Neiße, (Nilfa), Q. in Boͤhmen, M. in die Ober; 
Spree, (wend. Sprowa), O. im budiffinifchen Kreife, wo auch 
die ſchwarze Klfter- und die 9% , M, der letztern in 
die ſchwarze Elſier; Queiß, (Quillus), we 
Boden: In N. eben, mit Suͤmpfen und Wäldern, wo der 
Spreemald, 6 M. lang, 15 M. breit, davon ein Theil brans 
denburgiſch; im S, iſt e8 gebirgigt, two auch die hohe Tafelfichte, 


(H. 3380 8.), die Landsfrope, CH. 1304 $.), die Fönigshaye 


ner Berge, Bybin. — Produkte: Viehzucht, auch veredelte 
Schaafzucht, Bienenzucht, Fiſche, zumal im Schwilloer - See, 
Cin der Herrfch. Lieberofe), Perlen im Queiß und in der Neiße, 


Flachs, Hopfen, Tabak, viel Holz, in der Niederlaufiß etwas 


Weinbau, Cim GubnersKreife, in einem neuern 5. mit 8000 
Einer Gewinne), Obſt- und Gartenbau, Spergel oder Sparf. 
Man findet ferner Aaun, Torf, Sandfteine, Muͤhlſteine, 
Kalf, Eifen, Thonarten. 4 nah i 


Einwohner. Nebft Teutfchen, viele Wenden, theilg ev. - 


Inth., theils r. kath. Religion. Beide Bekenntniſſe haben bier 
Kirchen. — Induſtrie. Biel Linnen-, Woll⸗, Baummollen= 
tanuf., Leder-, Kattunf. Leinwand - Ausfuhr aus der 
Gberlauſitz I. 1801 — 1,686,894 Rthlr. Werth der verfer- 
tigten Einnen- Waaren im %. 1796 an 2 Mill. Rthlr. 
Zandeeregierung: Kurfürft von Sachfen, 


I. Die Ober- Laufitz, (100 D.M., 345,184 €., 9. 1790. - 


303,064 €. I. 1798. 308,341 E., darunter an 60,000 Wen⸗ 
— J N den, 


- 


— 
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den, J. 1802 = 313,963, darunter 152,023 männ!., 161,940 
weißt), befieht aus 2 Kreiſen, dem budiſſiniſchen und gor⸗ 
litziſchen. — Jeder von diefen Kreifen bat feine Sandftände, 
die fich in Land und Städte theilen. Zu den erftern gehoren: . 
Standes: Ferren, Prälsten, Ritterſchaft und Mannfchaft; 
zu den Etädien die fogenammten Sehsjtädte. Diele Stände. 

halten ihre Berfammlung auf den Landragen zu Budiffin. — - 
Die vornehmiien furf. Landes: Amtsftellen find; die Sande 


vogtey und die Kandeshauptmannſchaft. 


1) Im budifjinifchen Kreiſe find: a) 2 Krb- und freye 
Standesherrfihaften: Soyerswerda, (welche jegt dem ans 
desheren gehore), und Königsbrüd. — b) 2 Stifter: dag 
Domitift 5. Detri in der Hauptſt. Budiffin, deffen Dombes. 
chant jich Biſchof (in partibus) nennt; und das jungfräul. Ci⸗ 
ſterzienſer⸗Kloſter Marienftern, insgemein Morgenſtern 
genannt, unweit Camenz. — c) 3 von den Sechsſtädten: 
Bautzen oder Budiſſin, (Budiffa), (L. 32°, 5°; B. 51°, 1045 
mit 300 H. 9000 &,), an der Spree, Hauptſt. der Ober⸗Lau—⸗ 
fig, erfte Sechsftadt, Sig der landesherrl. Beamten, Kollegien 
und Landſtaͤnde, mit dem Schloffe GOrtenburg, bat 2 Kreig- 
Iandhäufer, eine Dechaney, ein berühnttes Symnafium, ein 
Waiſenhaus. In der Pfarrkirche zu 5. Deter haben die Ev. 
und R. farhol. ihren Gottegdienft. In den Vorftadten find 2 
wendifche Kirchen. Wichtig find biefige Well-, Strumpf«, 
Hut-, Kattuns, Barchent⸗ und Lederfabrifen. Jaͤhrlich find 
bier 3 erhebl. Wollmärfte. Auch der Leinwandhandel ift erheb- 
lich. (Werth der Leinwand: Ausfuhr im J. 1798 — 194,200. 
Neblr.), Camenz, (Camentia), (H. 527.), an der (ſchwarzen) 
Elfter, 520 9:, 3200 E. Löbau, (Libije, Leobavia), mit 
300 9., 2400 €., Bierbrauerei, Tuch - und Leinweberei, 
Strumpffiriikerei, find Hauptnahrungszmweige, (H. 630.), Vers 
fanımlungsort der Deputirten der Sechsſtaͤdte, in flädtifchen 
allgemeinen Ungelegenheiten. Werth des biefigen Leinwandhan— 
del8 J. 1798 — 217,262 Rthlr. — d) Von andern Drten: 
YWeißenberg, St; Baruth, FL5 Sodhfirden, D.; ef 
fersdorf, (H, 1242), D., nebſt vem Städtchen Wigandsthal; 
Rl. weites, Nitterfis und D., nit einer Kolonie der vereinig— 
ten Brüder; Uhyſt, Nitterfin und D., mit einer Erziehungge 
Anſtalt der Brüdergemeinde für junge Leufe von Stande. 


2) Im görlisifhen Rreife: a) 2 Standesherefchaften, 
Muftau, mit dem Hauptorte gl. N., wo thönerne Tabacks⸗ 
pfeifen, und gute Topferwaaren gemacht, und Ulaunfiedereien, 
Pechſiedereien, unterhalten werden, feit dem J. 1797 Siß einer 

patrio⸗ 
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patriotifchen Bienen» Gefellfchaft, CH. 301.)5 Reibersdorf, 


richtiger Seidenberg. — 6) 2 Stifter: das jungfraäul. Eiſter— 


zienfer- Klofter Marienthal bei Oſtritz, an ber Heiße, nebſt 


‚dem volkreichen D. Reichenau, und dag jungfräul. Priorat 


des Magdalenen-Ordens zu Lauban. — c) 3 Berhsjtädie: 
Börlis,; (Gorolitium), (4.521. oder 490.), an dir Hefe, 
bat 1335 9., 8000 E., 3 Marftpläge, ein Gymnaſium, in der 
Hauptkirche eine auszeichnungswerthe Grgel, (nach der Saar 


lemer, eine der vorzuͤglichſten), 148 gangbare Stühle für Tü- 
cher, wollne Strumpff., Öerbereien, Hut⸗ und Dandfabrifen, 


einträgl. Keinwandhandel, (J. 1798 Ausfuhr für 102,162 Thlr. 
Werth); Sig einer oberlaufigifchen gelehrten Geſellſchaft. Zir« 


tau, (Zittavia), (H. 664.), bat 11,000 €., nach Keipzig bie 


vorzüglichfte Handelsft. in Sachfen, mit einem Gpmnaf. ; bat 
einige Wollen» und Kattunfabrifen, gute Bleichen, flarfe Leins 
wandhandlung, (Werth der Leinwand» Ausfuhr im J. 1798. 
822,140 Rthlr.). Das D. Broß: Schönau, wo an 600 We⸗ 


- ber vornehmlich bamaftartige Leinwand verfertigen. Lauban, 


(Laubana), em Queiß und an der. alten Lauban, (731 9 
6000 E.), hat ein Lycaͤum, anſehnl. Handel mit bunten Schnupf= 


tuͤchern, gesogner Leinwand und Garn, bat auch Kattun⸗ und 


N 


Leinwanddruckereien. — d) Bon andern Orten: Schönberg, 


..St., 800 €., mit einträglichen Wollgewerken; Badmerig, D.r 
mit einem luth. freimelel. adl. Sräulein- Stifte, Joachimſtein. 


serrenbur, (H. 944.), Hauptort der vereinten Brüderge⸗ 
meinden, (I. 1768 mit I6o Miſſionars unter Heiden), bat 
nebft mehrern Gewerben erhebt. Leinwandhandel, (J. 1798 Aus: 
fuhr für. 315,500 Rthlr.). Niesky, mit Seminario eben ges 


nannter Brüder - Gemeinde, welches ſonſt in Barby war. Ros 


sbenburg, St., an der Neiße, wo eine Bleyiweiß. u. Farbenf. 
IL. Die Yieder: Laufig, (JOD. M., I. 1797. 119,156 
€., 5. 1802. 126,495 €), bat fünf Reeife, und ebenfalls 
Stände vom Lande und von den Städten. Die Stände 
vom Lande theilen fich in Prälaren, Herren, Ritter. Jeder 
Kreis hat feinen Landes: Nelteften. Die erften kurfuͤrſtl. Be— 
amten find ein Gberamts⸗Präſident, und ein Bandesbaupt« 
anann. — a), Im luckauiſchen Kreife ift die St. Audi, (l.uc- 
ca), Kreis und Hauptit., (infofern fe unter ben Kreisftädten 

auf den Landtagen den erfien Plaß einnimmt), am Fluſſe Perſte, 
mit 430 9., und 1900 E., hat Tuch» und Fein» Weberei, — 
b) Im gubenjihen Kreiſe: Guben, (Gubena), St., (H. 29.5 
L..30°, 25%; B. 51%, 580, am der Neiße, mit 832 H., und 
mebr als 4000 €., eine lat. Schule, hat ſtarken Obft- und 
Weinbau. Forſta, St, - Sorau, (Soravia), St, mit 620 24 
* und 
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and faft 5000 E., hat ein Waifenhaus nebft einer Freyſchule, 
Tuch - und Leinwandf., wichtige Keinwandhandlung. Triebel, 
Fr Hier iſt auch das Cifferzienfer : Mannsftift Yienzell, und 
das Joh. - Drdensamt Scyenkendorf. — c) Im lübben- 
ſchen Kreife: Lübben, (Lubena), St., an der Spree, Giß der 
Dberamts- Regierung, des Landgerichts, der Landtage, hat 450 
H., 3000 E. Die Joh ⸗Ordensherrſchaft Friedland. — d) 
Sm kalauiſchen Kreife: Kalau, St.; die Herrfch. Lübbenau, 
wo die Hauptſt. Lübbenau, mit 300 H., 3200 €., hat ftarfen 
Gartenbau, 60 Branntweinbrennereien. — e) Im fprembers 
gifhen Kreife: Spremberg, (Spremherga), St.,. ander 
Spree. Pr | | 


, ö 
e 


— 





Anmerk. Nebft den hier abgehandelten Markgrafſch. Ober: 
u. Ylieder- Laufig, gehsren zum Eurfächfifchen Staate: ı) im 
oberfähhf. Rreife,- die oben ©. 211. fgg. genannten Furfächf. 
Lande; 2) im fränkiſchen Kr. ein Antheil von der gef. Braffcy. 
enmebera: Alle diefe Lande haben mit Inbegriff der Gebiete, 
worin der Kurf. von Sachfen blos die Fandeshoheit hat, einen 
Flächen-Inhalt von 726 Q. M., im 5. 1802 mit 17997,108 
Konfumenten; — bei dem Wilitär, mit Familien, 50,997 Kon» 
ſum. — in 265 Städten, 6296 Sleden u. Dörfern. | 

Sinanzwefen: Im J. 1901 betrug die Staats:Zinnahme 
7 Mill. 642,000 Nthle, Die Staats: Schulden, welche im 
J. 1763 in drey Zaupt- Rubrifen auf 48 Mill: Rthlr. fich bes 
liefen, waren im 3. 1798 big unter 19 Mill. Thal. gemindert, 

Militär. Im SG. 1802 beftand die Furfähfifhe Armee 
aus 34,000, Mann, mit Inbegriff von 943 Nicht-Combattanten, 
auch mit Subegriff der Scyweizer- Barde von 120 M., und 
des Raderten- Eorps zu Dresden von 163 Perfonen. Die 
Kavallerie (nebft Hufaren, 9 Regim. oder 40 Efradrong), — 
9982 M., mit 9018 Pferden; die gefanımte Geld» Infanterie, 
21,960 M.; Artillerie, 20405 Ingenieurs 51; Pontonieurg 
57 M. 5.1804 = Sa. 31,613 M., davon 6033 beriften. 


Reichsherrſchaften. 


1) Serrfch. Jever, an der Nordſee, zwiſchen Oſtfriesland 

u. Oldenburg, (= 53Q. M., 14,550 E.), ſeit dem Abſterben 
des letzten 5. v. Anhalt⸗zerbſt, J. 1793, ruſſ.⸗ kaiſerlich; je⸗ 
Boch find die Einkuͤnfte der Wittwe des gedachten Fuͤrſten un 
alt⸗ 
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halt» Zerbſt überlaffen worden... Hauptſt. darin ift Fever, (L. 
25° 35% 395 B.53% 3449 45%): ‚Die Infel Wangerooge. 


(Martens) Severifcher Kalender aufs J "1798. 8. 


2) Zerrſchaft Kniphauſen, in al. von Offriesland, ne⸗ 
ben Jever, an der Jahde, (= 3000 E.), gehoͤrt dein Grafen 
von — Das Neſidenzſchl. Kniphauſen; Sengwar⸗ 

en, Fl. 

3) — Rbeda zwiſchen Münfter, Osnabruͤck und 
Ravensberg, (ZIED.M., 3600 E.), gehört dem Br afen von 
Bentheim: Teflenburg- Aheda, deſſen Reſidenz iſt in dem 
Staͤdtchen Rheda, an der Ems, mit einem Schloſſe. Das 
Kirchſpiel Güterslobe. 

4) Serrſchaft 2 andskron, stsifihen dem Fuͤrſtenth. Muͤn⸗ 
ſter und der Grafſch. Mark, gehoͤrt einer Einie der Grafen von 
Yıeffelrode - Reichenftein und Landskron. 

5 Zerrſchaft Rhade, in der Graffch: Mark, gleichfalls 
rd Ar Me, | 
6) SGerrfhaft Homberg, zwiſchen dem Herzogth. Berg 


„and der Grafſch. Mark, (— 4500 E. gehoͤrt dem Srafen von 


Sayn⸗Wittgenſtein⸗ Berleburg. 
7) Zerrſchaft Schauenburg, an der Lahn, im oberrhei- 


niſchen Kreiſe, gehört dem Fürſten von Anhalt - Bernburgs 


Scyauenburg ;.wo das Schloß gi. N. und 3 "DD. 

8) Die Ichen oben Geite 98. erwähnte Zertſchaft Neu⸗ 
———— am SL Argen, zwiſchen den Herrſch Tettnang 
u. Achberg, u. lindauiſchem Gebiete, iſt nun öſtreichiſch. 


9) Die vormals r. unmittelbare Seerfhaft Aſch, zwiſchen 


Boͤhmen, Bayreuth, und dem DBogtlande, dem Brafen von 


Zedtwig gehoͤrig, (ſ. ©. 262), iſt jetzt dem Koͤnigr. Bohmen 


— vollig einverleibt. 


10) Serrſchaft Schauen, zwiſchen Halberſtadt und Wer⸗ 


nigerode, gehört dem Freyherrn von Brote. 


ni 


| —— immediati in  Imp: Rom. germ, Erl: 1793. &.— J. G. 


11) Zerrſchaft Wiſch, an der mecklenburg⸗ wismariſchen 
Graͤnze, Eigenthum des zürſten von Seffenftein, Fleines Steh 
fchulzengut, deffen R.unmittelbarfchaft beſtritten wird, in die 
meclenburg ſchwerinſche Pfarrfirdye zu — (der Luͤ⸗ 
bowſchen Praͤpoſitur) eingepfarrt⸗ 


VI. Gebiete der unmittelbaren Reeichstiterſhaft. 


J. L, KLÜBERI Magoge in elementa‘ juris publ., we utuntur- 


Ker⸗ 


/ 
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Kerners poſitives Staats: u. Landrecht der unmitt. Rritterſchaft in 
Schwaben, Fraßken u. am Rhein, 1—3 Th. Lemgo 1786 — 89. 8. 
— Hier. m. ſtaatscechtl. Betrachtungen über die Rritterſchaft im 
Scanfen, Schwaben, u. am Rheine. Negensb. 1804. 8, — TI. Wiaz 
Ders r.ritterishaftl, Magazta, 13 Bände. 1781 bis 1730, 8 — Job, 
Fried. Wollftedt, Geit ded allgem. und pofitiven Staatsrehts der 
una. Rritterſchaft n Schwaben, Franken, u. am Nheive, in ı2 Tar 
beiten, Sol. ruft, a. M. 1794. — Bon der Rreitterfchsft in Fran⸗ 
Fen, ſ. Bundſchuh's Lortfon von Franfenz won ber Ritterfchafe in 
Schwaben, f. topogt. fatıfl, Lexlkk. des fihwäbifchen Kreijes- # 
N v N z f 


Die Gebiete der unmittelbaren freien Rritterſchaft find ir 
3 Ritter Rreife, den ſchwäbiſchen, frankiſchen, rheiniſchen, 
vertheilt, welche von den Rkreiſen, in denen fie liegen, benannt 
woerden. Jeder von diefen 3 Nitterfreifen wird wieder in per» 
fehiedene Orte, Diertel oder Kantone vertbrilt. jeder Ort 
oder Kanton hat feinen befondern Direktor oder Ritterhaupt- 
mann, nebft Ausſchüſſen und Ritrerrächen, fo wie ſaͤmmtli— 
che Rritterſchaft ein allgemeines Direfrorium. Jeder Bert be⸗ 
gb: aus mehrern Gerrfhhaften, Marktflecken, Dörfern und 
eilern. | * — 
1) Schwäbiſcher Ritterfreis, I. 1800 mit 668 Güterit, 
von denen aber nun viele außer Verbindung mit dem r.ritte= 
ſchaftl. Syfieme fich befinden, begreift 5 Orte: a) an der Do⸗ 
nau, in Ober⸗ und Nieder Schwaben; b) im Algau, Hegau 
und am Bodenſee; c) am Neckar, Schwarzwalde, und in 
der Grtenau. (Die Ortenau liegt in 8. der Markgrafſch. Ba⸗ 
den, am Rheine hinauf). )Am Kocher, in N.O. Schtwabeng, 
auf der 8. ſeite der Jagſt, wo unter andern die Herrfch. Pappen⸗ 
beim, an der Altmuͤhl, mit dem Reſid Städtchen gl. N, (Sig { 
einer grafl. Kanzley, eines Konfifioriums), — und dem MA, 
Dettenbeim, welche den Grafen von Dappınbeim, (des 2. 
R. R. Erbmarſchällen) gehören; e) in Rreihgan, zwiſchen 
dem Rheine und Yiekar, an den wirtemb. u. pfaͤlziſchen Graͤn⸗ 
zen. — 2) Fränkiſcher RitterFreig, $. 1790 mit 702 Öütern, 
von denen aber neuerlich ein Theil mit dem ritterfihaftl. Corps 
nicht mehr in Verbindung ſteht. Mor diefen Beranderungen bes 
griff dieſer Ritterkreis: a) den Ort Gdenwald ober Otten⸗ 
wald, (Sylva Ottonis), zwifchen der Jagſt und, dem Mayn, von 
‚der Weftgranze des fraͤnkiſchen Kreifes an, oftmärts bis ins 
Wuͤrzburgiſche hinein; b) den Dre Steigerwald, im S. des 
Mayns faſt in der Mitte des Franfifchen Kreiſes, wohin ges 
hört; Dommersfelden, D., mit dem prächtigen grafl. ſchon⸗ 
borniſchen Schloffe Weißenſtein. mie einer hoͤchſt ſehenswuͤrdi⸗ 
gen Bilvergallerie  c) Ort am Gebirge, in ©. Der ——— 
ER) 1177 
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nitz, und in S. des. Dber-Mayng, big an den Fichtelberg, im 
Hambergifchen und Bayreuthifchen, d) Ort Baunach, in N, 
des Ober⸗Mayns bis an den Fichtelberg, im Roburgifchen, 
Sennebergifchen und Wuͤrzburgiſchen; e) Dre Rbon und Wer⸗ 
24, zwifchen Rhoͤn und dem SI. Werra; wo die Herifch Schlitz, 
und die »frepberrl. riedefelifiye Stadt Lauterbach, welche ein 
beträchtl, Linnengewerbe treibt; Thann, Herrſch. an der Ulfterz 
f) Ort Altmühl, in S.O. des fränkifchen Kkeiſes : 
3) Rheiniſcher Ritterfreis, vor dem jüngfien Verluſte deb 

- Lande auf der linken Nheinfeite jenfeitd des Rheins von Elfaß 
kis an Kurköln; theils von Maynz in N. des Mayns, dann 
über die Oſtſeite von Hanau, zwifchen der Fulda und Lahn, 
N.W. zur Lahn hinuͤber, und von der Lahn auf beiden Seiten 
den Weſterwald herunter, bis an den Rhein; theilg dieſſeits des 
Rheins bis an dag Herzogth. Berg, (in Summa auf beiden 
Geiten des Rheins vormals, mit 1500 Gütern, davon mit Abs 
tretung der linken Rheinfeite an Frankreich 18 D.M., mit 
36,000 E., gerrennt find). Syn feiner vormal. Geſammtheit be2 
griff dei rheinifche Ritterkreis: a) den Aanton am Gberrhein⸗ 
firome, auch Ort Bau und Wasgau genannt; b) den Kan⸗ 
ton am Mittelrheinſtrome, auch Kanton in der Werteram, 
Rheingau, Salnrid und Wefterwald genannt, nebft dem 
Seebacher⸗Grunde; c) den Ranton am Yiederrheinftro- 
n ‚ —— des Rheins der Zundsrück und Eberwald 
gehörte. er T * 


vH. Einige ganerbſchaftliche Oerter. 

. a) Die Ganerbſchaft und r.unmittelbare Burggrafſchaft 
Friedberg, oder Burg Friedberg, in der Wetterau, wozu die 
Grafſch Raichen gehoͤrt, zwiſchen Wetzlar und Frankfurt, mit 
‚dem hierher gehörigen D. Groß⸗Karben; — b) Ganerbſchaft 
Staden, am Riddal.; — c) Burg Gelnhauſen, nicht weit 
von der Stadt Gelnhauſen, im oͤſtl. Theile der Graffch. Ha⸗ 
nau; — d) der Schüpfergrund; — e) ©Oettelfingen, an der 
Tauber, D.; bei Mergentheim: 


He Größe, Einwohner, Gewerbe, Gelehrfamteit, 
rasen . Seünfke, Handlung. 


Stächeninbale: faum sooo Q. M. Einwoh⸗ 
ner: Ihre Anzahl im J. 1788 wahrſcheinlich nicht viel une 
FSabri Zandb. I. ae - ter 


— 
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ter 30 Millionen; nach dem jetzigen Verluſte noch an 25 
Millionen. RE. 
Teutſchland enthält, Cin feinem num befchränfteren Umfan« 
e), an 2,100 Städte, noch mehrere Marktflecken, an g0,000 
örfer und andre ländliche. Wohnpläße. — In Teutſchland 
find 2 Zaupr- Spradyen: 1) die teutſche in verfchiedenen Dias | 
leften, (darunter auch jüdiſch-teutſch); 2) die flaviſche, int 
verfchiednen Dialeften, ale: bohmiſch, mähriſch, wendiſch, 
in Böhmen, Mähren, Schlefien, den Zaufigen, "Inneröft: 
reich, in einigen Difftiffer von Pommern und Lüneburg ꝛc. 
Neben⸗Sprachen find; die franzöſiſche, italieniſche, bol: 
ländifche, auch in einer Gegend von Tyrol die portugiefifcpe. 
Die lateiniſche Sprache it, Caußer ihrem. wiffenfchaftlichen Ge⸗ 
brauche), noch bey dem Beichshofrathe in Wien, in einer eig» 
nen lateiniſchen Frpedition, desgl. in r. Fath. Rirchenfadhen, 
dann in gewiſſen Sähen bei der Reichstags - Derfammilung in 
Kegensburg üblich. ' | | 
.  Ebarafter der Ceutſchen — mit Ausnahme der Titular⸗ 
Teutſchen: Billige Shägung unfrer Kräfte und Anlagen, gez 
wöhnlich ohne beleidigenden Uebermuth; beſcheidne Schägung, 
ohne verfchmähende Zurücfeßung efwaniger ausgezeichneter Ans 
lagen und Veroienſte andrer Erdvolfer; vielmehr gewohnt, mit 
der gutmüthigften Offenheit, andrer Nationen des Erdballg et- 
wanigen Werth zu erfennen; gang vorzüglich empfänglich und 
bereitwillig, vom Britten eben ſowohl als vom Sranzofen, 
vom Dänen eben fowohl als vom Amerikaner, Aftaren und 
Afrifaner, alles Gefallige und Gute, (zumeilen auch nur dag 
fheinbar Gute), — mit ihren Kenntniffen und Erfahrungen 
ung rafch eigen zu machen, (ohne deswegen teurfche Sitten und 
Eigenthum für leichten Preis immer leichtfinnig Binzugeben). 
Beweife jener Empfänglichkeit find unfre Triebe der Hachahs 
mung, unfer Sprachen: Sleiß 2c., — diefer ausgebreiterer, 
und angeftrengter, als irgendwo auf unferm Erdballe. — Der 
weiſe unfrer Empfänglichfeit find auch unfre Beränderungen in 
Sormen der Kleidung, der Wohnung, der Zausgeraͤthe, felbft 
der Nahrung und des Zeitvertreibs — (Joujou aus der 
Normandie eben fomohl, als die wohlthaͤtige Kartoffel, und 
die Abkacie aug Amerifa, oder londner GHalsbinden, und lond⸗ 
ner Rutſchenſitze, und Tättowiren in r. Fath. Gebieten). : Aber, 
indem der Teutſche nicht bloß Gegenftände des Auslandes fich 
zueignet, fondern auch mit der größten Gutmuͤthigkeit andern 
Bolkern, was fie bedürfen, gern wieder giebt, — wird folcher 
allen Nationen deg Erdballs um fo brauchbarer, nüßlicher, auf 
aus 


I 
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auswärtigen Regenten » Thronen eben ſowohl, als in den 
Derkftätten — um fo mehr ift er Alwelrbürger. An Ar- 
beitſamkeit und angeftrengrem Fleiße übertrifft ung Lauf 3559 
D.M. unſers Teutfchlandg wenigftens), Fein Ausländer, felbft 
nicht der Britte. — Ai | 
Minder kaltbluͤtig iſt übrigeng der Teutfihe, als der fro⸗ 
flige Finne, aber minder hitzigen Gebluts, als der Neapoli⸗ 
taner und der. Malteſer; fpater mannbar, als der Portugieſe, 
als der Balabrier ꝛc., aber (im jeßigen Jahrhundert) ſoͤdaun 
‚mit wihr Neife, einer der Frafwoliften Neuſchen; aber min» 
der abgehärtet, alg der Weihfi l-. und Lena - Bewohner, der 
nie Fliegenſchwamme und Neffelfalat, ohne Lebensgefahr, feis 
nen Hunger flilen kann. — 


Gelehrſamkeit, Rünfte und Gewerbe: In allen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Fächern haben Teutſche theils wichtige Erfindun⸗ 
gen, theils Verbeſſerungen gemacht. — Teutſchland harte 
noch Fürzlich 35. Univerſitäten, jeßt 30, die im Ganzen eine. 
beſſere Einrichtung haben, als alle auslaͤndiſche; uͤberdies uns 
> terhält man viele a arademien, Gymnaſien, Schulen, 
und gelehrte Befellfnaften. erden in Teutſchland mehr 
Bücher gedruckt, als in irgend einem Staate., Leipzig allein 
hat mehr Druckereien (mit 74 Druckerpreffen) ald 3. 1800 dag 
geſammte ruffifche Reich. Teutfchland hat an 7000 Schrift⸗ 
ſteller. | e I BU en 
In Tonfunft, Maler⸗ und Rupferfteher-, Bildhauer: 
und Saufunft, haben Zeutfche fich zaͤhlreicher ausgezeichnet, 
als in Tanztunft. — Teutſche Kupferſtecherkunſt feet neus 
erlich nicht felten Werke, gleich den erften Meiſterwerken des 
Auslandes in diefer Gattung. Muſikaliſche Talente finden iq 
Germanien mehr Aufmunterung, mehr Unterſtuͤtzung, als andre 
Kunſtfaͤcher. Runſtfleiß erhält mehr Unterſtützung, als wis 
ſenſchaftlicher Heiß. Teutſchland hat die großten Klavier 

pieler, die beften Orgelfpieler in Europa. Schöne Waaren 
und Aunftarbeiren liefert Augſpurg, Nürnberg, Zürth, 
Leipzig, Wien, Berlin 2c. eben fo gut als London und Das 
vis, nur mit dem Unterfäyiede, daß die teutfchen Waaren ges 
woͤhnlich wohlfeiler find. Porzellan wird in Teutſchland bejs 
fer als in andern europäifchen Ländern verfertige. Kein Land 
in Europa hat fo viele Porzellanfabrifen, als Teutſchland; 
feinee bat fo wohlfeiles Dorzellan, als unfer Teutſchland. 
Aber Handgriffe in Steingurfabrifstion können teurfdye Of⸗ 
ficinen vom Dritten noch lernen. Schmeiztiegel für Scheis 
debkuͤuſtler und Apotheker Liefert Teutſchland von eg 
2 ers 






“ 
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Werthe, als irgend ein europaͤiſches Land. Zu den wichtig—⸗ 
fin Manufakturen gehoͤren KLeinwebereien, Wollen» und 
Baumwollenmanufakturen, auch Eiſen- und Stahl» Werks 
ftätte; Branntweinbrennereien, befonderg feit 5. 1789. 


Handlung: Teutſchland verkauft an andere Ylationen: - 
Getreide, Wein, Obſt, Hopfen, Hanf, Pferde, Ochfen, Her 
ringe, Canarienvoͤgel, Schinken, Butter, Käfe, Honig, Wolle, 
Tabak, Krapp, Kümmel, Meerrettig, Sauerkraut, Safran, 
Gpeif, (Valeriana celtica), Hplz, Potaſche, Salz, Duedfil- 
ber, Steinfohlen, Bitriol, Schwefel, Muͤhlſteine, minerali- 
fche Waſſer, Zucker, Colophonium, Saͤchſiſch- und Berliner: 
blau, gebleichtes Wachs, Skorpionoͤl, Stahl, Eifen in Stan- 
gen, Eifen- und Stahlwaaren, Blech, Kupfer, Meffing, 
Drath, geprägte Thaler, Porzellan, Schmelstiegel, Schmelz, 
(oder Rubinchen), Spiegel, andre Ölaswaaren, Stedinadeln, 
Hrillen, Nürnberger Waaren, Garn, Leinwand, Band, feid- 
ne und baummollne Zeuge, mollne Waaren, Strümpfe und 
Schuhe nah Rußland, Bücher, Landfarten und viele andre 
Waaren, auch Menfchen | ner 





Eingeführt werden: Zucer, Kaffee, (110 Mill. 15 jähr- 
lich), Thee, Kakae, Feigen, Mandeln, Wein, Nofinen, Pom— 
meranzen, £imonen, Litronen, Kaftanien, Tabak, Reiß, Kas 
pern, Kardamomen, Rhabarber, Safran, Pfeffer, Arrak, 
Sage, Zimmet, Benzoe, Kampher, Borar und verfchiedene 
andere ofiindifche und meftindifche Waaren, Käfe, Indigo, Ko- 
chenile, Seide, Baummwblle, Wachs, Terpentin, elaſtiſches 
Harz, ſpaniſche Röhre, Rubinen, Diamanten, Ambra, ver 
fchiedene Metalle, Marmor, Meerfchaum, Kreide, Echleifftei- 
ne, Klintenfteine, Salmiaf, Alaun, Salpeter, Elfenbein, Fifch- 
bein, Kameel⸗ und Ziegendaare, Hanf- und Zeinfaamen, Danf; 
und Leinol, Haute, Leder, Talg, Pelzwerk, Borften, Eben- 
holz, Farbehoͤlzer, Papier, Potafche, Heringe, (jährlich an 
130,000 Tonnen), Stodfifche, nebjt andern Seefiſchen, Au- 
fern, Thran, Kaviar, Pferde ꝛc. " 


$ 9. 
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Preußifh- Schlefien, nebſt der Graſſchaft Glatz, 


(D. Sileliae et Com, glacenfis), 


| Rarten. 


FRL GÜSSEFELD’S K. v, Schlefien u. Mähren, Weim, 1799. 
ı Bl. — WIELAND U, SCHUBART, auch von SCHLEUEN, und 
neuerlich von sorzMann, Berl., 1 Bl. Schlefien, Nürnb, 1800. 
b. W. und S. ı Bi, | . | 


‚Bücdhe * 
(I. A. Zimmermann's) Beytraͤge z. Beſchr. v. Schlefien, m. K. 
Bresiau u. Leipz 1283 — 97. ı 13ter Th, 8. N. Beytr. z. Beſchr. 


v. Schleſien, iſtes u. 2tes St. Breol 1800. 8. — J. €. Sinapius 
Scchleſſen, in merfant., Mipsr. u. ſatiſt. Hinſicht, Quartalſchr. So⸗ 


raum. Leipz⸗ 1803. 8, * 


73.4. OD: Weigels gevgr, natur). u. tech⸗ 
nolog. Befchr. des Herzth. Schlefien. 1-VI. Sh. 1800-1803. 8. — 


(0, Rlöber) von Schlefiei, vor w. nad) dem J. 1740. 2 Th. 8. 1786. 
Neue. Aufl..1788. — J. Q. ADAms lett. on Sileſia, written during 


a tour through that country 1800. 1801. Lond. 1804. teutfih von 
F. ©. Sriefe, mit Anmerk. 0. J. A. Zimmermann. Bresl. 1805. 8 
— I. 5. Zöllners Briefe über Schleſien, — — auf einer R. 1791. , 
m. K. Berl. 1. Ch. 1792. H. Ch, 1793. 8: — E. Schummel’s k. durch 
Schiefien, im Sul. a. Yua. 1791. Bresl. 1792. 8. — (I. 3. Zim⸗ 
ermann’s) Nachr. vom Handel in Schlefien, mit Tab. über Auss u. 








‚Einfuhr: Bresl- 1805. 8. — sEbendff. Behr. der Stadt Breslau. 
Ebembal. 1794. 8. XI. Bd. von vorhergen. Beytraͤgen. — Schlefifche 
Provinzialblätter, (von Streit u. Zimmermann) 3. feit S- 1785. 


 mpsatl. heftweiſe. — F. W. Samml, verſch. Schriften über Schles 
ſieas Gefch. u. Darf. Brest. 1790. Fortf. 1800. 8. — R. durch Schles 


fien 5. 1801. Berl. 1802. 1.%h. 93. — 7. @, Mieißner's Reiſebuch 
für diejenigen, welche das NRiefengebürge in Schleſien, und das Ges 


baͤrge in der Graffch. Glatz befachen, oder es nur von ferne fehen und 
„höher kennen lernen wollen. Bresl. 1804. 8. — Ad. Traug. v. Gers⸗ 


dorf's Ausfichten von der Rieſenkoppe nach Böhmen , Laufig, Gchles 


‚ben, und umliegenden Gegenden. Freyb. 1804. 4. Ebendſſ. Aus ſicht 


aus Heinpel’s Baude nah Schlefien, And der Laufig. Freyb. 1304. 4. 


— 5.5. W. v. Charpentier’s Beytrag z. geogroſt ſchen Kenutnig 


des Riefengebirges ſchleſ. Antheils. Leipz. 1804. 8 — €. S. Aß⸗ 
mann’s R. ins NRiefengebirge, geolog. Werfuch. Leipz 1798. 8. mit 
Kart. u. Kupf. — C. Sr. Em. Fiſcher's Geſch. u. Befchr. des ſchleſ. 
Fuürſtth. Jauer. 10.2.%. 1394, 8. — J. D. genfel’s Hif. topogr. 
Beide. der Stadt Hirfchberg in Schleſien. 1797- 2 Th. 8. — ©, 
————— Schleſiens. Uſter Heft, Reichenbach 1804. m. 

upf. 8. RR, 
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Graͤnzen: a) von ganz Schlefien: g. W. Mähren, 
Boͤhmen u. Lauſitz; g. N, Brandenburg u, Lauſitz; g. O. Ga 
lisien u. Suͤd, Preußen; g. 5, Ungern, Mähren; zwiſchen 
bem 49° und st”, N. B., und 33°, bis.36°O.L; — b) von 
preußifch Schlefien: g. N. Mark Brandenburg u. $aus 
fis; a. 5. oͤſtr. Schleſien. a —— 
Seit J. 1797 iſt mit Preußiſch⸗Schleſien ein Theil von ber 
vormal. palm. Woiwodſch. Rrakau, und zwar das Herzoath. 
Seperien, mit einem Theile der Eandfchaften Lelotww und Sier- 
ke, Gjetzt Neu⸗Schleſien genannt), in Kameral- und Polizey⸗ 
fachen verbunden; aber in Ruͤckſicht der Juſtiz find folche bei 
Eid- Preußen acblieben.! | N N 
Slüuſſe: Gder:Q. in Mähren, mit den Neiße- und Bo⸗ 
. ber-MM. Queis, (Quilſus), ©. in Fuͤrſtenth. Jauer, M. in 
den Bober. Bober, welche Perlen fuͤh O. Boͤhmen; Yieiße, 
O. Grafſch. Glas; Zacken, nebft dem Zakerl und deffen Wafr 
ferfalle ; Weichſel⸗O., (flad. Wisla, lat; Viftula): | Fu 
Boden; In der Nachbatfıhaft von Südpreußen und von 
der Lauſitz ebner und fandige, gegen Boͤhmen und Mähren ge- 
birgigt, und mäldigt, wo auch das Rıefen-Bebirge, (Aleibur- 
gum I. Montes gigantei), mit der Riefen- oder Schneefoppe, 
(H. 4930; nad) Selbiger 5768 F.). Der 5obtenberg, (M.zo- 
ienfis);, H. 2160 F. nach Scheibel; nach von Gersdorf, 2224 
par: 5. Der Schneeberg, im Glasifchen, (einem der hoͤchſten 
Diſtrikte von Mittel-Europa), 4500 p. Fuß, das große Rad, 
4661 p. Fuß. Fruchtbarkeit am linken Ufer der Over. 2 
Luft: Gemaͤßigt, außer in den hoͤhern Gebirgs Gegenden. 
Produkte: Viehzucht, infonderheit Nindoieh- und wichtis 
ge Schaafjucht, zum Theil mit fehr feiner Wolle, (I. 1797 mit 
176,511 Stein Wollgewinn); viel Wilopret, vielfaches Geflü- 
gel, einträgliche Sifchereien, (in mehreen taufend größern und 
kleinern Teichen), etwas Bienenzucht und Geidenbau, ‚Getreide, 
Flachs, (Tb = 6--g Fr), (jährl, an 90 Mil. ib Flachsge⸗ 
winn), neuerlich immer ſeltner aus rigaiſchem Leinfaamen; Hanf 
weniger, Krapp, Hopfen, Tabak, auch etwas Wein, Obſt, 
ſyriſche Seidenpflanzen, J. 1802 auf 20 Morgen Landes gegen 
80,000 Stücke, in einigen Drten viel Kuͤchengewaͤchſe, Waffer- 
nüffe, zum Theil anfehnliche Forſte, (== 600,000 Morgen); 
Kroppern; von Silber, Kupfer, Kobalt, nur mittelmäßige 
Ausbeute; aber Bley, Eifen, Steinkohlen, (5. 183 23 Wil, | 
Brest: Scheel), Galmey, find überflüffig, Man hat Schies 
ferbrüche, nußbare Thonerden, auch Porzellanthon, —— 
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Mergel, Kalt, Marmor, Gyps, Sandſteine, Roͤthel, Jaſpis, 
Achate, Kryſtalle, Topaſen, ſchaͤne Amethyſte, Chryfopraſe, 
bituminoͤſes Holz, Torf, Geſundbrunnen und Bäder; (in der 
Grafſch. Glatz allein 70). Der gierenfche Zinnbau ift einges 
gangen. TER a 

Landesregierung und Kintheilung: Boͤnig von 
Preußen, fouverainer Herzog von Schlefien.. 

Die oberfien LandesFollegien find: 3 koͤnigl. Oberamtires 
gierungen, Cin Breslau, Glogau, Brieg), 2 Kriegs- und Dos 


‚ mainenfammern, (in Breslau und Glogau) — Der breslaui: 


fhen Rriegs- und Domainenfammer find, (mit Inbegriff 
der Graffch. Bla, und von Neu⸗Schleſien), folgende-land: 
räthliche 34 Kreife untergeorduet: TI) der breslauifche, 2) neu» 
märkifche, 3) namslauiſche, 4) ölsniſche, 5) trebnigifhe, 
6) briegfche, 7) oblauifde, 8) fireblenfcye, 9) nimptſche, 


10) Freuzburgfche, 11) ſchweidnitziſche, 12) ſtriegauiſche, 13) 


bolkenhaynſche, 14) reichenbachſche, 15) munſterbergſche, 


. 16) frankenſteinſche, 17) neißiſche, 18) grottkauiſche, 19) op⸗ 


pelnfche, 20) falkenbergiſche, 21) lublinitziſche, 22) roſen⸗ 
bergſche, 23) gr. ſtrehlitziſche, 24) koſelſche, 25) toſt⸗ glei: 
wigriche, 25) neuftädter, 27) ratiborer, 23) beuthener, 29) 


 pleffenfche 30) wartenberger, 31) leobſchůtzer, 32) glatzen⸗ 


fiber 33) pilicaer, 34) ſiewirzſcher. Unter der glogauiſchen 
Eriegs: und Domainenkammer ſtehen folgende 16 Kreife: 
1)». glogauiſche, 2) guhrauiſche, 3) grünbergſche, 4) ſchwie⸗ 
buſſiſche, 5) fprottauifche, 6) freyftödter, 7) ſaganſche, 8) 
jauerſche, 9) lowenberg⸗ u. bunzlauifcye, 10) birfiybergfche, 


. 11) liegnitziſche, 12) goldbergſche, 13) jübenfchye, 14) woh⸗ 


lauiſche, 15) ſteinauiſche, 16) militsſchiſche. 
In Abſicht der Lage iſt Schleſien uͤbrigens abgetheilt: 1) 
in Yieder- Schlefien, g. N., und 2) in Gber⸗Schleſien, g. 8.; 


in Kückficht des politifhen Ranges, in Sürftenthümer, freye 


Standesherrichaften, und freye Minderberrſchaften. ini: 
ge Fuͤrſtenthuͤmer im preuß. Schlefien gehören unmittelbar den 


. Könige von Preußen; die übrigen Landfchaften haben ihre eig« 


nen Herren, unter koͤnigl. preußifcher Landeshoheit. 

In Nieder⸗Schleſien find, A) unmittelbare 

Fuͤrſtenthuͤmer: A na Re; 
" 7) Steslau, (Princ, vratislavienfis), (36 Q. M., 

[rad Sed=41D.M.], J. 1800. 158,314 €), jwis 

ſchen den Fuͤrſtenth. Oels, Brieg, Schweidnitz und Liegnitz, 


2 8t., 


und 126 r. kath, Kirchen, 16 Fach. Klöftern. 


Darin ifts Breslau, (Vratislavia), Hauptſt. dieſes Fürs 
fienth. u. des ganzen Landes, an der Oder und Ohlau, welche 


Br St, ; 2 Mfl., 229 DD., a5 Anthelle; mit 32 eo, luth. 


die Sand Tinfel, Cgewöhnlid Sand benannt), und die Doms 


Juſel bilden, wohlhabende St, wichtige F., (L. 34°, 45°; BR. 
51°, 61, 30), H. 388 8. über dem mittel, Meere, J. 1792. 
3406 H., davon 1303 in den (anfehbnlichen) Vorftädten, J. 1800. 


3338 H., (ohne 223 Schenern, 829 einzelne Stallungen); I, , 
1798. 57,540 €., mit Militär, (ohne Beurlaubte 2. 4500), | 


3. 1800, (mit Garnifon, Weibern — 10,32I), 64,600 €., das 
von 2844 Juben, (im J. 1618. 37,600 E,); Sig einer Fonigl, 
Dberamtsrggier., einer Kriegs- u. Domainenfammer, eines kath., 
euch eines luth. Dber » Konfitteriumg, biſchofl. Vikarigtamts, 
biſchoͤfl. Konſiſtorinms u. Hofrichteramts, biſchoͤfl. Appellntiong» 


> 


u. Profunodel» Gerichts, konigl Oberbergamts, koͤnigl. Pupile 


lenkollegienamts, Oberforſtamts, eines Collegii mediei und fa- 
nitatis, Pros.» Banfofomptoir (der berliner Haupt-Bank), Eos 


nigl. Muͤnzamts, auch Si einer Johann! Ordens- Kommende. 


Im J. 1793 zählte man hier 142 firchl, Gebäude, darunter 6 
kath. Dfarrlirchen, mit Zilialen, 9 M.=-Kl, 5 R.-Kl, 4, 
luth. Pfarrkirchen, mit 4 Filialen, ı ref. Kirche, ı Betfaal der 
vereinigten Brüder, 1 Betſaal der Griechen und Ruſſen, (us 


den haben nur Gottegdienft in Privathaͤuſern); 65 Eönigl.. 71 


fädtifche Gebäude. Vornehmlich ſehenswuͤrdig find: die Doms 
kirche 3u St. Tobann, dag Kollegiatſtift zum beil. Kreuz, 


bie ehemal. Jeſuiterkirche, Die Börfe, verſchiedne anſehnl. Dals 


läfte. Man findet bier ein anatomifches Theater, eine Stern» 
warte, eine r. fath, Univerfität, von 2 Fakultaͤten, (der theol. 
u. philoſe), wit Konvikte zu St. Joſeph für Adliche, und Alum⸗ 
nate, (Solleg. Clericorum); nebſt q. Lehranſtalten, die ev. 
luth. Gymnaſien gu St. Eliſabeth, und zu Maria Magdalena, 
2 vef. Real⸗ oder Friedrichsſchule, ein r. kath, Gymnaſium, mit 
einer Buͤrgerſchule, ein Seminar fuͤr gelehrte Schulen, ein 
Stadt» und Landſeminarium, cine Urfeliner» Klofier » Schule, 
eine Prov.⸗Kunſtſchule, eine Vorbereitungsſchule für die koͤnigl. 
Bau⸗Akademie zu Berlin, eine Hebammienfchule, eine hirurgis 
ſche Schule, desgl. Anduftrie- Schufen, u. a.; ferner 14 oͤffentl. 


Bibliotheken, 3 öffent. Muͤnzſammlungen, 5 Kunft- Sammluns. 


gen, eine. neue wohleingerichtete Schule für Judenkinder, 
(Sriedrih-Wibelmefänle); feit I. 1804 neue naturforſchen⸗ 
de Geſellſchaft. Zur Pflegung der Armen find, außer einem Kilos 
fter der barmherzigen Brüder, 13 ev. lub, 4. fathı ı 1 a 

ER | pital, 
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ſpital, 1 Judenhoſpital, ein Judenlazareth, nebſt verſchiednen 
andern reichlich fundirten Armen-Anſtalten, trefliche Badean— 
ſtalten. Breslau hat verſchiedne einträgl. Manuf. und Fabri⸗ 
Fen, als: eine Zuckerſiederei, (mit Abſatz im J. 1801 für 500, 
ooo Rthlr.); Amidom⸗ u. Puderf., berliner Blauf., gute Hutf, 
blühende Zitz u. Kattundruckereien, (I. 1801. 8 chriſtl. und 3 
juͤbiſche), 1 tuͤrkiſche Garnf.; Tuchf. im oͤffentl. Arbeitshauſe 
‚und in a. Werkſtaͤtten, (J. 1801 f. 174,150 Rthlr.); ferner ges 
richte und gewirkte Strümpfe, eigene Seidenwebereien, Golp« 
und Silbermanuf., Gerbereien, Tgbakfpinnereien, Wachsblei— 
chen, Lackirf., GScheidewafferbrennereien, viele Branntweins 
brennereien und Diſtillir⸗Officinen, Clegtre an 88 5%. ıy01), 
x Schriftgießerei, Alaunſiedereien, Effigfiebereien, ı Naͤhna⸗ 
belf., Cwelche $. 1801 an 12 Millionen Nadeln lieferte); Bley» 
ſtiftf, Spiegelf., Preßfpansbereitung, Delfchlägereien, (%. 1809 
12), eine Kanonengießerei, Fonigl. Münze. Unter den Sans 
delsftädren des preußifchen Staats behauptet Breslau einen 


vorzuͤglichen Rang, | 


Dyhrenfurt, St., an der Dder, 90 H.,- mit einem Schlofe 

fe, und einem der fchönften englifchen Gaͤrten Schlefiens, mie. 
Geidenwürmerzucht, ı Juden» Synagoge, eine hebrälfche Buch⸗ 
druckerei u. Schriftgießerei; Liefert gefchägtes Toöpfergefchirre, 
bat ı Krappmühle. Auras, St., 86 9., an der Dder, mit . 
Bleich- und Potafchfiedereien. Leuthen, D., Sieg des Königs 
Sriedrich Il., 5ten Dec. 1757. Namslau, (Namslavia), St., 

.. an ber Weyda, mit einer t. Ritter - Ordens Kommende, 330. 9., 
2750 €., liefert viele Leinwand, hölzerne Tabakepfeifenköpfe; 

- hat erhebl. Garnhandel. Schmogta, D, 


i 2) Brieg, (P. brigenfis), 52 (38) Q. M., I. 1900. 136, 
167 &., an beiden Seiten der Dder, in der Nachbarfchaft der 
Fuͤrſtenth. Breslau, Oels, Oppeln u. Münfterberg. Darin ift 
Brieg, an der Dder, die Hauptſt., wohlgebaute Sı. u. F., des 
ven äußere Werke neuerlich gefchleift wurden; mit 360 9., 9000 
E., (H. 426 5); Sitz der oberfchlef. Oberamtsregierung, auch. 
des oberfchlef. ev, luth. Oberkonſiſtoriums, mit einem luth. Gyms 
naſium illuſtre, einem Zucht- und Irrenhauſe, liefert buntges 
ftreifte Leinwand, Flor, Dünntuch, Boy ıc., hat ı Wachebleis 
che, Molwitz, D., Sieg des K. Friedrich I. $, 1741. Obr 
lau, St, an der Ohlau, 2800 E., mit Tabafgfpinnereien u. ers 
hebl. Tabafsbau. Streblen, St., an ebengen. Sluffe, mit 390 - 
Hr 2990 E., bat Wachsbleichen, Tuchmanuf. Baummwollen- 
frinnerei, Lederf. Kreuzburg, St, au der Stoberau, Sitz eie 
nes Huͤttenamts, hat 290 Hu, 1240 E., und ein Armen» * 

J * 9 5 r⸗ 
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Arbeitshaus für ganz Preußiſch⸗Schleſien, hat Baumwollen⸗ 


ſpinnerey, liefert wollne Waaren, Strohhüte. 


Zu dieſem Fuͤrſtenth. rechnet man auch die Städte: Rei⸗ 
chenſtein, ehemals wichtige Bergſtadt, J. 1800 mit 245 buͤr⸗ 
gerl. H., 1290 E., Sitz eines Bergamts des Fuͤrſtenth. Muͤn⸗ 
ſterberg und der Grafſch. Glatz, hat Wachsbleichen und ein Ar⸗ 


ſenikwerk, (wo jährlich an 1300 Ctn. Arſenik gewonnen werden). 
Silberberg , wichtige F., mit 165 bürgerl. 9., 1550 €. 


3) Schweidnig, (P. fuidnicenfis), 44% (nach andern 43 — | 


472) 2. M., mit 190,000 €. ; auf ı Q. M. = 4300 €., in 
W. von drieg. Hauptſt. Schweidnig, (Suidnitium), an der 


Weißeritz, F., (650 9., 8300 E.), nebſt Eathol. Kirchen und, 


Kl., eine ev. Inch. Kirche und eine ev. lat. Schule. Man ver- 


fertige hier Tuch, Raſche, Strümpfe, feiden Band, bereitet 


—* unterhaͤlt Leinwanddruckereyen, hat anſehnliche Garne 
maͤrkte. To: | | MEN 
KHauͤrſtenſtein, Schloß u. Herrfch. des Grafen v. Hohberg, 
mit Bibliothek und Müngfammlung. Seiedland, (St.), 1000 
Einw. Waldenburg, (8t.), 120 9., 4te Gebirgs » Hanbelgft., 
bat Leimmanddrucereyen und anfehnlichen Leinwandhandel, ift 
Sitz eines Bergamts vom Fürftenthum Schweidnis. Zobten, 
(St.), am hohen Zobtenberge, 133 9. Der Fl. Charlotten⸗ 
brunn, mit Gefundbrunnen, und mit erhebl. Leinwandhanvel. 
Strigau, (Strigovia), (St.), (489 H., mit 2000€.). Lands⸗ 
But, an der M. des Ziederbache in den Bober, (St.), mit 2400 
E., mit einer lat. Schule, £reibt ftarfe Schleyer - und Leinwand» 
handlung, hat Leinwanddrudereyen, Kattundruckereyen. Xeis 
cbenbach, (St.), 400 9., 3350 E., liefert wollne, baummwolfne 
MWaaren. Konvenzion vom Jahr 1790. — Bobenfrieoberg, 
Schloß und Städtchen. Altwaſſer, (D.), mit einem Sauerz 
brunnen. Gruͤßau, fürftl. Cifterzienfer-M.-Abtey, mit einem 
fath. Schullehrerfeniinar. WOhlte - Waltersdorf, großes D,, 
tnd Piele, D., 371 9., nebff Bnadenfrey, wo eine Kolonie 
der vereinigten Brüder, mit einem Erziehungs» Inflitufe derfels 
ben, liefert hanfne Seuerfprigenfchläuche, Waffer » Eimer, wolls 
ne und baummollne Waaren. Kaaſan, D. und Gut. 
4) Jauer, (P. jauravienfis), weſtlich von Schweidniß, 

(58 DI.M., 198,000 €). Darinift: Jauer, (Jauravia), (St.), 
6531 9., 3600 E.), Hauptſt., am Zuße des Rieſengebirges, 
an der wüthenden Neiße, mit einer lat. Schule. Bunzlau, (Sı.), 
am Bober, (Boleslavia), 431 9., 3600 €., mit einem Wai— 
ſenhauſe. Naumburg, ($.), am Dueig, mit jungfräul, Mag⸗ 
dalenerinnenſtift feit J. 1803, nebft Wisochenfchule. Aöwen- 
berg oder Lemberg, (ot.), hat sin Waiſenhaus, eine ee 
i eiche. 


— 
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bleiche. Breifenberg, (St.), (388 9, 416 €), nebſt Nieder⸗ 
wiefe. Slinsberg, (D.), mit Gefundbrunnen, (H. 1542.). 
Querbach, (D.), mit einem Kobaltwerfe. Gieren, (D.), noch 
fürzlich mit einem Zinnbergwerke. Schreibershau, (D.), 300 
9., 1600 E., wo fünftl..Öladarbeiter, eine Spiegelf., Inftrus 
mentmacher, Holz> Arbeiter, auch ein Schwefel» uud Vitriok 
werk. Friedberg, am Queis, Staͤdtchen, Sit des Bergamts 
vom Fuͤrſtenth. Jauer. Hirſchberg, (Cervimontiiom), ander 
Zacken-M. in ven Bober, die wichtigſte Gebirgs-Handelsſtadt, 
bat 880 H., 6100 E.; ein en. luther. Lyceum; treibt ſtarke 
Schleyer⸗- und Leinwandhandlung, hat Kattun- und Leinwand⸗ 
druckereyen, Tuch- und Strumpfinanuf. Schmiedeberg, (St.) 
(543 2, 3800 €.), Sit einer kgl. Gebirgs-Forſt-Kommiſſion. 
Warmbrunn, (St), (H. 1164.), 297 2., mit warmen Bü 
dern, hat viele Glasſchleifer, Slasfchneider , Steinfchleifer, 
Steinfüpneider. ‚Hermsdorf, D. und Schloß. Kupferberg, 
(#17, mit einem Kupferbergwerke. Die Dörfer: Komnitz; 
Sieinfeifen, mit 130 9. , liefert Eifen- Waaren und andre Fa— 
brik⸗Artikel; Krumbuͤbel. | 

5) Kiegniß, (P. lignicenfis), (31D.M., 84,570 Einw.), 
weftlich von Breslau, zwifchen Sauer, Slogan, Wohlau, Bres⸗ 
lau und Schweidniß, 92 Inth. Kirchen, ı2 fath., 4 RI. und. 
5 Kapellen. Der Grsdigberg oder Groͤtzberg. Orte: Kieg— 
nit, (Ligaitium), Hauptſt.(740 H. 6040 E., unter Magis 
‚ firatsjurispiftion, ohne andre); am Zufammenfl. des Schwarze 
waſſers und der Katzbach, mit einem koͤnigl. Schlofle und einer 
Ritter⸗Akademie, hat wollte Strumpf- und Handſchuh-, Les 
der», Darchent-, Baummwollesmanuf., Tabakf., Warhsblei- 
chen, Anidomf., Bleichen. Wahlſtadt, (D.), Tatarfihlacht, 
J. 1241. Goldberg, wohlhabende, gewerbfame St., mit 5400 
E., darunter J. 1800 an 520 Tuchmacher : Meifier,, an der 
Katzbach; liefert viele feine Tücher, 5. 1800 = 16,300 Öt., 
nebft Boy, Slanelle, ($. 1740 — 3600 Stück), wollne Strüms 
pfe und Hanfihuhe, hat eine eo. uch. Schule. Küben, (St.), 
360 9., 2200 E., erhebl. Tuchf. Haynaw, an der fihnellen 
Deichfel, mit einem Ey: Schloffe, 276 buͤrgerl. H., 2100 E., 
liefert nebft Tuch, auch Spiegel. Barſchau, Schloß, feit J. 
1789 mir einem adl. freyweltl. Srauleinflifte, für r. Eath. und 
proteitant. Fraͤulein. - 

6) Woblau, (P. wolavienlis), (33 der 23 D.M., J. 
1791. 49,300 &.), noͤrdlich von Breslau und Liegnitz, 49 ed. 
lutd., 20 r. kath, Kitchen, 2 Kl., wo Woblau, Hauptft., mit 
. 200, 1360 €. ,. mit Linnen⸗, Damaft- und Tuchwebereyen, 
fo mie auch in Berenftaöt, (St), 246 H., an ber — 
eu⸗ 
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Leubus, (St), an ber Ober, mit einer fuͤrſtl. Eiftergienfer «M.s 
Abtey, mit prächtigen Gebäuden, ı anfehn!. Bibliothek: Raude 
ten, (St.), 220 9. Aufbale, an ber Oder, fol. Spedizions⸗ 
platz mit Magazingebäuden u. a. Steinen, (St.), mit 350 9, 
2000 E., erhebl. Tuchmeberey, auch Kraftmehlf m 

7) Glogau, CP. glogavienfis), zwiſchen den Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mern Jauer, Sagen, Eroffen, und Südpreußen, (93, mit | 
Earolat (73) DO. M., 171,256 €). Der Burgberg bei Dale’ 
fan. Hauptſt. iſt Broß- Blogan, F., an der Ober, mit fol. 
Schloſſe, Sig einer Dberamtsreg., Kriegs- u, Domainenfam- 
mer, eineg ev. luth. Dberfonfiftoriumg, auch eined Colleg me- 
diei und lanitatis, J. 1796 mit 12 £gl., 14 ftädtifchen Gebaͤu⸗ 
den, 789 bürgerl. 9., 9300 E,, (darunter 1890 Juden), hat 
ein Kollegiatſtift zu U. L. Fr., eine luth., x Fathol, Schule, 

ı Hebammenfehule, unterhält Wachsbleichen, ı Kettundruckes 
rey, Tabakf., Gallmeybereitung, Kraftmehl- Werffi., liefert 
Strohhuͤte. a | 

Die Städte: Polfwin, 1380 E., liefert Diefelane. Gruͤn⸗ 
berg, (Prafia Eiyliorum f. Thailoris), 1090 9., 3200 €., in 
einer weinreichen Gegend, wohlhabende fehr gewerbfame Stadt, 
hat 550 Tuchmacher⸗M., farke Tuch» Mefelan » Webereyen, 
Leinwanddruckereyen, Weinbau, fiefert Strobhüte. Gubrau, 
460 9., 2760 €. Schwiebus, 354 H., 3000 €,, mit erhebl. 
Tuchweberey. Sprottau, an der Sprotie-M. in den Dober, 
330 9., 2400 E., hat Leinwanddruckereyen, Meſelan⸗, feidne 
Zeug⸗, Pluͤſch⸗Webereyen, ZTabafspfeifenkopff., Tabakſpin⸗ 
nerey, Delfchlägerey, Ober⸗Leſchen, mit einem Eiſen-Huͤt— 
tenwerke. Nenſalz, (St.), mit 188 H., 1700 E., eine Kolo⸗ 
nie der vereinigten Brüder, liefer: Kattune, Meſelane, Kanne- 
vaß, bunte Leinwand, Spitzen, hat Schiffbau. Gber⸗Glo⸗ 
gau, oder Klein⸗Glogau, (St.), 2360 E., mit Kollegiatſtifte 
un heil. Bartholomaͤus. Rietſchuͤtz, D., mit einem adlichen 
—— * 

8) Muͤnſterberg, in 8. W, vom Fuͤrſtenth. Brieg, ches 
mals fuͤrſtl. auersbergifches Fuͤrſtenth., unter kgl. preuß. Lan⸗ 
deshoheit, J. 1791 von K. Friedrich Wilbelm IL. v. Preußen 
erkauft, und in Abſicht feines Adels, feiner Hauptſtaͤdte Muͤn⸗ 
ſterberg und Frankenſtein, fo auch in Ruͤckſicht der zum Fürs 
ſteuthum eigenthuͤmlich gehoͤrigen Güter, den übrigen unmittels 
baren fol. preuß. Fuͤrſtenth. gleich erklärt. — Enten Theil der 
ehemaligen münfterbersifchen Kammer Güter, (=: 8 Doͤrfer, 
nedft einem Aniheiley, erkaufte ein Graf von Scylaberndorf, 
unter bem Samen einer Minderherrſchaft, f. im Zolgenden, 


| Hauptft. 


bei den Minderherrſchaften. * 
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-  Hanpeft. dieſes Sürftenth. iſt: Muͤnſterberg, (Münfter- 
berga), an ber Ohlau, hat 4 r. Fath. Kirchen und Kapellen, x 
ev, luth., 294 H., 2409 E., mit einer Wachsbleiche, Liefert 
gutes Töpfergefhirre, unterhält ſtarken Hopfenbau. Sein— 
richau, an der Ohlau, fürftl. Eifterzienfir - Manngflift, eines 
der ſchoͤnſten und reichften Stifter in Schleſien. Srantenftein, 
(Frankentteiniüum), (St), (H. 877 par. F.), an der Pauſebach, 
520 9)., 4100 &;, 2 Wachsbleichen, Leinwandfabrif, Tuch— 
weberey, wollne Strumpfſtrickerey, Strohhutf. Wartha, (St.), 
an der Neiße, 100 H., berühmter Wallfahrtsort. Camen; 
Ciſterzienſer ⸗/Mannsſtift, an der Neiße. 
B) Mittelbare Fuͤrſtenthuͤmer: 1) Sagan, (P. faganen- 
ſis), (20 Q.M., 34,000 E., J. 1796. 33,625 E.), weſtlich von 
Glogau, gehört der Herzogin v. Sagan, (Gemaͤhlin des Prin⸗ 
zen v. Rohan⸗-Guemene), Tochter des im J. 1800 verftorbes 
nen Herzogs von Eurland. Hauptit. iſt Sagan, (Saganum), 
am Bober, H. 350, (540 H., 4650 €), I. 1764. 2400 E., 
mit einem hergogl. Schloffe, Sig der herzogl. Regierung, und 
eines herzogl. Land- und Manngerichtd, mit einer fathol. lat. _ 
Schule, "auch einem Fach. Schuffehrer - Seminar, hat Spitens 
tlöppeley, leinene Bandf., Tuchweberey, Spiegelf., Kattun- 
und Leinwanddruckereyen, Bleichen. Die Städte: Priebus, 
an der Neiße, 140 2., 800 E. Naumburg am ober, fürftl. 
Carolathiſch, Hat Keinwanddruckereyen, leinene Bandf.; Wie⸗ 
fan, mit Glashütten. ar 

2) Gels und Bernſtadt, (faſt zu D. M., 70,790 €), in 
N. O. von Bredlau, dem Herzoge von Breaunfchweig = Dels, 
Friedrich Auguſt, gehoͤrig. Hauptſt. ift Dels, (Ulsna), an 
der Elbing, 4509., 3600 E.,. mit herzogl. Schloffe, Park, 
Seminar. Die herzogl. Luftorte Wilbelminenorsund Sybiilens 
ort. — Die Staͤdtchen: Bernſtadt, an der Weyda, 2500 E., 
Bundsfeld, Trebnitz, 1400 ©. ’ 

3) Trachenberg, in N. W. von Delg, iſt fürfl. hatzfel⸗ 
diſch. Hauptſt. ift Trachenberg, (Üracomontium), an der 
Bartſch, 1750€., Sitz der fuͤrſtl. Regierung. Prausnitz, (St.). 

4) Carolath oder Lieder » Beutben, im Ölsgauifchen, 
gehört dem Fuͤrſten von Carolath, und Rgrafen v. Schonaich. 

Beuthen, (Sı.), an ber Ober, (366 H., 2400 €.), Sig der 
fürfil. carolathifchen Regierung, liefere Strobbüte, gute Toͤ— 
pfergefäße, hat Schiffbau, auch Weinbau. Das fürftl. Reſi— 
denzſchloß Earolarb, mir einem Stecken. 

C) Steye Standesberrfihaften: 1) Wartenberg, (Dyna- 
fiia wartenbergenlis), zwifchen den Fürftenth. Dels und Dreg- 
lau, au der fünprenfifchen Gränze, gehört dem Sohne des Prin⸗ 

| zen 
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zen Earl von Eurland, Guſtav Calixt, und deffen Gefchwiftern, 
—* iſt: I a — der Ockel, auch Ceutſch⸗ 
artenberg genannt, 120 H., Sitz einer Regierung und eines 
Landhofgerichts⸗Kollegiumß. — * un 
2) Militſch, (Dynakıia miliienfis), an der Bartfch, iſt 
gräfl. malzahnifch, Das Staͤdtchen Militſch, au der Bartſch, 
1300 €., mo eine grafl, Regierung, und ein Landhofgerichtgs 
Kollegium. Die neue Sabriffolonie Carlſtadt | t 
3) Goſchuͤtz, in 8. O. von Militſch, dem Grafen von Reis 
chenbach- Goſchuͤtz gehoͤrig. Goſchuͤtz, Schloß. Sefienberg; 
(St.), 1609 E. 44 
4) Muͤnſterberg⸗ Frankenſtein, beſtehend aus den ehemal. 
muͤnſterbergiſchen Kammerguͤtern, welche 8. Friedrich Wil⸗ 
beim IL von Preußen an den Grafen von Schlaberndorf übers 
laffen hat, f. oben Kürftench: Muͤnſterberg. | 
D) Die freyen Minderherrſchaften: Neuſchloß, oͤſtlich 
von Militſch, Beſitz des Grafen von Zeichenbach⸗Neuſchloß. 
Freyhan, noͤrdl. v. Militſch, iſt graͤfl. zedlitziſch; und Sulau, 
weſtlich von Militſch, iſt geäfl. bukghauſiſch. Be 
Im tonigl. preußifchen Oberſchleſien find: A) Unmittel⸗ 
bare Sörftentbümer ; Ä 
ı) Oppeln, (P, oppolienfis), mit Einbegriffe der Stan- 
besherrfihaft Beutben, (69 Q. M., 190,000 Einw.), zwi⸗ 
ſchen den Fürftenthümern Breslau, Brieg, Neiße, Jägern- 
dorf, Zroppau, Natibor und Suͤd-Preußen. Hier ift Op⸗ 
peln, Hauptit., an der Dder, mit 3000 E., mit einem Kolle— 
giatftifte, einer vr. Fathol. lat. Schule, einer Hebammenfchule. 
Prostau, (Fl), wo eine Fayence- und Steinguffabrif. Coſel, 
St., an der Ober, eine der wichtigften Zeitungen, (280 H., 1070 
E.). KZublinig, St. 22830 E.;  Sricdeichsgeäg, (D.). Neu⸗ 
ftadt, (St.), an der Prudnitz, (3326 E.), wo viele Einwohner 
fich mit Spitenfloppeln und Leinwebereh befchäftigen. Ferner 
Jacobswalde und Schlavenzis, (DD.), wo berrähtliche Meſ— 
fingwerfe; Blinig und Sporowst, (DD.), wo Tabafspfeifen- 
febrifen. Malapana, Huͤttenamt, mit beruͤhmten Eifenwers 
fen. — Carlsrabe, Kuſtſchloß des Herzogs Eugen von Wir⸗ 
temberg, mit Park und anmuthigen Gärten, nd ml, 
2) Ratiber, (P. ratiborienlis), (15 Q. M., 20,790 €.), 
ſuͤdlich von Oppeln. Ratibor, (Ratiboria), Hauptſt., an der 
Dover, mit 3550 E., hat ein Kollegiatftift, aud 2 Mannsfl. 
Sorau, (Sora), (St.), mit 1900 €. J 
B) Mittelbare Fuͤrſtenthuͤmer: 1) Neiße, (P. niſſenſis) 
(Fuͤrſtenth. Neiße, und Herzogth. Grotikau benannt), graͤnzt 
an die Fuͤrſtenth. Muͤnſterberg, Brieg, Oppeln, at: 
| rop⸗ 
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Troppan, an Mähren und die Graffchaft Glatz, (47 D. Mr 
bavon 17 uuter öftreich. Landeshoheit ftehen; im preußifihen Ans 
theile find 71,650 E.). Das ganze Fürftenth. gehört dem Bi⸗ 
febof von Breslau, Sürften zu Neiße, “Herzog zu Grottkau, 
(jest Prinzen von Kobenl. - Waldenburg -artenfiein). Hier 
wird nur prenßifch= KTeige erwähnt, worin die Hauptfi. und 
F. Heiße, (Nilla), an der Bielau⸗M. in die Neiße; (530 2. 
7900 €.), hat ein fürfil. Schloß, ein Kollegiatſtift, 5 Klöſter, 
iſt Sitz der fuͤrſtbiſchoͤfl. Regierung, und eines fuͤrſtbiſchoͤfl. Hof⸗ 
richteramtes, bat eine fath. lat. Schule. Friedrichsſtadt. Die 
Städte: Grottkau, (Grotcavia), 220 9., 1690 E., Haupt⸗ 
Garn » Marft. Ottmachau, (Ottmachovia), 260 H., 1520 
€., mit Kl, 0 
2) Troppau, (P. troppavienfis), S. W. von Oppeln nnd 

Ratibor, fuͤrſtl. liechtenſteiniſch. Hierher gehoͤrt nur preuff. 
Troppau, dieſſeits der Oppa, worin Hholtſchin, (St.), 1050 
E. KTatſcher, (boͤhm. Ketre), St., I160 E. Et 
3).$#gerndorf, (P, carnovienlis\, gleichfalls fürftl. liech⸗ 
tenfteinifen. Im preuß. Antheile iſt Leobſchuͤtz oder Lübfchin, 
(bohn ſübziek, laf. Leobſitium), 510 H., 3390 E., Sitz 
einer fuͤrſtl. lischtenfleinifchen Regierung. - Bon dieſen beiden 
Sürftenth. (Nr. 2. und 3.) macht der preußifche Antheil, nebſt 
einen im J. 1742 von Mähren an Preußen überlagnen Diftrikte, 
den leobfchüner Kreis aus. 2 
00) Seeye Standesherrfihaften: 1) Pleß, füdlich und oͤſt⸗ 
lich von Ratibor, Beſttz des Sürften von Anhalt⸗Coͤthen⸗Pleß. 
Das Städtchen Pleß, (2200 E.), Sit der ſtandesherrſchaftli— 
chen Regierung.“ Anbale, merkwürdige Kolonie, 500 Einw.; 
Weſola. | 
29) Beuthen, (Ober⸗Veuthen), noͤrdlich von Pleß, ift 
graͤfl. henkel⸗donnersmarkiſch. Hier find die Städte: Beu— 
sben, (poln. Byton), und Tarnowitz, (1580 &.), mit einem 
wichtigen Bleybergwerke, Sig des oberfchlsfifchen Bergamtes. 

RXybna, Sitz des Friedrichs » Hüttenamtes. 
Dy Die freyen Miinderberrfchaften: 1) Koslau, füdlich 
von Katibor, gräflich ſtrachwitziſch; 2) Oderberg, füdlich von 
voriger, preuß. Antheils, dieſſeits der Oder, graͤfl. henkeliſch. 






Die Grafſchaft Glatz, (Com. glatienfis). 
626-31 D. DM, 93,600 €.) 


Zwifchen Schlefien, Böhmen ‚, Mähren; ein Gebirgsland, 
von allen Seiten mit waldichsen Gebirgen umgeben, mit 150,000 
ber, 
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berl. Morgen Waldungen. Der Schneeberg, H, 4667 nach 
andern 4670) par. 3. Die bobe Zule, 3320 5. Die Yeite 
ſcheune H. 2900 par. $. Die Seefelver, (H. 2000 $.), Qi 
ber Fluͤſſe Weifteig und Erlitz. | | — 
Glatz, (Glatium), Hauptſt. u wichtige F:, an der Neiße, 
(H. 900 8), I: 1796: Ioo Öffentl. Gebäude, 730 Privatged.; 
6730 €, mit einer kath. lat. Schule, Liefert auch Muffeline, 
Pluͤſch, Damaſt, Rofenfranze, hat Leinwanddruckereyen, Les 
derfabrifen. — Lande, (St), an der Diele, mit berühmten 
Baden, 5. 1303 == 130 Haͤuſer, hat Glasſchleifen und Glas; 
ſchmiede. Reinerz, Cböhm. Dusnick), (St.), mit 270 9., 1600 
Einw., mit Leinwand-, Tuchwebereyen, und Mineralsuellen. 
Mittelwalde, geöfl. alebanifche Herrſchaft und Städten, an 
ber Weiße, hat ethebl. Leinwand, Gcwerbe. Aewin oder Les 
wien, (St.), Iooo E., hat eintraͤgl. Leinwandhandel. Ren— 
gersdorf, De, wo eine Wetzſteinf. Cudowa, graͤfl. ſtillfrie⸗ 
diſch, D., mit einem der wichtigſten Geſundbrunnen in den 
preuß. Provinzen. Wuͤnſchelburg, (bohmiſch Sradeck oder 
Radeck), St:, am Berge, die Heuſcheune. Albendonfe erheb— 
licher Wallfahrtsort. Habelſchwerdt, Sc, an der Welltei 
in die Neiße, mit 500 9., 2700 E., liefert Tuch, wollne Zeus 
ge, Mefelane, hat Strümpfe, Lederfabrifen, Wachsbleichen, 
Branntweinbrennerenen, Steinfchleifer und Steinfchmiede. 
Allgem, Bemerkungen; Bröße: Das ganze Herzogthum, 
nebft der Graffch. Glatz, hat einen Flächeninhalt von 720 Q. 
M., davon ber fgl. Preuß. Antheil über 650 Q. M. ausmacht, 
ohne Neu⸗Schleſien, =50D.M: e 
Einwobner: Ihre Anzahl beläuft fi) im preuß. Antheile 
5. 1304 (ohne Neu» Schlefien, wo 70,800 €.), auf 2 Millios 
nen; J. 1797. 1,795,468 E., IJ. 1740 kaum Eine Million] ; 
darunter S 1797. 11,000 Juden, 850,000 ®. fathol., 860,000 
£uther., 5000 Reformirte; (I: 1802 = 2 Mill. 22,200 €.). 
Städte und Flecken zähle man auf 190; Dorfer 5044, vder 
wenn man, (tie in einigen Landen gemohnlich iſt), die mit eis 
gener Gerichtsbarkeit verfehenen Antheile als befondere Dörfer 
anfehen will, 6649. (Keu-Schlefien hat in 17 Städten 2444 
‘9., in 162 DD. und 17 Antheilen 8133 H.). Der kgl. preuß. 
Antheil v. Schlefiet begreift, (55- 1789.) 250 fgl. Dom. ©., 46 . 
prinzliche, 29 Hofpitals, 248 Kaͤmmerey⸗, 163 bifchöfl., 672° 
flöfterl., 8L1 Romthuren-, 3500 adl. Güter, — Mehrere gebir- 
gigte Gegenden Schlefieng, wo noch im Anfange des vorigen 
Sahrh. nur wilde Thiere, Wolfe, Bären ꝛc. hauſeten, find nun 
die bewohnteſten, gewerbfamften Landſchaften Schleflens. Aus 
er der teutſchen Sprache hört man polnifch; in a 
' 86 ten 


+ 
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ten bͤhmiſch in welchen Spraͤchen auch Gottesdienſt gehalten 


wird. Zhdifch-Teuiefch wird immer meht aus ben Geſchaͤften 


r im Lande wohnenden Ebtaͤer verdrängt. — Relidion: Ka⸗ 


boliken, Lutheraner, KReformirte, — 1600)⸗ 
einige Griechen, Juden; (ſ. oben ©: 288.) 


D S:, 38. ST * 
Fabriken, Manufakturen: Die chleftfchen Leinwand» Fa⸗ 


"Briten und Bleiben find auch außerhalb Teutfchlaud Wegen 
Guͤte und wohlfeilen J Waare, L nf. Img 
-1796 zählte man 26,456 Leinweberſtuͤhle, welche 43,660 Atbels 


Ihrer Waare, berühmt. 3 

ter, ohne 40,000 Spinner, Clegtre mit Einbegriff der Kindet 
3c.), befchäftigten. Leinwand liefert Schlefien im J. 1796 fuͤr 

8,852,678 Thl.; Bleichen find an 200. Man Herfertigt übers 

dies fehr geſchaͤtzte wollne Waaren; CI: 1795. = 3,076,773 
Th), ach wollne und ziwirnene Strümpfe, „alle Arten leichte 


woͤllne Zeige, feidene und halbſeidene Atlaffe, Battiſt, verfchie 


dene Arten Bänder, ‚baummolne Waaren. Erheblic) find die 


„Hiefigen Bransitweindrennereyen. 


«Sanplung, Börnehmlich Faber man aus Echletien! Lein⸗ 







wand, Schleyer; Tücher, Rafıhe, Hüre, Muͤhlſteine, Holf 
zum — und zu Sonnen, Cifen, Marmor, Krapp; Bis _ 
triol, Arfenit; Steinkohlen, Zucker, Wein, Efüg; Braunt? 


‚der hiefige Ducchfubts- Handel: Bon, einfominenden | 
werden infonderheit weiter verfendet:! „Kaffee, Zucker, oftindis 


weine, Liqueurs,/ Glas, Meffiug, a ei ie 
daren 


‘he und weſtindiſche Produfte Aus England und Kopenhagen; 
ber Stettin, Oder aus Hamburg, über Berlin nach Sud: Preus 


Ben, Rußland, nach öftreich: Provinzen, und ſelbſt durch dies 
ſelben bis nach) der Türfey. — Kinfube %: 1353 — 10 Mil: 


798,344 Rthlr.; Ausfube — 12,139,854 Rthlr., darunter at 


Leinwand und Schleyer für 6,442,000 Rehle:; ar Tuͤchern fül 


DISC DEEVER 


| 
| 


2j295,000 Rthlr. 
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| Barten 
| K. der neuen (J. 1798.) Eintheilung der Schweitz mit be: 
weglichem Typendruck. Bafel. 1798. ji #. weıss, Atlas fuille, 
Aarau, in mehrern Blättern, noch jfortgeferzt. — Auszug Bafel, 
Sabri yandb. I; & i Bl. 


2 Europa. 


ı Bl. — cuxk. DB. MECHEL’S C, gen. d. I. Rhötie- Bafel, ı BL. 


1802 — c. MANNERTS K, von der helvet, Republ. 1805..ı Blu 
0 - 


J 


Nürnb. b. S. u. W 


Büuhen —— 


Schweizeriſches Staats » und Regimentebuch aller 19 Kan— 
gone. Zürich f. I. 1805. 8. — TI. E Safis Staaiss u. Erdbefchr. 
ber helnet. Eidgenoffenfchaft. ı bie 4Th. Schafh- 1769 bis 72. 8. — 
3. Walfer’s Schweiger » Gzogr., mit den Merkwürdigkeiten in ben 
Alpen u, hohen Bergen. Zuͤrich 1770. 8. — Diet. geogr, hiſt. et 
pol. de la Suiffe, Nouy. ed. avec Carte de la Suiffe de Rob, de 
" Vaugondy, Gen. et Laufanne. 1776. 8. 2 Th. — Hiſt. geogr. und 
phyſ. Beſchr. des Schweigerlandes, in alphab. Ordnung, a. d. Franz. 
(Diet), ı big 3 ©: 1783. vebſt Anleitung für Reiſende Dern. 1732. 
8. (von Wyttenbach vornehmlich). — Tableaux topogr., geogr. 
hiftor., Pe phyf., litt. de la Suiffe. Par, 1777 —8e. Fol, 
mit 216 Kpf. Ebdaſ. in 4. 2 Vol.m. ı Kpf. — Ebdaſ. ohne Kpf. 
1.1.2. Ch, 4. — Neuhelvetifcher Almanach f. J. 1799. Züri). 12. 


| 
) 


m. Kupf. und ı K. — D. Ezer’s Inftructions pour un voyageur, qui 


‚fe propofe de parconrir la Suiffe, av. fig. ı u. 2 Th. Bajel 1795. 
8.5 teutjch 1793. m. 1K. — 2te vermehrte Ausg, 1. 2. Th. Zürich 
1804. 8. — Tabellen, geogr. fat: über die Schweig. Fol. Zürich, 
1799. — ®.P. $. Norrmann's geogr. fat. Darftelung des Schweizs 
zer: Landes, in deffelben geogr. u. hifi. Handb. I. Bände, I—IU TH, 
1797. Hamb. 98. — Lericon, bift: geogr. flat. topogr. ».d. Schweitz, 


1.0. 2.5 Ulm ı796 bis 1798. 8. — wıır. coxe’s fketches of 


the natural, civil and polit. ftate of Switzerland, Lond. 1779. 8. 


ate Edit. Lond, 1780. $- 3te Edit. mit dem Titel: Travels in 


Switzerland. .. w. Obfl, of Ramond (der franz. ıtem Ausg.) mit 


. Kpf, und K. by rırmann Vol, I-—Ill, Lond, 1802. 8. mit Kupf. | 


teutfche- iſte Ausg. Zürch. 1778. 2te Ausg. Ebendaf, 1737. ſodann 
1792 8..franz. ıfte Ausg. mit Anm. von m. RAMoND. Par. 1780. 
8. desgleichen J, 1790. mit Kupf. — G. 8. Grunev’s Eisberge des 
Schweitzerlandes. Bern, 1760, $. ı bis 3 Th. m. Kpf.; franz. p. Ke- 
ralio. Paris. 1770. 4. c. fig. — Handbuch für Reiſende durch die 
Schmeig, mit einem Anhange von den Merkwuͤrdigk. derjelben, uud 
einer K. J. u. 11. Ch. Zuͤrch 1787 bis 1789. 8. 2te Aufl. 1791. 8. 


Mm. Kpf.; franz. 1790. 8. Ueber das Keijen in der Schweig, vder 
Eurze Auleit. f. Ansiänder ꝛc. — Beytrag zur Handb. für Neijende. 


Bürd. 1792. 8. — 3. I. Scheuchzer’s Naturgefch. des Schmeigers 
landes, ſammt ſ Reiſen über Die ſaͤweitzeriſchen Gebirge, mit Anm. 
von J. S. Schulzen, 1. u. 2. Th. Zuͤrch. 1746. 4 — U. CL, 
Birfchfeld’s Briefe, die Schweitz betreffend, zte Aufl. Leipz. 17706, 
8. erſte Aufl. 1769. 8. Fortſetzung 171858. mit dem Titel: Neue 
Briefe über die Schweig, m. K. Kiel 8. — Ch. Meiner’is Briefe 
über die Schwein, ı bis 4 Th. (Neue Auflage 1783 bis yo, 8.) — 
Archiv kl. zerſtreueter K. Durch merfw. Gegenden der Schweiz, ıfter 
B. 1796. 2ter B 1802. St, Gallen. 8. — Kleine Fußreifen durch die 
Schweitz, a, d. Sranz. der Brüder Bridch. 180% ı 4.2 B. 8. dr 

’ u 5 1" 2 
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Kof. — Voy. pittoresq. d. bäle à Bienne,, p. 1, vallons d. Mol. 
tiers, Grandsal. av. pl. Baf. Fol. 1802. — . Tfiehoffes hifter. 
Denkwuͤrdigkeiten der helvetifchen Stantsummälzung, ıfler B. Wins 
tert). 1803. 8. -- Befihr. der Stadt u. Republ. Bern. Ebdaſ. 1794. 
8. I. £. Lehmann's Landich. Veltlin, mit ihrer bisherigen polls 
tifchen und gegenw, Kage und Verfaſſung. Loz 1796- 8. — Ebd. Mer 
zublif Graubuͤndten, 1. u. 2. Th. Lpz. 1797 bis 1799. 9: — Ebd. 
Grafſch. Eniagenna u. Bormio, nach ihrer bisher. polit. und geogr. 
Lage und Verfaſſung. Lpz. 1798. 8. — D. J. G. Ebel's Schilderung 
‚der Gebirgsvoͤlker der Schweitz. J. u. IL. Th. mit Kupf. Lpz. 1798, 
1902. 8.5 auch m. d. Titel: Echilderung des Gebirgsvolfes som K. 
Glarus un. den Vogteyen Uznach, Gaſter, GSargans, Werdenberg, 
Eur u. Rheinthal, des Toggenburgs, der alten Laudſch., der Stadt 
©St. Ballen, u. des fl. Theils des K. Zürich m. e. geol. K. 1802. 
8.3 desgl. Schilderung des Gebirgsvolkes vom K. Appenzell, mit 6 
Kupf. 8. — M,Lug v. Frickthal. Bafelıgor. 8. — Ferner: Sauffure, 
mehrere helv. Almanache ꝛc. 


Graͤnzen: Gegen S. Italien, a. ©. Italien u, Teutſch⸗ 
land, 9. N. u, W. Teurfcyland u. Frankreich. Wom 23%, 
40, bis 28°, 10°, L.; B. v. 45°, 45‘, bis 47°, 50%. 
Stächeninbalt: Bor den neueften politifchen Veraͤnderun— 
‚gen hatte das gefammte Helvetien einen Slächeninbalt von 945 
(356) Q. M., von welchen im parifer Traftate J. 1798, und 
in nachherigen Verhandlungen, an Frankreich abgetreten wur— 
den; die bifchöflich «bafelfchen weltlichen Gebiete, desgl. alle 
in dem franz. Departement Oberrhein und Nachbarfchaft- eins 
gefchloffenen helvet. Orte, als: die Stadt Muͤhlhauſen, übers 
dies die Stade Genf, mit Gebiete, (Departement Leman), auch 
‚Biel, Summa 42 Q. M. An Cisalpinien, nachmalige italies 
niſche Republik, nunmehriges Könige. Italien, tourde die Lands, 
Schaft Veltlin, nebft Zubehor, überlaffen. Die Landfch. Wallis 
-srganifirte man J. 1902 zu einer eignen Republik, unter dem 
Schuße der franz., der italienifchen, Ceisalpinifchen), und hel⸗ 
vetiſchen Nepublif. Hingegen find nunmehro das Frickthal, 
(bisher öfter. -breisgauifch), desgl. die bisher zum Öftreich. Kreife 
gerechnete, kleine fürftl. dietrichfteinifche Herrfchaft Teafp, — 
(beide 18D. M.), mit Helvetien verbunden. (Won den neuen 
Beſtimmungen der Herrfih. Hirſchlatt, Blatt, Neu⸗Ravens⸗ 
burg, Sankt Gerold, und andern, welche helvetiſchen Stif— 
tern vorhin gehörten, ift ſchon oben bei Teutſchland, am gebds 
rigen Orte Erwähnung gefihehen.) 
| Slüffe: Rhone, (Rhodanus), Q. am Surfaberge; Rhein, 
' (Rhenus), Q. in Graubuͤndten; Aar, (Arola), Q. ohnweit dem 
Pie vr VA Gruͤn⸗ 
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Gründelwalde; Rüß, (Urla ſ. Rulfia), Teffino, (Tiecinus), 
Inn, (Oenus). \ | 

Seen: a) an den Graͤnzen: ber Benfer-See, (Lacus le- 
manus), (Hs 1128.), der KTeuenburger- oder Neufchateller⸗ 
See, (H. 1314.), (L. neocornenfis); b) im Inneren‘; der Vier- 
waloftädter- See, Wallenftädter + See, Zuger-, Zuͤricher⸗, 
Bieler⸗, Thuner- See, (H. 1780 5. über dem mitte. Meere), 
der Brienzer⸗See. — ET 

Boden: Das höchfte Land in Europa, in einem großen 
Theile mit hohen unfruchtbaren, ungugänglichen, mit ewigen 
Eife und Schnee bedecften Gebirgen. Kinfteraaboen, 13,274 
par. F. Gegen’ S. O. find die mächtigften Gebirge, Eisberge, 
und Sftlicher mit Gletſchern vermifcht, zwifchen denen warme 
und frischtbare Thaler liegen. Sin W. iſt der Jura- oder Le⸗ 
berberg, (Jurallus), deffen hochfter Gipfel, Dole, 5135 $.H. 
In S. der große S. Bernhard, (Alpis pennina), die rhätifchen 
Alpen, (Alpes lepontinae); davon die hoͤchſten Theile finds der 
Surka >» oder Gabelberg mit dem Grimfelberge und Schreeda 
born, 12,560 $.; der Sr. Bottbard, (H. 8264., H. des Kar 
puzinerklofters 6367.), ber Tirtlisberg, der Julierberg. Flaͤ⸗ 
cbeninbelt der. Gletſcher = 50 Q. M. Sehr ungleich iſt die 
Sruchtbarfeit. — LKufe: In den niedrigen Thalgegenden faft 
unerträgliche Sommerhitze; aber in den ranheften Alpengegen: 
den fiberifche Kälte. Der Sirokko⸗Wind; der Soenwind. 

Produkte: Am einträglichften ift die Viehzucht, beſonders 
die Schaaf- und Rindviehzucht; Gemfen und Steinböcke wer: 
den immer feltener. Man hat Maulthiere, vielerley Arten Wild 
pret und Geflügel, einige Bienenzucht. Die mildern Gegenden 
liefern Wein, Obſt und italienifche Früchte, auch Getreide, aber 
nicht hinlänglich. Um den Genfer-, Neufchatellers und Murts 
ner » See bringen die Landfchaften alles, was nur ein gefegnetes 
Land liefern fan. Man bauet auch Flachs und Hanf; Berg 
bau wird nur wenig getrieben. Man hat einige Eiſenwerke, 
herrliche Kryſtallengewoͤlbe, Schiefer, Lavezſtein, Steinkohlen, 
Marmor, Alabafter, Gyps, Serpentin, Torf, Mufchel: Achate, 
Sauerbrunnen und Bäder. Salz ift bei tweiten zur Nothdurft 
nicht hinlänglich. Neue Verfuche in Buͤndten wegen Kupfer: 
uud Bleygewinns. di 


Regierungs: Perfüffung: Nach der gegenwärtigen 
polirifchen Verfaffung der einzelnen Beftandeheile Helvetiens, 
find in diefem Abfchnitte nunmehro zu unterfcheiden: A) Die 
belvetifche Republik, B) das kgl. preuß, — 

euT: 
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Neuſchatel, nebſt der Grafſch Valengin, C) die Re⸗ 
publikt Wallis. EIER: | 
| Welvetien, lange Zeit her eine Republik, Eidgenoſſenſchaft 
genannt, beffand im vorigen Jahrh. hauprfächlich 1) aus 13 
mie. einander verdundenen Nepublifen, welche Kantone oder 
Urte biegen, von denen jeder feine-befondre Verfaſſung hatte; 
2) aus untertbänigen Aandfchaften der Kantone; 3) aus Buns 
| Beigenoten der Kantone. Alle wichtige Angelegenheiten, wel— 
che die Geſammtheit der Nepublif beirafen, verhandelte war in - 
Tageſatzungen, oder allgemeinen Randesverfammlungen. Obige 
Derfaffung hat, (fo mie. der Slächeninhalt felöft, fiehe oben 
©. 291.), in den neueften Zeiten große Beranderungen erlits 
ten. Neufchatel nebft Palengin, (eine kgl. preuß. Befinung, ° 
im Umfange Helvetiens), blieb in ihren vortbeilhaften Negie- 
rungs-Verhaͤltniſſen. Aber in allen übrigen Theilen Helvetieng 
wurde, nach mancherlen politifchen Abmwechfelungen, — im J 
1802 eine neue Brundverfaffung eingeführt, und zwar a) in 
ber belvetifchen Republik mit folgenden Haupf - Beftimmungen : 
Die beiverifche Republik ift in 19 Kantone vertheilt, von denen 
jeder feine eigne, innere, unabhängige, mehr oder minder des 
mokratiſche oder ariftofratifche Derfaffung hat; die Kantone 
find indeffen vereinigt, vermittelft verfchiedentl. allgemein geſetz⸗ 
licher Verbindungen, vermittelft einer allgemeinen Tagefazung, 
Gerſammlung), von Kantonal- Deputirten, wechſelsweiſe zu 
Freyburg, Bern, Solorburn, Bafel, Strich, Kuzern, wels 
che Kantone auch abwechfelnd, nach obiger Ordnung, jährlich. 
Direktorial> Kahtone von gefammter Republik find, an deren 
Spige fich ein Landamman befindet; b) Die Landfchaft Willis 
‚wurde im J. 1802 zu einer eignen Nepublif erklärt. A 
A) Helvetiſche Republit: Die 19 Aantone der 
nunmehrigen helvetiſchen Nepublif find : | ' 
“.. . 2) Lern, oſtwaͤrts vom Bieler» See, wo die Hauptſt. des 
"Kantons Bern, (Berna [. Arctopolis), an der Mar, mit 1050 
N., 13,000 E.; (Zlächen-H. der Aar dafelbft 1548 F. ; H. ber 
Stadt 1650 $.), (L. 25°, 7’, 64; B. 46°, 56°, 52); mit 
erhebl. öffentl. Gebäuden, hat eine Akademie, naturf. Gef., ein 
Gymnaſium, ein Waifenhaug, eine dffentl. Bibliothek und ans 
dere Sammlungen, ein großes Hofpital. Die hiefigen Manuf. 
liefern feidne, baummollne Waaren u. a. Artifel; Hindelbank, 
Pfarr-D. —— Aarberg, Thun, Kauterbrun. Staubbach. — 
2) $reyburg, (P. friburgenlis), mit dem Hauptorte gl. R., ans 
Sanenfluffe,, mit dem Zunamen: im Uchtlande, hat 6000 €. _ 
Die Orte: Mugen, ( Morcetum), am See gl. R. * 
—* Os 
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Romont, Stäffis. — Trappiften-Abtey Valfainte, J. 1803 
mit zahlreichen Zöglingen. — 3) Solothurn, (P. folodurien» 
fis), wo der Hauptort GEN., (franz. Soleure), an der Yar, 
5000 E., Hauptniederlage der Waaren, welche aus einem Theile 
Frankreichs durch Helvetien geführt werden. Die Orte: Ball» 
fall, Olten, Dornach. — 4) Aargau, am Yarfl., wo Aarau, 
(Aravia), Städtchen an der Yar, Hauptort, wo viele Meffers 
fchmiede; die Orte: Sofingen, (Tobinium), am Wiggerfl., mit 
Kattunmf. Kulm, Brugg oder Brucd, (PonsArulae), Städte 





den, ander Mar. Lenzburg, Städtchen, mit einem Bergfchlr 


Habsburg, Schloß, Zursach, St., wo jährlich Meffen, Brem⸗ 
garten, St., Mury, Baden, (Thiermae Helvetiae), St., 450 
2 mit warmen Bädern, Laufenburg, Rheinfelden; letztre 3 

tädte des Frickthals. — 5) Bafel, (P. bafilienfis), wo die 
Hauptſt. gl. N., am Rhein, erhebliche Manuf. und Handelsſt., 
die größte Stadt in Helvetien, mit ‘15,000 E., mit einer Unis 
verfität, einer berühmten Münfterfirche, hat erhebl. Band⸗ und 
Seidenf., unterhält ftarken Handel. Die Orte: Wallenburg 
oder Waldenburg, Städtchen, Zichftall, Augſt, (Augulta 
Rauracorum). (Im J. 1754 zählte man in hiefigem Kantons, 
1238, im 5. 1786, 2268 Bandftühle). — 6) Schafbaufen, 
CP. Icaphufienfis), in W. vom Bobenfie, am Rheine, wo die 
Hauptft. gl. I., am Rheine, mit Seiden- und Kattunf., Kat 


erhebl. Handlung. Stein, St., am Rheine. — 7) Thurgau, 
an beiden Seiten des Thurfl. Hauptort: Die Stadt Frauen⸗ 


feld, (Gynopedium), am Murgfl. Die Orte: Arbon, Staͤdt⸗ 
chen, am Bodenſee. Stedborn, Städtchen, am- Unterfee, 
Weinfelden, El., Bifchofssell, (Epifcopi cella), Städtchen, 
an ber Sitter-M. indie Thur, Tobel, Gottlieben, FI., mit 


Schloſſe, am Rheine, am Ausfluſſe deffelben aus dem Unter- 


fee, Dieffenbofen, (Darnalia), Städtchen, am Rhein. — 8) 
St. Ballen, (Fanum $t, Galli), am Bodenſee, mit erheblichens 

lach8- und Hanfbaue, auch ſtarker Spinnerey und Weberey. 

er Hauptort gl. N., 9500 €,, hat viele Bleichen, erhebliche 
Muffelinf., Liefert viele Stiefereyen, ein Haupthandelsplaß der 
oͤſtl. Schweiß, (ſ. im Zolgenden, Herifau). Die Orte: Ror⸗ 
ſchach, ML, nicht weit vom Bodenfee. Beßau, Mil. — Togs» 


genburg, Kbeinchal, Sargans. Das Pfeffersbad, (Ther- 


mae lavarienfes, ſ. piperinae), nebft Kl. Utznach, Staͤdtchen. 
— 9) Appenzell, (P. abbatis cellenfis), oft: und füdlich von 
St. Gallen, in die inneren und Außern Rboden getheilt, 100 
der FI. Appenzell, am Sitterfl., bet erhebt. Leinwandhandel⸗ 
HSeriſau, (Augia domini), D., ähnlicher einer Stadt, mit 6000 


&., wo, (ſo wie in St. Gallen), die größten —— | 
—— oͤſtl. 


Helvetien. —8 


oͤſtl Helvetiens und die groͤßten Magazine von Leinwand, Muf 
ſelin und Batınıwoll » Manuf. Trogen. — 10) Zuͤrich, (P: 
tigarinus), in S. des Rheins, mit dem Hauptorte gl. R., am 
Ausfl. der Limmat aus dem Züricher-Gee, Stadt und F., mit 
10,008 €.; (L. 25°, 56‘, 30%; B.47°, 22%), bat ein afad. 
Gymnaſium, ein großes Waifenhang, eine Sffentliche Biblio— 
thef, mit einer Münz:, Kunft: und Saturalien » Sammlung, 


eine phyfif.» sfon. Gef., medizin.» chirurgifches Inſtitut, ein» _ 


trägliche Eeiden» n. a. Manuf., mehrere Künftler, erhebl. Han» 
del. Die Orte: Horgen, Fl, am Silfl. Ufter, Pfarr-D._ 
Bülach, Winterthur, Zauffen. — 11) Zug, (P. tugienlis), 
an der W. Seite der Nüß, mit dem Städtchen gl. N., (Tu- 
gium), am Zuger» See, 1960 E. Der Berg Worgarten. — 
12) Zucern, in N. des Waldſtaͤdter-⸗Sees, von welchem ein 
Theil hierher gehorig, der Aucernee- See. Im Umfange dies 
fe8 Kantons ift der Pilatus-Berg, (M. pileatus). Hauptſt. iſt 


‚ ucern, am Ausfl. der Ruͤß aug dem Lucerner»Gee, mit-6300 


E Die Orte;: Millifau, Städtchen, an der Wigger, Surſee, 
(Suria, f. Surlacus), Städtchen, am Surfl. Hochdorf, Pfarr⸗ 
D, Das Erädtchen Sempach, am Seegl.R. — 13) Schwyʒ, 
begreift einen Theil des MWaloftädter-, Zuger - und Züricher» 
Ges. Der Haupt-Fl. gl. R., 4600 E., der Flecken Ingel⸗ 


bobl. Die Drte: Gerſau, Fl., 900 E., und Räßnacht, Pfarr: 


D,, beide am Fuße des Rigiberges u. am Bierwaldftädter - Ser; 
Stift Binfievel. — 14) Uri, an der Ruͤß und am ſuͤdl. Theile 
des BVierwaldftädter » Ges. In S. find der hohe St. Bote 
berdtsberg, mit dem Kapuziner : Kl. und die Hschften helveti- 

fchen Alpen. Hauptort ift Altorf, 3000 E., nicht weit vom 
Ruͤßfl. Das Ürfener- Thal, (Vallis lepontina et urfaria). — 


. 15) Öleeas, (P, glaronenfis). Suͤdlich hier Anfang der helve- 


tifhen Eis» Gebirge. Der Aaupefl. gl. N., mit erhebl. Blei— 
chen, Baummollenfpinnereyen, Kattunf., Gtrumpfwebereyen, 
bier und in benachbarten Orten. — 16) Unterwalden, (P. fub- 
Sylvanıs), am Bierwaldftädter See, deffen N. W. Theil Alps 
nacher :See heißt. Der Haupffl. Stanz, (Stantia), 3800 €. 
Sarnen, am Yarfl., Engelberger⸗Gebiete. — 17) Buͤndten, 
(=141D.M., J. 1803. 72,981 E.), vertheilt in 3 Bünde, (Li- 


‚gues); a) den obern oder grauen Bund, inW., J. 1803. 30,871 


E., wo Slanz, Städtchen, die vormal. öftr. Herrſch. Räzuns. 
Das Schamfertbal, worin Splägen, Fl.; b) den Gottes⸗ 
bausbund, inS.O., 27,300 €. Hier it Ebyr, Hauptſtadt 
des Bündner » Landes, am Plefurfl, Das D. St. Moritz, mit 
berühmten Sauerbrunnen; c) den Bund der Io Gerichte in N. 
O., wo Mexenfeld, (Meisevila), Die Herrſchaft Waldens 
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Rein, am Rheine; Traſp, (vormal. fürftl. dietrichſteiniſche 
Befigung, zum oͤſtr. Kreife damals gehsrig),.  Vber-und Un» 
- ser » Engadin; merkantiliſcher Wandergeift. — 18) Teſſino, 

Hauptort ift: Riviera oder Polefe, ein FI, Die Ortes, Mien- 
dris oder Mendriſio, Aavis oder Lugana, Aocarno, Meyen⸗ 


tbal oder Palmasgia, Bollens, oder Bellenz, Livinen oder 


Rivenen, — 19) Waadıland, (Pais de Vaud), zmwifchen dem 
neuenburger und genfer Eee, mo der Hauptort Kaufanne, (Lau- 


finum), (L, 24°, 25‘, 15%; B. 46°, 31°, 5% (H. 1560.) 


8000 E,, 'mif €. afad. Schule, auch e. wiffenfchaftl, Gef. Die 
Orte; Aelen, Aigle, (Ala), Bevieur, wo Salzwerke. Mor⸗ 
ges oder Morſee, (Morgia), am Geufer⸗See, 250 9. Aus 
bonne, (Aula bona), Pverdun oder Iferten, (Eborodunum), 
(H, 1278.), am Neuenburger » See, 2200 €, Peterlingen, 
(franz, Yayerne, lat, Paterniacym), an der Broye, und Wiflis- 
burg, (Aventicum). Ne 

BEB) Das fonigl, preuß. Fuͤrſtenth. Neuenburg, oder Neuf⸗ 
charel, (Princ. neocomenfis), nebſt der Grafſchaft Valengin, 
(Valenginum), (15 D.M., 3. 1803 = 47,980 €.), eines der 


freyeften Fänder, von einem fehr Fleifigen und Eunftreichen Volke. 


bewohnt. Man finder bier viele (4070) lihrmacher, Greiti- 

- fhneider, Mechaniker, Eifen» und Kupfer -Vrbeiter, Indienne— 

und Zitzdrucker, auch. zahlreiche (4980) Spitenarbeiter. 
Außer ber Hauptft, YZeuenburg, (H. 1296., 3000 ©), wo 


‚eine patriogifche Nacheiferungsgef., find die Odrferz Zocle und 
Chaux de Fond, mit 6000 E., fehr merfwäürdig. Unter den 


E. diefer 2Drte find (J. 1790): 130 Uhrmacher, 1300 Spißens 
arbeiter, an 100 Goldarbeiter ec. — Das Thal Valscavers; 

weibl. Er; —— | - 

6) Die Republif Wallis, (Reſp. Valefiana), zwiſchen der 


Monsmirail, eine Kolonie der vereinigten Bruͤder, mit einem 


‚italienifchen Nepublif und dem Kanton Uri, an den Gränzen 


des franz. Dep, Montblanc, Ein neuer Staat, (feit J. 1802); 
von 62 D. M., mit 80,000 &., bisher Beſtandtheil der helvet. 
Republik, (fiche oben), nunmehr getrennte Nepublif, An der 
Spitze der Reg. befindet fich ein erwaͤhlter Groß⸗Vogt, (Örand: 

Bailli), mit einem Staatsearbe. BER j 
Das Walliſerland, (franz. Valais), befteht aus einem gro⸗ 
Ben fruchtbaren Thale, zwifchen hohen Schnee - und Eis» Gebir: 
gen, unter denen der hohe Montblanc, (H. 14,676.), die Sur: 
cas, GBemmi; Gebirge z. Wallis wird eingetheilt in das 
obere und untere Wallis, Das letztere war vor obgedachten 
politifchen a ha dem erftern unterthänig. — Diefe 
Republif IR I. 1802 getheilt in folgende Zehnten (Begitke): 
/ 


J 





Morig, | 


Helvetin, 207 


Aernen, CAragnum), Brig, Vieſp, Naron, Leuck, Siders, 


Sitten, feit $. 1798 mit den Gemeinden Nenda, Velſonnez 
und Sallon; Harence, (bis Jahr 1798 mit ebengenannten Ger 
meinden), Martinach, Entremont oder Sembranchier, St. 

Hauptſt. iſt Sitten oder Sion, nicht weit von der Rhone, 
Sitz eines Biſchofs. Der Flecken Leuck, (Loiche), au der 


Dala⸗M. in die Rhone, wo warme Bäder; St. Mori, (Agau- 


num); Wiartinady ; die Thäler Irable, Caſtre, Anniviers, 
im letztern Ueberbleibfel einer Hunnen «Horde, Val d' Filiers. 


Allgem. Anm. Einwohner. In obaedachten 3 Haupts 
Abtheilungen des gefammeen Helpetiens, fehägte man ums). 
1794 die Zahl der E. anf 1,800,000;5 von’ biefen find in obges 
dachten Land : Verfürzungen an 120,000 E. entzogen, bie nur 
mit 22,000 Menfchen Erfaß fanden. Herrſchende Sprache iſt 
die teutſche, (in 20 verfchiednen Diafeften). Man fpricht aber 
auch franzsjifch, iralienifch, romanifch oder hurwälfch, nebft 


einem Dialekte, noch jet latinifch genannt. In einigen hels 


vetifchen Gegenden befennt man vornehmlich die veformirte Res 


ligion, in andern die r. Fatholifche. 


Ev. reformire find; Die Kantone Zürich, Bern, Bafel, 
Schafhaufen, ein Theil von Glarus, von Appenzell, von St, 
Gallen, von Thurgau, von Baden, Bündten, Waadtland, 
der größte Theil des Kürftenth. Neuenburg. X. katholiſch find: 
die Kantone kucern, Uri, Schwytz, Unterwalden, Zug, Frey- 


‚ burg, Solothurn, Teſſino, ein Gtüdf von Glarus, von Ap⸗ 


penzell, von St. Gallen, von. Bündten, ein Theil von Thurs 
gau, ber größte Theil von Aargau. In den Dörfern Langnau 
und Endingen find auf 112 Judenfamilien mit 2 Synagogen. 


— Manufakturen und Fabriken find in verfchiednen Gegenden. 


Helvetieng eben fo blühend als einträglich, In einzelnen Thä« 


lern findet man mehr Werkftätte der Kuͤnſtler, als in manchen 


europäifchen Reichen. Appenzell hat die feinfte Baumwollen⸗ 


und Slachsfpinnerey, (aus erftem Stoffe ſpinnt man vom Loch 


= 16— 17,000 $. lange Faden; aus leßferem von 9— 10,000 
Fuß). vViehzucht ift indeſſen ein Hauptgefchäft, befonderg bei 
den E. des Falten Klima's Helvetiend; im gemäßigten Klima be» 
treibt man mehr Acker⸗ Wein:, Wiefenbau, Handlung. In 
allen Fächern der Gelebrſamkeit haben fich einzelne. Schweizer 
ausgezeichnet. Noch findee man indeffen im Wallifer » Lande 
Thaͤler (J. 1796) mit E. obne Scheifttunde, obne Brodtbaͤk⸗ 


. XereyEunde. "Muth, Treue und Nedlichkeit der Helvetier, (we⸗ 


nigſtens in einigen Seus⸗egerden Helvetiens), machte ee 
FR, Er | 7 in 


% 


— 
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(in vormaligen Zeiten), einzelnen 'europäifchen Fuͤrſten als Leib» } 
wachen faft unentbehrlich. PER ERNE 
Handlung: Man führt aus: Käfe, Butter, Hornvich, 


Arzneykräuter, Kräuter» Thee, etwas Wein, Schaafe, Pferde, 


olz, Leinwand, feidne Bänder, Sammet, baumwollne Waas 
ven, feidne Zeuge, Leder, Uhren, Galanteriemaaren, Schiefer« 
tafeln, Papier, (aus Baſel), Geſchirre aus Lavezfteine, auch 
Bergkryſtall, Salpeter ic. — Dat führer ein; Getreide, Reif, 
Salz, Eiſen, Wolle, Baumwolle, Tuͤcher und andre wollne 
MWaaren, ſeidne und baumwollne Waaren, Porzellan, Fayence, 
Tabak, Wein, Kaffee, Zucker, nebſt andern weſt- und oftindis 
ſchen Waaren. Salz erhält Helvetien aus Frankreich, (Bayern, 
Tyrol.) Militaͤr der belverifchen Kepublit Z.1804 = 15,203 
Mann in 2Legionen, davon 9987 Mann Infanterie, 2663 Mann- 
leichte Truppen, 890 Scharfichügen, 960 Mann Artillerie, 350 _ 
Mann Kavallerie. ——— 


Bar 1 — 6. 1ls | | 
Halb⸗Inſel Italien, oder Wälfhland. 


Bartem 


i Rizzi zannon!’s K, v. Italien in sı Bl. Ebend. K, von 
Italien 2 Bl. Neap. ı802. Ebend. K. von Königr. Neapel bis J. 
„799. 11 Stück, nermann’s Poſtk. ven ganz Italien u. d. umlie- 

enden Landen. Wien gBl.ıg01. AuszugıBl. DE LAMARcHE?’S 
= son Italien im J. 1799. Par. ı Bl, Fr. Gortze’s K. v. Königr. 
Neapel. Weim. 1$01, 1. Bl Ebd, K. v. Sieikien u. Neapel, Weim, 
1801. ı Bl. Ebd. K. von Sardinien u. Korfika. Weim. 1801. ı Bl, 
1. v. OFFENBURG’S.K. v. öftr. Herzth. Venedig. Wien 1804, ı Bl, 
1. B. DE BOUGER Ch. chorogr. d, &tats du roi d. Naples, Berl, 


1901. 2 Bl. 


Bunch e r. | 


Rehfues u. Tfeharner Stalien, e. Zeitfchr. Berl, 1303: 4. - 
8: — Jof Wiesmayr's Ephemeriden der ital. Litteratur. Salzburg 
feit 3. 1800. heftweiſe. — Guida delle ruotte d’Italia per pofta. N. 
Edit. con 25 earte geogr. et I. regele d, oflervarfı p. il pallagio 
d. el Monte cenifio; auch m. d, franz, Titel: Guide d. routes 
&’Italie par poltes etc. Paris, 1905. 12, = Dizionario sorogra- 
| — 60, 


\ 


* alien | 29° 


 fico, gengr..ete. della Italias Opera della foc, corografica. P, 
4-1, 8. Bologna. 1781. u. 82. Allgem. Blick auf Italien, nebft 
geogr. s ftarift. Auffägen, die ſuͤdoͤſtl. Theile dieſes Landes betreffend, 
yon E. A. W. von Zimmermann, mit 8. Weikt- 1797. 8. — (DE 
© LA BORDE'S) voy. pittorefque d’ltalie et de Sicile, Par. 1779 — 31. 
Fol, Fig. 3 T.— D. I. J. Volkmann's hiſt. Eritiiche Nachr. von , 
Partien. £p5. 1770. u: 71. 8. 2te Aufl. 177%: 3 B. — I. Bernouls 
Is Qujäge zu den neueiten Reifebeihreibungen von Italien Leinz. 
3777» 78. 1:82 ı bis 3 B. 8. — Le Bret's Borlefungen uber die -. 
Statiſtik von Stalien- Stuttg. 1.0. 2. B. 8. — $. I. A. Meyer’s 
Darftellungen aus Italien. m. Kpf. Berl. 1793. 8.5 franz. von Ch, 
Vanderbourg. Par. 1802. 8. m, Kpf. bolländ. Leid, 1803. 9 — 1, 
BARETTI’S aecount ofthe manners and cufloms of Italy. Lond. 
2768. gr. 8. 1:2. Vol. auch 1769. , teutſch, Leipz. 1772. 8. 1.2. Ch. 
nach der zten Ausg. von Schummel, mit Anm. u. Zul. Bresl. 1751. 
8. 2 Th. — (purarr’s) Lettres fur Pltalie. 1785. 2.0.28. 8.3 
teutfch, Hamb. 1738. 8.5 holl. v. Janſen. Amſt. 1800. 8, — (Za⸗ 
gemann’s) Fragmente über Iſalien, aus dem Tagebuche eines june 

- gen Teutfiben, 1. u. 2 Bändchen, 1798: 9% 8. — TI. Andre's R. 
durch verfchiedue Städte Italiens 1735 — 88. a. d. Spauiſchen v. SB, 
4. Schmid. 1. u. 2 B. Weim. 1792. $ — Sr. Scyulse's neueſte R. 
durch Stalien, 1797. 8. Berl. 8: auch m. d. Zitel: Reife eines Liefs 
länders — dur Italien. — F. 5. Bofſtätter's Nachr. von Knnfs 
fahen in Stalien, 1, u. 2 Th. Wien 1792. 8. — I- ®. Berning’s 
R. durch Deftreih u. Stalien. Frankf. a. M. I— III. Bm. — 
I. ©. C. Adler's Ueberſicht feiner in den I. 1780 83. über Wien, 
Benedig, Rom ꝛc. gethanen R. Altona. 1783. 8. — ERM. PImI’S 
viaggio geolögico per diverfe parte merid. dell’ Italia, Milano 
1802. 8. — FR. cErrı’s floria nat, de Sardegna, Salfari. 1774 — 
77.8. 13T. fig.; teutfch, Lpz. von D. Pieſch. 1783: 8. — (Fuos) 
Nachr. aus Sardinmien, von. der gegenwärtigen Verfaffung der Anfel, 
2pz ˖ 2780. 5. — Leonard Jac. dv, Prunner’s Worte gegen das von 
®. P. 5. Norrmann zu Roſtock ungearbeitete Werk, U. 5. Bits 
ſching's Vorbereitung zur Europ. Länder» und Stantenfunde. m. Kpf, 
1804. 3 — C. J. Tagemann’g geogr. Beſchr. des (vormal,) Großs 
berzosth. Toskana. Gotha 1775. 8 — D. U: $. W. Erome’s Staats⸗ 
verwaltung von Tosfana, unter Leopold II. 1—3 Bd. 1797, 8. — 
FR. FONTANI’S e.TERRENI (fratelli), viaggio pittorico di Tofcana, 
Fior. T. L—IIl. 1801 — 1803. m, Kpf. — Kurzgefaßte gesgr. fiat. 
Beſchr. d. Erf. Hith. Venedig, und Des damit verbundenen Dalmaz. 

‚ und Alban., mit ı K. und ı Plan von Venedig. Wien. 1798. 8. — 
CHRIST, TENTOR!’S floria civ., polit., eccleſ., corograf., e to» 
pogr. degli ftati della Repbl. d. Venetia. T. I-XII. Ven. 1790. 
8. — Eoraftiere illum. int. le cofe piü rare e curiofe antiche e 
möderne della citta d, Venezia. Ven. 1796, 8. — J. C. Maiers 
Seſchr. v. Venedig. J — III. Th. Ep. 1787 — 91. 2te Aufl. I—IV. 
Th. 1795. Lpz. 8. — Compendio breve della defer. geogr. delle 
provincie e citta Venete, paflate ir virtu de la pace a Campo 
formido fotto il dominio della cafa d’Auitria, Trieft. 1798. 8. — 
Veueſte ſtatiſtiſche und moraliſche Ueberſicht des Kischenfants. Luͤb. 
* 1793. 


— 


J 
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1793. 8. — Abb. rıpoLrino vEnUTT, dell’ antichita hm- Rom. P. 


grandezze di Roma, tanto-antiche, che moderne. T. I—Ul. Rom, 


1789. 12. — I. G. €. Adler’s Befchreib. ver Stadt Rom. Altona. - 


1731. 4. — Gegenmärtiger Zufland des päpflichen Staates. Helmſt. 
1792. 8. — 7. saLMon’s hiftoric, defer. of anc. and modern Ro- 
me, alfo of the works of art, particul. architeeture, fculptureand 
painting, added a tour through the cities and towns in the en- 
virons of that metropolis and an account of the antig found. 
Lond. 1800. Vol, 1.11. 8. — ($ernow’s) Sitten; und Kultur: Ges 
mählde von Rom. Gotha, 19802. 8. — DE noN’s Voy.pittorefque, 
ou defer. d, roy. de Naples et de Sicile, Paris 1781.—83. — 3 T. 
C. et Fig. Fol; feutfcher Ausz. Gotha 1789— 1800, I—XI. Th. 
m. K. 8. — H. SWINBURNE’S travels in two Sicilies 1777 — 1780. 
Lond. 1783. 4. Vol. I. u. IL; teutſch m. Anm / von T. R. Forſter. 
Hamb. 1785. u. 87. 1. u. 2. D.; franz. 3795. — LAZ: SPALLAN- 
‚zANTs viaggi alle due Sicilie e in alcuni parti dell’ Apennino. 
Pavia, T. I— IV. 1792. 8. m. Kpf.; franz. Bern; teutfh 1— 5 
Th. von J. A. Schmidt. Lpz. 1795 —y8. 8. m. K.; englifch London. 
1798. 8. — €, MAR. GALANTTS N. defcr. geogr. e polit. delle Si- 
eilie T.I—III. 4789. Napoli. 8.5 teutfch von Jagemann, I—IIL 
B. 1790: u. 91. 8. — Abb. sacco Dizion. geogr. e iltorico, e 
fifico del regno di Napoli. Napoli T. I. Il. 8. — GAET. D’ANCORA 
profpetto degli fcavi di Ercolano e di Pompeji e dell’ antico e 
pref. flato:del Vefuvio. Nap. 1803. 8. — S. BREISLAK’S voy. phyl. 
et lithol. dans ], Campanie; fuivi d’un Mm. f. 1. Conttit. phyf. d. 
Rome avec C. gen. del. Campanie trad.d.Mfet. ita!,, av. not. p.le 
Gen. POMMEREUIL, .av. Pl. Paris. 1801. 8.; teutfch von D. $. U. 
Reuß 1.2. Th. mit Kupf. u. K. Leipz. 1802. 8. — I... Bartbel’s 
Briefe über Kalabrien und Sieilien. 1. u, 2. Th. Goͤtt. 1787. 88. 3. 
ate verm. Aufl. Goͤtt. 1791. 8. — p. srYDone’s Tour through Si- 
cily and Maltha. Lond.ı773. 8. ıte Aufl.; teutſch von Zollifofer, 
Lpi. 1774. ate Aufl. 1777. 8.3 franz. v. Meunier, 2te Aufl. Amſt. 
u. Paris. 1782. 2 B. ı2. — Lettres fur la Sicile, par un voya- 
geur italien, 1776, 77. Amſt. u. Paris 1778. ı2. — Lettere del S, 
Ab. Dom, sestını, fcritte dalla Sicilia et dalla Turchia. Fir. 
1780. gr. 8. 2-7 Bi; teutfch Leipg. 1780-83. 3. — Abbe Franc, 
FERRARAS ftoria gen. dell’ Etna. Catania 1793. 8. mit Kupf. — J. 
HOUEL’S vey. pittorefque des isles de Sicile, de Malthe, et de 
Lipari, Paris feit 1782. 44 Gahiers fol. teutſch. Auszug von Keerl. 
Gotha. 4 Baͤnde; teutich LITE. Th. mit Kpf. 5. Auszug. Berl — 
DOM. AUB. AZUNT’s eſſai ſ. lhiſt., geogr, polit., et natur. d.Roy 
d. Sardaigne. Par. 1798. Ed. II. 1902. T. 1. Il. 8.; teutich Mannh. 
1802. 8. auch Leipzig. 1802. 8. — Geographie und Statiſtik der 


ſaͤmmtlichen Staaten des Königs von Sardinien, nach ihrem Ums 


fange vor dem. franzöfifchen Revoluzionskriege, mit ı K. Berlin. 
1302. 8: — Neueſtes Gemaͤhlde von Malta. Ronneburg. I-1II. B. 
1799. 1800. 8. — J. F. MIMAUT’S notice hiltor. fur l’etat actuel, 
1. commerce, J. moeurs, et productions, d. isles d. Malta et 

Gozze. Paris. 1798. 8.3 teutjch von C. W. Ritter. Altona. aus 


| 


I. U. 1763. 4. Ed. IL. 1804. 4. m. Kpf. — Mereurio errante delle 








{ 


| 
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8: = CH. WILKINSON’s epitome of the hift, ofthe island of Mal- 


»taand 60220, w.Map. Lond: 1804. 8. — ©. übrigens Zitteratur des 
‚Hftreichifchen Kreiſes. | 


j | € | . | | . ; | k 

Graͤnzen: Gegen N. Helvetien und Teutſchland, g. O. 
Teutſchland und das adriatiſche Meer, g. O. S. W. das mit⸗ 
tellaͤndiſche Meer, g. N. W. Frankreich. L, 23°, 30 


bis 36°, 30°; B. 36° bis 46°, 30. Slaͤcheninhalt ver 
Halbinfel, mit den Inſeln: 5470 DM, Kauag: 
Stäffes Po, (Padus), Q. Berg Veſo im Piemontefifchen, 
M. adriatifche Meer; Adige oder. Etſch, (Athefis), Q. Zirol, 
M. adriatifche Meer; Brenta, Q. Zirol,, im. Trientinifchen, 


WM. adriatifche Meer; Tagliamento oder Tajamento, Q. julifchen 


Alpen am Berge Mauro, nebft dem Sellafl., deſſen M: adriafis 


fche Meer; Piave, Q. im Feltriſchen, nebft dem Eordevole und 


bem Piaveſella⸗Kanale, M. adriatifche Meer; Arno, (Arnus), 
und Tiber, (Tiberis), beider QQ, auf den Apenninen, MM. 
tosfanifche Meer; Volturno, Q. Apenninen, M. Meerbufen 
von Saeta. BR 7 hd: Ric 0; 
Seen: Der Kokarner-See oder Lago maggiore, (Lacus 
verbanus), zum Theil der Auganer » See, der Comer-See, 
(Lacus-larius); der See Iſeo, (Sevinus), der Bard- See, 
(Benacns),, der fifchreiche Sucino-See. Die pomtinifchen 
Sümpfe. — Auf Sicilien, der Proferpinen-See. — Meer—⸗ 
bufen: a) im mittelländifchen Meere, Golf von Genua, von 


Gaeta, von Napoli, von Salerno, b) im adriatifchen Meere, 


von Syuillace, von Taranto, von Puglia, und andre. 
Gebirge: a) auf der Halbinſel: die Alpen in verfchiede« 


nen Richtungen und Namen, worunter der Montblanc, (Mon- 
tagnes maudites), (H. 14,676.); Monte RXoſa, (H. 13,428.), 


und die Mpenninen,, deren hoͤchſte Spite Velino, N. W. von 


Nom, (7870 H.) Die Bochetta. bJ Auf Sicilien: Aetna 


oder M. Gibello, (H. 10,630.), und WI. Giuliano, (Eryx). 
-Vorgebirge: a) auf der Aalbinfel: gegen S. W. von N. 

nach) S. C. di Piombino, (Populonium), Monte Argentaro, 

(M. argentarius), Monte Circello, (Circeji), Yifeno, (Mile- 


num), della Minerva oder Eampanello, (Prom, Minervae), 


€. Palinuro, (Palinurum); 9. N. O. von S. nach N. €. Spar- 
tivento, (Prom. Herculis), €, delle Colonne, (Lacinium), €. 
de Leuca oder Sinis terrä, (Japygium), €. Vieſtice, (Garga- 
rium), Monte Guaſto, (Pr. cumerium)., b) Auf Sicilien; 
€. de Faro, (Pelorum), Paffaro, (Pachynum), €. Boeo, 


 (Lilybaeum), ©) Auf Korſika: C. Corſo, (Pr. ſacrum). d) 


Auf 
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Huf Sardinien: €. della Teffa, (Erebantium), und dell! Afinar 
ria, (Gorditanum), und viele andere, — Boden und Auftz 
Sehr verſchieden. Ueberhaupt ift der ebne, beiwäfferte Dioden 
größtentheild gut und fruchtbar; daher.der Barten von SEuropa | 
genannt: Der N. W. Theil macht davon eine Ausnahme. Auch 
bei Venedig find bisweilen Die Lagunen zugefroren.“ Gewikter 
find feltner, als in den meiſten andern europaͤiſchen Laͤndern. 
Schr befchwerlich ift in den Sommer - Monaten, in einem gro⸗ 
Gen Striche von Stalien, bisiweilen der Siroccowind, (Ven- 
tus Iyrius). 
Produkte: Faft durchgehendg Getreide, Mais, Hirfe, viel 
Heiß, Wein, Del, Safran, Manna, Mandeln, viel Obft, 
Baumwolle, Zuckerrohr, Tabak, Trüfeln, Kali, Korkholz, 
Hanf, Flachs, alle Arten von Suͤdfruͤchten; (der Sila-Mald); 
Gallaͤpfel. Seidenbau wird in ganz Italien, (ober nirgends fo 
vortheilhaft ald in Piemont), getrieben. Man hat einen Ueber 
fluß an Vieh, auch Buffel, wichtige Schaaf - und Ziegen -Fucht, 
Maulthiere und Efel, Honig, fpanifche Fliegen, wenig Wild» 
pret, vielerley Geflügel und Fifche, eßbare See» Igel, Auftern, 
Mufcheln, Korallen, Sforpionen, Vipern; ferner Gold, Sik 
ber, Eifen, Kupfer, Bley, Wafferbley, Reisbley, Schreib⸗ 
biey, Alabafter, Steinfohlen, Braunkohlen, Spießglanz, Salf, 
"natürlichen. Salpeter, Schwefel, Alaun, Salmiak, Achate, 
Granite, Porphyre, Serpentin, £reffliche Marmorarten, Ma— 
bafter, Puzzolane, Braunftein, mineralifche Waffer aller Art, 
warme Baͤder mif auffleigenden Gas- Arten. Zn den N. W. 
Gegenden find Gemſen, Steinböce, Murmelthiere, Pelzwild. 


Aauprebeile: Gemeiniglich theilt man Italien ein: 
in Ober⸗Italien, in N. W., Mittel-Italien, Un⸗ 
-ter= Italien in S.; und die groͤßern Inſeln. In diefen 
Abtheilungen befinden. ſich mehrere getrennte Staaten, von 
Denen verfchiednie, in den legtverfloßnen Jahren, wichtige po⸗ 


litiſche Veränderungen erfahren haben, | 


Neuerlich ſchwand hier, eine einfteng mächtig herrfchende, 
(feit dem sten Jahrhundert befiandene), Kepublif, (Venedig). 
Es entfproffen hingegen neue Staatenverbindungen. — Die 
cisalpinifche, nachherige italienifche Republil, wurde zufamz 
mengefeßt?: aus einem Theile von mayländifben, und von 
mantugnifchen Gebieten, nebſt Eaftiglione, Solferino, dei 
CLanden Montfeerat, Yllodena, Maffe, ‚Carraca und Mis 
randola, desgl. den bolognefifchen, fercarifchen, a 
AN | . eng 
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ſchen, brescianifcben, cremonifcben Gebieten, und dem helve⸗ 
iſchen Veltline; jetzt Könige. Italien genannt: 
Die genueſiſche, (liguriſche), Republik, bekam einen Zu⸗ 
wachs von Reichslehen mit 100,000 E. — Won den veneziani⸗ 
1 fcben Gebieten erhielt Geſtreich: Stadt und Herzogth. Vene» 
dig, nebſt den Gebieten von Padua, von Verona und Picenza, 
die tarvifer Mark, die Gebiete Belluno, vengzianifch » Seiauf 
und venez. Iſtrien, nebft einigen Infeln. -- Savoyen, fo wie 
“auch Nizʒza, Tenda und. Monaco, waren fehon früher mit der 
‘ franz. Republik vereinigt worden; erftre 3 Lande hatte bereits im 
J. 1796 der turiner Hof au Frankreich abgetreten. Den pies 
montefifchen Landen wurde im J. 1798 eine franz. propiforifche 
Megierung verliehen, fernerhin aber der Haupttheil davon der 
franz. Republik einverleibt, und gleich den übrigen, von Italien 
mit Fraukreich ‘verbundenen Gebieten departementefirt; einige 
kleine Abfchnitte von Piemont erhielten die ligurifche und die ita⸗ 
lienifehe Nepudlif. ii. KR Be Pape 
Im luͤneviller Seieden wurde die Anerkennung der cisal⸗ 
piniſchen Rep., nunmehrigen Koͤnigreichs Italien, vom wienet 
fe (fo wie von einigen andern Hofen ebenfallg gefchehen wor), 
efräftigt, und hierin beftimme; 1) daB dem, öftreich. Haufe. 
uͤberlaſſen bleihen: dag bisherige venez. Iſtrien, die Stadt Ve— 
nedig, die Lagunen, und die Lande zwiſchen den oſtr. Kreise 
landen, dem adriatifchen Meere, und der Etſch, vom Urfprunge 
dieſes Sluffes in Tirol, bis zu deffen M. ins adriatische Meer; 
. 2) dem Herzoge von Modena wurde zur Entfhadigung für feine 
Lande, welche Eisalpinien, (nunmehriges Königreich Iralien), 
‚erhalten hatte, das oͤſtr. Breisgau, (nebit der Ortenau), in 
Teutſchland zuerfannt, und 3) das Großherzogth. Toskana, 
nebft dem toskaniſchen Antheile an der Inſel Elba, dem Infans 
‚ten von Spanien, damaligen Erbprinzen von Parma und Pins 
cenza, abgetreten, und daffelbe zum Koͤnigreiche Herrurien pro⸗ 
klamirt. Die ligurifcbe Kepubiik erhielt die im Campo- For- 
"mio » Srieden Derfelben überlaßnen t. Neichtlehen, (von 100,000 
E.), befraftigt. — Der cisalpinifcben Repbl., nunmehrigem 
ital. Rönigreicbe, wurde, nebft den bereits obgenannten Beflande 
theilen, in J. 1801 von den bisherigen piemontefifchen Gebie- 
ten die Landſchaft Novara, (Departement Argogna nachher 
genannt), zugewendet. Dem Papfte, Pius VII.), verblieb, 
nach Abzuge der an Cisalpinien (ital. Republik) uͤberlaſſenen 
roͤmiſchen Gebiete (ſ. ©: 302.) ein Theil des Kirchenſtaates. 
Piemont wurde, (mit Ausnahme der oberwaͤhnten getrennten 
Theile), im J. 1802, fo auch die Inſel Elba, der franz. Res 
publif einverleibt. Endlich, J. 1905, erhielt die ältefte —5* 
| er 
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fter des Franz. Kaif. Napoleon, Eliſa Bonaparte; Gemah⸗ 
lin des Sürften Felix v. Bacciochi, das Sürfteneh.Piombi« 
no, ald Zehn von Sranfreidy.. — 
Gegenwaͤrtig beſteht die Halbinſel Italien, nebſt dazu ge⸗ 
herigen Inſeln, aus 13 —14 Staaten: Abtheilungen, wenn | 
man das Berg⸗Republikchen St: Marind (herkömmlicher 
Weiſe) in dieſer Reihe aufimmt. — 5 
Die italienlſche Salbinfel hat 10 Abtheilungen, und: 
jwat, I) im monarchiſcher Verfaſſung: a) 3 Koͤnigreiche, 
DYreapel, 2) Hetrurien, 3) Ar. Italien; b) oſtreichiſch ⸗ Ita⸗ 
lien, Herzogthe Denedig, nebſt obgenannten hiermit verdun— 
denen Landſchaften, ec) den väpſtlichen Zirchenſtaat, d) die 
herzogl: parmeſaniſchen Lande, (dieſe J. 1803 unter franz. 
Admisifivation); ©) das franz. Lehnsfurftent h Piombind. 
1) In republikanifcher Verfaſſung: die Republiken Li: 
'gurier, Aucca; St. Warind. Gewiſfermaßen auch Franz: 
"Italien, und dag fogenannte Konigr. Italien. 
By Die italieniſchen Inſeln begreifen: Bas Koͤnigr. Si⸗ 
cilien des Königs von Neapel, das Koͤnigr. Sardinien, die 
franz. Inſel Korſika, die Coon den Britten J. 1803 noch zus 
ruͤck — Johanniter⸗Ritter⸗Ordens⸗Inſel Malta, nebſt 
ude dr. us F ; » Eh ; . Amt: F 
? Tach Maaßgabe eben erwähnter politifcher Verhaͤltniſſe, 
"hier die einzelnen Theile von Italien in folgender Drönung: 
I. Franzoͤſiſches Italien. 

Das vormalige Zerzogth. Savoyen, (vertheilt in den Des | 
Hartemenıs Montblanc und Leman), die vormal; piemontefi- 
fche Graffch: Nizza, nebft dem vormal: Fürfteneh: Monaco; 
(beide jeßt Depart. See- Alpen); das vormal. Herzogth. Pie 
mone, nebft dem ehemal. Eönigl. ſardiniſchen Mayland, auch 
dem vormal. Fürftth. Mafferano, (jetzt vertheilt in 6 franz. Des 
partements), jedoch mit Ausnahne de Gebiets Novara des 
Könige. Italien, des ehemal. Fuͤrſtth. Oneglia, welches letzte⸗ 
ve jetzt liguriſch iſt, desgl. die Inſel Elba. Vorgedachte De- 
partements, mit den erheblichſten Orten dieſes Abſchnitts, ſ. im 
Folgenden, Frankreich, $. t2. Siehe uͤbrigens das Herzogth— 
Parma u. Diacenza: 


I. Das Königreich Italiens 
— 960 Q. M., 3. 1801. 3,856,000 €., fi oben S. 3063; an ben 
Flüffen Etſch, Tefjino, Adda, Oglio, Mincio. Keakes | 
| gie⸗ 


Stalin, er. 

U Regierung: ErbFönigreicd, (März 1805), In männlicher 

AUnie erblich in Napoleons J., (Sranz. Kaifers), gerader ges 

fetzmaͤßiger nat uͤrlicher oder adoptirter Nachkommenſchaft; uͤbri⸗ 

‚gen: mit Beibehaltung der Gleichheit der bürgerlichen Rechte, 
auch Stenergefesgebung, u. Ausſchüſſen fimmfähiger Bürger, 

"(won Wahl» und Eenfur » Rollegien aus der Mitte der Güter⸗ 
befiger, der Gelehrten, der Sandelsleute und Sabrifanten, 

ernannten gefegebenden Korps ꝛc).. ; 

=  Dier. fath. Religion ift Staats Religion. 
- Staats: Einfimfte. —J 1804 = 25 Mill. Fl rhnl. Mi⸗ 
litär, J. 1804 — 32,000 Mann. } We. 
"Theile. Die Departements: 1) Olona, am Fluſſe diefeg 
Namens; (346,230 E.). Hptſt. HE Milano, Mayland, (Me- 
diolanum), (L.”26°, 51%, 15%; B. 45°, 23% 10%), zwifchen 
den Fluͤſſen Teffino und Adda, und au deren Kanslen, Hptore 
dieſes Konigreichs, Sitz der Dber - Negierungsitelen, erhebt: 
Handelsft., in Anfehung des Reichthums und der Anzahl der E. 

die vierte Stade in Stalien, 23 1. Meilen Umfang, %. 1803: 
mit 330,000 €., 61 Pfarrk., mit aufehnl. Gebäuden, vielen Pal 

laͤſten, großen Sffentl. Plägen, unfer denen der feit J. ıgor be: 

nannte Soro Bonaparte. Mayland hat einen Erzbiſchof, im 

J. 1790. 67 zum Theil ſehr prächtige Pfarrkirchen, unter andern 
Lehranftalten eine Militär⸗Akademie, mehrere Hofpitäler, (de: 
ven Anzahl, fo nie der Kirchen und Klöfter, neuerlich fehr ge— 
mindert wurde). Die hiefige große Metropolitankirche, (naͤchſt 
der St. Petersfirche in Nom, der größte Tempel in Stalien, aber 
feit 400 J. noch nicht ganz vollenden), iſt 449 $. lang, und in 
ihrer 'breiteften Ausdehnung über 270 8. breit, bat prächtige Ras 
pellen u. Grabmähler, Mehrere Schulen, auch e. Gymnaf., e. 
Akad. der Wiffenfch. Hieſige Werkſtaͤtten liefern viele Seiden— 

‚u. Sammetwaaren, Bander, Achte und unächte Treffen, Gold» 

u. Silber» Stickereien, auch Gold.» u. Silber- Treffen, Sayence 

ze. Sehr erhebt. find die biefigen Zandelsgeſchäfte. Die vors 

mals wichtige Citadelle ift num geſchleift. % 

Die Staͤdte: Pavia, (Tieinum),. (L. 26°, 491, 334, B. 

45°, 10%, 47.1), am Teffino, Sitz eines Bifchofs, mit Univer- 

fität, berühmten botan. Garten, 25,000 €. _ Monza, (Monoe- 
cia), am Lambrofl., mit Hutf. Gallarato. 

2.2) Agogna oder Gogna, am Fluffe gl. N., (346,000 E.). 
Hauptſt. ift Yıovara, mit 11,900 E. Die Städte: Digera- 
no, Domo dOſſola, Daralla, an der Maftallone«M. in den 

Sefafl., erhebl. Handelsft., mit Gymnafium. Yyeu: Jerufa- 

lem. Arona, Handelsft., am Lago maggiore, mit Schiffswerf⸗ 

ten, mit einem Kaftelle, 4000 E. RER | ' 
"Sabri Sandb. I. n 3) Las 
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3) Lario, ebenfalls am Fluſſe gl. N: Hptſt. iſt Como, 
am See gl. P., (L. 26°, 45'; B. 45°, 4} ' — 35 mit I4 000 
E., wichtigen Geidenf., Metalfarbeitern, unterhält erhebliche 
Epeditions- Handlung nach Helvetien und nach Teutfchland. 
Vareſe. Sondrio. Lecce. a 

4) Serio, am Fluffe SE. N. Hptſt. iſt Bergamo, eine 
F., mit 22,000 E., mit Seiden- Baumwollenmannf., auch Wolz 
Ienmwebertien. Die Stadt Ereniglio, am Addafl., erhebl. Han⸗ 
delsft., hat jährlich .berühnte Meſſen. Breno. | J 

5) Melle, gleihfalls am Fluſſe d. M. Hptſt. ift Breſcia, 
(Brixia), an den Fluͤſſen Mella und Sarza, (L. 27°, 53%, 544; 
B. 45°, 32°, 30), mit Kaftelle, 40,000 E., hat eine National- 
Gewehrf., Stahl- und Eifenf., erhebl. Handelsgefchäfte.. Die 
Städte: Chiari, 7000 E. Verola⸗Alghiſi. Salo, am 
Gardfee. 5 | — = 
| 6 ©ber:Do, (Alto-Po). Hptft. ift Cremona, (L.27°, 
‘41’, 5145 B. 45°, 7°, 43°), am Pofl., anfehnl. befeftigte St, 
mit 24,000 E., hat Seiden- u. Tuch-Manuf., Darmfaitenf. 
Stadt u. F. Pizzigbetone, am Addafl. Die Städte: Erema, 
(L. 27°, 21', 42"; B. 45°, 21°, 29%), am GSeriofl., mit gooo 
E. Eafal maggiore, am Po, (L. 28°, 54, 321; B. 44°, 59%, 
524), mit 6000 E., Handelsſtadt. Lodi, (Laus Pompeja), 
an der Adda, 10,000 E., erhebt. Käfebandel.. 

7) Mincio, am Fluffe ER. Hpeft. ift die anfehnliche be= 
rühmte St. u. wichfige F. Mantua, in einem See, welchen. der 
Fluß Mincio bildef, mit.einer Citadelle, (L. 28°, 27°, 5845 B. 
45°, 9, 15, hat 20,000 E., große, breite Straßen und Plaͤ⸗ 
ße. Die Juden. wohnen in einem befondern Duartiere, und £reis 
‚ben die vornehmfte Handlung der Stadt. Revere. Gonzaga, 
Fl: u. Schl, Stammhaus des ehemal. herzogl. Haufes Mantua. 
Derons, an der Etſch, St., (L 28°, 41°; B. 45%, 26%, 2), 
mit Gymnaſ. Ein Theil davon iſt öftreichifch. In beiden Theis 
Ien find 54,000 €., f. im Folgenden, ©. 309. Eaftiglione 
delle fliviere. ELEND, 5, A 

8) Erofiolo, am Fluſſe gEN.. Hptſt. iſt Reggio, (Res 
‚gium Lepidi), am Teffonefl., 15,000 E., bat erhebl. Seiden⸗ 
Handlung. Die Städte: Maſſa, am Fluſſe Frigido, 6000 €. 
Carrara, mit berühmten Marmorbrüchen, 3000 E., hat eine 
Akad. der Bildhauerfunft; das D. Torano, mit Marmormühle. 

! 9) Panaro, am Sluffe s. N. Hotſt. iſt Modena, (Mu- 
tina), (L. 28°, 52%, 30%; B. 44°, 344; H. 200 %.), mit 15,000 
E., darunter 1400 Juden, mit Citadelle, ſchoͤne St., hat eine, 
‚ Kriegsfcehule, eine Vieharzneiſchule. Das Städfchen Caſtel⸗ 
novo⸗di⸗Garfagnana, am Sechiofl. | 


10) Nie⸗ 
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J Nieder⸗Po, Gaſſo Po). Hptſt. iſt: Ferrara, am 

Yo, (L. 29°, 16‘, 15%; B. 44°, 54')r 30,060 E., darunter 

| 1600 $uben. Eommadio, befeſtigtes Städfchen, in einem - 
See. 


11) Reno, von einem Fluſſe dieſes Namens benannt. 
Hptſt. iſt: Bologna, (Bononia), (L. 29°, 16%, 15%; B. 44°, 
599 wiſchen den Fluͤſſen Neno und Sarrona, mit 79,000 Ey 
bat eine Univerficät, eine Akad. der Wiffenfchaften, ſeit J. 1303 
in 3 Sektionen, und andre wiſſenſe haftliche Anſtalten, darunter 
das fogenannte Inſtitut, mit vortrefl. Sammlungen, welche 
auch nach den In den letztern J. erlittenen Beraubungen noch er= 
heblich find, einer Nationalakad. der ſch. Künfte, hat einträgl, 
Wollen, Seiden-, Sammet-, Flor-Danufafiuren. Die 
Städte: Imola, auf einer Snfel des Santernofl.; Cento, 
nicht weist vom Nenofl. Vergato. | 

12) Rubicone, am Sue. N. Hptſt. ift Cefena. Die 
Städte: Sorli, am Roncafl., 8000 E., mit Geidenfilaforien, 
and mit Salgwerfen; Saenza, (Batcntia), am Amonefl., 16, 
000 E., liefert beliebte irdene Geſchirre, von verſchiedentlichen 
Kormen, jest indeffen weniger, als in altern Zeiten. Raven⸗ 
na, 145000 E., ohnweit der M. des Montonefl. ing adriatiſche 
Meer; hat Seidenmebereien. Rimini, (Ariminium), an ber M. 
des Marecchiafl. ins adriatiſche Meer, mit einem Hafen, 15,000 

Peſaro, (Pilanrum), an der M. des Sogliofl. 

(Nach) einer Kundmachung J. 1803 follte der hierher gehoͤ⸗ 
rige Theil von der Stadt Verona, nebſt dem Gebiete, zu einem 
eignen Departement erklaͤrt ſeyn). 


III. Oeſtreichiſches Italien. 


Graͤnzen: ©.N. oͤſtreich. Kreislande, ſo wie auch 
in Oo, zum Theil, nebft dem adriatiſchen Meere; 9.5. u. W. 
das adriarifche Meer, Königr. Italien, nebft der Etſch. 
Flüſſe: Nebſt dem Graͤnfluffe Ecſch, die Brenta, der Ba⸗ 
chiglione, Piave, Liſonza, Tagliamento, Natiſone. Die 
Lagunen. 
Flächeninhalt — 323 D.M., 1,500,000 E., in 30 St, 
83 großen Fl., 2550, DD: ‚ und noch mehrern einzelnen, tvefts 
waͤrts liegenden Schlöffern, Höfen, Gemeinden. — Rreisabs 
eheilungen: 1) Denedig, 2) Derona, 3) Dicenza, 4) Pa 
‚ou, 5) Trevifd, 6) Belluno, 7) Udine. 
Orte; Venedig, ital, Venezia, lat. Venetiae, 


‚ eine merkwürdige Infel-Stedr, i in einer Arc von Meerbu⸗ 
| EN 42 | ſen, 


1) A Europa. 













fen, mit einem geräumigen See- Hafen, (von Mallamocco), 
mit vielen prächtigen Palläften, auf 60 theils großen, theils 
Eleinen Inſeln erbaut, welche durch 450 Brücken und Stege 
unter einander verbunden find, | 
Venedig hat 160,000 E., unter diefen viele von serfhiehen 
nen Nationen, auch an 4000 Juden, ift Sitz eines r- fath. Das 
triarchen, (Primas von Dalmazien), eines griechifchen und eis 
nes armenifchen. Erzbifchofs 2c., bat im 9. 17794 aufer der r. 
kath. Patriarchalkirche, 7ı r. kath. Pfarrficchen, 12 Abteyen m. 
Priorate, 53 Klöfter. Die unirten Griechen befiten, fo wie 
auch die nichtumirten Griechen, und die Armenier, ebenfalls 
eine Kirche; die teutfhen Proteftanten halten im teutfchen 
Sauſe, (Pondaco dei l'edefchi), einem weitläuftigen Gebäude, 
Gortesdienft. Die Juden, welche in. ihrem Ghetto wohnen, | 
haben 3 Synagogen. Merkwuͤrdig find überdies der St. Yfar- 
cusplatz, mit dem PBallafte des ehemaligen Doge, mit der. St. 
Mareusfirche, der alten und neuen Procuratorie, mit fehens-. 
würdigen Sammlungen, die öffentlichen Bibliochefen,, darun—⸗ 
ter die von St. Marcus, mit Antiquitäten Münz- Kabinetten 
und andern: Sammlungen; dag Arfenal, mit Schiffswerften. 
Don 4 vormals hier beflandenen Eonfervatorien, in welchen 
Mädchen, nebft verfchiedentlichen weiblichen Befchäftigungen, ' 
Wachsblumenverfertigung 2c., auch Muſik erlernten, ift jetzt nur 
noch das Conferpat. d. Pieta vorhanden. Bon diefer Anftale 
werden mehrere hundert (einſtens über 1000) Mädchen unterhals 
ten, von denen gewöhnlich an 70 mufifalifch find. In einem 
großen Sindelbaufe finden Knaben big zur Volljährigkeit, und | 
Mädchen allenfalls Iebenslänglich, mit einträglicher Befchäftie 
gung wohlthärige Unterflügung. _ Gewöhnlich verforgte noch 
neuerlich diefe Anſtalt 4000 Kinder, davon 3000 auf dem Lande. 
Unter den übrigen Anftalten ift vornehmlich das griechifche ı 
Gymnaſium zu bemerken. Die Griechen haben bier eine eigne- 
Buchdruckerei. Venedig hat vielfache Manufafturen, Fabriken! 
und zahlreiche Künftler, (5. 1796) uͤber 470 Gold- und Juwe⸗ 
lierarbeiter, 420 Seidenweber, feıdne Strumpfiwebereien, eins” 
trägl. Wachsbleichen u. Zuckerfiebereien, Kackf., Theriafz, Geis 
fenf., Diftiffine Laboratorien, eine Dorzellanfabrif, welche aber 
* schlechtere Waaren, als die neapolitanifchen und florentinifchen 
Sabrifen diefer Art, liefert. Venedig, einſtens der erfie Markt | 
platz Europa's, treibt noch ſtarken Zwifchen- u. Wechfelhandel, 
und hat 270 Mäkler. In feiner Stadt unfers Erdballs find fo 
viele Schiffswerfte, Barken und Seeleute. Auf der Inſel Mu— 
rano, (St., 7000 E.), find Spiegel: und Glasfabrifen, mo Br | 
N au 





‚ auch Glasperlen verfertigt. Chioggia ober Chiozza, (Clodia), 
nicht weit von der Brenta=M. in die Lagunen, mit 20,000 €;, 
Hafen, Siß eines Bifhofs, Stapelftadt für teutfche und flan— 
ı drifche Waaren. | 
2) Andere Orte: a) Zwifchen den Flüffen Brenta und Pia: 
| ve, wo Mieftre, ein lebhafter Ort, Ueberfahre nach Benedig. 
mine: Mfl., 6000 €. Brendola, mit Hafen an der 
renta-M. Sufine, an einem Brentabanale. Trevigi oder 
Trevifo, (Tarvifium), an den Flüffen Sile u. Piavefella, in 
der fruchtbaren Tarvifer- Mark, F., mit 2500 9., 15,000 E. 
bat ſehenswuͤrdige Kirchen und Palläfte, iſt Sig eines r. kath. 
Biſchofs, hat Seidenmf.,„Wollenf., viele Mefferfchmiede. Ca» 
ftel france, Fl., am Mufonefl., 6000 €. Baſſano, Harte 
del8»St., an der Brenta, mit 10,000 €. , mit Seidenß, liefert 
feine Strohhäte. Die berühmte remondinifche Buchdrucferei. 
‚Afolo, St., am Mufonefl., mit einem Bergſchl., 4500 €. 

b) Zwifchen den Slüffen Brenta und Etſch: Padua, (Pa- 
tavium), alte, nicht fihone St,, an der Brenta, (L. 29°, 30°; 
B. 45°, 22°, 26), eine F., mit etwa 12,000 €., (vormals 34, 
‚000 E.), mit 96 Kirchen, mit Einfchluffe der öffentlichen Bet 
häufer , und Berfammlungssrter der Brüderfchaften, hat ein 
merfwurdiges Rathhaus. Die St. Juſtinenkirche ift einer 
der fchönften Tempel in Italien. Padua ift Sig eines r. kath. 
Biſchofs, hat eine Univerfität, mit einem berühmten botanifchen 
Garten, ein biſchoͤfl Seminariun, nebft andern Leßr - Anftalten, 
ein griechifches Gymnaſium, ums $. 1780 eine Afademie der 





MWiffenfchaften und Künfte, auch eine Ackerbaugefellfchaft, uns 
terhält Tuchmanuf. und Lederf, ' | 
Abano, (Aponum), St., mit 2000 &;, hat berühmte wars 
me Bäder, welche neuerlich weniger befucht wurden, als die Bäs 
der zu Battaglia. Arqua oder Arquato, MIl., mit 1500 E., 
berühmt durch den Dichter Petrarch. Moncelice, St., an eis 
nem von Efte nach Padug führenden Karale. La Chiufa, an 
der Etfch Amerfwürdiger Paß und F. — Eſte, auch Ateſte ges 
nannt, alte Stadt, mit 6000 E., am Fluͤßchen Bachiglione; 
Stammort des Zauſes Eſte, aus welchem die Herzoge von Mo— 
dena .entfproffen find. Legnagno, befeftigted Städtchen, an 
der Etſch. Verona, (f. oben, Koͤnigr. Italien, ©. 306.). 
Vicenza, (Vicentia), (L. 29%, 124, 504; B.45°, 314, 40%), 
mit Sort, an den Slüffen Bachiglione u. Recone, mit prächtigen | 
Gebäuden, fehenswärdigen Denfmählern des berühmten Archis 
teften Dalladio, hat 30,000 E., (J. 1790) 75 Kirchen, dars 
unter 12 Dethäufer, und 27 Klofterfirchen, erhebl. Seidenf., 
‚auch Seidenfilatorien, | 
BANN. ‘Die 
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Die vicentiniſchen Gemeinden, (Sette Commm)/ a 
der tirolifchen Graͤnze in einer gebirgichten Gegend, mit 50,000 
E., deren Hauptort Aſiago, Fl., mit 11,000 €. — Die 13 ver 
zonefifcen Gemeinden, ebenfalls an der tiroler Graͤnze 9 








50,000 E. Dieſe, fo wie die vorherigen Gemeinden find ah 
fcheinlich Nachkommen von ei alten Teutſchen. Die Brtet 
Deid oder Bello, und Erbes; 

c) Zwifchen den Flüſſen Diave und Tagliamento: Dora 
t0 - Bennaro, Städtchen an der Reghene⸗ I in den Lemenet. 
Sacıle, St. Chiuſa di Denzone, Gräng-F “, und Dontiebar 
nee am Selafl., f. eben Seite 79. 

Zwifchen den Flüſſen Tagliamento und Liſonza, ine 
—— vormaliges venez. Friaul, (Forum julium), — Die 
Stadte Udine, (Urinum), am Kanale ka Roja, 13,000 €. ; 
Sitz eines Erzbiſchofs. Palıne nova, Stu. E Tolmes3o, 
St,, mit einem Kaſtelle, am Zagliamentofl. Campo- | formio 
oder Campo -farmido, Kaſtell; Friede J. 1797. Son dem 
ehemaligen venez. ferien, f. oben Seite g0. 81. 








IV. Die ehe Parma und 
Piacenza. 


(90 Q. M., 250,000 €.) — 


Die Herzogth. Parma, Piacenza und Buaftalla, 
am epenninifchen Gebirge, durch welches foldye von 
der liguriſchen Nepublif, und von dem Königreiche Hetrurien 
getrennt werben, find feit Abfterben des Herz ogs Serdi⸗ 
nand Maria Ludwig, von Parma, im J. 1805 unter 
franz. Adminiſtration. 


1) Im Serzogen. Parma if die Hauptſt. Parma, am. 
ln SEN., (1.27%, 355 B. 44°, 44, 50; H 288.), eine, 
V., bat 40,000 E., einen Bifchof, eine Univerfität, eine Zeis 
chen ⸗Bildhauer- und Maler⸗Akademie, ein merkwuͤrdiges 
Schauſpielhaus, und eine in ganz Europa beruͤhmte Buchdru⸗ 
ckerei, mit mannichfaltigen Schriften von fremden Sprachen. 
Man unterhält Porzellanf., Leinwebereien. Eolormo, mie, 
fürfil. Sbloſſe. 
2) Im Zerzogth Diacenza, (Plaifance), ift bie Hauptſt. 
Piacenza, (H. 247.), richt weit vom Po, (25,000 €.), mit 
einer Citadelle, einem Bisthume, und einer Univerfität; (L. 27° 2 


an I7: B. ol [7 
’ 45,2, 4 * 3) Das 


’ 


| 
| 
| 
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3) Das Zerzogth. Guaſtalla, mit den kleinen Fuͤrſtenth. 

Sabionetta, 05010 oder Bo350lo. Die Städtchen: Bua- 

alla, an ber Croſtollo⸗M. in den Pofl. — Sabionetta, mit 
‚einer Etadelle. 


v. Die liguriſche — 
(ital. Genoya, franz, Genes), 
in S, des Herzogth. Parma und der iralienifchen Republik, 


in O. und 8. Frankreich, am ligurifchen Meere, = 1002. 


M.; J. 1803. 620,400 E., unter welchen auch Juden. 


Nach der neuen, (noch $. 1805 forfdauernden) Eonftitis 
tion vom J. 1802, befteht die Regierung dieſer Republik, 1)‘ 
aus einem Senate von 30 Mitgliedern, an deren Spike ein aus 
ihrer Mitte auf 6 Jahr lang erwählter fehr befchränkter Doger 
it 50,000 Lir. jaͤhrl. Einkünfte), welcher mit auswaͤrtigen 
Mächten unterhandelt, 2) aus 3 Wahl-Kollegien, von Gü⸗ 
terbefigern, Gelehrten und Kaufleuten, 3) einem Syndika⸗ 
ce oder Lern» Kollegium, von 7 —— 4) einer aus 
60 bis 72 Bürger : Repräfentanten, in gewiffen Zeiten verfammel- 
ten National⸗Conſulta, ohne Gehalt. — Staats: Einfünfe 
te: 4 Mill... 90,000 Lire. — Dier. kath. Religion iſt — 
Religion; aber auch Bekenner von andern chriſtl. Bekenntniſſe 
genießen buͤrgerliche Rechte, und ſi nd Her zu den obern — 
rungsſtellen wahlfaͤhis. 

Militär, J. 1802, ohne die franz. Garnifonen, 4000 M. 


‚29. Truppen, 2 Schiffe von 74 Kanonen, 2 gechotten von 36 


Kanonen, 4 Korvetten von 12 — 248 Kanonen. 
Daß Gebier der Republik ift (J. 1800) in 14 Bezirke ein— 
getheilt: 1) Genua, wo Genua, oder Genova, (L. 26°, 383 


B. 44°, 23', 48"), prächtige See: Stadt, ‚la füperba daher 
‚genannt), und F., an einem Berge, mit geräuntigen Sreihafen, 


welcher Durch 2 Damme geſchuͤtzt wird; J. 1798 mit 81,000 E., 
(%. 1796 mit 120,000 E.), prächtigen Yall äften, die felbft meh- 


‚rere koͤnigl. und fürftl, Nefivenz-Makäfte in Europa an Pracht 


| übertreffen ; Sitz eines r. fath. Ev; zbiſchofs, bat, nebftr. Fath. 


Kirchen, ſeit J. 1801 eine griech: febe Kirche, verſchiedentl. gut 
eingerichtete Schulen, eine Univerſität, ein Nattonal⸗Inſti— 
tut, eine Akad. der Arkadier, ein Taub- und Stummernts 
Behr: Inftitue, öffentl. Dibliothefen, eine Maler- u. Bild⸗ 


bauer » Akademie; ein großes Hofpital, mehrere Waiſenhäu⸗ 


ſer, — reiche Ran nie) (Cetztere äußerlich vor» 
u { zuͤg⸗ 


7 
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züglicher, als im Innern); ein Trappiften-Yofpiz, eine be 
rühmte Bank, (de heil. Georgs); J. 1789 über 1600 Seiden⸗ 
fühle, viele Sammet>, Tabak», Bapierdofenf., u.a. Fabriken, 
auch Schiffswerfte. Genua hat fehr wohlhabende Kaufleuten. 
Banquiers; aber ihr bisheriges Verkehr, welches: in ne 
Jahrh. in alle Gegenden von Europa, und in andere Erdtheis I 
le fich ausbreitete, hat in neuern Zeiten fehr abgenommen. — 
Genuefifcher Sandel mit teutfcher Leinwand nach Sid-Amerifa, 
— Zahl der im Hafen von Genua ange. Schiffe, J. 1795 — 
1004, darumter 99 daͤniſche; J. 1796 — 654, davon 65 dänis 
fche; hingegen J 1784 an 2056 Schiffe; J. 1804 = 1932, (das 
von 962 befrurifche, 494 franz.), ohne die Fleinen Nationale 
Fahrzeuge; 3.1803 2594. Die Dorftadt S. Pietro V’Ares 
na. Lotto di Genua. — Quarantänenhaus. — Berga— 
masker unter einem Ronful. | 

2) Biſogna, wo St. Martins, Flecken. 

3) Dolcevera, wo Reverolo, oder Rivaruolo, Städtchen. 

4) Lemo. Gavi, Städtchen, am gemefl., wichtiger Daß, 
mit Kaftelle; Novi, Städtchen, mit Berg» Kaftelle. —* 

5) Catuſi, wo die Stadt Valtri. A er 

6) Aatimbro, wo Savona, nächft Genua anjehnlichfte 
St. im ligurifchen. Gebiete, Seeſtadt, (26,000 E.), Giß eines 
Bifchofs, mit Citadelle, und mie fehlechtem Hafen; Sinale, 

7) Maremola, 10 das Seeftädtchen Pietra. 

5) Eapo-Derde, mit dem Fl. Diane. - .  , _ 

9) Palma, mit der See» St. San- Remo, mo em Hafen, 
(12,000 €.), hat erhebl. Delhandel. Dentimiglia, St, mie 
einem Kaftelle an der Notta-M. ing Meet, Sitz eines Bifchofs. 
10) Geſtliche ligurifihe Gebirge, wo Rocherta, Staͤdt⸗ 

| J 


11) Weſtliche liguriſche Gebirge, wo Ottone / St. 
12) Golfo Tigulio, wo Rapallo, Staͤdtchen, mit Hafen. 
13) Entella, wo Chiavari, großer Fl. Seſtri di Le: 
vante, Städtchen, am liguftifchen Meere, (zum Unterfchiede 
von dem Städtchen Seſtri di Ponente, mit ebengedachtem 
Beiſatze). eh — 

14) Dars, wo bie Stadt Levanto. * 

15) Golfo della Spezza oder Spezia. Spezzia, Staͤdt⸗ 
chen, mit See-Hafen. Sarzana, St. u. F. Bergſchl. Sarza⸗ 
nella. Lerici, St, mit Fort San Marie, auf einem Felſen. 
Die Inſeln: Palmars, Tino, Tinello, darunter die erfie die 
größte, und wohl angebaut IR, bat ein verfallues Kaſtelle 


chen 


er⸗ 
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Vrermoͤge des Traktats der liguriſchen Republik mie Frank— 
reich, dv. J. 1802 im Jun., find Seravalle und Caroſio an die 
ben Republik abgetreten, hingegen Oneglia ꝛc. der ligurifchen 
Repuüblik uͤberlaſſen. a hr 

Im 5.1790 zahlte man im Gebiete der Nepublit an 110 
apiermühlen; mehrere 100 Samımet » Band» Weberftühle, viele 
Spigenflöpplerinnen, Schiffbauer, befonderd zu Lepanto, 
Nervi rc. Das berühmte D. Borzonasfe. 
Zufolge eines organifchen Geſetzes, (Januar, J. 1803 )r 
follte das ligurifcye Bebier in 6 Gerichtsbarkeiten und 47 
Rantone abgetheilt werben. 


v1. Die Republik Lucca, 
am liguriſchen Meere, zwiſchen der liguriſchen Republik, den 
Koͤnigr. Italien und Hetrurien, an beiden Seiten des Sec⸗ 
hiofufes. | | | 
Slacheninhalt = 16 D,.M., mit 120,000 €, in 
286 Communen, | | 
Regierungsverfaffung. Nach der (noch im J. 1803 forts 
daurenden) Ronſtitution vom Dec. 1801 beſteht die Regierung 
‚ber Republif: 1) aus einem Vollziehungs⸗Rathe von 12. Ael⸗ 
teften, im gjähriger fortdauernder Amtsverwaltung, an deren 
Spitze ein zweimonatlicher Präſident, mit dem Titel: Gonfa⸗ 
lonicre, (Faͤhnrich, Pannerherr), Chef der Kepublik, wel⸗ 
cher mit auswärtigen Mächten unterhandelt 2c.; 2) e. Verwal⸗ 
‚tungs:Rathe, 12 Aelteften u. 4 Beamten; 3) e. großen Ras 
the von 300 Bürgern, d. i: 200: aus den reichfien Eigenthüs 
mern, 100 aus den norzüglichften Kaufleuten u. Künftlern, wel⸗ 
che alle J. zum dritten Theil erneuert werden , alleſammt ohne 
Gehalt, und deren Geſchaͤft iſt, Gefege zu machen, (die von dem 
Vollziehungs-Rathe in Borfchlag gebracht find, und über wels 
de 20 aus ihrer Mitte verhandelt haben), ferner: die Mitglies 
der des Vollziehungs - Naths, des Verwaltungs-Raths, und 
der Gerichtshöfe zu. ernennen. R. katholiſche Religion ift 
„aupt- Religion. Den Juden ift der Aufenthalt im Gebiete 
der Republik nicht verftattet. Das Gebiet der Republik ift in 3 
Bezirke, (Kantone), eingetheile. b 
.D Sacdyio, wo die Hauptſt. Lucca, (mit dem Beinamen, 
induftriofa), F., mit-20,000 E., mit einem r, fathol. Bifchofe, 
hat (3. 1790) 4 Kollegiatkirchen, 18 Pfarrk., 20 Klöfter; Sei» 
den, Baumwollen: Manuf., erhebl, Handel mit Del, und mit 
hieſigen Seiden » Arbeiten. — 2) Littorale, wo der Fifeher-Fl. 
m N is u5 | Die 


314 Europa, 


Viareggio oder Dorreggio, am Figuftifchen Meere, mit klei— 
nem Hafen, dem einzigen in der Republik. — Zahlreiche Lande’ 
häuſer ver reihen E. der Hauptſt. Cucca. — 3) Apenninen, 
mit dem Orte Borgo⸗Mozzana. | 

Der von Natur unfruchtbare Boden wird, von den fleis 
ßigen Luccanern, aufs thätigfte angebauet. Wichtig if vor» 
nehmlich der biefiae Baumöl» Gewinn. Bäder. 

Staats- Einkünfte: 606,000. SI. rhein. Militär: ı 
Bat. Einientenppen, ı Ranonierdetafchem., ı Inpalidenfonmp., 
ı Schweizerfemp. — Kandmiliz — 15,000 M. 


VI. Das Königreich Hetrurien, 
(vormal, Großherzogth. Toskana), 


an den Apenninen, und am hetrurifchen (tuscifchen) Meere, 

an den Slüffen Arno, Ombrone und Chiana, umgränge 

. von den Kepublifen Lucca u, igurien, von dem Könige. Ita⸗ 
lien, auch) vom Kirchenſtaate. SEN 


Slächeninhalt — 4Io D. M., 1,100,000.& — Reich⸗ 
thum an vielfachen YTarurproduften; Aecker gartenmäfig an— 
gebauet. — Mannichfaltige Gewerbe. J. 1800 — go Papiers 
mühlen. el ' 2 
Staats⸗Einkunfte — 23 Mil. Rthlr., I. 1802. 37 Mil. 
Thal. Schulden. — Militär 3000 M. regulirte, 12,000 M. 
Landmiliz. FR 

Regierung: Ein Erbkoͤnigreich, welches Fraft des lüne— 
viller Sriedens: Traftates, und vermöge andermeitiger Konz 
ventionen, dem damaligen Erbprinzen von Parma, nachheri- 
gen Könige Ludwig I. von Serrurien, überlaffen wurde, nach 
deffen Abfterben im. J. 1803, deffen unmündiger Prinz Ludwig 
11., (unter Bormundfchaft ver Mutter, Maria Louiſe, Toch- 
ter des Koͤnigs Karl IV. von Spanien), in der Regierung folgte. 
Hauptſt. ift Slorenz, (Firenze, Florentia), Reſidenz des 
K. von Hetrurien, am Arno, mit 74,000 E., Citadelle; den fü- 

nigl. Palläften, (Palazzo de Pitti, Nefidens, und Deckhio); 
(1L.28°, 22°; B. 43°, 46°, 30%; H, am Corſo der tintori 47 5, 
über dem Arno 225.); eine ſchoͤne, und wegen ihrer prächtigen 
Gebäude, ihrer Bildhauer » Arbeiten, Malereien, merkwürdigen 
Alterthuͤmer, auch nach den jüngft hier erlittenen Beraubungen, 
‚ noch fehr fehenswärdige Stadt, Sig eines r, kath. Ersbifchofg, 
einiger Akademien, darunter die Akad. d. Georgofili, Gef. der 
vaterläudiſchen Geſchichte; nebſt andern Lehranftalten, auch 

; ar ein 
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ein Leheſtuhl für Ackerbau, mit oͤkonomiſchem — Se— 
henswuͤrdig ind: die Metropolitan⸗-Kirche, die StJ Hhan⸗ 
nis⸗Kirche, die St. Korenz⸗-Kirche, mit der an Euufeinen 


"reichen koͤnigl. ale DIE mufivifche Sabrif, die Ballerie,.die 
" Antiguitäten: Gemälde- Sammlung. Man ve fertige 
Seidenſtoffe, u met, Porzellan. Darf. 


Pietra Mala, ein ML Prato, St.,' mit Citadelle, Hat 
10,000 E.; Difiofs, St, 9000 E., mit einer Eitadelle, beide 


‚ Städte mie Bisthümern. a Sr (4. 51.), am Arno, mit 


8000 ( E., (einftens 150,000 Ehh, einer fehenswärdigen Domfirs 
che, Tauffayelle, e. ———— (Campo ſanto), e. r. fath. 


Erzbifchofe, und e. Univerfität, J. 1801 mit 3 Fakultäten, (theos 
logiſchen, juriflifchen, philofophifchen), hat ein phyiikal, medis. 


ciniſches Kollegium, einen botanifchen Garten, ein "sffenet. ches 
mifches Laboratorium, große Hofpitäler. Der bängende 
Thurm. Piſa hat erhebl. Baummollen» und Eeidenf. r Uhrf., 
Stahl: u. Sold- Arbeiter. Warme Bäder, mit wohl einges 
richteten Anftalten. Rameel⸗Geſtütte zu piſa Die prachts 
volle Karthaufe. Certofa. CLivorno, (engl. ‚Leghorm), eine 


F., berühmte wohlgebaute' Handelsit., (L. 27%, 409%; B. 43% 


23%, 29, mit e. Seehafen ‚, bat 53,000 E., unter dieſen Grie⸗ 


ben, Armenier, Juden, (mehr als 15,000), und Ssnanen, 


welche hier vollige Freiheit genießen; Gig eines r. kathol. Bis 
ſchofs. Zu den vorzuͤglichſten Gebäuden gehoͤren, außer. der 
Domkirche ein Fönigl. Dallaft, eine Rirche der armeniſchen 
Nation, eine türkifche Moſchkee, das Sklavenhaus, bie 
Salze, Tabefs- u. Gelmagazine, das Zeughaus, das Qua⸗ 
rantainenhaus merfwürdige Rornbehälter. Die hieſigen 
Juden treiben ſtarke Handlung, unterhalten einträgl. Boörallenf. 


— Livorno iſt ein Zauptvereinigungspunkt ‚der Levante mit 


Weſt-Europa, und der italieniſchen Provinzen mit den Auswaͤr⸗ 
tigen, bat auch Antheil an dem Handel nad) Bengalen. — 
Beregamasker — 50, in einer eignen. Zunft, Doiterra, St. 
Sitz eines r. Fath. Bifchofs, mit Gefundbrunnen. Siena, St., 
(H. 1000.), mit 13,000 E., darunter an 400 Juden, haf einen 
x. fath. Erzbifchof, (Bilhof), und eine Univerfität, eine fchens- 
würdige Domfirche. Radicofani, St., CH. 2319.) — Arez⸗ 

30, an der ChianasM. in den Arnofl., Sitz eines Bisſthums, 


8000 E. Geburtsort des Dichters Petrarch. - — Das kultivirte 
Yievolerbal. . 


Der Stato degli Drefidit, (=14 2. M., 42,000 E). 
nebft F, Grbitello, mit gutem Hafen, feit J. 1801 von dem ko⸗ 


nigl. hetruriſchen Gouvernement in Se ig genommen. 


Ein— 


Ha, — Europ 


Einige Infeln im hetruriſchen (tusciſchen) Meere: elo⸗ 
rar Gorgona, (Urgas) ꝛc. 0 


VIII. Das Sürftenthum Piombino, zwifchen Pifa und - 
Siena, — (in Verbindung mit der eifenerzreichen Infel Elba, 
mit Ausnahme des vormal. Fönigl. neapolitanifdyen Hafeng, 
Porto Longano, und des vormal. großberzogl. toskan. Has 
fens, Porto Serrajo, am Ende des letztverfloßnen Jahrhun⸗ 
derts Beſitz der Fürſten aus dem Haufe Buoncampegni Aus 
doviſi, Herzoge von Sora), — nebſt der Inſel Elba, in ver⸗ 
ſchiedentlichen Traktaten bis J. 1802, von den damaligen Beſi⸗ 
gern an Frankreich abgetreten; J. 1805 von dem franz. Raiſer, 
Napoleon, deffen altefter Schmefter, Eliſa, Gemahlin deg g. 
Selir Baciocchi, franz. Generals und Senatorg, als ein in 
männlicher Linie erbliches Lehnsfuͤrſtenthum, mit verfchiednen - 
Eehnsverpflichtungen abgetreten. re 

Hauptſt. if Piombino, (L. 27°, 50'; B. 42°, 55% 27 


IX. Der paͤpſtliche Kirchenſtaat, 
(=522.M., mit 1,400,000 €,), 


am abriatifchen und am tuſciſchen Meere, von den Könige, 
Hetrurien, Italien und Neapel umgraͤnzt, Beſitzthum des 
jedesmaligen Papſtes, Kirchen⸗Haupts ber r, kath. Kir⸗ 
che, welcher von Kardinaͤlen erwaͤhlt wird. BR 
Noch am Ende des 18ten Sjahrh. war diefe® Gebiete von 
Hrößern Umfange. Bon diefem hatte Papft Pins VI. in dem 
mit Frankreich (23. Jan. 1796) zu Soligno abgefchloßnen Fries 
dengtraftat die Kegationen Bologna, Ferrara, Romagna, 
nebft Avignon und Denaiffin, (— 260 D.M., LMIN. E.), 
abgetreten. Nach einem im Dec. des J. 1797 erfolgten Aufſtan⸗ 
de in Kom, Fam die päpftliche Regierung in Verdacht neuer 
feindfeligen Abfichten gegen Sranfreih. Ohne Widerftand wur— 
den, nebft der Hauptſt. Non, bie übrigen päpftlichen Gebiete 
von den, Franzoſen befegt, und zu einer Nepublif erklärt, die 
aber im J. 1799 in fernen Kriegs» Borfällen fchon ihr Ende erz 
lebte, worauf dem im J. 1800 zu Venedig ermählten neuen Pap« 
ſte Pius VIL. der Kirchenſtaat in feiner neuen engern Begraͤnzung 
überlaffen wurde. | 
Staͤdte: Rom, (Roma), an der Tiber, (H. der 
Fläche der Tiber 32.), (L. 30%, 9%, 15”; B. 41°, 53, 
54°), Hauptſtadt und Diefidenz des Papftes, eine der merke 
wuͤr⸗ 
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wvuͤrdigſten Städte in der Welt, mit regelmäßigen Gafa 
fen, zahlreichen Wafferfünften auf öffentlichen Plägen, 
prächtigen Kirchen und Palläften, auf ı2 Hügeln erbaut, 
bat 19 Thore, im %. 1791. 82 Pfarrkirchen, darunter 7 Haupt⸗ 
firchen, (überh. 32% Kirch.), 186 Klöfter, 163,000 E., darun⸗ 
fer an 9000 Juden; J. 1787. 164,595, worunter 2936 Priefter, 
5073 Mönche, Nonnen u. Keligiofen, 150 Bruͤderſchaften, J. 
© ‚1800. 153,300 &., in 37,738 Samilien; 1586 Weltpriefter, 1337 
- Mönche, 1330 Nonnen, 26 Ketzer, Türken, Unglaubige u. ar 
Das männliche Geſchlecht von jedem Alter — 80,580, dag 
weiblihe Geſchlecht — 72,424. Noch neuerlich iſt Rom ein 
Saupt⸗Wohnſitz ausgezeichneter Maler, geſchickter Bild⸗ 
Dauer und Architekten, oͤhne ausgezeichnete Bekanncſchaft in 
andern wiſſenſchaftlichen Fächern. — Auszeichnung verdienen 
die Trajans- Säule, die fchönfte Säule in der Welt; die Gbe⸗ 
. lisfen, nebſt verfchiedenen Springbrunnen, und mannichfaltis 
gen Neften von-Alterthümern, Unter den Haupt: Kirchen wird 
die St: Lateran-Kirche von der römifchen Geiſtlichkeit als 
Hauptkirche der ganzen Chriftenheit angefehen. Aber die größte 
und ſchoͤnſte Kirche in der Welt ift unjtreitig die Sc. Petersfir- 
ce, (dag einzige Bebäude in feiner Art), — mit einer dDoppels 
ten Kuppel, im Innern mit 29 Altaͤren. Bei diefer Kirche ife 
der St. Petersplag mit Colonnaden auf 2 Seiten. _ Auch Die 
Maroniten, (Syrer), hatten bisher hier eine eigne Kirche und 
ein Kollegium. Bemerfenswerth find; der vatikaniſche Pal⸗ 
laft, mit 22 Höfen, -11,000 Zimmern und Kanımern, worin. e; 
wichtige Bibliochef, e. Starien- Sammlung, €. Münz: Ras 
biner, e. Zeughaus. Mir dem Vatikane ift in Verbindung dag 
Delvedere, welches eine Sammlung von Statüen von den be— 
rühmteften Meiftern enthalt. Die Engelsburg, eine flarfe Ci— 
tadelle, worin auch Staafsgefangene verwahrt werden. Ge 
henswuͤrdig finds .die Rotonda, oder Kirche 5. Maris ad 
Martyres, die 5. Sebajtians- Rirdye, die Jeſus-KRirche, 
dag Quirinal, bisher gewöhnliche Nefivenz des Papftes; dag 
Lampidoglio, fo wie viele andere öffentl. u. Privat-Gebaͤude, 
(unter denen mehrere mit den feltenften Denfmälern alter und 
neuer Künftler geziert find); auch verfchiedene WaffesFünfte, 
Rom bat eine Univerſität, (Sapienza), ein teutſches Rolle 
gium, ein Rollegium der Briechen, mehrere Afsdemien, uns 
ter denen fich die Akademie von St. Lucas, bei allen neuen 
Nevoluziens-Stürmen, unverfehrt erhalten hat, verfchiedenel, 
gelehrte Gefellfchaften; ein Collegium de propaganda fide für 
Miffionarien zur Belehrung der Heiden, deffen Gebäude ein weils 
— aͤufti⸗ 
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‚Tauftiger Pallaſt, worin viele Knaben aus alferlei Nationen aus 
allen Erdrheilen unterhalten werden, mit einer Kirche, wichti— 
gen Bibliothek, Foftbaren Buchdrucferei, worin Bücher in'mehe 
als 30 verfchiedenen Sprachen gedrucft werden; J. 1804 ein 
neues Kollegium der Geſellſch. v. Glauben Jeſu, das mas 
rianiſche Rollegium. Merkwuͤrdig iſt hier auch dag Leihhaus, 
‘(Mons pietatis), und die Bank zum beil. Beifte. Sabriken, 
Manuf. u. Zandlung find nicht erheblich. Man bereitet fünfl, 
Blumen, mwohlriechende Waſſer, Eſſenzen, Pomaden ıc. Slä- 
cheninhalt = 515,860 O. R., (HA. des Janiculum 276; deg 
Aventinb. bei der Malteſerpriorey 109; des Dalatinb. 157; 
des Capitoliums, in W. vom tarpejifchen Selfen, 142; Spige 
des Kreuzes auf der St. Peterskirche 503 F.). In der Nacı- 
barſchaft von Rom find fehenswärdige Dillen. — Die päpftl. 
Herbſt⸗Reſidenz, Gandolf. — Trappiften>Kl. von Dalfain: 
‘te b. Rom. — Oſtia, St, an einem Arme der Tiber, Sitz eines 
Bischums. Albano, Staͤdtchen, (L. 29°, 50°; B. 410, 434, 
504), mit prächtigen Eufifigen der Nomer; Sitz eines Bis— 
thume. Der Aago P’Xlbano. Fraſcati, (Tuleulum), Pas 
Leſtrina, (Praenelte), und Delleers, Städte, mit Bisthümern, 
fo wie Eivoli, (Tibur), am Teverone, mit 18,000 €., wo die 
Solfatara und der. Wefferfall des Teverome.  Terracina, 

(Anxur), St. | | 
Vermoͤge eines päpftlichen Defrers v. Sun. 1900 ift daß 
roͤmiſche Gebiet in folgende 7 Delegazionen abgetheilts © 
1) Diterbo, wo die Hauptſt. EN., mit Bisthume. Toß 
canella, St., Orvieto, (Urbs vetus), St., mit Bisthumie; 
Ronciglione. Die Städte: Montefisfcone, mit Bisthume; 
Liviravechia, Handelsſt. usP., (L. 29°,.8°%; B. 42°, 5°, 24%) 
mit 12,000 €., und Seehafen. Gemöhnliche Station der päpfil, 
Fregatten und Galeeren. — 2) Spoleto, mit einem Theile von 
den Randfchaften Limbrien und Sabina; Hptſt. Spolero, mit 
einer Citadelle, Sig eines Bifhofs, 6000 €. ; das Städtchen 
Norcia. Aſſiſi, St, mit 4000 E., einem Bisthume; Grab 
des heil. Franz von Aſſiſi in der, Kathedralfirche. Soligno, 
vder Suligno, (Fulginium), St,, am Topinofl. Terni, (Inter- 
amnum), St, Wafferfall des Velino. Das Städtchen Ceſi, 
mit den dolifhen Bergen. Narni, (Nequinium), ð&t. Wal: 
liano, St, mit Disthume. — 3) Perugia und Eitta di Ca— 
fielig, Hoptſt. Perugia, (Perufa), (L. 29°, 584; B. 43°, 6%, 
45), mit Citadelle, 16,000 E., hat einen Bifchof, eine Unis 
verſitaͤt. Citta di Caſtello, St., am Tiberfl., mit einem Bis— 
thume. — 4) Tamerino, mit der Hptſt. gl. N., wo ebenfallg, 
ein Bisthum, auch eine Univerſitaͤt, I. 1790. ı9 Kloͤſter. N 5) 
a⸗ 
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Macerata, mit einem Theile der Provinz Marca, Hptſt. Ma⸗ 
cerata, (L. 30°, 50; B. 45°, 59°, 56) ‚mit einem Bisthume, 
"einer Nieterfchule und mit andern Lehr, Anfkalten. Sermo, St., 
Eiß eines Erzbifchofs, mit einer Univerfifäat. — 6) Ancona, 
‚mit Loreto, Jeſi, Sabriano, Fano. Hptſt. Ancona, (L. 31% 
10°, 300; B, 43°, 37°, 54), Hanbelsft. u. F,, am adriatifchen 
Meere, Siß.eined Bisthums, mit 20,000 E., darunter Gries 
chen, auch 5000 Juden, mit Eitadelle, Hafen, auch treflichem 
Molo, e. Duarantainenhaufe; Auckerfiedereien, Delfeifenf., Sei» 
denmanuf., bat wohlhabende Handelshäufer, erhebl. Wechfel- 
gefchäfte. - Lorero, St., mit 5000 E., mit den fogenaniten 
heiligen Zaufe. Tolentino, St. Sinigaglia oder Seniga> 
ka, Seeft., mit 10,000 €., hat jährlich eine zumeilen zahlreich 
befuchte Meffe. — 7) Urbino, Herzogth., mit Zubehör; Hptſt. 
Urbino, oder aud) Peſaro. Die Stadt Urbino, am Urfpruns 
2° des Zogliofl,, Sig eines Erzbiſchofs. Peſaro, (Pifaurum), 
t. und F., an der Koglio-M. ing Meer. Poggio imperiale, 
Schloß, Sit eines Biſchofs. — — 
Das Serzogthum Bracciano, des Fuͤrſten Odeſcalchi, 
f. im Folgenden, Ungern, Syrmien. 
X. Republik St. Marino. Beſteht aus einem kleinen 
Bergſtriche im: Kirchenſtaate, zwiſchen Romagna und Urbino, 
an der Bereinigung des Tamarofl, mit dem Calorefl., unter 
päpftl: Schüge, und wird regiert durch ein Rath: Kollegium 
von 12 Perfonen, und einen großen Nath, (Anziani), von 300. 
An der Spige der Regierung befindee fich ein auf 3 Monate ge 
Wwählter Bonfaloniere, Odannerherr). aa | 
Das gefammte Gebiete der Republik CZ 2 t. Meile) bee 
greift, nebfl der Stadt St. Marino, und einer anfehnl. Vor⸗ 
fladt, 3 Caſtelle, 3 Kloöfter, 5 Kirchen, mit 7000 E. — Dieſes 
Republikchen war im jüngften Decennio der einzige Staat in 
Italien, welcher bei dafigen potitifchen Erfihürterungen vollig 
unverſehrt blieb, ' | 


XI Staaten des Königs von Neapel und 
Sicilien, oder von beiden Sicilien. 

a — 1950 D.M., 5. 1791 = 6,600,000 €.) _ 
Neapel und Sicilien, zwei Erbkoͤnigreiche in männl. 

n. weibl. Unie erblich, jest König Serdinand IV. ,, aus fös 

nigl. fpanifhem Gebtüre. Das Königreih Neapel befist 

der König als ein päpftliches Lehn. Der aͤlteſte RR 

FOR ! uͤhr⸗ 
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führte ſonſt den Titel Prinz von Calabrien, aber ber’ | 
Ss: 1775 gebohrne Kronpeing bekam den Titel eines Herzogs 
‚von Apulien, HET, mes ROFFO NEN 


Das Königreich Neapel ſowohl, als auch Sicilien haben | 


Reichs ſtaͤnde. In Meapel find die Stände, (wo fie aus dem 
Adel und Volke beſtehen), zur. Zeit ohne Einfluß auf Regie 
rungsAngelegenheiten. - In Sicilien beftehen die Reichsſtaͤnde: 


ı) aus dem geiftlidhen Stande, Erzbiſchofen, Bifchsfen, Aeb⸗ 


ten, Prioren; 2) dem Adel oder Militaͤrſtande, wozu alle Her⸗ 


— 


zoge, Fuͤrſten, Grafen, Barone, gerechnet werden; ) dem Do“ 


mainen⸗ Stande, duir: 43 koͤnigl. Seädten. Neuerfich wer⸗ 
den die ſicilianiſchen Stände nad) Gutduͤnken des Konigs zu—⸗ 
ſammenberufen; in der Zwiſchenzeit iſt ein Ausſchuß von allen 3 
Ständen. hi RE 3 - > Te TEE PL ‚50h 
Staats⸗Einkünfte, I. 1790 — 12 Milo Kehle, davon 
2 Mill. 500,000 Rthlr. von Sicilien.  Land- Milicär, SF. 
1796: 76,000 M., davon 10,700 M. Kavallerie. Marine 
536 Kriegsſchiffe, mit 4000 M. Bemaͤnnung —J 


= 


A 


1. Dos Königreich Neapel, oder Napoli. 
(= 1200 Q. M., J. 1900 — 4,960,500 €., darunfer 72,008 
— Prieſter und Mönche.) ee — —— 


Iſt, (mit Ausnahme einiger Flaͤchen), durchgehends ſehr 


fruchtbar. Das Klima iſt faſt allenthalben zur Sommerszeit 


heiß. Dieſes Königreich wird in 12 Landfchaften gecheiltz 


A) Abruzzo, am adriatifchen Meere, in 8. O. vom Kir | 


chenftaate, beficht aus den Landfchaften: 1) Abrw330-oltra, 
oder Provinz alto, aud) Aquila genannt, two Aquila, (Avel- 
la), eine große St., Sitz eines Biſchofs, J. 1790 mit 25 Pfarr⸗ 
kirchen, 29 Kl. Erhebliher Safranbau. — 2) Abruzzo ti: 


tra oder. baffd, auch Prov. Ehieri genannt, wo Citta di Chie⸗ 


ti, St., am Pefcarafl., vormals Theste genannt, daher dee 
Theariner⸗Monchs⸗Grden, Siß eines Erzbifchofs, fo mie 
die Stadt Kanciano, (Anxanum), hat jährlich 2 Meſſen. — 
3) Teramo, mo die (im Scherze) fogenannte Republif Senari- 
ca, mit lauter adlichen E., im Genuffe verſchiedner bürgerlichen 
Freiheiten, je | 


B) Terra Di Kavoro. Darin; I) Terra di Lavoro, 


(ohne die Stadt Neapel J. 1791. 797,0°0 €.), (Terra laboris, 
f. Laborinus campus). Hier iſt die Sauptft. von ganzen Lande 


und Fönigl, Reſidenzſt. Napoli, Neapel, (Parthenope, * 
| polis), 
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gi, an einem anmuthigen Meerbufen, (L. 319%, 25°, 10” 
B. 40°, 504, 15%); (ti. bei Chiaja 26.), die reichkte, größte 
und bevölfertefte Stadt in Ztalien, in Kückficht der Schonheit 
der Lage vieleicht Sie erfte unter allen Staͤdten Europa's, Sitz 
eines zahlreicher Adeld, mit anfehnlichen Straßen, (als: der 
großen Straße Toledo), und mit anfehul. Plägen, darunter 
Zargo di Eaftello; bat 5 Kaftele, (von denen das Kaftell 
Elmo am bemerfenswercheften iſt); nebit vortrefl. Zafen. Im 
IJ. 1791 zählte Napoli in 27 ftädtifchen, 4 vorftädtifchen und 7 
koͤnigl. Pfarrbezirken, (fette in dem Kaſtelle Dorſena, Capo di 
' Monte), 430,312 E. ohne 10,800 M. Garnifonz 218 Mönche, 
5345 Nonnen, 4035 Weltpriefter, 4 Hauptficchen, 51 Pfarrk., 
300 andere Kirchen, (durchaus reiche und prächtige Tempel 
auch griechiſche Rirchen, 149 Kloſter, und über 130 Kapellen 
oder Bethaͤuſer, viele Hofpieäler, auch tin Duarantänenhaus, 
Diele Hauptſtadt iſt Sitz eines Erzbiſchofs, einer Univerſitaͤt, 
‚mie Sternwarte, einer Kriegsſchule, einer Afademie des Seewes 
ſens, hat ein Kollegium zum Unterricht junger Sinefer und Sins 
Diet, ein neues Jeſuiter Rollegium, 3 Mufiffchulen, Zeichen. 
ſchule/ and andere Lehr - Anftalten, ein großes Waifenhaug, 2 
Akademien der Wiffenfchaften und Fünfte, eine Academia Ercos 
 lana, 7 Theater, 5. 1790 an 45 Buchdruckereien, viele Golds 
u. Silber-Arbeiter. Man unterhält ftarfe Lohgerbereien, Geis 
den» u. Sammetf., Wachsbleichen, Seifen u. Korallenf., macht 
viele Macaronen, betreibt 
Schiffbau. Die Zandlung iſt nur mittelmäßig: — CLazzaro⸗ 
ni. Wohlthaͤtige Waſſer Derforaund. . .. —— 
Ohnweit von dieſer Hauptſtadt iſt der Flecken Portici/ mit 
einen praͤchtigen koͤnigl Pallaſte, 5000 €. Der feuerſpeiende 
"Berg Veſuv, Feuerauswurf deſſelben J 1794 von la Pedimen⸗ 
tina, auch J. 1804; (Oeffnung des Craters, der im J 1779 
Heuer dußtvarf, H. 3700; nad) Breislaf 3680 $: des Somma 
3509.) Dir Ste Agnano; die Schwigbäder St. Germano; 
bie —— * ; de Solfatara. Der Monte Nuovo. Die 
Kolonie St. Leücio. Die großen DD. Torre del Grecd, mit 
15,000 &., 4 Kl.; Torre del Ylunziara, 3400 E., Gewehrf;; 
auch Navelf., Seehandlung. Afragola, 12,060 E., Hutf. 
Puzzuolo, (Puteoli), St,; 14,000 E. Sitz eines Biſchofs. 
Der Ste Averno, [das todte Meer), die Sibyllän-Zöhle, die 
— Mineral⸗-Quellen. Die Städte: Sarento, am 
‚Berge gEN;, 4000 E;, Geburtsort des berühmten Dichters 
Torquato Tafjo, Sit eines Erzbifchofs, hat eine Schifffahrts- 
fhule. Nola, St., mit gg0e E. 13 Klöfiern. Averſa, (Atel- 
Sabri Zandb.E 5 Bu Ir 
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1a), Sitz eined Biſchofs. Erheblicher Weinbau, Orangerie 


Bärten. Caferta, mit prächtigem koͤnigl. Luſtſchloſſe, mit gro- 


fen Gärten, Sitz eines Erzbifchofs, Belvedere, Eonigl. Lands | 


haus, mit Seiden- u. Sanımetf. Capua, Sı.u.F., am Vol- 
turnafl.,. Sitz eines Erzbiſchofs, bat 7000 E., 51 Kirchen. 


Monte Caffino, berühmte Benediftiner-Abtey. Baeta, St. 


und F., am Bolfo di Gaeta, mit Kaftelle, Sig eines Bis 
ſchofs, 12,000 E. &. Germano, St, gopo €. 
An der Küfte find. bie Inf. ns: Donza, (Pontia), davon die 


Haupt Infel Donza, mit seräumigem Hafen; Palma, Sens 
none, und Capri, (Capreae), Sitz eines Biſchofs, 5. nee 


Schulen, darunter eine Schifffahrrsfehule. Vogelfang, Korak 
lenfifcherei. Anacapri, von einem merfwärdigen, abgefonder« 
ten Völkchen bewohnt. - Fe SR En 

2) Principato citra, oder Dr. di Salerno, (4802 €), 


wo Salerno, Hptfl., Hatdelsft. u. E., am Golf gl. N., mit 


einem vernachläfiigten Hafen, einer Citadele, hat gro E., Erz 
bifchaf, und eine Univerfität-von 3 Fakultäten, Cjurift., philoſ. 
u. medicinifche). Jaͤhrliche Meſſen. Salernitaniſche Schule, 


Defti, (i aelium, I. Poſidonia), dt., Sitz eines Biſchofs. Ges 


henswuͤrdige Ruinen aus dem Alterthume. Paſitano, wohl⸗ 
habende Handelsſtadt. — 

3) Principato oltra, (335,000 E.), oder Pr. Monte 
fufco, wo die Städte: Conza, (Compfa), am Dfantofl., Sitz 
eines Erzbifchofg, (fo wie m) Amalfi. Erbeblicher Seidenbau. 
Avellina, St., II,oco E., Sig eines Nisthums, ‚hat. erhebl. 
Handel mit Hafelnäffen. Atripaldo, am Sabbatafl., mit 4000 
E., bat Tuchwebereien, Eifen- und Kupferhaͤmmer, liefert, (fo 


tie auch Candida), viele Nägel." Benevento, an der Saba- 


to⸗M. in den Calore, bisher zum päpftl. Kirchenſtagte gehorig, 
nach neuern Berichten nun wieder Fonigl, neapolitaniſch, St., 
mit 13,000 E., Sitz eines Erzbifchofg, eine der gewerbſamſten 


Städte diefer Lande, Man verfertige gold» und, filberplattirte 


Waaren, unterhält Gerbereien, macht Pergament, treibt. bes 
trachtl. Getreide- Handel... Zahrlich find. hier 5 Meifen. wo 


C) Puglia, Apulien, franz. Pouilles). — 1) Capitana 
ta, oder. Prod. Kucera, mebft der Grafich., Moliſe, richtiger, 


Sannio, am abriatifchen Meere, (266,200 E.), wo die Stade 


Manfredonia, (Siponmu), Sitz eineg Erzbiſchofs, 6000 E. 


Foggia, am Cervarafl, St., mit 17,000 E. Hauptplatz des 
ne⸗politaniſchen Handels, Jaͤhrliche Meſſe. Canne, am Dfan- 
tofl., Sannibals Schlacht. Das Herzogth. Montefalcone, 
Seeſalzſſedereien. Campo baſſo, Huandelgft., 5400 E. liefert 


verſchiedentliche Stahlwaaren. Das Etaͤdtchen a Ä 
B | hen 
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ſhen hohen Herden, 4 Monate lang zahtlich ohne Genuß von 
Sonnenblicken Sitz eines Bisthums 

Ar * Küfte liegen s die Iſole di Tremiti, (Infulae Die» 

jeder), @ . Yılcolo, 5: Domino, Caprara. 

19) Terra di Bari oder di Trami), am adrigtiſchen Meere, 
in.S.O. von Capitanate, (289,000 E,), wo die Städte: Bari, 
ABarinm), Hauptſt. und F., mit einem guten Hafen, E Sitz eines 
Erzbiſchofs, hat erhebl. Handlung, Leinweberei. Trani, Sty 
‚Sig eines Erzbiſchofs, und Moffetta, wo ergiebiger Galpeters 

ewiun. 

3) Terra di Ottauto, oder Prov. Lecce, (292,100. Ch 
“mo — *2 (Tarentun), St, (von welcher das Pe In⸗ 
feft Tarantel den Namen hat), am Meerbufen gl. N,, mit eis 
nem Hafen und feften Schlojfe, hat einen Erzbifchof, 16,000 E. 
Sn alzfee: Ballipoli, (Callipolis), St. utd F., 6000 €., 

ohne die Borftädte, — 3000 E.); Kaſtell, Sit eitteß Biſchofs, 

— einen guten Hafen, verarbeitet Baumwelle, und handelt mit 
einheimifchen Produkten, Gtranto, (Hydrınmum), &r u. F., 
mit einer Eitadelle un. einem Hafen, bat einen Erzbifchef, 30€. 
‚Capo d' Otranto Gräugpunft des adriatiſchen und des ioni⸗ 
ſhen Merrs Lecce, (Aletium), nach Neapel die beträchtlichfte 
St. in dieſem Koͤnigreiche, 16,000 €, Sitz eines Biſchofs, hat 
unter andern Kirchen eine griechiſche r. katholiſch unirte, hat ein 
Findelhaus, liefert viele Spitzen, baumwollne Waaren. Bein: 
difi, (Brandufiun), St, Sitz eines Erzbiſchofs, mit einen che> 
mals berühmten, (nun verfandeten) Hafın, 6000 €,, im raten 
Sahırh. 60,006 €; Gelbaumwälder. 

Mb) Ealabrien‘, bringe Stein» und Serfalg. - 1) Baſi⸗ 
licata, oder Matera, (Lucania), am Meerbuſen von Tarenf, 
(301,400 €.), mit der Stadt Acerenza, (Acheruntis), mit eis 
| J Erzbisthume, deſſen Erzbiſchof Bee zu Matera ce 

irt. 

Du 3) Calabria fettentrionale, Goͤrdl. ), oder citra, 
———— E.), und oltra, oder meridionale, (auch Catanza⸗ 
20), 408,000 E., welches im J. 1783 durch ein fchrecklicheg 
Erdbeben verwuͤſtet wurde, Coſenza, Hauptſt. des noͤrdl Cas 
labriens, mit einem Kaſtelle, Sitz eines Erzbiſchofs, hat 8000 
€, anfehnf,- Findlingshaus, Handlung mit Seide, und mit 
bier verfertigten thoͤnernen zefaͤßen, Eifen- u. Stahlwaaren, 
die man ebenfalls in Cofenza bereitet. Nahe dabei ift der große 
Silawald. ‚Die Stadt Reggio, mit dem Zufaße: in Tala- 
beien, mit einem etwas unfichern Hafen; vor obgedachtiem Erda 
beben mit. 16,000 €., Geiden-Verarbeitung von Byſſus der 
Sana pinna. Grange: — Eotrone, (Croto)/ di. mit 

einem 
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einem Hafen und einem Kaftıle, hat einen Bifchof. Simori, 
(Sybaris), (St.), Catansaro, (Catacium),, ($t.), (10,000 €,), 
mit Bifchofe, und 24 Kiftern, bat an 200 Seideniweberftühle. 
Tropen, St., mit 3000 €. , liefert Damaft, Atlas, Rannevaf, 


⁊ — 


Bettdecken. Das Handels⸗De Parghelia. 


2) Die Infel Sicilien, 
(756 D Mr. 1,300,000.€.), ee 
eine hoͤchſt fruchtbare Infel, von Neapel dutch die Meerenge 


Saro di Meſſina getrennt, wo die berüchtigten Meerſtrudel 


Scylla und Ebarybdis, die jeßt Ealofaro vder Ehasills, und 
Rema heißen. ag pie 


„Hier ift der goldreiche Fluß Niſus; der Berg Aetna, der 
Dinnamare, (Mons Neptani), der Erd- und Waſſervulkan, 


Maccaluba. Die merkwuͤrdige Papier-Pflanze, (Papyrus, 


bier-Pampora genannt). Die Juſel wird. durch einen Unter⸗ 


König regiert, 


Theile: drey Landſchaften, oder Thäler, (Valle). I) val 


di Mazzare, wo Palermo, Mittelpunkt des ſicilianiſchen Wohl⸗ 
ſtandes, der ſicil. Handlungs- und Gewerk-Thaͤtigkeit, (Pa— 
normus), (1.. 31°, 14, 30%, B. 33°, 61, 45, Haupt⸗ und 


Se zu’ 


Kroͤnungsſtadt, eine’ der prächtigften Städte, Sig des Unter 


Eönigs, aud) eines Kezbifchofs, mit dem Titel, Primas, wel- 
cher, in Abweſenheit des erſtern, Praͤſident von Sicilien und 


Genersl der Armee ift. Palermo hat 140,000 €. , g Abteyeit, 


71 Kloͤſter, J. 1863 mit 3 Jefuiterkollegien ; eine Univerfitär, 
mit reicher Muͤnzſammlung; feit J. 1790 eine wohlverforgte 
Sternwarte, einen Hafen, mehrere Fabriken und Manuf., und 


treibt erhebliche Handlung. Termine, (Aquae himerenfes), 


(St.). Montreale, (Mons regälis), (St.), mit tinem Erzbis⸗ 
thume, welches mit dem Balermifchen vereinigr iſt. Calatafini, 
(St.), mit 10,000 &. Trapani, (Drepanum), St. u. Fo, mit 
20,000 E., mit Geehafen, hat einträgliche Salzwerke, viele 
Nahrung von Koralten- und Ihunftfcherey, auch von Marmors 
und Alabafterf. Marſala, (d. 1. Gottes Hafın, Lilybaeum), 


(Sı.), mit Hafen. Girgenti, (Agrigentum), (St.), Gig ein 


Biſchofs, hat 20,000 E., mit ſchoͤnem Waifenhaufe und See 
hafen. Hier find viele Alvefiauden: Palma, (Handels: St.), 
mit einem Seehafen. Alicate, oder Kicata, (St.), 10000 E. 
‚Niederlage aller Bedürfniffe für Malta. Seigen-Schnepfen, 


mit vortheilhaftens Del: Gewinne aug ihrem Fette. 


a 


DENE 


| Italien. 325 


2) Val di Demona, wo Meſſina, (Zanele, f. Mellana), 
wichtige Handel®-St., (L. 33°, 27; B. 38°, 21) 5 tm ſchreck⸗ 
lichen Erdbeben vom $. 1783 faft ganz zerftört, hatte 3.1790. 
30,000 €., ift ©iß eines Erzbifchofs, und befchäftigt wieder 
auf 2010 Seidenſtuͤhle. Melazzo, (Mylae), St. u. F., mit 
e. Hafen. Thunfifhfang. Taormina, (Tuurominium), (St.), 
hat 6000 E. Ferner: Catania, (St), (25,000 E.), am Fuße 
de8 feuerfpeyenden Berges Aetna oder MI. Gibello, deffen H. 
10,630 Fuß, (nach Spallanzani = 11,400 $.). Catania, Die 
geſchmackvollſte u. prächtigfte Stadt in Sicilien, hat 40 — 50,000 
E., einen Bifchof, J. 1790, ı Abtey, 14 Congregationen, 25 
Klöfter, 37 Bruͤderſchaften, 4 Conferpatorien, eine Univerfität, 
merkwuͤrdige Minzfammlung, eine Ritterſchule. Sehenswuͤr— 
dig iſt das Muſeum des Prinzen von Biſcari. Man verfertigt 
beliebte Bernſtein⸗Arbeiten, ſeidne Waaren, und unterhaͤlt ſtar⸗ 
ken Handel mit Getreide und andern ſiciliſchen Produkten. Sper⸗ 
linga, Bergkaſtell. Leonforte, (St.), goco €. Nicoſia, (St.), 
3) vVal di Noto, mo Syracus oder Siragoſſa, (Syracu- 
fae), (St.), Sit eines Biſchofs, mit Hafen, Ctadelle, 14,000 
E., (in alten Zeiten 1,200,000 E.). Steinbrüche mit. großen 
Höhlen. Obr des Dionyfius. Terra nuooa, (St.), haf 10,000 
., treibt ſtarken Handel mit Malta. ya 
Um Sicilien liegen: auf der nördlichen Seite, die liparis 
fchen Infeln, (I. Aeoliae), mit Stromboli, 10,000 &.; die 
aͤgatiſchen, (I. Aegates, 4. Aegades), auf der Weſtſeite, wo 
die Inſel Maretimo, gi Kaftelle, jest Staatsgefängniffe. 
Gegen 5. die Inſel Pansaleria, mit gleicher Beftimmung, wie 
Maretimo. "7 KT HL IRERH U.) 5 ge h 


XU. Die Inſel Sardinien, ital. Sardegna, 
eine der groͤßten Inſeln des mittelländifchen Meerg, mit dem 
Titel eines Königreichs, in N. durch den Kanal S. Bonifacio 
von der Inſel Korſika gefrennt, = 430 D Mr 520,000 €. 
(L. 25°, 40° —23°; B. 38°, 50/ — 41), 30). — 
Der einzige Ueberreſt der geſammten Eal: fardinifchen Bes 
ſitzungen, welche noch im 3. 1796. (mit Inbegriff eden genanne 
ter Juſel) einen Slächeninhalt von I220 D. M., mit 3,450,000 
men en at *9 
Soden: An den Kuͤſten ſumpficht; ſehr gebirgicht, wo das 
Vorgebirge in N. Capo Longoni, in 8. Teulada. Große 
fruchtbare Landſtriche ſind noch unangebaut. — Luft, milde. 


Der Sluß Oriſiano. — Seltner Regen. 
fg | % 35 Pro⸗ 


\ 
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Produkte: In S8. vorzügl. fruchtbar an Getreide, tuͤrkiſchem 
Korn, Kartoffeln Cwildwachfend), Hälfenfrüchten, Wein, 
Del, Zeigen, Citronen, Granaten, Mandeln; verfchiedentliche 
Eichen - Waldungen, Obſt, erhebliche Efelzucht,. geringes Rinde 
zieh, Schaafe mit grober Wolle, doch Gewinn mit Schaafkaͤſe⸗ 
Handel, ſtarke Ziegenzucht, Bienen, wild und zahm, Muflone, 
Fiſche, Schildkroͤten, Thunfifchfang, Seeſalz, Eiſen, Silber, 
Bley, Marmor, viele unbenutzte Mneral⸗Ptodukte. Boyfalze 
Sodeſalz sc, » Ausfuhr⸗Artikel: Getreide, Fiſche, Fleiſch, ges 
gerbte und ungegerbte Hänte, Hirſch⸗ und Rindshoͤrner, Wein, 
Del, Mandeln, Tabak ıc. ver, BITTER TG: 
Regierung. Sardinien ein erbliches, nicht ganz uneinge 
fehränftes Koͤnigthum, welches von einem Vicekönige regiert 
wird, Der König von Sardinien, jebt Carl Emanuel IV% 
refidire nun (5. 1803) gewöhnlich zu Frascati, |. ©, 318. 


- Die Eönigl. Regierung ift befchränft Durch die Reichsver⸗ 
fammlung, welche alle Jahre zufammten kommt, und auß nr 
Ständen beftcht: 1) dem Ritterſtande, : d. i, allen Vaſallen de 
Reichs, 2) der Geiftlichkeit, Erzbiſchoͤfen, Bifchsfen, Aebten, 
5) Deputirten der Städte und einiger a.D. Die von den Ötäns 
den abgefaßten Befchläffe erhalten durch die Egl. Genebmigung 
gefegliche Kraft, (Capiiolo delle Corti). Diefe Gefeße werden 
in caralonifcher Spracbe gefammelt, wiewol übrigens italieni⸗ 





ſche Sprache Geſchaͤftsſprache iſ. | ee: 
Einheilung, Grete: I. Capo di Eaglieri, auch C. di ſotto 
genannt, in 8. wo die Hauptit. Caalieri,. (Caralis), au der 
Mulargia-M. in den Meilenfl. von Bagliari, beſtehend aus 4 
Theilen: 1) dem Kaftelle, 2) der Marina, 3.4) 2 Vorftadien,. 
davon der erſte und zweyte Theil befeftigt find, mit 35,000 Er 
Eis des Vicekönigs, eins Erzbiſchofs, mit dem Titel eines 
Primas von Sardinien und Korſtta, einer paͤpſtl. Inquiſition 
und einer Univerſitaͤt, hat J. 1790. 20 Kl., 38 Kirchen, ein 
Quarautaͤnenhaus.  Lagliari, ein Hauptplag des fardinifchen 
Handel? mit dem Auslande, bat einen geräumigen Hafen, eine 
fichre Rhede, eine Bapirmühle, eine Tabakf. Hut⸗, Pulverfis 
Salnetırf., Shifewesfte., Griſtano, 'Sı., Sitz eines: Erzbir 
ſchofs/ mit 6000 E., Liefert irdue Waaren; nicht weit davon 
iſt ein Seehafen. * — 2123777) 
- 0,11, Eapo di Saffırt, oder C. di ſopra, in N. wo Safari, 
St., mit 24,000 €., Sig eines Erzbiſchofs, einer Univerfität, 
Tabakf. Der Seehafen: Porto Toree, Aigberi oder Algueris 
Eee: Staund F., Sitz eines Biſchofs, mit Hafen für Fleine Fahr⸗ 
Fuge. Borallen » giſcherey· Der Seehafen: ea - 


ſſieri, 
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Oſſieri, das 5— reichſte D. der Sufel, mit 0059 €., 1 Kol⸗ 
legiaͤtſtift, 3 


Die Bere Infeln um Sardinien: St. pieiro St. An⸗ 
tioco/ — oder Aſinara, Tavolara. 


xur Die Inſel Malta, nebſt den Zuleln 
| Gozzo und Komine, 
2 (S6 Q. M., 3. 1796 an 150,000 €.) 


gwifchen Gicilien und Afrika; felfiche, unfruchtbar, aber durch 
Auſtrengung der. fleißigen E. vortheilhaft bearbeitet. Die Ges 
” Birgegegend Begemna, mit vielen Höhlen. Die merkwuͤrdige 
Grotte Gharkibir, zuweilen Wohnung armer Leute. — Pros 
dukte; Lebensmittel nicht hinlänglich, daher wichentlich aus 
Eicilien Auer: Am fleißigſten bauet man Gerſte, Baumwolle, 

errohr 

Regierung. Dieſe Inſel welche (uebſt andern betrachtli⸗ 
a Gütern in verfchievenen Fanden Europens) Eigenthum des 
Johanniter Ritter - Ördens iſt, beſteht . 1800 1805) Un» 
ter briutiſcher Herrſchaft, wiewol mit Widerſpruche des ge⸗ 
dachten Ordens, auch mehrerer europaͤiſchen Maͤchte. Der ge 
genwärtige Chef des Ordens ift, fit X. 1803, der Großmeifter 
Tommafi, welcher noch auf der Inſel Sicilien, in Meſſina, 
Eiken Sig bat. 

Grte: Valetta oder Citta nuova, vormalige Hauptſt und 
Refi idenz des Großmeiſters obgedachten Ordens, eine ſtarke F., 
3. 1800 nit 12,000 €., mit 2 Häfen, hat ein großes, wohl» 
eingerichtetes Hofpital. Citta vecchia, oder Malta, St. u. F., 
Sig eines Biſchofs, (L. 31° , 584% B. 35°, 53%, 414). Mar⸗ 
Aamowwber) mit Hafen und einem Quarantaͤnenhauſe. 

Die Inſeln Gozzo und Comino, jede derfelben mit Fort. 
95 Bon der italienifchen Injel, Korſika, f. Frankreich. 
Einwohner von Italien: Ihre Anzahl rechnet man jetzt 
auf 17 bis 18 Millionen. In Jtalien fpricht man fünf Haupt⸗ 
fprachen : die italieniſche, in vielfachen Dialeften; die fran» 
zoͤſiſche, im N. W. Theile; bie teutſche in einigen Handels »Drs 
ten, vornehmlich an der Gränze von Teutſchland, im Verone- 
ſiſchen und Vicentinifchen; die arabifibe, mit der italtenifchen 
vermischt, unter den großen Haufen von Malta; die griechi⸗ 
ſche, in einigen Gegenden von Suͤd⸗Neapel und Sicilien, (in 
letzterer eine geicchifche Kolonie der Albanefer = 15,000 Seelen), 
minder in Hetriwien, Malta. Menge der Staͤdte, mit mans 
BR Veberbleibfeln. — Groͤße, indeſſen in vaigtet 

poli⸗ 
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BENNO 1 ON jest: in. ganz. Italien Fein Paris, kein 
ondon. 
Religion: Jn allen, italien, Gebieten ift die r. Eatbelifce,. 
Landes-Religion; jedoch haben auch ungeſtorte Religions⸗ 
Übung; Dunitte (und nicht unirte) Griechen in Suͤd⸗Nea⸗ 
pel, im Xoͤmſſchen, zumal in Rom und in Ankona, desgl. imn 
Denezianifchen, :2) Syrer, (Maroniten), in Rom, Armen 
nier, vornehmlich in Venedig, 4) teutfche Proteftanten, in Yes 
nedig, Kivoeno, Veapel, 5) Juden, (diefe jedoch in Ghercos 
befchranft), 6) Woflemims,. (Vsmanen), find in teapel, 
Venedig, Ankona zc, Im Laufe der leiten 10 Jahre erhielten 
nichtkatholiſche Bekenner in verſchiednen Abtheilungen Italiens 
mehrere bürgerliche Beguͤnſtigungen. eh 

Wichtige Manufakturen in feidenen und wollenen Waaren 
hat Zealien in einzelnen Pläpen, \benus liefert vortrefflichen 
Saämmet, feidne Stoffe; verarbeitet, (fo wie Eivorno), Korals 
len; Venedig verfersigt Tuch, Spiegel und Glaswaaren x. 
Mehrere Orte yuiethalten gure Wachebleihen, Fayence- und 
Porzellanf, ze. — Pfand» u, Zeibbäufer mit unenigeldl. Geld⸗ 
vorſchuͤſſen zu Gunſten der Dürftigen. — Kunſifleiß blüht im 
verſchiednen Provinzen, wiewohl nunmehr in einigen Kunftfüs 
chern bie Italiener vom ihren Schülern, in ve ſchlednen Gegen⸗ 
den Europens, uͤbertroffen werden. Ausgezeichnete Mefter im 
DSichtkunſt, (mie der Abart, Improvifstgei), in Misblereyen, 
(vielfache italien. Schulen), in Bildbauer->, in Baukunſt, in 
Muſik, vornehmlich auch Belang waren ſeit Jahrhunderten 
Eigenthum Staliens, Neapel und Venedig find Hauptſchulen 
des Singfpiels. Aber die italienifhen Theater erwarten noch 
lichen Kenntniffen zeichneten neuerlich im gefammeten Italien nur 
wenige Einzelne fich aus. —- Eigne Neigung zum Studium des 
Altertbums, auch der vaferländifchen Gefchichte., .. 


. ’ 


Bandlung: Großer Unternehmungsgeift in Handelsgeſchaͤf⸗ 
gen iR iu „talien, in den jüngften Zeitläuften meifleneheils under 
Faunt. Eigentlichen Kaufmannsftand kennt man nur in Vene 
dig, Benua und Livorno, in letztverfloßnen J. eingeſchraͤnkter 
als:im.teutfhen Samıburg, Aübet, Gfanimee icalien. Hand: 
Iungsgefchäfte find jeße nicht mehr fo ausyebreitet als vor 206 
Jahren. Italien liefert indeffen an die Ausländer vielfache 

aaren, als; Weine, Roſinen, Welnſtein, Eſſig, Pommeranz 
zen/ CLitronen, Granataͤpfel, Oliven, Baumoͤl, Feigen, Mans 
Von, Reiß Weizen, Kapern, Gallaͤpfel, Beh, Harz, Eafripr 
genfaft , Pfftde, Wolle, Sifhe, Anis, Koriander, Kanarieng 
a are, Hands ſpaniſche Fliegen, Kaͤſe, ie 
BR, * en 
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ken, Spiegelglas, ächtes und unächtes Porzellan, Dofen aus 
Dapier, (beſonders in Genua), Arbeiten aus Lava, rohe und 
gezwirnte Seide, Darm. Gaiten, ſeidne Tücher, Strümpfe, 
Pluͤſche, Sammete, Gold» und Silberftoffe, Scharlach, Thes 
ziaf, Salmiaf, Salpeter, Maun, Schwefel, Bimsfteine, Als 
terthuͤmer, Statuͤen, Gemählde, gefchnittene Steine u. a. Kunfts 
waaren. — Der See⸗chandel der iralienifchen Zaupt⸗zandels⸗ 
Städte befchränke ſich großtentheils nur auf die Hafen des 
zdriatiſchen und des mirtelländifhen Meeres, — Zahlreiche 
| Handelsfädte vom zten Nange; vom 2fen Range faum 8... ., 


& 





a A ge 12, | 
Frankreich, (Gallia) 


J J Fr ee Rarten. IS PETER 
u. PIcquer’s Atlas d. difier..divif, civ.y mil., ecclef., d.l. 
France, av. tableaux geogr. Par. 1803. 7. B. POIRSON’s C 'ad- 
miniftrative d. 1. France divif. en 108. Dep. et 444 Arrondiflem., 
"av. 5521 juflices d. prix, 31 fenatt. etc... . „Par: 1804: ..ıWERIS- 

son'set CHAMouMm?s C. d. 1. France, av. defer: Par. 1803. 1Bl. 
cRoI1SEY’S Atlas d, Une Fr. 19804. Par. 5 Bl., f. Herbin’s Litterat. 
Geographle phyſ. hiftor., ftatiflique et topograplııque d. ]. Fran- 
ce en 108:Depart. et d, fes colon. av, 232 tabl. et‘ı C. p LAPIE 
et P. F, TARDIEV. Par: 1804. 8. Po E- HERBIN’S Natillique gen. et 
partic. d. 1, France et d. ſ. colon. T. I-VIL: Par. 1803, av, At- 
las. ALEX. De FERRIERES Analyſe d. I ftatiltig, gen.d..l. France, 
Livrf. I-1V. Par, 1804. m. MoıTHEy’s diction, hydrograph. d Is 
France ou nomenclature d. fleuves, rivieres, ruilleaux, et ca- 
naux etc., av. C. Edit. nouv. An. XI. Par, 8. LEFEVRES Flufse 
u Kanal-K. Par. 1803. ı Bl. (f im Folgenden, LEFEVRE?’s Apper- 

qu d.mines de houilleetc‘) FRANKREICH v. Mannert. 1802 Nrnb; 
bb Som Weonsorzmann’s Specialk. v, Frankreich, I-IV. Heft, 
Berl. 1793. 1794. cassını’s Karten v. Frankreich u» Fortf. ' an« 
STIELER’S K. v. Corlica u. Sardinien, nach Bacler, Dalbe, Tran» 
ehot are, Nenb, b. eh er pe ee enke 


5 Süuche . 

Auas nat, de la France, ‚conten. la topogr. d. tous I, depart. 

1794. Par. Fol. —  Alman. imperial d. France fan XIII. d. l. re- 

publ. frang. Par. gr,8. Jährl. Ausgabe — Dict. BioB ‚ hift, et 

meth. de la Rep, frang, en 120 DEpart. Par. 4. Ed. 2 Bände, 1799. 

8 R. Auf, 1801. 3. — Hiſt. fat. topogr. Lexiton von Frankreich n. 
! | &5_ Ä deſſen 
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beffen Nebenländern. 1-4 Bd. Ulm 1795-99. gr. 8. — As Fr: LecOB 
SIURIER’S laine et E. cCHAUDOUVET’s Dict. geogr. d. poftes aux 
lettzes d, tous 1. Depart. d. 1. rep, frang, Par. An. XL. (1802). T.T 
11. g: — Voy. dans les depart. de France, 'enrichi-des table’ 
eogr. et d. Eitamp., par-Brion la Vallée, ı - 22ftes Heft. 1790-96. 
Wird fortgefegt. — U. Noung’s Reiſen durch Frankreich us Staliens 
Aus d. Engl. von Zimmermann. 1-3 Bd. Berl 1794. 95. 3 Aus 
zug. Münfer 1794.) 8: — LA BORDE’S Voy. pittor. de la France, 
av. la defcer. de toutes les provinces, .1784- 97. Bar. gel., ıx 
Bände, 73 Livraif,, av. C. et Eflamp, — LEFEYRE’S Appetcu gen- 
d. mines d. houille exploitdes en France, d. leurg produits, et d. 
moyens d: eirculations d. ces produits. Par. 1807. & m. r RK, — 
MOHEAU’S recherches für la population de la France Par. 1773 8, ) 
— E: ANDREossY’s hift. d. canal. d. midi. Par. m.K. u, £pf. 1900, 
8. Edit. Il. augm. 1804. 4. — TH. BuGce’sR, til Paris, A. 1798. 
99- I. II, Heft. Kiöb. 1800. teutfch. — Annuaire adminiftratif'et 
ftatiftigue du dpt. d. 1. Seine. An, XIII. Par. 8. — P. VILLIERS 
manuvei du voyageur aux environs de'Paris. Edit. nouv. T.L U, 
Par. 1804. 8 — J. F. c. BLAINVILAIRE’S Parifeum ou tablear di 
Paris an XII, Par, 1804. 8. — Alm. portatif d. commergans d. 
Paris pour Pan XIII. conten. I. noms et demeur, d. negoc. , fa- 
bric,, bangniers etc., avec tabl..d. jours d. g. d- difi. places. 
Par. 12. — Paris et fes curioſitẽs, av. une notice hiftorique et 
deferiptive des environs d. Paris, nouv, edit. augm, Vol- L IL 
Par. 1804< 12, — Miroir de l!’anc, et d. nouv. Paris, avec B. en 
velociferes, Vol. I. IL 8. — Panorama d, Paris et d. f. environs, 
Par: Vol: 1. IL 8, — Paris et f, monumens, ou.collection d. edi= 
fices publics ou parüc., qui exiftent dans cette capitale et des 
chefs d’oeuvre, Er les decorent, mefurds, deflinds et gravẽs par 
Baltard, av. not. hiftor, et crit, p. Amaury Duval. Vol. 1: Par.'1805., 
Fol: 40 Pl,, 35 F. av. vign. — Job. Srank’s Rı' nad Paris, Lons 
don und ©. Theil des übrigen Englands u. Schottlands, in Beziehung 
auf Spitäler; Verforgungsh., Armeninftitute, medie, Lehraufaulten 
u. Sefängniffer Th. J. II. Wien 1804: 3. — Zeinr Stordys Skizzen, 
Scenen und Bemerkungen auf einer R. durch. Graufreich geſammelt. 
Heidelb. 1797. 8. 2te Aufl- 179% 8. — F. AI E. Meyev’s Fragmen? 
te aus Paris, 1. u. 2. BD. Hamb. 1798. 8. Ebenoff. Briefe aus der 
Hauptk. und dem Innern Frankreichs. I. u, II. Bdo. Tuͤb. 1801. 8. 
Ueber Paris u, über die Parıfer. Alton. 1801. g- — J-B- BUJourx Pa- 
ris à la fin d. 13 fiecle ou efquiffe hiftor. et mor⸗ d. monum. et rui- 
nes d, cette capitale, de Pẽtat d, feiences, des arts, erde l’induftries 
- Par, ⸗ Rdit. Vol. I. 8. -- Guide da premeneur aux Tuilleries; 
2 Rd. Par. an IX. (rgor), 8. — Le Ciceron de Verfailles, ou Pins 
dicateur d. curiofites d cette ville, alman. pour l’an 1805, av, PL _ 
12. TB. Schmeißers Beitr. 3. naͤhern Kenntniß des gegenw Zur 
Kaudes der Wiffenfch- in Sraufreich. Hamb. 1797. 8, — ©. Wardens 
burg's Briefe eines Arztes, geichrieben zu Paris u. bei den frauz Ars 
mern, May ı796 bis Nov. 1797, für Werzte u. Statififer. Goͤttiug. 
J u.11.9d. mit Fr 17998. — ©. GARNIER’ defer, d. Depart. de 
Seine et Qife. Par., au X (1802). 8. — ©. DAvenY’s an ce 
"ee | j ep» 
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d. Dep. d. łaAisne. Par. an X. (1802). 8 — xpanrvuoc“s hiſt. nat, 
de la.Provence, Avign: et Par. 8. 178235 teutfih 17388. 8. — Diet, 
bill, er. geogr. de ja prov. de Bretagne par. M. Ogée 2T..1779. 4. 
= (OBERLIY’S) Almanac d’Allace, 12, Strasb, 1734-93. in legten 
Sahren mit dem Titel :»A'mans.d,. Dep. d. Bas-Rhin Fortſ. zor- 
Tın’s annuaire polif, et.econom, d. Depart. d. Bas- Rhin.: Strasb. 
An VIII. et IX. (1860: 1801.) 12, — FE. DE MERICOURT’S annuaire 

. hiftor. eu ftatift. «du Depart, du Bas Rhin.pour Yan XlII. Strasb, 
2804..12: — M. PAPON's voy. litteraire de Provence, 1780. Par. 
8:5 teutſch, Leipz 1783. 8. .— SEbendfj. voy. dans |. depart:.d, Al 
vi ‚maritimes, avec defer. d.l. ville et dwterritoire d. Nice, d, 
kenton, d. Mowaco. Par. 1804: 8. — Briefe e. Suͤdlaͤnders, her⸗ 
ausgeg. v. C A. Sifcher, Leipz 1805. — FF. BERENGER’S voy em 
Provence par M. C-D:Marf, et Orl, 1783. 12. aueh) 1784. 12 ; teutfch, 
Reipz. 1787, 8. — CAMBRY’S voy, dans ]. Finisterre, ou etat de ce 
devartem: 1794: 95: Par. 13900. 8. teutſch von C. A Fiſcher. Leipz. 
1803. 8. — T.-BERNANDAU’S, antig. Bordelafesy ou tableau hi- 
flör. d Bordeau et d. Depart. d. 1. Gironde. Par, 1799. 8 — e. 
ROUSSEL’S topogr, d. Depart. d. 1. Manche et d, Calvados. Par. 
1800, 8. I: #.Beder's Befchr. e. R. in die Depart. Donnerss 
berg , Rhein u Moſel, Berl.1799. 8. — 2. Vanrecums fat, Datz 
Rellung des Depart. vom Rhein u, Mofel, Koblenz 1800: 8. — J. B. J. 

, BRETON?s voy- dans I. cidevant Belgique et fur la sive gauche du 
Rbin avec Chet Eitampes par L. Brion pere etfils. Par. 1802- 8, 
— Ebendſſ. voy..en Piemont, avec 6 C. et Ellamp., von eben. ge⸗ 
nannten 2 Brions — J- Boswer’s account of Corlica; Glasg. 
3768. 8. Lond. 1768; 3 Edit, w; add. Lond. 1769. 8.5 franz. J. DU- 


wols..Haye. 1769-1 :8. »Lond. (Paris) 1769. 8. par M- S. D. 0,5 
reutſch von A. E. Alaufing, Leipz- 1763. 2te Aufl- 17695 ital. 1769. 
4. = (G% FEYDEL’S) moenrs et contumes des Corfes, Memoire tir& 
en partie d’un grand ouvrage fur la politique, la legislation et la 
- morale des div. Nations .de l’Europe, An 7 dela Rep. Par. 8.5 
teutſch, Leinz. 1800, 8.--— Beiträge zur Kenntniß des gegerm. Zu⸗ 
fiaudes von Frankreich u. Holland. Aus den Briefen eines in England 
mwohnenden Sachſen (Küttner). Leipz. 1793. 8: — ArNnouLD de L 
lanee d. Commerce et d, relations commer:, exter- d. l. Franse 
| dans tontes } parties d, Globe. Vol, I-11l: Par, 1791. 8.5 teutfch, 
" Hamb. 1792: u. 1- Th. 8. — RASUNMEL’S.voy- phyf: dans l.Pyre- 
nees an 1788- 89. Par. 1797: 8: — L- RAMOND’s voy. au Mont=- 
Perdu et dans |; partie adjacente.d. hautes-Pyrenses. Par. 1301, 
Ye ICH: D-WBELLEYAL’S notice fur, Montpellier. Ebend-13903. 8, 
— .(P- BERNADAU’s) annales hilter., civ., litter., et itatift. d. Bor- 
deaux, depuis l.. fondation.d, cette ville jusqu’en 802. Bord. et 
Par, 1803. 4 av, Pl. == F- LEQUINIO’S voy. dans le Jura. Vol.LN, 
Par. An IX. (1801)... 8. —  LE-GRAND D’aussı’s voy- d’Äurergne. 
‚Parı 1788. 8.5 teutfiher Ausz mit Dulaure's Nachr. aus Auvergne 
aus ſ. Beſchr vom Sranfreich, Bayr. 1791, 8. Ebdſſ. Voy. d’Auver- 
gne 1. IM, V- Par: An.lll. (1792), vermehrt mit Bemerkungen v 
einer neuemR:, tentich im Auszuge, mit Unmerfungen von 3. $. Lind, 
Goͤtt. 1797, 8.3umgearbeitet 1803 . 8. — Je A: DORSCH —— 
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du Dept. d. 1. Roer. Cölln, 8, m. 2 K: — Annuaire du Dept. a. 


VA:'n pour An XIII. av. notice d. Thom: Ribaud fur d. fubftan- 
ces miner. et inflammables d. c- Dpt, Bourg. An XIII. 8: — FEL, 
DESPORTE’S annuaire da Dept, du-Haut-Rhin, av. C. Colmar 


1805. $. — DRALET’sS plan detaille d topographie, fuivie dk 


topogr. du Dept. du Gers, ouvrage, qui a remporte le prix au ju- 
gement d. |. foc. d’agriculture du Dept. d. | Seine, an VIII. Par, 
© IX.S. — c. srusLe’s tableau ſtat. du Dep. d. P’Aube. Paris, 

an X. (1802). 8. — c, VERMINAC’S defer: du Dept. d. Rhöne, Pa- 
ris, An X. (1802). 8, — Defer. du Dep. d. 1.Marne, Par. An X. 
(1862). 8: — Defer. d. Dpt. d. !’Orne, Par. An X. 8, — c. rau» 
cHer’s Defer. d. Dep,d. Var, Par. AnX, 8. — Alman. d. Dep. 
de !’Yonne. Par. An IX. (1801). — zesowirz annuaire hiſtor. et 
ftatift. d.»Sarre. Treves 1803. 16. — c. BaLoverıe’s tableau ſta- 
tift du Dept. d.Gers, Par. AnX. 8 — c. Lucar's defer. di Dept. 
d. Cher. Par. AnX, — c. Laumonp’s flatittig. di Depart. d. Bas- 
Rbin. Par. An X. 8. — Bonnatrke’s ſtatiſtiq. d. Dep. .d. hautes 
Alpes, Par. An X. 8 -- nusuer’s flatiftig, d. Dep.d. P’Allier. 
Par. AnX. 8. -- corLuın’s ftatift..d. Dep. d. 1. Dröme. Par. An X. 
8. Ebdſſ. Ob. für 1. ſitnation d. Dep. Dröme. An, XIL."g. = 
MUHARQUT’s mem. flat. d. Dep. Meurthe. 1804: -- Annuaire civ., 
- marit, et commerc, du port d. Breft, et d, Depart. d. Fin, pour 
TAn XII.; ebend. pour PAn XII. Breft. 8. — BERRTAT’S annaaire 
Natiſt. d. Dep: d. !’Ifere. Grenob. An X, 8. —: sexviezftatifl. d. 
Dep..d. Bäfles-Pyrenees. Par. AnX,g, Dessl, Dep. L’Aude, von 
©, BARANT; Dep. Lot, u. Garonne, v. PIEvVRES Dep. d. 1. Charen«- 
te, 0, c. DELAISTRE; Dep. Ille u. Vilaine, v; ©. BoıRE; Dep. Gur- 
tbe, v. DESMOUSSEAUXx$ Dep. 2 Sevres, v. purin; Dep. Vendee, 


DB. LABRETONIERE3 Dep, Vosges, v. DESGOUTTES3} Dep, Haute- 


Saöne, v. VERGNES; Dep: Sarthe, v. stavrAr; Dep. Vienne, v. 
GcocHon; Dep. Sambre u. Meufe, v. JarDiner; Dep, Meufe infer, 
d. CAYEnNE; Dep. Cher, 8. c.rucay; Dep. Gold, u: rıenkyz 
Dep. Deux-Nethes, v. c. HERBOUVILLE; Diefe ſaämmtl. An X-XIIL 
(1802-5). 8.0.12. — Feruner: Kalender Des Ruhr⸗Departem. 


Köin u, Aachen 1799. 8. WA. M. -- REGNAULT-wARINn Lille anc, ° 


et moderne. Lilleu. Par. 1804. 1. — 3 £. $abri Elementärgeogr. 
II. Sheil: Neuefte Ausg. Halle 1802. — J. DIETRICH’s defer. d. gi- 
tes.d. Mineral, forges, falines, verreries, fabriques d. fer blanc, 
porcelain, fajemce. Strasb. 1800. 8. — J. F, ALBANIS BEAUMONT’S 
Defer. d, alpes grecques et cottiennes, ou tableau hiftor. er ſta- 


-tift. d. 1. Savoie, fous 1. rapports d, f. anciennete, d..f. &tendue; 


@. f. population, d. f. antig-, et d. f. produetions mineral., fuivi 
‚d’un precis d. evenemens milit. et polit., dans eette prov. depuis 


£ r&union a la France, en 1792-1802. T+1-IV. Par, 1903. 4to. _ 


av. grav — J. B. J. BRETON Ef L., BRION pere et fils voy, en Pie- 
mont conten. l. defer. topog:. et pittorefg., 1. flatjilique et Phift, 
d..6 Depart- reunis a l· France. Par. 1803. 8-— & übrigens Ita⸗ 
Iren, Utteratur, Balanti, Denina, Azuni, | 7 


1 I: m 398 


a“ a 


' 


Frankreich. 333 


| Geanßzen; Gegen N. batavifche Nepublif, (vereinigte Nies 
Derlatde), u. Mordfee, mie dem Kanale, La Manche, u. 
dev. öfllichen. Oeffnung deffelben, Pas de Calais; 9. W. 
das atlantiſche Meer; g. S: W. und S. Spanien, u. das _ 
mitteliändifche Meer; g. O. Italien, Helvetien, Teutſchland, 
Rhein, batav. Republik. CL. 12°, 34'— 27°, 15°; B- 43%, 
30’ 5 1% 40"). } | | * 
Slaͤcheninhalt: J. 1802 an 12,000 D. M., und zwar 1) 
9%. 1794 vor den neuern Erwerbungen, an 10,000 D. Ms 
2) 3.1795 — 1802 famen hierzu durch Traftäte u Verhandluns _ 
gen, 1400 I. M.,. al; A). 1795 Im haager Traftare mid 
der batav. Republik, bataviſch⸗ Slandern, mit, Einbegriff des 
ganzen Landes auf; der linken Geite des Zond, (Well Scheide), 
besgl. maaſtricht, Denlo, nebft deren Zubehör, auch einige 
füdwärts von Denlo an beiden Seiten der Maas liegende bar 
taviſche Befisungen mit der Gemeinſchaft Des Hafens von Dlies 
Bingen, jet Departem. „lieder - Maas, — 36 2, M.; Byim 
pariſer Frieden mit dem Könige von Sardinien, vom Täter 
May 1796 das vormal. Herzth. Savoyen, Dep. Yiontblang 
1. Keman, = 180 O. M.; die Graffch. Yizza, Tenda, Beim, 
jetzt Depart. See/ Alpen benannt, jedoch mit Einbegriff d:8 
Kinn Fuͤrſtenth. Monaco, (f. oben, Italien), = 50 2,Mz 
 ©).im tolentiner Srieden niit dem Papfte, vom ıgten Febr. 
1797, Staͤdte u. Gebiete von Avignon u. Denaiffin, jetzt Des 
art. Vaucluſe, — 49 D.M.; D) im Frieden von Campo 
— mit Geſtreich, Oct. 1797, ſo wie im Frieden von Lü⸗ 
neville, ganz Belgien, oder die oͤſtreich. Niederlande, = 
545 D. M., nunmehr genannt Depart. Dyle, Jemappe, Ays, 
beide Ylercen, Sambre ın Maas, Scheide, Wälder, (Fo- 
zes); 2) vermittelt der raftädter Sriedeng- Derhandlung, 
oom,ıten May 1798, und des obgedachten lüneniller Friedens, 
ſammtliche zu Teutfihland gehorige Lande 8:8 linken Rhein⸗ 
ufers, (mit Einbegriff deg vormal. Bisthums Lüttich, ind der 
vormal. Stifter Srablo und Malmedy), die Depaͤrt Roer, 
Saar, Abein, Moſel, Donnersberg, Öurche,, — 6483 2: 
MM; °Fy im parifer Craktate mit der helvetiſchen Republik, 
ı19ten Aug. 1798, die vorinal. biſchöflich-baſelſchen welt. 
Gebice desgl. alle im Depart. Ober- Abein u, benachbarten 
epart. eingefchloßne ſchweizer Bezirke, rüblpaufen, ferner 
@enf, mit Gebiete, (leeres Depart. Zeman u. YWontblanc); 
G) fodann in weitern Verhandlungen das vormalige Serzogtb. 
Diemont, (größtentheils), nebft vormal. ſardiniſchen mar 
PN | and, 


Fe "> 


Ind, auch den vormal. Sürfteneb. Wafferano, (mit Ausnah⸗ 
mie vog dem Lande Novara, auch mit Ausuchme des ehemaligen 
Fuͤrſtenth. Oneglie), 238 M., 1mu,e. 
Nach Peucher hatte Srankreich, ohne diefe Erwerbungen, 
'(3- 1794), 27,100 franz. Q. M. Flaͤchennhalt; nach Feder, 
26,961. M., ohne die Inſel Korſika, deren Flcheninhalt 432 _ 
er M. Mit Einfhlufe aller neuen Erwerbungen b.trägt | 
rankreichs Flaͤcheninhalt 12,100 t. Q. M., mit Inbegriff ded 
neuen Lebns⸗ Fuͤrſtenth. Piombino in Italien . 
Boden: ©. $. und O. hat Frankreich feine hoͤchſten Ge: 
Birge. Sin 8. find an der Graͤnze von Spanien die Pyrenäen, 
aus mehrern Bergreiben beftehend, vom atlantifhen Meere bis 
ang mittelländifche Meer, in einer Linie vom 120 Stunden We 
9:8, in welcher Ausdehnung nur 5 Hauptſtraßen aus Srants 
reich nach Spanien führen. Im Bezirke von Marbors nd die 
höchften Gipfel, wo der YFontperdu von 10,578 5: H. Der 
Eanigou, (welcher in Geographien als der böchfte Pyreiiens 
Glipfel genannte wird), hat nur eine H. vd. 3600 F., das Pic de 
Midi, (Mitfagshorn), = 9036 F. über ven Meere. Auf eis 
ner H. von 7200 $. big 16,500 8. der Pyrenaͤen fangen immer 
währende Schneelagen an, hoher hinauf iſt Thaumetrer unves 
bannt. In O. ſind: das Jura» Gebirge, die Alpen, mit dem 
Moniblanc. Der Berg Cenis. Nördlicher das was gauiſche 
Gebirge, (franz. Vosges); die Ardennen, Im Junern find die 
Sevennen, (Cevennes), von denen ein At, Cote Vor, N ©, 
fich ausdehnt; die Gebirge von Auvergne, unter denen der 
GEantal 5904 F. H., und Mont⸗d'or, deffen H. über 6050 F. 
beträgt. Cap»-BSicie, Cap Taillant, am mittellaͤndiſchen Meere; 
Cap de la Kogue, (Raz Dlanchard), Ras de Eomarron, in 
N. W., in W. der Geine»M. Zwiſchen Ealais und Boulogne 
find an der Kuͤſte Rveidehügel, von gleicher Defshaffenheit, wie 
an der gegenüber liegenden Küfte von England. 
Ein großer Theil von Sranfreich iſt eben und fehr frucht⸗ 
. bar. Aber noch follte 3 von Alt- Sranfreih im J. 1789 aus 
en oder Moräften beffehen. Nach Peucher war ums 
$. 1789 nur & zum Fruchtbau benutzt. — Dug Kieſelfeld, Crau, 
in der, ehemal. Landſchaft Provence, von 7 — 3 Stunden känge, ° 
wahrſcheinlich durch Ueberſchwemmungen, oder nach Durch⸗ 
bruche eines Bergſees entſtanden, in welchem ſich ſeit Jahrh. 
Kieſelgeſchiebe ſammleten. Die Landes (Lehden) bey Bor⸗ 
deaux =728.D.M. — Vortreffliche Seerſtraßen. Ki 
Bufıs In einigen Gegenden am mittellaͤndiſchen Meere iſt 
die Luft feucht, ungefund, mit fehr keißen Sommern, und mil» 
den Wintern: in den gebirgigfen Bezirken [272 wie anderwärts 
» y m 
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in Berglanden, lange und kalte Winter. Dee groͤßte Theil 
Branche hat gemäßigee Luft. Der Unterſchied des Klima's, 
im Umfange diefes weitläuftigen Staatsgebiets, erheller ſchon 
aus der Berfchiedenheit der hiefigen Pflanzen: Produkte: 1) ım 
dem füdlichen Theile Srankreichg gedeihen Wein, Kukuruz und 
Gelbaͤume; 2) im. einem Theile der mittlern Gebiet triffe man 
Mein, Kukuruzbau, ohne Delgewinn, in den übrigen mittlern 
einbau, ohne Del- und Kufuruz - Gewinn; 3) int nosdlichen 
Theile gedeiht Fein guter Wein mehr. 
j Gewäffer, Fluͤſſe, Kanaͤle: 1) Baronne, (Garumna), Q. 
pyrenäifche Gebirge, (mit den MM. ver Fluͤſſe: Dordogne, 
Tarn, Kot, anf der Oſt-Seite; und den MM. ber Gers⸗ und- 
Yriege- SL); Garonne-M., unter dem Namen Bironde, ing ats 


lantifche Meer: 2) Loire, (Ligeris), größter Fluß Frank 


reiche, in W., Q. Sevennen»Geb., (mit den MM. der Sl. Kos 
ret, Cher, Indre, Ereufe, Vienne, im W.; und den MM. der 
Sarthe u Mayenne in O.), M. ins atlantifche Meer; 3) Sets 
ne, (Sequana), Q. Cöte dor, (nebft den MM. in O, ver Slüffe: 
©ife, Aube, Marne; in W. der Fluͤſſe: Donne und Eure) 


M. in la Manche; 4) Scelde, (franz. Efcaut, lat. Scaldis), 


Q. ehemalige Pirardie, M. unter den Namen Of: und Wells 
Schelde, (auch letztere Hond genannt), indie Nordſee; 5) Rhein, 
EGhenus) 6) Rhoͤne, nebſt der Saone=M. bey Lyon; Saone, 
Q. Wasgau; und die Ffere-, Drome-, Düurence> MM. in die 

ne. Die Fluͤſſe Moſel, Mans, (Meuſe, lat. Mofa), Saar. 
7) Po, (Padus), mit der Doria, Seſia, Stura, Tanarofl. — 
Ueberhaupt 150 ſchiffbare (und floͤßbare) Fluͤſſe; 80 Kanaͤle, 
(= 600,000 Toiſen Länge), in 40 Depattem., ohne die unvol⸗ 


lendeten und projektirten. Der S69 = anal, (Canal du Midi), 


vormals Fönigl. Kanal von Languedoc genannt; Verbindung, 
des arlantifchen Meeres mit dem mitzelländifcben, 9. 1666 — 
1650, H. bei Nourouſe im. hoͤchſten Waſſerſtande, 607 Fuß. 
Die belgiſchen Kanäle, die Kanaͤle des Departem. Nord, u. a. 


Seen: Der Genfer See. Mehrere Salsteiche oder Salze. 


fümpfe, (marais falans). | 
„Meere, Meerbufen, Meerengen: In S. das mittellius 
bifche Meer, in W. das atlantifche Meer, in N. dag britannifche 
und aquitanifche M.; der Kanal la Manche, mit Pas de Ca⸗ 
lais; die Nordſee. erh | Er 
Produkte: Viehzucht von ſehr verſchiednem Werthe, (Manz 


gel an Pferden), Efel, Eſelspoſt zwifihen Lyon u. Marfeille), 


Maulejel, Schaafe, (5. 1791. 24 Mill. Schaafe), mit Käfe: 
gewinne, duch fpanifche Schaafe zum, Theil. fepr verbeffertz 
Rindvieh, befonders in den belgifchen, Rhein», kg 

| | chen 


* 
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ſchen Deptih.; Schweine zucht, mit Schinkenbandel; Wild⸗ 
prer, auch Wolfe, Haren, Gemſen, inden-Pprenden ꝛc., Murs 
melthiere, vielerley wildes und zahmes Gefluͤgel, (Handel mit 
Huͤhner⸗ Eyern nach Spanien); vielfache See- und Fluß ⸗Fiſche, 
Gardellen⸗Sprotten⸗ꝛc. Handelh), Auſtern; erhebl. Seiden⸗ 
bau, Hptprod. (= 50,000 Ctn. jaͤhrl.), Kermes, viel Mein; 
in mannichfaltigen Sorten, Frankreichs erſtes Hauptprodukt, 
‚daranter die vormal. teutſchen Nierenſteiner, Unfrer lieben Sr. 
Milch ꝛc.), Burgunder, Muskateller, Champagner ic.; Ges 
treide, auch rärfifches Korn, Dinkel, 42 Arten Weizen, vor⸗ 
treffliches Dliven - Bel, Obſt, (Apfelwein und Birnenmoſt), 
Raftanien in ganzen Waldungen, Mandeln, befonderg bittere; 
verſchiedne Shöfrächte, Citronengärten um Hiereß, -C%. 1786 
einer derfelben mit 15 — 16,000 Stämmen), Güßhol;, — 
Satran; Flachs, (der beſte in den belgiſchen Departem.), Hanf, | 
Tabak, nicht hinlaͤnglich, Krapp, (Alizari), Waid, Hopfen, 
Rüchengewächfe, Truͤffeln, Roſengaͤrten in S. Frankreichs für 
⸗Officinen; Waldungen, nicht befriedigend; Kork— 
holz; See- md Quellſalz, Alaun, (J. 1796 in 60 Gruben); 
Vitriol, Salpeter, Steinkohlen, (hiervon 4 — 500 Slöße), 
Torf, etwas Gold, auch Wafchgold, viel Eifen,. (im vormal. 
Lothringen 5. 1795. 59 Eifenw.), Braunftein, Kupfer, Gil 
ber, (jm vormal. Lothringen 7 Silberbergw.), Bley, (3. 1796 
‚in 15 Gruben), Antimonium, Arfenif, (I- 1796 in 25 Werfen), 
- Kobalt, Queckſilber, Kalk, Gyps, Marmor, Aldbafter, Sline 
tenfteinbrüche, Edelfteine, Schiefer, Ttippel, Zuderformens 
thon, Porcellanerde, Pfeifenthon, nebft andern nüglichen Thons 
arten, Mergel, Galmey, Defer, (davon englifches Braunroth), 
vielfache Gefundbrunnen und Bäder, Erdharze, Bergdl ꝛc. 
Bold erhält Frankreich meiftens aus Portugal, Silber. aus 
Spanien. | | A 
Regierungs-Verfaſſung: Monarchiſch⸗ re⸗ 
publikaniſch. An der Spitze ſteht ſeit J. 1804 ein Kai⸗ 
fer der Sranzofen, (vormaliger, ſeit J. 1860, Oberkon⸗ 
ſul), Napoleon I., (zur Zeit auch Koͤnig von Italien, 
f. oben, Italien, Kgr. talk), mit ausgedehnten ſouveraͤnen 
Regierungsrechten, welche vererbt werden in Napoleons 
direfier, natuͤrlicher und gefegmäßiger männlicher Nach⸗ 
fommenfchaft, nac) dem Rechte der Erſtgeburt. (Ser 
natusconſult vom agiten Floreal J. XII. des repudl, Fr., 
uisten May 1804, und ı2ten Brumaire, J. XIII., * 
En Nov: 





Frankreich, | 5 


Nov. 1804). — Deyanemenca⸗ ur⸗ und Boah: Der J 
— 


wur ‚Noch beruhet die ankgknreind —— — allen, 

welche der kaiſerl Willkuͤhr nicht ausſchlůßlich uͤberla ſeũ ſind, 
) bey einem) Tribunate von So, auf Io J. lang ernannten 
wolts »Repräfentänten, von denen die Hälfte alle 3 Zahre e% 
neuert wird, 2). bey einem, jährlich zu ordinaren Sitzungen ei⸗ 
nige Monate hindurch, — zuweilen auch in außerordentlichen 
Verhaͤndlungen, wach: kaiſerl. Gutbefinden verſammelten geſetz⸗ 
gebenden Corps Ban PER J aus ſaͤmmtlichen D: partements der 
Republit erwaͤhlten D Deputirten, von welchen jährlich F ermeltert 
wird. Aber anur die von dem kaiſerl. —— Eonſeil at 
dieſe Beiden Behoͤrden erlaſſenen Geſetzes⸗Entwuͤrfe find Gegen⸗ 
ſtaͤnde der Verhandlungen; b) geſetzliche Kraft erhalten Die. 
Beſchlauͤſſe/ durch Beitritt des Senat (Contervateur)) en dutch 
kaiſerl. —— 


Obermä! hutes Saais⸗ Conſeil, unter Vorfit dis 
oder eines Reichsbeamten, bat an der vollsiebenden Gewalt 
einer uf ergeotdneten Autheil, und iſt vertheilt m 6 Sectionens 
der efeggeban; 3.2). dE8 Ihnern, 3) der Sinansen, H des 
As »iirlliräes, 5) der Marine, 6) des Aandlungswefens; 
Der Senat (Canlervateur), beftcht aus ı) den. franz: Prin⸗ 
$en, toenu fie 28 I. alt find, 2) den hohen Keichsbeamten, 3) 
24.vom Käifer aus den vorgeſchlagenen Kandidaten der Wabl⸗ 
Departements ernaunseit ‚Gliedern, 4) andern vom Kaifer für 
hi ‚erkannten. ‚Bürgern, ‚Aus der Mitte, der Senatoren. wird 

Ehe ein Benats - Präfident vom. Kaiſer angeſtellt. Bemer⸗ 
kenswerth find die-2 Senaideial- Komniffionen; a) der indivi⸗ 
duellen Freibeit, 9 der Preß und Druckfreibeit/ jebe derſel⸗ 
‚ben beſtehend aus 7 Mitgliedern, die 4monatlich neuen Gliedern 
Pas woche; Aber geſammte Senatsglieder bleiben n ihrer 
uͤrde Te‘ densfänglich. ‚-— 31. Senatorerien (Inbegriff bon 
atißralgätern). Ohne Zuſiehung einer, Staats⸗Beholde iſt 
ie berechfige,; zu Beſteilung det hohen Reidyewohrden, 
der Reichs sroßofficiere, der Kronbeamten, zu Etu mung der 
Mitglieder der Ehrenleglon auch des Stagts Conſeilas des⸗ 





gleichen der Niniſier, der Ambaſſadeurs und anderer Staats⸗ 
gefhäfisträger, ferner der Dfficiere der. Land» u; Seemscht &; 


Höhe, Reichswůrden ſind die des Groß⸗ Waͤbles des 
| ‚Reichs - Erskanslers, des Staats⸗ Erzkanzlets des —— 
ineifters, des Connetable, des Groß; Admitals, ſaͤm — 
mit dem Titels, —5 Sereniffime, — Reichsgroßofficiere ſind: 
EFabri Jan J— die 
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bie Reichsınarfhälle, 9 Beneral»Infpettoren, und General⸗ 


riſten, die Sürgerl. Groß ⸗ Kronbeamten. | 
Zu Leitung der Staatsg:fchäfte find noch 10 Miniſterien, 


7) ber Juflis, 2) der auswärtigen Angelegenbeiten, 3) — 


Innern, 4) der Finanzen, 5) des öffentl. Schatzes, 6) der 
allgemeinen Policey, 7) der Landmacht, 3) der Kriegsver⸗ 
walsung, 9) des Marines und Roloniewefens, Io) des Kim 
chenwefens, (afaires des cultes). En 
| Die Ehrenlegion, ein neu begründeres Inftitut zu Aus⸗ 
jeichnung und Belohnung verdienftooller Perjonen vom Miliz 
tär» und Civilftande, ohne Ruͤckſicht der Geburt, in 16 Kos 
borten abgetheilt, ift im Befige beträchtlicher Güter. | 
Theile: Vor der Revolution war Frankreich, — (unter 
andern), — in 4I Bouvernements eingetheilt. Gegenwärtig 
(Jahr 1805) beftehen, ohne die außereuropäifchen Kolonien; 
(= 13 Departem.), 108 Präfekruren oder Departements, meh— 
vere Unterprafekturen oder Arrondiffements (— 439), Kantos 
ne mit Gemeinden. | N 
Anmerk. Zur Erfparung des Raums werden die Namen 
‘von den vormal. Gouvernements, welche nur zum Theil in den 
neuen Departements begriffen find, im Folgenden mit einem 
Aſter iscus (*) bezeichnet. 
Präfekturen, oder Departementd: 1) Norden, (Nord), 
(Slandern *, Hennegau *), I. 1804. 305 Q. lieues — 774,400 
€,; ander &ys, Schelde, Sambte, Scarpe, mit 14 Ran 
len, Summa in Länge 75,000 Toiſen, darunter der Mardick⸗ 
Dbnkircher = 19,000 %., u, der Surnes- Dünkircher 10,009, | 
der Bourbourger — 10,000 %. — Orte: Douay, große St. 
und F., an der Scarpe, 2700 H., 18,000 E., (L. 20°, 434, 
47"; B.'50°, 0, 10°), mit Linnen⸗, Spigen», Gaze⸗, Kan 
lott-, Tapeten-, gläferne Bouteilfenf., Zucerf. — Kanalver⸗ 
bindung mit der Deule. Die Staates Dünkirchen, oder Dun« 
Eergue, berühmte Seehandelsſt. und F., (L. 20°, 2', 23; B. 
51°, 2°, 11), an. Kanälen, mit einem (in Sriedenszeiten) 
ſtark befuchten Seehafen, 18009., 20,000 (25,000) Einwohnern 
Hauptnabrung: Kifchfang, Koloniehandel, Handelsgefchäfte 
mit England und Batavien, Tabaff., Zucerf., Wollenmf. — 
Bravelines, (Grevelingen), St. und F., an ber Ya-M., 2700 
E. Seehafen. Bergues, (St. Vinox), F., 5000 €., Stra 
gen» und Ranal: Verein. Lille oder Ryffel, (Infala), große 
St. u. F., Bauptſt. des Deparsements, an der Deule und Lys, 
mit Citadelle, 50,000 Er, Muͤnzſtaͤtte, Wollenmf., Spisenf., 
Sayence:, Glasf., Zuckerf., Baumm.-Mafchinenfp., erhebl. 
Geigewerbe, don mehr als 300 Deimühlen; wichtige Kalkbren⸗ 





nereyen. 
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renden — tiricdrinen ‚, (Valentinianae), St. u. F., an ber 
Schelde, mit Citabelle, 17,000 E., liefert Spigen; innen, 
Batifte, Linon, Tabaf, Porcellan. LTordzlibre, oder Conde, 
‚F., ohnweit ver Haiſsne ⸗M. in die Schelde, 5900 €. — St; 
Amand, an der Scarpe, 1300 E., Mineralwaſſer. — Cams 
bray, oder Cammerich, (Cameracuın), St. u. F., mit Citar 
‚delle und Fort, an der Schelde, (L. 19°, 50%; B. 50°, 10%, 
379, 13800 &., Sitz eines r. fath. Bifchofs, mit kinnen-, 
Episens, Batifi», Tapetenfabr., Bleichen. — Charlemont, 
Garlsberg), F., ander Maas. Quesnoy, F., 4000 E. — 
Maubeuge, F., an der Sambre, 4700 €., mit Gewehrf. — 
andrecy, oder Aandrecies, F., an der Sambre-Q. 2800 €, 
| 2 Pas de Calsis, (Artois *, Picardie*, Bourbonnoig *), 
am Meere, mit 3 Kanälen, — 26,300 Toifen; — 3614 Q. 1, 
566060 E. Areas, (Atrebatum), Hauptſt. u. F., mit Citas 
‚delle, an der Scarpe, CL: 20°, 25°, 41; B, 50°, 17°, 37), 
‚3800 9., 20,000 &., Sitz eines r. kath. Biſchofs, hat Zuckerſ. 
Kamlottf. — Die Städte und FF. St. Omer, (Audomavolis), 
an der Aa, 2900 E., Wollen-, Linnens, Baumwollengew., 
Salzraff. — Calais, (Calefium), am la Manche, bier Pas 
de Ealsis genannt, (EL. 19°, 30%, 56%; Bi 50°, 1574, 32% 
(H.36 5), 6700 E. mit Rhede, gutem Hafen, und Eitadelle, 
erhebi: Fifcherey. Boulogne ſur⸗Mer, (Bolonia, Seloniacum, 
f. Decius portus), an der LJane-M. ing Meer, 7000 E., mit 
ſehr erweitertem Seehafen, mehrern Forts, Geſellſch. d. Ackerz. 
baues, des Handels, der Kuͤnſte; mit Hut⸗ und Seifenf., Fifih- 
gew.; letztre 2 Orte gewoͤhnl. Ueberfabrisplaͤtze aus Frankreich 
nach England. Die Häfen Wimereux und Ambleteuſe. 
3) Somme, (Picardie *), 460,034 E., 329 Q.1., nit 
2 Kanälen, Amiens, Hauptſt. an der Summe, anfehnl. St, 
AL. 19°, 29, 40; B. 49°, 53°, 43, CH. 138.),_ 30,000 E.- 
Sit eines r. kath. Bifchofs, mit einer der ſchoͤnſten Domfirchen, 
Gef. d. Wiſſenſch., (ch. Wiffenfch., Künfte u. d. Arkerbaucg, Liefert 
Kamelotte u, wollne Waaren. Friedenstraktat zwifchen Sranfı 
reich und Großbritannien. Abbeville, St., an der Somme, 
— 29, 8; B. 50°, 7, 4), GE. 74 F.)I8, ooo €, 
mit erhebl. Wollen-, Linnen-, Batiſt⸗, Seifenf. — Peronne, 
‚Sr u. kur der Somme, 3700 Einw. — Mont» Didier, St, 
Re, 5 ? —J 
Nieder⸗Seine, (Seine infer., Normandie ”), LA 
Q. lieues, 642,773 €. Xouen, (Rothomagus), Hauptfi., au 
‚ der-Seine, (L. 18°, 14'; B. 49°, 26, 27"), 87,000 E. Siß 
eines kath. Bifchofs, mit Hafen, anfehn!. Schäuden, Wollens 
und Linnenmf., Porcellanf., ey r Wachsbkichen, a 
a ET 2 er 
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der Wiſſenſch., ſchoͤnen Wiſſenſch. und Kuͤnſte. — Elbeuf, St, 
an der Seine, mit erhebl. Wollenf⸗— 7400 E. — Dieppe, Sees 
ſtadt und F., an der BethunezM,, J. 1304 mit fehr verbeſſer— 
fem hafen,. 3000.9., 20,000 E,, eihebl. Sifchereygew., Tas 
bakfabr., Spitzenf. Drechslerwarenf. — Yänre (de Grace), 
(Portus gratiae), St. und F., mit Seehafen, an dev Seine- My 
16,000 E., Eitadelle, Seearfenal, Tabakf., Zuckerſ., Spitzen⸗ 
fabr., Zayencef., Handel mit W.- Indien und N. + Amerifa. — 
Secamp, St., mit einem Seehafen, 7000 E,, Serhandelsft. — 
Movetot, St. 10,000 E., Linnen⸗, Siamoiſen-, Baumwollen—⸗ 
gewerbe, ie — St. Palery-en-Eaur, mit Ha⸗ 
en, 5000 €. as | 
t 5) Calvados, (Normandie *), an den Drömern. Drnefl., 
285 Q.]., 480,370 E. — Caen, Hauptfi., an der Dvon;M. 
in die Orne, (L. 22°, 7°, 53°; B. 49°, 11, 12%), große 
Handelgft., 30,900 E., Akademie der Wiffenfihaften und Kuͤn—⸗ 
fie, Tuch⸗, Sarſche⸗, Barchent-, Spisen:, Hutf., Obfiweine 
geiwv., Effigfiedereyen. Aifieur, St, an der DrbezM. in die 
Tougue, 10,000 E., Linnen - und Slanellmanuf. Bayeux, 
St. mit Schl,, an der Aure, 10,000 Einw., Linnen-, Wollen, 
Baummwollen>, Spigenf., Rindoieh⸗, Hammel- und Butter 
Handel. Honfleur, au der Seine-M., mit Seehafen, 1000 
E., Spisenhandel. Vire, am Fluß gl. N., St, 7000 Einw., 
feine Einnen-, Tuch, Papierf. — Falaiſe, fchöne Sı. an dem 
Intefl., mit F., 14,000 E., mit Vorſtadt Guibrai, erhebl. 
jaͤhrl. Meſſe. Be NE — 1 
6) Manche, (Normandie *), 3482 Q. 1., 528,900 E., an 
den ſchiffbaren Zläffen Vire, Taure, Dourre, Ser. — Mpiſt. 
Sr.:85, am Birefl., ‚6900 E., Seiden⸗ und Galonenmf. — 
Eoutances; am Soulefl., 8500 E., Siß eines Biſchofs, Vieh— 
handel. — Eberbourg, See=St. u. F., (L. 17°, 50/5 B. 49%, | 
384, 319, mit Rhede und geraͤnmigem, befeſtigten Seehafen 
für Kriegsfchiffe, 11,300 E., Glas- und Sodegewerbe, Kind 
viebhandel, auch Fleifchhandel. — Beanville, See⸗8t., mit 
Hafen, 5400 €. — Avranches, St, und F., ohnweit der Seez⸗ 
M. ing Meer, 5400 E. — MWortein, am der Ance und ihren 
Wafferfällen. — Das bekannte Staarsgefängniß, Kemont, 
St. — Michel. | Ne | 
In W. find die brictifchen Infeln: Jerſey, (Caefarea), 
wo Ss. Nabin, (L..16°, 15°; B. 49°, 12, 50“); Buernfey, 
(Sarnie), Alderney oder Autigny, (Riduna); — 
Grne, (Normandie *, Perche ), 3223 Qu hr 397,930 
E., an der Oene:Q. und Rillefl. — Hauptſt. Alencon, fyone 
6t., an der Sarthe, mit feſtem Schl., 12,000 Einw., Ba 
* wo l⸗ 
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wollen Strumpf- und Hutmf., erhebl. Spisenf., Gerbereyen, 
Glashürten. -- Steinbrüce,, mit den fogenannten alencon» 
ſchen (unächten) Diamanten. Sees, St., ander Ding, 5400 
E., Handel mit geſtrickten Strümpfen. Argentan, St,, 5600 
E., Spitzenf., (Points de France). — Tinchebray, 5300 €, 
innen» und Garnhandel. — Domfront, 1500 E. — Mor— 
tagne, 5700 E., Linnen- und Hanfhandel, Gerbereyen. Der 
See Urigny. Mineralwaffer. — 
I 9 LZure, GRormandie*, Perche*), an dem Eure-, Rille⸗, 
Beinefl., 3123 Q.1., 415,570 E. Evreux, Hauptfk, am Iton⸗ 
flüge, 8400 E., Sit eines Bifchofs, mit Wollenzeugmf. — 
Die Städte: Zouviers, 6800 E., mit berühmten Tuchmf. — 
Pont » Audemer, an der Rille, 3200 €. — Les Andelys, am 
Gambenfl., 3800 €., in Groß- und Alein- Andelys vertheilt; 
— am Carentonefl., 6200 E., mit erheblichem Linnenz 
ewerpe. a) 
9) ©ife, (Ele de France *, Picardie *), 307 Q, lieues, 
369,000 E. — Der große Fompiegnewald, Städte: Come 
piegne, am Difefl., 6300 E., mit Artilferiefchule, auch mit 
einem College d. arts et metiers, — Beauvais, Hauptft., am 
berainfl., 13,000 E., Einnen=, Indienne-, Tuch-, merkwuͤr⸗ 
dige Tapetenmanuf., Särbereyen, Dleichen, — Senlis, (>yl- 
vanectis, ſ. Auguftomägus), am Noncttefl., 4300 E. — Cler⸗ 
nont=Dife, 1900 €. -— Ebantilly, praͤchtiges Schloß u. Park, 
vormaliger Prinz: Eondeifchee Befis. Meru, D. liefert viele 
Zächerftäbe, für Parifer und andre Werkftätte, Gährlih — ı 
MU. Sr.): ) Fa 
. 10) Seine und Vife, (Ele de France *), 2973 Q. lieues, 
429,500 E. — Verfilles, Hauptſt., J. 1788 mit mehr als 
80,600 €., J. 1803 = 37,000 €., mit kaiſerl. Schloſſe und 
Part, faft ein Jahrhundert gewoͤhnliche Nefidenz der Könige von 
Sranfreich, mit großen, breiten, geraden Gaffen, Sit eines 
Biſchofs, hat ein Muſeum für Gemäblde der Scans. Schule, 
eine neue automatifche Ubemacher - Anftale, eine berühmte Ge— 
wehrf. — St. Bermain-en Zaye, St., an der Seine, 9000 
€., Hofpital für aufterfende Kranke, — Marly, Fl., mit fai- 
ferlichem schl. und Gärten, berühmten Wafferkunftmafchinen, 
1200. — Sepres, Fl., an der Seine, mit berühmten Por— 
cellanf. — MWiontmorency, oder Emile, St, 1800 E., Nouf? 
feaus Hermitage. — Ramboniiler, Fi., mit Faiferl. Schl., 2500 
€., merkwärdigem landwirthſchaftl. Inſtitute zu Verbeſſerung 
der Viehzucht, beſonders der Schaafſucht. — St. Cloud, Fl. 
und Faiferl. Schl., an der: Seine, mit Park, jetzt gewoͤhnliche 
Reſidenz des Franz. Kaiſers, — wie auch Malmaiſon, Schl., 
—— 3 Min wit 
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mit wichtigen betanifchen Gärten, auch Menagerie. Meudoh, 
Fl. u. Schl, — St. Eye, Fl., mit einem rk F 

11) Seine, (Isle de France *\, 2272 Q. m, 
629,760 E. Daris, (Parifü, Lutetia Pariliorum), 
(L. 19°, 52, 45'; B. 48°, so, 14“), an der Seine, 
eine der groͤßten und. volfreichfken Staͤdte der Welt; 
Hauptſt. der Kepublif Frankreich, ſchon in Ruͤckſicht der 
in neueften Zeiten geſammelten wiſſenſchaftl. und Kunſt⸗ Beu⸗ 
ten von fo vielen Landen und Nationen, eine De: merkwuͤr⸗ 
digſten und ſehenswuͤrdigſten Städte für jede Klaſſe ver 


Reiſenden. Flaͤcheninhalt = 1,601 ‚644 Quadr. niet 
600,000 ©. 

Paris, in 12 Municipal - Arrondiffements bertheilt, von 
denen jedes wieder 4 Sektionen als Unterabtheilungen enthält, 
im J. 1804 mif 32,000 Sr, davon 550 Hotels, 29 Theater, 
| ie Kaffeehäufer, A. XI. (. 1802), 547,756 E., darunter 

J. 1798 an * etablirte le &., 25 = 26,000. Pioteſtan 
fen, hat 45 öffentl. Plaͤtze und Märkte, und 1095 Gaffen, als: 
Camp de a) Diace de Ia Concorde, (vormals Platʒ Lud⸗ 
wig XV. nachher Repolutions - Platz), Place de victoires, mit 
dem Monumente des Gen. Defeir, Marche des innocens, mig 
—— Springbrunnen, Greve⸗Platz zc., 18 Bruͤcken, darun⸗ 
ter Pont d. I. concorde, d. ndtre Dame, PontsausEhange, 
Pont⸗St. Michel, Pont neuf, Pont national, P. d. arte; 
z öffentl. Spasieraänge, 56 Sffentl. Springbeunnen, Siß ber 
Stants» Öberbebörden, auch Siß eines r. Enth. Erzbiſchofs. 
Unter den öffensl. Gebäuden bemerken wir: dag £aiferliche Res 
ſidenz⸗ Schloß, Tuilerien, mit vielen vortrefflichen Statuen, 
desgl. Zuremburg, dag Palais d. corps legislarif, mit herr⸗ 
Tichem Saale, den Bleichbeitspallat,, (vormal Palais = royal, 
tine Eleine Stade in einer großen Stadt, als in feiner andern 
Stadt Europas), bag große faiferl. Militaͤr⸗ Invaliden » 505 
fpirat, (Hötel d. militaires Invalides), (mit Kirche, deren prächs 

tige Kuppel bemerkenswerth iſt, mit Militaͤr⸗ Bibliothek von 
20,000 Baͤnden), auch das in einer neuern Periode zum Anden⸗ 
ken vorzüglich ausgezeichneter Perſonen geweihte —— 
(Kirche St. Sulpice, mit großem Dome, im Innern noch 
nicht hollendet). Won allen vormal. faft 400 Kirchen, find 12 
Mu Acipalitaͤtskirchen nebſt mehrern Nebenfirchen und Kapellen 

zu⸗ afentl. r. kath Gottesberehrung, und noch 3 andre den 
Reformirten Üderiaffen. Unter diefen gottesdienſtli scher Bebäus 
den nennen wir nur: Die — KBirche — Lieben 
rauen 
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Frauen, welche 400 F. lang, 70 F. breit, 200 F. hoch iſt; die 
don St. Euſtache, von St. Gervais. Die Juden haben 3 
Si nagogen. Einen fehr beträchtlichen Reichtbum an litterari» 
ſchen Huͤlfsmitteln beſitzt diefe Stadt, nebft zahlreichen (J. 1304 
— 47) wilfenfcbaftlicben Vereinen; unter dieſen ein Faiferl. 
ZInſtitut der Künfte und Wiffenfchaften, (Bereinigung der aus⸗ 
Hegeichneteften Gelehrten und Künftler), vermöge der neuen Des 
ganiſation vom 23ften Jan. 1803 vertheilt in 4 (vorher 3) Klaſ⸗ 
fen; 1) Klaffe der pbyfifchen und marbemstifchen Wifjenfchafe 
sen, in 11 Sektionen, 2) Klaffe der franz. Sprache und Kitres 
ratur, 3) der Befcbichte und alten Kitterarur, 4) der ſchoͤnen 
Miffenfhaften, mit 5 Sektionen, Malerey, Rupferſtecher⸗ 
Bunft, Muſik, Dichtkunſt; eine Akademie der Geſetzgebung, 
eine Univerſitaͤt der Rechtsgelabrbheit, 3 Athenéen, eine Geſ. des 
Ackerbaues, eine Akad. der Naturgeſch., der Arzneykunſt zc., 
13 oͤffentl. Muſeen und Sammlungen, 19 oͤffentl. Bibliothe⸗ 
fen, eine wichtige kaiſerl. Bibliothek, mit mehr als 300,000 
Dänden, mit welcher verbunden finds eine Gallerie der Hands 
Ichriften, Cfchon vor der Revolution = 80,000 Stuͤck); ein 
Muͤnzkabinet, Kaif. KTapoleons Muſeum mit Bemählde » und 
Ansiten » Gallerie, und ein Aupferfiecher » Aabiner; eine faif. 
‚Sternwarte, mit merfroürdigen tiefen Kellern; ein hoͤchſt reich⸗ 
haltiges Eaiferl. Muſeum der Naturgeſchichte, im ehemaligen 
Jardin d. Koi, nebſt reichem botaniſchen Garten, in jeder 
Ruͤckſicht erſte Anſtalt in ihrer Art, wegen Menge des Juhal—⸗ 
tes, auch wegen freyer Benutzung, Menagerie; ein Central⸗ 
Muſeum der Kuͤnſte, ein Muſeum von franz. Denkmaͤlern, 
eine wichtige Modells, Maſchinen⸗ und phyſikaliſche Inſtru⸗ 
menten⸗Sammlung, (Sammlung von 20,000 Modellen, von 
Mafchinen aller Art, von phyfifchen Inſtrumenten); ein See⸗ 
karten⸗Archiv mit Sammlung von Schiffgmodellen; ein Artil⸗ 
lerie- Muſeum ıc. Bon biefigen Lebe » Anfialten find am be 
merfenswertheften: J. 1304. 4 Kyceen, a) Napoleon, b) Bo» 
naparte, c) Ebarlemagne, d) imperial; 46 Stefondär-, 22 
per.» Schulen, mit Bibliotheken, Kunft- und Naturſamm— 
lungen, ı franz. Kollegium, I Schule der Malerey, der Bild⸗ 
bauer» und Baukunſt, der Zeichenkunſt, irlaͤndiſche und ſchott⸗ 
laͤndiſche Colleges; die polytecbnifchei Schule, eine Geſund⸗ 
itsſchule, medicinifehe Schule, Apothekerſchule, Eaiferl. 
| bule, unentgeldliche Jeichenfchule, geographiſch⸗ topo« 
geapbifche, WSarine » Ingenieur- Schule, (d. Ingenieurs d. 
veilleaux), merkwürdige Miufitfchule, Confervatorium der 
Muft für 115 Kuͤnſtler und Zoͤglinge beiderley Gefchlecht3 5 eine 
Behr : Anflalt URN und eine andre für Blinde. 
* ; we y A Vou 
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- Bon ben übrigen Öffentl. Anftalten verdienen infonderheit Aus⸗ 


zeichnung: J. 1302. 8 Civil» Rrankenbofpirälee, und Io Ar⸗ 
menbaufer, als das kaiſerl. Militaͤr⸗ Soſpital, (jetzt grand 


höpital , hofpice de l’humanit&, vormalg Hötel- Dieu genannt), % 
welches in manchen einzelnen Jahren an 30,000 Kranke aufnahm, - 
Boͤpital de Punite, (vormals la Charite), Aofpice V’bommes,. ' 


(vormals Bicktre und Salpetriere), dag Sinvelhaus, die 04 


fpiral: Anftalten der ſoeurs d. 1. cbarite, aud) d. foeurs boſpi⸗ 
talieres, das “ofpital für Blinde, (Hötel &. quinzeyingt), 


mit Zuchmanüf., eine Kubpoden- Impfungs»Anftalt; ı2 es 
fangniffe, darunter der Temple, St. Lazare, letztres mit mur 
Rerhaften Industrie» Einrichtungen. — Verſchiedae parifer Fa⸗ 
brifen und Manufakturen, welche feit dem J. 1790 in Verfall! 


gerathen waren, leben nun mit erneuerter Thaͤtigkeit auf. Eine: 


der beruͤhmteſten Manuf. ift die Tapeten - Fabrik des Gobelins, 
besgl. die Savonnerie⸗ Mf. Man unterhält überdies. 1804 


== 27 Porcellanf,, Gold», Eilber-, Seiden >», Baummollenf., 


eine Kanonengießerey, mehrere große Wagenf., eine Münzftätte, 


muſiviſche Kunft» Werkftätten, ftereotypifche und andre Buch⸗ 


drucker⸗-Officinen, darunter bie kaiſerl. Buchdruckerey mit Ty⸗ 
pen in 131 Sprachen aller Erdtheile. Man zählt hier J. 1798. 
327 Kupferſtecher, 455 Buchhändler, 340 Buͤchdrucker, (Z. 


1804 = 450 Buchdruckereyen u. Buchhandlungen), 3138 Buch . 
binder, 11 Brocheurs, vielfache Künftler. In Betreff der 


yandels » Befchäfte haben mehrere franz. Handelsftädte den 
Vorzug vor dieſer Hptſt. — Yarional- Bank zu Befdrderung 


der Handlung und des Staats: Credits. Haupt-⸗Fernſchrei⸗ 


ber, (Zelegraphen), welche mit denen zu Breſt, Lille und‘ 


Strasburg u. 4. D. in Verbindung fiehen. Die Maffer» und 
Dampfmajcbinen bei Pont» neuf, und bey Pont-nötre- Dame. 


Der Gurcq⸗ Kanal. DE” 
‚. Se. Denis, St., am Erouldfl., 4400 €., Militärhofpital 


für Venerifche; Ruinen von der ehemaligen berühmten Abtey, 
in deren Kirche, die Begräbniffe der Koͤnige von Sranfreich find. 
Orte: Ebarenton, an der Seine, Fl; Cboify-fur-Seine, vor⸗ 


mals mit dem Beyfage: le Roi, Fl., Vincennes, Fl., 1900 
E., Schl., Gtaatsgefängniß, Park! — Sceaux, Fl., mit 
Sehl. u. Park, 1400 ©, | ..%.." — — 


12) Seine und Marne, (Brie und Gaͤtinois), 310 Q. L, \ 
293,800 E. Raͤſe von Brie. Staͤdte: Melun, an der Seine, 


6000 E., Hptſt. mit Rinnenmanuf, — Fontainebleau, (Fons 
Bliaudi), Städtchen, kaiſerl. Schl. und Park, mit einer Spes 
cial⸗Militaͤrſchule. Meaux, (Meldi), an der Marne, (L. 20% 
22; B. 44%, 3°, 2), 6600 &,, Sig eines Biſchofs, — 
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und Weinhandel. Provins, an der Voufie, 5500 Einw., mit 
Mineralwaſſer. | ẽ 

13) #’Aisne, (Isle de France *, Picardie ), = 439,620 
Einw. Käon, Hauptfl., (L.21°, 2/; B.49°, 33%, 54‘), 6600 
E., Linnen», DBerkanmf., Hutf., Wein: und Getreidehandel. 
‚St. Bobin, Fl., wo große Spiegel gegoffen werden. Die Staͤd⸗ 
te: Chaͤteau⸗Thiery, ander Marne, mit Schl., 4000 E. Lin⸗ 
nen- und Kayencef. — Soiffons,-St., am Aisnefl., 8000 &,, 
‚mit Wollenw., Gerbereyen, Bleichen. Vervins, St., an dem, 
' Serrefl:, 2300 E., Linnengewerbe. — St. Quentin, Stu. F., 
an der Somme, 10,400 E. | * 

14) Ardennes, (Champagne *, Sedan *), 316 Q. Beues, 
254,000 €. Der Ardennenwald. Die Staͤdte: Méziéères, 
Hauptſt., F., mit Citadelle, an der Maag, mit Gewehr-, Tuch:, 
Wollenzeug⸗, Spitzenfabr., Gerbereyen. XRethel, oder Ratel, 
St., mit 4800 E., Wollenwebereyen. RXocroy, St. u. F., 2800 
E. Sedan, St.u. F., ander Maag, mit 10,000 E., fehonem 
Arfenale, hat Serfche- und Tuchmf., Elincaillerief. — Char⸗ 
leville, fihöne St., an der Maag, 4700 E., mit gerade geführs. 
ten Gaffen, hat Gewehrf., Wollen - und Tapetenmf. St. is 
Iaire. Philippeville, St. u. F., (L. 21°, 58°; B.50°, 11% 
IPN u an ; 
15) Marne, (Champagne: *), 4295 Q. l., 310,490 €. 
Hauptſt. Reims oder Rheims, am Beslefl., (L. 21°, .23°; 
B.49°, 15°, 16%), vormalige Kroͤnungsſtadt der Könige von 
Sranfreich, 33,000 E., mit Tuch-, Etaminmf,, Weinhandl. 
— &r Menebould, eine Zeitlang zur Nevoluf.- Zeit Mon⸗ 
tagne fur Aisne genannt, St., amAisnefl., 3300 E. — Epers 
nay, St., an. der Marne, 4400 E., wo die befien Sorten Cham—⸗ 
pagnermweine. — Ebälons fur Marne, (Catalaunum), H. des 
Maruefl. 338 F., CL. 22°, 24; B.’48°, 57°, 28), 11,000 E., 
Handelsft. mit Vorbereitungsſchule zum parifer Artillerie - Zns 
ſtitut, Gefekfch. des Acerbaues, Handeld, der Wiſſenſch. und 
Künfte, mit wollnen Waarenmanuf., Getreide und Weinhan: 
del. — Die Promenade le Jars. Gtarfe Hanf⸗ und Flachs⸗ 
fpinnerey, nebit Weberey in biefiger Gegend. Die Höhen von 
Valmy. — Ditey le François, oder Pirey fur Marne, St, 
6900 Einw. — 
16) MAube, (Champagne*, Bourgogne*), 316 Q. L., 
240,660 E. — Hauptſt. Troyes, (Auguftodunum), an ber 
Seine, ( 21°, 3063 B. 48°, 18, 5), in der Gegend Vraie⸗ 
Champagne, 24,000 Einw., Sitz eines. Biſchofs, mit Linnen-⸗ 
Baumwollen⸗-, Tuch⸗, Serſche⸗, Wachsleinwandf. Die Staͤd⸗ 
ge; Arcis⸗ ſur ⸗ Yube, 2500 E., mit erhebt. Getreidehaudel. — 

ip: —8 9 5 \ Bar⸗ 
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Bar⸗ſur⸗Aube, 4000 E. Brienne, 3100 Einw. Daesfurs 
Seine, 2200 E. — Nogent⸗ſur⸗Seine, 3200 E. RS 
17) Ober « Marne, (Haute - Marne), (Champagne *, 
Brie *), mo die QQ. der Marne und Maag, 331 Q. 1., 226,350 
Einw. — Stade: Chaumont, Hptfl., ander Marne, 6000 
E., liefert viele Iederne Handfihuhe, hat Wachsbleichen. — 
Langees, 7300 E., an der Marne:Q., Serfche« und Baums 
roollenw. — Vaſſy, ander Blaife, 2000 &, — St. Disier, 
an der Marne, 5800 E., Stücgießereyen. > u 
18) Mass, (Meufe), (Lothringen F, Lorraine), 317 Q 
L, 257,000 &;, mit vielen Sorften, erheblichen Eiſenwerken, 
und Ölashütten. Yanpıfl. Bar⸗ſur⸗GOrnain, (fonft Bar-te- 
Duc), 9900 E., mit Linnen⸗, Spigen», Stahlf. — Verdun, 
St. u. F., mit Citadelle, an ber Maag, (T.. 22°, 46; Bi.49% 
9°, 24), DBranntewein» und Liquenediftill., Gerbereyen. — 
Die Städte: Varennes, am Nisnefl., 1600 E — Commercy, 
‚ander Maas, 3500 E. Mont-Medi, St. u. F. 1300 E. — 
Clermont⸗Meuſe, aud) Clermont⸗ en » Argonne genannt, 1500 
Einw. — St. Mibiel, St., an der Diaag, 5000 Einw., mit 
Epigen » und Tafelzeugf. 2 EN Ne 7 
19) Moſel, (Mofelle), (Lothringen*y 336 @;1., 350,780 
Einw. Haupfft. Meg, (L. 23°, 301; B. 49°, 7°, 104), au 
der Seille⸗M. in die Moſel, F. mit Citad., (neuerlich .gefchleift), 
32,000 &., unter denen auch Juden, die hier eine Synagoge 
haben, Sig eines Biſchofs, mit einer Artillcrieſchule, Tische, 
Ceidens, Bijouterief. Der Coislin:Plag. — Kongwy, St. 
u. F., mit einem Schl., 2000 €. — Tbionville, oder Dieden- 
bofen, (Theodonisvilla), St. u. F., an der Mofel, 5000 €. —. 
Die Städte: Briey, am Mancefl., 1400 €. — Saar : libre, 
oder Sarr- Louis, F., an der Saar, 4000 €. — Saarge⸗ 
münd, (franz. Sarguemines), an der Blaife- M. in die Saar, 
2500 €. — Bitche, St. u. Derg-F., 2300 E. — Die merk: 
würdigen Glashuͤtten zu Meiſenthal und Goͤtzenbruͤck, welche 
in einzelnen Tagen (J. 1798) an 2500 Uhrgläfer Tiefern. N 
20) Meurthe, (Lothringen *, Elfaß *), 3253 Q. lieues, 
324,100 €. — Haupiſt Nancy, unmeit der Meurthe, (L. 23% 
301; B. 48°, 41, 55%), 30,900 &;, beſtehend aus Alt» und 
Neuſtadt, davon letztere eine der ſchoͤnſten Städte in Europa, 
mit dem anfehnlichen KTapoleons - Pla, (vorherigen Volks⸗ 
platz), Sitz eines Biſchofs, Liefert ſeidne Strumpfe, feidne 
Zeuge, bat -Zayencef-, Handlung, Inſtitut der barmhberzigen 
Schweftern, (Soeurs d. charit;, Watelottes genannt). Mare⸗ 
ville, chemal. Kl. — Die Staͤdte: Rozieres aux⸗Salins. — 
E&uneville, (Lunaris villa), ſchoͤne St, mit Schl., 9700 €., * 
Dr Der | 


| 
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der Vezouze und Meurthe, Baummollenf., Fayencef., Brannt⸗ 
weinbr., Handlung. Franz. Friedens⸗Traktat mit Oeſtreich 
und dem s. Reiche, J. 1801. — Toul, St., an der Mofel, 

7000 E., Fayencef., Baumwollenſpinnerey, Branntweinbren⸗ 
nereyen. — Nomeny, an dem Seillefl., 1300 E. — Ebäreaus 
Salins, St., mit reichhaltigen Salzquellen, 2100 E., Getreis 
de» und Safran: Handel. — Sarbourg, oder Sarrebourg, 
ander Saar, 1400 E., erhebl. Alaungew., Eifen: und Stahlf., 
Porcellanf., Lederf. — Pfalsbourg, oder Phalsbourg, St. u. 
V., 2000 €. A, d. 

21) Wasgau, (Vosges), (Lothringen *), 330 0.1, 308,000 
E., an der Meurthe, Maas, den QOQ. der Moſel und Sapne. 
Hauptſt. Epinal, an der Mofel, 7300 Einw., Dels, Linnen⸗, 
Zayence- Gewerbe, Papiermühlen. St. Die, oder St. Diez, 
an der Meurthe, 5300 E. — Mirecourt, am Modonfl., 5000 
Er, tiefere viele Spigen, muſikaliſche Inſtrumente, befonder® 
Drehorgeln. — Plombieres, St., 1100 €., mit berühmten 
- Bädern, — Neufchaͤteau, St., an der Mouza⸗M. in die Maag, 
2700 €. — Remiremont, an der Mofel, 3200 €. , liefert viel 
Kirfchwaffer. | Ai ! | 
22) Yiieder» Rhein, (Elſaß*, Allace, Allatia), 2883 O. 
1, 450,233 €., darunter an 19,000 Inden. — Getreide, Wein, 
Tabaf, Krapp, Hanf, NRübefaamen, Holz, Baumfrüchte, Eis 
fen, Steinfohlen, find Hauptprodufte. Aus Rübfen, Nüffen, 
und Mohnfaamen wird vielDel gepreßt ; viel Obft wird gedoͤrrt, 
oder zu Cyder, auch zu Brauntwein und Kirfchwaffer angewen⸗ 
det; Tabak und Roͤthe, (Krapp), verarbeitet man fleißig ia 
Mühlen u. Fabriken. Aus Hanf werden. viele Seile, Schnüre, 
Tücher, Srgeltücher gemacht. Man gewinne Bley, Kupfer, 
Eifen, Kobalt, Bitriol, Steinfohlen, hat Mineralwaffer ıc. 
Zwifchen Sort» Bauban und Germersheim find Goldwäfchen. 
Orte: Strasburg, (Argentoratum), "au der SU und 
SBreuſch, ohnweit dem Rhein, (L. 25°, 12°, 154; B. 48°, 24°, 

56; H. 480 8); Hauptſt., ſtarke F., eine ber beruͤhmteſten 

tädte unfers Erdballs, J. 1801 = 4416 H., (davon 380 N. 
“in der Nuprechigaue, und 118 in.dem Neuhofe), mit 43,138 
E., (ohne Garnifon), darunter mehrere Juden, die bier eine 
Synagoge haben; Sig eines Bifchof8, bat anſehnl. oͤffentliche 
Plaͤtze, ein Arfenal, mehrere fehenswirdige Kirchen, darunter 
der Münſter, mit einem hohen Thurme; die Tyomasfirthe, 
"mit einem fehenswürdigen Denfmale des Marfchalls von Sach» 

fen; hat ein Lycaͤum, eine öffentliche Zeichnen» u. Mabhlerfchule, 
eine zur Bildung vornehmlich ev. Tuch. Theologen, unterhaltenz 
Univerſität, (Seminarmm), mit: 2 Safultäten, der men 
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ſchen u. phifofophifchen, eine gelehrte Gefellfch. der Wiffenfch. u, 

Kuͤnſte, auch eine Gef. des Ackerbaueg, eine medisinifche Schue 
Te, ein anatomifches Theater, einen botanifchen Garten, Sausf. 
Waiſen- u. Findelkinder (Waterlandgfinder), eine Hebammens 
ſchule, im J. 1800. 6 Tabafsf., Wachsbleichen, (30) Gerbe⸗ 
reien, 3 Finnen» Bleichen, Gewehrf., Delmühlen, Wollen, 
Linnenf., ı erhebl, Schriftgießerei, ı Muͤnzhaus, Weinbands 
lung. Telegraphen von Strasburg nach Bafel und nach Meg. 
Die Feſtung Zagenau, St, an dem Motterfl., 7000 &., mit 
Fayencef. Lauterburg, St. und F., an der Lauter, 320 H.r 
2000 €. Landau, 'St. und F,, am Dueichfl., mie 620 9., 
sooo E. Fort⸗Pauban, (ſonſt Sort: Louis genannt), auf 
einer Rhein » Snfel, 1100 E. — Städte: Buchsweiler, 
(Bouxwiller), (Buxovilla), 418 H., 3500.€. Bifcyweiler, 
der Sifchwiller, mit 576 9., 3400 E., bat.Rrapp-, Tabaff., 
Gerbereien.  Saperne oder Zabern, auch Elſaß⸗Zabern ges 
nannt, (Tabernae), am Sorrfl., mit 4000 E., mit prachtigem. “ 
Schloffe der vormal. firasburgifchen Bifchsfe. Saar : UInion, 
mit 4160 I — Weißenburg, (Willemburgum), an der Baus 
ter, 4000 E.; Bergzabern, am Erlebache, 1900 &,, Stadt, 
mit 266 9. Fort Lichtenberg. Klingenthal, mit Gewehrf. 


Schleſtadt, St. und F., an ber. Ill, 7400 €. 


.23) Ober⸗Rhein, (Haut-Rhin), Güd-Elfaß*, biſchoͤfl. 
bafelfches Gebiete, vormal. helverifche Städte Mühlhauſen 
und Biel, vormal. würtembergifche gef. Grfch. Mumpelgard, 
300 Q. I., 389,300 €. Colmar, (Columbaria, Colmaria), 
Hauptſt. und F., an den Flüffen Secht und Lauch, nicht weit 
vom SUf., mit 13,300 E., Indiennemf. — Yieu- Breifacy, 
(franz. Neuf-Brifac), 1600 €. Süningen, 1800, &., beide 
‚Städte und FF. am Rheine. Before oder Belfort, St. u. F., 
an der Savoureufe, mit 4400 E.; Thann, 4000 E.; Delsberg, 
franz. Delmont, oder Delemont, St., an der Sorn deg Birsit,; 
Türkheim, Städtchen; Soulz, oder Sulz, St., 4200 €.;, Alt⸗ 
kirch, St., mit 1700 &.; Wühlhaufen, St., an der Ill, 6000 
E., mit Kattunf.;- Porentruy, oder Bruntruc, am Halenfl., 
St., 2000 E. Montbelliard, (Mümpelgard), St., mit 3600 
E. — Giromagny, St., an der Savonreufe, 1700 E., prak 
tifche Bergwerksſchule, Uhrmacherein. — Paſſage, Pierres 
Pertuis, merfivürdiger Selfenmweg. h Nr 


24) Ober: Saöne, (Haute-Sadne, Franche Comte *), 
— 391.500 E. Veſoul, Hauptſt., am Durgeonfl., 5400 €. 
Die Städte: Gray; an der Saone, 5000 E.; Lure, Zurenil, 
St, 3000 E., mit warmen Baͤdern. Pierre⸗ — Dts 
annt 


v 
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anne wegen ber Porphyr -Urbeiter. — Die merkw. Hole bei d, 
D. Zeugneley. Fon 
295) Doubs, Franche Comté *), 227,075 Ei, Kaͤſehana 
del. Befancon, (Bilanz), lat. Velontio), (Eıiaarı ach, 280; 
B. 47°, 14%, 12%), Hptit. und X., am Douberl. ‚mit Eitadelle, 
.30,060 €;, wo eine neue Uhrmacherfchule fiir 200 Zoͤglinge, 
- Rinnenf. u. Kattundruckereien, Weinhandi. Die Städte: Beau: 
‚me, 1200 €. St. Sippolyte, sono €, mit Flanellmanuf. 


Pontarlier, am Doubsfl., Litad., 3800 €., Waffenfabr. 


26) Jura, (Franche Comte*), — 289,865 €. Lons⸗ 
le-Saulnier, Hauptft., am der Solvan, 600g Ei, mit Sali⸗ 
nen, Marmor» u, Aabafter- Brüggen. Poligny,. St., an der 
Glantine, 5300 E& Longwy, St, Salıng, an der Furieuſe⸗ 
Q., St. und F., g000 €., mit Salzwerfen. Dole, Su u. F., 
am Doubsfl., 3200 €. St. Claude, am Luzonfl., 3500 E. 

27) Ain, (Bourgogne*), = 283,500 €. Bourg, Hptſt., 
(L. 22°, 401; B. 46°, 124, 26°), mit.6900 E.; Erepour, St., 
an der Saöne, 2500 €. DBelley, oder Bellay, St., 3700 €. 
Nantua, Städtchen, 2700 E., mit erhebl, Wollen : und Baum: 


wollengew., Schiffer: Gewerbe... 


28) Saöne und Loire, (Bourgogne *), = 447,565 €. 
Der Loire-, Seine- und Sadne- Ransl, von Eharolles 
Verbindung des mittellandifchen Meeres mit Manche. Macon, 
Hptſt., an der Saöne, (L. 22°, Io!; B. 46°, 181, 27), 5800 
E.; Ehälons:fur-Sadne, (Cabillonum), anfehnl. St., mit 
10,400 E., treibt erhebl, Handel. Autun, (Augufiodunum), 
Handelsſt., am Arrouxfl., mit 9000 E., (Is 21°, 40%; B. 46%, 
36, AB) | | > 
n 29) Bold: Rüfte, oder Bold: Jügel, Cots⸗d'or, (Bour⸗ 

gogne *), 4655 Q.1, = 347,842 E. Anfang emes Verbin⸗ 
dungs⸗Kanals der Ronne mie der Saöne. Dion, Hauptſt., 
wolfreiche St., (L. 22°, 31°; B, 47°, 19‘, 25%), an den gFluͤſ⸗ 
fen Ouche u. Sugon, mit 21,000 E., einer Citaͤdelle, Sitz eines 


Biſchofs, mit anfehnlichen Manufafturen; bat Wollen» und 


Daummollen-Webereien. Beaume, St, an der Saöne, ‚mit 
10,000 €., hat erhebl. Wein- Gewinn, fa wie Nuys und Po— 
maud. Semur, am Armanzonfl., 4300 E.; Ehatillon - jur: 
Seine, 3700 E., Städte. a | i 
7,30) Ronne, (Champagne *, Bourgogne *, Orleans *), 
3913 Q.1., = 339,273 E., viele Weinberge. Auxerre, Hptfk., 
an der fehiffbaren Donne, (L. 21%, 24; B. 47°, 47%, 57"), mit 
Hafen, 12,000 €., hat erhebt. Weinhandel; FJoigny, am Yons 
nefl., Städtchen, 5200 E; — Sens, an der Banne-M. ii die 
Yonner 16,080 E, Baunmollen-, Hut-Manuf., a 
! ei⸗ 
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Bleicheu; Avalon, am Eoufinfl,, 5000 &.; Tonnerre, am 
Armangonfl., 4400 E,, Städte. i 
31) Loiret, (Orleans *), = 299,725 €. (Safranban). 
Orleans, (Aurelianum), (L. 19°, 50°; B. 47°, 544, 104), 
‚Haurtft., an der Loire, 36,000 E., Sig eines Bifchofs, hat 
wichtige Wachsbleichen, Zucherfiedereien, Zurbanf., Brannts 
weinbr., Gerbereien; treibt Handel mit Getreide, Branntmwein, 
Wein» Effig. Die-Städte: Bien, an der foire, 5000 €. 
Montargis, am Loingfl., und am Briare> Kanal, 6300 €; 
Pithiviers, 3000 €. Bi 
32) Eure und Zoir, (Drleans *, Isle de France *), — 
259,960 €. Die Städte: Chartres, (Autrieum), an dem 
Eurefl., Kaupffi., mit 14,400 €., (L. 19%, 25°; B. 48%, 26, 
54), liefert viele Serfche, auch Linnen- Waaren. Ehaͤteau⸗ 
dam, St., mit 6000 E., ohnweit dem Loirfl. Dreux, 5400 €., 
‚mit Wollenf. YIogent-le: Rotrou, and. Huisnefl., 6700 €, 
33) Koir und Eher, (Drleans*), = 211,152 €. Blois, 
(L. 18°, 40°; B, 47°, 35‘, 20°), Hptit., mit 13,300 €., hat 
Wollen» u. Glasf., Lederf. Derdöme, am Loirfl., 8000 €. 
Kemorentin, oder Romorantin, Stätte. 
34) Sarche, (Maine*, Anjou*), — 387,160 E. Mans, 
'(Cenomanum), Hanptft., an der Sarthe, 17000 E., nit Etas 
minf., hat jährlich 2 Meffen. La Slöche, 5000 E., in einer 
weinreichen Gegend, an der Loire; Yiamers, 5300 €; Sr. 
Calais, 3600 E.; Städte. iR er 
35) Mayenne, (Maine, Anjou), = 328,390 €. Kaval, 
Hauptſi., am Mayennefl., 14,000 E., mit Garn», Linnen⸗ u. 
Mollen» Gewerbe. Chätesu:Bontbier, mit 4600 E., liefert 
wollene und linnene Waaren; Mayenne, am Slufe sl. Dr 
g900 E.; Städte. VUN 1 
36) Isle, le), und Dillaine, (Bretagne*).— 45% 
600 E. Rennes, (Rhedones), Hauptft., (L. 15°, 50%; B. 48°, 
6‘, 50”), am Zufammenfl. des Isle- und Billainefl., 40,c00 
E., Sit eineg Bifchofs, Woltenf., Hutf., Gerbereien, Wachs⸗ 
bleichen. St. Malo, (Maclovium), St. u. F., am Kanale la 
Manche, von 10,000 E,, mit einem guten See- Hafen, wichtie 
gem Exe-Arfenale, und Hofpital für Seeleute, unterhält Schiff- 
bau, Sifhfang. Die Gräber; gougires, 7200 €. Viire, 
oder Vitray, an dem Bilfainefl., 10,000 E. | 
37) Noͤrdliche Rüften, (Cötes-du-Nord), (Bretagne*)" - 
—:499, 920 E. St. Brieux, Hauptfl., CL. 14%, 5015 B-48% 
31, 24), mit Eleinem guten Hafen, 9000 E. Dinant, oder 
Dinan, St u. F., ohnweit der Rance, mit Linnenf,, hat — 
ß u 
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Guingamp, 5000 €.; Lannion, 3000 E.Koudeaͤac, 6006 
€.; Lamballe, 3800 E., mit Gerbereien; Städte. 

38) Siniscerre, Landende, (Bretagne ) 474349 
E. Wiontagne » fur Odet, ober. Quimper, am-Dbetfl., 
XL. 26°, 6'; B. 47°, 58°, 29), Hauptſtadt, 6000 Einw. 


Breit, (Bricates Portus), (L. 13%, 9, 12%, B,’43°,:224, 


"554; H, 108.), große Sceehandelsftadt und Feflung, 27,000 
€., mit Citadelle, dem beften Rriegs- Hafen, mit einer Rhede, 
‚See - Arfenälen, Specialſchule des See > "Ingenieur-Lorps. — 
Isle d'Oueſſant, (Uxuantus), beftehend aus mehrern ns 
felchen, 1600 €. — Morlaix, St, am Sluffe gi. R., 9000 E., 
mit Seehafen, und Schl., Tabaf- u. Segeltuchf. Quimperl«o, 
4100 €. Chaͤteaulin, St, am YAuzonfl., 3172 E., Lachsfiſche⸗ 
rei. Chaͤteauneuf⸗ de» Saon, St., 6000 €. - 

39) Miorbiban, (Bretagne *), = 425,485 E., am Mor» 
bihau-Bufen. Vannes, Hauptft., (L. 14°, 52°; B. 47°, 39% 
26), an einem Kanale, welcher mit dem Morbtihan : Bufen zus 
fammenhängt, Handelsit., Sitz eines Bifchofs, mir ginem See⸗ 
hafen, 8,500 €; L’O®rient, St., an der Scarpe-M., und am 
1 Louis-Buſen, mit Seearfenale, gutem Serhafen, 20,000 

| Dort-libre, oder P. de Ia Liberre, kuͤrzlich Port CLouis 
genanut, Stund F,, an der Blavet-M., mie Rhede, 2600 €. 
Die, Halbinfel Quiberon, 19,000 €. Ploermel, 4500 &.; 
Pontivy, feit J. 1805 Napoleonville genannt, am Blavetfl., 
3000 €., Städte. Die Inſel Belle-ile, (Vindiles), 2400 E., 
mit der Hauptſt. Palais, und die Infeln Zouat und Zedie. 
40) Ylieder- Loire, (Loire inferieure), (Bretagne * ), 
337 0.1, = 368,500 €. Yiantes, (Namnetes), Hauptſt., 
(L. 16°, 40°; B. 47°, 13°, 6"), Sit eines Biſchofs, berühmte 
Handelsſt., an der Nieder-Loire, ohnweit der Loire⸗M., mie 
' 74,000 €,, mit Seehafen, und mit Citadelle, Zuckerſiedereien, 
wichtigen Taumanuf., Wachsbleichen, Baummolenf., Hans 
del mit weftindifchen Produften. Paimboeuf, FI. 4000 E. 
mit Seehafen an der Loire-M. Ancenis, Städtchen, an der 
Loire, 3000 E., mit Eifen» und Kanonengießereien. Chaͤteau⸗ 
Briant, St., 3000 E. Guérande, St., zwiſchen den Loire⸗ 
und Billaine-MM,,' 7200 €., mit Galjwerfen.  Ylazaire, 

Eleinem Seehafen, an der Zoire-M. Savenay, St, 

00 ⸗ — — 
I) Maine und Loire, (Anjou*), 386 Q. 1, = 376,000 
€. Angers, (Juliomagus), Hptft., an der Mayenne, CL. 18°, 


40°; B. 47°, 28°, 94), ‘mit 33,000 &., Sitz eines Bifchofg, 


hat Zuckerfiedereien, Wachsbleichen, Etamin=, Raſche⸗-, Ser- 
fhef. Die Städte: Saumur, (Salmurium), an der Loire, 
DIN mis 


1 
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mit 16,000 E. hat Berbereien, Linnen⸗Gewerbe; Bauge, 3008 
€; Beaupröau, am Euref; Segre, an. der Denfer M. in 
den Ddonfl.; 3000 E. | 

% 42) Dender, ( (Poison * fi 386 O. I. = 270,270 €. rs 2 
Theile: Bocage und Marais. Hauptſt. iſt ſeit J. 1804 die 
Stadt Napoleon, vormal. Roche ſur Ronne, mit neuen 
Anlagen, neuen Heerſtraßen. Sontenay- le» Deupie, Cfonft 
Fontenay⸗le⸗Comte), an dem Benderfl., 6606 E., Mittel- 
punkt eines ſtarken Biehhandeld. Sables vOlonne, Seeftadt, 


'5100 E., mit Hafen. Luoom St, 2610 E. Noirmourtier, 


(kuͤrzlich einige Zeit Isle le —— genanne), eine ‚gell 
3409 Er, mit einem Städchen gl. Ir (L. 15% 304; B 47 
0‘, 5’): 


43) Beide Sevres, (Deux Sörres), Sivre:nantaife; und 


Bevreiniortaife, = 242,650 E, (Pojton*). Niort, Hptſt. 
an der Sepre, 15000 €., mit Wollenmf., Gerbereien ‘Die 
Staädte: Mesle, oder Melle, 1700 E;: Parthenay, 3200 ©. 
Thouars, 2000 €., letztre 2 an der Thoue. Saint Mair 
xent, am Stufe Sepre niortaiſe. 

44) Dienne, Poitou*), = 257,800 E. Poitiers, am 


‚Clainfl., Hauptſt, (L. 180, 404; B.46°, 244, 504), 18,000 € 


Sitz eines Bifchofs, mit Gerbereien, Woltenmf., Branteiweine 


‚hrennereien. Die Städte: Ebätellerault,; mit go0o,€.; am 


DViennefl., mit Wollenmf.; Stahl: u. Meſſerf. Loudun, mit 

3000 E. Montmorillon, 3000 €. Civray, 1500 E. 
45) Indre und Loire, (Zouraine*), 3254, Qul. ‚272; 

730 & Tours, Hauptit., an der Loire, in einer, Ebne, det 


Garten Zrankreichs genannt, mit 22,000 Eß (La 18%; So; 
B. 47°, 23', 46), Siß eines Erzbiſchofs, e. St des Ader 
baues, der Kuͤnſte und Handlung, mit Linnen⸗, Seiden, Fa⸗ 
yence⸗, Leder⸗ und Drathf. Amboiſe, an der Maffe-M. in 


die Loire, mit 5000 E., hat Wollen- und Geidenzeugf;, auch 


erhebt. Etablf. — Lyinon, 6oco €. Loches/ am Jnbiefls | 


4300 E.; Städte. 


646) Inore GBerry *), 374 0. I - 309,900 €: Cha. | 
teauirour, am Indre, Hauptft., mit 8000 E., hat feine Tuchf. 


(3. 1802 niit 92 Fabriken, ohne 76 Zuchmacher: M.), Eifens 
gew., Mefferf: Die Städte: Iſſoudun, an dem Dedig- oder 


Theolsfl. 10,000 E. Chaͤtre, 3400 €, am Indre,⸗ mit Tuchf. . 


ge Blanc, 3800 ©. 


Erz Eber, Berty*), 3733 0. 1., 221,800 €. Bour⸗ | 
ges, Blturiee), an den SI. Auron und Eure, (L. I; 4345, 


B. 47°, 44, 59), Hauptſt., mit 15,300 E., Sig eines Erzbir 


ſchofs, hat Wollenzeugf., Judiennenf „mit Einnen= und Woll⸗ 
gewer⸗ 








/ 


| Frankreich. —— 


gewerbe. Die Scädte: St. Amand, 5000 E. Sancerre, an 
dem Loirefl., 2500 €. —J | 
46) Nievre, (Riverndig*), = 251,100 €, Yifverg, 
(Noviodunum), an der Rievre-M. in die Loire, (L. 20°, 19°; _ 
B. 46°, 59’, 17°), Hauptft., mit 20,006 €. , mit Wollen», Les 
der», Sayenee-, Glasf. EbäteawChinon, auch Ehatel: his 
non, an der Ponne, 3300 E., mit Wollenzeng-, Tuchmanuf. 
Elamecy, am Beupron» und Donne-Kanale, 5300 E. Coſne, 
St., an der Nouaitt-M. in die Koire, 4700 E., mit Mefferf., 
und verfchiedentlichen Eifen- und Stahlf. Charite, St., au 
der Loire, 4000 E., mit metallnen Knopff., Waffenf., Ankerf. 
49) Allier, (Bourbonnois*), 376 Q.L., 272,000 €. 
monlins, am Alierfl., Hauptft., 13,200 E., mit Meffer- und 
Stahlf. Gannat, 5000 E.; Paliffe, 1800 €.; Mont⸗Lu⸗ 
con, 4400 E., am Sluffe Eher, Städte. u 
50) Loire, (Lyonnois*, Beaujoleiß*), 259 0.1, = 
292,580 E. Hauptſt. Montbrifon, an d. Besizefl., 4700 E. 
Hanzelsft., Mineral-QV. Die Städte: Rouane, oder Ror 
ane, Handelsft. an d, Loire, 7000 E., Waarenniederlage von 
verfchiednen Siwaaren, zum Transport auf dem Briarefanale 
nach Paris. — Sr. Etienne, and. Furens, 17,000 &,, mit 
erhebl. Eifen», Stahl: und Kupferf., liefert Gewehre uns mans 
nichfeltige Stahlwaaren, auch feidene Bänder. \ 
5I) Rhoͤne, (Eyonnois, Beaujolois *), 1473 Q. 1. r 345} 
64° E. Lyon, (Lugdunum, einige Zeit Affranchie genannt), 
an der Saöne-M. in die Rhöne, Sitz eines Erzbifchofg, zweite 
Stadt in Frankreich, in Abficht ihrer Dolfszahl, ihres Gans 
dels, ihrer öffentlichen Denfmäler, Betriebſamkeit der &,, (L» 
22°, at; B. 45°, 45%, 52), bat verfchiedene wiffenfchäftliche 
#. Runft-Anftalten, ein Achenee, eine oͤffentl. Gemälde-Samın 
fung, zählt 100,000 €., J. 1780. 5000 H., 110,000 €., an 
ro jüdifhe Familien; hat wichtige GSeidenf., die im J. 1786 
(mit Inbegriff der Kinder) an 30,000 Menfchen befchäftigten, 
jedoch zählte man J. 1788 von den ehemal. Stühlen kaum noch 
3000, S%. 1802 nur 2000 Stühle Außer allerhand Seidenwaa⸗ 
‚ren verfertigt man viele Achte und unächte Gold > u. Silbertref 
fen, Sticereien, Hüte zc., unterhält erhebl. Handlung mit Sta« 
ien, Teutſchland zc. Die Berg-F. Pierre- Ancife. Ville 
Sranche, St., 5000 E., Öaze» u. Bandf. Forez, St., befannt 
wegen der Eifen » u. Gewehrf. 
- ..,52) Puy-de-Döme, Auversne*), 4478 Q.1., — 508, 
‘ E. Der Berg Duy, 4960 F. H.  Elermont. jwifchen ben 


jlüffen Arriere und Bedat, am Toretainefl,, im fruchtbaren 
 Sabrigandb. I. | 3 Ligma⸗ 


- 
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Ligmanethal, (L.:20°, 30°; B. 45°, 46°, 44"), Hauptſt., 25,008 


E., Mittelpunkt eings erheblichen Handels mit wolfnen Zeugen, 


gemeiner Leinwand, Käfehandel, Die Städte: Amberr, mit ‘ 


"6000 E., Band», wollen: Zeug-, Stecknadelf. Iſſoire, an 
dem Crouſefli, 5000 €., mit Kupferf. Riom, 13,000 E., An⸗ 
timoniumf., Hanf- u. Nußol, grobe Linnengew., Volvicianpa- 
Steinbrüche. Thiers, ohnmeit d. Durollefl., 10,600 €., mit 


Stahlf., Mefferf., Beinmühlen, Papierf. Aigue- Perfe, am 


Buronfl., mit Mineral:QQ. 


53) Cantat, Auvergne*), 3008 Q, Ki 220300 E. 


Aurillac, am Jordanefl., Hauptfl., 10,000 €., liefert Spigen, 
Serfche, Haarfiebe, Tapeten. Die Städte: Mauriac, 2500 
€. Murat, 2500 E. Saint: Slour, (L. 20%, 25°%5 B. 45°, 


1, 3), 5000 €, Sitz eines Biſchofs, mit Lederf., Drfeilles ” 


bereirung. Te N fi 2 

54) Eorreze, (Limoyfin*), = 243,650 €. Tulles, Hptft., 
am Eorrezefi., Si 18°, 56; B. 45°, 16% 3'%), 10,000 €., bat 
Handel mit Rußoͤl; ohnweit von hier Gewehrf. Die Srädte: 


Brive-la- Bäillarde, am Correzefl., 5700 E., mit Seiden⸗ 


und Baummollenf,, und Uffel, 3000 E., mit Leder» u. Pelsf. 


55) Creufe, Marche *, Auvergne*), 29: Q.h, =2ı& 
250€. Gueèret, Hauptfl., 3000 E., hat erhebi. Bichhandel. 


‚ Die Städte: Aubuſſon, an der Ereufe, mit 3400 €, Bour⸗ 
gensuf, 2000 E. Bouſſac, mit einem Selfenichloffe, 500 €. 
56) Oder: Dienne, (Haufe- VBienne, Limoufin*, Mars 


che* ), = 250,800 E. — Q. des Viennefl., hat Arfenifalmerfe. - 


Simoges, (Lemovices), am Biennefl,, 20,000 E., Hauptſt. 
(L. 18°, 50°; B. 45°, 49°, 44%), Mittelpunkt eines betraͤchtl. 
Handels, mit — 

ſchofs. Die Städte: Bellac, 4000 E. Rochech 
E. Saint⸗Nriex⸗de la⸗Perche, 5000 G. 


Pferden, Leinwand; Sitz eines Bir 
ouart, 1400 


57) Charente, Angpumois, Saintonge *), = 321,470 €. 


Angonieme, nahe an der Charente, (L. 17°, 50°; B. 45°, 38%, 
57), Hauptft., mit 15,000 €., hat berühmte Papierf. Die 


Städte: Rochefaucault, am Lardonerefl., 2500 €,, mit Gerz 


bereien. Evgnac, 2800 E., an der Eharente, wegen ihrer Li⸗ 
queurs beruͤhmt. Batbezieux, 1900 €., mit Linnenweberei, 


Mineral⸗. Ruffec, 2000 E. Confolens, am Vieunefl., 


58) Nieder⸗Charente, (Char. infer.), (Saintenge* und 


Yunig), = 402,160 €. Saintes, (Santones), ander Chareit- 
te, (L. 17°, 10°; B. 45°, 44, 46°), Hauptſt. 11,000 E., mif 


Mol: und Lederf. Marennes, 4600 €. Die FF. u. Sechäs 


1 


fen; Bochefort, ohnweit der Eharente-M. ing. Meer, (L..16°, 
— BAT 
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551; B. 45%. 56,' To4), 15,000 E., mit riegshafen, See⸗ 
Arſenale. St. Jean⸗dAngely, 5400 E.; Jonzac, 2500 E., 
Staͤdte. Rochelle, (Rupelia), (Li 16%, 244, 15"; B. 46°, 19, 
43), E., wichtige See= u. Haudelsſt., 18,000 E., mir einem 
guten, ſichern Hafen, mit Echiffswerften, Zueferfiedereien, 
Shranfiedergien, Fayencef. Die Inſeln Re, und Oleron, mit 

Gtadellen. DR: 

2.59) Gironde, oder Bec-W’Ambes, (Buyenne*), 570 
0.1, = 519630 € Erhebl, Weinbau, Bordeaux, (Burdie 
gala), Hauptſt., an der GaronnesM. ins aquitanifihe Meer, 
(L.17% 51, 11%5:B. 44°, 50% 24%), große, reiche Handelstt. 
mit gutem, befeſtigten Hafen, 90,000 €, darunter auch 100 
Judenfamilien, hat eine Ffenil. Gemälde Sammlung; unter⸗ 
halt erhebl. Handlung mie Wein; Branntwein, Stockfiſch- und 

Wallfifchfang. Nächft Nantes hatte Bordeaux bisher den größ— 
ten Antheil an dem franz. amerikan. Handel. Man hat Glagf., 
Porzellanf. Zuckerfiedereien. Zahl der J. XII. d. Kepbl. einge⸗ 

laufenen Schiffe, 1629, von 151, 295 Tonn.; der ausgelaufe⸗ 
nen, 1999, v. 179,950 Tonn. Die Städte: Blaye, F., an 
der Gironde, mit erhebl. Hafen, und mit Citaͤdelle. Leſparre, 

800 E. Albourne, 8000 E., mit kleinem Seehafen. Coutras, 
an der Deome. Baſas, 4200 Einwohner, mit ſtarkem Glas— 
haudel, Lederf: La Reole, oder Réolle, an du Garonne, 3800 
ih; ander Vereinigung der Dorbogne und Garoume, 
35008. 140) SH SIE —* 

60) Dordogne, Perigord, Gascogne *), 480 Q.1., = 
410,550. €. Péerigueux, an der Ille, (Li 17°, 561; B.45°, 11“, 
8), Hanptft., 6000 E., Ruinen von einem alten — 

Amphitheater. Bergerac, am Dordognefl., 8500 E., wo 
Eiſenf, Kanonengießereien, Fayencef. Städte: Nontron, 

2300 E. Riberac, 3000 €. Le Boche⸗Beaucourt, ar dem 
Kizonnefl., mit Kanonengießerei. Sarlar, 6000 E., Handel. 

mit Rußsl. Das Schl. Montsigne © —— 
61) Lorund Garonne, (Guyenne*, Gascogne*), 308 

Q.l.,‘= 352,900 E. Agen, an der Garonne, (L. 18°, 575 
B. 44°, 12/, 22°), Hauptſt. ‚mit 11,000 E., bat Finnen», 
Wollen»; Seidenf:, ift Giß eines Bifchofs; Handelsniederlage 
von Bordeaux und Toulonfe. "Die. Städte: Nérac, an der 
Baife, 5500 E., mit-Serbereien, KRupfergeräthef. Marmanz 

de,.an der Garonne, 5600 €. er 

62) Kor, (Öupyenne*, Gascogne*), 3764 Q.1., = 383, 
600 E. Cahors, Hauptſt., am Lotfl., CL. 18°, 58°; B. 44% 

264, 49"), 12,000 E. Sitz eines Biſchofs, mit Wollnf, feis 
nen Tuchfabr., Ruinen von einem roͤmiſchen Amphitheater. 
—* — 32 WMon⸗ 
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Montauban, St., am Tarnfl., 22,000 E., Eeiden: u. Wollen: 


Manuf., Wein u. Getreidehandel. * 
63) Aveyron, (Guyenne*, Gascogne*), 479Q.1, = 
328,000 E. Rbodez, oder Rodés, Hauptſt., am Aveyronfl., 


“ (L. 19°, 54°; B. 44°, 20, 59), 6200 E., mit Wollen», Lin⸗ 


nen=, Hutf. Die Städte: Dille frandye, am Aveyronfl., 
9300 €. Eſpalion, 2600 €. St. Afrique, 4600 ©. | 

64) Bers, (Gupenne*, Gascogne*), 376 Q.l., —291, 
840 E. Auch, oder Auſch, Hauptſt., nicht. weit vom Gersfl,, 


_(L..18°%, 50°; B. 43%, 33% 39),.8000 €. &ectoure, St. u. 


F., am Gergfl., 5400 €., Lederf. Condom, St., an d. Bais 
fe, 6900 E., mit Gerbereien und Branntweinbrennereien. | 

65). Aandes, (Guyenne*, Gascogne*), 480 0.1, = 
236,000 €. . Mont⸗de⸗Marſan, am Midouzefl., Hauptft., 
2890 E. Die Städte; St. Sever, 5800 €. Dex, am Ws 
dourfl., 4300 E., mit berühmten warmen Duellen, hat vortheil« 
BER ehr und Terpentingewinn. Tartas, am Douzefl., 

000 €. | 

? 66) Yieder- Pyrenäen, (Balles- Pyreuees), (Guyenne*, 
Gascogne*, Navarra*, Bearn*),. = 383.700 €. Ei 
Hauptit., g000 E., am Gave du Pau, hat. Leinmeberei, Wols 
lengemwerbe. Oloron, F., am Save d.R. Mauléon, 1000 €. 
Grthez, 6700 E. St. Etienne :de- Baigorıy, Sı., am Erre 
cafl., 6000 E. Balieg, 6400 €., mit erhebl. Salzquellen. Bar 
yonme, (Lapurdum), an der Adour-M. ing aquitanifche Meer, 
(L: 16°, 40°; B. 43°, 29°, 15°), %. 1790. 26,000 €., darun⸗ 


[0 


ter viele Juden, 5%. 1803. 13,000 E., hat einen Seehafen, une. 


terhaͤlt Wallfiſchf., ſtarke Sifcherer, Schinfenhandel. 
67) Gber - Pyrenäen, (Hautes-} yren.), (Guyammer, 
Gascogne*), 249 Q. = 205,690 E., Marmorbrüche, warme 


Bäder. Tarbes, Hauptfl., 6800 E., am Ndourfl., (EL. 17%, 


46‘; B: 43°, 13%, 52"). Die Ortes Argeles, FL, 800 €, 


Bagneres, am Adourfl,, mit warmen Bädern, 6000 E. — 


Das Campanthal. 


68) Ober - Baronne, (Haute Gäronme)y anguedoc*, | 


Guyenne*, Gagcogue*), 408 Q.L, = 432,260 &., (Q. der Ga⸗ 
tonne). Toulouſe, (Tolola), (1. 19%, 1% 345 B.43°, 7% 
16), Hauptfl., 50,000 &,, an der Garonne, nahe am Aug» 


fluffe de8 Süd - Ranals, Siß eines Biſchofs, mit Artillerie 
fchule, Sternwarte, hat eine oͤffentl. Gemälde- Galkrie, Wol- 


lenmf., Gerbereien, Handel mit fpanifcher Wolle, Die Städ— 
te: Laftel: Sarrazin, 7050 €. Muret, 3000 &,.. Saint: 


zeo ©, 


9) Ar 


1 
| 


Gaudens, 4000 E. Villefranche, an obengenannten Kanale, 


| 
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69) Arriege, (Foix*, Gascogne*, Guyenne, Languedoc), 
2552 0.1, = 191,69, E. Foix, Hauptſt., am Fuße der Py— 
renaͤen, an d. Arriegefl,, 3600 E., mit Kupferf., Pech⸗, Ter⸗ 
pentins, Harzhandel. Die Städte: Pamiers, 2800 E., und 
St. Girons, 2500 €. 

70) Ober⸗Loire, (Haute-Loire), (Languedoc*, Auver⸗ 
gne), 2673.0. 1., 237,900 E. Le Puy en Delay, ohnweit 
der Borne und Loire, Hauptſt. 16,000 E., mit &der-, Baums 
wollenf., Fayencef., Nadelf., Spitzenkloͤppelei. Die Städte: 
Brioude, am Allierfl., 5300 E., in 2 Cheilen: a) la Dieilles 
Brioude; b) Brioude⸗Egliſe. Yſſengeaux, ohnmeit.der Lois 
re, 5200 €. | 

71) Serault, (Ranguedoc*), — 279,950 €. Montpel⸗ 
lier, (Mons pellulanus), nicht weit vom Merdanfonfl., (L. 20°, 
201; B. 43°, 36%, 29"), Hauptfl., 34,000 E., mit einer medis 
einifchen Schule, einem botanifchen Garten, (dem erften in Eu— 
ropa), Sit eines Bifchofs, Grünfpanf., Liqueurdiſt, Schminf- 
mittelf., Barfumsf., Seiden: u. Baummwollenmf. Neue Waſ—⸗ 
ferleitung. Cette, St., 7500 E., mit Gechafen. Fronti⸗ 
nan, am Maguelone- See, 1400 €. Beziers, 14,200 E., 
———— Amidonf., Liqueurdiſtill. Lodeve, an dem 
Erguefl., 7300 €., Hut⸗ u. Tuchf. St. Pons⸗de⸗Comiers, 
45008. Agde, Handelsft., am Heraultfl., 7200 E. Städ⸗ 
te: Ealwifon u. Aniane, mit Weinfteinf. | 
72) Ardedye, (Egnguedoc*), — 267,500€. Privag, 
Hauptſt. 2900 E., Kedergewerbe. Viviers, an der. Rhöne, 
18900 &., (L..22°, 24; B. 44°, 28°, 57"). Die Städte: Ars 
gentiere, 1700 &. Tournon, 3400 €. Annonay, an ber 
Deume, 5500 E., mit berühmten Bapiermühlen, auch mit wich» 
tigen Band» u. Stofff., Färbereien. 
73) Oft-Pyrenäen, (Pyrenees- orientales), (Languedoc, 
Kouffillon*), = 117,760 €. Perpignan, (Perriniacum), 
Haupfft., am Tetfl., CL. 29°, 3%; B. 42°, 4% 53), 11,000 
€., F., mit Wollmf., Weinbau. XRivefaltes, (Ripdallae), >t., 
1906 €., wegen ihrer Musfaten, Weine befannt. Die Städte: 
Drades, am Tetfl., 2300 E. Ceret, 2300€. Mont-Libre, 
F., (vormals Mont: Louis genannt), 1400 E. Bellegar⸗ 


De | 
74) Tarn, (Languedoc*), = 272,160 E. Albi, (L. 19°, 
10°; B..43°, 55°, 36), am Zarufl., Hauptft., mit 10,000 €, 
Die Städte: Lafireg, 15,400 E., am Agoutfl., mit Wollenw. 
Baillac, 6400 E., hat Weinhandel. Lavaux, 6200 E., nit 
‚wollnen geugmf. 


33 75) 80. 
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N Bo; irer (Languedec*), ehemals Galvaudon ge⸗ 
nannt, 272 Q.l, — PR E., Q. des Let⸗ und Tarufl. 


Mende, Hauptſt., am Lotfl., (L.20°%, 2/5. B. 45° | 


5000 &,, Sitz eines Siebefs, mit Serſhef. Si je Städte: 


Tangogne, 2900 E., ohnweit der Allier⸗ QMarvejols, am 


Golangen. » 3600 &.; und Sloräc, am X it, 1900 ©. 


79) PAf:re, (Dauphiné, Delphinatus), 45230. lL,= | 


441,200 E. Grenoble, am.Iferef. „ Hauptſt. (1.22%, 5345 


B. 45°, 114, 42%), 23,300 €., mit Citabele, bat eine Artille⸗ 


riefehufe, Leder» und Handfauhf. Rauchwerkbereitung. &. 
Moarcelin, 3000 E. Vienne, (Vienna), uralte St., an der 


RHöne, 10,000 E., Handlungsſt. Aa Tour- ⸗du⸗Pin, * 


1500 E. 
77) Yieder- Alpen, (Balfes- Alpes), (Provence*), — 
F 140,120 &, Digne, an dem Bfleonefl.,. 2800 €., a 


(L. 23%,:32/5 B. 44°, 54, 184), Barcelonette, am Nrbayen., - 


mit 2100 €. Caſtellane, 1900 €; Sorcalguicr, 2500. E. 
Siſteron, 3800 E., an der Durance; Städte. 

78) Dar, (Brovenee*), — €., an der Var- .M. 

| Draguignan, Haupt ft.; 6500 E. Toulon, (Telo martius), 

‚tL. 23°, 36°; B. 43°, 7, 16%), u. F., am mittelländifchen 

Meere, 20,500 €. , Geehafen für Rrieggfchiffe, Citadelle, See 

Yrfenäle, Artillerieg, Schiffswerfte, Geiden=, ‚Seifen:, Huf. 


— Die Städte: Brignoles, 3400 E. Grafle, 12,500 E, 


‚ Seifen: u. Pomsbenf., DOfficinen für wohlriechende Waſſer. 


Frejus, (Forum Jubi), am Xrgeugfl., 2200 E., vernachläffig« 


ter Serhafen Antibes, mit Scehafen, Fort, 5200 €, Fiſch⸗ 


handel. Se. Tropes, am Grimaudbufen, mit Hafen, und Cie 


tadelle, 3000 E. — Die bierifchen Sinfeln, (Stoschades),, mit 
Orangen, Eitronen, und Granat · Tepfeln. Sieres/ Staͤdt⸗ 
chen, mit Rhede, 6500 €. 

79) ©ber : Alpen, (Hautes- Alpes; (Dauphine*),.= E 
120,100 €. Gap, am Bennefl,, Hauptfi., gaoo E., (EL. 23), 
24'} B. 44°, 33‘ 37), mit Mineralguelen. Eınbrun, St, 


3000 &,, ohnweit der Durance, — am uͤcſpiunge 


der Durance, 3000 €. Mont-Daupbin, F 
80) Dröme, (Dauphine*, Provence*), 350 .I. = 
231,180 E Valence, an der Rhoͤne, Haͤuptſt. (L. 22°, 3% 
B. 44°, 55°, 59%), 7500 €., Siß eines Biſchofs, mit‘ Wolle 
nf. Die Städte: Die; Nionteliniart, 6300 E.; Nions. 
81) Nude, (Languedoc*), — 226,100 €. Carcaſſo une, 
20°, 50°; B.43°, 12%, 45), an dem Audefl., Hauptſt. 


(h.. 
‚35,908 Er, Meint, Handel mit Wein, Brannewein, leichten 


Tuͤcherd. 
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Tuͤchern. Narbonne, (Narbo martius), an der Ntarbonne-M,, 
9000 & * Simour, am Audefl., 3000 €; Caſtelnaudary, 
7000 €. Montolien, mit Wollf.; Städte. — 
) Bard, (Languedoc), = 309,000 &,, datunfer ıTI, 

000 ev. luth., mit 17 Ronfiftor.f. und 52 Prebigern. Pont du 
Bard, roͤmiſche Wafferleitung. Nismes, ober Yıımes, (Ne- 

maulus), (L. 20°, 5°; B. 43°, 50%, 12”), Hauptft. mit Litas 
delle, 4n,ono E., mit Geidenf,, Gerbereien. Merkwürdige 
Ruinen aus dem Alterchume. Die Städte: Besucaire, tBel- 
liguadrum), 8000 €., an ber Rhöne, bat jährlich berühmte 
Meffen. Pont⸗StEſprit, an ber NRhöne,-g4000 E., mite, 
merkwürdigen Brüde. Bagnols, oder Saignols, an der 
goldreichen Eeze, 4800 E, mit Seidenzeugf. Vigan, 3800 €. 
Mes, oder Alais, am Gardonfl., mit 9000 E., Titadelle, Bis 
triolf. Uzes, 6200 E. St. Sipolyte, and. Vidourlefl., F., 
5000 E. Aigues⸗Mortes, 2500 €. Bi, 

83) Roͤne⸗Mundungen, ( Bouches - du - Rhöne), — 
320,000 E. Air, (Agnae Sextiae), uralte St., ohnmeit des 
Arch, 23,606 &., Sitz eines Erzbifhofs, mit warmen Hädern, 
Seidenf., Tuchf., Branntweinbrenn., Handlung. Warſeille, 

’ (Maffhlia), Hauptft., (b. 23°, 2°, 8”; B.43°%, 317, 48°; H. des 
Dbferpator. 144.), berühmte Handelsft., mit Seehafen, im J. 

1800 mit ITo,000 E., beſitzt eine öffentliche Gemäldefammlung. 
Bor der Revolution befchäftigte hiefige Korallenfifcherei an 30 

' Bott, jedes mit 4 Mann Überdies hatte man Alaun- u. Schwe: 
felfiedereien, Tuchmf., Hutf., Baumwollenf, Glasf. Wachd« 
bleichen, Safftanf., Zucerfiedereien, Porzellan» u. Hayencef, 

wichtigen Schiffbau, Korallenf., michtigen Handel nad) der Le⸗ 

vante und den nordafrifan. Küften, Quarantainenanſtalt. 

Arles, (Arelatum), $t., and. Foffe-Erapone-M., (Kanal von 

‚Eiguieres), in bie Nhöne, 21,000 €, mit Serfchef., Gold- 
und Silberarbeitern, römiſchen Alcerrbumern. Die Stadt 
Taraſcon, au der Rhoͤne, 18000 E. Handlung. Der Salz 
‚fee Serre. Martigues, St, 7000. E. Salzbaudel. 
7.84) Vaucluſe (Avignon und Benaiflin *, vormal. päpftl. 
‚Befisung, nebft Orange), — 190,180 & Zwignon, an 
der Rhöne, Hauptft., (ir 22°, ı%'5 B. 43%, 56°, 58"), 20,000 

E., einer der angenehmſten Wohnpläge Seanfreichs, Eis eines 
Biſchofs, mit erhebt. Seidernmf., unterhält Handlung mit berz 
ſchlebnen franz. Landesproduften. Grab der Laura und des 
italienifchen Sängers Petrarch in der vormaligen Franziska— 
nerfirche. Die Städte: Orange, (Araufia), H. 196 5., 7200 
E., Serſche⸗ u. Linnenmf. Apr, (Aptajulia), am Fluͤßchen 
‚Kalwon, 4600 E. ————————— Wacsterzenf., Buinen 
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von ehemaligen roͤmiſchen Alterthümern bei hieſigen Orten⸗ 
Carpemras, St., am Alfon« oder Anzonfl., 8500 E., Seifenf, 
Branntivein- und Liquenrdift., Gerbereien, — Das ThalDaus 
<lufe, CVallis claufa), | N. 
85) See- Alpen, (Alpes maritimes), vormal. Graffchaft 
Nizza und Fürftenth. Monaco, 175 Q. 1., 87,000 E. mit dem 
milveften Winter Klima. Nizza, (Nice, Nicaca); St., an der 
Poglio»M., unmeit der Bar» M. ing nittelländifche Meer, (Le 
24°,.36°, 22°; B. 43°, 41°, 47°), mit Heinem Sechafen,. 2e, 
000 E., hat erhebl. Deibandel.  Dilla :franca, oder Dille - 
franche, 2000 E., St. u. F., an einer großen Bay, mit Gere 
bafen, mit einer Eitadelle, hat Schiffswerfte. Die Bay Sr. 
Gofpier. Monaco, (Mourgues, Kortus Herenlis Monoeci), 
nie Rhede, u. Citadelle, 1100 E., einträgl, Dlivenbau, — Die 
Städte: Menton, am Meere, 3000 E., mit erhebl. Citronen⸗ u. 
Dranaen » Kultur. Puget » Theniers, zum Unterfchiede von 
dem Drte Puger St. Laurent oder d. treize Dames alſo genannt. 
86) Montblanc, (vormal. Herzogth. Savoyen*, (Sahan- 
dia), und Theile des genfer»Gebiet8*), 233,000 E. Staͤdte: 
Chambery, (Camberium, ital, Ciamberi), vormal. Hauptft. 
des Hersogth. Savoyen, an der Vereinigung der FAiffe und Als 
bane, mit 10,000 E., großen Schloffe, mit Spigenf: , Bädern. 
Air, (Aquae- Allobrogicae), St., 1600 E., ohnweit des Sees 
Pourgek, mit warmen Dadern. Montmélian, oder Morme⸗ 
lien, (ital, Monte migliano), Stadt, mit Citadelle, ırooE&, 
am Iferefl., Hat Weinbau und Weinhandlung. YZovalaife, 
(Novalofa), St., am Fuße des Berges Cenis, 2000 €. Län 
neburg, Fl., an.der Arc, (H. 4139.), 200 H., 1100 E. An⸗ 
necy, (Anneliacum), (H. 1380.), 5200 €., am See gI.R. - 
Wioutiers, (Moultiers, Monalterium), mit dem Zunamen: en 
Usrentaife, am Ssferefl., 2000 E., mit Salzfiedereyen.. St. 
"Jean: de Maurienne, St., ohnweit dem Arcil,, 2500 €. is 
auebelle, vder Aigues belles, Fl,, am Arcfl., mit Kaftelle, fer 


fer Paß; dat viele Scidenbereitung. : Selanche oder Saleıfche, 


Städtchen, an der Arve. Der Gletſcher Buet, H.,9470: " 
87) Leman, Theil des vormal. Herzogth. Savoyen und 


des genfer Gebiets, 197 Q. L, 215,800 E. Genf, (Geneve), 


(L.23°, 20°; B. 46°, 12°), am Ausfluſſe der Rhoͤne aus dem 
Genfer. Ste, 9. 1790 mit 26,300 &., große, berühmte Han⸗ 
dels⸗ und Kabrifft,, berühmt wegen ihrer Ubrmacherey, 5. 1780 
mit 700 Meiftern, und 5 — 6000 Neben Arbeitern, hat Gold« 
und Silder - Arbeiter, Seidenmf,, Jumelierer, reiche Handels» 
keute, anſehnl. Wechſelhaͤuſer. Lehranſtalt für ev. reformirte 
Prediger, Seeney- Voltaire, Fl., durch feinen vormal, Belize 
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zer, den berühmten franz. Schriftſteller, Voltaire befannt, 
Bonneville, St, an der Bonne-M. in die Arve, mit 1000 €. 
Thonon, (Thones), St, am Genfer-Gee, 3100 E., fo wie 
auch Kvian, 1500 E. Chablais, (ital. Ciablefe), St., am 
Beufer Gt... 4", 4 
110 88.89) Die italienische Infel Corſica, (franz. Corfe, lat. 
Kyrnos), 315 ©. 1, 166,000 €. Bergigt, von 4 Bergreihen 
ducchfchnitten, von denen Die hoͤchſten Gipfel mit Eife bedeckt 
find; enthaͤlt aber auch fruchtbare Thaler, viele Waldungen. 
. (Mionte vorondo, H. 8225. F.). Bauptprodukte: Biehzucht, 
befonderg viele Ziegen, Korallen, Getreide; im milderen Klima 
Südfrüchte, auch Pommeranzen⸗- und Citronenbaͤume im freyen 
Lande, Kaſtanienwaͤlder, weniger Nußbaͤume, Wein, Del, 
Baumwolle, meiſtentheils knollicht; Eifen» und Alaunwerke. — 
Dieſe Inſel, von einem muthigen, jeboch unkultivirten PIE 
chen bewohnt, wird nun in 2 Depart. abgetheilt: Fuß 
28) Bolo,: (füdlich), 103,000 Einw., und b) Ziamone, 
nördlich), 63,000 E. Im erften find die Städte: Baſtia, 
(Maninum), Hauptſt., mit Ciradelle, und mit mittelmäßigem 
Hafen, 11,000 E. Calvi, St. und F., (L. 26°, 15°; B. 42°, 
411, 36%), 2poo E. Die Städte: Corte, (Curia), (L. 26°, 
104; B. 42°, 18°, 2"), 2000 &., und St. Siorenzo, oder Sr, 
Storent, 1400 E., mit Seehafen. Im letztern Theile find Ajac⸗ 
dio, oder Aiszzo, (Adjacium), wohlgebaute St., (L. 25°, 50%, 
404; B. 415 55°, 1°), am — der Terignano⸗ und 
Reſtonicofl, 6600 E. die ſchonſte St. auf der ganzen Inſel, 
an einem Meerbufen, Golfo di Ajazzo, mit geräumigem Hafen 
und fchönem Molv. Die Staͤdte: Sartene, am Tavariafluſſe, 
5000 E. — Vico, 4000 E. 

900 98) Die 9 Departements: Dyle, Schelde, (Efcaut), 
FSorſte, (Foreis”, Jemmapes, Lys, Nieder⸗Maas, (Meule 
 infer.), beide Nethen, Ourthe, Sambre und Maas, — big: 
heriges Sftreichifches Belgien, oder oftreich. Niederlande, nebft 
dem vormal. Bistbhume Küttich, den vormal. Abteyen Srablo 
umd Malmedy, und einigen andern zum weſtphaͤl. Kreife vor⸗ 
mals gehörigen Diftriften, nebft den im Jahr 1795 im haager 
Sriedengfihluffe von den Batavern abgetretenen Städten und 
Bezirken, (d. 1. dem holländ. Flandern, den Städten Maftricht 
‚und Venlo, nebft Zubehoer, und den füdwärts an beiden Eeiten 
ber Maag befindlichen Orten). 

90) Dyle, 1395 Q.1., 363,900 Einw. Hauptſt. Brüffel, 
(Bruxelles, Bruxellae), große, fehone St., an der Seine, und 
an einem Schelde » Kanale, (L. 22°, 14, 15%; B, 50°, 51%, 
59'),.5- 1800 mit 66,290 E. A 1786, 741427. €.), nie a 
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ſehnlichen oͤffentlichen Plaͤtzen/ darunter der Koͤnigsplatz, einer 
der ſchonſten in Eurepa. Man unterhält, nebſt mehrern Lehre 
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Anfalten, neuerlich auch wieder eine Runft» Ukademie oder Schu⸗ 


le für Kuͤnftler, Bildhauer, Baumeifter, bat eine Hffentliche 
Gemaͤlde-Sammlung, eine medizinische, und eine naturforſchen⸗ 
ie Geſellſchaft. Bruͤſſel liefert die vortrefHichften Episen, Ta⸗ 
peten, goldne und fiberne Treſſen, Gold» und Giberdrath, 
‚Eeivenwaaren, ſehr gefchägte Kutſchen, (die Simoniſche Fa⸗ 


brik, J. 1796 mit 180 Arbeitern, J. 1801 mit 30 icbeitern), ı 


von der beſten Fagon; hat ausgebreitete Handlung. Großer 
Park, noch in der Mitte des 18ten Jahrh. groͤßtentheils Sumpf⸗ 


land Das kaiſerl. Schl. Laken. Surmont. Der Songen⸗ 


bufch. Die Städte: Koͤwen, (Louwain, Lovanium), am 
Dylefle, und an einigen Kanaͤlen, große, aber ſchlecht bevolkerte 
&t., mit 18,500 E., bat berühmte Tuchmfe, erhebliche Bier⸗ 


brauereyen. Etenen, (Thenae),. aud) Tielemone, am Slüß- 
chen Grete, 8000 E., mit Slanell- und wollnen Sfrumpfinfr 


auch Oelmuͤhlen; Nivelles, am TIhienefl., 6500€.. Aerfcbot, 


oder. Arſchot, am Demerfl., 2300 E. Dieft,. ebenfalls am 


Demerfi., 5600 €. , ehemals. mit beträchtl. Zuhmf.. 
91) Schelde, (l’Efcaut), 1844 Q. L, 595,09 E., eine 
fehr wohl. bevalferte Provinz, auf einer franz. lieme, J. 1803 
= 3300 €., feit 36 3. mit vermehrtem Manuf, = und Sabrik- 


fleiß, mir Keinwandf., Bleichen, Baunmollengewerbe, Gers _ 
bereyen, papiermuͤhlen. Hauptſt. Gent, (Gand, Gandavum), 
an der £y8=M, in die Schelde, und an Kanaͤlen, auf 260 ne 
fein, große, anfehnliche Handeld«»St., (L. 21%, 945 B. 51°, 3% 
21;, 56,000 Einw,, mit kinmen: und Baumwollendruckereyen, 
Epigenf., Tuchmf., Maffelinf., michtigen Gerbereyen,, von 


denen einige zu den vorzüglichiten in Frankreich gehören, Fayen- 


cefabrik. — Lasaterb, Fl., 4500 €. — Die Städte: Bus 
densede, oder Audenaarden, F., Handelsſt., ander Schelde, 


4000 €., Einnen» und Tapeteniuf. — Sas=de-Band, E. —. 
Ecluſe, K., mit Hafen, 1400 E. — Bulſt, Fu 170€. — 


Termonde, oder Dendermonde, an ber Dendet » M; in. Die 


Gcheloe, 50009 &, — Hamme, FI. 7200 E. — ‚Aloft, Str 


an der Dender, 18,000 Einw. — Renaix, Fl, 9000: E..— 
Grammont, St,, an der Dender, 6000 E., Tapetenf. 
92) Ays oder Kis, ‚Leye Kalk egia,  Leza),.183 Q. ly 
47079 €, (3. 1784= 4441260 €.): Hauptfi. Bruͤgge, Sru⸗ 
ge’s), große, reiche St. u. F., eine der porzüglichiten Handels⸗ 
fädre in den belgifehen Landen, (L. 20°, 534, 274; B, 51%, 12% 
4%), 41,000 €,, mit einer Borfe, liefert Spitzen, viel Finnen 
und Wollenwaaren, Fayence, Korduan, Gaffian, hat mr 
/ f \ > 7 P} 
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Branntweinbrennereyen, zahlreiche Botafchefiederegen, Schiffs⸗ 
werfte, Antheil an Seehandlung und am Heringsfange, liegt 
an Kanaͤlen, durch welche die Stadt mit Oſtoͤnde und Sluys, 
a. mit der Nordſee in Verbindung ſteht. Ar Städte: Oſtende, 
Gert. und F., an der Lys, mit einem guten Seehafen, (L. 20°, 
33, 13°; B. 51°, 13°, 57%), 16,000 E. — Surnes, an eis 
nen Rauale, 3200 €. — Ppern, (Ypres, lat. Ipra), F., am- 
Mperleefl., 15,008 E., mit kLinnenw., Bleichen, Woleninf. — 
Slankenberg, FlV, nahe am Meere. — Dirmuiden, St., 2500 
E., am Dperleefl, wichtiger Butterhandel. — Menin, oder 
Meenen, >t., 5000 E., nit erheblichem Linnen⸗ und Spitzenge⸗ 
werbe. Nieuport, an der Pperlse⸗M in die Nordſee, F., 
2900 E., unterhaͤlt (in Friedenszeiten) erhebl. Fiſchereyen. — 
Courtray, oder Cortryk, St., ander Lys, 3300 E., Linnen, _ 
Spitzen⸗, Eiamoifenk, TRITT ACH 
” 93) Jemmappe, IJemmape, 195 Q. 1., 412,000 Einw. 
Hauptſt. Mons, oder Bergen im Hennegau, (Montes Han- 
noniae), am Trowillefl., F., 19,000 E., erhebliche Syigenges 
werbe. Staͤdte: Chableroy, (Caroloregium), an der Sambre, 
360€, — Touensy, oder Doornik, an der Schelde, (L. 19%, 
42‘; B. 50°,:36°, 20%), 3800 9., 21,006 Einw., Kamelott-, 
Tapeten:, Flor- und andre Manuf. — Binde, am Hayefl., 
. 3700 €. — Ab, 7600 €. — Enghien, 3000 E. —. Jens 
mape, Fl., ander Trouille und Hain — 
9) Nieder⸗Maas, (Meufe infer.), 1833 ©. 1., 282,600 
- €. — Haupt. Maſtricht, (Maeſtricht) CL. 23°, 2°; B. 50%, 
517, 75, erhebl. F., an der Maas, 18,000 €, mit Tuch, 
Keder: und Gewehrf. — Der Sr. Petersberg, mit Citadelle. 
Beruͤhmte Steinbruͤche, mit weitlänftigen Gangen. Die Staͤd⸗ 
se; Tongern, (Tongres), anı Jeckenfl., 3000 E. — Baſſelt, 
am Denerfl., 5800 E. — NRuremonde, oder Roeremonde, an 
der Ruhr:M. indie Maß, F.,go®. — 
99) Seide Treiben » Gebiete, (Depart. d. deux- Nethes), 
134 Q.1., 250,000 €., das nordlichfte Depart. der Republik. 
Hauptſt. Antwerpen, oder Antorf, (Anvers, Antwerpie), an 
der Schelde, (L.21°, 50; B. 51°, 13°, 18, mit. gerdumi« 
gem Hafen, Eitadelle, See » Arfenafe, nenerlich oͤde St., vor⸗ 
mals eine der reichften Städte in Europa, hat 22 öffentliche 
Plaͤtze, noch 62,000 E., (in vorigen Jahrh. 250,000 €). Die 
auptfitche zu U. A. Se. iſt eine der größten in Frankreich. 
Das banfestifche Haus, einſtens Hauptniederlage des hanfeas 
tiſchen Handels, neuerlich verfallen und leer. Antiverpen hat 
od) beruͤhmte Tapetenf., Spigenf., Gold⸗ und Silbermanuf,, 
Kattun⸗ und Figf., Schiffswerfte, auch für Kriegsfchiffe, * 
TE ans 
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handel, Antheil am Diamantenhandel. Zahl der J. XII. der 
Republif eingelaufenen Schiffe = 2016. — Die Srädte: Mer 
bein, (Welines, Malinae), an der-Demer, 20,080 &., Sitz 
eins Bischofs, liefert Spigen, baummwolne Zeuge, feine Yü- 
te. — Turnbout, wichtige Danuf.-St., gooo €. F 
96) Waͤlder, Forſte, (Foréêis), 358 Q.L, 225,540 €, 
Der Ardennerwald. Hauptſt. iſt Aurembarg, oder Kützel⸗ 
burg, (Luciliburgum), L. 23°,-20°; B. 49°, 37°, 33), an 
der Elze, (Elſe), eine der ftärkfien F. in Europa, 10,000 E. — 
Arlon, (Orolunum), Fl., 3000 Einw. — Die Srädte; Bas 
ftogne, oder Betlognac, am Ardennerwalde, 2300. — Bits 
bourg, 1600 E. — Dieckirch, 2500 Einw. — Neufchaͤteau, 
600 Ein, 53 
97) Sambre und Maas, 233 Q.1., 165,190 E. Hptſt. 
Namur, (Namurum), F., an ber Sambre-M. in die Maag, 
18,000 &., Liefert viele eiferne,. Stahl- und Fupferne Waaren. 
Die Städte: Dinant, an.der Maas, 3000 E. — Str. Yus 
bert, 1200 E., mit berühmten Mineralquellen.. — Marche, 
1200 Einw. Bun | 
95) Z’Önetbe, 2000. J., 313,800 €. Haupſt. Lürtich, 
(Ciege, Leodium), (L. 27°; I5’; B. 50°, 39,22), mit der 
Vorſtadt Bonaparte, (vorhin Amercoeur), anfehuliche Han⸗ 
delsft. u. F., 50,000 E., wichtige Gewehrf., Nägel- u. a. Mes 
tallf., Lederf., auch Uhrf. — Die Städte: Herve, 4500 €, 
Tuch⸗, Hut», Käfebereitung. Huy, (Huum), an der Maag, 
4800 €. — Malmedy, (Malmundaria), am Wargefl., 4300. 
€. Stavelot, (Stablo), am Mablevefl., 2600 E., beide mit 
erheblichen Kederf. — Schleiden, Fl., 1300 E. — Kimburg, 
Cimbourg, St., an der Wefe, 1480 E., Tuchmf. — Eupen, 
(Meau), ðt., 6700 &,, berühmte Tuchmf. — Verviers, ð 
2200 E., beruͤhmte Tuchmf. — Spa, mit geſchaͤtzten Minerals 
waſſern. Das Schl, Herſtal. — Die Ebne Rocoux. | 
99 — 102) Die neuen Franz. Rhein : Departements zwi⸗ 
fchen Maag, Rhein, Mofel, jesige Departements; a) Rube, 
b) Saar, c) Rhein und Moſel, d) Donnersberg. j: 
99) Dennersberg, (Mont- Tonnerre), 304 Q. L, 342,300 
E. Hauptitadt Maynz, (Mayence, Moguntia), F., ander 
Mapn«M. in den Rhein, 22000 E., Sit eines Bifcyofs, mit, 
mehrern v. kath. Kirchen, ſeit J. 1802 auch einer profeftantifchen; 
bat eine medicinifche Schule, ein Eycaum, eine Gef, der Wiſſen- 
fchaften u. Kuͤnſte, unterhält Schiffarth u. Handlung. — Frey⸗ 
bafen. MWoaflee + Diligence von hier nad) Koblenz und nach 
Bölln. — Bingen, St., an der Nave-M. in den Rhein, 2600 
€. — Öppenbeim, St., 1600 E. — Alzey, 2500 €, Aird» 
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heim⸗ Bolanden, Fl., 1800 Cinw. — Die Städte: Worms, 
(Vormatia, Angulta Vangionum), (L. 25°, 363 B. 49°, 37% 
49), vormal.t. Rſtadt, 5000 E. — Speyer, (Spire, No- 
viomagns, f. Augulta Nemeium), gleichfalls vormal, t. Rftadt, 
3700 €. — Stantentbal, 3200 Einw. Zwepbrüden, (Deux- 
Ponts), 4900 E. — Bailerslautern, ober Caſeloutre, an der 
Lauter, 2300 E. — Türkheim, oder Durkbeim, 3000 E. — 
Candſtuhl, mit Dergkaftelle, 700 E. Pirmufens, 3200 €. 


100) Saar, (Sarre), 326 Q.1l., 219,000 €. Hauptſt. 
Trier, (Treves, Augufta Trevirorum), (L. 23°, 58/; B. 49°, 
46°, 37), uralte St., an der Mofel, gooo E., Sitz eines 
Bifchofs, Nefte von fehenswärdigen romiſchen Alterthümern. 
— Das Selfenthal bei Pollein. Sarbrüden, (Saraepontum), 
an der Saar, 2700 &. — Saarburg, (Garrebourg), ebenfall® 
‘an der Saar, 1200 €. — Birkenfeld, MAl., am Nahefl., am 
Huandsräden, 1060 E. — Mianderfcbeid, Fl., am Liferfl., 
300€, — DBliescaftel, an der Blies, 1200 €. — Die Fl. 
Blantenbeim, 500 E. — Xeifferfcheid, 300 Einw. — Prüm, 
1000 €. — Gerolöftein, 300 E. — Daun, 300€, 


201) Rbein und Mofel, 256 Q.1., 203,000 E. Hptſt. 
Coblenz, (Confluentes), an der Mofel-M. in den Rhein, (L. 
25°, 1415 B. 50°, 22°), 10600 E. — Die Städte: Bonn, 
anı Rheine, mit Schl., 8800 E., darunter Juden; mit erhebl. 
Branntweinbr. — Andernach, 2000€. — Virnenburg, Schl. 
— Simmern, mit Fort, 1400 E., am Bache gl. NR. — Rirn, . 
oder Kyen, an der Nahe, 1200 Einw. Die Fl, Ricchberg, 
Stromberg. — Creutznach, an ber. Nave, 3000 E. Bachs⸗ 
rach, 1200 © Boppart, 1500 E., Städte. | 
: 102) Rubr, (Roer), 339 Q. L, 590,860 E., barunter 
3,000 Protefianten , 39,182 Reformirte, 4330 Kuth., 1500 
Mennoniten. — Hauptſt. Aachen, (Aix la Chapelle, Aquıs- 
granum), wormal. f. Rſtadt, 25,600 E., 2000 H., mit bes 
rühmten warnen Bädern, Sitz eines Bifchofg, nebft kath. Kir; 
chen, auch eine profeftantifche; wichtige Tuchf,, Strick u. Naͤh⸗ 
nadelf. Kupfer- und Meffingf., u. a. Gemerbe, auch Hans 
delsgeſchaͤfte. Friedenstraktat J. 1748. Burſcheid, (Bor- 
estte), FE, 2400 E., mit Tuchmf., Lederf., warmen Baͤdern, 
proteſt. Kirche. Die Städte: Koͤlln, (Cologne, Colonia agrip- 
pina), am Rheine, ebenfalls vormal. €. Rſtadt, (L. 24°, 32°; 
B. 50°, 55%), 38,800 Er, hat nebft v, kath. Kirchen, auch cine 
protefiantifche; Baumwollenzeugmf., Steingutf., Warhshlei- 
chen, Effigbrauereyen, Lederfabr. ,. Hutfabr.;. Steyhafen am 
Rhein. Eleve, (Cleves, Cliyia), nicht weis vom Rheine, 
4208 . 


** 
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4200 E., Seiden⸗ u. Tabakf. — Bey der tadt Geſundbrun⸗ 
nen. — Crefeld, 7400 €, mit wichtigen Seiden⸗ u. a. Fabri⸗ 
ken. — Goch, am Niersfl., 2400 E., mit Nadel u. a. Fabri⸗ 
ken. — Neus, oder Nuys, au der Erf, 4400 E. — Xanten, 
oder Santen, nicht weit vom Rheine, 1600 E. — Geldern, | 
oder Bueldre, 1500 €. — Düren, — — au der. 
Ruhr, 3500 E., nahrhafte St., mit Tuchmf. — Jelib, (du- 
liacum, Juliers), St. und F. an der Ruhr, (L. 23°, 591; B, - 
50°, 541), 22008. — Stolberg, Y., 2000 E., Meſſingf. 
— Monjoy, (Montis Jovium), mit wichtigen Tuchmanuf. — 
Kerpen, 2300 €. — Meurs, St., Rn — "Bedingen, 
oder Drdingen, St., 2000 €. 


103 —10$8) 6 piemontefifche RR 103) Po, 
(Reidan), 2644 Q.L;, 395,000 Einw. — Hauptſtadt Turin, 
(Augufta Taurinorum), an ber. oria⸗M. in dan Po, (L.25%7 
20°; B.45°, 4', 14), HD. 638., vormalige Haupt: und Res 
—— des Koͤnigs von Sardinien, ſchoͤne St.,. mit Eitadelle, 

1902 = 76,000 E. (I. 1792 = 90,000 €.), anfehulichen 
Shih Plögen, als: dem Napoleons⸗ Plate, (vormaligen. 
St. Carls- Plage), dem Kaiſer⸗Platze, und regelmäßigen Gaſ⸗ 
fen; Sig eines Erzbiſchofs, J. 1799 = A41 Kirchen, mit In—⸗ 
begriff der Klofterfirchen; unter audern neuen Lebe» Anttalten 
eine medicinifche Schule, ein Ayceum, nebft verfchiednen wife 
fenf&baftlichen Vereinen eine Akademie der Wiflenfchaften, ein 
Arbenäum, mehrere Offenkliche Bibliorbeten, Zunft» und wifs 
fenfchaftlide Sammlungen, ein botaniſcher Garten, (der 
Kaiſerin Jofepbine). MWichtig ift der hieſige Seidenbanodel. 
Man unterhält nebft Seiden-, Sanmet-, Tapetenmf. Tabaff., 

1 Porcellanf., 1 Zayencef., eine nzue Gewehrf., Papiermühlen, 
(hiervon 2, J. 1790 mit g00 Perfonen). 


Ra Denerig, kaiſerl. Luſtſchloß u. FI. 2700 €. — Stu. 
pinigi, faiferl. Schloß. — Die Städte: Rivoli, 5000 € — 
Pignerol, (Pinerolo), F., 10,000 €., am Ehiufonfl. -— Fort 
de la Brunetta. — Sufa, (Suse, Sesafium), am Doriafl,,” 
1600 €., Sitz eines Bifchufs. — Senefirelles, am Ebiufonfl., 
F.,.900 E. — Ebieri, ober Quiers, 10,000 E. — Moncals 
hier, am Po, 7300 €; — Carignan, 7200 €. — Earmagnole, 
mit Eitadelle, 12,000 E. — Ville: Suance, am Po, 6700 €. 

104) Seſia, oder Sefiig,. 145 Q. 4, 214,40» Einw. — 
Hauptft. Vercelli, (Verceil, Yercellae), an der Cerva⸗M. in 
die Seffa, 18,500 E., Ei eines Biſchofs. — Bielle, oder 
Biela, 7700 €., Sik eines Biſchofs. — — 2800 E. 
— Crino Eur 5900 € — Staͤdte. — 

105) 








* 


Frankreich. | 367 
..»105) Marengol, 1812 Q. L, 322,900 €. Hauptſt. Alef 
fandrin, oder Alexandria della Paglis, am Tanaro, F, 32,090 . 
E., mit Eitadelle, ‚Seidens und Baumwollengew. — Die Staͤd⸗ 
te; Bobbio, an dem Trebiafl., Gig eines Biſchofs, 3500 €. 
— :Eafale, am Yo, mic Citadelle, Lyceum, 15,000 Einy. — 
Miontcalvo, 6000 E., — Toriona, am Scrividfi,, ‚mir Kitas 
bee, Sig eines. Bifchofd, 3400 E. — Vogbera, am Staffes 
tafl,, 10,0006 €. { * 
106) Tanaro⸗ 1978* Q.1,, 310,400 €. Hauptſt. iſt Aſti, 
an der Sorbo- M: in den Lanarsflı, große, wohlgebaute Sr, 
"mit Eitadelle, 21,000 E. — Die Staͤdte: Acqui, (Auuae dia- 
tellorum), am Bormidafl., 6600 &, — Aba,ı an der Carasca⸗ 
M..in den. Tanaro, 9600 E., Sitz eines Biſchoöfs. — Sr. Das 
miano, am dorböfl., 600€. 

107) Doris, (Voire), 2412 Q.1., 224,000 E. Haupıfl. 
Foren, ilviee), aiı Dortafl., mit Fort, 1300 E., Sitz eines 
Biſchofs. — Die Staͤdte: Aofla, Aouſie Augulta Praetoria), 
an der Bontaggio⸗M. in den Dozlafl., 5500 E. Sitz eines 
Biſchofs. Ebivas, Chivaſſo, oder Chiavaſſo, F., am * 
5400 E., Sitz eines Biſchofs. St. Martin, Fi., 2000 €, 

108) Stura, Hauptſt Coni, an ber Geez⸗M. in Die Stura, 
mit einer Berg⸗Citadelle, 16,500 &. — Di Staͤdte: Mon⸗ 
dovi, I4voo E., mit Citaͤdelle, Sitz eines Biſchofs. a 
luzʒo, (Saluces), mit Bergſchloſſe; 12,000 E. — Sapillian, 
oder Savilliano, ſchon gebaute di. u. F., am Mairafl., 13.700 
E., hat erhebl. Tuchmf., auch michtigen Handel mit Hanfe, 
welcher bier vortreffiich gedeihet. — Cheraſco, an der Sfuras 

M. in den Tanaro, F. init Kitadelle, ITi,000 E. — Die füges 
nannten Waidenfre Thaͤler: Aucerne, Peroufe, oder Peroje, 
(fo wie auch) das Nr. 107 genannte St. Martin, alleſammteJ. 
- 179» mit 19,600 €.). — —— u 
— . eh: das Lehns⸗ Fuͤrſtenthum Piombino, Stalien, 

Es vi s SH 3° ” i ; 

Einwohner dom gefammten Seankreich: Ihre Anzahl war 
%. 1788 = 25 — 26 Millionen. Vey einer im 1797 verans 
ſtalteten Zahlung. foll man (mit Embegriff der Depart. Monts 

blauc, See-Alpen, Mont terrible, aud) des von Batavion ges 
nommenen Bezirks, desgleichen mie den belgiſchen, oben Nr. 
90-99. genannten Departements) 31.904349 €. gefunden 
baden. Gm J. 1804 zählte man 34 Millionen E. 
auptſprachen in Alt» Sranfveich ſind: 1) die.eigentliche 
 feanzöfifche in mehrern Dialeften, (als: dem gasfognifihen 
‚und provenzaliſchen, Mifchungen des franz. mit dem ſpaniſchen 
und italieniſchen), — 2) die. Eymeifche, a Ah 
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Niederbretagne; 3) die vaskiſche oder biskajiſche in der Nach⸗ 
barſchaft der Pyrenaͤen und des Adourfl.; 4) die teutſche in den 
alten und neuen Rhein - Departements zc., audy außerhalb ders 
felden in verfchtednen Haupt - Orten; 5) die niederländifche und 
walloniſche. 6) In franz. Italien, auch auf der Inſel Rors 
ſika, wird italiemſch geſprochen; auch neugriechiſch, von ei⸗ 
ner ſeit dem 17ten Jahrh. auf der Inſel Korſika anſaͤſſtzen Kos 
lonie Nainotten. — Gitanos, (Zigeuner), im Oſt⸗Pyrenaͤen⸗ 
Departement. — 
Die r.⸗katholiſche Religion iſt Staatsreligion; jeboch has! 
ben auch andre chriftliche Glaubensgenoffen (32 Milfionen Brote J 
ſtanten), freyen Gottesdienſt, mit Konſiſtorien, — 


ſpektionen, Synoden, mit Genuſſe aller Buͤrgerrehte. Im 


Departement Oberrhein find Anabaptiſten einheimifch., Juden 
find ebenfalls geduldet. Die r. katholiſchen Kirchen, (derem 
Pfarrherren und VBorficher aus Staatskaſſen Befoldungen ers 





halten), find ſeit J. 1802 und 1803 in IT erzbifchöfliche Sprens 
gel, (Paris, Wiecheln, Befancon, Kyon, Air, Toufoufe, 
Bordesur, Bourges, Tours, Rouen, Turin), mit 57 biz 
ſchoͤflichen Dioͤceſen vertheilt, übrigens ohne Fiöfterliche Ver⸗ 
eine, (außer den Hofpizälern der barmherzigen Nonnen, Jahr 
1304 = 250, J. 1783 = 426); aber wohl mit bifchöfl. Lehr⸗ 
Inſtituten. en | 

Milfenfchaften und Künfte, welche in den jüngft verfloß⸗ 
nen innern Unruhen fehr zurückgefegt wurden, finden ſeit J. 1801 
wieder mehrere großmärbige Beforderer und emfige Liebhaber, 
Ernftlichft ift man beſchaͤftigt mit neuer zwechmäßiger Organi⸗ 
fation deg feit J. 1900 verfallnen Schuiwefens, mit Errich⸗ 
fung ‚neuer Primär: und Secondaͤr⸗Schulen, 42 Ayceen, 


(akadem. Gymnaſien), Specialfebulen, für einzelne wiffenfchaft- 


liche Fächer, al: 12 Nechtsfchulen. Zu Paris, MWiontpellier, 
Strasburg, Maynz, Turin, beitehen mediziniſche Kebrans 
ſtalten, (ecples de ſanté), jeder derfelben find 15 bis 30 Der 
partements angewiefen. Lyon und Atfort haben Chierarzney⸗ 


ſchulen. Eine große Lehr-Auſtalt iſt die feit 3. 1795 zu Paris ° 


begründete polyrechnifche Schule, (allgemeines Kunſt⸗-Inſtitut). 
Man unterhält übrigens Aporbekerfchulen, BergmwerEsfebulen, - 
Marine⸗, Navigazions⸗, Schifffabers- und Schiffbauſchu⸗ 
len, Intiitute für Unterricht in Bruͤcken-und Chauſſeenbau, 
Sorft-Sculen, unentgeldliche Seichen- und Maler⸗Schu⸗ 
len, Ingenieurfcebulen zu Paris und Meg, Artillerie: Schus 
len, (5. 1802 zu Sere, Beſançon, Grenoble, Metz, Strass» 


burg, Douni, Auxenne, Touloufe, Rennes). Zu Befördes 


rung der Landwirthſchaft find verſchiedentliche oͤkonomiſche * 
eine» 
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eine. Mehrere treffliche Erfindungen in vielfachen wiſſenſchaft 
fichen und Kunft- Fächern hat man der franz. Nation zu vers 
danken: . Unter mehrern Künsten fcheint vornehmlich die Kupfer⸗ 
frecberkunft mit dem glüclichiten Erfolge aufzubluͤhen. Fabri⸗ 
Een und Manufakturen waren vor der Revolution blühender; 
“als der Ackerbau, und verarbeiteten vielfältige fremde und ein» 
heimifche Produkte, zum Theil im gefälligen Formen uhd für 
‚billige Preife: Auf Rorfita war 1790 nur Eine Buchdrufe 
kerey. Geit Jahr 1801 fand der in vorherigen rojährigen Res 
voluͤtions-Stuͤrmen aͤußerſt gelähmre, (aber nicht ganzlich und 
terdruͤckte) Fabrik⸗ und Manufaktur Fleiß neue Beförderungen, 
"mit dein guͤnſtigſten Erfolge, zum Theil in neuen vormals in 
Alt» Frankreich unbekannten Induftrie- Zweigen, Mehrere Ar 
tıfel von Werallwarren, die Sranfreich noch vor 15 J. aug 
England und Schweden erhielt, liefern jetzt mit vieler Vollkom⸗ 
menheit franz. Werkftätte, fo 5: B. geſchmolznen Stahl. Tuͤr⸗ 
kiſches Garn, welches zu Chollet, Minyenne rc. ausgeiwanderte 
Griechen ſchon laͤngſt lieferten, wird neuerlich durch Beyhuͤlfe 
franz. Chemifer noch haltbarer genacht. Zur Bewebrfabrikas 
eion hat — feit Jaht 1800 und 1802 nun 6 Nationals 
Haupts Werkitätte zu Maubeuge, Charleville; Etienne, Luͤt⸗ 
tich, Verfäilles, Turin, (welche mit Ausnahme der turiner 
Officin monatlid) an 4060 Stuͤck Slinten liefern): Man unter 
hält übrigens erhebliche Seidenfabriten, (J 1786 mit 68,000 
Stühlen und 3 Million Arbeiter), in Lyon zum Theil mit Nächs 
ahnıung des feinſten Rauchwerks von Pelzen; Wolenmanuf:s 
‚Lim 9. 3. mit 25,000 Stühlen), Tapeten»; Kamelott⸗, viele 
Linnen⸗, Baliſt⸗, Linon⸗, Segeltuch⸗, Blonden⸗, Spitzen⸗/ 
Papier-, Eiſen- und Stahlf., Porzellan⸗, Steingut⸗, Fayen⸗ 
te, Glas⸗, Spiegelf. Tabak⸗, Gruͤnſpan⸗, Seifenf. Wachs⸗ 
bleichen, Gerbereyen, Zuckerſie dereyen, Thranſiedereyen, ER 
bau u. a: (Betrag der Manuf. und Fabrifen J. 1786 in Alte 
Frankreich = 900 bi8 1000 Mil. Livres) Muͤnzſtaͤtten find 
5.1804 ju Paris, Perpignan, Bayonne / Bordeaux, Nan⸗ 
tes, Aille, Strasburg, Lyon, Geneve, Marfeille, Turin; 
National⸗Pulvermuͤhlen find J. 1802 zu Arrier, Port: Chas 
mas, Eſſone/ Pont=de-Buis, (bey Breit), Weg, Eſquer⸗ 
‚des, (bey St. Omer), Vonges, (bey Dijon), St. Jean d'An⸗ 
gely; . Pulverraffinetien J. 1802 zu Befancon, Dijon, Nan⸗ 
ty, Rouen, Ayon, Marſeille, Kille, Avignon, Saume, 
Paris. Sifcheteyen unterhält man an den Küften und in ben 
Fluͤſſen, auch im entfernten Sees Gemäffern. Zahl der Hande⸗ 
werker J. 1802 = 250,000, i ge | 


Sabri Handb. I, an 


\ 
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Bandlung: Die Handelsgefchäfte, welche im ıgten Jahre 
hunderte ſich faft in alle Erdtheile außbreiteten, find nach dem 
Revolutionskriege fehr in Verfall gerathen. Haupt - Aussubes 
Artikel find: Wein, (. 1801 =46 Mill. 420,000 8.), Wein: 
effig, Branntwein, (I. 1801 — 21 Mill. 514,000 %.), wohl 
riechende Waffer, Pemade, Baumol, Safran, Kajtanien, Fei— 
gen, Mandeln, Roſinen, Citronen, Pommeranzen, eingemachte 
Früchte, Kapern, Wolle, Salz, Flachs, Efel, Mauleſel, Flin⸗ 
tenfteine, Spiegel, Waaren von fremdem Gold und Silber, von 
Eifen und Stahl, feidne Zeuge, feine Leinwand, Tapeten, Tuch, 
Spitzen, wollne Zeuge, Hüte, Galanteriewaaren, Papier, Per⸗ 
gament, Grünfpan and andere Färbewaaren, Korallen; Kolo— 
niewaaren,. als Zucker, Kaffee, Indigo 2c. Aug Korfika fchlech- 
te8 Del, fehr gutes Wahs, Theer, Kaftanien ıc. -Einfube: 
Weſt-⸗ und ofiindifche Produfte, Vieh, auch Pferde; Metalle, 

Vitriol, Steinkohlen, verfchiedne landwirthfchaftliche Produk⸗ 
te, 3. 1786 = 145 Mil, Livres | 


Betrag der Seebandlung im Sten $. der franz. Kepublif 
(23ften Eept. 1799 — 22ften Sept. 1800), und zwar Kinfabe 
7581 Fahrzeuge, mit 273,137 Tonnen⸗Gehalte, mit Waaren- 
MWerihe von 325,116,000 Francs; Ausfuhr 8636 Fahrzeuge, 
mit 302,967 Tonnen» Gehalte, und mir Waaren - Werthe von 
271,575,000 Francs, darunter an Lebensmitteln und Gerrän- 
fen, .infonderheit Branntmwein, Wein für 87,562,000 $r., au. 
franz. Fabrik- und Manufaktur ; Artifeln, 140,854,000 $r. ing . 
Ausland gefender wurden. — Die innern Sandels⸗Seſchaͤfte 
werden durch vielfache neue, wichtige Ragal- Anlagen, tbeils 
durch Erweiterung und Verbefferung der vorhandenen Kanäle 
und Sluß » Pfade immer mehr erleichtert. — Neue Handels⸗ 
Kammern. — 

Auswaͤrtige Beſitzungen der Republik Frankreich: 1) In 
Aſien: auf der weſtlichen oſtindiſchen Halbinſel die Stadt Pon- 
dichery, nebſt einigen Faktoreyen auf der Kuͤſte Koromandel 

- und Malabar, und in Bengalen, ſeit J. 1793 von den Dritten 
beſetzt. 2) In Afrika: einige Drte in Senegambia und Guinea, 
auch die maffarenifiben infeln, Isle Ia Reunion, (fonft - 
Bourbon - Infel), und Isle de France. - 3) In Amerika; die 
2 nördlichen Sifcherinfeln 5. Pierre und Miquelon bey New⸗ 
foundland, (J. 1803 von ven Britten.wieder erobert); die weile 
indifche Inſel Sr. Domingo, (von dafigen Neger »Korps-beuns 
rabigt), die Jnfeln Martinique, Guadeloupe, Kucie, Ta» 
bago, (Iestee 2 von den dritten J. 1803 wieder erobert); ein 
Sheil von Guiana. 


* 
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Sinamzen. Staats: Einhabnien: A) J. VIN. der Rewüblit 
Gom 23ften Sept. 1799 bis 22ften Sept. 1300) = 616 Mill: 
VWores, wozu die bataͤbiſche Republik 18 Miu. Livres jährliche 
Subſidien beytrug. B) J.XI. 624 Mill. 500,800 $r.} I: X: 
462 Mill. (in beiden J. mit Einfchluß verſchiedner auswaͤrtiger 
Einfünfte). — Staats - Schulden, J. 19084 = IMilliarde 
‚260 5 Fr: — Zinſen- u. Penſionen-Zahlung — 69,140;461 
Francs. — 
militaͤr: J. Landmacht, A) im J. 1789, mit dem Anfange 
der Revolution, harte man 1) Eönigl: Haustruppen, 3824 fr 
Garden; 2347 Schweiger, 163 pour les cent Suilles; 1294 
Gardes du corps. 2) Infanterie; 94,034 Manit franz: Finiens 
Inf 5468 leichte Inf. 11,429 Schweizer; 533 M: in Korfika; 
13 Megint. tgl; Grenädierd; 13 Regim. Provinzigalgrenadiers, 
78 Sarnifon» Bataillong, noch außer diefen Mannſchaften, Ks 
ftengarden, (Wachen); und Snvaliden. 3) Xerillerie, 9204 
M., 6 koͤnigl. Minirer, 9 Komp: Arbeiter, 376 Ingenieurs 
4) Radallerie, 34,314 M.; 3970 M. Marechäuffees: Die Uns 
terhaltung diefer Truppen Foftese jährlich 96,883;645 Livres. B) 
Vom S: 1792 bis zum I. 1797 war von dem unter den Waffen 
geftandenen Militär die geringfte Zahl 139,506 M.; die geoßte. 
749,548 M. 0) Jahr 1804 Sept:, öhne Garden, und ohne 
‚27 Regionen Gens d'Armerie, 112 Reg. Lin: Inf. 31 Regim 
leichte Inf. 14 Rey. ſchwere Kav. 30 Regim. Dragoner; 26 
Reg. Chaſſeurs zu Pferde, Io Neg: Yufaren, 8 Reg. Artillerie 
zu Fuße, 6 Neg. Artillerie zu Pferde, 2 Bataillons Pontoniers, 
5 Dat: Sappeurg, 9 Kompagn. Mineurs. — Summa 334,407 
M., darutiter 341,412 Lit: Inf., 106,130 leichte Inf.; 14,120 
Lin. Kavallerie; 68,188 leichte Kavallerie; 20,656 M. Artillerie 
z.Fuß, 3229 reiten de Artill, 3873 Sappeurgs; Mineurs, Ingen: 
Hierzu noch Velites⸗Chaſſeurs zu Fuß, u: Velites-Grenadiers. 
Sn Betreff der Landmacht iſt Scankeeih in 27 Militaͤr⸗Divi⸗ 
fionen (Bezirke) abgetheilt. Im J. 1802 wurde die Landmacht 
Fommandirt von 4 Generalen en Chef, 3 General», 122 Divi⸗ 
ſions⸗Generalen, 228 BrigadesGeneralen. . 0... 
IE Seemacht: A) G: 1785 — 73 Linienſchiffe, Fregat—⸗ 
ten; 28 Korvetten, 36 Gabarren, 27 Kutter, I9 Bombars 
‚diergallistin; B) I. 1804 = 70 Linienſchiffe, Yo Fregatten, an 
1500 £leine Kriegsfchiff: und Kanonenboote; unter Kommando v; 
9 Bice-Aömiralen, 16 Contre⸗Admiralen, 150 Schiffskapitäng. 
Die gefammte Marine ift in 6 Arrondiſſements abgetheilt, des 
ven Hanptpläge find: i) Dünkiecben nebſt Antwerpen; 2) Ba⸗ 
vre nebſt Cherbourg; 3) Breſt nebft St. Malo; 4) Rocefork 
njebſt Bordeaux und Bayonne 6) Toulon. Jedem dieſer .- 
| { a2 | trine⸗ 
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rine⸗ Arrondiſſements find mehrere Forſt Konferparions - des 
zirke (= 29 in der ganzen Nepublif) übergeben. 


* 





BET 13, 
Spanien und Portugal, 


Rıaırten 


€. LoPEz, K, v. Spanien, 4 Bl. 4. Madrid, Abgekürzt in 
ı Bl, v. c. MAnnErRT. Nrnb. 1790, bey W, u. S. zorzz K. von 
Portagal. 4 Bl. Madrid. Reduc. v. c. MANNERT. Nrnb. b, W. und “ 
S. ıBl. K.v. Portugal, nach w. FApEn, Weimar ı802, ı Blatt, 
C. d’Efpagne et de Portugal felon la paix d. Badajoz. Weimar 
1802; ı Bl. Atlas maritime efpagnol — Madrid, 


Bude 


(Monpalau’s) Dicionario geogr. hiftor. d. Efpana por 1. 
Real academ. d. Vhiſt. Seccion I. Navarra, Senoria d. Viscaye, y 
provincias de Alava y Guipuseoa, Madrid, Neuefte Ausgabe, 
1801. Vo!. I. Il. 4. — Cento d. J. poblaeion d. Efpana J. 1797. 
Madrid 1801. — D. Lopez Geografia hiflor. moderna, defer. d, 
las proyincias de Efpana. T.1. Il. Madrid. Fol. — Spanien, wie 
es gegeumärtig if, in phyf., moral.spolit., relig. u. litterarifcher : 
Hinfiht, aus d. Bemerkungen eines Teutfchen, während ſ. Aufent⸗ 
halts in Madrid, ind. G. 1790 — 92. 1. u. 2 Th. Gotha 1797. 98 
8. — DON ANT. ConcA, Defcriz, odeporica della Spagna, in 
eui fpecialmente no:izias d, cofe fpettanti alle belle artı — Par- 
ma. — II Th. 1795. 8. — Chanterean’s merkwürdige. Nachr. über 
den neueſten Zuſand Sranieng, Lpz. 1746. 8. — €. U. Jifcher’s R. 
yon Amsterdam Aber Madrid und Cadız nach Genua. Berl. 1. u. 2 
Th. 1799. 8. Nachdruck in Wien, mit dem Titel: Neueſtes Ges 
maͤhlde von Spanien 1900. 8. 2te verm. Ausg. 1801. Berl. 8. franz. 
vor Chr. Fr Cramer, mit Zuf. u. Kpf. T. 1, II. Paris An IX. (1801), 
-holläudiich mit e. Anhange von fpanifchen Reifen. Leiden 1802, 
3. engl. mit e. Arh. DR 1502. 8. — Neueſte R. durch Spanien, 
vorzügicch zu Anſehung der Künfte, Handlung, Dekonomie u. Mas 
nufafturen, aus d beiten Nachr. v-D. I. I. Volkmann. Lpz. 1785. 
22 8. — (Randels) neuere Staatskunde von Spanien, 1. U. 2 
Th. Berl, 1785. 37: $- — DON EUG. LARRUGA’S Mem. ar re 
econ, fobre los frutos, commerecio, fabricas, y minas de Efpana. 
T. I=XVI, Madrid. 1787— 92. 4 — 1. F. BOURGOING’S N. voy. 
en Efpague — Par. 1789. ıfter bis zter ®. 8. teutfch, Jena 1739. 
2 Bde. 3. zter B., mit Zu. u, Verbeſſ. v. C. A. Fiſcher. ae, 
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\ 
8. ate Ausg. m. d. Titel: Tableau de l’Efpagne moderne. Paris 
1796.1- Ul Th. 8. T. II. 1803. 8. nebſt ı Atlas, mit ı K. 
und 14 Rpf. El. Sol. — 6. BowLes introd. à la hift. nat. y a la 
‚. geograha fifica de Efpana. Madrid #775. 4. franz. Par. 1776. 8. 
‘vorn Viccmte de Flavigny. ital. von F. R. Milizia mit Anm, Par- 
ma 1733. 27. (1. Dilfen). — JOH. TOWNSEND’s Journey through 
Spain, in the Y. 1785. #7. I—1ll Vol. Lond, 8. 1791. teutfch von 
D. 3 I. Volfmann, Lpz. 1792. 1.2 B. 8. auch nen SE. A. Zimmer 
mann. Berl, 8. — J. T. DıLLon’s travels through Spain — in- 
cluding the moft interrefting fubjects in ıhe mem. of Bowles 
‘and others, Lond. 1730, 4, fig. teutfch, mit Bowles übrigen Nachr. 
. vermehrt von J. U. SEngelbrecht. Lpz. 1782. 8. 2 Th. m. Kupf. — 
RICH. CROKER’S travels through feveral proyinces of Spain and 
Portugal. Lond. 1799. 8. — Letters concerning the Spanifh Na- 
tion; written 1760 and ı761, by Edw. Clarke. Lond. 1763. gr. 
4. teutfch v. Langer, Lübeck 1765. 8. auch von J. set. Köhler, als 
Anhang, Schreiben eines Engländers von der Schaafzucht in Spar 
nien, aus dem Gentlemans: Magazine. Lemgo 1765. 8. — R. eines 
vornebmen Herrn in Spanien; ind. %. 1764: 65, (von M. B. Ch. 
Plüer) in Büſchings Magaz. T. I. ©. 1228, u, Th. IV. ©. 3736 
470. befonders herausgegeb. v. €. D. Ebeling, £pg. 1777. 8. m. K. 
— Effai fur PEſpagne — voy. fait en 1777 — 78 — par M. P. (Pey- 
ton de Lyon). Geneve, T. I, II, 1780. 8, Auch Paris u. London 
1782. 8. unfer dem Titel: Nouv. voyage en Efpagne; teutſch: Ues 
ber Sitten, Temperamente, Alterth., Handel, Theater u. Gerichtss 
böfe Spaniens, yon. e. reifenden Beobachter. Berl. 1777. 78. 2 Bd. 
1782. $. — D. A. J- CAVANILLES obfl, fobre 1. hift. natur. geogr. 
agricultura, poblacion y frutos del reyno d. Valeneia. T.I. IL, 
1795. 97. Madrid. Fol. teurfcher Auszug von C. U. Sifcher, letztrer 
franz, vun €. $. Cramer. Leipz. 1804. 8. — De A. J. CAVANILLES 
„ obf. fur l’article, Eipagne, d. |,nouv. Encyclop. à Ber Mad. 17894» 
8. teutfch, m, d. Titel: Ueber den gegenwärtigen Zuſtand von Spas 
nien, a. d. Franz. von D. A. Bieften. Berlin 1735. 3. — €. 4. Sir 
ſcher's Gemählde von Madrid. Berl. ıg02. 8. — Deler. de las Is- 
las Pithiufas y Baleares. Madrid ı737. 4. — Alman, mercantil o 
guia de comerciantes para el a. ıg01. Madrid. $. — N- MAS= 
ster Prifonnier en Efpagne ou coup d’oeil philof. et fentiment. fur 
L provinces de Catalogne et d, I, Grenada. Par. 1798. & — J. 
ARMSTRONG’S hift, ofthe Island of Minorca, Lond. 1752. 8. 2te 
Edit. 1756. teutfch, in den Goͤtting. Reifen, VII. B. franz. Paris 
2769.12. U. 1790. 8. — C. DUMOURIEZ, €tat pref. d. roy.d, Por- 
tugal, Lauf. 1775. 22. Bern, 1778. 8. Edit. nouv. Hamb. 1796. 
teuñtſch, mit Zujägen begleiter von Reith, mit 8. Lyz 1797: — J. 
MURPAY'S gen. view of the ftate of Portugal, Vol. I. II. Lon- 
don. 1798. 4; teutfcher Auszug, mit Unmerf. von m. €. Sprens 
gel, Lpz. in feiner Auswahl v. R. VI. B. Franz. Paris 1800, 8. — 
Voy. du DUC PU CHATELET en Portugäl, otı fe trouvent les de- 
tails fur f. colonies, revü par J. B. sourGornc av. 1. C. d. Por. 
tugal et |. vue d. Lisbonne, T. I. II. Par. 1798. (1801.) 8. teutſch, 
abgefürgt u. mit Anm. 2p5: 1799. 8. — Etat prefent du Roy, d. Por- 
1 Yaz tugal 


ne Er. >. 


tupal en l’an 1766. Lauf. 1775. 12. Bern.1776. g: teutſch, Leim, - 
1776. verb. im Vorbericht der portugiefiichen Grammatik von Junk, 


Fekf, an d. Oder 1778. 8. Neue umgearbeitete Ausnabe 1796. 3. — 
Merfwürdi;kriten von Portugal, Fekf. und Lpz. 1777. 8. 4 @t. — 


J. B. DE cCASTRQ Mappa de Portugal, I—V. &h. 1745 — 58- Lisb, 


8. — Lettres Esrites de Portegal’(r1777) fur heẽtat ancien et ac- 
tuel de ce royaume, ırad. d» !’Angl, Par. 1780. 8. teutſch, nebft 
Ah. vor Brafilien, von IM. CE, Sprengel. Enz. 1752. 8. verglichen 


C. G. v Hiurvs Rourngi Th. XIV. = Aa. w. cosıısgan’s Skat _ 


ehes ot fociety and manners in Portugal etc. 2 B. Lond. 1788. 
8. teutſch Ips. 1788. 9 3.5 Link's R. durch Frankreich, Spas 
wie, Und vorzüglich Portugal, Wie: 1801. 1. 2. zter B. 8: engl. 
yon F. Zinkley, w.nou Lond. 18qu fi, g. Franz. Par. Vol, I—Ul. 
8. (mit e, Bıhauge über d. Porkugief. Hande), — H. RAUQUERS 
Lettres für la Portugal, Ecrit, à laccalion de la guerre actueile 
(:ge1), Par. An IX, (101), — €. J. RUDER’S nagra anmärknin- 
gar öfwer Portugal, meddelad. genom Bref, Stockh, 1903, 8% 
teutfch von D. 3. F. Ljuk. Roſtock 1305. 3. — Tagebuch einer Reife: 
durch die portugieſiſche Provinz Alentejo, Fun. 12797. mit e. Beſchr. 
‚ber Stiergefechte in Portugal. Hildesh. 1799. 9. — Lisbon Guide 
cont, Deicer. ofthat city. Lond, 1800. 8, — Tablegu d. Lisbon- 
ne en 1736. ſuivi d, leitres &crites d= Portugal, fur eat ancien 
et actuel d. ce royaume. Par. 1797. 8. teutfih, Lori. 1799. 8. — 
D. ANG. REBELHO DA cosTA Topogr. d. Porto. Liflab. 1789. 8. 
— Ramond d. Larbonnizre, f. Svankreih, 


1) Spanien Eſpana, Hiſpania). 
Granzen: $.N.O. und N, Feankreich und das biskayi⸗ 


ſche Dieerz g. W. das atlantifdye Meer und Portugal; ge 


8. und O. das. atlantifche Meer, die Meerenge von Gis 
bralter (Fretum gaditanum, herculeum), und das 
mitieläntifche Meer. L. 5° bis aı? und B. 36° bis 40°, 


” 
| 


Stächeninhalt nach Valdes, = 88356 t. gear. M. 


Hierzu ſeit J. 1801 das Dlivenza= Gebiet von Portugal 
= 2. 9)M, = Were 


Sluͤſſe; 1) der Minbo oder Minjo (Minius), der Duero 
(Darius), der Trio (Tagus), Die Guadigna (Anäs), der Gua⸗ 
dalquipir (ſpr. Quaalquivir), (Baetis), deren MM. in Porfus 
gal ins atlantiſche Meer; 2) Ebro (Iberus), mit.dem Baiſer⸗ 
Banale, zu Beforderung der Warfer- Kommunifation zreifchen 
der Bay von Bisfaya und den mittellaͤndiſchen Meere; der Tins 
0, Q. Sierra Morena; MM. ing mitteländifche Meer. 


YTeerbufen: 1) Bay von Eoruna in Gallisien, 2) Bay 


von Cadis, 3) von Gibraltar, beide bei Andalufien, 4) die von 
Alicante bei Valencia, 5) die von Reofes in Katalonien. 3 
’ os 
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.. : Boden: Hin und. twieder gebirgigt; a) die Pyrenden (deren 
höchfter Gipfel Maladetta und Montperdu von 1763 Toifen, 
der Marbore von 1663 Toiſen H.; da hingegen der Canigou 
von Rouffillon nur 1441 Toifen hoch iſt), Pyrenäen » Bleifvber. 
b) 2 Sauprgebirge unter verfchiedenen Namens 1) die canta⸗ 
briſchen, d. i. die gallizifcben und aftueifchen, nebft der Siers 
ra Oca, &. de Pico, ve Gata, de Adria und de Wolina; 2) 
‚die Sierra Morena, (M. Marianus), mit der Sierra Segura 
(Orvipede), Novada und las Alpujarras und Elbira, Sierra 
. de Senabeia, mit Gipfeln von 8— 9000 $. H. — Vorgebirge 
am atlantifchen Meere: €, Finis terre (Artabrum ſo Nerium), 
(1.89%, 30°; B.42°, 54%), Ortiguela oder Ortegal (Trileu- 
cum), €, de Pennas de Puffon, und Machiaco; anı mittelläns 
difhen Meere; C. Gibraltar (Calpe), de Bara (Charide- 
mum), €. de Palos (Scombraria), €. Martin (Dianium), €. 
de Creus (Pyrenaeum). — Erdbeben in Valencia. — Luft: 
ſehr verſchieden. In einigen hohen und bergigten Gegenden eben 
fo falt, als in dem rauhern Theile von Tirol; in andern, und 
befonders an den Küften am mitteländifchen Meere, auch im 
Sunern, fo warm als in den mittlern Theilen von Staliem. 
Meinlefen im Junius in verfchiednen milden Landfrichen Spas 
niens. Einige Gegenden werden felten von Regen erfriſchet. 
Der Solano: Wind (hier auch Medina⸗Wind genannt). Gel 
be Sieber : Kpidemien. FAN | 
Produkie: Die befte, feinfte, fadenreichfte europ. Wolle, 
(von 5,139,000 Merinofchaafen „ außer denen. man noch 3,100, 
000 fchlechte Schaafe zählt), fo wie Seide, und Wein (mit 
Rofinen: Gewerbe), find Hauptprodukte. Mau hat Zucferrohr, 
Manna, Baummohe, Reiß, Tabak, Eitronen, Meftir, Gras 
‚natäpfel, Mandeln, beſonders Valenzer; Johannisbrodt, (zum 
Theil hier Pferdefutter); Sußhol;, Datteln, Pommeranzen, 
Olivenoͤl und andere Suͤdfruͤchte; jet etwas mehr Flache und 
Hanf, als vor 5o J.; Waid und Krapp, verfchiedene Salj« 
kräuter, Safran, Anis, Rapern (nicht fo geſchaͤtzt, wie die 
italienifchen), Sumaf, Korfhols, auch Schiffbauholz, Sparto 
Oder Federgras (Stipa tenaciflima), Kupfer, Silber, vortreff« 
liches Eifen, Bley, Galmey, Dueckfilber, Kobalt, Wigmuth, 
Quell⸗, Stein»aumd Seeſalz, Alaun, Vitriol, Salpeter, Kalk, 
Steinfohlen, Marmor, Jaſpis, Mabafter, Roͤthel, minera: 
liſche Waſſer; vortreffliche Pferde (neuerlich jedoch nicht übers 
fluͤſſig), — auch vorzüglich ſchoͤne und große Er! und Maul: 
‚ofel, viele Ziegen, Wildpret, Kermes, Bienenzucht. Heufchrek 
Een find in einigem Abſchnitten nicht ſelten Landolage. 


Aa 4 | Kan 


! 


Re Europa. 


Landesregierung: Ziönig von Spanien, jest 
Karl IV. (aus dem anjouifchen Haufe, einer Linie des Hause 
fes Bourbon) vegiert (mit Ausnahme einiger privklegirten 
Provinzen) unumfchränft monarchiſch, und führe den Titel 
Fatholifche Majeſtaͤt. Die Thronfolge ift erblih, 
auch nad) Erlöfchung der männlichen inte in weibficher tinie, 
Der Thronfolger führe den Titel: Prinz von Afturienz 
die übrigen Eönigl. Kinder werden “nfanten und Infan⸗ 
tinnen genannt, A TON 

Kintheilung: Spanien begreift zwey Dieiche oder 
Kronen, 1) das Faftilifche,, 2) aragoniſche. | 

In teutſchen Schulen nennt man gewöhnlich 14 — 
reiche und Provinzen, aus denen Spanien beſteht, als die Kö— 
nigreiche; 1) VNeu⸗-Kaſtilien, 2) Alt: Raftilien, 3) Gallizien, 
4) "fiurien, 5) Biskaya, 6) Navarra, 7) Aeagonien, 3) Ras 
talonien, 9) Valencia, 10) Murcia, 11) Granada, 12) An: 
Öslufien, 13) Eſtremadura, 14) Leon. Diefe Abtheilung iſt 
aber in Spanien felbft Tange Zeit nicht mehr üblich. Gegenwaͤr⸗ 
fig theilt man dag ganze Land am gewöhnlichften in folgende 
Provinzen: A) der Eaftilifchen Krone: ı) Madrid, 2) Tolevo, 
3) Guadalaxara, 4) Euenca, 5) Ir Wanda, 6) Apila, 7) Se« 
govia, 3) Soria, 9) Burgos, 10) Palencia, ı1) Toro, ı2) 
Beon, 13) Afturien, 14) Ballisien (Königreich), 15) Valla⸗ 
volid, 16) Samora, ı7) Salamancz, 18) Eſtremadura, 19) 
Sevilla, 20) Eordova, 21) Iaen, 22) Granada, (No. 19— 
22 Koönigreiche genannt, auc) unter dem allgemeinen Namen 
Andalufien begriffen), 23) Murcia. B) der aragonifcben Kros 
he: 24) Valencia (Königreich), 25) Retalonien (Fürltenthum), 
26) Aragonien (Königreichs. Hierzu kommt das Koönigreic) 
Mallorca, desgl. die in S. zwifchen Branada, Cordova u. Se— 
billa befindliche Stade Antequera mit ihrem Gebiete, welche bis— 
weilen zu feiner der vorigen Landfehaften gerechnet wird, Wir 
berbinden hier beide Nötheilungen, | 


5 Neu⸗Raſtilien, welches begreift folgende Prodin⸗ 
zen und Königreiche. Ä EDEN | 

1) Madrid, darin die Haupt = und Reſidenzſtadt von 
Spanien, Madrid (Mantua Carpentanorum), am 
Manzanarss- Fl. (im fpanifchen Kurialſtyle nur Villa, Fl., 
benannt), eine große, fehöne St. von 34 Stunden Umfang, 
mit verfchiedenclichen großen, öffentlichen Plägen, langen, 
ER 2 reis 
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breiten, geradlinigten Gaffen, hingegen mit weniger präd)s 
tigen Palläften, als in andern Haupt» Nefiderzen Europa’s; 
(EL. 13°, 57’, 40°; B. 40°, 25°, 18"), Sig ver hoͤch⸗ 
fien Sandes » Kollegien, auch eines oberften Inquiſitions⸗ 
Gerichts, 

Madrid hat J. 1796. 7100 Wohnhäufer, und 130,980 €, 
(ohne Garnifon, Hofpital» Genoffen und Findelfinder), nach 
Bourgoing 77 Kirchen, darunter mehrere bemerfenswerthe, mit 
den ſehenswuͤrdigſten Gemählden; 44 Manus-, 31 Nonmenfl,, 
einem prächtigen Eönigl. Pallafz (vielleicht dem großten und koſt— 
barften in Europa), mit einer Ednigl. Sternwarte, einer öffentl. 
fgl. Bibliothek; feit 1798 einem wichtigen Seekarten - Aechiy, 
einer der erften Bemähldefammlungen von Europa, nebft einem 
fehr reichen Fgl. Krarucalien »- Rabiner, großem botanifcben Gars 
ten, mehrern fgl. Akademien, darunter eine MEademie der ſchoͤ⸗ 
nen Künfte, eime Akad. der fpanifchen Rechtsgelabrbeit und 
des Staatsrechts, eine AEad. der tbeoretifchen und praktiſchen 
Jurisprudenz, eine Akad. des Kirchenrechts, eine Akad. des 
Eivil:, Eanonifchen und inländifchen Recbis, eine fogenannte 
lateinifche Akademie, eine Akad. der fpanifchen Sprache, eine 
Akad. der Befebichre (mit einer reichhaltigen Urkunden - Samnı- 
lung), 12 zum Unterrichte der Kinder beiderley Gefchlechts er⸗ 
bauete Schulhäufer (Kollegien), auch eine wohlthätigg pareios 
tifche Gefellfchaft; uuter andern Kebe - Anftalten eine Inge— 
nieur-Akademie, eine neue fgl. Taub- und Stummenfchule, uns 
fer andern milden Unterftügungs - Anftalten ein wohleingerichtes 
tes Leibbaus, ein Sindlingsbaus, 3 große Kranken-Hoſpitaͤ⸗ 
fer, eine Bruͤderſchaft der Zuflucht mit einem Arbeitshaufe. 
Eine Porzellanfabrif befchäftigt an 300 Perſonen. Men unter 
hält eine Gobelins- und perf. Deckenf., Hutmanuf., Nadelf., 


Blumenf., Uhrmacherf., Gold» und Silberf., eine Kryftalf., 
Krappmühlen feit 5. 1787, die erften und einzig in Spanien. 
Die öffentl. Pläge, Placa mayor, die fchöne Gaſſe, la calle dt 
Alcala, Der Prado, (ſpr. Prao), das Amphitheater zu Stier» 
Gefechten. Die Str. Karlsbank. „Handel mit feifchem Waſ—⸗ 
fer. Die koͤnigl. Zufifchlöller: El Buon Keriro mit einer Por⸗ 
zellanf., und El Pardo mit Garten, Die großen Salperer- 
Plantagen. RR El IR: 

2) Toledo ((3,334,000 E.), wo Toledo (Toletum), (St.), 
am Tao, ehemals Hauptſt. des Konigr. Spanien, jest im Vers 
fall, Sig des erften Erzbifchofs (Primas von Spanien), eines 
Snquifitiong» Gerichts und einer Univerfität, einfteng mit 200, 
000, jet 25,000 E., 26 Öfarrfirchen, 12 Kapellen, 33 Kloͤ⸗ 
Pr NE: fiern. 


| 
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ſtern. In einem vormaligen mauriſchen Pallaſte, (Alcazar, 
werden ungefaͤhr 200 Kinder, auch arme alte Leute verpflegt und 
mis Seidenarbeiten beſchaͤftigt. Die in Verfall gekommenen alt» 
berühmten Desenklingen »Werfftätten Famen neuerlich wieder in 
Aufnahme. Alcala de Henares, (Complutum), am Henaresfl., 
($t.), 4000 E., noch fürzlich mit einer Univerfität, die im $. 
ı792 aufgehoben wurde, und von deren Fond eine neue Akade- 
mie der Wiſſenſchaften errichtet werden ſollte Das tgl. Luſt- 
ſchloß Aranjuez, am Tajo, mit Gärgen und mie einem lecken, - 
hat 3 Kirchen, x Sranzisfanerklofter, ı fgl. Hofpital, eine Fa— 
fanerie, eine.erhebliche Eönigl. Stutterey, auch mit Maulefel- 
zucht. Talnvera de la Keyna, (St.), am Tajo, (4000 €.), 
mit einer-Fgl. Artillerieſchule, hat erhebl. Seiden- und Sammetr 
Manuf., Gold» und Silbermanuf. i 
3) Guaoalax ara, (114,300 E.), Guadalaxara, (St.) am - 
Henaregfl., 16,000 E., 14 Kloſter, liefert gute Tücher aus Dis 
gogne-Wolle. Ei Pardo, kgl. Schloß. 
4 Cuenca, (Concha), (266,190 E.), darin Cuenca, (St.), 

am KRucarfl., (6000 E.), Sig eines Bisthums, und eines Ins 
quiſitions-Gerichts, hat 14 Kirchen, und eben fo viele Kloͤſter. 

5) La Manche oder Eiudad- Keal, (206,000 E.), worin 
die Hauptſtadt Ciudad-Xeal, mit einen neuen prächtigen Ho— 
fpital. Calatrava, und das Dorf Almada, mit einem Ducd« 
filberbergiverfe. N | | 

il. Alt-Kaftilien, (Caltilia vetus), enthält folgende Bros 
pinzen: 6) Burgos, (460,400 E.). Hier ift: Burgos, Hpifl., 
in Alt- Kaftilien, an derM. der Arlanza in den Arlanzon, (10,000 
Einw.), Gig eines Erzbiſchofs, mit einer ſeheuswuͤrdigen Ka» 
thedralfirche, einem der prächtigften gothifchen Denfinäler, mit 
einer Univerfität, und einer kgl. Handeld- und Manufaktur: 
Kompagnie, hat ı6 Pfarrkirchen, 18 Kloͤſter. St. Under, Fl, 
mit einem befeftigten Sechafen, Sig eines Bifchofd. 

7) Soria, = 170,500 Einw., darin Soria, (Namantia), 
(St.), am Duero, 6000 €. | r 
8) Segovia, (167,500 E.), to die Hptfl. Segovia, am 

Eresmafl., Siß eines Bifchofs, mit einer Zngenieur- Schule, 
und wichfigen Tuchf., bat 8000 &., 22 Pfurrfichen, und 24 
Klöfter. Der Alcazar. Eine berühmte altroͤmiſche Weſſerlei⸗ 
tung, eines der fchönften Denfmäler de8 Alterthuns. San Il⸗ 
defonfo, ein Flecken, (4300 &.), mit einem koͤnigl. Luſtſchloſſe, 
Gärten mit Waſſerkuͤnſten. Im Schloſſe iſt eine ſchoͤne Gemaͤlde⸗ 
und Statuͤen⸗Sammlung. Bey ©. Ildefonſo unterhaͤlt wman 
eine wichtige Glashuͤtte, auch eine Spiegelf. Das Karthaͤuſer⸗ 
Hoxer Paular. El Eskurial, Fi. oder D,, mit einem — 

| ten 
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sen Alofier und Pallaſte, 5. Korenzo gl Real, Begraͤbnißort 
der fpanifchen Konige und Koͤniginnen im Pantheon. , Das Klo» 
ſtergebaͤude bat verfchiedne Kirchen, 17 Rlöfter -Nbrheilungen, 
ein Seminarium, 2 Bibliothefen, mie wichtigen litterarifchen 
Schaͤtzen, auch eine Sammlung antifer Maͤnzen. Die Gärten 
des Escurial. | f | 
Ran. 9) Avila, (115,170 E.), wo Avila, (St.), ‚am Adaiafl., 
1000 9., 5000 E.), mit einem Bisthume, g Pfarrkirchen, 16 
Isftern, und einer Univerfität, hat Baumwollenmf., 5. 1792 
mit 700 Arbeitern. | | 7 ya 
II. &eon, begreift folgende Provinzen: Io) Leon, (250, 
100 &.), mit der Hauptfl. Leon, (Legio feptima gemina) ‚am 
E;lafl., 1500 Sftellen, 10,000 (6170) E., Siß eines erimirten 
Bischofs, hat 13 Pfarrkirchen, 9 Kloͤſter, einige Leinwebereyen; 
—— C(aſturica Augulta), am Inertofluſſe, St., Sitz eines 
ziſchofs. | — RT Re 
1) Palencia, (112,500 €,), mo die Haupfft. Palencia, 
am Carrionfl., hat einen Bifchof, 5 Pfarrk., 11 Kloͤſter. 
12) Toro, (92,400€.), mit der Stadt Toro, am Duerofl., 
6600 E., hat 22 Pfarrfirchen, ı Kollegiarftift, 14 Klöfter. 
13) Valladolid, (196,530 E.), mit der Stadt Valladolid, 
(Valliloletum), am Pifuergafl., einſtens r00,000€., jet 20,000 
E., Sig einer fgl. Kanzley, (Dbergerichte!, eines Bifchofg, 
‚einer Univerfität, einer Akademie der MWiffenfchaften und Küufte, 
einer patrivtifchen Geſellſchaft, einer Zeichen Schule, einer maz 
themiatifchen Schule, eines Inquifitiong - Gerichts, hat 15 
Pfarrk. mit 5 Nebenfirchen, 16 Klöfter, Tuchmanuf., Gold: 
und Eilber - Arbeiter 2. Medina de Rio Seco, St., einfteng 
3000 E., jeßt 1400 Fftellen, gooo Er, hat Serfche- und Sei» 
denbandf.; Medina del Campo, Fl:, mit 1000 Sftellen, ein» 
ſtens 60,000 E., hat jährlich 3 (große) Meffen. | 

14) Zamora, (74,000 E.), darin die Stadt Zamora, (Sen- 
tica), am Quero, F., hat einen Biſchof, 23 Pfarrk., 16 SI., 
Huts und Serfchef. J | 
15) Salamanca, (210,000 &.), wo die Stadt Salamanca, 
(Salmantica), am Tormesfl., 2800 Sftellen, 10,000 €, ©iß 
eines Biſchofs, hat 24 Pfarrkirchen, 11 Kapellen, 39 Kisfter, 
eine berühmte Univerfität, mit 4 Kollegios mayores, 1 Kollegio 
für Irlaͤnder, ein theolog. Seminarium. Ciudad Rodrigo, 
(Augultobriga), (St.), mit einem Bifchofe. 

IV. Afturien: 16) Zürftenth. Aſturien, (347,700 €., bar: 
unfer 114,274 Hidalgos), mit der Hauptſt. Oviedo, (Ovetum), 
Eig einer kgl. Audieng, hat 74,000 E., einen erimirten Bifchof, 
und eine Univerſitaͤt, ein allgemeines Arbeitshaus, mit Eur 
x ä ind» 
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indlingehaufe, auch ein Pilgrimshofpital, für Wallfahrer nach 


t. ago, Gemehrfabrifen, Delbereitung aus Steinfohlen. 


Santillana, (Fanum [. Julianae), St., mit einem Seehafen. 


V. Ballizien. 17) Königreich Ballizien, (1,345,000 €), 
Hauptſt. Coruña, am Meer, 3600 €., mit einem befeftigten 
Hafen, Sig einer fol. Audienz, hat ein Kollegiatſt. 4 Pfarrk., 
4 Klöfter. Schiffspoſt nach. den fpanifchen Kolonien in Wefte 
Indien und in Suͤd-Amerika. San Jago di Compoftellar 
‚St., 10,000 €., berühmter Wallfahrtsort, mit Hafen und Eis 
tadelle, hat einen Erzbifchof, ı2 Kirchen, ı2 Klöfter, eine Uni» 


| 
| 





! 


A 


verfität, ein Inquifitionggericht, eine Leinwandf. — Serrol, 


St, (L. 9°, 30°; B. 43°, 29°), mit befeftigten Kriegs Hafen, 
mit dem beften Schiffszeughaufe im ganzen Lande, hat 30,000 €. 


VI Eſtremadura. 18) Prov. Eſtremadura, (416,900, 
E.). Hauptſt. ift Badajoz, (Pax Auguſta, ſ. Colonia pacen- 


‚fis), an der Öuadiana, betraͤchtliche Graͤnz⸗F. gegen Portugal, 


hat 9000 E., einen Bifchof, ı2 Klöfter. Merida, (Auguſta 


emerita), St., am Önadianafl., Kuinen einer chemal. Waſſer⸗ 
leitung. Alcantara, St. und F., am Tajo, mit erhebl. Tuche 
webersien. Plaſencia, am XZerte, 6000 E., mit einem reichen 


Bisthume. Das merfwürdige Hieronymiten:Kl, San Juſt. 


Buadalcanal, Flecken, merkwürdig wegen ſemes Silberberg- 
werks. Trurillo, (Turris julia), St., mit einem ziemlich gro⸗ 
Gen, aber verfallnen Kaftelle. 

VII. Viieder- Andalufien. 19) Koͤnigr. Cordova, (236, 
600 E.), mit der, Hauptſt. gl. N., am Guadalquivir, (3300 9, 
35,000 €), Gig eined Bifchofs und eines Inquiſitions-Ge⸗ 


richts, bat eine fehensmwürdige Kathedralficche, noch 15 Pfarre 


firchen, und 40 Klöfter, eine Menge von milden Stiftungen, 


auch Wollen», Lederf., Galonen⸗, Hutf., eine bedeutende kgl. 


Stusterei, die befte in Andalufien, 


20) Königreich Sevilla, (754,293 E.), wo die Haupt» m. 


Handelsft. Sevilla, (Hiſpalis), am Fluffe Guadalquivir, bie 
größte Stadt in Spanien, mit 13,500 9,, 90,000 €., Ceinftend 


400,000 &,), 30 Sirchen, mehr alg go Kloͤſter, Sitz einer kgl. 
Andienz, eines Erzbiſchofs, einer Inquiſition, einer Univerfie 
tät, einer Akademie der ſchoͤnen Wiffenfchaften, Baus, Bild⸗ 


bauer» und Malerfunft, einer Sfononufchen und einer medicinis 
{chen Societät, einer Bilotenfihule, 22 Freifchulen, hat eine 
Stuͤckgießeret, (fo wie Barcelona, für die Marine), eine Münz 
je, eine wichtige kgl. Tabacksf., eine Salpeterſiederei, eine Aus 
pferraffinerie, Leder-⸗, Seiden- und Wollenf. Auch gute Galo— 
nen werden hier bereitet. Sevilla treibt ſtarke Handlung, hat 
Bor, eine 
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eine Börfe, (Lonja). Merkwuͤrdige Waſſerleitung aus dem 
eitalter der arabifchen Herrfchaft in Spanien. Die Stadt 
iana, ehemalige Vorſtadt von Sevilla, durch den Fluß Gun- 
dalquivir von derfelben getrennt. Ruinen der.alten Stadt Ita⸗ 
lic. — Eine berühmte Karthaufe. Arcos de la Srontera, 
(Arcobriga), St, mit 2500 euerftellen. —* 
Cadiz, (Gades), an einer geräumigen Bay, eine der ſchoͤn⸗ 
ften Städte Spaniens, auch die reichfte St. dieſes Königreichs, 
J. 1796. 70,000 €., von denen indeffen in den folgenden Jahren 
2. Opfer einer fehredflichen Epidemie wurden, J. 1861 57,837 
€., darunter 2823 Fremde, unter letztern 1600 Italiener, 700 
Sranzofen, 120 Teutfihe, eine F., (L. 11°, 23°, 45°; B. 36°, 
32’), feit J. 1786 fehr erweitert und verfchönert, mit ges 
fchinactvolten neuen Gebäuden, hat ein Bisthum, mit einer 
neuen Karhedrälfirche; einen vorfreflichen Hafen, eine Land« 
Kavdettenfchule, eine Steuermanngfchule, eine vortrefflich einge: 
richtete Sternwarte, ein See» und Land: Hefpital, nebft einem 
chirurgifchen Lehr⸗Inſtitute, mit einem botanifihen Garten, ein 
National» Theater, ein anfehnliches gefenfchaftliches VBerfamm- 
lungshaus, Camorra, 15 Civil-Hofpitäler, darunter ein neueg, 
allgemeines, mohlthätiges Hofpital und Arbeitshaus, feit J. 
1785 mit Baummollenfpinnerei und Weberei. Wichtige Hans 
deisgefchäfte, J. 1795 = 110 große Handelshäufer, (ohne die 
fleinern), Werth der Ausfuhr nach Indien J. 1792 = 270 Mill. 
Realen. Einfuhr — 100 Mil. Realen. Zahl der eingelanfe- 
nen Handelsfchiffe I. 1904 = 1336; I. 1776949, darunter 
265 franj.; J. 1791 — 1010, darunter 180 engl., 176 fpanifche 
aus Amerika, I aus Manıla; (Werth der Einfuhr 25,788,175 
Piafter); 162 fpanifche aus Europa ıc., 116 franz. — Salz 
werde. In Abfiche der KRriegs⸗Marine iſt Cadiz ein Haupt« 
platz, (nach Bourgoing der vollftändigfte See-Plag im gefamm: 
sen Europa). Der Alameda+Plag, eine Promenade am Mee⸗ 
re. — Mangel an Trinkwaſſer. Die Sores St. Catharina und 
St. Sebaftian, Chiclane. Der Trocadero-» Kanal, mif den 
"Forts Matagordo und Fort Zonis. Die DPuntales: oder 
untal-Bay. — El Puerto di Santa Ylaris, St, an der 
M.. eines Guadaletas Armes, Handel mit Trinfwaffer. Puerto 
real, ſchoͤner FI., am S. Peorofl,, Arme des Guadaletafl.). 
Aa Larracca, mit Schiffswerften, Sciffsarfenalen ꝛc. Der 
neue Anbau S. Carlos. —— 
Medina⸗Sidonia, (Alido), St. — Isla de Leon, nene 
St., am einem fchiffbaren Kanale, mit 50,000 E., (80,000 €.), 
mit Marine: Kadertenfchule, welche vorher in Cadiz war, hat 
ein Baſſin mis a Kandien, davon siner nach Ia Carracca, und 


ber 
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ber Andere nach dem Meere führt. Tarife, (Julia iraducta), 
St.; mit 2 Hafen und einem Kaſtelle. Algeziras, pridilegirte 
St,, am Fluͤßchen Miel, mit Ruinen einer alten Eitadelle, mit | 
‚einem Hafen, einem Fleinen Schiffe merfte, fo wie St. Rod 





vor Spaniern aus Gibraltar bevolkert. Wöchentlich Zmalige 


Patetbotpoſt nach Ceuta in Afrika Wafferleituing. Die Eleis | 


he Jufel Palomas, auch grüne In ſel genannt, mit.einem Fort. 
Oſſuna, St., bat eine Univerſitaͤt. Ecya, St., am zenilf,, 
mit 6000 Iſtellen, 20,000 E., eine der angenehmſten Städte 
Andaluſiens. Xeres de la Frontera, St., am Fluſſe Guadale⸗ 
ta. — Eine große Karthauſe. 

Gibraltar, (Gibl- al· Tarik, d. i. . Taritebers), (Calpe), 
berühmte Berg: F. und St,, mit 10,000 E., Hafen, Rhede, an 
der Straße von Gibtaltar; 1430€., ift brittiſch (L; 12°, 30°; 
B. 36°, 6°, 30”). 

2!) Das Königreich Jaen, (R. genneuſe), — €), 
100 Jaen, (Rlaviüin argitanum), Haupfil., 27,506 €, Sit eis 
ner Intendenz, eines Bſſchofs. Andujar, (Anduxdr); ohnweit 
des Guadalquivir, eine der wohlhabendſten und aͤlteſten Städte 
Spaniens. Alcala la real, St.; am Zeniffl., mit $-- 9000 €. 
Die Morena - Kolonien, ( 1787 mit 7918 Seelen): Carolina, 
2000 E., Suente- Palmera, Carlotta, Louiſiana. — Bae- 
33, St. hat einen Bifchof und eine Iniverfität. 


Ya Granada, oder Ober - Andalufien: 22) Königreich 
Granada, (660,000 E). Darin if Granada, am Fluſſe Leo 
nil und Darro, mit 2 Citadellen, Sitz einer Einigl; Kanzlei; eie 
ner Jutendenz, e. Erzbifchef 3, e. Inquiſitions- Gerichts, einer 
Univerfität, hat 12,000 H., 52,300 E., außer der Kathedrale 
kirche, 23 Pfarkfirchen, 41 Kloͤſter, eine Damen - Kommunitäf, 
eine Eonigl. Salpeterfieberei, einige Seidenmaunf. Malaga, 
St,, am mittellaͤn diſchen Meere, :(L.13°, 14 B. 36%, 43°, zo 
Sitz eines Bifehofs, F. 1789 — 50,000 €. ,, J. 1747 = 30,000 
E. 1790= 60, 000 €;, mit 23 Kloſtern und einem vortreff⸗ 
lichen fihern Hafen, mit 2 Molo’8; hat Taffetf., und treibt 
ausgebreitete Handle: MWohlthätige 2.eib: Anft ait zur Un⸗ 
terſtuͤtzung der Landleute. Wichtiger Weinbau, J. 1792 im 


‘ 


MWeichbilde von Malaga, — 6000 Weinberge mit 23 — 30 vers 
fchiednen Sorten; 500 Del: Preffen. Velez⸗Malaga, Städte 


chen. Almeris, wohlhabende See»St., an einem von derfelben 
benannten Meerbufen, mit einem bequemen afen, Siß eines 
Biſchefs, hat reiche Salzauellen, * alietefi edereien und 
Sodabereitungen. Macharaviaya, D., mit Spielfartenf. zum 


Beduͤrfniſſe der fpanifchen Kolonien: —— Pl; — er 
t 


Spanien, — 


Stuͤck- und Kugelgießerei, Sitz eines Biſchofs, hat reiche Salz⸗ 
quellen. Guadix, (Col. accitana), St,, Sitz eines Biſchofs, 
hat 7 Klöfter, Hanf⸗, Flachs⸗- und Seidenmf. Ronda, St., 
11,700 E., mit Kaſtellen. 


TR. Murcia: 23) Koͤnigreich Murcia, (337,680 €), mit 
der Hauptſt. Murcia, an der Segura, 44,000 €., Gig einer 
Intendenz und eines Biſchofs, hat ein Snquifitiong - Gericht, 
1 Kirchen, 18 Kloöfter, eine große Salpeterſiederei, einige Sei» 
dene. — Die Archenabäder: Die Städte: Carthagena, 
(Carthago nova), (L 15°, 40; B. 37°, 35°, 50°), mit einem 
bequemen Hafen und einigen Feſtungswerken, bat 29,000 €., 
und ein anfebnliches Schiffegeughang, nebſt guten Schiffswerf⸗ 
ten, unterhält Fiſchereien, treibt einträgl. Haudel mit Seide. 
Corcha, St., 2000 E., 10 Klöfter, wo große Salpeterwerke. 


X. Valencia, two einträgl. Reißz, Del= und Seidenernd- 

fen. Der Ser Albufera. 24) Königreich Dalencia, (5. 1797: 
932,150 €., J. 1761. 604,612 €., J. 1718. 255,000 €.), mo 
die Hauptft. gl. N., (L. 17%, 21% 15%; B. 39°, 28%, 40%), am 
Fluſſe Guadalaviar, mit 106,000 €., Sitz einer konigl. Audienz, 
hat eine vortheilhafte Rhede, einen Erzbifchof, ein Snquifitiong- 
Ger., eine blühende Lniverfität, e. Afad. der Maler-, Bau- u. 
Bildhauerkunſt, e. anſehnl. Dombibliothef, auch e. Militärfchufe 
zur Bildung guter Unterofficiere, 45 Klöfter, wichtige Seiden⸗ 
a —— J. 1796 mit 3200 Seidenſtuͤhlen, die an 20,000 
Perſonen, ohne mehrere Neben-Arbeiter, beſchaͤftigten; Hanfar⸗ 
beiter, eine große Boͤrſe, und ausgebreitete Handlungsgeſchaͤf⸗ 
te, mit Wein, Branntwein ꝛc. Leih⸗Anſtalt, wie zu Malas 
a. Esplanade.  Yosfferungs: Anftalten, (Azequias). Der 
Darenflcehen Brao, mit einer Rhede. Alcora, 2400 E., mit 
erhebt. Steingut> u. Porgellenf. Segorbe, St., 5000 E., mit 
inem Kaftelle, hat einen Biſchof. Murviedro, (Morwedro, 
nn St., 6500. E.., mit roͤmiſchen Ruinen. Bandis, 
St, 5000 €. St. Selipe, St., ehemals Xariva genannt, am 
* zweier Bergſchloͤſer. Almanza, Yl., mic fleißiger Hanf— 
erarbeitung. Alicante, (Lucentum), St, am Meere, (L. 
11°, 9‘; B. 38°, 20%, 41°), 20.000 E., mit gutem Hafen, treibt 
Kate Danblung, einer Afad. für die Schiffahrtskunft, auch einer 
ilitaͤrſchule, erhebl. Sifcherei, Espartof., befonderg für dig 
Marine. Miche,.St., 17,400 E. Matta, wo ein Salsfer. 
Grihuela, St., am Segnrafl., Sit eines Bifchofs und einer 
Univerfität, hat 20,000 E. Alcoi, Fl., 10,000 €., mit Wol- 
lenmf., und 30 Yapiermühlen. S. Larlog, neuer Anbau am 
‚Meere an der EbrosM., feit J. 1780 mit einem neuen Hafen, 
© | mit 





384 Curopa . 


mit einigen Feſtungswerken. Vinaroz, Seeſt. J. 1714 * 
2900 , J. 1797 ⸗ 9000 E.ʒaerhebl. Wein⸗ und Fiſch⸗Handel. 
Benicarlo, Seeſt., 5800Er, wichtige Weinhandi. Mianifeg, 
init erhebl Toͤpfer offichnen. Enquera, Tuchmf. Die reiche 
Karthauſe Chriſtusthal⸗ — Ontiniente, 10,000 E., Tuch⸗ 
u. Linnenwe, Kupferverarbeitung Monovar, 9000 E; — 
Zuertar 8000 E. — Liria, mit 9000 €. nn 


XI Catalonien, (Cataluna). 25) Fürftenthum Catalo⸗ 
nien, (1,200,000 E.). Hier iſt die Hptſt. Barcelona, (Kar- 
cino), (L. 19°, 53°; B;: 41°, 23%, 8°), mit Citadelle, hat 10, 
000 9., mehr als 100,000 E. (J. 1715. 37,000 E., %. 1759. 
53,000 &,), eine der geoßten Städte in Spanien, F., mit tinem 
Hafen, ein Hauptplatz für den Handel im mittelländifchen Mee— 
re; 5. 1794 mit 82 Sichen, 27 Wanngfl,, 18 Nonnenfl, und 
mehrern Kongregatienen, (1212 Mönchen, 654 Nonnen), Si. 
einer koͤnigl. Audienz und eines Generalfapitäus und Starthals 
ters diefes Fuͤrſtenthums, auch eines Biſchofs, eines Inquifl 
tions-Gerichts, einer Univerfität, Hat ein anatomiſches Thea 
ger, miehrere. oͤffentl. Bibliotheken, eine Öffentliche Naturalien—⸗ 
Sammlung, eine Sräfchule im Zeichnen, eine Ingenieur > und 
Artilferiefchufe, eine Akad: der ſchoͤnen Wiffenfchaften; ein gro⸗ 
fies Arfenal, ein Findelhaus, ein großes Hofpital, eine ftarfe 
SRanonengießerei, tinterhält gute Seidentvebereien, 150 Baums 
molfenmanuf., Spigenf., Meffer-, Waffen - und Kupferfhmies 
ven, Wollfabrifen, liefert Franzen und gute Stiefereien, treibt 
einträgl. Handlung. Barcelonetta, St., von 10,000 €., mit 
einer Citadelle. Die warmen Bader Monbuy, Reus, .St., mit 
20,000 €. ; hat emen Hafen. Das Berg» Klofter Monſetrat, 
(Mons lerrätus); H. 3930 $., mit berühmten, Einfiedeleien; 
Cervera, Sr, etwas befeftigt, mit einer Unwerſitaͤt. Figue⸗ 
tag, Stu. Fi, 4600 €. Tarragone, (Tarraco), alte Stadt; 
Sitz eines Erzbiſchofs. Tortoſa, (Dertola), St. u. F!, mit 
einem Kaſtelle, bat 10,000 &., einen Bifchof: — Lerida, (Hers 
da), St., am Srgrefl., hat 16,000 E., einen Bifchof. Car⸗ 
dona, ein Flecken, mit einem Kaſtelle, wo ein reichhaltiger 
Salzfelſen. Mataro, (Mattrel), blühende Seeſtadt mit ‘9600 
E., Baummollen-, Seidenwebereien, Leinwanddruckereien, jleis 
ßige Spitzen⸗Kloͤppelei. Die Fleinen Häfen Cambrits ind 
Salo. —* MN 

XH, Arragonien: 26) Königreich Artagonien, (623 _ 
300 E.) Hauptſt. iſt Sarsaoffa, (Zaragoza, Caelar Augu- 
fta), am Ehro, 42,000 E., 40 Klöfter, 2 Kathedralfirchen; 
eine Kollegiatkirche unferer Heben Frauen zum Pfeiler, — 

| > 
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I \ 
del Pilar, Siß einer Finigl. Audienz, eines Generalfapitäng, 
— “v fhote eines dee Gerichts, "einer Univerfis 
tät, einer Akademie der Künfte, Sit einer patriotifchen Gefell- 
fchaft, bat eine Oekonomie- und Handelgfchule, mehrere preig. 
wuͤrdige Snduftrie- Anftalten, Branntmeinbrennereien, Seiden-, 
MWollenmanuf. und Hutf. —— ufia Bibilis), St,, 





an der Vereinigung der Flüffe Kalon £ıloca, $. 1794 mit 
1500 Seuerftellen, 10 Bfarrfirchen, 15 Rloͤſtern, hat 12 große 
Geifenfiedereien, (mit Verfertigung der Seife aus Oel), bat 
‚Hanfhandlung. Die Städte: Tarracona, (Turiafo), hat eis 
nen Bifchof, fo auch Teruel, an der Alhambra -M. in den Gua—⸗ 
dalavir, und Sueſca, (Faventia Holca), am Fluſſe Iſuela, wo 
eine Univerſitaͤt. Jaca, hat einen Biſchof, fo auch Barbaftro 
oder Ballafiro, am Verofluffe. . 
XI. Navarra. 27) Königreich Navarra oder ber: 
Navarra. Die Hauptft. Pampeluna oder Pamplona, (Pom- 
pejopolis), am Fuße der Pyrenaͤen, am Argafl., mit einer Eis 
tadelle und Fort, 3000 Sftellen, 11,000 E., Giß eines Unter« 
koͤnigs, auch eines Biſchofs, hat eine Univerfitäe. Eſtella, 
St,, am Egafl. Tudels, St, am Ebro, 8500 E., Sitz eines 
Biſchofs, auch einer Geſellſchaft de los defeofos del bien pub- 
lico, (jum öffentlichen Beften). _ ee 
XV. Bisfaya, (Vizcaya), eine fchußverwandte Provinz 
des Koͤnigr. Spanien, mit republifanifcher Verfaſſung und ers 
hebt. Brivilegien, mit. wichtigen Eifen» und Stahlfabrifen ; 28) 
zen Guipuzcoa. Die Stadt Tolofa oder Tolofers, am 
riafl., (wo auch die Verfammlung der Stände diefer Land» 
ſchaft). Hauptft. ift die F. St. Sebaftian, 12,000 E., mit eis 
. nem Hafen, bat ftarfe Handelsgefchäfte. Fuente Rabia, F. 
Dlafencis, Fl. oder St., wo feit anderthalb Jahrh. eine Ges 
wehrf., gute Eifen» und Stahlwaaren, Meffer, Scheeren ıc. 
‚ gemacht werden. Die Sefanen » oder Conferenzinfel, am Fluſ⸗ 
fe Bidafao. Friede v. J. 1659. —* 
29) Landſchaft Alava, (71,300 E.), wo Vittoria, die 
Hauptſt., ein großer, volkreicher, aber ſchmutziger Ort, jedoch 
mit einem anſehnlichen oͤffentlichen Platze. 
360) Herrſchaft Biskaya oder Vizkaya, (Cantabria), von 
welcher dag biskayiſche Meer feinen Namen bat, (9. 1737. 
120,700 &., darunter 54,250 Adl.). Bilbao, reiche See > u. 
Handelsft,, am Fluſſe Ybeyzabal, (d. i. enger Strom), in einer 
ſehr wohl angebauten Gegend, mit Hafen und mit Rhede, Soo - 
H., 13,000 E., 200 Handelsh., darunter auch teutfche, bob» 
mifche und irländifche, treibt ftarfen Handel mit England, Woll⸗ 
handel. Das Arfenal. ET 
 $abri gandb. 1; | Bbo Dir 
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Die Stadt Antequera, (Antequariay, mit ihrem Gebiete, 


(26,000 €.), zwifchen Granada, Sevilla und Cordova, hat eins 
trägl. Boy⸗, Taffet- u. Seidenf., ift in mehrerer Nückficht mit 


der Prov. Granada in Verbindung. Die Stadt hat 19,600 €. 


Hierzu noch: Das Königreich Yfajorca oder Mallorca, 
wozu gehoͤren: a) * learifchen Inſeln, (Baleares, [. Gym- 





nefiae inf.) ; Majo 
Hauptſt. und F. Palma, (L. 20°, 203 B. 39°, 33%, 30%), 29, 


500 &., Sitz eines koͤnigl. General» Gouverneurs, e. Finigl 


Audienz, e. Biſchofs, e. Inquiſitionsger., e. Univerfität, pas 
triot. Geſ., Schule f. Mathematik u. Zeichnen, Schiffahresfchu> 
fe, mit guter Rhede, und dem Fleinen Hafen Pi, 2 Kaſtellen. — 
Die Städte: Aluch Mayor, 5400 E.; Saler, 5600 €. 

Die Inſel Minorca, oder Menorca, (28,000 €.), wo 
Ciudadella, ehemal. Yauptfl., F., 6200 E. — Mahon, (Por- 
tus Mahonie), jetzige Hauptſt. mit dem Sort St. Philipp, gro⸗ 
Gem fichern Hafen, prächtigen Marine » Magazinen, Duarantäs 


nend., Marinshofpital. \ | 
b) Die pithyuſiſchen Inſeln, (13,700 €): Xviſſa oder 
——— (Ebufus), 12,500 €. Hauptſt. gl. R., 2600 E., mit 
aftelle, geräumigem Seehafen, See» Salzwerken, erheblichem 


Salzhandel; Sig e. Biſchofs. — Formentera, (Ophiula), 


1200 E. 


Einwohner vom geſammten Spanien: Anzahl I. 1801 an 


9 Millionen, 300,000 E., davon 158,000 Welt⸗ und Kloſter⸗ 


Geiftliche, (J. 1787: 10,040,879 E.; im J. 1723 nach Uftarig, | 
7,500,000 E.); J. 1787 mit 71,070 Mönchen und 35,000 Rons 


nen, 22,460 Dfarrern u. Kaplanen ꝛc., überhaupt im J. 1797. 
252,000 Beiftlichen, (10,000 Zigeuner); J. 1804 nur 8,400,000 
E. Man fpricht hier 2 Hauptſprachen: 1) die eigentliche ſpa⸗ 


nifche; 2) die vaskiſche, oder die bisfayifche.. Landes- Relir 
gion ift die r. fath., — zum Theil noc) mit genauer römifcher 
Hrthodorie, (3. 1786. 25,590 Brüderfchaften); nur in der 
Hauptft. und in den Hanvdelgftädten findet man auch andere 


Glaubensgenoffen, überdies -in mehrern Orten viele heimliche 


Juden, felbft bei Staatsämtern angeftellt, auch heimliche Moh⸗ 
hammedaner. Derfchiedenheit des Charakters der E. im eine 


zelnen Provinzen. Chitames, ausgearteter Neft der Mauren. 
Sabriken und Manufakturen find,: ungeachtet ihrer neuer— 


lichen Borfchriste, zum Landesbedürfniffe nicht befriedigend: ' 


Die ſpaniſchen Werfftärte liefern übrigens trefliches Leder, Tas 
bak, Tapeten, Glas, Spiegel, Porzellan, Fayence, Wollens; 
Baummollen:, Seiven » Waaren, etwas Leinwand, vielerlei 
Esparto-Waaren, Degenflingen, Schießgemehre, —— 
etwa 


r Mallorca, (135,900 E.), mit der 





IJ 
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etwas plump) / Artillerieſtuͤcke ꝛ c· Man unterhält Münzftäcte, 
in em Sevilla, Segovia, leßtere nur — 
ar Unterſtuͤtzung der Gewerbe, auch der Landwirthſchaft, ſind 
die, in den vornehmſten Staͤdten des ganzen Reiches verbreite⸗ 
fen, patriotiſchen und eher wer Geſellſchaften ſichtbar 
befoͤrderlich. (Im J. 1798 belief ſich ihre Anzahl auf 64). Ei⸗ 


ſen⸗ und Stahlfabriken haben ſich neuerlich ſehr vermehrt. In 


den groͤßern Städten fehlt es wohl nirgends an Kuͤnſtlern und 
Handwerkern; dennoch fucht man in vielen Hänfern manche, in 
Teutſchland alltägliche Meubles vergeblich, z.B. Rommoben, 
Gabeln, Loͤffel ꝛc. Glaͤſer find oft bei Gelehrten in mitelern und 
kleinern Landftädten cine Seltenheit. Diele Waaren, felbft von 
inländifchen Werfftötten, find auch oft meit cheurer, als aller 
wärts in Teutfchland, ſo 5. DB. die fchlechtefte Leinwand. Das 
ber bei niedern Ständen nur feltner Wäfche- Reinigung als in 
Zeutfchland. Hölzerne Wanduhren finder man faft überall, aus 


teutſchen Werkſtaͤtten vom Schwargmalde. Pflüge, Sicheln, 


Aexte von inländifchen Werkftätten find gewöhnlich äußerft un« 
vollfommen. Zu Beförderung der Maler⸗ Bildhauer» und 
Baukunſt werden in mehrern großen Erädten, auf öffentliche 


 Roften, Akademien und Lehranſtalten unierhalten. Unter 


alten Künften iſt man in der RupferftecherFunit am meiteften; 
auch die Buchdruckerfunft liefert ausgezeichnete Meifterfkücke. 


‚Sa einigen Wiſſenſchaften hat man in den neueften Zeiten mehr 


Fortſchritte gemacht, als man im Auslande gewöhnlich behaup⸗ 


tet. Die fpanifchen Theater : Dichter find, — Cnächft den 
teuffchen), — ohnflreitig die fruchtbarften in Europa. 

Das ſpaniſche Handlungsweſen erfordert noch mehr Thaͤ⸗ 
tigkeit, um die Stufe zu erreichen, welche die natuͤrl. Reichthüs 
mer darbieten. Ausgeführe werden: vortrefliche Weine, Nos 


ſinen, abgezogene Waffer, Anieß, Kümmel, Suͤßholz, Mans 


dein, Kaftanien, Citronen, Pommeranzen, Feigen, Hafelnüffe, 
Kapern, Lavendelblumen, Dlivenol, Granatäpfel, Honig, 
Wachs, Zucer, Safran, Tabaf, Korkholz, Kravp, Seefalz, 


Sode, Baumdl, Salpeter, Eifen, Bley, feine Wolle, feidne 


Tücher, Potafche, Seide, Pferde, Manlefel, Piafter, vielerlei 
amerifanifche Produkte. Burn 
Einfuhr; Viel Sabrifmaaren, Flachs, Hanf, Getreide, 
eingefalzene Fiſche, Käfe, Leinwand, teutſche hölzerne Uhren, 
Wachs, Papier, (aus Genua infonderheit), Dueckfilber , (aus 
Ddria), Gold, Silber, und andere Produfte aus den Kolonie 
landen, auch Menfyen 
Spanien hat noch in andern Erdtheilen Befigungen: 
1) In Afrika: Die Städte Ceuta, Mecilla, Pennon de 
4 Sb 2 Veleʒ 
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Velez, Alhuzemas, EErélides d’Afrique genannt); auch die Fa: 
nariſchen Inſeln, und die Inſeln Annaboa, Prinzen: In⸗ 
ſel und Fernando del Do, (350,900 E.). — .2) In Aſien: 
Die maniliſchen Inſeln, die Marianen und die —— 
Magindanao, nebft den en er Ser Inſeln, feit 3. 1783 
die Bafbe: Infeln. — 3) In YIord:Amerifa: Florida, 
Yleus Mexico. Neu⸗MNavarra, Californien und Alt: Me: 
xico. 4) In Sid» Amerika: Terra firma ; "einen Theil 
von Guiana, Peru, Chili, Paraguay mit Tucuman, das - 
Magelhaenland, nebſt den Falklands⸗Inſeln. — 5): In 
Weſtindien: «Die Infeln Cuba, Portorico,' und einige von , 
den’ Kleinen antilliſchen Inſeln. Die fpanifche-Hälfte von St. 
Domingo ift im basler Srieden, 1795, am Frankreich: abge⸗ 
tectemwWarbenhrnn ae rd Zar ron Istign 
.. Miltär, Zandmadt: Im J. 1793. 119,830 Mant, das 
von 72,720 M. AInfant., 27,110 Kav.; feit J. 1793 auch ein 
. Meg. Hufaren „6 Bat. Artilleriſten, mit 304 Officieren; 3.1904 
— 5 helvetiſche (Schweizers) Regimenter, jedes vom 1909 M. 
Hierzu 42 Faftilifche Regimenter National⸗Miliz.  Diefe Ba- 
taillong beftchen ganz aus ehrfamen Bürgern und angefeßnen 
Sandleuten, (Quintas). Man zählte J. 1gor bei der fpanifchen 
Armee; 7 Gen. Kapitaͤns, 8 Gen. Lient., ($. 1796. 132); 126 
Marescales del Campo, (J. 1796. 160). J. 1804 fol. Zaus: 
truppen — 6000M., darunter a) 4 fol! Barden: 1) fpanifche, 
2) italienifche 3) wallonifche, 4 amerifanifche, Sa. g0oM, ; 
b) Yellebardirer- Corps; c)ı Rarabihier-Reg.; d) 1 Wal: 
lonen:Reg.; ©) ı fpan. BardesReg.; f) 1 Comp. reitende . 
Marine: Im J. 1773 — 57 Rinienfchiffe von 58 —ıı2 
 Kan., 38 Tregatten, und 76 kleine Kiegsfahiffe. id Ounmmia 
156 Kriegsschiffe, mit 6183 Kan., 2114 Officieren, 37,114 Ma 
troſen, 12,567 Stefoldaten; J. 1804 — 65 Linienſchiffe; J. 
1802 kommandirten bei der Marine, 4 General» Kapit., 13 & 
neral»8., 34 Esfadre-Chefs, 42 Brigadierd, 23 Kapit.; J. 
1796. 30 Gen. 2., 44 EsfadresChefs, 55 Brigadiers. Die 
„Marine ift in 3 Divifionen vertheilt: 7) von Serrol, 2) Car- 
 RRRGENR 3) BRDISS, oa, re ee 
Staats⸗Einkünfte: Aus Spanien, ohne die Kolonie 


A 


lande, 30 Mill. Fl. Rh. in allem an 130 Mill. St. | 
Staats Schulden : J 1796. 200 Mill. Dinfter. — * 
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2) Portugal, (Luftanfa), 


Graͤnzen: g.N. und O. Spanien, | Ss aid W. das 
—* Meer. om 8", 40’ bis B. vom 37° 
bis 42°. Größe: 1894 (1700) 17 0 > A Ren 

üſſe: Minbo, Lima, Douro, Tejo, Buadiana. 
Dur uß Sadao oder Cadao, bei feiner M. Sado genannf. 
Barren. — Der Lago efeura, (dunkle Gee), auch lougs 
genannt; 
Boden: Meiftentheile fruchtbare Hügelund Flaͤchen zum 
Theil auch Heideland, in den ſuͤdlichen Gegenden weniger ange⸗ 
- bauet, als in. den nördlichen, Überhaupt 2.de8 Landes unange⸗ 
bauet. Hauptgebirge find: Serra —* Amarao; Serra da 
Eſtrella, (Mons herminius), ‚gegen. d ie. Tejo-M, Cintra ge⸗ 
nannt, has lunae), dag größte —8* . Gebirge heißt: 
‚Serra de Monchique und Caldeirano; Serra da Arra 
‚Serra Gerez, ‚Jurefius), Dortela de domer S.d. ‚Mario. | 
Dorgebirge: C, Roca, (P. magnum), €. Eſpichel, * bar- 
barium; f. magnum), €. S. Dincente, (P. facrum), C. Easy 
nn und S. Maria. 
"Luft: Ungefähr wie in oa jedoch gemäßigter. Er 
Drodufte: viel Wein, Cbefonders Porto- Weine). 
Dt, beſſer als das fpanifches Reiß, bier alfgemeinftes Nahe 
rungsmittel), —— Arten Suͤdfruͤchte, Feigen, Orangen, 
Apfelfinen), teutſche Arten feltener, Äloe; (Kartoffeln 
ſeit Fuge bebannt), Ei % mit eßbaren Eicheln, Espartograg, 
mit einiger Verarbeitung deffelben ; einträgliche Schaafs: * * 
feiner Wolle, auch mit Kaͤſebereitung; weniger Zugvieh, 
Eſel und Mauleſel, als Pferde, nur in wenigen — na 
trefliches Rindvieh; Kermes, (jet Fein: Ausfuhr⸗Artikel), um 
Liſſabon ꝛc.; felten Wildpret, außer Kaninchen und rothen Reb⸗ 
huͤhnern; in ben nördlichen Gebirgen Wölfe; Bienenzucht, Sei⸗ 
de, Soda, erhebl. Sifchereien, Sardinien, (Clupea Sprottus), 
‚ eine Kleine Heringsart, bier. mit fchiwacher Thranbereitung, 
Shunfifche; Seidenbau, (. 18 Bat Gewinne bon 71,700 1b); 
Eifen, Bley, Antimonium, Queckſilber, See: Sal, ein Haupt» 
produft, wortreflicher Marmor, Edelfteine, Salpeter, Steinkoh⸗ 
den, Braunkohlen, Senerfteine, bei Azinheyra, mineralifche 
Quellen, viele warme — — Be in. ifabon einige; etwag 
Goldwäfchereien: 


Londespegierung: Portugal, ein in männlicher 
und — &inie, — —— ‚ jest — 
Maria 


- 
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Maria Srancifea Sfabella, wegen beren anhaltenden Kraͤnk⸗ 
lichkeit fih der Prinz von Braſilien, Johann VI, im 
J. 1799 zum Regenten von Portugal erklärt hat, Die Res 
gierung ıft, (in fo fern äußere politifche Verhaͤltniſſe es ver⸗ 
ſtatten), unumſchraͤnkt mnachfh. UL 
Diie ehemals im Gange gewefenen Roverfammlungen d 
Rftände, (Gortes), toelche be anden; a) ang Hesbirema f 
lichkeit, (Patriarchen, Erzbifchöfen, Biſchoͤfen); b) dem ho⸗ 
ben Adel, Herzogen, Markgrafen, Grafen, Viscountes, Das 
‚ronen; c) flimmfähigen Bürgern in Städten und Flecken, (Eis 
dades und Villas), find feit J. 1697 nicht zufammen berufen 
worden. — Die fönigl, Prinzen und Prinzeffinnen heißen, 
(wie in Spanien), Infanten und Infantinnen; der Throne 
folger aber Prinz von Braſtllꝛihe. 
Kintheilung und» Städte: Portugal cheilt man ges 
woͤhnlich in zwei Königreihe: 1) Portugal, und 2) Al 


Serbien, | 


z 7 ! 94 
A) Zum erſten gehören fünf Provingen: | 
1) Entre Minho e Douro, auch fchlechthin Minho ge⸗ 
nannt, die bevoͤllertſte Prov. Portugals, J. 1797 in 223,495 
Sftellen, 900,000 (meifteng fleißigen) €.  Hptft. Porto, (Por 
tus Cale), (von welchem der Name Portugal), am Douro, 
(L. 9°, 26°, 15%; B, 41°, 174, 15%), regelmäßige, reinliche 
St., mit angenehmen Gärten, nach Liſſabon die groͤßte St. in 
Portugal, wichtige Handelsft. mit vorireflichem Hafen, hat J. 
1797. 5138 Sftellen, 30,500 E., Sitz eines Dberlandgerichtg, 
eines Biſchofs, (Mmelcher aber meiftentheils zu Mezanfrio refis 
dirt); hat 7 Pfarsf., 8Kl., nebft andern Armen » Anftalten ein 
großes Findelhaus, von Bewerben eine HYutf., Seidenf., Schiff 
bau, eine Weinſteinf., erhebl. Weinhandel, befonders nach Eng⸗ 
land. Dilla nova da Porto, volfreiche St., nebft Baya, und 
einigen hierher gehörigen zerftreuten Häufern, mit 20,000 €, 
Braga, (Bracara Augufia), Hauptfladt, gewerbfamer 
Drt, mit 13,000 E. Sitz eines Erzbiſchofs, mit 5 Pfarrfirchen, 
7 Klöftern, erhebliche Hutf., erhebliche Mefferf,, Leinwebereien 
xt. Das Bernhardiner- Rlofier Bouro. Die Rirche de 
Noſſa Senhora de Abbadra.  Ealdas de Beroz, mit bes 
rühmten warmen Bädern, Guimarsens, Fl., 5000 E., treibt 
erhebt. Obfthanvdel. Amarante, beträchtl. St., am Tämegafl. 
bes Dourp, mit 4000 €, Pezo da Ragua, Fl., am Doürofl., 
mit 300 Feuerſtellen, 1000 ©, WRieberlage von a 
' ON: 
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Jonte de Lima, St., hat eine oͤkonomiſche Geſellſchaft. Die 

Sränzfeftungen Caminha, und Dalenca am Minho. 
2) Traz 08 Montes (Tra los Montes), 156,900 €. Hier 

if Miranda do Douro, Öränz-F. Braganza, St., 2700 
E., bat eine Nitterafademie fürs Militär, ift der Stammort der 
fgl, portugiefifchen Negenten, J. 1640 von 8. Johann IV., hat 
gute Seiden- und Sammetf. (200 Stühle), 40 Zwirnmühlen. 
Ebaves, ein befeftigter Flecken, 3600 €. Villa franca. 

3) Beire , — 750,000 &., wo Goimbra, (Conimbriga), 
alte St., am Mondegofl., (L. 9°, 12% 9°; B.40°, 14°), hat 

000 Seuerftellen, 19,000 E., einen Bifchof (Graf und Sr, v. 

rganil), Univerfität mit 6 Fafultäten, hat. einen beträchtl. 
botanifchen Garten, eine Sternwarte, Bibliothek, eine anfehnd. 
Sammlung von phyfifal. Inſtrumenten, ein wohl eingerichteteg 
ehemifches Laboratorium, eine Sammlung von chirurgifchen In⸗ 
firumenten, ein Sjnquifitiong» Gericht, eine Fayencef,, Wollen: 
fabrifen, Wollmanuf, — Condeixa, angenehmer, lebhafter 
Drt, mit erheblichem Orangebau. Viſeu, alte, beträchtl. St., 
mit goo Seuerftellen, 3 Pfarrk., Erg .r Siß eines Bifchofg, 
- bat jährlich eine große Handeld-Meffe. Aveiro, eine Zeitlang, 
feit 3. 1759, Nopa⸗Braganza genannt, ungefunde St., mit 
4500 E., an der Bonga-M, in einen kleinen Meerbufen, mit 
1400 Seuerftellen, 4 Pfarrf.., 6 RI., hat eine Fayencef., bedeus 
gende Sıfchereien, nebſt Serfalg» Gendinne var, St, mit. 
1300 Seuerftellen,: »Aamego, (Lameca , alte 51, 5000 €, 
am Fluſſe Balfamao, mit einem Bifchof, fo auch GQuarda, eine 
F. Eaftello branco, Fl, mit einen Kaftelle, 4000 E. Al— 
meide, F. — Covilhäo, Fl, mit Tuchmf. — Figuera, Fl., 
mit * und dem Fort de 5: Catarina, Seeſalzhandel. Die 

Inſel Murraceira, mie Salzteichen. | 
| 4) Eſtremadura (750,000 E.), darin die Hauptſt. 
des portugiefifchen Reichs, Lisbon, oder Liſſabon, (Oli- 
fippa), am Tejo, auf 3 Hügeln und in der anmurpigften Sage, 
mit ‚einem geräumigen. Hafen; und einem prächtigen Kay, . 
(L. 8°, 98°, 45" oder g°,0005 B. 38, 49°, 20); 
wichtige Handelsft., groͤßtentheils mit engen, unregelmäßig an⸗ 
gelegten, ſchlecht gepflafterten Gaffen, verfchiednen anfehnlichen 
Plaͤtzen, darunter der Rocio⸗Platz, der Rommerszplag (pra- 
ga do commercio), — Lifjabon, in kirchlicher Nückficht , ge» 
theilt in Lisboa Oriental und Hccidental, mit Inbegriff ber 
Vorſtädte Junqueira und Alcantara, nach Rüders, 3. 1790 

= 44057 Stellen, mit 350,000 &., offne Stadt, ohne Mau- 
ern und ohne Thore, mis einem kleinen Kaſtolle, Caftello do 
Rn 364 | Mou⸗ 
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Mouros (for. dus Moiros) in der Mitte der Stadt und niit 
vielen Batterien oder kleinen Forts am Tejofl., feit I. 1780 mit 
4338 H. vermehrt; (F91755: woch nicht 24,000 Sfellen, mit une -· 
gefähr 127,000 €.) ; Sitz eines. Patriarchen, e. Erzbifchofs, mit . | 
40 Pfarrkirchen, so Klöftern, hat auch eine Iäth. Gemeinde, 

. mit. einem Leichen- Acker derſelben. Bemerkenswerth find: daB 
Opernhaus (Teatro de ©: Karlos), 2 portugieſiſche Schau⸗ 
ſpielhäuſer, das Amphitheater zu Stiergefechten das indi⸗ 
Ihe Haus, die Börferrciz uͤbrigens iſt Liſſabon ohne ſonderli⸗ 
che Meiſterſtuͤcke der. Baukunſt. Dieſe Hauptſt. iſt Sig eines 
Oberlandgerichts, e Inquiſitions gerichts, e Akademie der 
Wiſſenſchaften, e. Akademie der portugieſiſchen Geſchichte, 
e. Akad. der Schifffahrt, ſeit J. 1799 einer Akad. der Erdbe⸗ 
ſchreibung / beſonders der Geographie von Portugal, e. Rit⸗ 
ter» Akademie; e. kgl. Akad d. Guardas marinhas e eſpiran · 

tes, e. Akad. de marinha (des Seeweſens), letztre 2 in ſehr ve⸗ 
getirendem Zuſtande; ſeit J. 1790 einer Akad der Artillerie 
und Gortifikation, hat 4 Sternwarten (im Kloſter des Neceß⸗ 
ſidades), in beiden Afademien der Marine, und im Stadtkaſtell, 
ohne befriedigenden Gebrauch zu; aftron.. Obfervationen, auch 
ohne hinlänal, Inſtrumente, verfchiedene öffentl. Bibliorhefen, 
ein £gl. Muſeum, ©. fol. botanifhen Barten. Von Armen⸗ 
Anſtalten find dag große koͤnigl. Hofpital: de St. Jofe, das 
englifche und das däniſche am bemerkenswertheſten. Nebft 
verfchiedentlichen Kuͤnſtlern findet man hier Gold⸗ und Silber⸗ 
arbeiter, einige ABebereien. Liſſabon ift eine Niederlage von al» 
len Waaren, welche die Bortugiefen aus allen Erdtheilen erhal⸗ 
ten, und betreibt erhebliche Handlung. Zahl der Zandelsh. J. 
1797 in Liſſabon = 200 portugiefifdhe, fremde über. 150; Zahl 
der eingelaufenen Schiffe im g. J.— 1526, darunter 268 por⸗ 
tugiefifche, 533 brittifche; der ausgelanfenetr — 1543, davon 
309 portugiefifche, 466 engliſche. Zahl. der eingelaufenen 
Schiffe im J. 1784 = 1006; ber ausgelaufenen Schiffe. . + - 
- Der mit Liffabon verbundene Hafen Junqueira, offner Ort, 
Borfadt von Liffaben. Belem, oder Bethlehem, befeftigter, 
anfehn!. Fl., an der Einfahrt in den Hafen von Liffabon, mit 
einem-Hieronymiten- Klofter, Begräbnißort ver koͤnigl. Familie, 
Derpflegungs + Anftalt file arme: Adliche, fonigl. Schloß, mit 
fol. Gärten, Menagerie: und vielen Vogelhäufern. Die: Forts 
S. Biao (for. Schaun), S. Fuläd, S. Anton. "Campo 
grande. Eine merkwürdige große Woafferleitung. Ouelus, 
fol. Nefidenz, mit einem Garten. intra, Fl., mit gl. Schlof- 
fe, 900 €. und mit dem Rorfflofter (Einfiedelei). Cintra iſt 
ein gewöhnlicher Sommeranfenthale der Vornehmen in aa 
FR 8 as 
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«Colares; (Culares), Fl., mit erheblichen Obſt « und Weinbau. 
Mafra (portugieſiſches Eſcurial), D., mit fgl. Pallaſt, und 
reichem Kloſter, worin an zoo Moͤnche wohnen, hat ein Gymna⸗ 
m und eine zahlreiche Bibliothek. Die Staädtchen: Villa 
france, am Tejefl., mit 800 Fſtellen; Azambuja, mit 700 
Selen, am Tejofl.; Torres vedras, mit 600 Fftellen, 7 
Pfarrk., 3 Kl, vormals berühmte F.; Caldas da Raynha, 
„wegen feiner Schwefelbäder berühmt. "Das Bernhardiner- 
23. Rlofter Alcobaza, reichftes Stift In Portugal, mit einer 
nicht ganz unerhebl.Bibliothef, mit einem Fl., wo Batift, Lein- 
vebereien, eine Baummollenmanuf. mit erhebl. Mafchinerien. 
Der FI. Aljubarota, unweit davon das Klofter und die Kirche 
da Batalha, mit einem Fl. Keiria, St., mit 1000 Sftellen, _ 
2 Nfarrfirchen, 4 Kl., mit ſtarkem Bergkaftel. Pombal, Fl.,' 
3700€., Hutf. Tomar oder Thomar, St., am Nabäofl., 4000 
€., 2 Pfarrk. 4 Kl., Haupk: Kl. des Chriſt⸗Ordens. Sant⸗ 
‚srem, Fl., am.Zejo, 8000 €., 13 Pfarrei, 14 Kl., Siß 







eines Biſchofs. Azeyrao (for. Afeytaung), Städtchen, mit 


550 Senerftellen, und 2340 &., mit einer Zitzmanuf. und einer 
Särberei. Salvaterra, FL, mit einem tgl. Schloffe. Setu⸗ 
val (St. Ybes oder Ubes), St., an der Sado⸗M. und an einem 
‚Meerbufen, mit Hafen, mit einem Sort; hat wichtige Seeſalz⸗ 
bereitung, 2600 Fſtellen/ gooo E,, unterhält beträdhtl. Hand⸗ 
‚dung mit Salze, Weine ꝛc. Alcacerdoſal, St., 650 9., (Salz⸗ 
flog), Salinen, Die Inſeln Berlengas oder Barlengas. 
Alem (ſpr. Ang) Tejo (d. i. jenfeits des Tejo), (330, 
000 E., in 4 Kidades, 105 Villas, 358 Kirhfp. Hauptſt. 
Evora, alte St. u. F., Sig eines Erzbifchofg, eines Inquiſi—⸗ 
tionsgericht8, vormals einer Univerfität, welche nun eingegan« 
gen iſt, hat 12,000 E,, 5 Pfarrkirchen, 25 Klöfter, alte, wohl⸗ 
„erhaltene Wafferleirtung. "Das Dorfchen Dendas novas, mit 
igl. Jagdhauſe. Montemor 0 novo, offuer Ort (Villa), mit 
4000 E54 Kla— EÆſtremos kleine, befefligte St., mit 6000 
€., hat ein Bergkaſtell, 5Kloͤſter. Arayolas, offner Fl., mit 
2000 €., 2 Kl. — Erato, St:; Portaleyre, (Portus alacer), 
‚St., hat einen Bifchofz fo auch Elvas, St., mit 72,400 €., mit 
‚einem Bifchofe, erfie und wichtigſte F. in Lande, mit 2 Citadels 
‚len: Sorte de S. Lusia, und Forte de Noſſa Senbora de 
Sracça de Lippe, ſtarke Graͤnz⸗ Ei, hat 4 Pfarrk. , 6 Kl., aus 
Ber einem Kapuzinerkl. außerhalb der Stadt. Pa Lippe, eine 
F. — Dilla Dicofa, befeftigter FL — Beja, alte St., 5000 
€., 4 Pfarrkirchen, 7 RL, Sit eines Bifchofs. Meſſejena, 
Fl. Das Schlachtfeld Campo de Ourique, J. 1139. Ser 
pa, offner Ort. Mertola, a an der Guadiana, mit 
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3000 €, Aldea Yalleya, Fl., am Teje, Ueberfahm nach 
Liſſabon. a vn 


) Im Konigr. Algatve (3.1797 = 96,800 €.) ſind Ca⸗ 
gos (Lacohriga), St, an einer großen Bay) (einem vortreffl. Ans 
— a, 3000 €., 3 &., 2 Pfarreien mit einem 
Kaftelle und Ser yafen. Sagres, eine kleine F. ohne Civil⸗Ein⸗ 
wohner, Fiſch und Muſchelfang. Villa nova do Pertimao, 
Städtchen, 500 $%, mit gerdumigem Hafen und 2 Forts, St. 
Jodo und St. Catarina. — Yoncoque, reijender FI. mit 
erhebl. Drange- Gewinn, . Loule, Städtchen von 1600 Feuer» 
fielfen, mit 3, Mannsfl. und ı Damenftift, im leßtern werden 
Aldefaden zierlich verarbeitet. Faro, regelmäßige St., mit 1200 
eines Bifhofs, mit Hafen, einer Fitadelle, Haupthandelsplag 
Algarbieng, unterhält Handlung, befonders mit Zeigen, Orans 
gen, Tavira, jest Hauptſt. von ganz Algarbien, am Fluſſe 
Senuä, ib as DEREN et (Sea lE DTene HEN RER 
hat beträchtlichen Sardinien» und Thunfifchfang. Villa real 
an der Gnabiatia«M., eine von Pombal neuangelegte, regelmäs 
Fige, fhlecht beodlferte St. — Caftro marim, altes. verfall⸗ 
nes Kaſtell am Öuadianafl., mit einem Fl, 


Einwohner: Man zählt in Portugal ungefähr 3 Millios 
nen (3. 1776. 759,285 Sftellen), Die portugieſiſche Sprache 
ift ein Dialekt der. fpanifchen. Nebft den Haupt» & , den Por 
tugleſen, finder man in Liffabon viele Neger, ebendafelbft, fo 
wie in den Haupt Handelsftädten, Engländer,  Franzofen u. a: 
B.andeg- Religion iſt die r. fatholifche (J. 1790. 417 Manns» 
und Nonnenklöfter, ohne einige Eleine Konyente und Kongrega⸗ 
tionen); noch find hier viele heimliche Juden, Fremde von nicht⸗ 
Farhölifchen Bekeuntuiffen haben in Portugal feine Stöhrung 
zu befürchten, Die Inquifitionggerichte find mehr zur Züchtir 
gang unbandiger Mönche als zu Avtodafes angemiefen. 


Aderban und einträgliche Landwirthfchaft wird gehindert 
durch die große Zahl.der Klöfter, der Bedienten und Bettler, 
nicht minder durch. Sfonomifche, Unfunde. Die Egge kennt 
man beinahe gar nicht; jätem iſt faſt gang unbekannt.” Sleif in 
Manufakturen und Künften fehlt hier noch mehr als bei den 
oͤſtlichen Nachbaren. Einige, Zabrifen und Manufafturen , fo 
3. B. Rattundrudereien, Webereien von wollnen, feidnen Waas 
ven und von Leinwand, mehrten fich neuerlich, wurden aber 
um Theil von Zeutfchen und andern Auslaͤndern ‚betrieben. Ue⸗ 
berbieg bereitet man. in eielnen Drieu gute ‚Gaffiane,. Kor- 

; duane, 
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duane verſchiedentliche thoͤnerne Gefäße sc.', wiewohl dieſe und 
andere Waaren nicht hinlaͤnglich zum inlaͤndiſchen Beduͤrfniſſe. 
—— zu Marinha grande, ſeit J. 17600 die einzige 

ihrer Art in Portugal, — liefert alle Arten von Glaswaaren 
außer Bouteillen. Bei verſchiedenen oͤkonomiſchen und haͤusli— 
ch ——— kommen Galegos aus Spanien den Portugie⸗ 

Dh... 30; 265% | * — 
Zu Befoͤrderung des wiſſenſchaftl. Fleißes find verſchiedne 
trefflich fundirte Inſtitute vorhanden, bisher noch ohne ausge⸗ 
breiteten Erfolg; Naturgeſchichte und Naturtlehre ſchienen 
neuerlich noch vorzuͤglich ernſtliche Liebhaber zu finden. Die 
meiften portugieſiſchen Sternwarten werden von denen zu Sa⸗ 

arkand, Benares und Tiriadſchur bei weitem übertroffen. 

iffenfchaftliche Werke müffen wegen Mangels an Abfase auf 
Koften koͤnigl Kaſſen gedruckt werden. In ganz Portugal sähle 
te man J. 1796. 7 botaniſche Gärten (manche derfelben nicht 
viel beffer als seutfche Haus⸗ und Luftgärten), 12 öffentliche 
Naturalienfabinette von fehr ungleichem Inhalte, 12 Münz» n. 
Antiquitäten: Sammlımgen. Die Univerfität Coimbra erfreuer 
ſich indeffen Herfchiedentlicher preistwürdiger Einrichtungen, die 
feldft bei einzelnen teutfchen Schulen bisher fehlten. In ſchö— 
nen Rünften zeichneten fich bisher nur wenige aus. Dicht 
Funft wird in Portugal jedoch glücklicher als in Spanien ges 
pflegt, indeſſen beſchraͤnkt, gewöhnlich nur auf Sonnett«, 
Sirtengefänge ıc. Glückliche Berfuche in Dden und Epopden 
waren neuerlich unbekannt. : Gedichte und katholiſche Erbau⸗ 
ungsbücdher machen die Hälfte des jährlichen Lirteratur» Er- 
trags der Portugiefen aus.  Schaufpieler, felbft auf Theatern 
Liſſabons, beftehen gum Theil aus Gliedern des Handwerksſtan⸗ 
des (Schufter, Schneider ıc.). _ Geſammte Journaliſtik bes 
fchränte ſich (J. 1798, fo wie früherhin) nur auf eine politi- 
fbe Zeitung, und auf a Wochenblatt (Almoreve de petag, 
Bagatellenpoft), beide, Geburten der Hauptftadt. 

Die Sandlungsgefchäfte find neuerlich nicht großtentheilg 
in den Händen der übrigen europäifchen Handeldnationen; die 
reichften an —* portugieſiſche. Man —*— aus 
Portugals Wein, Baumol, "Eitronen, Pommeranzen, Zucker, 

eigen, Kofinen, Mandeln, Kaftanien, Molle, Ceide, Sinas 

pfel, Kork, Seeſalz, Sumaf, Leinwand, -Wollenzeuge, Seis 
denzeuge ꝛc. auch verfchiedene amerifanifche und afiatifche Waa— 
ven, — Kinfuhr: Artikel: Vielerlei Lebensmittel, vornehm⸗ 
Lich Getreide, Kartoffeln, Vieh, Fiſche, beſonders Stockfifehe, 
al Butter, Lichter, Munition, mwollne und viele andere 

Ranufaftur, und Fabrik Waaren. | 66 
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9 Portugal befitt außerdem noch? I, In Aſien: auf derwefls 
Halbinſel des Ganges, verfchiedene Städte und Höfen, eine 
heil der Iuſel Timor, an den, finefifchen Küfte die Infel Ma⸗ 
cao mit der Stadt u, dem Hafen unter finefifcher Oberherrfchaft. 
IE In Aftika: 1) die azoriſchen Jufeln. 2) Die Infeln 
Madera und Porto fanto. 3) Die Infeln Se Genen Vor⸗ 
gebirges SZie —2* t. Thomas, an ber von Guis 
nea. 5) Verſchiedene Staͤdte in Nieder⸗Guinea. 6) Diftrift an 
der Südoftfüfte von Afrika und verfchiedene Infeln. — IM. Su 
Amerika; Brafilien, nebft dem portugiefifchen Buiana. 
Militär: Landmacht, weder —— noch bedeutend; 
J. 1804 mit 27 Reg. Infanterie, 10 Reg. Kavallerie, uͤberh. 
38,000 Mann, (nach. andern mit Einbegriff von 43 Provinzial⸗ 
Miliz: Reg. 60,000 M.); — 5%. 1798. 26 Infanterie» Negim., 
Davon 2 in Amerika, 13 Reg. Kavallerie, (darunter 1 DEE Neg. 
des Herz. von Mecklenburg⸗Strelitz); überdieg 1 Legion Hufas 
ven, 3 Meg. Artillerie, 1 Ingeniene»Corpg; hierzu noch Land» 
miligen. — In den außerenropdifchen Beſitzungen noch an In⸗ 
Tanterie 12 Regim. davon 2 Reg. Sipoys, allerie 4 Reg. 
mit Inbegriff der Voloutaͤrs, Artillerie ZReg. N 
Seeweſen: J. 1798 in Dienſt zo Linienfhiffe, 17 Fre⸗ 
gatten, großtentheils in Brafilien: gebauet, nebſt mehrern klei⸗ 
nen Kriegsfahrzeugen, mit 10 12,000 Matrofen, machten 
DIESER NENERIEO diefer einft mächtigen, feeberrfchenden 
Nation aus. ale DR a area, ——— 
Sinanzen: I. 1794, mit Einbegriff der Kolonien, Reve⸗ 
nüen 36 Mil. Fl. Ryeinl. (80,435,000 Livres), ohne die Eins 
kuͤnfte von ben koͤnigl. Domainen und von Braganza, desglei- 
‚chen. vom der Kreuzbulle. —  Stadtsfchulden: J. 179596 = 
40 Mil: Gulden: ee: 


2. 





Die vereinigten Niederlande, neuerlich batavi⸗ 
che Republik genannt, t 

3% (Belgiunr foederaätum) | 
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WOORDENBOEK aardryskundig d. bataaffche Rpbl. Leid. 1300. 

Re CORN. COVENS Alphabet. Naamlyft van alle de fleden, dor- 
u” 'en gehugten biunen d. bataatiche Rep. gelegen. Amſt. ıte 
"Ausg. 0799. 2te Ausg: 1801. 8. — EBD. beknöpte Staats · beſchr. 
d. batav. Repbl.-Amil, 1800. 8. -- c. Erienns’s table fynoptique 
et geogr. d. 8, Departem., qui compofent l. republ, batave- Par, 
1800, 8. — Di I. I. Volfmann:s neuefie R. durch die 7 vereinigten 
Ptrov. der Niederlaude. Leipz. 1783, 8. — ‚Guide de Voyageurs en 
Hollande. Haag 1781. 8. — FR. v. BERKUEYS-natuurlyke nift, van 
Holland. Amft: 1769-71. 8: I-IVT. franz. Bouill. I-1V &H. 1782, . 
teutfch. Leipz 1778) 79.1.2. 8. — F. W. PESTEL$ comment. 
de rep. batava. Leid. 1752; 8. teutfch, Berl. 1784. 8. — Er. Ex- 

‘ pofitio reipubl, batavae. Leid: 1739. 8. — Le commerce de la 
Hollande ou'tableau du commerce des Hollandois dans les 4 par- 

. ties du monde (par Cerifant), Amſt. 1769. ı2. 3 Voll. tentfih von 
—— „auch von Benzler. Frkf. u. Leipz. 1770. 8. Leip. 1778. 8. 
W. M- KEUCHENIUS d. Inkomſten en Uitgaven d. bat. Rep. vor- 
geſi. in e. nation. Balans, om onze mootich. belang, Landbouw, 
Xoophandel, Fabr., en Vifcheryen. Amftd, 1903. 8. — Beknop- 
te Befchr, d. Provincie van Utrecht, bevattende een verslag van 
dit Geweſt, in het allgem. betreffende deflelvs Ligging, Lucht em 
Grondgefteldheid etc. benevens eene byzondere beichryving van 

. alle.de fteden ‚ ‚dorpen etc, Utrecht, 1300. 4t0, — A, RADCLIFF'S 
Journey made in the Summer of 1794- through Holland, and the 
welter-frontier of Germany etc, Lond. 4.. 1795. — A.L.z. WA- 
'GENAAR’S Befchr, van Amiterdam —. Amft, 1790. 8. nebit Grunds 
‚riffe. — Guide ou nour, defer. d’Amfterdam. Amſtd. 1753. $. 
auch 1772 ebeudaf. m- Krf. — Amflerdam in zyne Gefchiedanillen, 

' Moorregten, Koophandel,: Gebouwen,' Kerkenftaat, Schoolen, 
Gildenen,, befchr. om te dienen ten Vervolge op het Werk van 
J- WAGENAAR. Amild. u. Harl.-ıgoı. 8. — I. Grsbners Briefe 
über die vereinigten Niederlande, m. Spf. Gotha 1792. 8. bolläns 
difch 1. II. Stüc, Haarlem 1792: 8 — F. A. Erersinann's tech⸗ 
sol. Bemerk. auf e. K. durch Holland, mit 10 Kpf. 1792: 9. — La 
richeffe de la Hollande. 1,11. T. Lond. 1778. 4. bolländ. ver, 
von SEI. Ausac, 1-4 Th. Leid, 1801.78, teurfch in 2 Ausgaben, ı) 
mit dem Titel: SE. Luzae's Betrachtungen über den Urfprung des 
Handels; u. der Machtder Holänder, Bınnahmesihres Handels n. ih 
ver Schifffahrt, rfachen ihres -Wachsthums nad. ihrer Abnahme ir. 
I-1V Band, (die 2 erften Baͤnde von &. U Engelbrecht), Greifsw. 
1788-90. gt. 8. 2) Abgekuͤrzt mit dem Titel: Geſch. des holl. Hans 
dels ıc., nach Zuzac’s Hoͤllands Rykdom, bearbeitet von Aug. Friedr. 
Züder. Leipz. 1788. 8. — An Abficht des-Religionszufßtandes in den 
verein. Piederl., ſ. U. F. SE. Jakobi's Gamml. jener Eleinen zer⸗ 
ſtrene ten Schriften, 2ten Abſchnitt, Lpz. 1790. 8. — "Rick. FELL'S 
tour through batav, repbl. y- 13900. Lond. 1801. 8, — R. BAKKER 

| N | tegen- 
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tegenwordigen Toeſtand d. ſtad Delft in derzelver Fabryken eter 
Delft 1300. 8. — Reize door d. Majory van’s Herzogenbofch in 
d. J. 1798. Amft. 1799. 8, — STErH. HAnswinkeL’s Befchryv. d, 
fted en Meiery van’s Hertogenbofch. Nimweg. 1903. 8, 


Graͤnzen und Größe: Gegen W. und N. Nordſee nebft 
der Suyderfeez auf den übrigen Seiten Frankreich und 
Teutſchland. 34 — 

Der Slächeninhalt betrug (vor dem haager Friedensſchluſſe 
%. 1795. am ırten May mit Frankreich, worin das holländifche 
Slandern, mit Einbegriff des ganzen Landes an der linken Eeite 
des Hond, auch Maftricht, Venlo, nebſt dem füdmwärts von 
Benlo an beiden Seiten der Maas liegenden Zubehoͤre an Frank» 
reich überlaffen wurde) 625 Q. M., nunmehr mit Einfchluffe 
des für 6 Mill. hol. Gulden von Frankreich erfauften Kantons 
am linken Ufer der Mans (im nördlichen Theile des Ruhrde—⸗ 
partem.) Navenftein, Gemert, Horft, und dem Kantone Goch, 
- der mwetlich der Maag gelegenen Gemeinde Bormeer, mit den 
noch hinzugefommenen Diftrifte Sävendr, Huiffen, Malburg 
(ſeit 14. Nov. 1802) 644 Q. M. Li vom 20°, 48° big 25°; 
B. vom 51°, 20* bis 53°, 30% — RR 
| Slöffe: Der Rbeinfl., gleich nach dem Eintritt in die Nie— 
derlande in zwey Armen, davon der füdliche (die Waal), nach 
Pereinigung mit der Maas, Merwe heißt. Der nördliche 
theilt fich wieder in zwey Arme, von denen einer den Namen der 
alten Yſſel (nachgehends der geldernfcben Piel) bekommt. 
Dey der folgenden Theilung heißt ein Ahein- Arm Lech (Lycas), 
nachher Vecht. Berbindung des Rheins mit der Wael, durch 
den panderfchen Bufen (Eat). Maas und Merwe. Schelde, 
die fich in die Weſter⸗ und Ofterfchelde theile, Immer mehr 
zunehmende Erhöhung der Flußbetten, täglich wachfende Vers 
ttopfungen der $luß-MM. bedrohen das bataviſche Grundges | 
biete mit einer. fchrecklichen Kataſtrophe. Sehr viele fchiffbare 
Ranqaͤle. Ungeachtet des Wafferuberfiuffes Mangel an teinkbas 

rem Quellwaſſer. a ak a 
| een: Daß arlemer⸗Meer (= 33,000 Morgen), wele 

ches durch Het R mit Het Pampus und mit der Suyderſee in 
Berbindung fteht, neuerlich durch hölzerne und fteinerne Daͤm— 
me gegen Erweiterungen beſchraͤnkt. Mehrere ehemalige Seen 
find ausgetrocknet, ſo z. B. das Naerder Meer. Meerbuſen: 
die Zuyderſee, der Dollart. —J 

Boden: Eben, niedrig, moraſtig, torfreich, mie vielen 


Kanälen durchſchnitten, und in drey Landfchaften nur mit einis 
—* | gen 
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Sägen bedeckt; durch Betriebſamkeit der hieflgen fon. Ge⸗ 
Ya aften VE 30 Je immer urbarer gemacht, übrigens an den 
Küften durch Dünen und durch Deiche verwahrt. (Die Anlagen 
ber nordhollaͤndiſchen Seebeiche von Wiringerward bis Be⸗ 
werwyk, von 183 1. M. koſteten J. 1732 — 1788 an 9,57 1,000 

I. — Jaͤhrlich verwendete (IJ. 1780) die Rep HliE 8 Mil. SL 

e den Wafferbau). An den. alt: holländifchen Küften find Duͤ— 
nen in einer Ausdehnung von 47,549 Rh. Morgen, davon die 
Hälfte wüfte und leer, zwifchen den Dörfern Camp und Grvet 
mie weißen, feinen, durchfichtigen, zu Glasarbeiten nüglichen 
Sande bedeckt ift. 4 F 
Kaft: gemaͤßigt, feucht, ſehr veraͤnderlich, mit haͤufigen, 
aber geſunden Winden. Eine bemerkeuswerthe Erſcheinung bei 
den Strand⸗Gegenden iſt die fogenannte Seeflamme. 


Produkte: Ohne Getreide, ohne Holz, ohne Wein, ohne 
Salz, ſelbſt ohne Steine; hingegen die beſtmöglichſte Rindvieb⸗ 
Zucht, daher Ueberfluß an Butter und Kaͤſe, Schaafzucht, mit 
feiner Wolle, auch mit Kaͤſebereitung von Schaafmilch, gute 
Pferdezucht. Thiere und viele Pflanzen rl hier größer aus, 
als in einigen nördlichen Gegenden Teutſchlands. (Jährl. Be⸗ 
nugung einer Kuh im J. 1791. 70— 80 $l., eines Schaafs auf 
dem Terel 8.51.) Man hat fehr gute Wolle, feinen Flachs, 
Bienenzucht, Cin Gelderland, Utrecht), eine Menge Warferode 
gel; Fluß⸗ und Geefifche, Can den Küften jest in minderer 
Zahl); Mufcheln, Auftern, Krapp, Tabak, wenig Obft, Zwet⸗ 
fchen fommen nicht fort; viel Torf, (hierzu Poldermählen), 
Seeſalz, (vornehmlich bei Alfmaar, Haarlem, Leiden), etwas 
Nafen» Eifenerz, nuͤtzliche Erdarten, Muſchelkalk. Neuerlich 
ſteigender Ackerbau; wilde Schweine in der Weluwe, Kauinchen 
und Hafen um Herzogenbuſch; Gänfe im Lande Kuik zu Taufenz 
den von eignen Hirten in den Suͤmpfen gehütet. Benutzung der 
Meer» Pflanze, Mier, (Zollera). 


andesverfaſſung: Republikaniſch. — Wermöge 
der neueſten Konſtitution, May J. 1805, iſt zur Zeit Ober⸗ 
haupt des bataviſchen Staats, ein mit ausgedehnten Kegics 
rungsrechten angeſtellter Raths⸗Penſionaͤr, (Conleiller 
Penfionaire, oder Penlionaired’Etat, m. d. Titel: Ex⸗ 


cellenz, jegt Schimmelpennine), welcher bis 5 Jahre nach 


Herſtellung des ſeit J. 1803 wieder umterbrochnen Friedens 
mit Großbritannien in feiner Wuͤrde verbleiben foll, nach⸗ 
her aber wieder wahlfähig ifi. — Allgemeine Staatsangeles 

| genhei⸗ 
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genheiten werben, auf Antrag des Raths-Penſionaͤrs, vers 
handelt in ordentlichen und außerordentlichen Sigungen- des 
— (die Souveränität des bataviſchen Volkes handhabenden) 
— gefeggebenden Corps, d. i. 19 aus allen Provinzen, auf 
3 Jahre lang, ohne Ruͤckſicht der Religion, aus den wahle 
fähigen Bürgern erwählten Deputirren, (Sochmoͤgen⸗ 
den Aepräfentanten, darunter 7 aus der Provinz Hol 
land). . Bey allen Gefeggebungsvorfdylägen wird ein aus 5 — ⸗ 
9 Gliedern beftehender Staatsrath zugezogen. 

Theile und Orte: Das Grundgebiet der Republif ift in fol 
gende $ Provinzen oder Departements getheilts 


I, Seeland, oder deeland, durd) Scheide -Ausflüffe 
in viele fruchtbare Tinfeln gerheile. 2 


A) An der Weſter⸗Schelde: a) Jnſel Walcheren. | Hier 2 
iſt Hauptſt. und F. Middelbueg, mit Gee-Hafen, (L. 19°, 
531; B. 51°, 30%, 6%), 20,000 E;, Handelsſt. Vließingen, 
(Fleflingue), St. u. F., an der M. der Weilter- Schelde, (L. 
19°, 501; B. 51°, 26°, 37), mit vortrefflihem See- Hafen, 
an welchem auch Frankreich Antheil hat, nebft andern Gerecht⸗ 
famen; mit Schiffegimmermwerften, Sig einer Societaͤt der Wif- 
fenfchaften. — b) Jufel Zuyd⸗Beveland, (Bevelandia auftra- 
ls), Aand van ter Goes, in O. von Walcheren, mo Goes, St., 
mit einem Hafen. — c. d) Die Inſeln Wolfersdyk, (Wolfers 
diagger), in N. W. von Beveland, YZord» Beveland, (Beve- 
landia feptentrionalis), durch Zuid-Vliet von Wolfersdyk ges 
trennt. oe a ee, 
B) An der Offer» &chelde. Die Infeln: a) Schoumwen, 
(Scaldia), an der Nordſee, darin Zirkfee oder Zieikfee, St, 
(9000 E.), mit Hafen, Schifffahrt, Salzfiedereyen und Krapp- 
Handlung. — b) Duiveland, durch das Dykwaſſer von der 
Inſel Schouwen gefrennt. — c) Tholen, mit der Hauptſt. gl. 
N, F., Rultur des feinſten Flachſes und mit aͤußerſt feiner 
Slachsſpinnerey in Kellern, Cein Pfund von dieſem Garne a 250 
— 500 $l.). — d) St. Pbilippsland, in N. v. Tholen. 
II. Holland, an der Nord» See, zwiſchen der Maas— 
M. und dem Zupder-See, (125 X. M., Jahr 1796. 
828,542 E.), durch das Waffer het X, in 8.⸗u. N.⸗ Hol 
fand eingerheilt; von zahlreichen Kanälen durchfchnitten, mit 
der einträglichften Viehzucht | | Bet. | 
glchften Bichy Bi 
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Era, wo das Waſſer Biesboſch. . Hierher 
scher 1: die fd - holland. Waards oder Infeln. — a) In W. 
de Biesbofds, auch Maasland genannt, als: Goeree oder 
Deit- Poorn,‘mit der Inſel Over: Flarque Dder Zuyd⸗-Voorn; 
Oſt⸗Voorn, wo die Staͤdte und Feſtungen; Helvoerfluis, ati 
der Maas⸗M., mit einem vortrefflichen Hafen, mit: Schiffss 
werften, ſeit J. 1800 mit einem Zee ‚für Kriegs⸗ 
und Handlungs ; Schiffe zu Sichefung derfelben gegen Stuͤrme 
und Eis; Sn, — Gerwshnliche Heberfaber nach Harwich 
in Enaland. Briel, an der Maad:M., mit 900 H.; good 
E., mit einem großen und bequemen Hafen, hat erhebliche Fi⸗ 
ſcherey » und Loorfen ⸗Nahrung. 
b) In N. des Biesbofch, wo die St. und. F. Bordium oder 
Gorinchem, an der Linge-M. in die Merwe, mit guter Nah⸗ 
rung vom Lachsfange. Leerdam, am Fluffe Lingen; — RYſſel⸗ 
fein, an der Eleinen Dffel, und Nieupott, am Lech; Gertruy⸗ 
denberg, (Möns.S. Gertrudis), am Biesboſch, und Zlundert; 
an der Rodevaart. — Folgende‘ Staͤdte: Dort, oder Dort: 
techt; (Dordracum, [.Dortrechtum), (L. 21°, 54°; B: 51%, 
47, 52), anfehul, Handelsſt. an der Merwe, und am Bies— 
bofch, auf einer Inſel, mit gufem Hafen, hat’3500.9:, 18,000 
-E., Eeinwebereyen, Bleichen, Seefalzfiedereyen, Schiffswerfte, 
Holzfägemühlen. . Synode. vom J. 1618... Br 
Rotterdam, (L.21°%, 5145 30%; B.51°, 54°; 44), Schöne; 
große, reiche St, eine der. angenehmften und gefundeften Staͤdte 
der batan. Republik, bisher nach Amſterdam die wichtigfte Hans 
delsftadt der batan. Nepublif, an der Merwe und Rotte, mit 
gutem See» Hafen, hat über 6000 H., 53,212 €., weitläuftige 
Admiralitätd- Gebäude, anfehnliche Boͤrfe, eine gelehrte Sefells 
fchaft der gründlichen Philofophie; feit J. 1798 eine niederläns 
diſche Miſſtonsgeſellſchaft zur Beförderung des Chriflenthumg; 
hat, nebſt Schiffswerften,' erhebliche Branntweinbrennereyen, 
Naͤh⸗ und Steck⸗ Nadeluft, Korkftäpfelf:, Klaufurenf:, u 
Büchern), Bleymeißf:, Bleyzucerf., und Scheidewafferbrens 
nerey, Lackmuß⸗Officinen. Ihre Handlung hat durch Fluß⸗ 
Verfandungen in neuern Zeiten verloren. Sciedam, an def 
Merwe, (1500 9., $. 1809. 9000 E.), mit 220 Branntiweins 
brennereyen, auch Wachholderbrannfweindrenneryen 
Baag oder, Grafenbaag, (llaga Comitis, franz; la Haye); 
(L; 21°, 25'5 B. 52°, 34, 54), (5400 H., 38,000 E.) aptiti 
von dem Departem. Holland, fo wie von der geſammten batas 
viſchen Republik, mie anſehnl. oͤffentl. Plaͤtzen, vielen anfehne 
lichen Pallaͤſten, von mehrern Kanaͤlen durchſchnitten; Sitz des. 
Staats⸗Bewinds, und Sitz des geſetzgebenden Korps, ſeit 
Sabri Handb. L &e 2: 
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J. 1786 oder 87 Sit einer Geſellſchaft zur Vertheidigung dev 
chriſtl. Religion, oder vielmehr der reformirten, (auch alleine 
falls lutherifchen) , Firchlichen Symbole. Unter andern Gewer« 
ben ift hier eine wichtige Gießereh metallener Kanonen. Yuys, | 
im Bolch, wo jeßt eine HTational- Gemäblode- Sammlung. 
Schevelingen, kl. oder D. Ryswick, D., Friedens-Trak⸗ 

tat von J. 1697. Delft, (Delphi), anſehnliche, wohlgebaute 
Handelsft., an dem Schies Wanale, mit 5000 9., mit breiten 
Straßen, und vielen Kanälen, J. 1794 noch mit Sayencef., 
Tapeten=, Decken⸗, feinen Tuchmf. Bei Berfertigung ber bes 
ruͤhmten irdenen Waaren, welche ehemald an 10,000 Arbeiter 
hier. befchäftigten, waren 5.1802 Faum 200 angefteilt. Gouda, 
ter Bouw, 8t., am Fluſſe Guewe, (einem Rhein» Kanal), 
4000 9, 13,500 E. — Bemerkenswerth find; die St. Johan⸗ 
isElecbe mit den ſchoͤnſten Glag - Gemählden, die ehemals wich⸗ 


/ 






nis 
tigen Tabakspfeifenfabrikfen, Ziegelbrennereyen, Reperbahnen. 
Schleufen. _Zeyden, (Lugdunum Batsvorum), (L. 22°, 6% 
- 1545. B. 52°, 8%, 40), am Rheine, eine große, fihone Str 
von vielen Kanälen durchfchnitten, nach Amferdam die großie 
Stadt in Holland, nad) Adrien Park Schelling, mit 3017 H. 
40,000 &., bat eine berühmte Univerſttaͤt, (ſelt J. ı8or ohne 
theologiſche Fakultaͤt), mit anſehnl. Bibliotheken, vortrefflichem 
betauifhen arten, einem anatomifchen Theater, phyſ.chirur⸗ 
gifchen, chemifchen Mpparateı, Naturalienz Rabinet, ein wohl 
eingerichtetes Krankenhaus, ift Sit einer Gef. der Wiffenfchaf: 
gen und Künfte, desgleichen einer poetiſchen Gefellfchaft. Bon 
den wormaligen 100 (feinen) Tuch» und Wollenmf. befanden 
fich.hier 5. 1790 faum noch) 20. — Baarlem, St., am Spas 
venfi:, (L. 22°, 13°; B. 52°, 22°, 16%), eine große, nunmehr. 
fehr entvoͤlkerte =r.,. mit vielen Kanälen, hat gooo 9., und 
20,069 €. , 5 reformirte, 1 Inther., auch r. fath. Kirchen, iſt 
Sit einer Gefelifihaft der Wiſſenſchaften, jest batavifche So⸗ 
cierär der Wiſſenſchaften genaunt, einer Societät zur Verbeſſe— 
rung der batav. Manuf., einer Zeichen - Akademie, hat einen bor 
taniſchen Garten, noch erhebliche Blumen + .Cbefonders Hyacin⸗ 
then») Kultur. Die Aauprkicche, die größte Kirche in Bata— 
vien, mit einer großen Orgel. Haarlem beſitzt berühmte Garne 
und Linnen- Bleichen, Zwirnband-, Sammet-, Seiden⸗, Gold», 
Silber - Fabriken, Spitzenfabr., Seefalzraffinerin. — Kanal⸗ 
- Verbindung mit Amfterdam und Leyden. Landhaus des Kaufe 
manns Hope. — 5 


Amſterdam, (Amftelodamum) RE 53 B. 
52, 22‘, 5"), au der Amſtel und het 2), auf einem aͤußerſt 
| * RR RB 


Bataviſche Republik. 403 


ſumpſigen Boden, eine der größten, und noch kuͤrzlich eine 
ber richften Städte in Europa, noch) im Anfange und um 
die Mitte des 18ten Jahrh. Haupthandelsplag aller menfd)s 
lichen Beduͤrfniſſe und aller Luxus-Artikel, noch neuerlichſt 
bedeutender Handels- und Wechſelplatz; von vielen Kanaͤlen 
derchſchnitten, auf der Landſeite befeſtigt, mit einem Hafen, 


Flaͤcheninhalt — 460,832 Q. R. 


Im J. 1796 mit 217,024 E., J. 1795. 191,835 chriſtl. 
E., in 23,617 H., 20,335 theils teutſche, theils portugieſiſche 
Juden, in 1627 9, außer noch 1458 einige Zeit verweilenden 
Fremden, I. 1778 mit Inbegriff der Fremden, 230,000 See⸗ 
Ten, im $. 1515 überhaupt nur 2531 H., einige Jaͤhrh. Früher 
bloß wenige dürftige Sifcherhätten. Wir bemerken: das bes 
rühmte Rarb » oder Stadthaus, (auf 13,689 eingerammelten 
großen Maften erbauer), das prächtigfte Gebäude in Anſterdam, 
und in der ganzen batav. Nepublif; vie örfez die Admixals⸗ 
‚gebäude, (Kattenburs), mit guten Schiifewerften, das oſtin⸗ 
diſche Aaus, 6 Zeughaͤuſer; Die Bef. der Wiffenfchaften ; die 
meditinifche, ‚(Servandis-aivibus), die Sacietär für Seefahrt, 
die Bef. der Dichtkunſt und ſchoͤnen Wiſſenſch., die landwirth⸗ 
ſchaͤftliche Geſellſchaft; das beruͤhmte Gyninaſium, (Athenaea 
ram Uuſtre), welches aber im J. 1799 aufgehoben werden ſollte; 
‚ein ruhmwuͤrdiges neues wiſſenſchaftliches und Aunft - Infticur, 
Felix meritis worin Unferriche in Philofophie, Mathemaͤtik, 
in fehdnen Wifenfhaften, Muhik Zeichenkunſt ꝛc. ercheilet wird, 
mit einer Sternwarte, die Marinepflanzſchule. Bon gottes— 
dienſil. Gebäuden J. 1794. 39 Kirchen, 2 framg.} 2 engliſche, 
‘1 armeniſche, 2 Tuther., (welche legfre Gemeinden bier ein Ken—⸗ 
fiforium haben), 3 mentonitifche, z Quaͤkerkirche, 30 Vers 
ſammlungsoͤrter für Katholiken, mehrere Juden: Synägögen, 
Nebſt zahlreichen Nemenbäufeen, beſtehen hier mehrere wohl⸗ 
thaͤtige Veteine, als; eine menfchenfreundliche Gef. zu Kerz 
tung der Ertrunkenen, und anderweitig Verunglücten 2c.;5 
Mutter der londner Rettuugs⸗-Geſellſchaft), eine Beh zum 
Nutzen des Banzen, (tot nut van ’t :allgemeen), Geſammte 
hiefige milde Stiftungen. hatten im X, 1792 faft 2 Mill. SL 
jährlicher Einfünfte. Außer: mehreren metallifchen Officinen, 
‚unterhält man hier Wachs» und Keinwandbleichen, Glas⸗, Yes 
der», Seidens, Tapeten» und Wollenf. Kupferraffinerien; 
101 Zucerraffin.; Kampherraffin.; 4 Zinnoberfabr.,; mehrere 
Schwefel⸗ und Scheidewarferf., Borarraffinerien, eine Porzels 
lanf., — — Schiffswerfte. Die Handels- 
— —662 — 
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geſchaͤfte der hieſigen Kaufleute waren vor dem juͤngſten Kriege. 
von einem weiten Umfange. Zahl der angefoimmenen See» Hans | 


deld- Schiffe J. 1798. = 2986, J. 1804 — 2797. — Mangel 
an Quellwaffer. — Prachtige Landhaͤuſer um Anıfterdam. — 

Muiden, Naarden, Staͤdte und Feſtungen; Weeſp, oder 
Wezep, au der Vecht, J. 1790 mit 3800 E., mit wichtigen 


Bierbrauereyen und dranntweinbrenneregen, noch kürzlich mit 


einer Porzellanf., die aber’ eingegangen it. / 


B) t7ord- Holland, nebft Weit - Sriesland. Auf dem fer 


ften Lande deffelben find: Alkmaer, Altmaar, (L. 22°, 189%; 
B. 52°, 37°, 11°), Handelsſt. und F., mit breiten Kandlen, 
mit 7000 E., hat Seefaljraffinerien, treibt Handel mit Ser 
treide, Käfe u. Butter. Monckendam, (Monachodamum), (St.), 
an der Zuyder-See. dam, (St.),; mit Hafen, but erhebliche 
Nahrung vom Schiffbau, von Saͤlzſiedereyen und Thraudren: 
nereyen. Boorn, St., (2800. H., 14,000 E.), mit Feſtungs⸗ 
werfen, mit einem Hafen, bat Schiffbau, Wollenf., Zapeten- 
druckereyen. SEukbuyfen, (L. 22°, 30% B. 52°, 424, 2244), 


St. und F., 14,000 E., mit einem Hafen, Schiffbau, Seeſalz⸗ 














fiederegen, Heringsfang. Medenblik, (Memelid), S:., mit 


einem Hafen. Broek im Waterlande, (D.). Zaandam oder 


Zaardam, aa der Saan, großer, reinlicher Fl., mit vielen buns 


ten und mit gefihmacklofen Verzierungen verfehenen Häufern u. 
Plägen, 5. 1790 mit 12,000 E., unter denen viele reiche Kauf 


leute find, hat jehr viele (2300) Windmühlen. “Haus, worin 


der. ruſſiſche Zaar Peter I. Schiffbau lernte. Der Yelder, Ins 
fel, mit D, gl. M. RN 


⸗ 


Inſeln;a) in der Zuyder- See: Marken, Urk, Eng, 


Wieringen. 8) Außerhalb der Zuyder:See in Friesland, m 
einem Bogen. Trrel oder Terfel, mit Eierland, ‚die herrliche 


Rhede des Texels; das neue Diep; Plieland und Schelling. 
II. Stiestand, an der Nord Ser und Zuyder⸗See, (J. 


1796. 114,553 ER. Hauptft. ift Zeuwarden, ober Kiewer« 
den, große, mwohlgebaute Handelsit., am Eefl., J. 178 = 


15,500 €. Kommunikations⸗Kanaͤle. 


Die Städte: Franeker, 3800 E,, mit Univerfität; Bar⸗ 


lingen, St. und F., 7406 €., am Vlieſtrom, mit See» Hafen, 
bat Bapiermühlen, Segeltuchf., Seefalzfiedereyen. © 
Die Quartiere: Ooſtergo, (Pagus orientalis), Weſtergo, 





(CP. oceidentalis), Zevenwolden ; Inſel Ameland, vormal. Ei⸗ 


genthum des Erbſtatthalters. 

IV. Groͤningen, an der Nord-See und am Dollart; darin 
Groͤningen, Hauptſt. u. F., an der Hunſe und Fivel, 23,700 
E., mit Univerſitaͤt, und mit einem Lehr⸗Inſtitute fuͤr Fr 

Stum« 


Batavifche Republik. 405 


Stumme, treibt gute Handlung. — Die Ommelande oder Um⸗ 
länder, wo die Städte; Apinge- Dam oder Dam, an der ir 
ı sel, (Damftec- Diep), und Delfsyl, (Delffchleuf:), St. und F., 
an der Eem$-M,, mit einem guten Hafen. Die Infeln Boſch 
und Kottum. | Ba 
V. ®ver-Pffel, (Prov. transifalana), J. 1796, (ohne 
Drenthe), 135,060 E., feit J. 1801 mit der Landſchaft Dren- 
the zwifchen Ober: Dffel, Friesland und Öröningen. Die kands 
ſchaften: a) Salland, wo Deventer, (Davenuia), Handelsſt. 
und F., an der Schippef»M, indie Dffel. Die Staͤdte: Zwoll, 
F., au dem Ya: Kanale in die Dffel. Der Sr. Agnetenberg. 
Rampen, an der Difel. b) Twenihe, c) Vollenboven. 
Aſſen, FL — Banalz Bommunikation mit der Zuyder⸗ 
Eee, durch die havelter Aa. Die F. Eoevorden, am Flügchen 
Ya, wichtiger Paß. | 
VI. Beldern oder Kieder- Geldern, (J. 1796 = 217,528 
€). — Haupt» u. Handelsſt. Nimwegen over Nywegen, (No- 
viomagum), am Sluffe Waal, wichtige F., (10,000 E.); der 
Salkenbof, Friede vom J. 1678. 79. Tiel oder Thiel, St., 
an der Waal. Buren oder Büren, Städtchen, an der Beta, 
einem Arme der Linge; und Ruilenburg, am Leif, Die Des 
tuwe, Landfchaft zwifchen dem Rheine und der Waal, der 
fruch:barfte Theil aller batav. Diſtrikte. | 
Die Veluwe oder Delau, Landfchaft zwifchen der Zuyders 
See, dem Rheine und der Dffel; darin ift Aenbeim oder Arn⸗ 
bem, (Arenacum, f. Arnhemia), am Rheine, St und F. — 
"arderwyE, (Hardrovicum), St., an der Zuyder-See, mit eis 
ner AUniverfität; 2.00. Y FR 
Die Hauptſt. Zuͤtphen, (Zutphania), (1200 9.), St. und 
F., ander BerfelzM. indie Dffel; Bredevoort, "Städtchen, 
ander Aa ı ES — 

VII. Utrecht, — 722 Q. M., nach Covens in ſ. Beffr. 
92,200 Er in 19,000 H. — Utrecht, (Trajectum ad Rhenum), 
(L..22°, 48°, 45°; B. 52°, 5‘, 30%), Hauptſt., große St.r 
am Rheine und Vecht, nach Eovens, in f. Beknopt. Beſtr. 
32,294 E., mit verfchiednen Kanälen, mit einer Univerfität, 
einem anatomifchen Theater, reichem botanifchen Garten, einem 
phyſikal. Kabinet, einer Modelfammlung, einem Dbfervato- 
rium, einer Prod.» Gefellfiyaft der Künfte und Wiffenfchaften, 
und einem v. kath. Domkapitel, auch einem kath. Erzbifchofe, 
hat gute Seidenmf., auch Zingerhutf., und Gewehrf. Friede 
5. 1713. — Jeyſt, (D.),- 1256 E., 100 eine evang. Brüderges 
meinde. Die Städte: Wyk, (oder YOpk fe Durftede), cm 
Rheine, 1480 E.; und Xhenen, am Rheine, 1630 E. Wont- 

| Bo fort, 
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fort, an der Nieder» Dffel, 3. 1801. 339 le 1316 €, 
“ wo Amersfoort, uralte St. und F., am Eemsfl., ($. 1801. 


8548 E. 1960 9.) hat Glashůtten/ einträglichen Zabaf- und 


Getreide⸗ Handel. 


VIEL Brabant, zwiſchen der Schelde und Maas. Städte: | 


Im Boſch, vormals Hertogenboſch, Zerzogenbuſch (Sylva 
ducis). (Beis le Dae), Sı. und F., in einer von Kanaͤlen und 
Fluͤſſen durchſchnittenen Fläche, am Zufammenfl. dee Dommel 


und Va, (wichtiger Paß), mie einer Citadelle, 14,000 ©. , hat 


Linnenwebereyen, Meſſer⸗, Nahnadelf. Das D. Salkenswaard, 
bekannt wegen Dit Falkenirer, welche bier Falken zur Haaſen⸗ 
und Vogel-Jagd aufs gluͤcklichſte abrichten. Breda, St. und 


F,, an dem zufammenfl. der Merk oder Mark, und Aa, bat 
3500 S.r 9000 E., Strumpfmf.; Beram -op-Zoom, (L. 21°, . 
57°; B. 51%, 300), St. und F., 8500 €., an der M. des Fluͤß⸗ 


cheng Isom in die Dfter- Schelde, mit anem Hafen. Die Staͤdt⸗ 
chem: Rauanflein- Pallenburg, (Falconis mons, franz. Fau- 
. quemonr), an der Geule; Dalbem oder Dalem, am Flůßchen 
Berwine. Vacels, D, oder Fl, mie? Tuchmf. von Katholiken, 
Lutheranern, Reformirten, Mennoniten und Juden bewohnt. 
Einwohner der bataviſchen Republik: Nach Corn. Cor 


vens zählte man in ber batav. Republit J. 1800. 1,882,172 E. 


in 3760 Urverſammlungen. Im J. 1797 waren nach Abzuge 


der am Seanfreich abgetretenen Gebiete, 1,873,074 Einwohner, 


Cu F. 1784, nach einer in Toze's Handbuche der Staatskunde 
$. 1785 tirten Lifte, — 2,753,600 €.) Man fpviche hier, 2 
Mundarten der wiederteutfehen Spesche, nämlich; bolländifch 


und frieſiſch; (bauerfeiefifch zu Minlgueram, und zu indelos 
pen in der proning Friesland); desgl. franzoͤſiſch und hoch⸗ 


teutſch; und unterhaͤlt zu Amſierdam gewoͤhnlich nebſt franz. 
und hollandiſchen Schauſpielen, auch wohl ein teutſches Theater. 
Die reformirte Religion, (welche mit Einbegriff der engliſchen⸗ 
ſchottiſchen walloniſchen, hochteutſchen Gemeinden im Jahr 
1790, 1872 Prediger, darunter von den ——— — 
1570 zählte), war bisher herrſchende Landes - Religion; aber 
jeder andre Gottesdienſt wurde geduldet. Vermoͤge ber neuer 
Kauflitugionen giebt ein Slaubensbefenntniß weder ein bürgerl, 
Vorrecht, noch auch einen Grund zur Zuräckegung. Menno⸗ 
niten und Juden find, eben ſowohl wie Reformirte sc., zum ge⸗ 


feßgebenden Korpg uud zu andern obern Staats-Steflen wahl⸗ 
fähig, und wirklich dazu gewählt worden. Ein Drittel dr & 


bekennt fich zur e. Barbolifchen Religion, (J. 1790 = 350 Kite 
chen, mit faft 400 Pritflern; in Utrecht ift ein kathol. Erzbis 
ſchof / in Hagrlem ein Viſchof biefes — Ra 

die⸗ 


— 


\ 


beſoldeten 
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dieſen find am zahlreichſten die Lutheraner, (J. 1790 mit 41 
Gemeinen und 53 ordin. Predigern), dann die Mennoniten, wel⸗ 
che letztre ra mehr gottesbdienjtliche Berfammlungsorte mie 

ehrern als jene haben. Arminianer, (Remonſtran⸗ 
ten), mit 2 Drofefforen und 43 Predigern, An 5 Klaffen, find 


zu Amfterdam, Rotterdam, Gouda, Utrecht. * Vereinigte Brüs 


der, Quaͤker haben in verfchiednen Orten Gottesdienſt ıc, Ehe⸗ 
liche Verbindungen wurden, fihon vor den neuen Verfaſſungs— 


Aenderungen, als bürgerliche Kontrafte auf dem Rathhauſe als 
lein rechtgfräftig. 


Der Sleiß und die Betriebſamkélt der alten Niederläuder, 
und zum Theil der noch lebenden, find mufterhaft. Ihr Laud, 
ein ſchoͤnes Denkmal menfchlicher Induftrie, von der Natur 
nicht zum Aufenthalte der Kroͤten und Froͤſche beſtimmt, wurde 
mit bewundernswuͤrdigem Kraft = Aufivande von ihnen zu bes, 
quemen Wohnplägen umgefchafen, und bey wenigen einheimis 
ſchen Produften von wohlhabenden und reichen Keuten bewohnt; 
neuerlich iſt indefjen der bafavifche Boden dem Naube des Meers, 
ſo wie politifchen VBerhältniffen, immer mehr wieder bloßgeſtellt. 
In einigen Wiſſenſchaften haben die Niederländer von jeher fich 
vortheilhaft ausgezeichnet. Einen wichtigen Vorſprung haben 


die Bataver, in Rücklicht der Müblenwerte, desgleichen des 


Schiffbanes, vor andern europäifchen Nationen. Sn den fdrö- 
nen Rünften, vorzüglih in Mahler- und Kupferſtecherkunſt, 
koͤnnen fie (von den verfloffenen Zeiten wenigfens) berähnite 
Meifter nennen. Zahlreiche Sammlungen von Gemälden und. 
Kupferftichen, zum Theil bei einzelnen Privatleuten, findet man 
hier fo beträchtlich, daR fie einem Fuͤrſten Ehre machen würden. 
Dagegen hat geſammte Republik auch nicht Kine ſehenswuͤrdige 
Sammlung von Bildfänlen, und von Neften des Altertbums. 


‚Die durch Nettigkeie und Genauigkeit fi) vormals empfehlen: 


den hellandifchen Ausgaben von Büchern waren neuerlich bier 


ſeltener, ald in Spanien, England, und in verfchiednen feufs 


ſchen Dffieinen. Im Umfange der Republif, (mit Einbegriffe 
der an Frankreich im J. 1795 überlaßnen Gebiete), zählte man. 
im J. 1790 an 1700 öffentliche Schulen , 62 lateiniſche Schus 
len und Gymnafien, Io akademiſche Gymnafien, (5. 1804 = 
4 Urtilleriefchulen), an 30 verfchiedne patriotiſche wiffenfcbaft: 
liche Befellfenaften, mit dem preiswuͤrdigſten eifrigften Gemein» 
finne, zur Beförderung der Litteratur und Aufklärung, ſelbſt 
zur Zeit der jüngft erlebten politiſchen Barteyen - Kämpfe, in 
fortgefegter Thätigkeit. — (Poetiſche Geſellſchaften find in 
Leyden, Kotterdam, Utrecht, Amſterdam, Haag 2c) Die 
niederländifchen Sabriten ”- Manufatturen verarbeiteten in 
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der erften Hälfte des ısten Jahrh., und vorher, Produkte aus 
allen Erdgegenden, neuerlich aber weniger als ehemals, jedod) 
waren noch in den legten Jahren Zeinwebereyen, Keinwand: 
bleicben, Segeltuchfabriten, Schneidemüblen, auch Schiffe 
bau, Papiermüblen, (melche früher als Sranfreich Velin-Pa« 
pier lieferten), u. a. bier ſehr erheblich. Ihre Schmaltraffines 
rien und Sinnoberfabriken nebſt andern Werkſtaͤtten haben noch 
den erfien Nang in Europa. Der “eringsfang, (fo auch der 
welfifchfang), twelche im ıyten Jahrh. mehr al8 400,000 Per: 
fonen befchäftigten,“ erforderten neuerlich Eaum 1000 Menfchen. 
Im I; 1620 liefen 2000 holländifche Heringsfahrer aus, im J. 
1779 nur 162, %. 1799 nur einzelne wenige, Auf gleiche Weife 
ift der Wallfiſch⸗ und Stodfifchfang gefunfen. Selbſt die Sie 
ſchereyen an den Küften find jest in Abnahme. Mehrere Nas 
tionen, (auch teutfche Fürften), find ihnen indeffen durch Zinfen 
von den, durch ihre Gewerbe und durch ihre normaligen ausges 
breiteten Handelsfpefulationen, gewonnenen Kapiralien zinsbar; ° 
England fihen im J. 1765 allein von 400 Millionen Gulden 
Kapitalien mit einem reinen Zing- Ertrage von 12 Millionen SI. 
jahrfih. Noch jest hat die batavifche Republik, auch nach den 
erfiftenen Plünderungen und andern Einbußen, nächft England 
die reichften Bürger in Europa; im J. 1790 indeffen 670 Mil. 
3. Staatgfchulden. Ä | | 


Die holländifchen Handlungsgeſchaͤfte, welche fich noch im 
ıgten Nahrh. in allen Handels - Hafen aller Erdgegenden aus- 
breiteten, fanden auch vor dem gegenwärtigen Kriege durch Die 
Thätigfeit andrer Nationen fchon vielfachen Abbruch; noch mehr 
aber in den neueften Kriegsläuften. Im J. 1790 gingen 2009 
Holländifche Schiffe durch den Sund, im J. 1796 nur Eines, 
im J. 1797 und 98 gar feines, Der Bewürz- Alleinbandel der 
weltberühmten hollandifch » oftindifchen Kompggnie, (im J. 1780 
mit einem jährl. Abfase von 11,121,500 Fl. und 7,602,000 reis 
nem Gewinne, ohne die Privatprofitchen), iſt nun in den Haͤn— 
den der feeberrfcbenden Beitten. Ihre vormals reiche oftins 
Difche Kompagnie war noch vor.dem jegigen Kriege, ungeachtet 
‘der Staats » Uinterffüßüingen von’mehr ald 100 Mill. SL, und. 
ungeachtet andrer natürlichen Vortheile, durch Privarhabfucht 
und nachläffige Wirthfchaft verfchuldet, zu Grunde gegangen. 
Faſt gleiches Schickfal hatte die weftindifche Befellfebaft. Nach 
den obgedachten neueften Konftitutionen find die Freyheitsbriefe 
beider Handelegilden Faffırt ; ihre Beſitzungen nebit ihren Schuls 
den find Eigenthum der Nation; jedoch ſollen ntereffenten und 
Inhaber der Aktien von der Nation fchadlog gehalten 42 
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Die innere Bandlung finder durch viele Kanäle und Släffe die 
portheilhaftefte Erleichterung. | 
Ausgefuͤhrt werden; Butter, Kaͤſe, (Heringe und andre 
Fiſche), Hanf, Flachs, Sämereyen, Hyacinthen, Blumen, 
(aus Haarlem, von einem Blumenhaͤndler, J. 1800 nur allein 
nach Tiſſabon, mehr als 18,000 Stück türfifche Nanunfelfiofs 
Fe); Wolle, Hafer, (aus Groningen nach England), Brannt⸗ 
wein, Salz, Krapp oder Karberröthe, Zinnoͤber, raffinirter 
Kampher, Dele, Lackmuß, irdene Zabafspfeifen, die beiten 
Ziegel, feidne und wollene Waaren, Spitzen, Leinwand, Tas - 
peten, Papier, Tragpulver, oftindifche und weftindifche Waa- 
ren. — Kingefübre werden: Getreide, Holz, (in welcher Ruͤck⸗ 
ficht Dorsrecht ein Hauptmagazin vom Rheinholze, fo wie Am— 
fterdam und Sardam vom nordifchen ift); Steinfohlen, Queck-⸗ 
filber, mageres Rindvieh, (aus Danemarf, Schleswig u. Hol 
fein, auf den hiefigen Weiden vortheilhaft gemäfter);_ Talg, 
Wachs, Borften, feidene Zeuge, Tücher, nebft andern wollnen 
Waaren, Uhren, Stahlarbeiten, Erde aus dem Luctichfchen, 
Tras, Lumpen aus Teutfchland zu Papier, Hausrath von augs» 
ländifchen Fabriken, Trinkwaſſer, Menfchen zum Soldaten; 
und Matrofendienft, auch zu andern Gefchäften. — Waſſer⸗ 
Fahrten mit Tredfchuyten und Beurt:Sciffen. ef 
Staats» Sinanzen. Die Staats» Einnahme betrug Jahr 
1800 nur 32 Mill. 5. - Die Ausgaben betrugen 85 Mill. SL 
fo daß folglich ein Deficit von 53 Mid. SI. Statt fand. Im 
vorhergehenden J. machte dag Deficit 5Zo Mil. SL. Im Jahr ° 
1795 war die Staats⸗Einnahme 53 Mil. 748,577 Sl. An In⸗ 
tereffen der Staatgfchulden wurde etwas über 20 Mill. bezahlt. 
‚Marine, 5. 1789 = 121 Schiffe, mit 4732 Kanonen; 
im J. 1799. 23 Einienfchiffe, IH Sregatten, 12 Korvetten, Brigs 
und achten, mit 2888 Kanonen. ‚Big zum Jul. 1800 waren 
im legten Revolutionskriege den Batavern genommen von den 
Dritten 38 Kriegsfchiffe, darunter 24: Einienfchiffe, 32 Fregat— 
ten, 32 Schaluppen, — Landmacht: J. 1790 ohne die teut⸗ 
ſchen Subſidientruppen, 40,000 M., darunter 27,100 M. In⸗ 
fanterie, noch 7200 M. Schweizer, 3542 M. Kavallerie, 3060 
Artilleriſten, 3000 Mineurs, an 360 Huſaren. Im J. 1800 
= 25,000 M. franz. Huͤlfstruppen, 32,000 M. bataviſche Li— 
nientruppen Infanterie und Kavallerie, 3500 teutſche Manns 
ſchaft, 10,000 Nationalgarden, Summa 70,500 Mann. 
Außer » europäifche Befizungen der barav. Republik: 1) 
In Afien auf der Inſel Java das Gouv. Batavia; einige mo- 
Iudifche Inſeln, desgl. Niederlaffungen auf den Infeln Su- 
matra und Coͤlebes. (Die in Bengalen und auf der gbatifeben 
—X Cc5 Halb⸗ 


410 Europa. 


Halbinſel den Batavern vormals zugehoͤrigen Beſitzungen waren 


im J. 1805 von den Britten noch nicht zurückgegeben). — 2) 


In Afrika die Kapftadt, nebſt dem Vorgebirge der guten Hoff» 
nung und Zubeher, auf Buinea 13 Faktoreyen. — 3) In Ame | 


rika die Sufeln Curaſſao, Saba und St. Euſtaz; in Guiane 


die Niederlaſſungen Surinam, Kffeguebo, J. 1805 von ben 


Britten befeßt, ꝛc, 
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Karten 


cary’s.M. of England.. Lond. gı Bl.-1793- 94. 4... Cartes 
partic. de l, cöte orient. d’Angleterre, — d. l.cöte orient. d’Ecof- 


fe, des isles Orcades et d. l. cöte nord d’Eaoffe, — d- I. cöte 


oecident. d’Ecofle. Paris, 5 Bl. 1803. C. geo.-hydrogr. d- iles 
britanniques. Paris 1803. ı Bl. Die GüssErELDISCHE. Weimar 
1798 ıB!. Desgl. von FADEN, ANDREW, SCHRAEMBL etc, Wien. 
' Desgl. MANNnErTSs.K, v. Grofsbritannien u. Irland 1904. ı Blatt. 
bey S. a. W. in Nürnberg, aAınstıe’s ‚M. of Scotland. Edinb. 
1798. . C. partic. d. 1. cöte S.Ouelt — d. cötes accident, — de la 


eöte Nord, — de la cöte Oueft d’Irlande. Par, 4Bl. 1803. ſ. Lit- 


teratar. Andrew. : 


Bu are — 

J. ANDREEW’S hiſtor. Atlas of England; phyfical, polit., 
aftron., civil and ecclef. biograph. naväl, geogr.$ anc, and mo- 
dern; Cont. 48 Maps, go pl.5' defer. its Minerals, Fithéries, 
Getlemen’s Seats, cet, with geogr. Notes and Dates etc. phylic. 
Map ofthe terreftrial Globe, to ſhew the Connection of the great 
Chains of Mountains, Seas and ‚Rivers, with thofe of Britain. 
‘ Lond. 1797. — cAmpeEn’s Britain enlarged by Gough. Lond. 1739. 


BR‘ 


Vel.I-IIl, 8, — New Index villaris for England and Wales, in- 


clud. the S. part of Scotland‘, cont, all the cities, markets and 
boroughtowns etc. Lond. 1804. 8. — Notice defcriptive fur PAn- 
gleterre, l’Ecoffe et PIrlande, T. I—Il. Paris. 19893. 8. — % 
ERUTTWELL’S tour through ihe whole island of Gr, Britain. 
Lond. Vol. -I-VL w. 2 M. 8. Ebdeſſ. New geogr. gazetteer, 
or geogr. dictionary. Lond. 1798. 8. Erftres Franz. vön KEARSLEY« 


T.1-V. 1804. 12. m-K. — England delineated, being- 152 cop. 


pl. views of anc. caſtles, monalleries and antig., as well as the 
prineip, cities, towns in England and Wales, w. defer. Londos&. 
1594. T. I. I, 8. — w, mavor’s Brit. Touriſt's, or trayeller — 
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ket- Companion throngh England, Wales, "Scotland and Ireland 
etc, Lond, 1798: I-V. T. ı2. — RroB. grArson’s pelitic. index’ 
to the hiſt. of Great-Britain and Ireland, or a regilter of the'' 
hereditary honours, pirblie offites, and perfons in ofice. Vol, 
I. 1I. zte Ausg. Lond. 1788. 8. — J. PATERSonN’s defer, of the‘ 
röads in Great „Britain, incl. the roads of Scotland, n.Edit. w, 
addit. and improv. Lond. 1803. 8. w. C. — 7, cARY’s new itine- 
rary or an accurate delineation of the great roads throughoue 
England and Wales. Lond. 1798. 8.°— :TH. BONNER’s Copper 
Plate perfpective Itinerary, %. 1799. 1800, 6 Hefte, jeder mit 
10 Kpf. Lond, 4. — H. SHRINE’S gen. account of all the rivers 
in Gr, Britain. Lond, 18991. mit Sof, u. K. — Meine Fußreiſe durch” 
Die 3 brittifhen Königreiches von einem franz: Dffieier. Niga 1794, 
83. — A tour through the S. of England, Wales, and Part of’ 
Ireland 1791. Koh, 1793. 8. — B FAUJAS-ST. FOND Voy. en 
Angleterre, en Ecölle, et aux isles Hebrides. T,; I. II. Parıs. av, 
fig. 1797. 8. teutſch mit eignen, theils ungedrnekten An. des J. 
Macdonald (eines gelehrten Schotten). I I. B., von G. %. W. 
Wiedemann, Götting, 1799. 8. englifeh, Lond. 1799. 2 Vrli. 8. 
— PH. LACOMBE’S England’s gazetteer, or defer. of allthe cities, 
towns etc, Lond. 1791, T. 1-IV. 8: w. Maps. — Arthur Young’s. 
annals of agriculture and other ufefal arts: Lond. bis J. 13902, 
an 40 Voll. 8. — Ebend. über Großbrit. Staatswirthſchaft, Polis 
zey und Handlung. A. d. Engl, m. Anm. von Frieder. Ar. Klocken⸗ 
(being. Gotha 1793. 8. — D. Zume's Abriß des gegenm- natürlichen 
und polit. Zufandes von Gropbrit, U d. Engl. Kopenh. 1767. 8. — 
J- PRIcE’s Manual cont. a gen. view of the Conftit., Laws, 'Go- 
vern., Revenue, ecclef., civ., milit., and naval eftablifhm, of 
England. Lond. 1797. 8. — Briefe über den gegenw. Zuftand vom 
England, befonders in Anſehung der Politik, Kuͤnſte, Sitten ꝛc. A. 
d. Engl. 1777.98. 1.2.8). — 5. W. v. Taube’s AbiHilderung der 
eusl, Manuf., Handlung, Schifffahrt und Kolonien. Wien 1774. Ie 
2. Ch. ate Auflage, 1777. gY. 8. Neueſte Auflage. Wien 1792. 8. — 
LLOXD's monthly Lift of ıhe commercial fhipping belonging or 
trading to greatßrit. and Ireland; added lift of ie roy. navy of. 
‚the unit, Kingd. of Gr. Brit. and Ireland. Lönd. 1881. $, — SIN- 
ELAIR’S hiſt. of the public revenue of the brit. Empire. Edit. 
ll. 1803. Lond. T. J. IL. 8. — H. cAREY's Balnea, or deſer. of 
all the popular watering-places in England. Lond. 1799. 2. — 
P. A. Vemnich's Befchr. e. im Sommer 1799 von Hamburg nach u. 
durch England geſchehenen R. Züb, 1900. 2, — Jam. Moorr’s Lift 
ol the princ, caftles and monafteries in Great-Britain, London. 
1798. 8. m. Kpf. — BR, WILLI's furvey ofthe cathedrals of Eng- 
land. Vol. I-1Il. Lond. 1742. m. 32 Kof. 4. — 7. zpın’s thefau- 
sus rerum eccl., being an account of'all the benef. in the feveral 
Diocefes in England and Wales. Lond- 1742. 4, — J..WHITAK«. 
KER’S the anc. Cathedrals of Cornwall, hiftorie. furvey. London. 
Volk J. U. 4. — Reifen durch Enalayd, herausg. von €. G. Rütts 
nee l. II. Th. Erz. 1803. 8. (Enthält Warner’s R. durch die noͤrd⸗ 
liche Grafſch. Oxford 10) = FE, Zogrewe's Beſchr. der in Er 
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land Seit 1759 angelegten Kandle. Han. 1780. 4. — 4. zuiruiess 


gen; hiſt. of inland - navigations, foreign and domeſtic· London. 


1790. 4. Addenda to the hift. of inl. navig. Lond. 1793. 4 - D, 
CLARKE S Survey of the ftrength and a A of Great - Britain. 
‚Lond. ıg01- 8. Franz. von J. MARCHENA. Paris, 1802. 8: — BE, 


PIrT cAPPER?S ſtatiſtic. account of population and eultivation, 
of prod. and confurhtion of England and Wales. Lond, ıyoı,. 


3. = I. W. v. Archenholz,/ England und Italien 1-5 Ch. Lpz. 
1735..8. NR. Auf. 1787. 8. (2 Thle von Stalien), franz. von £. B. 
Bilderbed. Gotha. 1738. ar. 8. englifch, die erften 3 Bände in 2 
Tom. Lond 1790. 8. — Ebend. Annalen der britt. Gejhichte ı — 
ıs3ter B. Samb. dann Mannh. und Tüb. 1789 — 1300. m. K. Dä> 
nifch I-II. Band, 1791. 92. 93. Kidb. 8. (der ıfle Band von D. 
Smith). — $. W. v. Sajfel’s Briefe aus England. Han. 1792. 8. 


— D. ©. $. A. Wendeborn’s Zuſtand des Staats, der Religion, 


der Gelehrſamkeit und der Künfte in G:oßbrit.; gegen das Ende des 
XVII Sahrh, 1-4 Dh. Berl. 1784. 8, englifch vom Berfaffer. Lund. 
1789. 8. Vol. J. II. — Ebend. Reifen durch einige meftliche und ſuͤd⸗ 
liche Provinzen Englands, 1. 2.90.1793: 8. — A Comparative 
Sketch of England and Italy,with difquifitions on national ad- 
vanages. Vol I. UI. Lond. 1794, 12. — D. I. J· Dolfmann’s 


neucfte R. durch England. 1-4 Th. Leipz. 1781-83. 8. — (JE Re | 


FORSTER’S) Tableau d’Angleterre. 1784. 8. teutfch 1784. &: — 
(Büttner's) Beiträge sur Kenntniß vorzüglich des Innern von Engs 
land, und feiner E. Lpz. feit 1791-98. 1-20. St. 8. — B. Jors 
ſter s Aufichten vorm Niederrhein ꝛc. — von England 20. II. TH. (nad 
deffen Tode herausg; von Guber). Berl. 1794. 8. — G. FORSTER’S 
voy. philof er pittorefque en Angleterre , transl. from the Ger- 
man with Notes; by c. pougens. Paris (gt. An de la Rep. Fr.) 
1796. 8. — J. ST» MEISTER’S Souvenirs de mes voy. en Angle- 

‚terre. T. I. 1. Zurich 1795. ı2. teutfch, Zürich 1796. 8, englifch, 
London. 1799. 8. — J. MIPDLETON’S view Of the agriculture of 

Middlefex. l.ond, 1799. 8: — sroww’s view of the agriculture 

of the W. riding of Vorkf.-furveyed by K. Renda Brown and 

Shireff. Colinb. 1799. 3.) — A. YoOUNG’Ss, BURYS, ST. EDMUND’S 
Annals ofAgriculture and other ufeful arts— Lond; Vol.1-XXXIHU, 

1783-1799. 8: — J. mawe’s Mineralogy of Derbyfh., ‚with defer, 

ofthe mines in the-N. of England and Scorland.and in Wales, 

w. analylısof William’s work: The mineral Kingdom. Lond. 1802. 

8. — C. A, 6. GoEDE’s England, Wales, Irland, Schottlaud, 

Erinnerungen an.Natur u- Kunſt, auf einer R. J. 1802. 3. Th. I. 

II. Dresd.-1804. 8: — J. L. Ferri de St. Conitant Londres et les 

Anglais. T. 1-IIl Par. 1504. 8. — w. MARSHALL’s rural economy 

ofthe midland Counties,. incl, the management of Leicelter im 

Leicefterfh, «Vol. I Lond. 1790, g. tentjch mit dem Titel: Ues 

ber Haushaltsvieh , als: Pferde, Hornvieh, Schaafe, Schweine, u. 

über. Vervollkommnung diejer Vieharten, nach dem gegenw. Verfah— 

ren in den mittel. Grafſch. in Eugland, Goͤtting. 1793. 8. — Desgl. 

Ebend. von Norfolk; teutſch vom Gr. v. Podewills auf Bufow, I. 

und Il Th. Berl, 1797: 98: 8. — H. MARSHALE’S rural ——— 
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of the W. of England incl. Devonfh. and Parts of Somerfetfh,, 
Dorfetfh. and Cornwall. T. I. IL. Lond, 1796, 8. — Ebend, rur, 
Econ. — of the S. Counties, I— VI. Vol. 1798. 8. Desgleichen von 
Norkfbire 1738. auch von Bloucefterfb. 1789. 8. — A guide to all 
the watering places in England and Wales, w. so maps and 
‚views. nt 1803. 12. — A, YOUNG’S,A fix weeks Tour throush 
the S. Countries of England and Wales Lond. 1768. 8. teutfch, 
Leipg. 1771. 8: Ebend. [ix months Tour through the N. of Eng- 
land, Lond. 1763, 8. 1. und 2 Th. teutfch, £pz. 1772. 8. 1. und 2. 
Th. m. 8. Ebend. Tour through the Eaſt of, England. Lönd, 
1771. 4. teutfch 1784. 8: — G: LIPSCOMB’S Journey into Corn- 
wall, through'the counties of Soutlampıon, Wiltfh , Dorfetfh,, 
Sommerf., Devonfh., Warwikf'h. Lond. 1799. 8. — sHuaw’s tour 
to the W, of England. 1768 , Lond 1789. 8. — W. HUTCHINS, 
‚hiflor. of the County of Cumberland and fome places adjacent, 
compreh. mines, minera!s, plants, agriculture, manuf. etc. Lnd. 
1794. 8: — Ebendefl, hiit. of Dörfe:fh. Edit. 2. Vol. I. II. Fol. 
— A, WALKER’S remarks in a tour from London to the lakes of 
Weitmoreland and Cumberland 1791. Lond, 1792. 8. — FH, 
WILLIAM’S picturefque Excarlions in Devonfhire and Cornwals» 
lis, Lond. 1904. 8. w. 28 C. — c. J. PRıIcE’s account of the 
eity of Hereford, w. fome remarks on the river Wye, and ıhe 
nat. and artific. beauties contiguous. w. C. Lond. 1796. 8. — J 
HOUSMannN’s Carlisles topogr. defcr. of Cumberland, Weflmore- 
land, Lanrcafh,, and a part of the W. Riding, of Yorkfh. Lond. 
1800. 8: I-IV, T. w. C. — RICH. WARNER’S walk through fome 
‘of the W. counties of Englarid. Lond. 1900. 8, — EsEnD. walk 
through Wales 1797. Lond, 1798. 9. — ErD. fecond walk — 1798; 
Lond. 8. — zsp. walk through N. Counties. Lond. 1802. w. Cy 
T.LH 8. L oben KUTTNER, — J« NICHOL’S hift: and antiq. of 
‚the count. of Leiceſt. Lond, 1800. 4. — w. coxe’s hiftoric. tour 
in Monmouthtf'h. w, Views, aM. of the Couniry and other Engr, 
T.1. Il. Lond, ı901. 4. (90 Pl). — w. RInGLEY’s tour round 
N. Wales 1798. w. €. T. I, II. 1800. 8. — u. wiGSTEAD’s remarks 
en atourto N. and S. Wales 1797. London. ıg00, 8, w.pL — 
Collection ef Welch tour. Lönd. 1797. 2te Edit. 12. — 7J. aıkın’s 
jourual of a tour through.theN. Walesand part ofShropfh, Lnd, 
1797: 8: — J. Evan’s tour through part of N. Wales in y. 1798. 
Lond. 1800. 8: — ARTH. AIKIN’S Journaf of a tour through N, 
Wales and part ofShropfhire, w. obil, in Mineralogy etc, Lond, 
w.C. P. 1. 1797. 8. — J. T. BARBER’'S tour through $. Wales und 
Monmoath{h. w. M,andC, Lond, 1803. 8, — B- H- MALKIN’S fce- 
nery, antiquities and biography of S. Wales, from materials 
solleet, during 2 excurf. in the y. 1803. Lend, 1804, 4. w. M.and 
C. — j. Eran’s letters written during a tour through $, Wales, 
Lond. 1803. 8. — am. cHoıszuL de Suflren voy. pittor. dans l. 
midi et dans l. nord d, pais d, Galles, Par, Cal, I, Il, 1803, av. 
Pl. — coLuınson’s hift. and antiq. of the county of Somerlet, 
coll. from authent. records, and an actual furvey made by zom. 
Raeu, w. M. et C. Vol, I-III. Lond, 1794 93. 4 = Caernar- 
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‚vonfhire, a fketch of its hiſt. antiq., monntaitis, and produ- 
cetions — Loud.'1792. 8. — j. THRoSBY’s views ın Leicelterih,, 
cont. feats of.ıthe'nobility and gentry, town- views, änd ruins, | 
'accomp. ‘w.’deferiptive and hittoric. relations: Londen. Voll. 
11794: 4 TH, LANGLEY’S hiſt. and antiq. of'the Hundred of 
‘Defboborough,, sand Deanery of Wycambe in Buckinzhamthire, 
incl. the borough -tuwns of Wycombe and Marlow and 16 Parifa- 
-es. Lond, 1797. 4. — A aikın?s Defer. of the wounty 30 - 40 
miles round Mancheſter. Lond 1795. & — N. KENTS- view of 
the agric. of ıhe county of Norfolk, mit Kpfx uud K- Land; 1797. 
8. — W. gınpım’s Obfl. on che W. parts of England, w. remarks- 
on the island Wight. Lond, 1798. 8: m 8pf. Franz. vom Baron 
"V- BLUMENSTEIN) T+ 1# I, 8. — WW. Gilpin's Bimerk,, vorzüsl, 
‚Über mahleriiche Naturſchoͤnheiten auf R, durch versch. Gegendin von 
‚England ed Schottlaud. U. dr Engl L.w, IE ’Th. Leifz. 1792. 93.° 
8. — D. Sturch's Nachr. von der Inſel Wight, im 4 Brtefeuan eis’ 
nen Freund, U. d. Engk mit 1K. Lpz 1785 8. — A Tour of the’ 
‚isle of Wight ,' drawings taken andıengraved by J, HASSEL. Lund. 
.Vol. LI. 1799. 5. — TH. PENNANT’s journey from London to 
-the isle of Wight. Vol... U. Lond. 1808. 4. — E8D, of London 
»and its Environs. Lond. 1790. 4. mit Kpf: 1789. abgefürzt son 
"Mm. I: Wallis , Lond. 1790. 12. m. 2. teutſch mit Anm von D. J. 
. Wrdemannl Nürnb. 1791. 8: — London und Paris. Zeitſchrift, 
-feit ul 7798. monatl, ı St. Welm. 8. — Engliſche Mifeellen. Tu⸗ 
hingen ſeit J. 1800. — (T, coLQuHeun’s) treatife on the police 
softhe Metrocalis. London. 1796: 8. 6te Ausgabe: teutſch von D. 
- 3.W.Volfnann nach der sten Ausgabe. Leipzig. 1801. 8: — Eben⸗ 
deſſelben. Lreatife on the commerce and police ofthe river Tha- 
mes, ou the trade of the part of London. ı£bendaft 1900. 8. — 
"Picture of London for the y. 1802-,/compl. defer. of every publ, 
eftablifhment: .. and object of euriofity in. the brit. metropolis, 
.w. tables, map, views. Lond. 1802. 8. — Modern London — 
w. engr.ard plan, Lond. 1804, 4. — $.W. v. Schütz Briefe über 
London, Gregenftüc zu des Hrn. v. Archenholz England und Italien. 
Hamb. 1792, 8. — LyYSon’s environs of Landon being an hiftoric, 
‘acc. of the towns, villages, and hamlets, within ı2 miles of 
that capital, I-IH. Ch. Lond 1795. 96: 4. mit K. Nachtrag: Ebd. 
‚hiftorie, acc. of thoſe parifhes in the county ofMiddlefex, which 
‚are not defcribed in the Envir. of Lond. Ebbaſ. 1800. 4. — sam. 
IRELAND’s piefuresque views, w. an hiftor. account of the inns 
of court in London: and Weflminfter. Lond, ıgor. 8. — J. Ro» 
BERTSON’S'topogr, furvey of the great. Road from London toBath 
and Briftol. Lond, 1792. 8. T. LI, — I: £. Sabrictus Briefe 
‚aus London. Deffau u. £prs-1784. 8. — D. LE. Fiſchers Bemerk. 
uͤber Loudon und die engl. Heilkunde. Goͤtt. 1796. 8: — J NORT= 
Houk's.hift..of London, Lond, 1773. 4. Teutfcher Auszug in 
-Sabri Sammlung von Stadts, Lands und Rei ebeſchrelbungen. 1 
5. 1783. —'J. TS SMITH’s Antig. of London-and environs, conts 
many curious Houfes, Monuments-and Statues never before. pu- 
blifhed. and alio from. orig. drawings. Lond, 1794. 4,.— 108. 
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poMiN's hiſt ofthe town of Taunton in the County of Somer- 
ſer Lond. 1791. 4. — D Dav Robertſon's R. durch. die Inſel 
Man. U. d. Engl. m. Si Ep. 1790- 8. — J. ELTHAM'S tour tirough- 
ıhe isle ofMan. 1797. Lond. 1798. 8. mit ıK m. Kpf. — The new 
Cambridge Guide for «804. Lnd. 8. — R. TownLe£y’s Journal kept 
in the isle of Man, w. obff. on the foil, climate, and nat. pre- 
‚ductions of that island, antig. fw. extracts from the anc. Sratute- 


"Books oftthe isle etc. London. 1791. Vol, 1.1 8. — Bancks’s 


Manchefter- and Salford- Direetery orLiftof the merchants, mfrs. 
‚and princip inhabitants, the ftreers, iquaresand a defer,.of the 
canal round Manchefter. London. 1800. — A. 8. £, Lentin’s 
Briefe über Die Inſel Anglefea, vorzäslich über das daſige Kupfer⸗ 
bergwerk, und dazu gehörige Schmelzwerfe und Fabriken. Lpz. 1800. 
s.m. Kupf. — K. eines Franzoſen nach Jerſey, -- +. Örrig 1794. 
8. (a d. Franz. d. Petite hift, de France etc. Paris 1792.) — sın= 
enarR’s ftatiltic, account ofScotland 1792 — 99. 1-XX1L, B Edinb. 
8. teutfch, Auszug in II L. Sprengel's Auswahl I, Band ꝛc. Lpz. 
1784 8. Auszug von... Ebeling LIE B. Hamb 1794. 96. 8 — 
Scotland deliueated, or a guogr..defer, of every fhire in Scot- 
land, including the N,--and W,-Isles, Edinb, 1791. 8. — Sco- 
tia depic:a, or the antiquities, caltles, public bulldings, jeats, 
cities and pittor. fcenery of Scotland illuſtr, in a feries of Eteh- 
ings by JAM, FITLER, from drawings.by J. ©, .NASTLES. Lond. 
1894. ,4. — Gazetteer ofScorland; cent. a defer, of the coun ies, 
eities, w. an account of the politic, conflitution, of the flate of 
agticulture, population, natural hiſtory, feats of the nobility. 
‚Lond. 1803. 8. w. Map. — MURRAY’s Companion and. guide 0 
the beauties in the W., islands of Scotland and in the Hebridesg 
‚add. Defer. of.the Mainland, Staifa etc. London. 1803. 8. — J. 
‚THORNTON’S fporting tour through. the N. parts of England and 
great past of the Hishlands of Scotland. Lond. 1804. 4. w. C, _ 
I. I. Volkmann's R. durch Schyitland und Irland. Lpz. 1784. 8. — 
(zurr's) Letiers containing the d:fer, of a capital town in N, 
Scotland, w. an acc. of fome eutloms of, the Inhabitaus, like- 
wiſe au. acc. ofthe Highlands etc, Lond. 1. 2. T, 8, teutfch von 
E Toze. Hann. 1760, 8 1, II, Eh. —J cAMPBELL’S joutney from 


„Edinbourgh through parts of N. Britain. Lund, 1802. — TH. GAR- 
‚NETT’S obſſ. on a toyr.through the Highlands and part of the 


W. Islands, particul. Staffa and Icolm- Kill. T. I. U. Lond. 1800. 


m. ı K. und 52 Kopf. teutfch von £, T. Rofegsrten. 2 Bände. Luͤb. 


‚2801. 1802. mit ı K, u, 2 Kpf. — GRanıs and LESLIES ſurvey of 
the prov, of Moray, hiftor, geogr, and politie, ‚Aberd, 1748. 8, — 
ROR- JAMESOn’S mineralogy b. the fcotifh Islands w. obfl. made 
in the tour, through differ. parts — Lond. 1801, Vol. I. IL 4. m. 
‚KK. teutfch nebit Auss. aus Bergrath Werner’s Geognoſie, 2. 3. We _. 
Aieuder, m. Kk. und Kof. Lpz. 1802. 4. — EBD. Outlines of the mi= - 
neralogy of the Shetland: Islands and of the island of Arran, w. 
G. Edinb 1798. 8. — TH. PENNANT’s tour in Scotland 1769. Che- 
fter. 1771. 9, 1774. 4. u. Kpf. Ebend, tour in Scotland and Voy, 
to the Hebrides 1772. Lond, 1774-764. m. K. EN 3 
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P. Ebeling, 2n3: 1779. so. 8. m. K. — (Dr, Jonns ox's) Journey. 
to the W. Islands of Scotland. Lond. 1775. 8. teutfch, Lp. 1775: 
8. 2°. franz. Var. 1804: 8. — RoB. HERON’s Obff. made in a 
Journey through the W. Counties of Scotland 1792, Lond. 2 Voll. 
1793. 8. — Journey toſthe Highlands of Scotland; w. occaſ. 
remarks on D..Johnfön’s tour, by a Lady. Lond, ı779, 3. 4. Don 
“"MACNICOLS feınarks on Dr, sAM. JOHNSON’S Journey to the Hes 
brides. Land. 1779. 8. — J. ANDERSON’sS account ofithe pref. nah 
te of the Hebrides and W. coafls of Seotland, London. 1735. 8 
teutſch, Berlin 1799, 8: — H. ARCOT’S hilt: of Edinb., w. 20 & 
2 Ediv. Lond. 1799, 4 — Jam. m’narres Guide for Glasgow to 
ſome ofthe moft remarkable fcenes in the Highlands of Scot= 
land and.to the fais of the Clyde. Glass, 4797. 3. — JAM. FEA 
Pret. ftate of the Orkney- Islands. 1775. 8. — J. L. BACHANAN’S 
Travels in the W. Hebrides, from 1732-90. Lond. 1793, 8. Auss 
zug in Ud. C. Sprengels Auswahl d. a. geogr. u. flat Rachr. HELD; , 
1795. teutſch, Bern 1795: - Bersl. D. 3. P. €. Genke's Archiv f. 
d. neuete Kirchengeſchichte V. Band. — A. voung’s tour in Ireland 
1776-79: 2 Edit. 1730. 8. teutfih von Engelbrecht. £pz. 2 Band, 
1750. 3. franz. Par. von CH; MILLON. 1799. T. LI. 3. Edit. Il; 
augm d’un Effai iur le commerce d’Irlande. Par. T. I. Il..1304, 
8: — View of the pref. itate of Ireland. Lond. 1790, 8. — Phi- 
Ioſ farvey of the S. oflreland in a feries of letters tö J. war 
kınson. Lond. 1777. 8. teutfch, Breslau 1779. 8. — (C. ©. Küttz 
ners) Briefe über Jrland.: Xpz. 1785. 8. — THOM. NEWENHAM?’S 
ftatittic. and hiftoric. enguiry into the progrefs and prefent mag- 
nitude of population of Ireland. Lond. 1804. 8. — c. suırn’s 
anc. and prefent ſtate ofthe county and eity of Caftel- Dublin. 
Dublin 1750. $. — s. cooper’sletters on the irifh nation 1799, 
Lond. 1800. 8. zte Ausg. 1801: teutſch von Andres, herausg: von 
D, 5. SE. G. Paulus nebſt Beylagen. 1801. 8. — CH: VALLANCEY 
M:moir of ıhe language, manners and cuftoms ef the Anglo- 
Saxon Colony fertled in the Baronies of Forth and Bargie, in 
th= Coun’y of Wexford in 1167—69. in Transadt. of the roys 
Irifh Acad. Vol Il. — DAN. AUG: BEAUFORT’s mem. ofa map of 
Ireland illuftr. the topogr. of that Kingdom. Land, 1792. 8. — 
ROB- FRASER’S gen; view of the agriculture and mineralogy, pre» 
fent ftate and circumftances of the county ef Wieklow... Dublin, 
1801. 8. m. pettog. K. — Auszug aus D. A. Beaufort in P. Fe 
Brunns und E. S. W. v. 3immermann’s Nepofitor: f. d. n. Geogr: 
se. II. IH. Band. Desel. aus dieſem, aus Noung, Sheffield, Cla⸗ 
vendon in M. C. Sprengel’s Auswahl... IV: Band, ©. 211 ffs 








Graͤnzen und Lage: Großbritannien, welches die bei⸗ 
ben Kor. England (Ingländ) u. Schottland begreift, 
nebft der Sinfel Irland (Eirland), find von der Nordfee u, 
von dem atlant. Meere, desgl: von dem Kanale Manche 
' ums 


Großbritannien und Irla⸗ d. 417 


— folglich v. Frankreich, v. der batav Republik, v. 

Teutſchland, Danemark u. Norwegen durch Naturgraͤnzen gea 
trennt, (zw. so’u.62° B,; u, dem 7° bis o°L.) England 
"insbefondere wiſchen dem 50° u. 56° B, Irland von 51° 
biss5° zu’ B. Slaͤcheninhalt: England 49,450 enal. 
9.M. kön 27,794 (28.985) engliihe D,M, 
Irland 37,415 eng. D.M. 


Fluͤſſe und Kanäle in Engländ: Thames oder Themfe 
'(Tamelis), Sandbank Nore; Yumber, (Dmb’r) (Abus), nebft 
Trente; Saverne (Gävern) (Sabtina); der Savern: Ranal, 
der Trente- und NIerfey - Kanal, der Bridgewarer = Kanal 
e: Bridſchwater), nebſt andern zahlreichen nüglichen Kanaͤlen. 
In Schottland: Tay (Taͤh) Taus), Eiyde mis feinen Waſſer⸗ 
fallen, der Soreb: und Elyde= Kanal, der Glasgow⸗ Aanal; 
Neſſe. In Irland der Shannon (Schännen) (Senus). 

. Seen in Schottland: Koch: Zomond, der erfte See in 
Großbritannien, mit mehr als 30 Huf fein, Loch⸗VNeß, Tayı 
Glentanib. In Iceland: Lougb⸗Neagb (Laff-Nihgh), Zrs 
ne, Ree ih), Derg: In england; Winandermere — 

nendermeer)/ mit 17 Infein, — Mieerbufen bey England: an 
den Thames: und Humber-MM., desgleichen der Kanal von 
Beiſiol, (Sabrinae aeituarium). Ju Schottland: Firth of 
Eiyoe (Förth af Eleid) und andre. In Jeland: Dundalkday, 
2ouab: Sole (Kaff-FogP), Dannegaibay, Bay of Balway. 
— Meerengen: Straße von Calais, St. Georgen + Ranal, 

oder das ieländifche Xiieer (Mare hibernicum, £. vergivium), . 
- Boden: In Schottland; fehrgebirgig, wo auch die Gram⸗ 
pianberge, die ae Benvörlib M. 3309 engl. $:, Benlos 
mono (3240 — 3352 $: 9.), Penladi, H: 3009. Hoͤher ald 
obige ift der Br ie eh (böchfter Berg von ——— 
H. 37008.; Berg Shehallien. Der noͤrdl. u. weſtl. Theil von 
England ift gebirgigt (mo auch in Wallis der hohe Snowdon, 
H. = 3348 5.); das uͤbrige iſt ebener und fruchtbar; an den 
Küfen, iſt zum Theil Marſchland. Noch enthaͤlt England meis 
In seite Haideſtrecken, ohne Land» Anbau. Laut Berichte der 
ner Aderban » Kommiſſion 3. 1798, bat England und 

ottland Noch 5,741,060 Acres Wuͤſtungen, darunter 3 Mil. 
Be m Kornbaue fähig find, Jedoch waren feit 5. 1794— 

148,600. vorhin. unbenußee Miorden Landes”, angebaut, 
— find in England die nach allen Richtungen ges 
‚bahnten geradeführenden CLaͤndſtraßen (turnpike⸗roads). Der 

Peak in Derbyſhire. Die Kreidefelſen Vorgebirge in Enge 
Sabri Sandb. J. od laͤnd: 
| 
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land: the Kandsend (prom. Bolerium ſ. Autivefraeum), is 
zard (Ocrinum ſ. Dumnonium); in Schoitland: Dungsbys 
head (Dongsbeihed) (Orcas). Irland ift fruchtbarer als Eng⸗ 
land, hat aber mehr unangebaute Landſtriche als England, im 
Innern auch Gebirge, desgl. viel Sumpfland (darunter der Als ' 
len). Vorgebirge: North⸗Cape (Boreum), ‚und E. Clear 
(Klihr) (Notium). Der. merkwürdige Riefendemm mit den Ba- ' 
ſaltſaͤulen in N. ©. von Antrim. Die Baſaltſaͤulen von der In⸗ 
fel Starfa. | ——— 

Cuft: In Schottland meiſtens kalte und reine, folglich ge: 
ſunde Luft, mit oͤftern ſehr heftigen Winden. Eugland und Sr» 
land haben an den Kuͤſten feuchte, gemaͤßigte Seeluft. Selten 
frieret die Themſe zu. | | 

Produkte in England: Getreide, jetzt nicht hinlänglich, 
wegen flärfern Anbaues andrer Gewächfe, wegen Erweiterung. 
der Viehzucht, Vervielfältigung der VBichmaft, auch wegen Bachs 
ter - Geizes immer wachfender Mangel an Weisen, welcher bier 
häufiger als Roggen gebauet wird (Gefreide- Kinfube 5.1794 | 
— 96 f. 7 Mill. "406,000 Pf. St.);, vortreffliche Gerfie, daher 
zum Theil das befte Bier gebrauet wird; viele Kartoffeln, zum 
Theil ſtarke Gemäfe- und Blumengärtnerep, inſonderheit um 
London; fehr guter Hopfen, Srarp, Safran, Suͤßholz, Obſt, 
befonders Aepfel und Birnen (davon Eyder und Perry bereitet 
wird), Zwetſchen nur in zwey Shires, feit kurzem Rhabarber, 
Meinreben nur zum Vergnügen, und aͤußerſt felten, jedoch im 
Slocefterthale aus Trauben mit Weinbereitung;  einträgliche 
Kindviehzucht, zum Theil vorzüglich forgfältige Schaafzucht 
(mie jährlihem Wolf: Ertrage von 32. Mil. Pf), Pferdezucht 
foll neuerlich etwas finfen (Eugland zählte J. 1794. 2 Mill. . 
(%. 1588 nur 20,000) Pferde, davon 24,000 in London); viele 
Kaninchen, Eeidenhafen, viel Schweinesucht, Tannhirſche (in. 
den Parks), ftarke Hunde (Doggen), ftreitbare Hähne, wich⸗ 
tige Kuͤſten-Fiſcherehen, Mufchel: und Aufterfang, Duell» und 
Steinfalz, auch Seeſalz, Alaun, 14 Vitriolwerke, Steinkoh— 
len (von welchen London allein 21,600,000. engl. Scheffel vera | 
braucht), etwas in Abnahme; Eifen, Bley und Zinn, Kupfer, 
Kobalt, Spiegglas, Marmor, Alabafter; blauer Flußſpath 
(Blue John), in verfihiedenen Orten Englands verarbeitet, 
Galmey, Walkerside, Bleyerde, Mergel, Kreide, Torf, mie 
neral. Waffer; (Spuren von Queckſilber in Weſtmoreland) | 

In Schottland: Nindviehzucht, Cauch wildes Nindvieh), 
Schaafzucht, wichtige Sifchereyen, befonderg viele Heringe, wies 
le Lachſe, Perlen; Flachs und Hanf, Getreide in den füblichen 
Gegenden, in den nördlichen nıehr Hafer als andre ul 

: 2 Arten 
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Hirten (daher auch Haferbrodt); Steinfohlen, viel Eifen, faſt 
im allen ſchottiſchen Gebirgen; ferner Bley, Kupfer, Goldwaͤ— 
ſcherey in verfchiednen Waſſern, Seeſalz, Salz aus Kelp, Torf, 
Mineralguellen. Auf den orkadifchen Inſeln Sammeln der Voͤ—⸗ 
gel»!Eyer. — Die bebridifchen Inſeln liefern viele Eiderdumen; 
eine fchettländische Schaafs Nace feine feidenartige Wolle. Her 
ringsſchwaͤrme find zumeilen fo zahlreich, daß J. 1773 in einer 
Racht 19,900 Tonnen davon gefangen wurden. Man hat Sees 
hunde, Stocfifche, Wallfiſche. Mr AH 

In Irland; Neiche, üppige Viehweiden, mehr Viehzucht 
(Rindvieh>, Schweine⸗ Schaafzucht) als Landbau, melcher 
aber int Steigen ift. Die irlandifihe Wolle giebt in Güte ber 
englifchen wenig nach. Kinteägliche Fifchereyen (Lachſe von 
70 80 Pf.), viel Flachs und Hanf, viele Kartoffeln, Getreiz 
de, Weizen uͤberfluͤſſig, Torf, Kupfer, Bley, Goldfpuren in 
Wicklow, Bitriol, Sfeinfoplen, Marmor, Kalk, Schiefer, 
neuerlich Dolzmangel. w/ | 

Kandesregierung: König der vereinigten Roͤ⸗ 

nigreiche Großbritannien und Irland zc., jegt Beorg 
II. aus dem Kurhaufe Sraunjchweig- Lüneburg. Dee 
Men Bebeae Sohle A.v. England heiße bey feis 
ner Geburt Herzog von Cornwall, und wird von feinem. 
Bater zum Prinzen von Wales oder Wallis (Waͤhlis) 
ernannt; (Führe auch den Titel: Herzog von Rothſay, 
und Lord Steward von Schottland xc.) 

England und Schottland (feit J. 1707, und mit Irland 
feit 5. 1801 in Ein Reid) vereinigt, — ſo daß fie gemeinfchaft- 
liche geferzgebende Gewalt, gemeinfchaftl. Ober - Appellations= 
gericht in der legten Inſtanz 2c. haben) — iſt eine eingefchränfz 
te, in männlicher und weiblicher Linie erblihe Monarchie. . Die 
fönigl. Gewalt ift — (wenigſtens nach den Worten des Textes 
der briftifchen Grundgeſetze) — eingefchränft durch Reichsge— 
ſetze, und durch die Verſammlung der briceifch » [hottländifch« 
irlaͤndiſchen Reichsftände (Parlament) zu London. Diefe Reichs; 
‚fände beficehen: I) aug dem Gberbaufe des Parlaments (den 
Lords oder Pairs), d. i. a) Verſammlung der vollbürtigen Altes 
‚Ken Söhne jeder engl. Familie vom hohen Adel von der Landes» 
‚religion, und zwar im $. 1804 = 5 Pairs vom Eönigl. Geblü« 
se, dann (mit Augfchluffe von 6 r. Fathol.) 18 YHersogen, ı2 
Marks, 89 Grafen (Earls) (Ihrls), 22 Viscounts (Weis 
faunt8), 130 Barons (Baͤrrons), b) aus 16 von den in 
Schotiland befindl. (J. 1804. 86) Pairs, erwählten ſchottlaͤn⸗ 

Y da diſchen 
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diſchen Pairs, dann c) 2 englifhen Ersbifcböfen, 24 Bitchds 
fen’; 4) aus Jelano fit J. 1801 4 Biſchoͤfen, und 23 erwaͤh⸗ 
ten Pairs dieſer Inſel. — 2) Aug den Unterbauſe, oder den 
Kaufe der. Bemeinen (nicht mit individueller Xe praͤſentation), 
wozu a) aus England und Schottland 558 Mirgliever geboren, 
nämlich 489 von England an ji ſelbſt, 24 von Wales, 45 ) 
von Schortiand (und zwar Ko von den engl. Graffih., ı2 von 
den Graffch. des Fuͤrſtenth. Wales, 30 von den fherdländifchen 
Grafſch., 50 großfentheils von den geoßen Sräoten und biz 
ſchoͤflichen Xeſidenzen, 339 von den engl. Flecken, 4 von den 
Univerfiräten Oxford und Cambridge, 16 von den 8 ſogenann⸗— 
ten Sünfbäfen, 12 von den Stecken des Sürftenth. Konlie, 15 
von den ſchottlaͤnd. Flecken); b) aus Irland an 100 Repraͤſen⸗ 
tanten von Graffch., Staoten und Flecken. — Roch im Jahr 
1799 ſchickten die anf: hl. engl. Manuf.s, Fabrif: und Hans - 
dels »DOrte Birmingbam, Sbeffield und Mancheſter Feine Neo 
prafentanten ing Parlament, da hingegen Befizer von 150 
verfallen, gar nicht frebe erifticenden Wablflecken Glieder 
hierzu ſtellen. — Im Oderparlamente führt ben orig der 
GBroftfanzler; im Unterhaͤuſe ver Sprecher. In jeden: H. gilt 
Mebhrheꝛt der Stimmen, aber zu jedem‘ vofigättigen Xſchluſe 
beider Haͤuſer (Act of Parliament) wird die Einwilligung de 
Königs erfordert; außerdem genieße der Koͤnig viele wefentliche 
Rechte und Vorzuͤge der fonveränen fol. Würde, Irland hat 
an der Spitze der Landes⸗ Kollegien einen Vicekoͤnig. 

Die Inſel Man (ſ. im Solgenden, Nr; 30) hat ihre eigne 
Berfafung, mit 24 Rey’s oder Volks⸗Repraͤſentanten, an de⸗ 
ven Spitze ein kal. Gobverneut iſt. Die, €. dieſer Juſel find 
von (den im brittifch - irifchen Parlamente bewilligten) engl. Taxen 
und Abgaben frey, hatten aber dennoch eine Hundetare weit 
fruͤher als England ıc. Neue Sefige werden PERL 
bekannt geniacht. 

In den Städten London, Park, Dublin bat der FE 
(Mair, Stadt⸗Praͤſident) den Titel: Lord. 


| er 

3. 1759. = 704853 (9. 1777. 708,833) ſteuerb. H. 3 1801 | 

uͤberhpt 1,379,344 devohnle 2 51437. unbewohnte — 
Eintheilung und Städte: In unſern geogr. Hands 
buͤchern wird En gland im folgende 7 onge.fächiifche Koͤnigrei⸗ 
che, over Landſchaften getheilt: aller. 2) Aent,. 3) 
*8 Suffer, 


J 


\ 


| 


| 
i 


— 
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Suffer, 4) Weftfer. 5) Dftangeln, 6) Mercia, 7) 
Northumberland. Mit diefer veralserren Abtheilung verz 
binden wir die jetzt gewoͤhnllchere in 40 Landſchaften oder Graf⸗ 
ſchaften, (Shires, Eouneles), von denen jete in Hunder⸗ 


te, (Hundreds, auch Wapontakes), abgerheilt ift. 


I. Kor. Eifer, (Saxonia orientälis), beffeht aus: ı) Mid- 
dlefer, mo London, (fpr. Londonn), (Lordinum), a: d. Tha⸗ 
nes, (mitslere H. derfelben 40 $.), die Hauptſt. des brittifchen 
Reichs, zur Zeit erſter und wichtigfter Handelsplag in der Zelt, 


auch erfte Manufaktur. in Europa, (CL. 17,34, 45; B. 


51°, 35°, 49), mit Seebafen, in bielfacher Ruͤck icht der eins 


zige Ort in feiner. Art in der policirten Welt, it fat 13 tr. Mei 


len lang, und mehr als It. M. breit; bat auf einem Flaͤchen⸗ 
inbalte von 4000 Aeres, (jede 4356 enalıfche Sun), nach Cole _ 
quboun, (Kolkhan), go00 große und kleine Straßen, Davuns 
ter Ebeapfide „ vielleicht die reichſte Sirafe in der Zelt, mit 
unausgeſetzten MeR : Geichäften, — Sig der vorzüglich ten Graf 
firen!, 34 Mark paͤtze für Lebensmittel, (darunter inſonderheit 
Smitbfielo), noch 71 öffentl, Pläge, 52,000 Wohnh., Fa⸗ 
brifhaujer und andre Gebäude, darunter viele große Pallaͤſte; 
uͤbrigeas J. 1796. 742 Taverns, 530 Jans, (Anbergen), 822 
Kaffeehaͤuſer, 7994 offentl Schenken, (Alehonies oder p:blic 
houfes), ‚mu blos non ver arbeitenden Volksklaſſe für 35 Mill, 
Fl. jährlich verzehrt wird; 30,000 Modehändler und Pupfabris 
Fanien, 25 — 26,000 Schneidergefellen, dann 12,000 Nachts 


‚wächter. Doch var wenigen Jahren zahlte man im Winter auf 


 1,110,000 Eittw.,: inn Sommer auf 960,000. Im Jahr 1801. 


* 


8641345 E., ohne Kriegs- und ohne Seeleute, mit dieſen über 
900,060 E.; — (im J. 1377 nicht 43,000 E.). Im J. 1791 
verdeauchte Mail 16,540,000 Pfund Butter, und 21,669,000 


Pfund Käfe. | 


London, in weitlauftigem Verftande, befteht (X. 1300) 
aus der eigentlichen Stade Kondon, dem Sleden, (oder der 
Vorſtadt), Southwark, (f. Graffihaft Surry Ar. 33.), ber 
Stadt Weſtminſter, nebft ven Ortſhaften (Villages): Mora, 
Sinfburg, Wenlarbaen, Elertenwell, Ifingten, Hoxton, 


. Sboredith, Yrorton- Salate, the Spital, Wbitechapel, Mile 


— 


end »Öld-town, Mile⸗ end⸗VNew⸗town, Poplar, Stepney, 
Limebouſe, Raicliffe, Sbadwell, Wapping, Kalt- Smitb- 
fieid, the Sermitage, St. Catherine, the Mnories, St. Cle⸗ 
ment⸗Danes, tbe Strand, Charing⸗Croß, St. James s, 
Bnightsbridge, Sobo, S. Biles’s in tbe Fields, Bloomsbury, 
Poripool, . Saffronbill, ae Vauxhall, Aambeib, = er 

— d 3 ur m 5 
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berb,marfb, Kennington, Newington⸗butts, Bermondſey, 


the Grange, Borſleydown, und Rothechithe, Paddington 
und Mary⸗le⸗-bonne. Neuere londner Geographen nehmen 4 
Theile an: 1) London, eny. 2) Weſt minſter, city und liberty, 
3) jenſeits dem Tower, St. Catherine, Eaſt⸗Smithfield, Shab⸗ 
well, Nateliffe, Eimeheufers. 4) Southwark. In genannu⸗ 
ten Theilen ſind im Jahr 1796) 502 Plaͤtze und Haͤuſer, (nach 
Eolyuboun 482 Gebäude), zu Öffentl. Gottesverehrungen, und 
Zwar 1) von Kirchen u. Kapellen, für Eonftitutionsmäßige 


pe 


bifchöfl. Hochkirchbekenntniſſe 246, Darunter. 130 Kapellen;.2) 


für Diffenters 207, darunter 52 presbyterianiſche, 32 quakes 
rifche, 4r. Fathol., (außer für die Sremden), 23 (20) baptis 
ftifche, (deren Gemeinden J. 1798 nur 5000 Seelen zählen), 5& 
(43) für Independenten von allerley Art, 6 für Eidweigerer, 
(INon-jurors), von der biſchoͤfl. Kirche und von der hollaͤndiſchen 
Kirche, 4 muggletonianifihe, auch eine ſchwedenborgiſche Neu⸗ 
Jeruſalemskirche; 3) 43 für Fremde, als: für franz. Protes 
ftanten 8, für hollaͤndifche Proteftanten 6, für ſchwedifche Pros 
teftanten 3, für danifche Proteſtanten 4, für helvetiſche Protes 


ſtanten 4, für £athol. 6, für ruſſiſch-griechiſche 4. Teutſch⸗ 


Iutherifche Kirchen find 5: a) Hofkapelle zu. St. James, b) heil; 
. Dreyfaltigkeitsficche, oder Hamburgerkirche in Trinity lang, 
c) St. Marienkirche in der Savoy, d)St. Georgenkirche, 
e) St. Jobannlicde. 4) 6 (3) Juden- Synagogen. vr 
Eine groͤßere Anzahl milder Stiftungen, als irgend. eine 
Stadt in Europa (X. 1798. = 1854 milde Anftalten und wohl⸗ 
thätige Gefellfchaften), begreift diefe Hauptſtadt. Faſt in allen 
Theilen der Stadt find Elinifcbe Anſtalten, mit unentgeldlicher 
Ertheilung medizinischer Öutachten und. der nörhigen Arzneymit⸗ 
tel. Seit J. 1793 ift hier eine eigne Geſellſchaft zur Beyhülfe 
mit elektriſchen Aßerkzeugen bey Kranken; feit J. 1798 find auch 
eigne Suppenbeauereyen für Arme... UNeberhaupt zählt man 107 
Armenhaͤuſer, mit 1352 alten Männern und. Frauen, mehrere 
Meifenbäufer, Kuh⸗Pocken⸗Impf⸗Inſtitute verſchiedne Zus 
fluchtsorte für Reiſende, für fehwangere Weibsperfonen, 30 
Kranfenbäufer, zum Theil für verfchiedne Stände und für vers 
fchiedne Krankheiten; an 230 Sreyfchulen, mehr ald 40 Armen- 
ſchulen, 17 menfihenfreundliche Gefelfchaften zu Minderung al 
lerley Roth, Leiden, Gefahren; eine wohlthaͤtige Geſellſchaft für 
unvorfägliche Schuldner, eine andre zur Aufmunterung guter 
Gefinde, eine zu Unterfiügung duͤrftiger Gelehrten und deren 
Samilien. Alle hieſige Inſtitute zum Beften der Armut haben 

jährlich 750,000 Bf. St. Einfünfte (3,250,000 Rheinl. Zl.). 

Viele hiefige wohlthaͤtige Stiftungen, (fo wie auch viele — 

Re * 
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Gebaͤnde), find auf Koften der Privatperfonen errichtet ; 24 hie⸗ 
fige Privat » Vereine bezwecken Beforderung des öffentlichen Lehr⸗ 
Unterrichtd. Unter mehrern Aſſekuranzgeſellſchaften ift vornchm> 

lich die Phöniygefellfebafr, auch im Auslande, mit danfbaren 

Erinnerungen, am befannteften. 

Man zähle in London 5 fgl. Schaufpiel - und Öpernbäufer: 
Cobent⸗Garden, Drurplane, Little» Theatre, Dpera : houfe, 
Sadler's Wells), 8 vorzügliche Sffentliche Garten und Haupt⸗ 

vergauͤgungsoͤrter, (public gardens, and places of diverlion), 
davon Aſtley's Ampbitbeatre, Kanelagb: YiTufit » Gardens, 
Vauxball⸗Muſik⸗Gardens, J. 1799. 18 vorzüglich befuchte 
Thee»Gärten, (Tea-Gardens). — In diefer Hauptft. haben 
17 verfchiedne'Berichtskollegien (courts of juftice) ihren Giß, 
ohne noch 7 für Kleinere Schuldenpoften, (for the recovery of 
fmall debts). au | | 
Vorzüglich merkwürdig find die 3 prächfigen Bruͤcken über 
die Themſe: die Zondonbrüde, die Weltminfier- und Black⸗ 
feiarsbrüde, (Bläcfreiärgbr.); dag fogenannte Monument, 
zum Andenfen der fehrechlichen Feuersbrunſt bom J. 1666, tele 
che 13,400 9., 89 Kirchen, die Börfe und andre Hffentliche Ge— 
bäude verzehrte; die St. Paulstirche, (= 2292 Fuß Umfang), 
wegen ihrer Schönheit und Pracht die ſehenswuͤrdigſte proteftan« 
tiſche Kirche in der Welt; die Weſtminſter⸗Abteykirche, mo die 
Könige von England gekroͤnt und begraben werden ; die St. Ste 
phanskirche; der Tower, (Taur), eine alte F., (auch zum 
Staatsgefängniffe gebraucht), mit einem Zeughauſe, einer Muͤn⸗ 
je, dem Keichsarchive, der Jawelenfammer; die Eal. Pallaͤſte 
Budingbam » houfe, und St. James, (Sänt Tichähmes), 
mit dem James⸗ und Sydepark, dag Carleronbaus, Reſidenz 
des Prinzen von Wallis, das Bankethaus, die Behaufung des 
Lordmajſors von London, (der hoͤchſten obrigkeitlichen Perſon 
der Stadt London), das Haus der Lords, die Weſtminſterhall, 
«mit einem der größten Gäle in Europa), das Admiralitaͤts⸗ 
haus, die Boͤrſe, (die prächtigfie unter allen Borfen in Europa), 
die Bank, J. 1800 mit mehr als 400 in ihrem Solde fehenden 
Sihreidern und Kaflirern, (IJ 1745 nur 52); die Kleine Poft, 
mit 5 Hauptpoffäintern und 570 Unterämtern; die Paxlläfte der 
Herjoge von Northumberland und Bedford. Unter den Die 
gen 19 Gefaͤngniſſen , dag Gefaͤngniß Newgate, (Njugaͤht), 
eines der ſchoͤnſten Gebaͤude in London; die Gefaͤngniſſe King's⸗ 
Bench, Kinssbenuſch), und Fleet, (Fliht), mit eignen Mu⸗ 
nieipalitaͤten. Das brittiſche Muſeumn, das Kollegium der 
Aerzie. Das Hoſpital Chriſti, cine merkwuͤrdige mathema— 
tiſche Schule. x * * = 3 RS Pr 1 „ 
BA Db% London 


aA: 2° Europa. 


London ift Sit mehrerer gelehrten Geſellſchaften einer 
koͤnigl. Societaͤt der Wiſſenſhaften, en medicinifcber | 
Vereine, einer Sociergt zur. Befoͤrderang der 4 Landwirtbſchaft, 
(Board of agriculture), einer antiquariſchen Geſellſchaft, einer 
Gef, zur Aufnahme der Kuͤnſte, der Manufakturen und des | 
Handels, (ber reichften in Europa), auch einer kgl. Abademie } 
der Bünftler, einer Bef. zur Verbefferung der Schiffabenkuns 
de; ſeit 3. 1788 einer Socieröt zur Entdeckung Des Innern von 
Afrika, einer. andern zur Abſchoaffung des KWeger⸗Handels, 
(Sierra⸗Laona⸗ Compagnie), einer mineralogiſchen Socieiät, 
und einer Ainnkifhen Soci⸗taͤt, einer Socterär zur Bebroe⸗ 
rung chriſtl. Kenntniſſe, einer ef, zu Ausbreitung des Evans 
geliums in fremden Landen, einen andern zum Keligtonsunters . 
giche der Neger in Welt» Indien, auch einer Bef. zur Anle⸗ 
gung und Unterſtuͤtzung der Sonntagsſchulen, einer gegen Anz 
fter und Unjitelichteit, feit J. 17875 einer zu Berbürung von 
Verbrechen und falſchen Spielen, „sit J 34 1796 ; ; einer, fchotts 
ländifchen Corporation, ſeit dem J. 1665 5° einer Rerinngsges 
fellfebafi, (humane loc.) ; einer arbenienfi; iſchen Geſ. Eine Geſ. 
von. Dilertanten unterhält gewehnlich einige Gelehrte auf Weis. 
fen. Sm 31791. 18 öffentliche Bibliotheken. -© London bat 
an 4000 Kebr- » und Erziehungsanſtalten, darunter 16 Semis 
narien und lateiniſche Schulen mit 5000 Lehrlingen, 5 Bolle⸗ 
gia zur Bildurig junger Theologen 16 für Juriſien und für 
buͤrgerl. Geſetze, desgl. für Aerzte, 237 Srepfehulen, (J. 1791 
mit 9208 K Kindern beiderley Geſchlechts, die, außer —* 
Unterrichte, auch Verpflegung hier finden), noch 3730 maͤnnl. 
und weibl. Lehr⸗Inſtitute, mit Einbegriff. einiger Anſtalten für. 
Taub⸗ und Etummgebohrne , einige Judenſchulen, desgl. ſeit 
J. 1792 eine ſogenannte philologiſche Geſellſchaft GGl otogical ' 
foc.) zum Unterrichte 12 armer Waifenfinder; auch ift bier eine 
Viebarzneyſchule. “London befizt J. 18o1.—= 48 fritifche und 
Neal» Journale; bat J. 1796 an 600 Künjtler, davon an 70 
Kupferftecher, ohne die Ausländer; und mit Einbegriff der Vig⸗ 
nettenſtecher, der Lehrlinge ꝛc., wohl auf 300 upferſtecher. 
Jede Kunſt wird in London ins Große getrieben, felbit die Deus 
telfehneiderey,. die eigne Schulen hat. Die hiefigen mechanie 
ſchen Luͤnſtler verfertigen Waaren, die in ganz Europa geſchaͤtzt 
werden. 

‚Sobriken und Wanufakturen find aͤußerſt mannichfaltig. 
Bornehmlich fchäst man die Warren in Stahl, Gold, Silber ıc. 
London bat mehrere Schifswerfte hochſt wichtige Porter und 
Ale⸗-Brauereyen. In den Hafen von London,’ welcher jetzt zu 
Kein wird, kamen J. 1792. an 13,200 Schiffe ein. u * der 

ine | 
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Einfuhr und Ausfuhr im londner Hafen %: 1800. 60 Mill. 
500,000 Pf. Die Handlung der londner Kaufleute arhr durch 
die ganze Welt. Ihr Antheil betrug im $. 1798 an des gau⸗ 
zen brittiſchen Handels Bon Bankiers zaͤhlte man J. 1798 
auf70; J. 1789. 59; 3. 1770 nur 39, — Teodler waren im J. 
1790. 3000, . 2770 nur 3— 400. — Reue Londner Docks. 
Kondon ift Sig mehrerer Han delsgeſellſchaften/ ale: einer 
oſtindiſchen Kompagnie, (f. Oſtindien), einer Audfonsbays 


 Bompaanie ıc. Unter allen europaͤiſchen Handelsgefeltfehaiten. 


behauptet die hiefige Oftindifche den erften Rang. , Das beweg⸗ 


liche Eigenthum dieſer großen Stadt ward im J. 1792 auf 220 


MIN. Pf. St., (2420 Mil. Rh. Fl.), berechnet. Im 3. 1596 
hatten in London m vier reichſten Raufleute nur ein Vermo⸗ 
gen von 400 Pf. S 

Die kgl. bisſer Kenſington, (Kennſi agtonn), mit 
Sieden, und “Hamtonconet, (Hämmtonfohre), an der Tha— 
mes. Chelſea, (Tſchelfia), (0.), mit Raͤne laughs Renne⸗ 
lahs) Garten, und einem Invalidenbauſe für Landtruppen, 


auch einer Porzellaufabrik. Der Landſitz Brandenbourghouſe, 


Grandenburgkhaus), ohnweit London. Slough, nahe bey 
Windſor, berühmt wegen der Sternwarte des aſtronom. For—⸗ 
ſchers n. Entdeckers, Herſchels (eines Teutſchen), u. ſeines 60, 


Soopfuͤndigen Telefkops, welches mit einer Hand regiert wird, 


2) Kifer, (3 1,800 H., 3. 1801. *) 226,437 E.) wo Col⸗ 
cheſter, (Raltfihefter), St., am ſchiffbaͤren Colnfl., 40,000 E., 
Sitz einer medicin. Geſellſchaft, bat Wollen - und Zeugmanuf., . 
auch erhebt. Auſter fang. Harwich, Härritfch), Sr, an. der 
Stour-M., mit Sort, und S Hafen, J. 11800 mit 17,980 E. 
(5. 1780. 19,600 &.), treibt Schiffapr und Sifchereyen. Ve 


berfahrt nach Holland. 


"1 Oſtangeln, (Anglia — (98,949 9; 577,600 
Einw.), ‚enthält; 3) Suffolk oder Soutbfolkfb., (34,422 H., 
210,431 €.). Hier its Ipswich, (Ipswitfh), (Gippoviacam), 


S8t., am Öippenfl., 11,000 &, mit Seehafen; Newmarket, 


Arjumärfett), St., befannt wegen der Pferberennen 
4) Norfolk oder Northfolkſb., (47,130 H., 273,371 €). 

Horwic, (Rarritfch), (Venta Iocnorum), dt, an den Fluͤſ⸗ 

fen Windsder und Yare, mit‘ 7500 9., J. 1801. 36,900 E. 

Sig eines Bifchofs, vormals mit wichtigen Woll⸗ und Geidenfi, 

hat überdies von feinen ehemaligen 400 Hutfabrikanten, (Jahr 

— faum 40; Nuemoutb, Därmauth) ‚St. und F., an ber 
Dd d5 Dare⸗ 


9 Anmerk. $.180 o ‚wie be den v enden Volks len der 
engl, Graffänften. R. j e * 
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Date+M., mit Hafen; bat viele Nahrung von Herings » Fe’ 
fchereg, vom Kabljaufange, Steinfohlen- Handel 36 Lynn, 
oder Linn Regis, (Koͤnigs⸗-Lynn), (2409 H), (St), an der 
Dufe»+M., mit Hafen, hat Kohlenhandel, auch Handel mit fpas 
niſchen eh REED TERN. ; DEREK 
5) Cambridgefb., (Rambrivfchire), (17,3 .r 89,346 
€.) Cambridge, (Kaͤmbridſch), —— Ang * 
Cam, (1200 H.,6000 E.), mit Unlverſitaͤt, anſehnl. Biblio⸗ 
theken ꝛc. Ely, (Zi), Sitz eines Biſchofs. Stourbrioge, 
(Stohrbridſch), St. | ale, 3 ws 
II. Merci, (363,294 9., 2,184,010 Einw.).' 6) Hart⸗ 
fordfb., cHärtfortihigr), (16,569 9. , 971577 €.), wo die 
Staͤdte: Hartford, am Leafl. St. Albans, (St. Ablbens), 
(Verulamium), Fl | ea u D — 5298 
7) Budinghamfb., (Bokkinghamſi), (1390 9., 107,444 
€.) Buckingham, (St.), an der Dufe, Stow, nit —— 
ten Garten Anlagen. Alesbury, (Aehlsboͤrri), FI, mit Spiz⸗ 
zenf. Karon, (Ihten), St, an ber Thames, mit einer der 
merfwürbigften Schul: Anftalten in England. Desborougb, lie⸗ 
fere neuerlich fehr fchanes Papier. a | 31 
8) Oxforoſh., (Acksfardſchihr), (19,007 H., 109,620 
&.). Grford, (Oxonia), (L. 16°, 26%; B. 51°, 45, 40), 
St., am Iſisfle, (1900 9., 15,000 E;), mit einer Univerfität, 
wo, nebft. andern oͤffentl. Bibliothefen, die bodleyifche oder Unis 
verfitätsbibliothek, desgl. eine Antifen-, Gemählde-, Münzs 
fammlung , eine (5, 1794 noch unvollendete). fchone Sternwarz 
te, das afchmolifche Mufeum, ein botan. Garten, reich an eins‘ 
zelnen Seltenheiten, aber minder als der gottinger, auch mit 
minder alten und prächtigen botanifchen Eremplaren, als die 
berliner oder amfierdamer botaniſchen Gärten, 20 Kollegien, 
(akademiſche Stiftungen). Woodſtock, (Wuhdſtack), St., nahr⸗ 
hafter Ort, merkwuͤrdig wegen ſeiner Fabriken von ſtaͤhlernen 
Uhrketten, Schnallen, ledernen Waſchhandſchuhen ꝛc. Blen— 
heim, (Marlboroughhouſe). BER: 326) 6; 
9) Blocefterfb., (Glafterfchihr), (26,764. 9., 250,800 
E.). Das Glocefteerbal, an beiden Seiten der Saverne. Glo⸗ 
cefter, (Glastörr), (Clanum f, Glevum), St., an der Saverne, 
mit einem Kay, Sitz eines Bifhofs, mit reihen firchl. Gebaͤu⸗ 
den, darunter eine Kathedralficche, hat Glashuͤtten und Steck— 
nadelf., Cleßtre in Verfall); Hales, (Hähls); Uwen, (Aww'n), 
und Hagley, (Hägle); Cheltenham, (Tfiheltenhamm), St., mit 
einer Mineralquelle. Ebippen - Sudburi, wo ein berühmter 
Kaͤſemarkt iſt. Tewksbury, (Tjufsburi), oder Terburg, St., 


‘an den Slüffen Saverne und Avon, bat erhebl. Baumwollen⸗ 
| Strumpf⸗ 


\ 
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Strumpfwebereyen, - Jahr ıgor. 4200 E., ein wohlthaͤtiges 
Arbeitshaus fuͤr huͤlfloſe Arme. 

% 10) Monmouthſti bo 1 (Manmothſchihr), (6490 9, nach W. 
Eore J. 1801., 48,000 €). Monmouth, Sr., am Zufanmmenfli: 
der Fluͤſſe Myewy und Wye. Aberaevenew, Su, mit Flanellf. 
11) Serefordfb., (Herrfordfehibr), em — wo Here⸗ 
ford, an der Wye, St., nah J. Price, 1279 9:7: 5232 €. ; 4 
nach andern 1361 9, 6007 E. 

442) Worcefterfb., Wadeſterſchihr), (20,635 9., 139,333 
€). Worcefter, (Branovicum f. Wigornia), fihöne S:,, an 
der Saverne, Giß eines Biſchofs, (14,000 €.), ſehenswuͤrdige 
et liefert vortreffliches feines Porzellan, (5. 1gor. 

Safe a 10 Guineen), Steingut, Tapeten, lederne Hand» 

fehube, hat erhebliche Branntweinbrenneregen. YTew- Willey⸗ 
—ã St, mit Kanonengießerey. Kiddermunſter, Fl., mit 
Wollf., Teppichf. Stourbridge, Fl., mit wichtigen Glashüts 
ten, Eifenhürten, Manuf. Prescot, St., liefert Werkzeuge für 
Uhrmacher. in großter Menge, auch ereffliche Uhrräder von allen 
orten, nebft guten Zeilen. Droitwich, ſchmutzige 'St., mit 
merfwürdigen feit mehr als 1000 J. benutzten Salzquellen. 
13) Warwidih., (Warwicfchihr), (21,973 9, 208,190 
€.). Marwid, St., am Fluſſe Avon, J. 1801 mit 2000 €. 
Coventry , St, am Sherburnfl., hat 25,000 Einw., und gute 
Beiden» Bandf., wichtige Plüfchmanuf. liefert gufe Uhren. 
Birmingham, Goͤrrminghamm, Brommidſchom, auch Brim⸗ 
mitſchum), 8t., (J. 1790 - 92) wichtigſte Sabrifft. in Eng⸗ 
land, nach London uud Briſtol die zte, erhebl. Handelsplatz, 
(ſeit J. 1792 etwas in Verfall), hat nach Eden auf 11,000 H., 
mit 60,000 E., nach andern in 3 1807. 73,670 €., (mit Eins 


ſchluſſe der dazn gehoͤrigen Dorfen), 3 1800 E um 20,000 vera 


mindert, . 1693 mit 4000 E., 3 1741. 24,660 E), liefert 
jährlih, (J a mit Einbegriffe der benachbarten Gegen» 
den, für 3,840,000 P f. Start. Waaren, infonderheit vielerley 
kleine, elegante und — eh Artikel, von Eiſen, Stahl, 
Meſſing und Kupfer, desgl. metallne Knoͤpfe, japaniſirte Waa⸗ 


‚ten, — ——— viele Feilen, Nadeln, Scheidewaſſer ꝛc. Im 


I. 1797 zählte man hier 150 vorzuͤgl. Knopff. 24 Schnalienf, 
90 von plattirten Waaren, 102 für Uhrketten und Berloken, 20 

Juwelierer/ 20 Japanirer, 30 Gewehrfe, 140 Großhaͤndler. 
Soho, noch im J. 1768 bloßes Heideland, mir duͤrftiger 
Wohnung eines Kaninchen »Wärterd, nunmehr fehr wichtige 
Habrif » Drsfchaft, in Eifen-, Stahl - und andern Artikeln. 
Man verfertigt inſonderheit pielerley ftäblerne und andre me— 
all: Knoͤpfe, org AGENT und filberne — an 
allen, 
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baillen, Kupfermünzen, diefe in g Muͤnzmaſchinen; Papiermas: 


fehee, desgl. Dampfmafchinen für Mühlen, Bumpen zc. 


14) Horıbamptonfb., -(24,808 H., 131,757 €.): Die 





Städte: Northampton, am Nynefl., (Nein), hat Handel mie | 
Lederwaaren; Peterborougb, (Pihterborro ), Sitz eines ba | 


fofe. 


25) Bedfordfb., (12,190 2 63,393 E.), darin Bedford, 


ander Duft, (St.). ‘ 


16) Suntingdonfb., (8200 9. 371568 €.), wo Yunting- 


don ‚an der Duft, (St.). 


Otebem. una 5 
18) Keicefterfb., (Leit⸗tſcheſterſchihr), (18,709 Haͤuſer, 


17) Rarlmofb., (3260 H., 163,561 €.), wo der Flecken, 


130,031 E.) Hauptfäfeproving von England... Leicefter, (Leite 


fhefier), (Ratae Coritanorum), (St), J. 1800.= 16,700 €., 
am Dovefl., mit erhebl. Strumpfwebereyen. - 


19) Stafforöfb., (23,747 9., 142,400 €.),. (239,153)% 


Die Hptfl. Stafford, am Fluffe San; Lichfield, (Liefehfichld), 


Eis eines Bischofs. Burslem, an der Trent-Q., mit erbebl. 


Zöpfereyen, wo infouderheit viel Steingut gemacht wird. Etru⸗ 


rin, Steingut-⸗, Fayiıee-, Borcelanf. Wolverhampton, 


Sabrif>St., J. 1901 mit 19,000 E., liefert viele Artikel vom 


lafirtem Eifenbleche, nebſt verfchtednen Kupfer» u. Eifen» Waas 


ren, viele Schlöffer, Schluͤſſel, Aexte, Schaufeln.: Walsall, 


St., mit einem Fl., 9000 €., liefert viele Waaren für Sattler, 


(Steigbügel, Stangenzaume, Nägel, Hufeisen), hat ergiebige 


Raltſteinbruͤche. Burton upon Teent, St, J. I801 mit7 
großen Alebrauereyen, 1 Baumwollenmuͤhle, J Schraubenf. 
Kiddleſtone, ſehenswuͤrdiger Landſitz des Lord Scarsdale. 

20) Sbeopfb., (Schropſchihr), (23,200. 5%, 167,629 


E.), (Com. falopienf.),. darin Shrewsbury, (Schruhsburei), 


(Salopia), (dr.), am Savernefl, ohne Danufakturen, hat 
aber soochentlich ſtarke Markte in wollnen Tuͤchern und in Fla⸗ 


nellen. Coalbrookdale, GKohlbrukdaͤhl), wo felt I. 1779 eine 
eiferne Brücke. { 


21) Ebefbire, Tſchesſchihr), oder Pfalzgrafſchaft Che⸗ 
Ater, (Tſcheß-toͤrr), (24,000 2., 191,751 E.), wo Cheſter, 


(St.), (2883 2, 29000 €.), (nach emigen 14,700 €.), an 


der Dee, Sitz eines Biſchofs, treibt ſtarken Kaͤſehandel, hat 


jährlich 2 wichtige Jahrmärkie mit inlaͤndiſchem Linnengewerbe. 


Nortwich, (Narritſch), (Rt.) ander Weawer, hat viele Nah⸗ 


rung von den hieſigen Steinſalzwerken. Stockport. 


22) Derbyfb., am Fluſſe Dove, (21,550 H., 161,142 
€). Die Staͤdte: Derby, am Derwentfl., mit berühmten 
— Sei⸗ 
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Seidenwuͤhlen, einer Porzellanf., deven Arbeit-Teichter u. durch» 
fihtiger als zu Worceſter, J. 1801 mit 2—300 Arbeitern, 
mit Steingut- und Mennigf., Marmorsund Spathf., melche 
Dbelisten, Piramyden, Bafen,. mit und ohne Bronze Kiefert. 


wWirksworth, mit Mennigf. Aſhbourne, St., beruͤhmt wegen 
ihrer Kaͤſereyen. Die Aekwrightiſchen Baumwollen⸗Manu—⸗ 


falturen. Die Matlodväser. Chatsworth, D. mit Park, 
| My 4 


und berühmten Waſſerwerken. 


237 Mortingbansib., (17,454 D., 140,350 E.), wo die 
Staͤdte: Nottin zham, mit feſtem Schloffe, mit Baumwollen— 
u. a. Manufakturen, Hauptſitz der engl. Strumpfwebereyen, 
vornehmlich ſeidnen und baumwollnen von der feinera und des 
fien Sorte, (J. 1500 mit 3000 Strwupfwebern), lieſert auch 
fchwarze ſeidne Spitzen, Mäntel, Schleyer; überdies iſt hier 
eine Bleyweißf., Die. beſte in Eugland. Newark, (RNjuark), am 
Trentefluß. —D | 

24) Kincolnfb. r (40,590 9, 268,557 &), Wo Kincoln, 


CGindum colouta), (Su), Sitz eines Biſchofs. Boſton eine 
Handelsſte, an der Wicham-M., mie Hafen, hat ſtarke Vieh⸗ 


maſtung. BSpaiding, (Su), am ellauöfl. 


IV. Nordhumberlanð, (Marthommberlaͤnd), (Nortbum- 
brie), mit Eumberland, (204,400 9.) — 25) Rortfbire, 
(106,151 9., 5. 1301. 603,690 E.), wo Nork, (Eboracum), 
an der Dufe, in politifcher Ordnung, nach London 2te Stade 
in England, wo ein Erzbisthum, (das ate im britcifchen Reis 
che), deffen Erzbifchof feinen Sig in Bifbopstown hat. Dun⸗ 
cafter, (Donnfäfter), (81:3, bekannt wegen der hier verfertig. 
ten ledernen Hüte. Wbirby; lecken, an der-Eff«M., mie 
Hafen treibt Handel mit Butter und Ylaun. ah, 

Die Staͤdte: Hull, (eigentlih Kingſton upon Hull), 5. 
1801. 29,516 &;, ander M. des Fluſſes gl. I. im den Humber, 
eine der wichtigften Handelsft. von Enyland, mit einem Fort, 


‚mit einem See» Hofpitale für Seeleute, guten Schiffsdoggen, 


hat viele Nahrung vom Wallfifchfange; hat 5. 1900 au 33 dee 


brittiſchen Oſtſee⸗ Handels, Beverley, (Bewwerlah). — Hals 


lifax, am Calderfli, im J. 1440. 13 Haͤuſer, jetzt 3900 Haͤuſer, 
25,000 €., liefert biele Kragen oder Streichen für Wollenge: 
werbe, hat wichtige Woll- Manuf.; fo wie auch Leeds, (kLihds), 
am Airefl.,. 3. 1775 mit 17,100 €, %. 1800 mit 30,000. €, 
ohne 10,000 €. int 2 auliegenden, (bisweilen zu Leeds gerechies 
ten), Kirchfpielen; in Nückficht des inlaͤndiſchen Handels einer 
der vorzüglichfien Orte Englands, mit wichtigen Wollwaaren—⸗ 
handel, erhebl. Tuch, Gegeltuchf., (letztre 2 mit 1800 Arbeis 
seen); Baumwollenmuͤhlen, Töpfereyen, Bodenteppichf. “ar: 

. sogase, 


rogate, St., mit Stahlwaffern, Calten Epa; und Pewitbrun⸗ 
nen). Sheffield, (Scheffihld), an der Sheaf- M. in den Dun, 
J. 1807 mit 45,900 E., bat Seidenmühlen, Liefert infonderheie 
viel feinere Eifen» und Stahlwaaren, Knöpfe; hat Mefferf., | 
(3. 15017 mit go Perf.), einzelne Stuͤcke von 2y Benny bis7 
3 Guincen, in soo verſchiednen Mustern, hiervon Abfag in kons 
don, fd wie in Oſtindien, in Amerika, plattirte Waaren von 
Kupfer, mit Silberplatten belegt, im 1000 verfchiedenel. Artir 
fen. Gefellfebaft, (Inuung), der Meſſerſchmiede von Hallam⸗ 
fire, feit 3. 1625; num mit neuen Vorrechten privilegier, feic 
5. 1791. Rosberbam, St., an der MotherzM. in den Don, 
nit wichtigen Eiſen- und Stahliverfftästen, die im J. 1794 aut 
go0 Hande befchäftigten, und an faufend verfchiebne Artikel lies 
fern, (von welchen fonft die Engländer mehrere aus Teutſch⸗ 
land zogen, und welche nun von teutſchen Kaufleuten felbft aug 
England geholt werden?) MWIasborougb, 3320 E., davon ein” 
großer Theil mie Eifen » Arbeiten fich beſchaͤftigt, liefert eine 
Mannisfaftigfeit von (grobern) Waaren aus gegoffenem und 
gefehlagnen Eifen, von der eifernen Brüce an, bis zur gemeis 
nen Harfe. SE | 

26) Lancifin., oder Pfalsgeaffeb. Kancafter, (40,200 9., 
240,000 E.), wo Aancafler, (Longovicum), am Lonfl., er» 
hebliche Hanvelgit. \ ART 2 

Die Städte: Prefton, große St., von 12,000 €., mit 
Baunmwolfenmf., mit Hafen. — Mancheſter, (Männtfchefter), 
(Mancunium), große Manufafturft., auf dem Grunde und Bos" 
den eines Guͤterbeſitzers, (Kord of the mannor), am Jrmellfl., 
durch welchen fie von Salford getrennt ift, wichtige Handeld» 
fiadt, J. 1801. = 84,000 E., J. 1791. = 65,000 €. , dm. 
1757 [laut Th. Henry] 19,839 €., im J. 1773: 29,151 €, 
°%. 1788. 55,364 €). Unter den E. find uͤber 200 Kaufleute, 
welche Manufaftursn unterhalten, befonders in Sammek, Man: 
fchefter-, Müfchz und andern Baummollenwaaren, (Velvets, 
Fuſtians und Pique). Won gottesdienfil. Berfammlungsorten 
find. hier 6 bifchöfl., 2 presbyt. Kapellen, ı Diffent.», 3 Fath,, 
einige Quaͤker⸗ und merhodiftifche Kapellen, 1 offentl. Biblio» 
thek. Manchefter ift Sig einer philoſophiſchen Befellfchaft. 

Keverpool, jeßt die 2re Handelsſt. diefes Reichs, an der 

Merfiy-M., (L. 14°, 505 B. 53°, 27%), Jahr 1801 mit77,600 . 
E., nach Rürtner J. 1792 kaum 56,000 E., ums J. 1702nUur 4040 
E., ums J. 1565 bloß 138 Sam. Leverpool hat 17 gottes⸗ 
dienſtl. Gebäude, darunter auch ı Juden» Schule; ı bequemen 
Hafen, wichtige Fabriken, als: Uhren, Strumpf-, Tabak, 
VPorzellanf., Glashuͤtten, Zuckerf., Vitriolwerke, Schiffswerf⸗ 
| it, 


i 





f. 
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land, mit Weſt-Indien, auch den färkften Negerhandel. 

trag der Dodenanflage, (Docd- Duties), F. 1752. = 1776 
Bf. E; J. 1791. = 11,645 Pf. St. — Jm J. 1751 liefen 
543. Schiffe, Jahr 1791. 4045 Schiffe im hieſigen Hafen ein. 
‚Seit I. 1790 hat Beverpool ein Armenhaus für arme Blinde, 
welche ſich mit Korbfiechten 20. befchäftigen. > 
Warrington, St, mit 10,000 E.,' hat erhebl. Sabrifen, | 
in Eifen, Kupfer, Nadeln, liefert grobe Leinwand, Gegeltuch, 
geinendamaft, Schuhe, die auswärts Abfas finden, hat Zucker. 
fiedereyen, Alebrauereyen, Glashürten. Der Asnal des Her⸗ 
zogs von Öriögewater. Ä | f | 

. 27) Durbamfp., (Dorrhemſchihr), auch Pfalzgrafſchaft 
Durbam genannt, mit 160,271 E. Die Höllen - Keffeh Die 
Städte: Durbamı, am. Wearef., Sig eines Biſchofs, Pfalz⸗ 
grafen von Durham; Sunderland, (Sonnderrland), an der 
Weare⸗M., mit Hafen, 5. 1801 mit 714 H., 6000 €., hat 
Steinkohlenwerke. Eiſerne Bruͤcke über ven Wearefl., feit J. 
1796. — Wearmouth, am NBearefl.; Sheales, (Schihls), an 
der Tyl>M., mit wichtigen See» Salzwerfen und Glashuͤtten. 
Darlington, am Daxfiuffe, mit ‚6000 E., bat gebluͤmte Lein— 
wand», Damaft-, Wollen Zeugmanuf;, alle diefe im J. 1801 
in gerät , fo daß faum zE der Arbeiter vom J. 1790 befchäf: 
tigt. ar, ET, u j-7 7 h — 
288) Northumberland, (22,740 9.,. 157,100 E.). New⸗ 
caſtle, (Rjukaͤſt I), am Cynefl., lebhaͤfte Fabrik⸗ und Handels⸗ 
St., J. 1801 ohne Gateshead, (wo im g. J. 714 H. 6000 E.), 
mit 23,290 Einwohnern, mit dem Hafen bey der Stadt Shields, 
(Schihlos), faft 40,000 E., nahrhafter Ort, infonderheit we— 
gen feiner wichtigen Steinkohlenwerke, unterhält den wichtigften 
Kohlenhendel in. der Welt. Jaͤhrliche Stieinkoblen Ausfube 
%. 1800 an 17 Mill. dresdner Scheffelz eigner Verbrauch in feie 
ner Oekonomie und In feinen Werkſtaͤtten 34 Mill. dreson. Schefs 
fel 5 .befchäftige find hierbey 6700 Vergleute, in 25 Kohlenberg⸗ 
werfen; 1547 Bootsleute, 9000 Seeleute, Looo Perfonen mit 
Sondern und Drdnen. — Zahl der aus dem Hafen abgegang⸗ 
nen Schiffe J. 1800, = 7840. Newcaſtle, (und benachbarte 
Gegend), hat erhebl. Eifen» und Stahlf., mo auch gegoffene - 
Cylinder, desgl. Wagenräder geliefert werden , unterhält, (mit 
—— und South⸗Shielos), 21 Glashuͤtten, erhebliche 


S: unter allen brittifchen Städten den erheblichften Handel mit 





Zöpfereyen, auch Steingutf., Weiß» und Rothbleyf., Vitriol— 
fievereyen, Salmiaff., Sarbenwerke, Salzwerfe aus Soele 
und aus Seewaſſer, (in Verfall); ‚Seifenfiedereyen, Neperbah- 
ven, Segeltuchf., Schiffswerfte, Schrotf., (legte J. 18301 mit ı 

go 





| | “% 
| 
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go Perfonen). — In Newcaſtle befindet ſich eine Boͤrfe, ein 
allgemein:s Rrankenbaus, ein Kindberterinnen : Hofpital, ein 
Hoſpital für Bootsleute, ein Hofpital für arme Alte, ein Irr— 
haus. Crawley’s, großes Eifenwerf; J. 1801 dag wichtigfte 
im brittifchen Neiche, in gefchlagenem- Eifen, wo alles vom 
ſchwerſten Anker an, bis auf, die gemeinfte Haue verfertigt wird; 
Yıow Deprford, am Tynefl., ebenfalls erheblichen Eifenwerkz. 
Bm.iiweel, mit Eiſen⸗ und Stahlf. Wolpeth, Fl., am Wende 
pecdii., has wochentlich einen erheblichen Viehmarkt; nacht dem 
zu Smithfield in London, ven beträchtlichfien in England. — 
Albwick, großer Burgflecken, am Alufl., mit gutem Hafen. 
Sonderbare Bedinzungen zu Erwerbungen des Bürgerrechts, 
Bomborough⸗Caſtle, Selfen - Schloß au der See, wo feit Eade 
des ızten Jahrh. eine hoͤchſt preismärdige biſchofl. Stiftung zw 
Rettung verunalägfter Serleure, zu ihrer Verpflegung, zu ih— 
rem ferneren Fortkommen; feit einiger Zeit noch wohlthätiger 
dur Wie hierbey benutzten aregrbesdiihen Rertungsboote, (His 
feboats). Die Yeilige» Infel; GGoly⸗Island). \ 
29) Eumberfand, (14,852 9.r 117,230 E.). Städte: 
Cartlisie, cRärrleil), am Edesfl., 10,000 E., Sitz eines Dis 
ſchofs; Wbitebaven, (Hweithaͤhw'n), mit Hafen, bat 12,000 
E., treibt ftarfen Rohlenhandel, hat Seeſalzſiedereyen, Vitriol— 
werfe. Longtown, St., mit erhebl. Muffelinf. MWorkington, 
wohlhabender Fl., J. 1797 mit 16,000 E. Maryport, neue 
Ortſchaft, wo im 5. 1740 faum I Haus, jeßt an 400 9. mit 
3000 Einw. — - | 
30) Wehtmoreland, (Weftmohrländ), (6500 H., 41,600 
E.). Die Staͤdte: Appleoy, Aleppl’bi), (Aballaba); Kendal, 
am Kenfl. mit wichtigen Strumpf- und Baummollenf. Die 
Strumpfſtrickereyen befehäftigten J. 1790 an 5000 Hände. 


Sin W. ift die Infel Man, (Monabia), bie zum J. 1765. 
dem Zerzoge von Athol gehörig, feit dieſem mit der brittifchen 
Krone vereiniat, ohne Theilaahme an deu beittifchen Tarenz 
(= 201 O. M., nad) Dav. Robertfon, 30,000 E., nad). ans 
dern 20,000 E. Manken genannt), im irländifchen Meere, wo 
‚Cafteltown, Sitz der Landesregierung; aber Douglas, (Dugh⸗ 
laͤß), iſt ein wichtigerer Ort, auch Sitz eines Biſchofs von So⸗ 
dor und Man, (jetzt im Dorfe Bal⸗Curi), mit Hafen, hat 
ſtarken Seehund- und Heringsfang. Peel, (St), feit I. 1765 
perarmt. Ramfay, (St). Balaſalle, wo erhebl. Baumwol⸗ 
fenfpinnerey. Derby: “afen, (D.), mit ſchoͤnem Hafen. Tyns 
wald» Will, alter Grabhügel der Dänen. Die unbewohnte In— 
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V. Bent, (Cantium), wo die ſogenaunten Downs, (Dis 
nen, mit Sandbänfen), — 31) Kentſhe, worin. Canterbury; 
‚ (Känntörrborri), (Cantuaria ſ. Durovernium), St, mie Erg 
bisthume. Der hieſige Erzbiſchof, der erfte Pair. des Reiche, 
reſidirt gewöhnlich im Lamberh in Southwark. Die Stäotet 
Sandwich, (Saͤndwitſch), (Rutupiae), einer Bon den Sünf 
bäfen, fo wie Dover, (Dohwoͤrr), (Dabris), (mit F,), auch 
Hithe, (Heith,, und Ramney, (Rommneh); Roceiter, (Ratt⸗— 
ſcheſtorr), (Rolla), am Medwayfl., der Sit eines Biſchofs, 
unterhaͤlt ſtarke Aufternfifcherey; Chattam, (Tſchaͤttaͤmm), mie 
Hafen, in Abſicht der Schiffsruͤſtung einer der wichtigſten Orte; 
Woolwich, (Wuhlwitſch), wo eine konigl. MilitaͤrAlabemie, 
mit Schiffswerften; Graveſand, (Graͤhwſaͤnd), ME, hat ſtar— 
fen Anbau von Kuͤchengewaͤchſen. Greenwich, (Grihn-itſch)⸗ 
(Grenovicum), (St), (letzte drey an der Thames), (L. 17% 
41°; B. 51°, 28°, 30%), mit einer berühmten Sternwarte⸗ 
auch mit einem Hofpitale für Seeleute, und einer Schifffahrts⸗ 
ſchule. Tunbridge, (Tonnbridſch), (Sr.\, Liefert vielerley hoͤl⸗ 
zerne Waaren ꝛc. Deptfort, 1900 H., beruͤhmter Schiffsbau— 
platz, wo das Dreyeinigkeitshaus, eine Stiftung fuͤr Seeleute 
nebſt einer Wittwen- und Waiſen-Anſtalt. Die Inſel Thanet/ 
(Tanetus), mit Margate, berühmt wegen des Seebades. | 
VI Surfer, (Saxonia anfıralis), — 32) Sufferfbleg,. 
(21,537 9, 159,311 E.), wo £bichefter, (Tfchitfcheftorr), (Cie 
ceitria), (St.), am Slüßchen Lavant, der Giß eines Biſchofs. 
Haſtings, (Si.), der erfte unter den fogenaunten Sünfbaren. 
Mincelfea, (Wintſchelſi), mie einem Seehoſpitale. Newba⸗ 
ven, (Njuhaͤhw'n), (St), an der Duze:M, Brightown, Ser 
platz, mit einem Seebade, neuerlich mit zahlreichen neuer Ans 
















bauen. — Rye, Städtchen, mit gutem Hafen. Be - 
33) Surrey, (Sotri); (34,218 94 369,043 €). South⸗ 
wart, die oben Seite 421. genannte Vorſtadt von London, der 
gewoͤhnliche Gi des Erzbifchofs von Canterbury, wird von 
vielen Lohgerbern, Hutmachern, Faͤrbern, Eifenfchmisden, Neps 
fihlägern, Segelmachern, Klsbenmachern ꝛc. bewohnt, . Kemy 
fönigl. -Lufifchloß, an der Thames, mit berühmten Gärten, 
Kpfom, (D.), (327 2). Builford, (FI), am Weyfluß: 
VIE Weſtſex, (Saxonia oceidentalis), (183,790 Häufer; 
1,196,808 €), — 34) Bertfbire, (16,905 H., 109,215 E. ). 
KReding, (Rihding), (St.), am Kennetfl., hat Segelleinwandf., 
Wollengam- und Salz» Handel. Windfor, (FL), an ber 
Thames, mit einem Fgl. Schloffe und Park. 
... 35), Sempfbire oder Santfbire, (26,851 Hr 162,350 
€). Die Städte: Winchefter, (Mintfihefiösr), (Vinta Bel- 
Fabri Sandb, I. —— Ee garum); 
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garum), Sitz eines Bifchofs, hat ein kath. Benediktinerklofter. - 
Sourbbampion, (Suthhaͤmmtonn), in einer fehr angenehmen 
Gegend, daher. der Barten von England genannt; mit Hafen 
und Kaftelle, ‚wegen des Seebades fehr beſucht. Porısmouth, 
(Pohrtsmoth), (Portus magnus), auf der Inſel Portſey, 


Hohrtfi), große und volfreiche St, F. 1801 mit 32,160 E. die 


beite b. in England, mit einem ſehr fichern Hafen, und mit weit 


läuftigen Schiffswerften, bat ein Hofpital für Seeleute, und 


eine See» Afademie,. Spithead, (Spithedd;, (FL.). Die fruchtz 


bare. Inſel Wigbht, (Wheit), (nach Wendeborn 27,000 E.. 


nach andern 25,000 E.), (Vectis), wird von dem Medhamfl., 
oder Medina, —— ‚ in Oſt- und Weſ-Meding getheilt. 
Hier iſt die befeſtigte Stadt Newport, Njuport), am Fluſſe 
Cowes, (Kaus), und Narmouth, (Haͤrmoth). Der Hafen 
Cowes. Die an der franz. Rüfte liegenden Inſeln, (50,000 


E.): a) Jerſey, (Dfeherrfäh), (Caelarea); hat Handel mit 


wollnen geftricften Strümpfen, wo St. „Heller, mit Kaſtelle 
und Hafen, Hauptort; Sr. Yabin, nit Hafen. b) Guernfey, 
(Gernfäh), (Sarnia), wo St. Pierre, mit Hafen. ec) Alderney, 


(Aeldernaͤh), oder Aurigny, (Ahringni), (Arica, f. Evodia). - 

36) Devonfb., (56,310 H., 343,000 €.). Kreter, (Ifca 
Dumnoniorum), «($t.), am Erfl., Gig eines Biſchofs, bat 
wichtige Raſch⸗ und Tapetenfabrifen, J. 1801 mit 17,398 €. 
Plymoutb, (Plymmoth), (Tamarae oftium), F. und- wichtige 
Hanvelsit., im 9. J. mit 43,194 E., mit einem vorzüglichen 
‚Hafen; einer der vornehmften Pläße zum Bau und zur Ausruͤ⸗ 
ſtung der englifchen Slotten, hat ein Hoſpital für Seeleute. 


Dartmouth, (Därimoth), (St.), ebenfallß mit einem Hafen. 


Honiton, (E].), liefert Spigen. Die Infel Lundy. 
37) Sommerfesfb., (44,686 2, 273,750 €.). Briſtol, 


(Trajectus, ſ. Venta Silurum), St., am Avonfl., theils in Som⸗ 


merfetfhire, theils in Gloceſterſhire gelegen, (wiewol fie zu kei— 
ner von diefen 2 Shires gehört, fondern eigne Obrigkeit, un: 


sbhängig von den Shires: Behörden, beſitzt); nachft London - 


und Leverpool, vornehmſte und reichfte Handelsft. im Koͤnig— 


reiche, nad) Werner, J. 1801 mit 70,000 E.; ift Giß eines 
Bisthums, welches mie dem zu Welle vereinigt ift, hat 12 


Pfarrkirchen, (überhaupt 19 Kirchen, nebft vielen Diffenter- 


apellen), 4 methodiftifche Berfammlungsorte, 2 baptiftifche, 


2 vresbyterianifche, 2 Verfammlungsorte der Quaͤker, einer. 
fath. Kirche, und eine franz.»reformirte Kirche; hat eine Borfe, 
zahlreiche Fabriken, darunter %. 1301 — 20 Ölashütten, ver- 
ſchiedne Kupfer - und Eifen- Schmelghütten,. 2 geoße Anlagen 
für Boden» Teppiche von Wachstuch, eine Zabrif für Patent: 


Schrot, 


| 
| 
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Schrot, desgl. Bleywerke, Kupfermuͤhlen, Toͤpfereyen, eine 
Patentmaſchine zum vortheilhaften Papierglaͤtten; nicht minder, 
nebft guten Lebr⸗Anſtalten, verſchiedene wiſſenſhaftliche Ans 
ſtalten, eine öffentliche Bibliothek, ein pnevmatiſches Inſtitut, 
(zu Erörterung neuer chemiſchen Materien, und der chemifchen- 

hyſiologle, und philoſophiſchen Arzneykunde); mehrere wohl 
thätige Armen: Anfialten ; auch ein Gewerb-Inſtitut für arme 
Blinde, feit 3.1793: Merkwuͤrdige Lichterf. dus Pferdefleiſch⸗ 
Hoffen. ee a run: 

Cufton, D.; wegen feiner gefunden Luft ſehr beſucht. Nahe 
dabey das Briſtal⸗ Hot⸗Wells. Bath, (Aqua Solis); Stay 

1801: = 32,206 E., mit warmen Bädern, nahthafter Dre, 

mit eben fo vielem Luxus als in London, Gig eitter Gefellfchaft 

zur Aufmunterung des Ackerbaues, der Künfte, Mauufı und. 
der Handlung; der Erefcent, Eine der vorzuͤglichſten Zierden der 

Stadt. Taunton, Fl, am Zonefl., St. Burton- Prnfent, 

Kandfi des Grafen von Chatbam. Chedder, (Dfchedsser)y - 

D: r ar neue Stadt Miß Pulteney’s Town, von 960 2, 

ei rn | | 

38) wilfbire, (dormald Willytowönfbire); (27,893 9., 
185,107 &), Darin Salisburp, (Sahlsburri), oder New— 

Sarum, (Nju⸗Saͤromm), ‚Su, am Zuſammenfiuſſe des Avon, 

Nadder und Bourne, Sißtz eines Biſchofs, mit einet ſehenswuͤr⸗ 

digen Domkirche, dem ſchoͤnſten und kuͤhnſten gothiſchen Archi— 

tekturwerke; liefert feinpolirte Stahlwaaren,; Wollenwaaten, 

Pergament, Spitzen. — Stonehenge, Ruinen aus dem Zeit: 

alter der Druiden. Marlborough, (Maͤrlborro), (Tunetia), 


Fl. ; am Kennet. Wilson, mit Wiltonboufe; 

| 39) Dorfetfbire, (11,944 H., 115,319 E.), wo Dorche⸗ 
ſter, (Dartſcheſtoͤrr), (Durnoyaria), St.; Sitz eines Biſchofs, 
liefert Serſche, woline Zeuge. Poole, (Puhl), Fl., 466 H. 
mit einem Hafen, treibt gute Handlung. Weymouth, (Waͤh— 
moth);, (FI) Die Halbinſel Portland, wegen ihrer Steins 
bruͤche befannt. | | 


ı VO Cornwallis, (Cotnubia), (35,375 H. 188,269 €.): 
— 40) Herzogth. Coenwallis, mit mehr als 40 Zinnoͤfen. Die 
‚Städte: Aauncefton, (Lahnſeſtonn), Salmoutb, (Fallmoth), 
(Ofuam-Cenionis), mie Hafen: | 
Die Infeln Scilly, oder les Soklingues, (Calliterides ſ. 
‚Sigdeles), Gruppe von 145 Inſeln und Selfen, (J. 1750. 1400 
E.), von denen nur 6 bewohnt find. Hanptinfel it Sr. Ma— 
tie, mit feſtem Schlofe und Hafen, hat eine Pfarrfirche. Auf 
‚den übrigen Inſeln find Zilialficchen, in denen gewöhnlich Tis 
ſcherleute predige. 

Ee— B) 


| 
1 y 
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B) Sürftenehbum Wallis, (Wiglis), (Wales, 
franz. Pais des Galles, lat, Cambria), in Nord-⸗ und 
Süd: Wallis eingetheilt. | 







a) Shd- Wallis, (31,007 9.), begreift: 1) Pembeotfb., 
‚(4329 H., 56,280 E), wo Pembeote, Hauptſt. von Wallis, ' 
mit dem fchouen Hafen, Milford. St. Davids, (8t.), Sitz 
eines Biſchofs, mit einem Hafen. — 2) Caermarthenſhire, 
(67,317 E.), Caermarthen, oder walliſch Caeroyrden, (Ma- 
ridunum), (Fl.), am Towyfl., mit Hafen. — 3) Blamor- 
ganfb., (71,725 E.), Klandaf, (R.), am Taffl., Siß eines 
Biſchofs; Eserdiff, ebenfalls am Tafffl., mit Hafen. Swan⸗ 
ſea, See: St., mit gutem Hafen. — 4) Brednodfb., (5934 
H., 31,633 €), Brecknock, (8), am Einfluffe. der Hodney 
in die Uffe, mit TZuchmanuf. — 5) Eardiganfb., (2590 2. 
42,951 E.): Cardigan, (St.), am Tivy, mit Hafen, unterhält 
Handlung nad) Irland. — 6) Radnorfb., (3158 H., 19,050 
E.). Raodnor, (St), nicht weit vom Urfprunge des Domer: 
gilfluſſes. * | 

b) Ford: Wallis, (24,990 H., 149,940 E.), begreifte | 
1) Monrgomeryfb., (5660 H., 47,978 &.), wo Montgomery, 
(Fl), am Savernefl. — 2) Merionerfb., (29,506 €.), wo 
Sarlech oder Harleigb, (Haͤrrlaͤh), (St.), mit Hafen, treibt 
Handlung. — 3) Slintfb., (39,622 Einw.), wo Slint, (St.), 
an der Dee-M., mit feftem Schloffe, und Hafen; St. Afapb, 

. @t.), Sit eines Bifchofd, an der Elwy⸗-M. in die Cluyd. — 
4) Denbigfb., (6398 H., 60,352 €.), wo Denbigb, (St.), 
mit feftem Schloffe, an der Iſtrad, einem Arme des Eluydfi., 
hat viele Gerber und Schuhmacher. Wrerbam, (St), an eis 
nem Arme der Dee. — 5) Enernsrvonfb., (5352 H., nad) obis 
ger Topogr. von Caernarvonſh. 20,000, nad) andern J. 1801. 
41,521 E.), mit den Städtchen: Exernsevon, und Bangor, 
am Kanal Menen, Sitz eines Bifchofs, mit Eleinem Hafen. 
Hoͤhe des Berges Snowdon, (Snohd’n), 3348 F. — 6) Ans 
glefen, (Aenglefäh), (Mona), 1340 9., 33,806 E., eine In⸗ 
fel, nach Pennant J. 1776 mit 20,000 E., wo Beaumaris, 
(St.), mit Hafen. Diefe Infel hat reiche Kupferminen, mit 
jährl. Ertrage von, 60,000 En. Kupfer. ee | 


II, Schottland, (Scotland, Scotia), 
1 v... == 360,006-N \;' | Rx 
Wird gerbeile: in die Niederlande, (Sand der Low» 
anders), und in das Hochland, (Land der Highlan⸗ 
| | | ders 


ü 
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ders oder Gaels); noch gewöhnlicher aber in Suͤd⸗ Mit: 
tels, und Ford» Schottland, 


I. Zu 86Dd - Schottland gehsren folgende Shires oder 
Landfchaften: ı) Mitrellorbian. Edinburgh, (Eddenborro), 
(L. 14°, 29, 3045: B, 55°,.574, 574), Hauptſt. des Konigs 
reichg, mit feftem Schloffe, blühender Univerſitaͤt, vortrefflis 
chem botanifchen Garten, auch mit wichtigen wiffenfchaftlichen 
Sammlungen; mit einer philofophifchen Gefellfchaft, und einer 
Geſellſch. zur Ausbreitung des Chriſtenthums, zur Ausbreitung 
chriſtl. Kenntniſſe bey den Hochländern und auf ven ſchott. In— 
feln, Cwelcher im J. 1781. 7000 Kinder in ıgo neuen Schulen 
ihren Unterricht verdanften); Sig einer antiquarifchen Gef:, 
einer mebdizinifchen Gef. , einer Gef. zur Berbefferung der Wolle, 
desgl. einer zu Gunften der Wittwen und Kinder, und einer 
Kommerzfammer. Edinburgh hat 2 presbyterianifhe Kirchen, 
4 dergl. Kapellen, 20 Berfammlungshäufer der Bifchofl., und 
3 biffenterifche, I. 1791. 85,444 E., (im J. 1780. 60,900 E.)r 
feit 30 J. mit zunehmendem Luxus, und zunehmenden Gemer- 
ben.  Hauptnahrunggzweige find: Leder⸗, bunte Papier - und 
Glasfabriken, 12 Papiermühlen, 16 Kattundruckereyen u. Zitz⸗ 
webereyen, ftarfe Seife- und Lichterf., Branntweinbrennereyen, 
eine Sarbenf. aus einer. Moosart, (Lichen faxatilis). Im J. 
1763 waren bier 6Buchdruckereyen, im S. 1790. 16. Hier find 
2 fol. Danfen. Unter mehrern Lehr - Anftalten, eine Zeichens 
Akademie. Da 
LKeitb, (13,841 E.) wo der Hafen von Edinburgh ift, hat 
J. 1796 bemerkeuswerthe Glashütten, wo auch gutes Kryftalls 
glas verfertigt wird, desgl. Schiffszimmerwerfte, Anferfchmies 
den, Zuckerfiedereyen, gute Ziegelbrennereyen. Nach Arcot, 
J. 1763 bey Keith die Zollabgabe = 5gaPf. St., im S. 1783. 
= 4000 Pf. St. 7. Berwick, mit Seidenmanuf., und mit. 
Hafen. Muflelburg, oder Monfflebourgb, Fl., mit ftarfen 
‚Ziegelbrennereyen, hat einen Hafen. Preftonpans, mit einer 
berühmten Bitriolfiederey, der größten in Großbritannien. 
2) Weftlotbian, oder Kinlicbgow, (J. 1791. 7437 €) 
mit dem Slecken gl. N., wo viele Weißgerbereyen, Leinwandf. 
Borrowſtowneſt, St., mit Hafen, unterhält Wanfifchfang, 
Handel nach der Oſtſee. Grange, D., mit Sfeinfohlen und 
Salzwerf. Eramond, D., mit Eifenf,, Drathzieherey, Schaus 
felf., Naself.e Ki 0). 23 Die 
3) Oſtlothian, oder Haddigtoun, (17,829 E.), wo Dun⸗ 
ber, Fl., an der Forth-M., mit einem £leinen Hafen, treibt 
einträglichen Walfifchfang und Heringsfifcherey. Haddingtoun, 
$ Ee 3 : Dersfl., 


x 
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Burgfl., an der (ſchottiſchen) Tyne, 2500 E., liefert feines 
Tuch, Schalons, Boy, hat Seilerf., Seifenf., Kelp-Aſchf. 
Malzbereitung, Kornhandell. A 
4) Berwick, (16,854 €), wo der befeſtigte FI. gl. N, | 
am Tweedfl., mit gooo €., einem Hafen, liefert Leinwand, 

Damaſte, Sacktuch, Segeltuh, Muffelin, Bodenteppiche, 
Sie, Holzſchuhe mit Oberlever, (Cumberlandlogs), hat Kuͤ⸗ 
ftenhandel, feif 20 Fahren um vermehrt, erhebt. kachgfifsherey. 
Greenlow, (Grihnloh), vornehmſter Mawufafturort, u. Dunfe, | 
Fr N bat wichtige Rindviehmaͤrkte mir Gerbereyen und 
Vollenf. — 
Tiviotdale, (Tiwiatdaͤhl), oder Roxburgh, mit wich⸗ 
— Jedburgb, (Oſchedborgh), mit Wollen⸗ 
abriken. 

6 Selkirk, 5598 E., wo Selkirk, Fl., mit 1093 €. und 
einer Zwirnbandf. Gallonſhiels, D., mit ſehr gewerbſamen 
(598) E. liefert Flanelle und andre wollne Zeuge, bat ſtarke 
Wollenſpinnerey, auch mit Spinnmaſchinen, Gerbereyen. 

7) Tweedale, (Twihdaͤhl), oder Peebles, (Pihbs), gooo 
E,, wo Peebles, Fl., am Tweedfl. Erhebl. Schaafzucht. 

8) Dumfries, 30,184 E. Dumfries, am Nith, St., mit 
Hafen,. 5600 E,, hat erhebliche Viehmärfte, Jahr 1790. 30 
Strumpff., Gerbereyen,; Leinwebereyen, Tuchf., Hutf., leb⸗ 
hafte Handlung. Annan, fonigk. Fi., mit Hafen, Moffat, El, 
1200 E., mit fehwefelhaltigen Quellen. Zochmalen, Eönigl. 
Burgfi:- Canwick, D,, mit Teppichmf. 

5) Rirkudbeigbe, (Kirkodbreit), 10,880 Einmw., mit der‘ 
Stadt gl. N., am Fluß Dee, mit Hafen. New-Galloway. | 
10) Wigtown, (Wightaun), 13,143 * welche mit der 
vorhergehenden die Landſchaft Galloway (Gallowaͤh) heißt. 
Hauptort iſt Wigtor », mit Hafen, Port-Patrik, Fl., 990 
Er, mit Hafen, unterhaͤlt he Handfung mit irlaͤndi⸗ 
ſcher Leinwand. Stranraver, königl. Burgfl. mit 1600 E. 
hat Gerbereyen, Leinwebereyen, Heringsfang, Handlung in 
Zunahme, | Sr 

11) Air, (49,042 E,), mit dem Fl. gl. R. von 4020 €. 
(Erigena), mit Safen, bat Tabafgfabrifen. Kilmarnok, Burg⸗ 
flecfen, 5600 €., wichtiger Manufakturort, lieferte (5. 17907 
für 950,000 Fl. Waaren an Teppichen, Lederwaaren, auch 
Schuhen und Stiefeln, zum augmärfigen Handel, desgl. aller⸗ 
band Muͤtzen ıc. May⸗Boll, fal, Burgfl., mit 2000 E., lies 
fert viele Hertoeden und baummollne Waaren, Irwin, Burg⸗ 
flecken, mit 4300 E., Handelsort, hat Schiffswerfte, Bere, 
beregen, eine Sticfereymianuf., 3 Spinnmafchinen. — — 

4 
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Fl., 2320 Er, mit Hafen, und mit Schiffswerften, hat Salz 
fievereyen, Seilerbahnen, Heringsfang. Archinberwie, D., 
mit reichhaltigen Steinfohlenmwerfen. 
12) Lanark, (Lanerf), oder Elydesdale, (Kleids⸗dohl). 
Lanerk, eine der Älteften Städte (Burgfleden) in Schottland, 
%. 1796 mit 3000 €., hat erhebl. Muffelin- und Strumpfive- 
bereyen. New-Lanerk, am Clydefl., neues gewerbfames D., 
mit 1500€., mit Spinnmühlen, hat eine preismürdige Lehran⸗ 
ſtalt für Sabritantenfimder. 000,05 
Glas zow, Handelsft. mit dem Burgfl. und Hafen New⸗ 
port Glasgow, (Njupportglofgo), an der Ciyde:M:, in Abs 
ſicht des Handels und ihrer reichen E. die 2te Stadt in Schott« 
land, hat mit den Vorfiädten J. 1799 an 92,000 E., (ums J. 
1790 = 60,000 €.), ift Sig einer Univerfität, erhebl. Maſeen, 
einer Kupferſtecher⸗ und Mahler - Afademie, unterhält erhebliche 
Baͤumwollenmanufe, mit 15,000 Stühlen, welche auch Muffes 
in und fehr guten Nanfin liefern, hat Leinwaud-, Band», 
Barchentmanuf., Zwirnmuͤhlen, Bleichen, Gerbereyen, Stein» - 
gutf., Zuckerficdereyen, bedeutende Buchdrucereyen,. auch mit 
Verſendung hieſ. gedruckter Bibeln; etwag Heringsfang. Man 
betreibt Handlung mit mehrern fehottifchen und euglifchen Orts 
ſchaften, auch mit Jord-Amerifa und mit WBeft- Judion. - Dous 
gias, St. — Hamilton, dr, J. 1798 mit 4000 E., hat viele 
Nahrung von den glasgowifchin Manuf.; aber die (in vorheriz 
gen Ausgaben des Handbuchs genannten) Zwirnfpitenf. waren 
neuerlichſt im Verfalle. Hamiltonhouſe, Pallaſt der Herzoge 
d. %., ein praͤchtiges Gebaͤude. 
13) Renfrew, (Rennfruh), (51,615 E.), mit dem konigl. 
Burg⸗bl. gl. R.,_ an der Cieth⸗M. in die Clyde (Kleid), (1000 
E.), hat eine Zwirnmähle, Seivenwebereyen, Baummollenmf. 
Sreenak, (Grihnaͤk), (8.), anſehnl. Handelsplag, an einem 
Meerbuſen, mit Hafen, zählt 14,300 E., treibt ſtarken Fiſch⸗ 
fang, befonders Heringsfang (im Jahr 1795 mit 129 Buyfen), 
liefert Segeltuch, Seilerarbeiten, Sattelzund Schuhwerk, bat 
2 Zucferfiedereyen, 44 Poftfchiffe nach verſchiedenen brittifchen 
Drien. Paisley, (Paͤhslaͤh), St., am Certfl., mit den Bors 
fiadten 19,900 €. , wichtiger Zabrifort J. 1801, hat einträg- 
liches Gewerbe mit feiner Leinwand, Kammertuch, Muffelin, 
Zwiruflor (für 1,980,000 Fl.); unterhält mehr als go Zwirn⸗ 
muͤhlen, Seidenf., Borten-, Bandf., Gerbereyen, Lichterf. 
14) Stirling, (Gterrling), oder Striveling, (Streits 
ling), (19,120 €.), darin Stieling, St., (5000 &.), mit Berg 
kaſtelle und Hafen, hat Schalong-, Teppich - u. Baumwollenmf. 
— Salkirk, dr, mit Hafen, Da ı berühmte Eiſengießerey, u: wich- 
* e 4 tige 
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tige Viehmaͤrkte. Carron, Kal, Burg-⸗Fl. mit weitlaͤuftigen 


Eiſenwerken, wo Anlagen von Kanouengießereyen aller Art, auch 
verſchiedne eiſerne Werkzeuge, mebſt mancherleh eiſernen Geraͤth⸗ 


ſchaften gemacht werden. Die Baſaltſaͤulen⸗Reihe Dun. 

15) Eladınannan, mit den Stadten Clackmannan u. Allos 
ru — ein Hafen; Alloway hat erheblichen Steinkohlen⸗ 
DL RN | ji 


St1,, mif 2000 E., einer Univerfität.und einem Hafen für kleine 
Schiffe, Burntisland, fgl. Hurg=Fl., mif 1390 &,, hat ei> 
nen Hafen, unterhält Leinwandf.,. Zuckerfiedereyen, Vitriol— 


a Din 


16) Sife (Feif), (22,354 E.). St. Andrews (Aendruhs), j 


werfe, Schiffbau. Dumforling, Sı., nit 7000 E., hat an 


1000 Weberſtuͤhle für Leinendamaft, geblimte Leinwand ıc. . 
17) Rinroß, mit dem Städtchen gl. N., em Kochlevenfl., 
ferfahrifen, 
18) Dumbarten, oder Dumbritton, (9190 E.), mit dem 


wo gute Leinwand- und Baummollenfabr., und vormals Mef« 


Fl, gl. N., mie Berg - Kaftelle, Schlüffel der weſtlichen Hochs 


lande, am Levenff. des Elydefl., mit gutem Hafen, bat 1850 


€, , wichtige ‚Glashütten, und gute Katfundruckeregen. Ries 


Fintilloch, fgl. Burafl., bat mehr alg 180 Leinmeber, An 2o 
Tiſchler lieferten (im 5, 1790) gute Meublewaaren. onbill, 
gewerſames Kirchfpiel von 2300 Einw., hat ftarfe Kattundrufs 
kereyen und Bleichen, we ; 

19) Bute Guht), begreift die Inſel Bute, (4000 €.), 
mit guten Baummwollenwebereyen, und Arran, (7000 E.), mit 
dem trefflichen Hafen Lamlasb, 


N, Zu Mittel -Schottland gehören die Landfchaften: 20) | 
Anverary, oder Argyle, mit der Halbinfel Kantyte und einis 


nat Kein» und Wollwebereyen, Eiſenf., treibt anfehnlichen Kuͤ— 
ſtenhandel, erbebl. Sifchfang, bejonderg Heringsfaug. Camb⸗ 
peltown, Fl,, mit Hafen, unterhält Heringsfang. Oban, D. 

Ueberdieg rechner man bierher den größten Theil der hebri— 
diſchen Inſeln (Inf, Ebudes oder Hebrides), als: la oder 
IJsla, Jura, Rismere, Mull, nad) Garnett J. 1755 = 5287 
€, 9. 1795 8016 €. ; mit einem See, Koch Buye (gelbe Ste) 


enannt. Eintraͤgliche Kelp⸗ oder Sode + Bereitung (für Sei⸗ 


# infeln, Inverary, Fleiner Fl., (1060 E.), mit Hafen, 


en: und Glasf.) Staffa, wo die Singalsböble mit beruͤhm⸗ 


ten Bafaltfäulen, Se. Columba, Suͤd⸗ und Nordoiſt. 
21) Pereb (18,000 E), wo Pereb, alte St., am Tanfl., 
eine der ſchoͤnſten Städte in Schottland, nach einem vegelmaßis 
gern Piane-angelegt, als jede andre ſchottiſche St., außer Peu⸗ 
ſtadt Edinburgh, feit 20 J. mit neuen Straßen — * 
| | hender, 


y 
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bender, wichtiger Handelsort, hat 17,000 Finm., mebft andern 
Lehr-Anftalten eine Handelgfchule, eine literarifche und anfıe 
quariſche Societät, eine Sffentliche Bibliothef. Man unterhält 
vielen Kornhandel, ftarfe Kinnen » und Baummollenf. (5. 1798 
= 1500 Stühle in Stadt und Vorftädten), Kattundruckereyen, 
. Delbereitung, Gerbereyen, Fifchereyen, vormals auch eintrag? 
liche Perlenfifcherey. Unausgefeßtes Verkebe zu Waſſer mie 
- London, — Bank⸗Geſellſchaft, und Comtoir der fchortifchen 
| Bank. m ie sa i 
22) Angus, oder Forfar, (19,450 Einw.), Sorfar, Fl., 
2000 &.) (6000 Einw.), hat ftarke Leinwebereyen. Dundere, 
eine der betrachtlichften Handelsſtaͤdte Schottlands, €15,000 
E.), mit Hafen, hat Leinwebereyen, auch Zwillich-⸗, Segel⸗ 
tuchf., Taumerff., Zwirnf., Zuckerfiedereyen, Lederf., liefert 
auch Ziwirn » Strümpfe zur Handlung. Montroſe, kgl. Durg- 
flecken, (5540 €), mit Hafen, bat Sarnf., Leinwand: und 
Segeltuchf., Baumwollenwebereyen, £ederf., Seilerf., Malz⸗ 
bereitung, Lachsfang. Aberbrotbick, Eönigl. Fl., mit Hafen, 
3590 E., liefert Leinwand, Zwirn, Segeltuch. 
23) Mearns, oder Mernes, (Mehrns), mit dem koͤnigl. 
See»Fl, Inverbervy. BEN | 
24) Aberdon, (nicht Aberdeen), mit den Städten: New⸗ 
Aberdon, (Nju»Aberdahn), (217,000 E,), am Deefl., Sitz eis 
nes Biſchofs, mit einer Univerfität, wo indeffen (ſo wie zu St. 
Andrews, mit Ausnahme der Theologie), Feine Fakultaͤtsſtu⸗ 
dien abfoloire werden fünnen; hat einen Hafen, Zuchmanuf,, 
wolle Strumpffabr., (Fahr 2790 an 69,308 Dusend Paar 
Strümpfe), Leinwandf., Zwirnf., treibt ſtarken Lachshandel, 
unterhält Handelsgefchäfte mit Frankreich und Stalien. Old⸗ 
(Alt») Aberdon, am Donfl., mit 3000 E. — Peterbead, Fl., 
mig einer. Eleinen Rhede, bat einfrägliche Fifchgewerbe, 
25) Bamff, (11,250 E.), mit dem fol, Burg- Fl. gl. N. 
an der Dovernen-M., mit 2 fleinen Häfen, handelt mit Sach» 
fen. Porthoy, St,, mit goo E., hat einen Hafen, unterhält 
Schnupftabaff., Garnmf. EIN | 
206) Klgin, (7280 E.), mit dem Fl. gl. N., am Loffiefl, 
mit Hafen. | ED: 
27) Nairn, (2280 E,), mit dem Fl, gl. N., an der M, 
des Nairnfl, | | 
II. Zu %Tord. Schottland gehören die Shires, (Graf: 
ſchaften): 28) Inverneß, nebft ber Infel Sky (Skey), (13,000 
E.). Darin ift die wohlgebaute Stadt Inverneß, (Burgflek⸗ 
fen), Hauptſt. der ſchottiſchen Hochlande, an der Reß-M., mit 
befeftigtem Schloſſe und — 8000 F. ſeit J. 1790 mit ei⸗ 
| | e 5 nem 
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‚ nem fehr wohl eingerichteten Seminar für alle teiffenfchaftliche 

Fächer (Akademie); hat Baummollenf., Flachs- und Hanfınf., 
Weißgarnf., Gerbereyen, und unterhält lebhafte Handlung mit 
einigen von ebengenannten Gegenftänden. | — 


29) Cromarty, (4450 E.), mit dem kgl. Burg⸗Fl. gl. N. 
bat einen geraͤumigen befeſtigten Hafen. Eu: 


30) Taynıe, (Tähn). Die Landſchaft Roß. Der koͤnigl. 
Burg-kl.Tayne, fo auch der Burg-⸗FIl. Dingwall, mit 1300 
€. , hat Lachsfang. —— ' 


Die bebridiſchen Inſeln: The Long + Island, (lange In— 
ſelkette), in einer Sange von 36 t. M. und 1 —5t. M., wor 
unter man bie Inſeln Lewis, Harries, beide Uiſts, St. Kilda, 
Barcay, Borerai, Serneray, Pabbay, Enſay, Eaillearay zc. 
begreift. — Lewis, (Luhis), mit der Hauptfl. Starnaway, 
har einen geräumigen Hafen, lebhafte Handlung, auch Fifch- 
handel, infonderheit nit Heringen. 


31) Soutberland, (1130 €), bat ſtarken Rindviehhan⸗ 
del. Die Hauptſt. Dornock, koͤnigl. FI., mit Hafen, hat kin: 
nen; Gewerbe. * 

32) Cathneß, (3890 E.), hat ebenfalls Rindviehhandel. 
wid, Fl., mit gutem Hafen. 


33) Die Stewartry Orknep, die orkadifchen (Orcades), 
und die ſchettlaͤndiſchen Inſeln. Unter den orkadifchen (28) ° 
find 18 bewohnt, und enthalten auf 33.000 E. Diefe Inſula⸗ 
ner unterhalten erhebliche Viehzucht, und Handlung mit But- 
ter, Pokelfleiſch, Häuten, Kaninchen: und Otter» Zellen, des— 
gleichen mit Gerfte, Dal, Hafermehl, mit Sifchen, Salz, Fe- 
dern; verfertigen wollne Zeuge, wollne Strümpfe ac. Die Ins 
fel Pomona oder Mainland ift die größte. Hauptort iſt Kirk, 
wal, mit Hafen. Die Inſel Hop, mit vortrefflihden Hafın. 


Der fcbertländifche Archipelagus beftehbt aus 46 großern, 
49 kleinern Inſeln, (Holmen), die zur Viehzucht gebraucht wer- 
den, und aus 30 Klippen (= 20,000€.). Rindvieh, Schaafe, 
kleine Pferde, Torf, viele Fiſche, befonders Heringe find Hpt⸗ 
produfte. Man verfertigt verfchiedne wollne Waaren, beſchaͤf⸗ 
tigt fich auc) mit Bogel-, Seehunds- und Heringsfang. is 
ter diefen Inſeln ift Sbetland die wichtigfie Hauptort ift Lers 
wid, 1200 €. Der Braffı - Sund, zwiſchen Lerwick und 
der Infel Braffe. — In diefer Meeresgegend iſt der ſtaͤrkſte 
Heringfang Ä 

en, ; III, 
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an, Das Königreich Ireland, Eirlaͤnnd), | 
(Hibernia), 


Diefe Inſel befteht aus folgenden 4 Haupetheilen: J. 
fee, iriſch Leighingh), (J. 1788. 174595 2., 812,975 E. 
930 Kirchſpiele, 809 Pfarden), mit folgenden Grafſchaften: 1) 
kn. (Dobb > lin), (210,329 E.), Hier ift die Haupeft. des 
— Dublin, (iriſch Balacleigh, latein. Eblana), am 
Liffyft., mit einem guten Hafen; naͤchſt London größte St. des 
> brieeifch » ieldndifchen Staats, (L. 10°, 49%, 45%; B. 53%, a1), 
11); hatte J. 1795. 14,320 Häufr mit 13 Kirchen, „29000 
336 1644 | nur 8159 E. J. 1681. an 40,000. —J 
121,400 €. J. 1760. 131,000 E.; vom J. a waren 
4030 H. gebaut). Dublin it Sitz eines Unterkonigs, der hohen 
— gien, eines Erzbiſchofs und Primas des Reichs, ei⸗ 
ner Univerfität, einer kgl. Akademie der Wiffenfchaften, einer 
Drahler» Akademie, und einer gelehrten Geſelſſchaft zur Befor— 
derung des Landbaues, hat eine engl. biſchofl. Pfarrkirche— meh⸗ 
rere presbyter., kathol. 1 baptiftifche, Quaͤker⸗Verſammlungs⸗ 
haͤuſer, 18 Hoſpitaͤler, eine Bank, eine ſchoͤne Borſe, ein großes 
Er Nebft Reinwandgewerbe ift Baummollenfabri- 
kation am wichtigften, Im Jahr 1773 verbrauchte man 2550 
Ernr., im 5. 1787 an 7153 Ctur. Baumwolle; im erftern 5. 
2220 tnr,, und im J. 1737. 22,710 Etnr. Slachsgarn. Man 
treibt ſtarken Leinwand⸗, Getreide-, Steifchhandel, auch mit 
wollnen und baumwollnen Waaren. Dublin ift gberganp! Mir 
telpunkt des inländischen Handels. 


2 Wicklow, (10,718 9., 33,390 €)» mie der St. gl N, 
mit Seflungswerfen und mit Hafen. - 3) Merford, (20,448 
2., 102,240 E.), two die Haupt - und Handelsft, gl.N., (1410 
5., 7000 E.), mit Eitadelle, und mit Hafen. Hew:Kof, 
Handelsſt. „mit Hafen. — Angelfächfifche Einwohner. — 4) 
BRiltenny, (17,304 H., 64,400 Einw.), wo Zilkenny, St., am 
Nurefl., mit befefligtem Schleife, hat 2690 H., und gute Wols 
leufabr..— 5) Eatberlagb, oder Carlow, (3529 H., 42,641 
E.). — 6) Bilvare, (11,272 5). / 56,360 E&.), wo ‚Bilder, St, V 
Sitz eines Bi ſchofs. — 7) Der Ronigin Geaffibaft, (Leafe), 
(Hs), (13,977 9., 69,881 E.), wo Uneenstown. Kuͤnns⸗ 
tan). oder Maryborough/ (Marriborro), St. — 8) Dis Ads 
nigs Brafſchaft, (Ofalie), (12,881 H., 64,401 E.), wo Phi⸗ 
lippstown , oder Kingstown, (Kingstaun), St, — 9) Eaſt⸗ 
Meath, GOhſtmith), (22,203 9., 111,050 E.). Hauptſt. ift 
Trim, am Boynfl., Sit eines Biſchofs; Navan, ðt., — 
viele 
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piele Saclenwand. — 10) Weſt⸗ Meath, 13,2 ' 66 1 
Einw.), wo die Hauptſt. Molingar, oder a ku 
Lonaford, (9012 H., 41,060 E.), mit ver Hauptft. gl. R. — 
12) Loutb, Uriel oder Uriel), (9926 H., 50,639 E.). Duns 
dalk, St., mit Hafen. Drogheda, oder Tredsgb, F., am 
Fluſſe Boyn, mit Hafen, (1731 9.), Handelsſtadt, liefert viel 
grobes Tuch. Earlingford, an einem Meerbufen, mit gutem 
Hafen, treibt Kohlenhandel. J | 
11. Ulſter, (Cui- Guilly, Ultonia), (20,000 9., 100,544 
E., 335 Rirchfpiele), begreift folgende Graffchaften: 13) Ca 
van, (13,279 2. 66,396 .), mit der Hauptſt. gl. N. Zilk 
more, St., Sitz eines Biſchofs. — 14) Monaghan, (19,918 
H., 99,590 E.), mit der Hauptfladt gE. N. — 15) Armagb, 
(21,511 9., 107,550 E,), mit den Städten; Chariemonnt, 
(Dfharlmaunt), befeſtigte Hauptſt. am Blackwater; Armagh, 
St, Sitz eines Erzbiſchofs, Lords Primas von ganz Irland. — 


16) Down, (35,872 9., 179,360 Einw., 60 Kirchſpiele), wo 
Down, oder Down⸗Patrick, Hauptſt., Sitz eines Biſchofs mit 


gutem Hafen. Newey, (Njuri), St., mit 15,000 E., Hate 
delsſtadt, hat eine Sorfe, ‘viele Leinweber, mit fchiffbarem Ka— 
nale; Strangford, Fl., mit Hafen; Donasbadee, Fl., mit 
Hafen. — 17) Antrim, (28,354 H., 145,770 E., 74 Kirch⸗ 
fpiele). Earric- Sergus, oder Anod- Sergus, Haupift., mit 
feſtem Schloffe und gutem Hafen. Belfaſt, Stadt, am Aus» 
fluffe de8 Lagenwater, (30,000 Einw.), eine der vornehmſten 
Handelsft. Irlands, mir Yafenz verjendee vornehmlich Fleiſch, 
Butter, Leinwand zc. und hat Zuckerfiedereyeu. Learne, St, 
mit Hafen. — 18) Kondonderry, vder Eoleraine, auch Beine, 
(24,586 9., 122,930 E., 31 Kirchſpiele). Der Xieſendamm. 
Hauptft, ift die Handelsſt. Londonderty, (1642 9.), am Fluſſe 
Lough-⸗Foyle, bat einen Bifchof und einen guten Hafen. Co— 
leraine, Fl., mit Schloffe u. Hafen, unterhält wichtigen Lachs—⸗ 
fang. — 19) Dungal, aud) Donegal, oder Tyrconel, (20,097 


9., 100,485 €, 42 Kirchfpiele), mit der Hauptfiadt gl. Ar 
(554 H., 4072 E.), mit Hafen. Die Inſel Xoß. — 20) Ty⸗ 


rone, oder Tir-owen, aud) Tir-Kogbain, (27,742 Haͤuſer, 
138,710 €., 35 Kirchfpiele), mit der Hauptſt. Dungannon. — 
21) Fermanagh, (9830 H., 49,500 E., 18 Kirchfpiele), mit 
dem Hauptorte Eniſkilling, oder Ineiſkellen, mit. 2 Forts. 


II. Eonaabt, oder Connaught (Kannaht), (Conagtty), 


(81,579 9-1 407,895 E.), beſteht aus folgenden Grafſchaften: 
22) Keitrim, (7001 9., 35,000 E.), mit dem Flecken Carric, 
oder Carrick-Drumruß. — 23) Sligo, (10,750 9., 53,750 
E.), mit ver Hauptſt. gl. N. an einem Meerbufen, en 

beque⸗ 


| 


A 
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bequemen Hafen. — 24) Wayo, 39 2.4 125,300 E.), 
wo Rillalia, Hauptſt., Sitz eines Biſchofs. Eaftlebar, Fl. 
— 25) Roscommon, (134296 5, 76,480 &.), wo Atblone, 
Hauptſt. mit Hafen, eine P. am Shannon. Elphin, St., Sitz 
eines Bifchofs. — 26) Galway, (Gallwaͤh), oder Balive, 
(8340.9., 117,450 E.), mit der Hauptft. gl. N. (974 H.), hat 
‚einen geräumigen Hafen. Tuam, oder Toam, St., Sitz eines 
Ersbiichofs. — J 
"IV. Munſter, oder Mounſter (Mohnſtoͤrr), (Mowna, 
Momonia), (213,189 H., 1,065,945 E., 793 Kirchſpiele), be⸗ 
greift die Graffch.; 27) Elare (Klähr), (Ewomon), (16,798 
9:r 83,999 E.), Hauptſt. ift Rillaloe, oder Kabu , Sitz eines 
Difchofs. — 28) Tipperary, (29,670 H., 143,350 €., 189 
Kirchfpiele), darin Elonmel, Hauptft., welche befeſtigt iſt, und 
Cafbel, St., der Sig eines Erzbifhofs, Lord-Primas von 
Mounfter: — 29) Waterford, (1512 H., 75,630 €.), wo bie 
. Stadt Waterford, (Portlarig), an dem Guirefl., (20,000 €.), 
Sit eines Biſchofs, hat einen Hafen, Zucerfiedereyen, Salz 
fiedereyen und. eine Eifenfabrif für eiferne Töpfe, dergleichen 
Keffel ac. KZew - Geneve (Neu - Genf), am Suirefl., im J. 
1784 von genfer Koloniften angelegt, und nach deren Abgange 
von englifchen und irländifchen Fabrifanten bewohnt. -— 30) 
2imerid, (Lough- Meaıh), (27,632 H., 138,160 €.), mit der 
Hauptſt. und F. gl. N., Sitz eines Biſchofs, hat 4800 Häufer, 
6,000 E., treibt Schifffahrt und ſtarke Handlung; iſt in Ab— 
icht der Handlung die 3te St. Jrlande:. — 31) Kerry, Pfalz⸗ 
grafſchaft), 249,000 €. , wo Dingle, St., an einem Meerbu- 
‚fen. — 32) Eork, (74,175 9:, 370,370 €.), wo Eoef, (Cor- 
cach), St., an der Lee⸗M., Sit eines Bisthums, zweyte Stade 
in Jrland, (8600 9., 87,000.€., 5. 1748 nur 7360 9.), mit 
gutem Hafen, bat eine Borfe, ein Arfenal, Schiffswerfie, große 
Schlachthäufer, unterhält ausgebreitete Handlung, auch infon- 
derheit viel Handlung mit Leinwand, Fleiſch ze. Nougball, 
Handelsit., (830 H., 5080 E.). Kinſale, St und F., mit Ha⸗ 
fen, treibt ftarfe Handlung. a N | 
Einwohner: Die Volfszahl von ganz Großbritannien und 
Irland beläuft fich nach Clarke, J. 1801 auf 15,291,493.: A) 
In England (ohne Wallis) bewohnte Haufer = 467,873 mit 
1,778,420 Haus haltungen; unbewohnte 9. = 53,965; mann» 
liche Einw. = 3 Mill. 987,935 5 weibliche = 4 Mill. 343,49. 
Summa 8 Mill, 331,344 €. B) Kinwohner von Wallis = 
541,546. Hierzu Land - Armee 198,231; Seeleute auf den 
Kriegsflotten = 126,279; Seeleute in Kauffahrthenfchiffen = 
144,558; Berbrechen in Gefängniffen = 1410. Summa aller 


€ 


u 
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E. in ganz England 9,343,368. ' Die Ein. in Schottland = 
1,700,000 , in Jeland 4 »Nillionen. (Nach andern Angaben bes 
trägt die Anzahl aller E. in allen 3 Reichen kaum 13 Mil) 

In England an ſich felbft ſpricht man die englifche Epras ° 
che großtentheils; in Wales aber Kymeiſch oder Waͤlſch; in 
Hord; oder Body - Schottland (nebſt einigen Diftrikten von 
Mittel: Schottland), fo auch in Iceland, Galiſch over Iriſch; 
auf den Inſeln Jerfey ac. ſchlecht Franzoͤſiſch. Teutſche Kolos 
niſten aus der Pfalz in 3 DD. bey LZeucatile feit dem Anfange 
des ıgten Jahrh., mit fleißigem Ackerbau, — Herrſchende Kir 
che in England und Iteland iſt die fogenannte Hochtirche, over. 
bifchöfliche, und in Schottland die reformirte presbyterianiſche 
Kirche; übrigens haben in England alle Seften und Glaubens— 
genoſſen freye Religionsuͤbung, jedoch felbft in England mit 
dem Druce, daß Eopulativnen der Diffenters ungaltig find. 
Sämmtliche Einkünfte der englifehen Geiftlichkeit, mit Einbes 
griff der beiden Univerfitäien (Oxford und Cambridge) betragen 
3 Mit. Pf. St! Im J. 1773 zählte Eugland und Wales 1218 
Diffenrergemeinden, Darunter 338 Baptiftengemeinden, im 5. 
1795. 33,368 Methodiften, mil 357 reifenden Vredigern, (Sabr 
1757. 25,911 Methodiften mit 104 reifenden ’Bredigern). In 
Schottland find manche Einfchränfunger und Strafen der Ka— 
tholiten ſeit 5. 1793 gemindert, In Hoch- Schottland fcheint 
fich ihre AnzaHl zu vermehren. Eben dafelbft haben fie nun zu 
Scallan (im Kirchfpiele Inveraven) ein fath, Rollegium oder 
Seminarium, und zu Nord-Morar eine fogenannte Akades 
mie erhalten. In Ireland waren im. 1779 nur 632,085 Proz 
teftanıen, hingegen 1,673,478 Satholifen, diefe hier mit vielfar - 
chen drüchenden Vefchranfungen. Den Juden in England (mo 
indeifen derfelben nur wenige find) ift verffattet, alle „andiverfe 
zu treiben, die von feiner Korporation find. ' * 

Die ernſthaften Wiſſenſchaften ſowol als die ſchoͤnen ha— 
ben in England Genies gefunden, deren Namen das Ausland 
mit Achtung nenne. Sin Feinem Lande findet der Kuͤnſtler fo 
viel thaͤtige Aufmunterung, als in England. In keinem Lande 
wird Rönftlerfleiß durch Reichthum Einzelner fo vortheilhaft 
befördert. Der Fleiß der englifchen Fabrikanten und Rünftler 
macht ihnen faft alle ausländifche Fabrikwaaren entbehrlich. 
Ihre Ubenscher : Arbeiten, ihre mathematifhen und phyſika— 
liſchen Sinftrumente haben noch immer vor allen in Frankreich 
oder Teutfihland verfertigeen Arbeiten in diefer Art den Borzug. 
Yuch die Schortländer zeichnen fich durch Liebe zu Gelehrfams- 
feit und Wiffenfchaften aufs vortheilhaftefte aus; wiewol in 
den nördlichen Theilen Unwiffenheit, mit treuherziger in > 
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thigfeit, den Nationalcharafter der- Einwohner ausmacht. In 
Jeland finden Ackerbau und Manufafturen immer beſſern Fort 
gang. Die fihottländifchen und engliſchen Baumwollenmanuft 


find gegenwärtig die beträchtlichften in Europa. Durch die See- 


teifen ber Dritten hat Erd⸗ und Laͤnderkunde viele Bereicheruns 
gen erhalten; als Seenation behaupten fir gegenwärtig ven er— 


ſien Rang unter. den Europäern. S. im Folgenden, Marine. 


Die vortheilhafte Lage der beittifchen Inſeln zur Zandlung, 


fo wie auch die jüngfien Zeitverhaleniffe, End neuerlich fo glück 


lich von ihnen benutzt worden, daß fafl die ganze Welthandlung 


in ihren Händen iſt, und daß fie im J.1797 auf 16,020 (18,000), 
Handelsfchiffe zu ihrem Handelsverkchr gebrauchten, ven denen 
London allein ansooobeitt. — Man führr aus; Getreide, Zinn, 
Dley, Alaun, Salz, Kreide, Safran, Tuch und andre wollne 
Warren, Hüte, baummollne Zeuge, Leinwand, Papierfpäue, 
Leder, Glas, Steingut, Porzellan, Eifen-, Stahls, Meſſing— 
und andre Fabrifwaaren, ſtarkes Bier, Cyder, Auffern, Stock 
fifche, Sar dellen und andre Fiſche, Kaniüchenfelle Cauch ungez 
ac)tet des Verbots wol Wolle), vielerley aſiatiſche, amerika— 
niſche und afriEanifche Waaren. — 
Einfuhrartikel von Großbritannien. und Irland: Nein, 
auch teutſche Weine, Orangen, Citronen und andre Suͤdfruͤchte, 
Wachs, Schiffsbauholz, Bretter, Getreide ſeit einigen J. in 


‚größerer Quantitaͤt, in den J. 1771 bis 1738 war für 4 Mill. 


Pf. Sterl. Hafer in die brittiſchen Häfen eingeführt worden; in 
den erftien 3 5. nur 570,992 Scheffel, in den legtern 3 hingegen 
1,353,395. Scheffel, ferner Eifen, Kupfer, Queckſilber, Arfenif, 
Kobalt, Gold, Silber, Alaun, Tabak, fpanifche und andre 
Wolle; Flachs, Hanf, Talg, Pelzwirf, Matten, Schweins- - 
boriten, Pferdehaare, Potafche, Haufenblafen, Kaviar ıc., 


verſchiedene Dele, neuerlich Eig für den Luxus der Reichen, Ra- 
narienvoͤgel, Sanerfraut, teutſche mineralifche Waffer, ipfer 


Schmelstiegel, viele weſtindiſche, oftindifche, afcifanifche und 
amerikaniſche Waaren. — Werth der Ausfuhr J. 1900 — 41 
Mit. Pf. St.; der Rinfabr, angeblich, 30,600,000 Pf. Et. 

- Anderweirige Beſitzungen der Britten in allen fünf Erd- 
tbeilen; Ay Ju Europa: die Inſeln Jerſer, Buernfer, Alder- 
et Sark, auch die F. Gibraltar in Spanien. B) In Afien 
beſitzt die englifche oſtindiſche Rompagnie die großen Neiche Ben— 
galen, Babar, Oriſſa, Karnatik, die Provinz Benares, einen 
Heil von Aubd, die Provinz. Tipra, Agra, ‚Delby ıc., die In— 
fel Bombay, nebſt verfchiedenen Stücken auf der Kuſte Koro- 
mandel und Malabar, die Infel Selen zum Theil, und einen 


Theil v. der fündifchen Infel Sumatra, v. Borneo ıc. Peinz 


Wal⸗ 
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Wallis⸗Inſel (Pulo - Peenang), feit 1796 faft alle hollaͤn⸗ 
difche Befigungen in Aſien. ©) In Afrika, Senegambir (größ- 
tentheils), die Inſel Bulam nebſt verfchiedenen Forts auf der 
Küfie von Buinea; die Inſel Helena, einige komorriſche Infeln. 
D) In Amerika, einige Ländereyen am Sudſons ⸗Buſen, Ca⸗— 
nada, Neu⸗-Foundland, Neu⸗Schottland, nebſt der Ipſel 
Cap Breton; die Inſeln Jamaika, Barbados, St. Vincentri 
Dominique, und andere Antillen; auch die Babama: und ber⸗ 
mudiſchen Inſeln. In Suͤd⸗Amerika, in Guiang feit Jahre 
1796 die vormaligen bolländifchen Kolonien, Eſſequebo und 
Demerary, welche der batanifchen Republik mit dem Frieden 
von Amiens zurückgegeben, aber nach dem hierauf J. 1803 ers 
folgten neuen Friedensbruche von den Britten BEN gendnmen 
wurden. E) In Sü9> Indien, nach europäifcher Staatseti⸗ 
quette, ale von ihnen zuerft entdeckte Sinfeln, befonders auf 
' Xleu» Aolland die große Grafſchaft Cumberland, die Norfolk⸗ 
Inſel; — Siehe Owbyhée. — Noch beſitzt der Koͤnig von 
England für ſich die kutfuͤrſtlich braunſchweig⸗ lüneburgis 


fchen Länder (nebft dem OrRaEEn. Vsnabruůck) Vahr 1804 


von den Franzoſen beſetzt). 


LCandtruppen J. 1804; Nach Ch. James — Com- 
‚panion f. y. 1804 = 126,758 M. Inf. 15,479 Rav., 88,413 
M. Milig, 330,000 M. Volontaͤrs. — ZBriegs: Marine Jahr 


1804 = 923 dienftehuende Schiffe, darunter 90 Linienfchiffe, 


22 Schiffe von 50 — 44 Kanonen, 136. Sregatten rc., mit 110, 


o00 Matroſen und See— N Gahr 1588 = tler | 


Seeleute). — — 


Finanzen; Die Staats⸗ Einkuͤnfte der 3 brittiſchen Reiche 
J. 1901=35 MIN. 368,370 Pf. St. Summe der Staats ⸗Aus⸗ 


gaben 66 Mill. 271,478 Pf. = — Ausgaben u nt 
Etabliſſement = = 30 Mill. Pf. St. 


Engliſche fundirte Staatsſchulden: Jahr 1802 Wehr. — 
489 Mill. 418,926 Pf. ; jaͤhrl. Zinfen für die Kapitalien 23,368, 
163 Pf. St. Unfundirte Schulden — über Mill, —— 
Staatsfebulden J. 1804 — 53 Mill. Pf. St. 
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DE SOTZMANN’S K. v. Dänemark, Herzogth. Schleswig, - 
Holltein. Nürnb, bey S. u. W. ı Blatt, 1805., ſ. Schweden, c, 

WESSEL’S, H: SCHANKE’S, O0. WARBERG’S, HARBOE’S K. von Däs 
nemark. ı2 Bl. Kop, 1771-96. Die GüssEr£LpischE bey Hom, 
1789. Norwegen von ebend. bey Hom. Island von ErıcHuson 
und sCHönINnG 1771. auch von J. L. M. REINECKE, Weimar. 18900, 
ı Blatt, | 


1 


Ä RR? 


7 Fa W. SCHLEGELSÄ F- THAARUP’S ftatsfortegnelfe over 
samtlise Collegier, Kmbedsmaend, of Betjente i Kkg. Dan- 
mark og Norge famt Htgd. Slesvig og Holfteen, m. Etabliff, i 
Oit- og W.-Indien. Kbh. 1796. 8. — Es, Befkrivelfe over d. for- 
nemilte Europ. ftater. Kbh. D. LIE, 8: — F. THAARUPS Archiv 
for Statilik, Politik’og Huushöldnings Videnfkaber. Kbh. 1795, 
96. 8 Hefte, 8. — EBD, Magazin f. Danmarks og Norges topogr., 
oekon., ftatiftifke Befkrivelfe, B. I- I, 1797. 1800. 1902. 9, — C, E. 
SCHUMACHER’S) Verluch eines Verzeichn, der in dänifchen nördl, 
‚Staaten [ich findenden einfachen Mineralien, mit Tabellen der 
einfachen Foffilien. Kbh. ıgor. 4, — nic, Jene Kong. Dan- 
marks —— Befkrivelfe. Kbh.-1777. 4. — E»o..chorogr. Be- 
fkriv.-over'Kong. Norge famt Färöe, Island, og Groenland, Kbh. 
1779. 4 — ER, THAARUP'S kort Inledning til det Danske Mo- 
'narchies Statiftik , ig 1790. 8 2te Ang. 1794. 8. teutfch vom 
Verf. mit Zuſ. und Verbeſſ. J. u. U. Th. ıfte u. zte Abth. Kopenh, 
2799-97. 8. — A. Schwrre’s Danmarks og Norges natürl. og. 
polit: Fesfatning. Kiöb. 1778- 8. — J. Pı CATTEAU’S tableau d. 
‚etats danois, envifag&s fous l. rapports du Mecanisme focial. T, 
I-MUl. av. ı C, Par. 1802. 8. — DAN. DJURBERG’S Befkrifnin 
öfver Danska Riket'eller Rik. Danmark, och Norge, ne 
Stockh, 1794. 8. — ]. PONTOPPIDAN Theatrum Daniae, Bremen. 
1739. 1 Th. 4. Bollftändiger unter dem Titel! Den Danske Atlas, 
ved D. ErıcH POnTopPpıDAN; fortfat af HANS DE HOFMANN, Kbh. 
1763 —81. 4—7D, m. 8. Teutfch von J. A Scheibe, op. 1765. 
ff. 4 — sEbd. Nachrichten, die Naturpiftorie von Dänemar? betref— 
fend. Kop, und Hamb, 1765. 4. m, 8. ru.2 Ch. — Brunn's Dis 
nemarfs Städte und Schlöffer, bif, > topogr, befchrieben und hers 
ausgeg. von Sander, Nyerup u Lahde. 18-58 Heft. 1900. Kop. N. 
Fol. mit 6 Kpf. — I. P. Lange's ſtat. Briefe über Danemark, Nors 
wegen, Schleswig und Holftein. 1793. 8. — A. SWINTON’S Eſq. 
travels into Norway, Denmark etc. 1783-91. Lond. 1792. teutfch 
Gabri gandb.L \ Sf von 
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von F G. Cansler. Berlin. 1793. 8. franz. Par. 1798. 8. — MART 
WOLStONEcKOFL’S letiers written during a fhort refidence in 
Sweden, Norway and Denmark. Lond. 1796. 8. — €. 5. zaus 
bes Beſchr von Kopenhagen. Kop 1770 74:°3te Aufl 1782. 3. — 
ERASM NYERUP’s Kiöbenhavns Befkrivelfe, Kbh. 1800. 8.,— c. 
G rrort's Veiviferen eller Anvijsning til’d. fiesite Boepole 3 
Kiöbenhavn og forftäderne. Kbh. 1904.12. — Topographifk og 
gekonomil k Lommebog f, Fremmede og — TG Kiöbenhavn, 
f. &. 1796. desg!. 1798. — J. coxe’s travels through Poland — 
Denmark etc. 4. 2 T. teutſch, Zuͤrch. 3 Th. 1755. 86. 4: franz 
arts — W.B v. Rahmdohr's Studien jur Kerntniß der ſchoͤnen 
atur, der schönen Kuünſte, der Sitien und der Etnatsverfi auf eis 
ner R. nad) Dünemarf. 1 Th. Dann. 1792. 8, — L. M. WEDEL’S in- 
denianske R. igiennem der. og fkiönnefte Egne’afd, danske Pro- 
vintfen. Kbh, 1803. 4. — Fragmente aus d. Tagebuche eines Frem⸗ 
den, mehrenrheris während deſſe Aufenthalts in einigen kgl. dani⸗ 
ſchen Staaten gefammelt. Roy. 1800. 8: — R. über den Eund, Ti 
kingen. 1803. 8 — Authentiſche Attenſtuͤcke als Beiträge zur Sta 
tiſtik der daͤniſchen Staaten in den letztern zoger Fahren, ad. Pap. 
eine? ebemal. Stasismanns am Hofe des nordiichen Neichd, 17950 
8. — Miemann's) Schlewig Holſteiniſche Provinzialberichte 1787- 
98. 10 Jaheg — JEAN MARC, .DALGAS tableau hiſtorique ou ſta- 
tiſtique d. VetabliiTfement des Relormes à Fridericia en Jütland« 
Kop. 1797, 8 — Nemnich's Beſchr von Soͤningen in merkantili⸗ 
ſcher Ruͤckſicht. 1805 :8- — GaLruzn’s Beikrivelfe over Randers, 
1302 8 — 5. W. Ötte’s oͤkon. ſtattſt. Beſchr. der Inſel Femern. 
Schlesmw. 3796. 8. —- Ebd Bemerk. über Angeln. Schleswig 1792 
8. — I. Pontoppidan’s Verſuch einer satürl. Hit. yon Norwegen, 
aus dem Div. Kop. :751. 52. In 4 m, 8. won Ad Scheibe. 2 Ch. 
Kop 1753. 54. ar. 8. ohne Kopf. Engl. Konad, 1755. Sol. Voll, 2 mie 
Kof. — I. €: Fabrisius R. nach Noerwegen. Hamb, 1779: — LARS 
HESS BInG’S Beik-ivelle over Kong; Norge, ‚Oerne Island og Fã- 
röerne, famt Grönlamd, Kbh. 1796. 8. — Topogr Journal for 
Norge-Chriftian. Heft I-XVII. 1791-97. 8. — CARL PONTOP«+ 
PıDans Finmarske Magazine Samlingar. — m. K. Kiöb. 1790, 
8. — UNO TROIL?’S bref, rörende en refa til Islands 1772. Upial; 
1777. 8. m. Kof. teutfch von Möller. 1779. 8. mit Kpf. franz: Par. 
1781. auch engl. — Olafſen und Biarne Povelfens R. durch Island, 
veranftalter von der kgl. Sortetät der Wiffenich, in Kopenh u. beſchr. 
von Se. Olaffen, 2 B, mit 25 Kpf. und 1K. Kop, u. Lpz. 1774. 46 
das Driginal ift vom. Jahr 1772. Gorde. 4. 2b. Franz. v. GAU- 
THIER D- LAPEYRONIE. Par. T. I-V. 8. m. Kpf. u· K. — EUD. 
Egger's phyſik. und ftatikifche Befchr. von Jsland. ı Th ıfle Abth. 
Koͤp 1786: 8. — Philofoph. Schilderung der gegenw. Verfaſſung von 
Island, m. K. Altona. 1786. 8. — M. Debes Hift- der Inſeln 
Färder, mit 8. aus dem Dänifchen, nebſt Torfäus färdiicher Geſch. 
a. d. Lat. Kop. und Ep 1757: 8. — J. LAnpT’s Förfög til en Bes 
{krivelfe over Färöer. Th. I-IV. Kiöb. mit K, 1800. 8. — = 
DE JonG’s R. naar d. kaap d. goede Hoop „. „en Norwegen, 
Haarl. 1803. 8. teutfch, Hamb. 2 Bd: 8. Wer 
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PR ind Cage! Doaͤne mark beſteht chells aus gro⸗ 
kleinen Infeln, theils aus einer, Halbinel Fürs 
die aber durch den ſchleswig⸗ holſteiniſchen Kanal eine 

9 iſt. In O. iſt die Dfifee, in W. die Nordſee (bey 

den Dänen Weilfe genannt), Beide Meere find mit ein» 

ander verbunden; 1) dutch das Rattetgat oder Skager⸗ 
tat (Sinus codanus), 2) durch ren Meerengen, a) den 

Sund oder Örefund, b) den großen, 6) den kleinen 

Belt, 3) durch ven ſchleswig⸗ holteiniſe hen Kanal. 

Dänemark liegt „‚ywifihen dem 54 „20, und,53°, 40° B,, 

und se, 24°, 20' und 30°, 40' Ls. ‚Slächen inbalt, 

830: Mm. , nah Thaarup 6327500. ' 
Norwegen ift auf 3 Seiten om: Meere umge eben; 

| in'O, graͤnzt es an Schweden. Lage, zwiſe hen dem 57, 

48“ und 71°, 45B., und eſhenn za° und 50° L... Sid» 

cheninbelt, 5250 D.M. nach Thaarup 3640; außen: 

Nlordiaid und‘ Fimaniarfen. — — PING. 

ER Meerbuſen und Fluͤſſe, auf der Halbinſel Ailand Aiime 
Aord (Sinus Jlimicus); die „Su: Buden oder Budenaaue, 
ehley, Eider (Eidora). In Norwegen die Fluͤſſe oder Elfen: 

Ölasmen, oder Glommen, mit Lougen elf, Drammen, Tor⸗ 

ridal, Paes oder Paswig ec., und die Meerbuſen: Svineſund, 

Chriſtianig⸗ Day, Bꝛtne oder Tungeſord, Sogne, Altens 

und Tanafiord.zc. 

Boden und Cuſt: Dänemark hat flachen und ebenen Bo⸗ 

den, mit fehr gemäßigten, aber feuchter Luft. — iſt 

gebirgig und moraſtig; das Gebirge Kioelen; die großen Ge— 
birge Dofre und Langfield trennen Weſt- und Nord. Schweden 
von Rorwegen. An der Weſtkuͤſte ſind zahlloſe kleine Inſeln und 

Klippen. An den boſtlichen Gegenden iſt die Luft im Winter ſehr 

rauh an der Seeſeite aber gelinder, als man in einen fo nord⸗ 

lichen Lande vermuthen ſollte; auch im Sommer in einigen Ge— 
enden viel heißer, als in mancher ſuͤdlicher liegenden Gegend, 

dd ſelbſt Pfiefichen reif tverden. ; ” 

Seen: Der Xree : See in Dänemarf, vormals ein Hufen 

des Kattegat, durch Flugſand von dieſem getrennt, durch einen 

Kanal mit. Sifeförd, (einem Bufen des Kattegat) verbunden. 

Produkte in Daͤnemark!: Rindviehzucht, beſonders in Juͤt⸗ 

land, Pferde, Schaafe, Schweine, vielfältig Gefluͤgel, Feder: 

sind, Eiverbögel , ar Fiſche Auſtern / — 
’ cheln 
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ſcheln (bey Juͤtland auch Seehunde); Getreide, Kartei ſeit 
J. 1750; Erbſen (laalaͤndiſche Kofinen), 5 opfen, | Ruͤbſamen, 
Tabak, Hanf, Flachs, Alaun, Torf, Steiufohlen, Ralfz 

Kreide, Walkererde, Porzellanerde, Salpeter, Bernſtein aber 
. Meder WA (außer wenigem Seeſatze noch Metalle, auch Man⸗ 
gel an Holz. 

In Norwegen: wenig Acerbau, viel Waldung, Vieh⸗ 
zucht, viel Wild, auch Elenthiere, Rennthiere, Bären, Wolfe, 
Hermeline, Hafen ꝛc., einträglihe Fiſchereyen, Auftern, Mus 
ſcheln, viel Eifen und Kupfer; Silber, etwas Geld und Bley, 
Alaun, Vitriol, Kalk, Marmor, Schiefer, Afbeſt, Kodalt, 
Salz, Perlen und Eiderdunenr; feit 1774 eine ——— 
tage. Nuͤtzliche Farben-Mooſe. 

Landesregierung. Roͤnig von Daͤnemark 1. 
jege Chriftian VIL. Die Regierung iſt ſeit 1660 erblich, 
auch nach Abſange der männl. Linie in der weiblichen ; übri= 4 


gens ununiſchraͤnkt monarchiſch. u 


1. Das Königreich Dänemark, (Dania), 


Es wird (fo wie aud) Norwegen ) in Seifter uber ' 
Stiftsämter getheilt, von denen jedes einen Stiftsamt⸗ 
Mann an der Spitze feiner Geſchaͤfte —X Sr 

ı) Stift Seeland, begreift: - - 

Die Inſel Seeland, J. 1790 = 331,000 €, wo 
der Meerbuſen Iſefiord und die Hauptſtadt Kopenhagen 
(Riöbenbevn, Halnia), an beiden Ufern ber Dieereuge | 
zwifchen Seeland und Ymat (L. 30°, T 298 ; B. 55" D 4 
Be dt 
" Haupeftadt des ganzen Reichs, und Ei (400 9, Jahr 
1803 = 100,885 €., darunter 14,108 Militär, 1790. 85,965 
E., 5. 1798 mit Einbegriff des Militarg, 83,063 » 2.1799. 
83,618 E., darunter 1490 Juden), Refidenz des Könige, be 
fieht aus der Altſtadt, Neuſtadt und Ebriftianabafen, auf der 
Inſel Amak, mit der Citadelle Seiedeichsbaven, und Krieges 
und Kauffahrtheyhafen, hat einen luther. Bifchof, 21 Kirchen, 
unter welchen beſonders die Dreyeinigkeitskirche mit dem run» 
den Thurme, wo eine Sternwarte, I teform. Kirche, 3 por⸗ 
£ugiefifche Judenfynagogen, ohne die teutſchen, 3 fgl. Se 
fee (vor der legten großen Feuersbrunſt I J. 1795, wo Kopen 
gen 960 9. verlor, von denen im 5. 1800. 597 gaupigebäude 

ebit — 
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nebft mehrern Seiten - Gebäuden wieder aufgebauef); 22 Hofpi- 
täler, uarer denen. dag große fgl. Friedrichs- Hoſpital, J. 1800 
zur Pflege von 1850 Perfonen eingerichtet; ein wohl eingerich« 
fetes Gebäbrbaus, 30 Urmenhäufer, eine Boͤrſe, ein Zeughaus, 
wichtige Fabriken und Manufakturen, eine Univerfiräe, nebft 
wichtiger Bibliothek, botaniſchem Garten, Naturalienfannie 
lung, anatom. Theater, chemiſchem Kaborafor., Sternwarte; 
eine Akademie der Artillerie, Hand» und Seekaderten, feit 3. 
1300 neue Kommiſſion zur Forfchung der Meereslänge (Bureau 
d. iongitudes), eine Mabler⸗ und Bildhauer: Akademie, eine 
nararforfchende Geſellſchaft, eine fol. Gef. der Wiſſenſchaften, 
eine vergleichen zur DVerbefferung der nordifchen Hiſtorie und 
Sprache, eine ökfonomifcbe, eine der fcbonen Wiſſenſchaften, 
eine fgl. chirurgifche, eine genealogifch : beraldifche Befellfchaft, 
mehrere gute Schulen und Erziebungsbäufer, eine Veterinar—⸗ 
fehule, eine KTavigazionsfebule, ein Collegium de curfu evan- 
gelü promovendo, eine fgl. offentl. Bibliothek, nebft noch 3 
oͤffentl. Bibliotheken, ein wichtiges Seekarten» Archiv, eine 
Zunfi- Niademie, cine Gefellfchaft zur Rettung ertrunfner Pers 
fonea, auch eine Bef. für Bürgertugend, feit J. 1790. eine 
mwohlthätige Gef. unverheiratheter Srauensperfonen zur Befoͤr⸗ 
derung der Erziebung armer Mädchen, eine Bef. für die Nach⸗ 
weit, mit einer neugeftifteten Realſchule. Die Sandlung ber 
Stadt ift wichtig. Zabl der J. 1798 eingelaufenen Schiffe — 
5974. Dan findet hier eine kgl. privil. afiatifche Handelsgeſell⸗ 
fehaft. Auch find hier 18 große Zuckerfiedereyen: Eine Pors 
jellanf. liefert gutes Porzellan. Die Verfertigung verfchiedener 
wollener Zeuge befchäftigt über 1200 Perfonen, eine Segeltuch- 
und Leinwandf. an 9100, und die fgl. Baummollenmanuf. über 
500 Perfonen. Strumpfweber find über 100. Diehiefige Schrift- 
gießerey iſt die einzige in Danemarf. Buchdruckereyen Fahr 
1804 — 23. Erheblich ift der hiefige Schiffbau. , Im J. 1794 
befinäftigten alle hiefige Handwerfe 3304 Meifter, 3630 Gefel« 
len, 2620 Lehrb., im J. 1797 waren 3493-Meifter, 4369 Geſ., 
. 2740 Lehrb., überdies bey den Tabaksf. 1890 Arbeiter, auch 
- Darunter 224 Juden. Die Sinfel Amak, von Nachkommen von 
holländischen Koloniften bevolferf, — 5000 €. in 6 DD. Die 
kgl. Schlöffer: Seiedrichsberg, Sriedrichsborg und Sredens: 
borg, Sirſchholm und Jägerspreis, mit den Monumenten 
zum Bedächtniffe verdienftooller Dänen und KTorweger. Fried⸗ 
xichswerk, mit Park, und mit wichtigen Fabriken, Kanonens 
giekerey, Gewehrf., Silberfhmelze, Bulvermüblen, Salpeterf., 
Kupferhammer, auch mit Werfftätten zur Verfertigung aller 
Arten Ackergeraͤthe; J. 1802 MN 2000 Arbeitern. je 
ri - 3 eie 


be} on 
.., 


v HZelſingoer, Eſſthber⸗ (Helſigora), (L. 30°, 9/5 B. 56, 
', 17), lebhafte St., ‚am Derefund, Zoltftätte, (5000 E.), 


% 


er erhebt. Gewehrf. und 2 Zuckerfiebereyen; ein: Rhede, einen | 


Hafen für Heine Schiffe "Reonenburg, (Bronbora), ‚Schloß 
uyd F., auf einer Erdzunge am Sund; Rothſchild, Roeſlilde, 
Roö'kilda), die fol. Begräßnißftadt, (2000 E.), bat ein Fraͤu⸗ 
leiaſtift. Kioge, (Coagiug), $t., mit rk Soroe, (Sora), 
St, hat eine Kitter- Afademie, Korfoer, F., am großen Belte, 
mit neuer Affentlicher Vibllothek für Reiſende, welche von uns 
guͤnſtiger Witterung bier aufgehalten werden. Bellundborg, 
St. Walloe, Stı., mit einem Schloffe und Sräuleinftife. 

Die Inſeln a) Sams, oder Samfoe — N a (4000 
&,). — b) Moen, (Mona), am Wolfsjunde, wo Stege, Sı. 
—— c) Bornbolm, (Bornholmiaf. Boringia), an der Oſtſee, mit 
Steinkohlen und — —— Haupt Tadf Ronne, mit Des 
feſtigtem Hafen. Die Klippen REGEN mit * F. Chri⸗ 
ſftiansoe. 

2) Stift Fyen oder Fuͤnen, (Fionia), = 2.88 9. m, 170, 


000 E,, enthält unter andern: die Inſel Syen, (100, 102 E.), 


mit dem Meerbufen Stegeffeand, wo Üdenfee, (Otinia), Hptſt., 


mie einem Bifchofe, (930 9., 6500 E.), hat ein Gymnafium, 


Lenerf:, befonders erhebliche Handfchuhf., Hafen. Lzyborg, 
(Neoburgum) , F., am großen Belt, hatte, (wor der großen 
Senersbtunft J. 1796, wo ſie 141 Haͤufer verlor), 270 Haͤuſer 
Aſſens, St., am kleinen Belte, und Miodelfarth, Sk; 2 180 2 
ebenfalls am Eleinen Belte. 

Die Inſel Langeland, (10,000 e). Die Juſel Laaland, 
oder Lolland, das Fruchtbarfte fand von Dänemark, 13 M 
M., 34,400 E.). Weſierburg, mit neuem Schullehrer⸗Semi⸗ 


nar. Die Infel Salfter, (Palltria), (183 Q. M., 14000 E.), 


wo Yıykiobing, (Neapolis danica f. Nicopia), Hauptſtadt, mie 
200 9. D. Eorfelig, merkwuͤrdig wegen der neuen Ackerbau⸗ 
und Sartenbau- Schule. 

3) Die Stiftsoͤmter auf der Halbinſel Zylland oder Jut⸗ 
and 


A) In Nord⸗Juͤtland, Morre⸗ Iylland) oder dem de. 


gentlichen Sütland, (424 Q. M., 400,000 E.), find: # 


a) Das Stift — —— darin die Hauptſt. gl. N. * | 


— 32) am Liimfiord, (Sinus limicus), 
5000 & ., mit fat. Echiok, Lederf., Zucerfi iedereyen, Thran ſie⸗ 
dereyen, mit Hafen. Skavn oder Skagn / St, Saͤbie St 
mit Hafen. 

b) Stift Wiborg oder Piborg. Hier if wiborg am 


| 


BULL die Hauptſt. von ganz Sitlan Sitz eines Bifchof35 


jaͤhr⸗ 
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jährliche Meſſe, Schnapatag genannt »— Die Inſel Keffoe im 

RKattegat, 15,000 ©. — 6 

) Stift Aarhuus, am Kattegat, mit der Inſel Anholt, 

im Kattegat. Hauptſt. iſt Aarhuus, (Remorum domus), (L. 
27 1393 B..56°%, 945 3540), Sitz eines Biſchofs, mit 850 
H., 6000 E., und Hafen; treibt einigen Handel. Randers, 
(Rendrufia), St., am Fluſſe Guden, mit 500 H., 4000 Einw., 
lebhafte Handelsſt., liefert gute lederne Handſchuhe; Hotſens, 
St., hat 500 H., einen Hafen, und eine Hut- und Wollmanuf. 
Die Inſel Anbolt, deren E. viele Seehunde fangen. 

d) Stift Ribe oder Rypen. Hauptſt. iſt Ribe oder: Rys 
pen, (Ripae cimbrigae), an der Nibsaue, (L. 26°, 2°; B. 55°, 
19°, 57"), mit Bisthume. Hier werden viele ſchwarze Topfe 
gemacht. : Kolding, St., an der M. einer Aue in einen Meer: 
bufen, mit 9000 €., J. 1797 mit 257 eignen Handelsſchiffen, 
mit 1507 Dann Beſatzung. Die oxenwarther Heide zwifchen 
Rypen und Hadersleben. Stade und F. Sridericie, am fleinen 
Belte, (475 H., 4000 E.), mit einem Hafen.  Erheblicher Tas 
bakbau. Rinkioping, &1.. Die Inſel Saense. Grafſchaft 
Schadenborg, mit dem D. Wioejel Tondern. | 
0 B) In 800» Jürlend, (Soder - Jylland), oder dem Her 
—— Schleswig, (164 Q. M., 275,000 E.), find folgende 
Städte: Schleswig, (Sleswig, (Schlesvigium), am Meets 
bufen Schley, mit dem Schloffe Gottorf, wo der Sig eines kgl. 
Statihalters. Das adliche Convent Sr. Jobann vor Schles; 
wig. Friedrichsſtadt, (2500 E.); Stiedrichsort, vorwals 
Epriftianspties, eine F. Eckernfoͤhrde, St., mit Hafen, wo 
ein Invalidenhaus. Slensborg, (Fienopelis), Haupthandelgs 
ſtadt des Landes, der wichtigfte Dre im Schleswigfihen, 9000 
E., mit Hafen, wo Segeltuchf. und Schiffewerfte, auch Brannt⸗ 
weindbrinnereyen. Die Landſchaft Angeln. s„adersieben, St., 
mit Hafen. Tondern oder Tundern, St., 500 H., 3000 ®., 
wo viele Spißen verfertige werden, hat einen Hafen. Der Fl. 
Hoyer, Hafen von Tondern, Aufterhandel, — Apenrade, St., 
mie Hafen und Rhede. — Die Landſchaft Eiderſtaͤdt, mit wich: 
tigem Vieh⸗, Butter: und Käfchandel, wo Tönningen, St, 
an der Eider-M., mit Rhede, ſeit J. 1353 (wegen See Spers 
rung der Häfen von Hamburg und Altona) mit lebhaften Jans 
delsgefchäften und wachſendem Wohlſtande. Huſum, an dee 
Aue,“ 4000. E., mie. Hafen, Rindvieh : und: Pferdehandel. — 
Friedrichsſtadt, an den Flüffen Eider und Treene, Handelsfk., 
mie Hafen. — Die Balligen. + Eyer : Zandel inW. Cchleswig. 
one Infeln: a) Auf der Oſtſeite: Alſen, (Als, wo die Staͤd⸗ 
te Sonderburg, (L. 27°, 2'; B. 54°, 54, 59), uud Angus 
© — fa ſien⸗ 
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ſtenburg; Arroe, Semeen, (Fimbria), (1486 H., 7060 E. R 
Auf letztrer Inſel verfertigt man viele Gerſt engruͤtze und Graus | 
‚pen, auch wollene Strümpfe, davon über 20,000 Haar nach 


Mecklenburg gehen. b Auf der Weſtſeite; Romse, Sylt, 


(680 9., 4000 E). Söbr, KFoon pr eg = ‚, Helgoland, 
(Helgeland, Hiligland), (L. 25%, 345 B. 54% 


9., 1700 €., Sifcher und Lorfen., 
Die Erbländer des Herzogs von Auguftenburg. 


I. Das Koͤnigreich Norwegen 
(Norge, Norwegia). 
Diefes iſt unter folgende Stiftsamter vertheilt: 


a) Das Stiftsamt Chriſtiania oder Aggershuus, (1360 
H.M., 350,000 &.), wo die Hauprft. des Koͤnigr. Chriſtiania, 


(1. 280, 35°, 397 B. 59°, 55‘, 20°), ſchonſte Stadt in Nor⸗ 


wegen, an einem Meerbufen, bat 1500 9., mehr als 10,000 
E., Siß eines Stiftsamtmanus und eines Biſchofs, mit einem 


fol. Schloffe, und einer Militaͤrſchule, hat gute ———— 


Gpslo, oder Apslo, wo eine gute Alaunſiederey. 


Die Berg⸗ b. Aggerhuus .· Drammen St., am zu 
N., welche die drey Theile Bragnos, Stroͤmſoͤe und Tanger 


begreift, (6000 E.). Kongsberg, St., am Louvenfi. (B. 59°, 
54%, Sitz eines Fol. Oberbergamts, in Anfehung der Volks— 


menge zweyte Stadt in Norwegen, geößte nordifche Deraftadt, 
hat 10,000 €., ein Bergwerfefeminarium, ein berühmtes Sil- 


berbergwerk, bey welchen im J. 1792. 2500 Perfonen. befchäfs 
tigt wurden; unterhält wichtigen Holzhandel. Tönsberg, St., 
mit Hafen. Valloe oder Wallde, Halbinfel, wo aus Seewaſ⸗ 


ſer Salz geſotten wird; Stavern oder Friedrichsvaͤrn, mit eis 


einer F., mit einem Hafen uud mit Schiffswerften. Laurwig 
oder Larwig, Grafſch., wo ein eintraͤgliches Eiſenwerk iſt, mit 


dem Staͤdtchen gl. N. Friedrichs hald, ðt., an der Tiſtedals⸗ 
elv⸗M., (3600 E.), mit einem Hafen, und der benachbarten 


11%, 30%), 400 





F. Friedrichsſtein. Haupt=F. Friedrichsſtadt, an der M. des 


Fluſſes Glaͤmmen, mit einem Hafen, und die kleine Berg: F. 
Kongſteen. 


b) Stift Chriſtianſand, (660 D. M., 130,000 ER wo 


die Hauptſt. Chriſtianſand, mit Hafen, (3600 E.), mit der F. 
Chriſtiansholm u. Friedrichsholm, au der Torridal«M. Sta 


vanger, St., am Meerbufen —— oder a ' hr 
J—— | 


I 


“ 


h) 
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c) Stift Bergen; (730D.M., Jrıgeı. 130,391 EFinw.), 
barin Bergen, (16,000 E), Sitz eineg Biſchofs, anſehnlichſte 
Stadt in Norwegen, F., mit Hafen, hat eine fgl. harmoniſche 
Gefeltichaft, und treibt lebhaften Handel mit Fiſchen, Haͤuten, 
Holz ꝛc. Leyerdal. 

) Stift Drontheim, (890 D. M., , 239,200 E.), beſteht 
aus den Aemtern: * —— oder Drondhiem, (8200 E.), 
wo die Hauptftadt g 1. (L4.28° ,,945 B. 63°, 26%, 2), 
am Sluffe Nid, Sik pie: Bifchofs, hat eine kgl. Gefellfchaft 
ber Wiſſenſchaften, einen Hafen, zwey Kaftele, Ebriftianftein 
und Munkholm, treibt ftarfe Handlung mit Holz, Fiſchen, 
Settwanren, Kupfer ac. Roeraas, St, am Glommenfi., mie 
wichtigen Kupferwerfen. - Ebeiftianfund, St.;, (3600 E,), mit 
einem Hafen, bat gute Schifffahrt. 

2) Nordland, wozu die Inſeln Senn, Tromföe, Mosk⸗ 
Se, mit dom Moskoͤe⸗Strome oder Male⸗Strome, auch die 

Inſeln Lofoden gehören. 

3) Sindmarken. Hier ift Die nsrdlichfte Spitze von Nor⸗ 

" wegen, das Borgebirge Nordkap, (B. 71°, 104); die Inſel 
Wardoͤe, mit der. noͤrdlichſten, (neuerlich verfalmen), F. Wars 
döebuus, (L. 48°, 44; B. 70°, 22°, 35%), ſchou in daͤniſch⸗ 
Lappland. ©. Schweden; Kappland. 

& Die Miſſions Diſtrikte im Amte Deontbeim, in Nord⸗ 
land, in Senmanz, für die Sinnen und Asppen. 


m. Die farsifchen Infeln, (Inf. [aeroenfes), 
24 Q. Mi, 4750 E. 


In der Nordſee, zuſammen 25, worunter 17 bewohnt find. 
Alte haben gemäßigte Luft. Viehzucht, befonders Schaafzucht, 
Fiſcherey, Handlung mit Eiderdunen und Strumpfſtrickereh ſind 
Hauptbeſchaͤftigung der Einwohner. Man hat auch Steinkoh— 
len. Die größte Inſel heißt Steömoe, wo die kleine Stadt. 
Chorshaven, mif einem bequemen Hafen, Sitz einee Landvogts, 
Fachet dem Stiftsamtmann in Seeland untergeordnet iſt. 


W. Die Inſel Island, eis), 


(1500 (1445) Q. M., davon nur 202 Q. M. bewohnt find, 
9. 63°, 30'— 66°, 42! N.B.) 


Eine bergigte Inſel. Viele Bergſpitzen find mit beftändigem 
Eife und Schnee bedeckt, worunter der Schnefields » JSEl, (der 
yoͤchſte BERN der Inſel), m * oͤtl, die —8 

5 
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find. Einige find feuerſpeyende Berge, als Hekla, —7 H.), 
Krabla, Rafnıinnubel, Katlegisa, Keibenute. Auch findet 
man hier heiße Duellen, unter denen die 2 heißen Springwaffer, 
Geifer und Stock, am merfwürdisften, Rindvieh⸗, Pferde⸗ 
und noch mehr Schaafzucht, auch Fiſcherey und Vogelfang, 
machen eine Hauptnahrung der E. aus. Seit $. 1777 hat mar. 
hier Rennthiere. Salz gewinnt man aus Seewafler. Man 
bauet Kartoffeln, benutzt, nebſt dem islaͤndiſchen Mooße, auch 
Sandſchilf (Arundo arenaria) zur Speiſe; hat auch Schwefel, 
nebſt ah nüßlichen Erd» und Steinarten. | 
Die Inſel wird in 4 Viertel, nach der Richtung ihrer Ge⸗ 
birge, eindetheilt, die nach den 4 Weltgegenden benannt werden. 
Diefe find in 18 Syflel oder Diſtrikte abgetheilt. Nur aus ein⸗ 
zelnen Hoͤfen beſtehen die hieſigen Wohnplaͤtze, bisweilen mit 
10— 20 Haͤuſern, in Summa find (J. 1790) 3640 Hoͤfe, da⸗ 
von 1500 Eigenthum der Bauern, 140 Predigerhoͤfe, 2000 
theils Eigenthum des Koͤnigs, theils Eigenthum von oͤffentli⸗ 
chen Stiftungen. 

Hauptoͤrter und biſchoͤfliche Sitze ſind: Holum und Rein⸗ 
kinrik, (vormals Skalholt). Außerdem find zu merken: Beſ— 
ſaſtader, Sitz eines Stiftsamtmanns, Haupthafen der Inſelz 

Gerer 1a9, fo jährlich Landgericht gehalten wird. 
| Sm J. 1787 wurden die Handelgpläge Eſkefiordur, weſt⸗ 
man-⸗Gee, Groennefiord, Skutilo ꝛc. angelegt. — Auf der 
Inſel Videy iſt der Sig eines Landvogts. 

Dnwobnet Dänemark enthielt J. 1800 — 950,000- E., 
Norwegen J. 1800. 910,000 €. aland haf J. 1802 = 47, 
200 €., die färsifeben Inſeln 4700 €. Nach Thaarup enthalt 
der. ganze dänifche Staat, (mit den Beſitzungen in Teutſchland), 
2,390,000 ©. 

Die Einwobner reden zwey Hauptſprachen: Daͤniſch und 
Finniſch. Die finniſche Sprache iſt unter den norwegiſchen 
Lapplaͤndern ‚ in den Gebirgen des Amtes Drontheim „in Nord⸗ 
land und in Findmark gewöhnlich. Auf allen Inſeln der Weſt— 
fee, von Sylt an, und auf dem feften Lande von Tondern bis 
Huſum wird feiefifch gefprochen. Die ev. Intherifehe Religion 
ift Die, herrſchende; indeffen haben andere chriftl. Religionspar⸗ 
teyen in verſchiednen Orten freye Keligionsübung. In Norwe⸗ 
gen werden keine Juden gebuldet. 

Fabriken, Nanufakturen und nandlung werden in Dane⸗ 
mark in den neueſten Zeiten immer blühender. Man verfertigt 
Leinwand, allerhand Zeuge, Spitzen, wortreffliche Seidenwaa⸗ 
ren, Porzellan x, und unterhält Zuckerfiedereyen, Kanonen⸗ 
gießereyen, Gewehrf., Kattundruckereyen; Sifcherep if er 

r 
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der wichtigſten Befchäffigungen der banifchen Nation. Schöne 
Künfte und Gelehrſamkeit werden mit glücklichen Eifer betries 
Ben; Wiſſenſchaften haben ſelbſt im rauhen Island ihre Vereh— 
rer. Daͤnemark und Norwegen hatten indeſſen J. 1804 nur 
14 Puchdruckereyen. Nebſt andern Lehranſtalten zahle man 
in diefen 2 Koͤnigreichen, 34 Bymnafien und öffentl. lat. Schu 
len! In Norwegen fehle es meiftentheilß an. gewöhnlicher Hand⸗ 
werks⸗Induſtrie. | 
Handlung wird im 4 Grödtheilen unterhalten. Dänemark 
führt auß: Getreide, Malz, Nübefaat, Meth, Senf, Küms 
mel, Obſt, Fiſche, Auftern, Fiſchthran, Theer, eingeſalzenes 
Fleiſch, Speck, Butter, Kaͤſe, Zucker, Ochſen, Pferbe, rohe 
Haͤute, Tücher, Leinwand, Spitzen, lederne Handſchuhe, Ei⸗ 
derdunen ꝛc. Norwegen: Kupfer, Eiſen, Alann, Holz, wel 
ches in Staͤmmen, Baͤlken, Dielen und Bohlen verkauft wird, 
worunter dag Tannenholz allein jährlih ı Million. Thaler bes 
tragen fol, Marmor, Talkſteine, Muͤhlſteine, Fiſche, haͤhrl. 
für 1,200,000 Rthlr. ſeewaͤrts), Fleiſch, Haͤute, Pelzwerk, 
Potaſche, Thran, Lampen » und Rußſchwaͤrze zc. Island: 
Fleiſch, Talg, Butter, Fiſche, und verfchiedene wollne Waa⸗ 
ven. Von den faͤrdiſchen Inſeln erhaͤlt man: Steinkohlen, Uns 
ſchlitt, Felle, eingeſalzenes Schoͤpsfleiſch, Federn und wollne 
Struͤmpfe. Die dänifch » oftindifche Handlungsgeſellſchaft, 
welche. in den neueften Zeiten ihre Gefchäfte uͤberaus erweitert 
hatte, ſieht fi nunmehr durch Dritten immer empfindlicher 
beſchraͤnkt. Der Handel nach Guinea, die groͤnlaͤndiſche, islaͤn— 
bifche, finnmärfifche und farsifche Handlung belebet ale zum 
Sechandel gehoͤrige Gegenftände deg einheimifchen Fleißes. 
Aaupt » Einfuhr » Artikels Sal, Wein, Branntwein, 

Hopfen, edle Früchte, Seide, Flache, Hanf, Baufteine, Stein- 
kohlen, Bley, Gold, Silber, vielfältige Manufaktur - und 
Sabrif- Artikel, oſtindiſche, weſtindiſche und afrifanifche Han— 
delg> Artikel. — 2 
Auswaͤrtige Befizungen find: 1) In Teutſchland: Das 
Herzogth. Bolftein, nebſt der Herrfch. Pinneberg, der Grafſch. 
‚Aanzam, ud der Stadt Altona. — 2) u Afiens Die Stadt 
Trantebar, mit ver F. Damsborg, und mit einigen andern Ort— 
Tchaften auf der Kuͤſte Roromandel, ſo wie auch auf der Kuͤſte 
WMalabar einige Saftoreyen, in Bengslen $riedrichenagor ; daun 
3 nitoberifche Infeln. — 3) In Afrika: Die F. Chriſtians⸗ 
burg, nebſt dem Fort Friedensburg u. a. auf Guinea. — 4) 
Sn Amerika: Einige Kolonien auf der Küfte von Grönland, di: 
antilliſchen Inſeln Se. Tbomas, St. Croix, St. Jean, nebſt 
dem geimeinfchaftlichen Autheile an Der Krabben⸗ Inſel. | 
Mars | | Staats? 


u 
460 Europa, 


Staats» Einkünfte: an 24 Mill. SI. rheinl., zo J. früher 
faum 16 Mil. Sl. Srasts- Schalden = 30 Mill. Sn. 

S.and- MWilitäes Jahr 1791. = 74,000 Mann, darunter 
13,400 M. geworbne Maunfchaft; die übrigen waren National 
Rekruten und Landausſchuß oder Kantoniſten. Marine Jahr 
1797. Rebſt einer erheblichen Zahl von Briggs, Kuttern und 
andern: bewaffneren Eleinen Sahrzeusen, 235 Zinienfchiffe, von 
60 90 Kanonen? 14 Fregetten, von 36 —44 Kanonen; J. 
1302 = 19 Linienfhirfe, 15 Stegatten ꝛc. E 


n 
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Schweden, Swerige, (Suecia), 


Rarten 


SAM. G. Frhrn. v. HERMELIN’S geogr. C, öfver Sverige (v, i 
verfchiednen Verfafferw), Siockh. 1797 — 1802. ı5 Bl. Schweden 
und Norwegen von Reinike. Weimar 1800. ı Bl. D. F- sorz» 
MANN’S K. von Sthweden u. Norwegen» Nürnb. bey S. und W, 
ı Blatt 1803, | | ö 


Bücher. BIER 
"ER. TUNELD’s Geographie öfwer Sweriges Rike etc, erfte 
Ausgabe. 1747. 6te Ausg. Stockh. 1780. 8. 7te Ausg. 1785 — 94. 8. 
11V. Band. — S- LAGERBRING’S Svea-Rikes Tlaats-kunikap, 
Stockh. 1790 3. — (o- wähLın’s) Utkaft til Sveriges flaats-kun- 
fkap. Lund. 1795: 8. * (J- G. EANZLER’s) Mem, pour iervir ä 
la connoiflance des affaires pol. et &conom. du roy. de Svede, 
1. 2 T. Lond, (Dresde) 1776: 4; teutfch 2 Ch. Dreed 1778: 8. 
— 7. P. cartEau’s tableau gen. de la Svede. T. I. U. Lauf, 1790. 
8. — J sJÖRWELL’s Swenfka Archiv ſeit J. 1791..Stockh. 8. — 
4.8. Eds, Sohn, nordiſche Biätter 1. IL Hefi. 2öj. 1803. 4. 
8. - E w. RADLOFFS Befkrifning öfwer norra delen af Stock- 
holms: Län. Upf: 1804, 8. — 6 »Jurmann’s Vägvif til och frän 
ulla itäden etc. uti Svea- oehGaoiha -Rike. S:ockh, 1776. 8, — A, 
F.SKJÖLDEBRAND’S voy. pittorefg. auCap Nord. Heft1-IV. Stockh. 
fol. 1801. — EBo. defcr. des cataractes et du canal d. Trolhätta 
en Svede, av. un precis hiftorigue: Stockk 1804- 4.:av. pl — 
D. $. Webers eine Paturhiſtot R. durch einen Theil Schwedens. 
Goͤtt. 1804: 3. mit 3 Kpf — I ©. Ecks des jüngern Bemerf. auf 
einer R, dub einen Theil Schwedens, J. 1749. Lp}- 1802 8. — J. 
w. Schmidt’s R durch einige ſchwediſche Provinzen. Hamb. 1301. 
3. m. Kpf. nach) Zeichnungen von C. G. Gillberg. — Jos, —* 
travels 
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travelsthrough Sweden, Finlandand Lappland tö the‘ N Cape, 

in the y. 1758. 99: Lond. T. 1. Il 43 teutſch von C. Weyland, 
Berl. 1803. mit Kpf. u. K.; franz. Paris und Strasb 1804. 8 av. 
un Atlas. — Verglichen Rühs Briefe über Schweden und Sch we⸗ 
dens neuefte Derhältniffe. Hale 1804. 8. — JOH- ELER’S Stockholm, 
1-1V, D. Stockh. 1800. ıg01, 8.5 teutfrher Auszug von. S 2%. 
Gerken. Iſter Bd. £ps- 1803. 8. — 0. THAM'S Antekningar under 
och i Anledning af an Refa ifran W. Göthland til Stuckholm, 
tockh. 1797. 4. — A. sorın’g Beikr. om Svenska Hemman och 
———— Stockh. T. 1. 1798. T. I. 1799. 4. — BaGce’s Befkr, 
om Oerebrä. Stockh, 1735. 8. — OLOF INSULANDE’S Wigvitare 
uti Gefleborgs L. Gefle. 1795. 8. mit ı K. — A. AB, HÜLPHER?’S 
Sammlingar öve Norrtand och Gefleborgs-L. Welteräs. 1797. 8. 
= N. H. SJOEBORG’S Utkall til Bleking hilt, ‘och beikrifning, 
Lund. T. 1. II. 1792. 93. 8. — EBD, Skänes hiſt. og Beikrifning. 


1. 1801. Lund. 8. — D- ENGESTROEM’S g.ide d voy. aux carfie- 


tes et mines d, Svede. Stockh. 1796. 8. m. ıK. — A. AB. HüL- 
puEr’s Dagbok öfwer en Refa igenom d under flora Koppar- 
bergs Höfdingedöme Iyda Lähn och Dalarne 1757. Weiteräs 1762, 
8. — c.v: Lınn® Qelanska och Gorhlänska Refa. 1741. Stockh. 
1745. 8-; teutfch von I. CE. D. Schrebern, Yale 1764 ar. 8. Ebd. 
Weftgotha Rela. 1746. ‚Stockh. 1747. 8. ; teutjih von J. C. D. Schres 
bern, Halle 1765. gr. 8. Ebd. Skänska Rela. 1749. Stockh. 1751. 
8.5 teutfch von L. E. Klein, Stockh. 1756. 8. — 5.8, Büfc 
Hemerkungen aufıe. R. dur einen Theil Schwedens 1780. Hanıb. 
1783. 8. -- Jars voyage, fiehe oben Seite 60. Allgem. Litterat. 
— 5.8. Scheller’s Keifebefihr. durch Lappland und Borhuten. Jena, 
7713. auch 1729. 8. — M. Pı HOEGSTROEM’S Beikr. öfwer Lap- 
'markerne, Stockh. 1747: 8.5 teutſch. Kop. u. Lpz . 1748. 8. — 
G. WAHLENBERG’S geogr. och econ. Beikr, om Kemi Lappmark 
i Weiterbottns- Höfdinged. Stockh. 1804. 4. m: ı K- — c. Lix- 
DENBERG’S Kort Befk:ifn. af ftade Falun, och ſtora Kopparbergs 
- Büfw. 1804. 8. — v. KLINGSTEDTS mem. fur les Samojedes et 
les Lappons. Königsb. 1762. 8. Kop. 1766. 8.5 teutjch, Riga und 
Mietau. 1769. 8. N J 

Küttner's R. f. oben Europa, Litterat. | 


Graͤnzen: Gegen S, Oſtſee mit dem finnifchen Meerbufen ; 


9. ©: Dftfee, bothniſcher Meerbufen, ruſſiſche Gebiete; g. N. 
norwegifche Landfcyaft Findmarken; g. W. Norwegen, Kat: 


tegat, Sund. L.v, 29° bis 49°; B.v. 55°, 20 bis 70% 


Stächeninbalt: 13,50 9.M., 
Sluͤſſe oder Elfwen: Dal - Alfwe und Göthe » Alfwe, 

Claͤr⸗Alfwe, Tioa, Motala, Sale, Rymmene Der Ars 
boga >» Kanal. Der Trolibäres- Kanal, — (denkwürdiger Sieg 
der Kunft über die Natur), 5. 1802 von 1380 größern und flei- 
nern Fahrzeugen befahren. — Der Aanal von —— 

en: 


- 
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Sen: Der Maͤlar⸗ und Hielmar- See, der Wener⸗ und 
Wetter⸗ See, von denen die drey erften mic einander in Verbin⸗ 


dung ſtehen. In Finland ſind unter vielen andern der Palendes) | 


oder Paͤjanaͤ⸗, und die Samna Seen. 


Boden und Aufe: Im Annern iſt S voller — 


Waldungen und Gebirge, von denen einige Gipfel mit beſtaͤn⸗ 
digem Eife und Simee bedeckt ſind. Faſt die Hälfte des Tanz 
des —5 Seen, Waͤlder, nackte Felfen aus. Au den Kuͤſten 
ſind unzähfige Infeln und Skaͤren. Die Sewe- und Dopre⸗ 


fieldgebuͤrge, mit verfihiednen Armen. Die Luft. iſt kalt und 


a mit Jangen Wintern, aber dennoch fehr heißen Sons 
mern; mit Tagesdauer Don 20—23 Stunden, in hieſen * 
ſchneller Vegetazion. 

Produkte: Viehzucht, beſonders erhebli he Shweinegice, 
auch cine Heerde angorifcher. Ziegen, die ſich anſehnlich ver⸗ 
mehrt hat; "die lerley Pelz⸗ uud Speife- Wild, Elenthiere, viel 
Haſen, allerhand Geflügel, Fiſchereyen, beſonders Herings⸗ 


fang ch )2fang ; meitläuftige Holzung en mie Theer⸗ und Pech⸗ 
Gewinne, Getreide⸗ Fachs Tabak, Hopfen, Bergwerke, vor⸗ 


nehmlich wichtige Eiſe werte, die an 25,000 E. befchäftigeng 
doch auch Kupfer, etwas Bley, Silber, Mann, Schwefel, Vi⸗ 
triol, Waſeb ey, Kobalt, Schiefer, Porphyr, Jaſois, Sand—⸗ 
feine, Marmor, Kal it, geſchaͤtzte Schleifiteine, Steinfohlen, 
Solpeter, Mineralwaſſer Gold wird. auf Hoffnung gebauf: 
Im inistleen Theile von Schonen Verſuche von Geidenbau. 

Landesregierung: Eine in männlicher Sinie erblis 
he, eingeſchraͤnkte Monarchie, unter einem machthabens 
den, aber an die Geſetze gebundenen König, und unfer ges 
feßgebenden Ständen, die aber auch ihre ©efege haben. Nach 
Abgange der männlichen Linie haben die Stände das Dh 
einen Nachfolger zu ernennen, 


Die Reichaftände find in vier Rlaſſen geheilt: im Adel, 


Geiſtliche, Stände, und Reichsbaneen. Auf den Reichstag: 
dürfen die Stände feit dem J. 1772 nur ratben, und auch nur 
in dem Falle ihren Nath ertheilen, wenn fie vom Könige gefragt: 


werden. Durch die Vereinigungs⸗ und Sicherheitsakte, im 


J. 1789, ſo wie in neuern Verfuͤgungen, Re die El. Macht 


noch mehr efwweitert. * 


Eintheilung und Staͤdte: Das Königreich Schwe⸗ | 


den wi aus fünf Hauptlaͤndern: I, Schweden an fid) 
ſelbſt, 
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ſelbſt, I. Bothland III. Norrland, 9 Lappland, 
IV. vinland. 

54) Schweden an ſich ſelbſt (= 1351 HM: 
491,700 €. ) ‚ in fünf Landſchaften abgerheile: I, Upland, 


in N, des Malar Sees; beſteht: 
a) aus ber Öberftattbalterfchaft zu Stocholm, 


wo Stockholm, (Holmia), gegen den Ausfluß des Mas 
lar · Sees in die Oſtſee, (L. 35°, 36°, 15”; B. 59°, 20%, 
31"), Hauptſt. des ganzen Reiche, Reſidenz des Kos 
nigs, Sir faft aller Reichstollegtien ‚ eines Hofgerichts, 
auch eines Fönigl. Domſtols (Juſtiz-Reviſionskollegiums), 
auch einer Reichsbank hat 4100 9., Jahr 1795 über 
80,000 €. , darunter se 1787 an go Süden, 22 Kicchen, 
auch eine Fatholifche ‚ ı teutfche duch., ı finnikh» luth., r 
| franz. sluth., und a franz.sreformirte, ı Juden Synagoge, 
einen vorsrefflichen Hafen, Sie ift theils auf Inſeln, (Hols 
men), cheils auf Halbinfeln gebaut, und baftehe aus 8 Stadt⸗ 
heilen, und a Worſtaͤdten. | 
1) Die Stade felbff, wo ein prächtigeg Esnigl, Refidenze 
ſchloß; mic einer Pal. Bibliothek. 2) Der Kitterbolm, (Rid⸗ 
darholin), 100 das Nitterhaus, bey welchem eine metallne Bild⸗ 
fäule des 8. Guſtabs J. 3) Die beil. Beiffinfel, (Helgelands⸗ 
bolm). g) Der Schiffsbolm, (Skeppsholm), nebſt Caſtell⸗ 
bolm, auf welchem die Schiffswerfte und die J—— 
Gebaͤude, auch ein Zeughaus. 5) der Blaſtibolm, 6) ber & 
dugaͤrdslondholin, wo Fin Waifenhaug, 7) der EDER NEN 
(Kungsholm), ) Aöngbolmen. Die 2 Vorſtaͤdte find Nor— 
ders und Roenemnlin. In der erſtern iſt K. Guſtav Adolphs 
Biloſaͤule zu Pferde, deggleichen ein Opernhaus, ein neues 
Fönigl. Schauſpielhaus, eine Sternwsere. BStodbolm ent: 
halt verſchiedene zweckmaͤßi ige Schulen, auch eine National⸗ 
fhule, fehr wohlchätige Arnıen- Anftalten, ein Seemanns- 
baus zum Beiten alter under: mesender: Seeleute, ein allgemeis 
nes Aſſiſtenz Comroir, (Zombard), 2 Waifenbäufer, — 
delbaus, 2 Boſpitaͤler für Bindberterinnen, auch ein Blat⸗ 
ternbofpital. Bon gelebeten Anſtalten find vornehmlich neu— 
nenswuͤrdig: die Akademie der Wiſſenſchaften, der Inſchrif⸗ 
ten, der ſchoͤnen Millenfchaften, ver Geſchichte, der Alter— 
| — eine Mahler⸗ und Bildhauer⸗Akademie, eine EAN, 
kaliſche 
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kaliſche Akademie, eine Zeichnungs-» und Modellirſchule, eine 
patriotifche Defellfchaft zu Erwerbung und Verbreitung rich⸗ 
tiger Kenntniſſe und Kinfichten in der Aandes » Befonomie, ein 
fgl. Kandineffer » Comtoie, nebit andern Schulen, eine Navi⸗ 


gazionsſchule, feit J. 92 eine Militaͤr⸗Akademie, eine Sterns | 
warte, ein fgl.-ANufeum, eine wichtige LYodelllammer. Man 


unterhält hier, nebſt andern Gewerben, eine Stuͤckgießerey, 
1 fgl. Münze, Fayencef., Zuckerfiedereyen, Seiden-, Wollen⸗, 


Baummollen- u. Segelluchwebereyen, Glaghütten, eine Stein⸗ 


gutf., Stahlf., eine Porcelanf., eine engl. Ledergerberey, nebft 
verfchiedenen Tabaff., desgl. Schiffswerfte. Stockholm ift 


der erſte Sandelsplag des ſchwediſchen Reichs. Dre Boͤrſe. 


Die kgl. Kuſtſchloͤſſer: Ulricsdal, Drottningholm, dag vor» 


nehmſte kgl. ſchwediſche Luſtſchloß, mit einer Gemaͤhlde-Galle⸗ 
rie, einer Münzz und Medaillen-Sammlung, und einem be⸗ 


traͤchtlichen Naturalienfabinette. Haga, Carlsberg, wo feit 
J. 1792 eine fgl. Kriegsakademie oder Kadettenſchule — 
Anmerk. Droreningbolm macht mit Sparıfjö- Schloffe, 
und der Vogtey Färentuna, eine eigne Statthalterfchaft aus. 
by) Stodbolms» Landshoͤfdingedom, (Landeshauptmann 
fchaft), (1032 Q. M., 98,620 E.), wo Geregrund, Gee-St., 
(7eo E.), Warbolm, St, 1000 E., mit einen ftarfen Kaftelle, 
et Norrtelge, (900 E.), wo eine Gewehrf. und 
arke Stroͤmlingsfiſchereh. 5 — 
€) Upſala⸗Län, (i10 Q. M., 75,800 E.). Hier iſt Up⸗ 
ſala, (Uplalia), (L. 352, 17°, 303 B. 59°, 51°, 50%), eine 
reinliche, nette St., am Fluſſe Sala, vormalige kgl. Kroͤnungs⸗ 
ſtadt, (4200 €.), Sit eines Erzbiſchofs, Primas des Reiche, 


(welcher aber feinen Vallaft in Gamla - [Alt-] Upſala hat), 


mit einer Univerfität, (die eine anfehnliche Maturalienfammlung, 
Bibliothek, Sternwarte zc. hat), und mit einer Gocietät der 


MWiffenfchaften; hat Tabakf. Dannemors, 100 dag reichhals 


tigfte Eiſenwerk des fchwedifchen Reichs if. Geſterby, mit gro: 
Ben Schmelzöfen. und Zainhämmern, die im J. 1801 an 800 
Perſonen befchaftigten. | | 
& I. Söderimanland, (Sudermannia), im-S des Mälar: 
ees. 
I) Vyköopings⸗Can, (131, Q. M., 85,000 E.), wo die 
Hauptſt. Nykoͤping, (Nicopia), eine der beſten Städte Schwe— 
dens, am Fluſſe gl. N., mit Schloſſe und Hafen, und einigen 
Fabriken, hat 2450 €. & 


* 


2) Statth, paͤ Gripsholm, wo Gripsbolm, fol. Schloß; . 
Kfkilstunng, St., (1000 E.), Fabritft., liefert viele Eifene 


arbeiten, aber plump und theuer. Die große —— 
Lar 


U 


# 


\ 
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Carl Guſtavsſtad. Strengnaͤs, 8t., am Mälarſee, Sitz eis _ 
nes Biſhofs. 

WI. Nerike, Miederreich, lat. Nericia), oder Oerebro⸗ 

8,168 DM, 64,800 E.), wo die Handeld-St. Derebro, 
mit Hafen, am Hielmar: See, (3600 €), nach Goͤthenburg 
die großte und belebteſte Sı., hat erhebliche Handelsgeſchaͤfte. 
(Die in einigen Erdbefchreibungen genannten Gewehrf. u. Tas 
yeren: Manuf. find hier unbekannt). In der Nähe von Derebro 
find einige Eifenwerfe, Axberg, oder Dylta, mit Schwefel⸗ 
und Bitriofmerke. { 

IV. Weſtmanland oder Wäfterds: Land, (178 Q. M. 
76,600 €.), mit der Handelsft. Wäſteraͤs, (Arofia), wo die 
Smart in den Malar fließt, (2700 E.), Sig eine Biſchofs; 
und die Bergftadt Sala, oder Salberg, (2409 E.), ohnweit 
* Silberbergwerk. Arboga, 3, 900 E. Der Bas 
nal d. N. | 

V. Timlland, Dalarne, (Thäler), CDalecarlia,- Dalis), 
oder Roppuebergs- L., (614 Q. M., 110,200 E.), mo bie 
Bergſtadt Falun, (Gamla Kopparberget), welche 1650 H., 
6000 €., und ein wichtiges Kupferbergwerk, nebſt ı Vitriol⸗ 
werfe, 2 Stheidewafferf., Tuch, Linnen-, Baumwollenf. hat; 
Noor, fol. Hof. Das Staͤdtchen SJedsmora, (900 E.). —* 
) SGoͤthgland, oder das gochiſche Reich, (Gothia), bis 
ſteht aus Oſt⸗, Welt: und Suͤd⸗Goͤthland, (= 2097 Q. M., 
293,000 E.). | | | 

1. ©: Böthaland, wo “ ; 

1) Oftergsibalands-&., oſtwaͤrts vom Wetter: See, mie 
der Handels» und Stapelſtadt Norrkoͤping, (Norecopia), an 
Motalafl., (11,000 E.), mit Dofen, uud wit Schiffs werften, 
bat ein Mefſinghammerwerk, Fingerhutf., Zucferfiederegen, 
Schnupftabaksf., Wollenmanuf., Fabriken, wo engL Leder 
verfertigt wird, Nagelf., treibg guten Haudel Soͤderkoͤping, 
(Sudercopia), St. Kinköping, (Lincopia), Hauptſt., Sit ei⸗ 
nes Biſchofs. SR 

2.U.3) Smaͤland, und Tafel Beland, wo der befte He⸗ 
ting. — 3) Calmare⸗C., (200 DI: M., - 114,926 E.), und 
Inſel Beland, (160 Q. M., 75,900 €). Sm erſtern if Cal» 
mar, eine Seeſtadt, Stapelſt, au einer Meerenge, (490 Dr. 
3009 €.) , mit Hafın, Schiffswerften, Sig eines Biſchofs; 
Weſterwyk, Stapelfi., mit einem Hafen ugd einem Schiffs— 
werfte. Auf der Inſel Geland it Borgholm, ein feſtes Fal. 
Schloß, mis dem Hafen Borga. — b) Kronobergs-E., wo. 
bie Stadt Weriö, Sig eines Biſchofs mit Tapenf., und in 

Fabri Hd, R 69 der 


3 
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der Nähe Eifenhütten, en — 6 Fonköpinge» C * 
(208 Q. M., 115,920 E.). Hier iſt die Hauptſt. Jonköping, 
(Junecopia), Stapelſt., (3000 E.), hat Gewehrf. if Sitz is, 
nes Hofgerichte. | 

4) Gothland⸗ L., Inſel, (34, nach andern 4D2.M, 
25,000 E.), hat gute Duaderfteine. Hier it die Haupt- und 
ee ſtadt wisby, (Wisbia), Sitz eineg Biſchofs, mit Sm | 

Ten 

I. wel - Goͤwland, Weſter⸗ Goethaland, (Weiiro- 
gothia). I.u. 2) Götbeborgs - und Baͤhus⸗K., (72D.M., 
90,509 E.). In erſterer ift die Hauptit. und F. Borbenburg, 
Börbeborg, an der M. der gothiſchen Elbe, Gtapelfl., CL. 29% 
18, 4 B. 57 429, nad Stockholm der betraͤchtlichſte 
Ort in Schweden, J. 1800 mit 20,000 E. Sitz eines Biſchofs 
und einer Fol. Gef. der Wiſſenſchaften, hatı wichtige Fabriken, 
ſtarke J—— Schiffswerfte, N Zuchs 
manuf., ı Wachstuchf., Eifengieh ereyen, Zuckerſ., Thran⸗ 
brennereyen, Tabaksf., Faͤrbereyen, Baumwollenmaſchinen. 
Auch der Heringsfang wird ſtark betrieben. Zahl der angekom⸗ 
menen Schiffe J. 1800.=835, darunter 390 von auswärtigen. 
Orten, 3abl der abgegangenen 998, davon 413 nad) dem Auge L 
lande. Feuersbrunſt J. 1804, Novbr. mit Einbuße von mehr 
alg 200 9. 

Baͤhus⸗LO., im S. des Wenerfees, 09 Bongelf, Konds⸗ 
hall), St., an der Goͤtha-Alf, das Schloß Bahus, St, F. — 
Marfirand, F., Sees und Stapelſtadt mit Freyhafen, (1300 
E.). Uddewalla, St., 3000 Einw., mit Hafen. Die Inſeln, 
Grouſt u, Tjoern. — 3) —— mit Dalsland, (250 
Q. M., 127,100 Einw.). Klfsborgs-L., wo Wennersborg, 
Hauptſt. Die Fabrikſtadt Alingſaͤs. — Walsland weſtgothi⸗ 
ſches Thalland, in N. W. vom Wener⸗See, wo die Stadt 
Amaͤl, am Wener⸗See, mit Hafen. — 4) Skaraborgs⸗L., 
(186 D. M., 172,862 E.), wo Skara, (Scaurum), mit dem 
Ha fhchen Sitze Brunsbo, St., und Warieſtad, St., an der 

Tida-M. in den Wener- Ser. — 5) Warmeland, (Werme- 
landia), oder Eaelffads-L., (344 D.M., 131,570 €), im, 
N. des Wener - Sees, wo Carlſtad, St., Sir eines Bifchofs, 
1500 Einw., und die Bergfiade Pbilippftad, Handeisitadt. 
— — ( Chriltinae ———— mit berůͤhmten Eiſen⸗ 
maͤrkten 


III. Soͤder-Goethaland, Suͤd⸗ Borblanp, 120D.M.— 

1) — oder Hochland, Halland-L., (60 Q. M., 65,800 
E.), am. Kattegat, an der Niſſa⸗ M. ing Dr, wo Halmſtad⸗ 
Haupt er 
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——— Stapelſt., (nach Radclif 2000 €.), mit Tuch⸗ und- 
wollnen Zeugf. D und mit wichtigen Kachsfange. 

IR Sconen, oder Seine, (Scania); (90 DM. M., 219,900 
€), (1 DM. = 2440 E., die ftärkfte Benolferung in Schmes 
den), am Sunde und an der Dfifee; befteht: a) aus Malmoe⸗ 

'bus-2., (804. D.M., 117,360 €). Hier ift die F. Malmö, 
(Maimogia), 6000 E,, Hauptſtadt, Stapelftadt, Hauptort des 
fhonifeh, en Handelg, mit einem neuem Fleinen Hafen, "und mif 
einer (unfichern) Rhede, hat beträchtlichen Sruchthandel nach 
andern fchwedifchen Provinzen, befugt Tuchf,, Zucervaffinerien, 
Strumpfwebereyen; Hutf.; auch 5. 1802. die größte Rauch: 
und Schnupftabaksf. in Schweden. Yſtad oder Ojeſtad, St.,. 
mit Hafen, und Lund, (Lundinum Göihorum), (2760 €.), 
8t. und F., Sit eines Bifchofs, (Erzbiſchofs), und einer Unis 
verfitat. Lanbolrona, (Coronia), St., ——— Stapelſtadt 
und F., mit einem ſichern, und befeſtigten Hafen. »elfing- 
borg, Stapelft., am Sunde, (2000 E.), mie Hafen, Ram 
loefa, mit, berühmten Gefundbrunnen.. Die Sund ⸗Inſel 
zöweeh, oder. Ween, mit der Uranienburg, (L. 30°, 144, 1544; 
B. 55°, 54°, 15°), mit D., 60 9: — b) Ebhriftisnftads- &.; 
(98 2. M., 102,369 E.), wo Chriftianftad, am Fluſſe Helge 
A, St. und F., Stapelft,, Hauptfl., (1970 Einw.), hat gute, 
Woll:, Ceinwanf. ‚ einige Sceidenf,, liefert gute lederne Hand» 
ſchuhe. Andraram, St, mit Alaunwerke. Eimbeitsbamm, 
8. ., mit Hafen. 

N 3) Blekingen- , Erd. M,, 22,988 E.), an der Oſtfee. 
Darin ift: Carlsbamm, (Caroli portus), arme St., Stapelſt., 
mit fiherm Hafen, und Fleinem Kaftelle, am Miyenfluffe, bat 
Schiffswerfte Ronneby, D., mit fleißigen, wohlhabenden‘ .- 
„auſehnlicher al8 manche fehwedifche Stadt, hat einen See= 
Br einige Handlung, Lederf., Zuckerfiederey, Seifenſie⸗ 
derey. Karlskrona, Caroli corona), Hauptſt., Stapeiſtabt, 
(vor dem Brande im J. 1790. 15,000 &;), ſeit diefem ſchoͤner 
erbaut, mit vortrefflichem Hafen und guten Schiffsdocken, auch 
einem Krankenhauſe fuͤr Seeleute, uͤbrigens ohne Handlung. 

O Norrland, (4580 Q. M., 184,700 E.), vom both⸗ 
niſchen Meerbuſen big an, und sum Theil in die Gebirge Koͤ— 
len, begreift, nebſt dem hierher gehoͤrigen Lappland, 8 Lands 
ſchaften, die in 3° Landshauptmannſchaften vertheilt ſind: 
) Befleborgs-&., (538 Q. M., 67,370 Er enthält: 
a) Geſtrikland, (Gaſtfreyland), —— 373 Q. M., 
di wo Gefle, (Gewalia), Hauptſt., Stapelfi., am 

iu N., mit einem 1 Safer, hat lebhaften —— — b) 
| 692 Be ⸗ 
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Helſingland/ (Hellingia), noͤrdlich son der vorigen, wo die 


Seeſtaͤdtchen: Hudwiks wal und Soderhamn, am Fluſſe Hus⸗ 
nan, mit Leinwandf. und St webhrf. — e) Berjedalen / (Herje- 

. dalia), darin die Stadt Liusnedal. 
2) Wefter-Torrland» 2., (570 DM, 60,998 €. ) 


enthält; a) Medelpad, (Medelpadia), 200 D. M., wo die, 


See- und Handelsſt. Sundswall, mit 1608 E., hat Wolf. — 
b) Jemtland, (Jentia), 115 O. M., wo Callfiröm, St, — c) 
Angermannland, (Angerwannia), (2 25 D:M.), mitder Sees 


und Stapelft. Hernoͤſand, (1500 €. * auf der Inſel Hernoͤn, 


Sitz eines Biſchofs. 
3) MWöäfterbotten, (Weftrobetnia) ,. (415 $, m, 37,909. 


-€.), wo Umes, St., au der Umed-M., mit Hafen, 920 €.; 
Pitea, (Pitovia), St., auf einer In ef, mit Hafen, 800 €, 


und Tornes, Seeſtaͤdtchen, am aͤußerſten Ende des bothniſchen 


Meerbuſens, die noͤrdlichſte Stadt in Europa, (L. 41°, 52'; 
B. 65°, 50, Sol), hat 650 €. | 


0. Schwedifches Kappland oder Sameland, (Laponia), 
1560 (1800) 2. M. gooo €. ; wird mit Ausnahme von Kimi⸗ 
£) 


Lappmark, zu Weftbeiten gerechnet. e 


Die Einwohner, welche fich ſelbſt Same nennen, find ein 
Herumgiehendes Wolf, ohne Ackerdau und ohne ordentliche Vieh» 
zucht, ‚aber nicht ganz ohne mechanifihe Künfte. Die noͤthig⸗ 
ſten Bedürfniffe befriedigt ihnen das Renutbier. 


Hierher gehoͤrt nur das ſchwedi ſche Lappland, da außer⸗ 


dem noch ein Theil daͤniſch, ein anderer ruſſiſch iſt. Das ſchwe⸗ 
diſche wird jetzt in 6 Lappmarken eingetheiltz- I) Jemtlands⸗ 
Zappmark, 2) Üfele oder 2 Xngerimannlands» Aappmmart, 3). 
Umes-Lappmark, 4) Pitek-Lappmark, 5) Zulen: Kapp⸗ 


mark, 6) T ornes - Aappmarf, * das Kirchſpiel Enonteki, 


= 120 N2.M., JI8oo mit 890 E. darunter 566 Lappen, 
die uͤbrigen Rotonifkn, meiftentheifs 5 Sinnen. — Muoniſka, 


am Muonia⸗Ulf, J. 1300 35 H., us E., mit, Land Eis 
genthume von 40 t. Q. M. Rimi⸗Kappmark gehoͤrt jetzt zu 
Sinland. 


D) Sroßfuͤrſtenthum Sinland, Snomenms ober Suo⸗ 


menſaari, lat. Finnia, £, Fislandia. 

Taft halb fo groß als 2 Teutſchland, und dennoch im Jahr 
1782 nut von 623,000 Menfchen, S 1800 mit 836,000 E.), 
bewohnt; hat viele Gebirge, Waͤld 


Finland ift übrigens eines der * Getreidelaͤnder in — 
| en 


r, (niit beträchtlichen Holz⸗ 
und anderweitigem Fort; Produkten : Handel), Suͤmpfe, Seen. 
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den. Von ruſſiſch⸗ Finland, ſiehe im Folgenden, ruſſiſches 


Keich | 
7) Wafr:R., (4180 D.M., 89,000 €). Hier IE Waſa, 
Stapel» und Seeſtadt, (2000 E.), Sig eines Hofgerichts, mit 
Schiffswerften; Kaſkoͤ, Seeſt., Stapelft., auf einer Sufel, 
niit gutem Hafen. Ny⸗Carleby, (Neo-Carolina), Seeftadt, 
mie gutem Hafen. Gamla-(Alt⸗) Catleby, (Carolina anti- 

qua), Stapelſt., gleichfalss mit gutem Hafen. > | | 
2) Weiborgs-L., (1720 D, M., 65,000 E.), oder Öfter« 
botten, wozu auch, Aimi> Kappmark gehoͤrt. Hier find Die 
Städte: Caſana oder Cafinaborg, (IL: 45°, 4/5 B. 64°, 13%); 
Uled oder Ulesborg, an der M. des Ulea⸗AÄAlfwe, mit Hafen, 
(2500 €.). — KRemi⸗Lappmart, mit 3 Rirchfpielen, darun— 
ter 1) Bısjoki, (L. 43°%,245° — 46°, 45%; B. 69°, 20! — 70°, 
49 Flaͤcheninhalt, = zo 1. M., J. 1902. 350 E. — 9mo⸗ 
nathlicher Winter; 2) Kare, (L. 42°, 25°—47°, 201; B. 
68°, 25'—69°, 45), 240 E., 188 D.M.; 3) Sodanykale, 
(L. 41°, 35°—46°, 401; B. 68°, 27i—69°), Jahr 1802, 


| 


= 1780 €, | 

3) Sinland an ſich ſelbſt, d. i. Abo⸗ und Bjoͤrneborg⸗K., 
zu welchem jeßt auch die Inſel Aland gehoͤrt. Hier iſt: 80 
oder Euren, (1. 39°, 57%, 45%; B. 60°, 27, 770), am Fluſſe 
Aurojocki, Haupfft. des ganzen Großfürftentsums, Stapelſt, 
mit Hafen, einer Eitadelle, einem Bisthum, einer Univerfität, 
und einer phyfiographifchen Geſellſchaft/ Sit eines kgl. Hofges 
richts, hatte im J. 1791. 1100 H., 11,008 &., 2 Schiffswerfs 
te, Seilerbahnen, Zuckerſiedereyen, Tabacksf., Tuchf., Wol— 
len⸗Strumpf⸗ u. Zeugfe, Seiden⸗ a uch Baumwollenf., treibt 
guten Handel. Nyſtad, See⸗ und Stapelſtadt, mit gutem; 
Hafen; Biseneboeg, (Arciopéolis), auch See- und Stapelſt., 
mit Hafen, (2300 E.). Die Aland⸗Inſel, (11,000 E.). 


4) Tawaſtland, und Nyland, oder Tawaſtehuus⸗ und 
Nylands⸗ C., (640 D.M., 150,000 E.), wo Tawaſtehutis 
oder Kroneborg, St., mit feſtem Schloſſe; Seiſingfors, Sta— 
pelſtadt, mit 2 Citadellen, und mit vortrefflichem Hafen, (3000 
E.) . — Sweaborg, St., mit neuen Feſtungswerken, und mit 
einer Galeerendocke. | u 

5) Sawolsr-&., wo die großen Seen Saima, und bie 
neue Stade Kuopio,. ' 

6) Bpinenegarda-L£., wo Yeinols, und Lowiſa, eine 
Stapelit., mis 2000 €., gutem Hafın. Borgo, Sit eines 
Biſchofs. | 
„RB x :&93 * Kir: 
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Einwohner: Ihre Anzahl betrug im J. 80 =2 ll. | 
813,000. Man redet im fchmedifchen Reiche die fhwediiher 
öglifche, finnifche, Iappifche, (Dialekt der finnifchen), auch 
in verſchiednen Provinzen die teutfche Sprache. — Herrfchende 
Religion iſt die evang, luth., doch haben die Glieder der refor⸗ 
mirten, und der englifchen Hkicche, auch feit J. 1779 die Ba- 
tholiten, begleichen Schwedenborgianer ꝛc. freye Religions⸗ 
uͤbung. Seit J. 1776 werden auch in einigen Drten Juden ges 

dufder, deren Anzahl im ganzen Neiche J. 1787 nicht viel über 
‘150 betrug. Die Hapnlähder find nach) einen Bifitationshes 
richte vom J. 1793 chriſtlich getanft.. Zn Sawolax find 2 grie⸗ 
chiſche Hemieinden. Um die inlaͤndiſche Geographie hat ſich dag 
Aandınsffer- Comtoie viele Verdienfte erworben; fo wie uͤbri⸗ 
gens Kunſte, OH ſenſchaften⸗ Manufstturen und Sebriken 
in den neueſten Zeiten in geoßere Aufnahme gefonmen find. 
Muſterhaft find Die vielfachen Aufmunterungen zur Beforderung 
des Ackerbaͤues. Anter affen fehwenifihen Fabriken find die 
9 ſenfabriken bie haͤufigſten, und wegen der ſtarken Ausfuhr 
ie berrächtlichfien. (Sm J. 1795 zählte Schweden 566 Ham⸗ 
ih 1007 £leinere Fifenhämmer; 25,600 Menfchen finden | 
bei dem Eiſengewerbe ihre Nahrung). Die ſchwediſchen — 
und Pelz⸗Arbeiten werden ebenfalls vorzüglich geſchaͤtzt. Im 
J. 1803 zählte man im ganzen Reiche 34 Buchdrudereyen. 
| Die Handlung des Neichs gewann in den neueften Zeiten 
verfchiedentliche vortheilhafte Begünftigungen. Außerhalb Eu⸗ 
ropa wird nacı der Kevante,, nad) Öftindien, und nach) Sina 
die meiſte Handlung getrieben. Im J. 1803 zählte man in 33 
Stapelitädten 951 Schiffe von 39,448 Kommerzlaften, mit 8050. 
Matroſen. — Man führt aus Schweden; Eifen, Kupfer, Diez 
fing, Alaun, Bitriol, Kalt, Holz, Berg Moofe, Potaſche, 
Dech, Theer, Heringe, Heringsthran, Salpeter, Pulver, Kos 
balt, Tauwerk und andre Waaren. — er Arti⸗ 
kel find; Getreide, Sal, Wen, Branntwein, Tabak, edle 
Früchte, vielerley Fabrik: und Manufaftur- Artikel, Seide, 
off» und foeftindifche, Paaren. mi 

Der Boͤnig von Schweden befißt noch: ayin Teutichland, 
im oberſaͤchſiſchen reife den weftlicben Theil von Vorpoms 
meen) nebft der Inſel Rügen; ‚(die Herrfchaft Wismar ift im 
J 1803 an,den Herzog von Mecklenburg: » Schwerin abgetreten’ 
worden); b) in Welt» Indien die Inſel St. Bartbelemy. - 

‚Staats » Einkünfte. Jahr 1791 =. 6,700,000 Rthlr. 
Spec. (a. 2,81. 3% Kt.). Srastsfbulden : Jahr 1797 = 29 
REEL. hle., davon im J. 1300 zehn, Mil, au Ausländer, Be 
zinſet wurden. 

Arie, 








Preußen. ‚0: Wh 


Militaͤr. Landmacht: theilg geworbene Mannfchaft J. 
| 1796 = 13,000 Mann, theils Yzationalteuppen ‚von gewiffen 
Krongütern, beide — 50,420 M. Marine: $. 1788 = 30 
‚große kinienfchiffe, 29 große Galeeren, 29 armirte Schaluppen, 
177 große und Fleine Schebecken, nebft vielen Ranonen= Booten, 
auch platten Fahrzeugen, (Scheerenflotten), mit 17,000 Mas 
troſen, und einigen Regimentern See > Soldaten. - 
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Das Koͤnigreich Preußen 


Rärten 


rar Zee! = 
D.;F- SOTZMANNS-General- Karte der fämmtl. kgl. preufs, 

Staaten. Berl. 1800. 16 Bl, bey Schropp, auch 1803. EBD. K. V. 
Königr. Preuisen. Nrnb. b. S. u. W. 1804. ı Blatt. esp. General- 
K. von Oft-, Welt-, Süd- und Neu- Oit- Preufsen, dem Gränz- 
ıraktate vom J. 1797. gemäfs entworfen, geftochen von c. JäcK. 
Die'Poftkurfe gezeichnet von w. u. martuıas.' Berlin 1900; ı Bl, 
C. gen, delaPriffe de PEft, de POueſt, de la nouv. Prufle orient.s 
et de la Pruffe meridionale, p; D. F. SOTZMANN et POIRSON 
TARDIEU. 1802. Alt- Preufsen, Litthauen und Weilpreufsen. 1802.’ 
1803. in 24 Sectionen. LANGNER’s Specialkarte ven Süd -Preü- 
fsen, zeducirt und herausg. y. gıLLy. 1802. 1803. 4 Bl. 


Büſch er. 


Annalen der preuß. Staatswirthſchaft und Statiſtik. ıftler SD. 
1—4 Heft. Halle 1804. 5 — Jahrbuͤcher der preuß. Monarchie, 
ſeit J. 1798 movathiich ein Stüd. Berlin. s. bis % 1802. — # 
Arum’s topogr.  ftatift-> geogr. Woͤtterbuch der ſaͤmmtlichen preuß, 
Staaten, 1— ızter Bd, Halle 1796 — 1303. 8. — Ebd Abriß der 
‚neueften Statiſtik des prens. Staates, Halle 1804. 8. — $- ©. 
Leonhardi's Erdbeiche. der preuß: Monarchie, I—V. Band, Halle 
1791 — 99. 8. — Umriß der preußifchen Monarchie, nach katift. und 
ſtaats echtl. Beziehungen, 1kes Heft. Berk, 1800. 8. — L: v. Bacz⸗ 
ko's Annalen des Koͤnigr Preußen. Königeb. 1793. 1 - 4 Quartal, 
3. — 3. 5. Goldbed’s Torogr. von Preußen. 1. 2. Ih. 1785: 98. 
4: -—- Ev. Bacsfo's Handb; der Befchichte und Beichr. der Stadt 
Königsberg. 1 --6 Heft. Koͤnigsb. 1789. 90. 8. — Yıenkes Wander 
rungen Durch Preußen, heransa. von H, m, Baczfo. ı. 2. Bochen. 
Hamb- und Altona 1800. 8,; auch mit dem Tirelz R. durch einem 
Theil Preußens von &, v. Barzfo. — (Ernſt Zennig's) Bemers 
RAR _ Gg94 tungen 


472 Europas 


ungen eine? Reiſenden über einen Theil von Sf: und Weſt⸗Preu⸗ 
gen, in Briefen an feinen Freund. Berlin 1799. 8. — Bemerkungen 
auf einer R. durch einen Theil Bremen von einem Oberlaͤnder 1— 
2 Bändchen. Koͤnigsb. 1803. — Hiſtor.«ſtatiſt. topegr. Beſchr. 
von Süd: Preußen und Pen: St. Preußen, oder der Fgl. preup. Bes 
fisnehmung von Polen ım den J. 1793 und 1795. ıfler Band, mit 6 
Kupf. and 3 Lande, Lpy. 1798. 8. — Sr. Zerzberg's Suͤd⸗Preußen 
und Neu: Oft: Preußen, nebf dem zu dem preug. Schlefien geſchla⸗ 
genen Theile der surmal, Moimodfchaft Keakau, und der Brov Weits 
Preußen —— Hasdelsftädte Danzig und Thorn. "Berl. 1798, 
8.— I. C. v. Zolſche's Geogr. und Statik. von Wells, Süd: w 
Ken: DR: Prenken, mit einer Eurgen Gesch. des Königr. Volen bis 
zu deffen Sertheilung; mit 1K. vom Weſt⸗, Suͤd⸗ und Neu: Of 
Preußen. I: 11. Bd. Berlin ı$oo. 1803. 8. mit K, — Merkantiliſche 
Nachrichten ang Königsberg, 9. einem praftischen Kaufmanne. Berl, 
1800. 8. — Anleitung zur Kenntnis der preuß. Gtantsverfaflung, v. 
©. Vieweg. Halberſt. 1799. 8. 








Can uni Größe: Gegen N, die DOftfee und Rußland 
(Kırland), 9. O. u. 8. Rußland, Galtzien und Schleſien, 


gu W. SPAR N und Die DH Stüchenzg 
inbelt= 3045 UM 


Meerbufen: 1) berpa zuzkerwik (for. Pausterwith, 2) das 
friſche Haff mit Der Meerenge Gatt, und der Feifchen YTebrung 
(Niederung), 3) dag kuriſche Haff mit der Merrenge Tief, und 
ber kuriſchen —— 


Fluͤſſe: 1) Weichſel Kup Wiſta, Tat, Viſtula), Preu⸗ 
ßens Hauptſtrom, Qkarpathiſche Gebirge, ohnweit Teſchen; 

MM. in: mehrern Armen theils ing friſche Haff, als: bie No—⸗ 

gat, theils in bie Oſtſee. Zufläffe der Weichſel: bie Pilica 

(ſpr. Plliza, auch Pilitſcha), der Bugfluß, Q. Galizien, Na⸗ 
rew;, Drawenz oder i Drawitz, feit J. 1797 fi \iffbar. 2) Pres 

gel (Chronus),;Q . Dft» Preußen, nad) Vereinigung des nfter 
und Angerappfi.; Rare ing friſche Haff. 3) Mfemel, (pol. Nie- 

men), Q. Eittänen, nit dem Rußſtrom und den Gilge- Armen; 
M. ing kuriſche Haff. 4) Die Wartha, Q. bey Mzygbod (ver⸗ 

ſtaͤrkt von ven Fläffen Prosna, Obra, Widarka); die Netze, 

deren Q. der Gopler⸗See; Wartha⸗ und Netʒe⸗MAM. in die 

Oder5 Suptasl, Q. um Grodno, M. in die Narem, wel- 

ce aud) die Bobra (Biebrza, fpr. Bieberſcha) aufnimmt, 


.. Banile: Der große und kleine Friedrichsgraben der 
Jobannesburger⸗Kanal, der Bromberger⸗Kanal, der Je 
rich - Wilbelmsgraben, der —— 


Sen: 
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Seen: a) In Alt» Off: Preußen: Dir Spierding⸗See 


Won 12bis 14 M. Unfange), der Mauer⸗ eder angerkat« 


gifcbe See, nebſt dem kauenſchen See; der Bnefvich, ber 
Gopler- See; b) in Neu⸗Oſt⸗Preußen: ber Duza⸗See, auch 
der Auguftower See; bie wigryfchen Seen. Preußifch Kits 
sauen allein enıhält 233 große und Heine Seen. 


Hoden: Groͤßtentheils eben nnd fruchtbar, mit vielen fet— | 


ten Wiefen und Viehweiden; zum Theil mit Sand» und Moor- 
sehen, in O. mit einigen hoͤhern Bergzuͤgen; in 8. nur mit 


niedrigen Hügelreihen und Landrücen. Einige Landescheile ind 
mit. ausgedehnten Waldungen, und Alt: Dft- Preußen infons 
derheit mit zahlreichen Landſeen hefegt. Neu» Oft: Dreußen hat 
viele ſumpfigte, bruchartige Niederungen. Die fruchtbaren 
Werder. — Der Goldgarbe (Kimar), H. 506 5. Der Berg 
Rombin, 240 F. H. — Die Eneifihe und die friſche Nehrung 
ſind ſandigt und unfruchtbar. 


Cuft: Suͤd⸗ und Reu⸗Oſt⸗Preußen genießen ein milderes 
Klima als die uͤhrigen Theile: in O. find rauhere Winter als g. 


WW. An den Küftenftrichen ift fehr seranderliche Witterung mit 


⸗ 


oft abwechſelnden Winden; die Winter find kaͤlter als in meh— 
vern nordiichen Theilen Teutſchlands, jedoch felten mit lange 
anhaltenden Froͤſten. * 


ua * 
Produkte: Biel Getreide, Buchweijen, Schwaden (Man— 


aa), Hirſe, Huͤlſenfruͤchte, viel Flachs und Hanf, Hopfen, 
Zabat, Küchengwähft, Kümmel, Obft, erhebliche Viehzucht 


aller Art, Schaaf-, Schweines, Nindvieh:, auch gute Pfer— 
dezucht (Stutterey Drafehnen), desgleichen viel Geflügel, fleif: 


ſige Gaͤnſezucht, zahme und wilde Bienenzucht, mit erheblicher 


Honig: und Wachs: Einfammlung; Wildpret, auch Bären, 
Wolfe, Elenthiere, Biber, etwas Ceidenbau, polnifche Eos 


‚cinelle, erhebliche. See⸗, Fluß⸗- umd Teich» Fifchereyen; weit 


ausgedehnte Waldungen mit Potaſchegewinn (in einigen Theilen 


Mangel und Abnahme der Holzungen); Bernftein, Eifen, Bley, 
auch ſilber haltiges Bleyerz, Kupfer, Zink, Alaun, Steinkoh— 


len, Torf, (beſonders zu Bruͤck, Trutenau, Hoppenbruch, 


Leipen, in Oſt-Preußen; in Littauen, zu Kaffigkebmen, 


Kallwellan, Paklidin, Tyrus 2.); Mühl: und Schleifſteine, 
Kalk, Flintenſteine, Trippel, Mergel, Galmey, Porzellanerde, 


bituminoͤſes Holz, Salpeter, Mineralwaſſer. — Wein und 


alz Fehlen (ein gewinnt man bey Bomſt, faͤhrlich ungefähr 
am 140 Zah, a240 Mach), HE 
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Regierung: "Preußen ift ein RER 0 Erb⸗ 
Roͤnigreich. Der jetzt regierende König iſt Sriedrich 
Wilhelm IL, 


- Theile: I, Alt - Oſt⸗ Preußen, auch Kesleihtiveg 
Oft: Preußen * II, Weft-Preußen, nebſt dem’ 
Tregelande, mit den Städten Danzig und Thorn, und 
deren Gebiete; III. und. IV, feit J. 1793 und 1795 auch: 
Sid, Preußen und Neu⸗Oſt⸗ Preußen J 


Anden J. 1793 und 1795 erhielt dieſes Königreich — 
wichtigen Zuwachs von dem vormal. polniſchen Staate, und 
zwar: I) faſt das ganze ehemalige Groß-Polen, von dieſem 
namlich die vormaligen Woiwodſchaften Poſen, Gneſen und 
Kaliſch, die vormal. Woiwodſchaft Sieradien, nebft dem Lande 
Wielun, die Landſchaft Rujepien, welche die vormal. Woimods 
fihaften Brzeſc (for. Brſcheſch) und JInowroclaw (fpr. Ino⸗ 
wrozlaw), und das Land Dobrzyn (for. Dobrſchyn) begriff, 
die vormal. Woiwodſchaften Plo& (fpr. Plozk), Leczic (pr. 
Lentſchitz) und Raw, fall ganz Maſuren, bis auf einen Eleis 
nen füdlich gelegenen Difteift; 2) einen Theil von Zlein- Polen, 
und zwar: die kleine nordweftliche Hälfte der vormal. Woiwod⸗ 
fhaft Krakau, nach Maaßgabe der Theilungs- Traffate. vom 
J. 1793 und 1795, und fonderlich der zwifchen den Hofen von 
Berlin und Wien, unter ruffifcher Vermittelung, über die fpes 
zielle Beftimmung der Gränze in der vormal. Woiwodſchaft Kra⸗ 
kau im Okt. 1796 abgeſchloſſenen Addizionals Konvention; — 
ferner den größten (in S. von dem Bug begränzten) Theil der 
vormal. Wo iwodſchaft Podlachien oder Bielff; 3) ein Stüd 
von Littauen, nämlich; einen großen Theil der vormal. Woi- 
modfchaft Troki, dieffeits des Niemens, und einen Fleinen zwi⸗ 
ſchen diefem Sluffe und dem vormaligen preußifchen Litauen 
eingefchloffenen Diſtrikt des Herzogthums Schamaiten; 4) die 
im Umfange von Weit: Preußen an der Weichfel befegenen vor- 
maligen Handelsftidte Danzig und Thorn nebft ihren Gebieten. 


J. Ale: Oft: Preußen begreift jetzt ein anfehnliches 
Stud von dem vormaligen polniſchen Herzoath. Preußen, 
oder dem jeß'gen Weſt⸗Preußen, naͤmlich: Ermeland; 

da hingegen das weſtliche Stuͤck von dem fonft zum Koͤnig⸗ 
— Preußen gehörigen Ober⸗oder Hockerlande zu 
yo. eſt-Preußen gezogen iſt. Auch von Neu-GOſt⸗) han — 
en 
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Gen iſt ein Theil von Littauen, von der vormaligen Woimods 
ſchaft Troki, mie Alt⸗Oſt-Preußen verbunden, 

Vormals wurde Alt⸗Oſt⸗Preußen getheilt in: 1) Sam⸗ 
land, wozu, nebſt dem eigentlichen Samland, Nadrauen und 
Schalauen gerechnet wurden; 2) Natangen, Begriff das eigent- 
lithe Ylatangen, Sartenland und Sudauen; 3) Über- oder 
Hockerland, enthielt Balinderland, Pomefanien. Wir folgen 
hier. der Abiheilung nach) Rammer- Departements, in welcher 
Ruͤckſicht Air: Dit» Preußen in dag oftpreußifche und in dag 
littauiſche Kammer - Departement abgetbeilt wird, By 

A. Das alt» oft:preufifche Kammer⸗Departe— 
ment begreift jetzt das eigentlihe Samland, einen Fleinen 
Diſtrikt von Littauen, das teutſche Natangen, Erme⸗ 
land und das Oberland, letzteres jedoch mit Ausſchluß des 
marienwerderſchen Kreifes, und iſt (mie mehrere kgl. preuß. 
Provinzen) in landraͤthliche und ſteuerraͤthliche Kreiſe 
abgerheilt, weise beide Kreis = Abtheifungen fo wie bey ans 
dern preuß. Provinzen hier verbunden werden. Ü 

I) Der famländifcbe oder febaafenfcbe Kreis, wo die 
Haupift. Rönigsberg (poln. Krolewiecz, fpr. Krolewitfch, litt. 
Karulauczuge, . lat. Regiomontum), (L. 38°, 10°; B. 54%, 
42°, 12), am Bregelfl.; ift Sig der alt= ofipreuß. Regierung, 
einer Fol. Kriegs- und Domainenfammer, eines evang. futher. 
Konfiftoriums, fgl. Sanitätsfolfegiumg, auch einer Prod. Ac— 
ciſe- und Zolldireftion, eines kgl. Muͤnzamts, eines Provinzial- 
banfo - Romtoirg der berliner Bank, eineg oftpreuß. Kommerz⸗ 
und Admiralitaͤtskollegiums; eines Wett» und Handelsgerichts. 
Königsberg befteht aus 3 Haupttheilen, mit 4 Borftädten, und 
einigen Bezirken, Sreybeiten genannt: 1) der Altſtadt; 2) dem 
Loͤbenicht, mit 2 Vorſtaͤdten; 3) dem Kneiphofe (Inſel); ei: 
nen vierten Tbeil macht das fal. Schloß mit den. ſogenannten 
Steybeiten aus, u. einen fünften Theil die Eitadelle Sriedrichss 
burg. In allen diefen waren J. 1797. 263 Straßen und Pläse, 
4529 H. nebft 590 Speichern und Stallungen; ohne Militär 
52,700 &., darunter an go0o Juden; J. 1300. 60,000 E. mit 
Militär; 23 Kirchen, von diefen 3 veformirte, \ı fatholifche, 
ı Bethaus der Mennoniten, 1 Judenſynagoge. Königsberg 
bat eine beruͤhmte Univerſitaͤt, eine fal. teutfcbe Gefellfchaft, 
mit welcher im 5. 1797 die fogenannte freye Gel. vereinigt wur— 
de, eine phyfifal.e ofonomifche Gef., 4 sffentl. Bibliotheken, 
5 große lateinifche Schulen, ein Collegium Friedericianun, auch 
1 reformirge Schule, ı Seminar für gelehree Schulen, I hei 
ha ENTE vinzial⸗ 
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vinzial⸗Kunſt/ oder Bauſchule, ı Hebammenfchule.. Man une 
terhält lebhafte (neuerlich gefchtwächte) Seehandlung. Auch iſt 
hier eine Boͤrſe, und der Sitz einer Seehandlungskompagnie, 
welche Allein⸗Handel mit Seeſalz treibt. Die wichtigſten Mas 
nufafturen und Sabrifen find: einige Lederf., eine Safflanf. 
und Brüßler»Leverf., eine Juftenf. Wollenf., Segeltuchf.,. 
wollne Mügen- und wollne Zeugf., Seiden- und Halbfeidens 
Zeugf., Sammetband⸗, Florbandf., Metall» und eine Horn: 
knopff., Sarbereyen, Fabrik grüner Seife, Tabaks⸗ und Sayen- 
cefabr., auch Wahsbleichen, eine Zuckerfiederey, eine Rum⸗ 
brennerey, und Liqueurf., Schiffbau. Man zähle hier 224 
Brauhäufer, 164 Brannkweindrennereyen. Zahl der abgegans 
genen Schiffe J. 1800 = 684; F. 1801 = 920; der angefoms 
menen Jahr 1800 = 664. — Trutenau, Hof und Gut, mit 
einer berühinten Papiermühle, welche auch Preßſpaͤne Liefert; 
desgl. mit einer Schriftgitßerey. I 
sifhbaufen, St., am frifchen Haff, 1000 E., Sitz eines 
Bernfleingerichts. Pillau, &r., mie einem ſtarken Sort, „und 
mit einem guten GSeehafen, J. 1795. 126 9., 2100 ©, am 
Eingange ins frifhe Haff, mit einem See» und Hafenzerichte; 
bat betraͤchtliche Sifchereyen, Störfang und Saviarbereitung, 
auch Seehandlung. Alt- Pillau, D., mie einem Leuchtthurme 
und mit einer Stör- Bude. Die fruchtbare Halbinfel Preußiftb: 
Paradies. Groß- “arbeiten, D., mit Bernflein- Bergbau. 
Palmnifen, mo eine Strand » Jufpeftion Über das Bernſtein⸗ 
ſchoͤpfen. NSS an 
2) Der tapiauiſche Kreis, mit der Stadt Tapiau, am 
Pregel, 130 9., 1060 E., mit einem Land⸗Armenhauſe. Des 
lau, &t., an der Alle⸗M. in die Pregel, 2600 €., wo ein gros 
ßes hollsndifhes Muͤhlenwerk. Traktat v. J. 1657. Kabiau, 
St., an der Deine, nicht weit vom kuriſchen Haff, Jahr 1796. 
200 Wohnh., 149 Wirthfchaftggeb,, 2500 E. Trimand, D. 
mit ſelzerartigem Mineralwaſſer. en 
3) Der brandenburgiſche Kreis, wo bie Stadt „eiligen- 
beil, poln. Swieta, (fpr. Swienta), Siekirka, (laf. Sancta ci- 
vitas), ander Jarſt, 9.1796 = 346 H., 1920 €. Bran⸗ 
denburg, Fl., am Ausfluſſe des Friſchings ins friſche Hat, 
1309, — Deren, D., mit einem Schullehrer : Seminar. 
4) Der raſtenburgiſhe Kreis, wo die Städte: Barten⸗ 
fiein, ander Alle, 310 9.. 2700 €., liefert gutes Töpferges 
fhirre. Raftenburg, Städtchen, an der Guler, mif 2009 
E. hat Leinwandhandel. Gerdauen, am See Banftin, (1792) 
192 8., 1646 E. seiligen-Ainde, berühmtes kath. Klofier, 
Wallfahrtsort, wo jährlich 2 wichtige Jahrmaͤrkte. Die 9 
| chen 


“ 
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chen Erbhauptämter Gerdauen und Nordenburg, desgleichen 
Gilgenburg. | | | 
5) Der braunsbergifche Kreis, mit der Stadt Brauns⸗ 
berg, an der Dafferge, J. 1798: 660 9., 5100 &.; mo ein 
kath. akademiſches Gymnaſium, ein bifhofl. Seminarianı, und 
ein Fach. Stonnenflofter; Danbdamafif., feine Zwirnf. Man 
unterhält Handel mit Getreide, Flachsgarne, Leinwand. 
Seauenburg, St., ander M. des Fluͤßchens Baude in dag fris 
ſche Naff, mic einen Domfirche des kathol. Disthums von Err 
meland, Sitz eines Officialats, eines biſchöflichen Appella— 
tiongs und Proſynodalgerichts. Grabmahl des Nicolaus Eos 
pernicus in der Domkirche. Der copernicaniſche Waſſerkunft⸗ 


thurm. 


6) Der heilsbergiſche Kreis, wo die Stadt Heilsberg, 
an der Alle, 400 H., 30020 E., Eit eines biſchoͤfl. ermelaͤn⸗ 
difchen Landvogtehgerichts. Die Srädtchens Noegel, mit eis 
nem fathol. Gymnaſium, bat, eshibl. Garnhandel; Biſchofs⸗ 
burg, oo jährlich 3 erhebliche Leinwandmaͤrkte; Allenkein, an 
der Alle, mit Glashuͤtten, und Potaſch-auch Blauaſch-Bren⸗ 
nereyen; Guttſtadt, wo ein fath. Kollegiatſtift. 
7Der mohrungiſche Breig, mit der Stadt Holland, 
oder preuß. Holland, an der Weeske. Die Staͤdtchen: Muͤbl⸗ 
bauſen, 1400 E., mo gute Toͤpfereyen; Mohrungen, zwi⸗ 
ſchenSeen. — Lauck, Ritterſitz der (teutſchen) Reichs - Burg« 
grafen, und Grafen zu Dohna. Kauck, iſt auch Sitz eines 
Geſammtgerichts, der vier dohnaiſchen Haͤuſer: Schlodien, 
Schlobitten, Kauck, Karwinden. 

8) Der neidenburgiſche Kreis, Neidenburg, St., an der 
Weide, 338 H., 1700 E. Willenberg, Staͤdtchen, mie Wol; 


7 


lenzeugmanuf. 
B) Das littauiſche Rammer⸗-Departement be⸗ 
greift nach ſeinem jetzigen Umfange den groͤßten Theil von 
preuß Littauen die Haͤlfte von Natangen, oder das ſo⸗ 
genannte polniſche Natangen, nebſt einem Theile der 
vormaligen Woiwodſchaft Troki, und beſteht aus nachfie- 
henden Kreiſen: 


1) Dee inſterburgiſche Kreis, wo die Städte: Inſter⸗ 
burg, an der Angerapp und Inſter, bon bier Pregel genannt), 
4309., 4900 €., hat eine lat. Schule, treibt Leinſaat⸗ und 
Getreidehandel, iſt der Siß eines fgl. Hofgerichts. Ein Theil 
des littauiſchen Land⸗Geſtuͤttes. Gumbinnen, an der Piffe, 
274 H., 4810, €, liefert Tuch, wohne Strümpfe, hat Ge— 

mp 
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treide- und Leinſaat ⸗/Handel. Hier iſt der Sitz ber littauiſchen 
Kriegs⸗ und Domainenkammer. Ragnit, au der Memel, J. 
1794 mit 178 H. .1. 168 Wirthſchaftsgebaͤnden 1950 E. — Pil 
kallen, in g. J. mit 1350 E., hat in Verfertigung grober woll⸗ 
ner Handſchuhe einen eigenthü: nlichen Nabrungszweig. Tilſit, 
an der Tilſit, und an der Memel, im. 1795. 610 H., ohne 
Militär gegen 10,000 Einw., hat Gerreihe- und Holzhandel, 
Branntweinbrennereyen, ohsfang Memel, St. und F., on 
der M. der Dange, mif einem Hafen, am furifchen Haff, 2te 
Handelsft. Oft- Preußens, Sitz eines Handlungs - und Schif- 
fahrtsgerichts, und eines Provinzialbanco > Comtoirs, 600 Y.,. 
6000 E., mit einer lat. Schule, hat Branntweinbrennerehen, 
Aſchſiedereyen, Bernftein » Drechsler, Schiffswerfte, Getteide⸗ 
handel ıc. Zahl der J. 1804 aus Rene abgegangenen Shif- 
fe = 831. Goldap, St., an der Goldap, 3000 €, hat Meth⸗ 
branereyen, Viehhandel. Die fruchtbare tilſitiſche Nederung. 
Das Stuttenamt Drakebnen oder Texkehnen,. 3. 1790. = 
1629 E., wo viele Pferde und Maulthiere gesagen werden. — 
Die Grafſchaft Rautenburg, dem Grafen von Kay jerling ge⸗ 
hoͤrig, mit dent Hauptorte Rautenburg, und dem MA. Lap⸗ 
pienen. — Die fuͤrſtl. anhalt⸗ deſſauiſchen Güter; Bubainen, 
am regel; Norkitten, Sit eineg fuͤrſtl Amts; Flaͤcheninhalt 
diefer Befigungen = 34 D.: Mi 

2) Der oletzkoiſche Kreis, wo dag Schloß Olstko, und. 
hierbey das Städtchen Marggrabowa, mit 1700 €., wo ein 
Theil des littauiſchen Zandgetiuties. Andreaswalde oder Koss 
zinow; wo eine unitarifche (ſociniſche) Gemeinde, Jaſchken, 
D., mit Schmelzhuͤtten und Eiſenhaͤmmern. 


3) Derfebeftenfche Kreis, mo Anger bug, St., an Der Au— 
gerapp und an dem großen Mauer-See, oder angerburger See, 
238 H., 2500 E., hat Reinwandhandel, Wollen » Zeugf., Lies 
fert befonderg Zeug von Pferde-, Rindvieh- Und Ziegenhaaren, 
(Prahlſacht genannt), auch viele Segenniplen oder Windhar- 
pen, zur Neinigung des Getreides. Nitolaiken, an der davon 
benannten Heide. Unweit davon das Fort Lyck, auf einer 
Inſel, (Teufelswerder), im Spirding-See, ein befeſtigtes 
Magazin. | 
MM. Wet: Dreußen, mie dem Metz⸗ Diſtrikte, 
nebſt den Städten Danzig und Thorn ıc. = 606 Q. M., 
160,0008,. , 

A) Das weftpreußifihe Kammer: Devartement 
enthält gegenwaͤt tig einen Ya vom altpreußiſchen Ober⸗ 

lande, 





Preußen 298 
Tande, das marienburger Gebiet, das culmiſche Ge. 


biet, nebft der Landſchaft Michelau, und ganz Pommes 
rellen; desgl. die Städte: Danzig und Thorn, mit id» 


ven Gebieren, in folgenden Kreis- Abtheilungen: 
1) Dem marienwerderfcben und.riefenburger Kreiſe, mo 


die Stadt Marienwerder, (Infula mariana), an der Liebe und 


kleinen Nogat, der Sig einer Fgl. Regierung, Kriegs- und Do: 
mainenfammer, eines luth. Konfiftoriums, hat im J. 1796 = 
3060 &., eine luther. Stadtfchule, Brauntweinbrennereyen. 


Landgeſtuͤtte. Rieſenburg, Städtchen, mit 2000 &. Wa 


ferleitung. Sinkenftein, Fl., am Graudenz-See, mit eitlem 
Schloffe der gräfl. finkenfteinifeben Familie, in dem diefer Fa— 
milie zugehorigen Erbhauptamte Schömberg. Eden diefe Fa— 


milie befigt hier das Erbhaupfamt Ceutſch⸗Eylau. 


2) Der marienburgifcbe Kreis, mit der Handelsft. Elbing, 
am Sluffe g.R., J. 1798. 1958 H., 155 Siheuren, 16,000 
E., bat ı fath., und 5 luth. Kirchen, ı luth. Gymnaſium, 1 
Hebammenfchule, ı Provingialbanco » Comfoir der Berl. Bank, 
2 Dlauafchbrennereyen, ı Waidafchf., 2 Stärkef., mehrere 
Tabaksf., ı Schiffswerft, Neperbahuen, ı Segeltuchf., eine 


Schwarzſeifenſ., Barchentf., 62 Zügen - Webermeifter, beträcht- 
lichen Seehandel. Zahl der abgegangenen Schiffe, J. 1802. 


— 485 Seefchiffe, 340 beladene Bordinge, 771 fremde und aus: 
laͤndiſche Gefäße; "Zahl der angefommenen = 481 Seefchiffe, 
47 beladene Bordinge, 888 freinde und inländifche Gefäße. — 
Torffaktorey. Br — 

Marienburg, (poln. Malborg), St., am Nogat, mit ei» 
ner Schiffbrücke, Sig des Großmwerder- Vogteygerichig, Jahr 
1796 = 814 Wohnhäufer, 505 Wirthfchaftsgedäude, 4780 


E., ohne Garniſon; ehemalige Hauptſt. der Hochmeifter deg 
teutſchen Nitterordens. Hauptnahrung ift Bierbrauerey, Dors 


ſten-⸗, Feder⸗, Holzhandel. Der Mühlen - Graben, eine bes 
merfensmwertbe Anlage alter Baufunft. Der marienburgifche 


. Werder. Chriſtburg, Städtchen, mit 1600 €., ander Sorge, 


‚mit erheblichen Viehmaͤrkten. | | 
3) Der culmifche Rreis, wo die Stadt Graudenz, (poln. 


 ‚Gradziadz, fpr. Grudziondz), an der Offa-M. in die Weichfel, 


bat feit J. 1798 eine Schiffbrüde, und 5400 €., ein kathol. 
Gymnafium, unterhält Getreide: und Tabaf- Handel. Nicht 
weit davon ift ein Fort. Culm, (poln. Chelmo), St., an der 
Weichfel, mit einer Eönig!. Provinz. » Kadettenfchule, einer kath. 
Univerfität, bat 6 Klöfter, (3000 E.). — Eulmfee, (poln. 


Chelmzo, fpr. Chelmſo), St., Sitz des Domfapifelg von dem 


culmi⸗ 
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eulmifchen Bisthume, mit einer ſchͤnen Domkirche, deren Die 
fchof zu Niezuchowo bei Schneidemuͤhl refibirt, Gig eines bie 
ſchoͤſlichen Offizialats, biſchoͤſtichen Appellations⸗ und Profpne 
odalgerichts, hat einen Franziskanerkonvent. Tarpen, ber 
ruͤhmter Wallfahrtsort. ETboen, (poln. Torun), St., an der 
Weichſel, 9000 E., hat ein beruͤhntes luth. Gymnafium. Hafer‘ 
erheblichen Seifenf. find auch hieſige Pfefferkuchen⸗Eebkuchen⸗) 
Baͤckexeyen bemer kenswerth. Mean untechält Getreide> u. Holz⸗ 
baudelıc. EHEN OR RER. ©; | 
4) Der michelauifche Breis, wo die Stadt Sirasburg, 
(poln. Brodnitzo, oder Brodnica), an der fehiffbaren Dremenz, 
(1400 €), hat Tuchweberey. Bollup, Städten, mit Hole’ 
und Getreisehandel. Koͤbau, Städtchen, mit Flachs- und 
Leinwandhaudel. un 4 MOD RL 
5) Ser Dirfchauifche Kreis, wo Dirſchau ober Derſchau, 
(voln. Tızewo), &., an der Weichſel, 260 2.,:1530 €., treibt 
Holzhandel. eh — J 
Die Stadt Danzig, (poln. Gdansk, latein. Danuscum, C 
Gedanum), alte, reiche, St. und F., (L. 26°, 22; B. 54°, 21% 
5), der wichtigſte Dandelgplag des preuß, Staats, am Eins . 
fluffe der Nadaune und Mottlau in die Weichfel, 5300 H., in 2 
altern Zeiten mit go,ooe E., im. 1902 big auf 47,000 Einw. 
vermindert, darunter 730 Juden; bar zı Kirchen, (ohne die 
im Lazareth, Zuchtbaufe, Spendhaufe), daven 12.luch., 2 re= 
. formirte, 7 Fath.; eine naturforfchende Geſellſchaft, welche 
eine Sternwarte beſitzt, eine phyſik. Gefellfebaft, ein großes 
öffentl. Naturalienfabinet, ein luth. afad. Gymnafium, mit eis 
ner öffentl. Bibliothef, und andere Lehr-Anftalten; if Sig 
eines Admiralitäts-, Wett- und Handelsgerichts, einer Nccifen 
und Zoll: auch Conſumtionsſteuerdirektion für Welt Preußen, 
desal. eines Fgl. Bernfleingerihts. — Ein wichtiger Theil dee 
"Stadt find die Speicher, ober das große Rorn- uud Waaren« 
Magazin auf einer Mottlau - nfel, mit mehrern hundert mafa 
fiven Haͤuſern. Man unterhält in Danzig Zuckerfiedereyen, 
Branntwein- und Liqueurbrennereyen, Vitriolf., Potaſchſie⸗ 
dereyen, Salpeterſiedereyen, verfertigt Tuͤcher, goldne und 
ſilberne Borten, verſchiedne wollne Feuge, Forduan; im Jahr 
1796 waren hier 4 Schiffswerfte. Danzig betreibt erheblichen 
Handel nit Getreide, Holz, Wolle, Flachs, Hanf, Pot⸗ und 
Waidaſche ꝛc. hat auch eine Boͤrſe. — Zahl der im Jahr 1802 
ausgegangenen Schiffe = 1906, J. 1804 — 1479; ber anges 
Eommenen Si. 1902 = 1874,: 5. 1304 = 1469 mit Inbegriff 
der kleinen Holzſchiffe. Das vereinigte weſtpreußſche und erme⸗ 
Iändifche Fathok, Schul» Inftirur zu Alt» Schorsland, mit eis 
By niem 
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nem Eathol. Gymnaſt um. Obra, urſpruͤnglich ein D., jetzt 


—— Stadt, Vorſtadt von Damig. 


Das Stadegebier, worin zum Theil einfräglicher Ackerbau 
und Viehzucht, und fehr wohlhabende E. find, begreift; 1) den 


Werder, 33 ND,, mit 1400 Hufen Landes; 2) die frifche 


Nehrung, (Niedrigung), mo die F. Muͤnde, oder Weich ſel⸗ 


muͤnde, am Ausfluſſe des weſtlichen Arms der Weichſel in die 
Oſtſee, und jenſeit des Stroms die Weſter⸗Schanze und Neu— 


fahrwaſſer; 3) die Hoͤhe oder KHöchte, (Wyzyna, for. Wy⸗ 
ſina), wo das Staͤdtchen Hela oder Heel, und der Flecken Hei⸗ 
ſterneſt. — Oliva, berühmte Ciſterzienſer-Abteh, mit FI, 


Friedens⸗Traktat v. J. 1660. Der Rarlsberg. Neufahr⸗ 


waſſer, MA., am Kanale gl. N. Das Neufahrwaſſer, oder 


bas Weſter⸗ Wafler, jetziger Hafen der Weich. 


6) Der ſtargardtiſche Kreis, mo ge Stäbchen, 


an der Ferſa, mit 1g00 €. 


- 7) Der Foninifcbe Kreis, wo die Stadf Konitz, mit ei 
nem fath. Gymnafium, mit Leinwebereyen, Tuchwebereyen, 
Faͤrbereyen. Friedland, auch preuf. vrieoland genannt, mit 
erheblichen Zeug» und Tuchwebereyen. 

B) Das weftpreußifche Bammerdeputssione: 
Departement, wozu der Netzdiſtrikt, (der Sirich Lan⸗ 


des an beiden Selten der Mege), gehört; im J. 1776 = 


139,060 E.; J. 1798, 205,000 E., iſt in folgende land⸗ 


— Kreiſe abgetheilt. 


1) Der brombergiſche Kreis, wo Bromberg, Poln. Bid- 


| un): St., ander Brahe, am Anfange des Brahe- und Se» 


anals, Sit eines Eal. Hofgerihts, und einer Kriegs - und 


Domainenfanmer- Deputazion, bat 3 Klsſter, ı kathol. Gym: 


naffum, im J. 1772. 600 €.; J. 1800 = 4500 €. .; I große 


Kalkbrennerey, Branntweinbrennerepen, ı Zuckerfiederey, Roth⸗ 


und Weißgerbereyen, Zeugmanuf., Schifffahrt, Handlung. 
Fordon oder Jordan, Sr, an der MWeichfel, auch Polnifcb- 
Fordom genannt, zum Unterſchiede von dem nahe gelegenen D. 
Teuiſch⸗ Forbon. 


2) Der inowroclawſche Kreis, (ſpr. inowrozlawſ.), mit 


der St Inowroclaw oder Jungen-Leslau, J. 1792 mit 2030 
Er, davon 665 Juden, Sit der cujanifihen Salpeter⸗Admini—⸗ 
| firati om. Jalteow, . St., im $. 1733 mit 1950 Er, darunter 


I, ® 


254 Juden. Duchweberey befchäftige an 120 Meifter. Man 
unterhaͤlt ſchoͤne Faͤrbereyen. ne le Kruſchwiza), 


S8t., mit einem Rollegiatſtifte. 


Fabri Sandb.L Hh 3) 
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3) Der caminſche Kreis, mit der Stadt Camin, 700 €, 
wo ein Kollegiatſtift. : hey —— 
4) Der croniſche Kreis, wo Crona, mit einem Fathol. | 
Gymnaſium, 1500 E. —— RR | 

il, Sid -Preufen= 958 KIND. M., ı Mill, 
335,000 €., darunter 70,500 Juden. Die dazu gehörte 
gen Theile find in 3 Kammer⸗Departements vertheilt. 


A) Da$ pofenfche Kammer« Departement begreift Jahe 
1797. 123 Städte, mit 20,770 bewohnten, und 3181 unbes 
wohnten Stellen, mit 147,235 €.; 53,778 DD. und Borwerke, 
325,243 E., 32,957 Zitellen. Summa aller E. 472,478. Die 
Unterabtheilungen find folgende Kreifer | N, 

t) Der pofenfche Kreis, wo Pofen, (Poznan, Poſnania), 
an der Wartha und Brosna, ehemalige Haupffi. von ganz Große 
Polen, 2te Hauptſt. von Sid - Preußen, Sig einer kgl. Kriegs | 
und Domainenfammer, einer fgl. Negierung, Sitz eines luther. 
Konfift,, eines r. Fath. Dischumg, deſſen Biſchof zumeilen zur 
Ciazec reſidirt, mit anfehnlichen Vorſtaͤdten, Schrodka, Chwa⸗ 
liſzewo, (fpr. Chwaliſchewo), und Sawade; J. 1802, mit 
1623 bewohnten, und 2852 wuͤſten Stellen, mit Inbegriff der 
Vorſtaͤdte, hatte im J. 1794. 12,538 E., darunter 7437 Ras 
tholifen, 1018 Lurheraner, 115 Neformirte, 47 Griechen, 3021 
Juden; 1797 oͤhne Garnifon, 15,359 €., hierunter 9490 
Katholifen, 2534 Lutheraner und Neformirke, 49 Griechen, 
und 3186. Juden; J. 1800 = 20,280 €., darunter 2660 vom 
Militär. Es befinden fich hier ein Fach. afademifches Gymna⸗ 
fium, zbifchöfl. Semmarium, ı Schullehrer- Seminarium, 
ı Hebammenfchule, ı Johanniterfommende; außer ven fathol. 
Kirchen, eine lutheriſche; die Neformirten, fo auch die; Gries 
chen, haben ein kleines Bethaus, die Suden eine Synagoge, 
Bon Fabriken find Hier ı Tuch, 1 Leder: und ı Tabatsfabrifi 
Man unterhält erhebliche Handlung mit benachbarten Provin— 
zen. Poſen iſt SiE einer Acciſe- und Zolls, auch Confumtionge 
fieuerdireftion. — Die neue Wilbelmsfteage. ae 

Stenczewo, Eeines Städtchen, dem Erbprinzen von Naſ— 
ſau⸗-Oranien gehsrig, neuerlich mit 200 Koloniften aus den 
a ee beoölfert, welche wollne Waaren vers 
ertigen. 

2) Öbernifer Kreis, wo Öbernif oder Gbornik, adliche 
St., an der Wartha, mit 500 E., hat ein kath. Kl. h 

3) Meferiger Kreis, wo Mieferig, (Miedzyrzye, oder 
Miedzyrzec, for. Miendſchyrſez, d. i. Zwiſchen⸗Sache), an der 
Pachlitz⸗M. in die Obra, unummauerte St. , mit einem feſten 

Schloſſe, 











Webereyen. 


| 
| 
| 
| 
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Shlofe, J. 1802. 340 Feuerſte fen, darunter 54 Subenhsufer, 
3499 €. , hiervon 580 Juden; Hauptort der gräfl. Luchefinis 
Ar Serrfchaft d. N., Sitz einer Probficy, hat erhebl. Tuch⸗ 


Schwerin, (Swierzyna, fpr. Schwierſchina), St., an der 


Bartha, unweit Der Dbra-M. in die Wartha, 345 Fſtellen, 


2647 E., darunter 763. Juden. Paradies, reiches Eiffergiens 


ferfl., und Städtchen, am Yachlı Bil. — Birnbaum, (Sied- 


zyhod), St., an ber Wartha, J. 1792 mit 250 Iſtellen, mit 


2000 E., darunter 100 Tuchmacher, brannte im J. 1794 faſt 


zur Haͤlfte ab. 

4) Bomfler Kreis, wo Bombſt oder Bomſt, (poln. Babi« 
haft, St., fit 252 Sftellen, mit 1409 E.; bekannt wegen ib: 
res — und Weinbaues, auch wegen ihrer Schuhmacher⸗Ar⸗ 
beiten, welche an 66 Meiſter bei chaſtigen — Roarge, (Kargo- 
wa), oder Unrubhſtadt, St., 250 92, 1560 E., unterhält eis 


"Big Tuchweberey, ande! mit B Borſten⸗ Vieh. — Riebel, fuͤr ſt⸗ 


ich: fuldaiſch. 

5) Seauftaͤdter Kreis, wo Frauſtadt, (Wizowa, for. 
— unummauerte St., mit 860 9., 4500 E., z Iuth,, 
3 kath. Kiechen, einem Kloſter, einem Waiſenhauſe, einem ka— 
thol. Gymnaſium, und einer luth. Stadtſchule; unterhält Han⸗ 


del mit Getreide, Vieh, Wolle, erhebliche Tuch- und Linnen— 


weberey, erfiere mit 200 Meiſtern, letztere mie go Meiftern, 
 garke Bierbranereyen und Branntweinbrennereyen,. Luſchwitz, 
Fl, mit vielen Walfmüplen. Nach) einem andern. (und zwär 
amtlichen) Kanzleyberichte find zu Grodnik, (mit lliacdowea), 
9 Tuchwalfmählen. Keißen , (polt, Aydzyna), Städtchen, 
mit 1600 E., darunter 270 Juden, hat ein Piariften - Gymnas 
fium.. Liſſa, (poln. Leszno, ſpr. Leſchno), oder Polniſch⸗ 
Liſſa, eine der vorzuͤglicheren Fabrikſtaͤdte dieſer Gegend, Jahr 
1300 mit 750 bewohnten H.; mit einer kath., einer luth. Pfarr⸗ 
firche, 8009 E., darunter 2290 Juden, hat ein reformirtes 
Fr illuſtre, und ein Tuch; Gymnaſium. 


6) Rrevenfchber Kreis, wo Kreben, oder Kröben, (Kro- 
in), mit 950 E. Rawitſch, (Rawitz), eine der erheblichſten 
33 in dieſer Gegend, im J. 1797 mit 977 H., ohne 
76 unbewohnte, mit 9000 €., darunter an 1080 Suden, 320 
Tuchmacher; hat ein Gymnaſſum; buͤßte im J 1797 in einer 
chrecklichen Feuersbrunft, an 200 9., nebſt Frei " ben⸗Ge⸗ 
aͤuden ein. Boſanowe, St., 400 5, 2600' Kyle Luth: 
Stadtſchule, 248° Zuchmacher⸗ M., verſendet auch —— 


2 Tücher, | 
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7) Szesimer ober Szrzemer, (fpr. Scherfemer), reis, 
wo Szezem, (Schrem), St., auf einer Wartha» unfel, mie 2 
Kl., bat 600 €. \ | 

8) Boſtener Kreis, wo Koften, Koscian), unummaners 
tes Staͤdtchen, an der Dbra, 650 €. | | 
| 9) Brotofchyner Kreis, wo Rrotofchyn, oder Krotoczyn, 
St., mit 300 H. — 5duny, (pr. Sduny), St., 9. 1797. 550 
H.r 400 E., davon an 200 Juden, hat ein luth. Gymnaftum, 
mehr als 100 Tuchmacher⸗M., viele Keinwebereyen, beträcht 
lichen Kandel. FR 

10) Peyfernfcher Kreis, wo Peyfern, (Pyzdıy, fpr. Piss 
dri), St., an der Wartha, mit IIoo €. RE | 

en Szrodaer Kreis, wo Szroda, (Schroda), St., mit 
800 E. F 

12) Gneſner Kreis, wo Gneſen, (Gniezno), (Gnieſno), 
Sitz eines kath. Erzſtifts, deſſen Erzbiſchof, vormaliger Pri⸗ 
mas von ganz Polen und Litthauen, zu Schierniewice, (bei 
Lowicz), reſidirt; hat 4000 E., darunter 680 Juden; J. 1800 
mit 512 bewohnten und 40 unbewohnten Stellen, von welchen 
53 wegen ihrer ſchlechten Beſchaffenheit nicht bewohnbar, 59 
aber ganz wuͤſte waren. Gneſen hat mehrere ſehenswuͤrdige Kir⸗ 
chen und Kloͤſter, nebſt der Metropolitankirche, 4 kath. Pfarr- 
kirchen, eine Kapelle, eine Kloſterkirche der Kreuzherren, ein 

Franziſkanermoͤnchs- und I Sranziffanernonnen- Klofter, ı Se— 
minarium für Fathol. Geiftliche, ift der Sig eines General-Df- 
fizialats, Metropolitan- und Profpnodalgerichtg, zählt an 30 
Tuchmacher. Jaͤhrlich ift hier ein 8 Wochen dauernder Vieh— 
9 Pferdemarkt. — Trzemesno, Sı., mit einem kathol. Gym⸗ 
nafium. 

13) Waegrowicer Kreis, wo Wagrowice, (fpr. Wongros 
witfche), St, mit 136 9. j 3 

14) Powieözer Rreis, mit dem St. gl. N. 

15) Brzescer Kreis, wo Brzesc, (ſpr. Srfchefch), mit 
dem Zufage, Bufawffie, auch Brzesc, (Breftia Cujaviae), ums 
mauerte St., J. 1797 mit 330 E. Wreclawek, St., an der 
MWeichfel, Si des Cujaviſch-Pomerelliſchen Domfapitelg, (def 
fen Bifchof zu Nieſutkowo im warfihauer Departem. reſidirt); 
hat ein bifchöfl. Seminarium. | 

16) Radziejewoer Kreis, wo dad Stadichen gl. N., mit 
einem Piariſten-Gymnaſium. J 

17) Der kowaler Kreis, mit dem Staͤdtchen Kowal. 

B) Daß kaliſcher, (vormalige petrikauer), Rammer - Des 
partement, wo im J. 1797 ſich befanden : 69 Staͤdte mit En 

y [2 
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ı bewohnten, und 1430 unbewohnten Stelfen , . mit 51,938 E., 
davon 10,449 Juden. Reeife: 

| ı) Der Ealifcher, two Balifch, (Kalifz), 8t., an 3 Are 
‚men (nicht.2) des Prossnafl. , 5: 1800 mit 8800 E:; mit Mi: 
 Titär, darunter 1760 Juden, und 40 Griechen; J. 1797. 652 
9, von denen aber in einer Feuersbrunſt viele in gedachten J. 
in die Afche gelegt wurden, hat 2 fath. Aa ı Kolles 
giat⸗Kirche, 3 Hofpitalfirchen, ı Oratorium, 6 r. fath. Kloͤ— 
fer, 1 luth. Kirche, ein Fath. Gymnaſium, eine Hebammen⸗ 
ſchule, ein Provinzial⸗ Kadetten— Inſtitut, iſt der Sitz einer ſuͤd— 
preußiſchen Kriegs» u. Domainenkammer und Regierung, auch 
eines luth. Konſiſtoriums. Unter obigen E. find an 300 Pro⸗ 
feflioniften von verfchiedenen Gemwerben. . 

2) Adelnauer, wo Adelnau, (Odalanow), St., 520 €. 
Oſtrowo, St., 2150 Er davon 350 Juden, und mehr ale 100 
Zuchmacher-M. 

3) Der Eoniner,. mit dem Staͤdtchen Konin, an der 
Martha. 
4 bis 6) Der TE (for. oſttzeſchower ), der wies 
luner, mit der ei gl. N., wo ein Piariſtenkollegium, und-der 
wartaſcher Krei , 
— 7) Der ehe wo Szadek, (ſpr. Schadef), Städtchen, 

mit 479€. Wolborz, (ſpr. Wolborfch), Sı., am Zluffe gl. 

Rr, I. 1797 mit 154 Sftellen, 40 unbewohnten. Rahe dabey 
ift ein Schloß des Bifchofs von Kujavien, mit engliſchen Gars 
fen- Anlagen, 

8) Sieradzer,. mit dem Städtchen gl. N. an der. Martha, 
1000 E. 

9) Petritauer, wo Petrikau, (Pitrkow, Petricopia), St., 
J. 1799 mit 365 I. ., davon 122 in den Vorſtaͤdten, und 108 
unbewoͤhnte Gebaͤude, mit 2270 E., darunter 108 Juden, hat 
5 Klöfter, ein Piariften- Kollegium. 
hi 10) Ezeftodhower, (fpr. zfhenftoghomer), wo Alt- und 

Neu⸗Czeſtochow, an der Warıha, 2 Staͤdtchen, bei legterm 
iſt ein reiches befeſtigtes Kloſter vom Seden des heil. Paul, Ere⸗ 
miten, berühmter Wallfaprrsort, 3. 1797.234 2, 1430 Er 
darunter 230 Juden. 

10) Radomsker, mit dem Städtchen gl. Ne 

C) Das warſchauer Kammer⸗Departement, J. 1797, 
mit 52 Städten, mit 9249 bewohnten, und 803 unbewohnten 
Stellen. Beeife: 

1) Der warfcbauer Kreis, wo Warfchbau, (Warfzawa, 

ſpr. Warfchawa), an der Weichfel, (L. 38°%, 42% 30"; B. 52° 

hg 28), (ti. des Weichſelufers — 588), vormalige 
\ 253 Hauptſt. 
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Hauptſt. von ganz Polen und von Mafuren, ehemalige Reſidenz 
der poln. Könige, jetzt erfie Hauptſtadt von Zuͤd⸗ Preußen: 
Sitz einer fol. Kriegs- und Homainenkammer, einer Negierung, 


Eis eines Offizialats, biſchöfl. Appellations -Gerichts, und | 


ae ‚ eines franz. Koloniegerichts, einer Acciſe-⸗ 
oll- und Konſumtionsſteuerdir.; bat ein kgl. Schloß, ein kath 


adl. weltliches Fraͤuleinſtift, an go prächtige, u. minder praͤch ⸗ 


tige aͤltere und neuere Pallaͤſte, über 30 große und kleine Kir⸗ 
chen, J. 1803. = 53,060 Chriſten, 9700 Juden, J. 1797, (ohne 


die Vorſtadt Pragg, wo 880 H.)3500 H. im J. 1787. 96 140 


E. nit Praga, wo 6690 E. waren... Nebſt mehrern kath. Kir— 
chen, find hier von gostesdienfilichen Gebaͤuden, ı luth. Kir⸗ 
Ser ı reform, Berhaug, ıfath. gr. Bafilianer - Kl, eine alte 
guiechifch.Disunirte Semeinde. Von Aebranftalten unterhält 
man hier ein Jhariften- Kollegium, jest. kgl. Lyceum genaunf, 


ein Fach. adl. Kollegium, eine Kunſtſchule, Hebammenſchule, 


* 


kathe akademiſche, (ehemalige) Iefuiter-Schule. Man hat. 


einige Leder und Tabaksfabriken ꝛc. Auch Handelsgeſchaͤfte 


mie verſchiednen Plaͤtzen im Koͤnigreiche Preußen, in Schlefien, 
Teutſchland ꝛ c. — Um Warfchau liegen die kgl. Kuftfchlöffee, 


und Orte; Ihasdow, Lazienka, Mokatow, Millanow, Mas 


riemont. Wola, in beffen Nähe der Platz iſt, wo fonft die. 
Koͤnige von Polen gewählt wurden. 


NMowydwor, oder Keubof, ander M. des Narew, (oder 
vielmehr Bugfluſſes in die Weichfil), ein ſeit J. 1780 erbauteg 


— 


Koloniſtenſtaͤptchen, im J. 1797 mit 84 bewohnten H. und 


100 wuͤſten Stellen, 500 E., mit einer evang.⸗luth. Kirche, 


bat J. 1796 au 50 Tuchmacher⸗M. 


| 2.4.3) Der bloniee und der erster, Cipr. tſchersker), 
Breis, mit dem Städtchen Warka, san der Pilica. 


4) Rawser Breis, wo Neu⸗Rawa, St., an der Rawka 


der — mit einem Felſen-Schloſſe, Jahr 1797. 141 Der 
1200 8, — J—— 
5) Sochaczewer Kreis, wo Sochaczew, an ber Bſura, 
mit einem Felſen⸗Schloſſe. — Lowicz, (ſpr. Lowitſch), Str 
am Bfurafl., %$. 1797 mit 337 H., mit einem Schloſſe, einer 
Domfirche, noch 3 kath. Pfarrkirchen; 4 Kloͤſtern, einem Kol⸗ 
legiatſtifte, einem kath. Gymnaſium, einem Piariſtenkollegium, 
it Sitz eines Generaloffizialats, Metröpolitan, und Proſyno⸗ 
dalgerichts des Erzbifchofs von Önefen, | 
6:0, 7) Goſtimyner / und orlower Ar. | ass 
8) Der Tecieger » Cfpr. lentſchitzer) zgierzer Kreis, : 100 
Zei, Sur an der Dfüra, I. 1779 mit 221 H. —— 


u) 
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eine F.,.mit einen Sergfoftelle, bat eine Fathol. hoͤhere Buͤr⸗ 
er 

fake, Der 5 Kreis. 

FW. Neu⸗Oſt⸗ Preußen, = 778 8 M., 850,000 

€E., darunter 90,000 Juden. . 


In Heu» Öft-Prenßen waren J. 1797. 137 Städte mit 
"18,381 bebauten, und 3007 unbebauten Stellen. Unter obi- 
gen 137 Städten befanden ſich 62, die weniger als 100 Haͤuſer 
hatten; 3. Staͤdte hatten weniger als 20 Häufer, 8 weniger als 
30 9., 21 unter 40, 26 unter 50, 37 unfer 60, 44 unter 70, 
54 unter So, Z unter go Haufer xc. 

!reu - Bft» Preupen ift (mie Ausfchluß eines an Alt⸗Oſt—⸗ 
Preußen abgegebenen Theile) in 2 Kammer - Departements abs 
getheilt: 2, dag bialyfiokifche, und 2) dad plozkifche. 

A) Das bialyfiokifche Departement. reife: 1) der loms 
zaer, (fpr. lomfaer), 100 Zomsa, St., an der fchiffbaren Narew, 
in einer mwaldigten ©: gend, mit einer Piariftenfchule. 

2.4.3) der drohycziner und ’bielster Kreis A im legtern 
iſt Bielst, St., ander Biala»M. in den Narew, J. 1800 mie 
4940 €., hat ein nicht unirteg Klofter, und zahlreiche Juden⸗ 
ſchaͤft; im erſtern ift Drohyczyn, mit einer Piarifienfchule, 
——0 Suraszer Kreis, wo Surasz, St., am Naremfl., mit 

540 E. — Suprasl, Staͤdtchen, Sitz eines griechiſch⸗ unirten 
Siſchofs, mit einer Domkirche. Tykoczin, St., am Naͤrewfl., 
mit felem Schloſſe, 370 H., 2800 E. 

5) Bialyſtoker Kreis, wo Bialyfiok, Staͤdtchen, am Fluͤß⸗ 
chen Bialy, ein regelmaͤßig gebauter Dit ‚ deshalb auch pol⸗ 
nifch » Verfailles ſcherzweiſe genannt, J. 1800 mit 4940 Einw., 
Eib einer fol. Kriegs. und Domalinenfanmer und Regierung, 
mit einem kath. Gymnaſtum, unterhält lebhafte Handlung. 

6) Gonizdzer, (fpr. Goniondzer) Kreis, wo Goniadz, 
an der Bibra, mit 1000 E. — Die Städtchen: Kaygorod 
und Auguſtiowa, aneinem beträchtlichen See; Stabin, an der 
Bibra und an der flabinifchen Haide, mit Eifenhütten, Ham— 
merwerfen, Glashürten. — (Nach neuern Nachrichten war 
dieſer Bonigdzer Kreis J. ‚1804 aufgelöfer, und dagegen ein 
neuer Bobrzer reis organifirt). 

7) Dombrower Kreis, mit dem Städtchen gl. N. 

8) Der wigeyer Kreis, mit dem Staͤdtchen gl. N., an 
einem See, hat ein Kamaldutlenfer - Einfiedler » Klofter, ift Sig 
eines .Fathol. Bisthums,  deffen Biſchof zu Gradziszka, (for. 
Gradzischa) reſidirt, if auch Di eines Offizialats. 5 
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-9).Balwaryer Kreis, wo Kalmarye, Städtchen, ander 
Scheſchuppa, mit 3000 E., größtentheils Juden, - unterhält 
lebhaften Handel. Serrey oder Siersje,, Staͤdtchen, am Perg» 
fluſſe. Wisknupie, Sitz eines mohhammedamſchen Imams 
der Tatarn daſiger Gegend. RN 4 

10) Der Marienpoler Kreis, mit dem Städtchen gl. R.- 

B) Ploder Bammer : Departement, wo die Stadt Plod, 
(ſpr. Plozk), an der Weichfel, CL. 37°, 271; B. 52°, 33, zu, 
eine ummauerte St, (nebſt der Stadt Dobrsyn, die einzige ums 
mauerte Stadt in Neu-Djt- Preußen), Siß einer kgl. Kriegs⸗ 
und Domainenfammer, 5. 1797 mit 350 9., und 71 unbebau- 
ten Stellen, 2000 E., Sitz eineg kath. Bisthumg und Domka— 
pitelß, deſſen Bifchof zu Pultusk reſidirt, Gig eines Offisielacg, 
euch Profpnodalgerichts, mit 5 Kisftern, hat ein Piarißen— 
—— quch ein Weltprieſter-Seminar, und erheblichen 
Handel. 

Breife: 1) Zipnower, mit dem Städtchen sl. R., und 
Dobrzyn, ummanertes Städtchen, an der Weichfel, mit 1100 
Einwohnern. | | | 
2)Wyszogroder, mit dem Städtchen gl. N., an der 
Weichſel. Zakroczyn (fpr. Sakrotſchin), ander Rarem- (Bug) 
M. in die Weichfel. —— 

3) Mlawer, mit dem Städtchen gl. N. 
Prʒasniczer, wo Praasnics (fpr. Przaſchnitſch), am 
Walsufch » Sluffe. 5 ! — 

5) pultusker, mit der St. gl. N., am Narew⸗-Fluſſe, mit 
300 H., Eiß des Polozfer Biſchofs, auch eines Offizialats, 
mie einem Eath. Kollegiatſtifte, mit einem Klofter, und einem 
ektpriefter- Seminar. hr RR ek? 

6) Öfteoletaer Kreis, (ſpr. Dftrolenfa), mit dem Städt« 
chen gE. N. am Fluſſe Narew, 5. 1797 mit 317 9., 1800 €. 
Don diefem Drte Oftrolenfa führen die benachbarten großen 
Waldungen den Namen der oſtrolenkiſchen Miloniffe. 

Kinwobner. Zahl in obgenannten 4 Haupttheilen des 
Koͤnigreichs J. 1800 = 3,895,000. Yanptipraden find: pol» 
nifcbe, litthauiſche, teutfche (boch- und niederteutſche), auf 
der furifchen Nehrung die kuriſche Sprache. (Mifihung der lit» 
thauifchen, polnifchen und teutſchen Sprache). Unter den franz. 
Koloniften hat fich die franz. Sprace zum Theil erhalten. 
In verfchiedenen Theilen von Neu» Breußen hoͤrt man eine Ark 
Latein, ſelbſt bei dem gemeinen Manne. Haupt⸗Einwohner 
find: Preußen, Litthauer, Polen, Teutfche, Juden (von 
letztern in Neu⸗Oſt ⸗ Preußen, Suͤd⸗Preußen, Mer: Preuz 
Ken und dem Netz-Diſtrikte = 172,000), vigeuner —* 
J Ne med: 
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mehrern Landſchaften· Bon Teutſchen befinden ſich hier vor 
nehmlich Salzburger, Wirtemberger, Pfaͤlzer. — Tatarn 
find im den neuoſtpreußiſchen Kreiſen Bialyſtok, Dombrowa, 
Kalwary. a 3 Br 





Erineland (Domfapitel Srauenburg), Plock, Wigry, Eulm‘ 
(Domfapitel Culmſee), Warſchau, Pofen, Eujavien und Po- 
merellen (Domkapitel zu Wraclawek); desgleichen 20 Kolles 
giarffifte, 265 Klöfter, darunter 214 ME. Die kath. unirren 
Griechen befisen in Zen: Oft: Preußen ; ein Bisthum zu Su—⸗ 
prast, 67 Pfarrfirchen, 3 Mannskl., desgleichen in S. Preu; 
Ken zu Warfchau ı Manngfl. Bon dem altgeiechifchen. (dis⸗ 
unirten) Befenntniffe befiehen 3 Klöfter in KZeu- Oft »Preußen, 
jedeg derfelben mit einem Superioe (Igumen); zu Warfcbau 
ift Hiervon ein Kaplan. Bemerkenswerth find die, Pbilipponen 
Chier angeblich eine Art Mennoniten), ohne beſtimmte Geift- 
liche, und nur mit Privat» Goitesdienfte. Juden genießen 
. freye Religionsübung im ganzen Königreiche, mit Ausnahme 
weniger Dre. — In Neu⸗Gſt-Preußen haben die Juden 160 
Synagogen. Mobbammedanifche Bemeinden (J. 1796 mit 
go Familien), und Herbäufer befinden ſich in 3 neuofipreußi- 
ſchen Kreifen: Bialyſtok, Dombrowy, Ralwary, unter Imams, 
ohne hoͤhere geiftliche Obern. ) 


Wiſſenſchaftliche und Zebranftalten: Außer der Univerſi⸗ 
tät Rönigsberg haben die Lutheraner in Oſt⸗, Weſt⸗ u. Suͤd⸗ 
Preußen 20 Bymnafien und fogenannte lateinifrbe Schulen; 
die Rom. fatholifchen haben im ganzen Konigreiche 26 Gymnas 
fien und Rollegien, nebft mehrern Miſſions-Anſtalten. Die 
Reformirten befisen zu Königsberg eine Parochialſchule. Koͤ⸗ 
nigsberg hat ein Seminarium für gelebrre Schulen; zu Deren 
unterhält man ein teutſches Schullebrer » Seminar, fo wie zu 
Ayd ein poinifches Seminsr. ER a et ieh 
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Bandwirbfebafeliche Induſtrie ift im geſammten König, 


weit wichtiger als Fabrik⸗ und Manufaktur⸗ Fleiß. Unterdeſ— 
fen ſind Lein- und Wollwebereyen, Leder⸗, Tabakf. Blass 
huͤtten 2c. beträchtlich. Verſchiedentliche Küften : Orte haben 






erheblichen Schiffbau. 9 BE 
— Man fuͤhrt aus: Getreide, Huͤlſen⸗ 


fruͤchte, Shwaden, Grüße, Mehl, Maſtbaͤume, gefchnittene 
Holzwaaren, Pech, Datz, Theer, Waldaſche Potaſche, Le— 
der, Fayence, Branntwein, Materialwaaren, Pelzwerk, Bern- 
ſtein und Bernſteinſalz, Wachs, Honig, Hanfoͤl, Flachs, Hanf, 
Lein- and Hanfſamen, Garn, Preßſpaͤne, Federn, Borſten, 
wollne Waaren, Pferde, Rindvieh, Schweine, Schweinsbor— 
fien, allerlen Fiſche Sleifch, Butter, Talg, Tele, Bibergeil, 
Krebsſteine. | 
Man fuͤhrt ein: Salz, Weine, Branntwein, Weineffig, 
Reis, vielfahe Manufaktur : und Zabrif: Artikel, ofindifche 
und weſtindiſche Waaren. ae 


* 





— 


Ueberſicht der kgl. preuß. Beſitzungen: | Außer dem Koͤ⸗ 


nigreiche Preußen gehoͤren zu den kgl.preußiſchen und kurbran⸗ 


denburgiſchen Beſitzungen: I) In Teutſchland: die Br: und 
Neumark Brandenburg, der groͤßte Theil von Pommern, 
Stuͤcke von den Grafſchaften Mansfeld und Hobenſtein; das 


Herzogthum Magdeburg, das Fuͤrſtenthum Halberſtadt nebſt 
dem vormaligen Reichsſtifte Quedlinburg; das Herzogthum 


Cleve, die Fuͤrſtenthuͤmer Oſtfriesland und Minden, die Graf— 
ſchaften Mark und Kavensberg (nebſt den vormaligen Reichs— 
ſtiftern: Herford, Elten, Eſſen, Werden, Kappenberg), 
die Grafſchaften Tecklenburg und Lingen; desgleichen die Fuͤr— 
ſtenthuͤmer Ansbach, Bayreuth, Hildesheim, Muͤnſter, Pa- 


derborn, Kichsfeld, Erfurt mit Gebiete, auch mit der Herr⸗ 


ſchaft Blankenbain, Unter-Gleichen, der vormalige mayn— 
ziſche Antheil an der Ganerbſchaft Treffurt, die Herrſchaften 
(vormaligen Reichsſtaͤdte) Muͤhlhauſen, Nordbauſen, Gos— 
lar. .2) Der groͤßte Theil vom Herzogth. Schleſien, nebſt der 


Grafſchaft Glatz. 3) In Belvetien, das Fuͤrſtenthum Neuf⸗ 


x 


ſchatel mit der. Grafſch. Valengin. 
Flaͤcheninhalt = 5600 O. M. mit 9 Mill. 200,000 Er, in 

1012 Staͤdten, 42,000 DD, — Staats -Kıinkünfte J. 1801 

— 36.Mill. Rebe. | | 


Milicaͤr. Bloß Landmacht, J. 1803 — 232,698 Mann, 


davon 191,224 Mann Infanterie, (121 Compagn. Grenadiere, 
"37 
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997. Komp. Muſq 56 Comp. Inbaliden); Kavallerie 251 Esk. 
mit 41,474 Mann, ı Reg. Towarczys, ı von 10 EEE, von 
5 Esk., beide mit 2356 Mann; Aerillerie 12,839 Mann. Ka— 
dets in den Inſtituten zu Berlin, Stolpen, Eulm = 596, 
zu Baliſch. 
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Die Königreihe Galizien (Halizien) 
und Lodomirien (Wlodimirien), mit 
Inbegriff der Bukowina. 


Karten 


Jos. MAx.Frhrn, v: LIECHTENSTERN’SK, der Kr. beiderGa- 
lizien. Wien:1804: c. MmAanneErT’s K, von Oft- und Welt- Gali- 
Ken. Nürnb, bas. und W. 1804. ı Bl. .D. j- sorzmann’s Gränz- 

der preufs., rufl, und öftreich. Monarchie, in 16 Rl. Berlin, 
1796, ]J. SCHMIDBURG’S K. von Oft- und Welt- Galizien. ı Blatt. 
Weim. ıgo2. desgl. Frhrn. von MmETzBURG’s K. von Welt-Gali- 
zien. Wien 1803. ı Bl, Welt-Galizien, aftron, trigon. aufge- 
nommen unter Leitung des Frhrn. von mErzsuRG, herausg. von 
T. MOLLO Und comp, gez, v. d. v. LIECHTENSTERN, gefl. z, v. o- 
JUNKER.. 2 Blu D G, REXMANN’S K, eines Theils von Neu - und 
Weit-Galizien. 12 Bl, 1797. Fol. * 


Buücher. | 


F. A. Demian's Darftellung der oͤſtreich Monarchie. TE Bd, 
Dfitgalizien und Siebenbürgen. Wien 1804. 8. — J. C. v. Engels 
Geſch. der Ukraine und der Bkramifchen Kofafen, auch. der Koͤnigr. 
Salitfch und Wladimir. Halle 1796. 4. — Chriſt. Cruſius topogr. 
Poſtlexieon aller Orte in den k. k. Erblanden, I. 1. Th. 1. u. 2. 2. 
Oft: uud Weſt-Galizien. Wien 1802. 8. — (Kratter’s) Briefe 
\über don jetzigen Zuſtand von Galizien 1. 2 Ch. Wien 1786.8. — 

A. Zoppe's Geſch. der Koͤnigr. Galizien. und Lodomirien, mit ı 
K. Wien 1792, 8. — Gesgr. hiſtor Nachrichten von Weft- Galizien, 
oder den neuerlangten Öftreich. polniſchen Provinzen, mit K., Wien 
1796, 8. — Jof. Rohrers Bemerfungen auf einer R, von der türs » 
Fiichen Graͤnze über die Bukowina durch Of: und Weit: Galizien, 
Schleſien, Mähren, nah Wien. 1904. 8. mit Krf. — Bermann's 
Abriß ıc v. Luca's Handbuch rc. fr oben Oeſtreich, Kreis ©: 80: ı. 


Groͤn⸗ 
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Graͤnzen nebft der Bufomina: g. W, Preußen und 
oͤſtreich. Schlefien, g. N, und O. Oft- Preußen, ruffifches 
Reich Moldau, g. S. Ungern und Siebenbürgen. * 
Beſtandtheile: Nebſt einem vormal. Theile der Moldau, 
der Bukowina, von Theilen des vormal. polnifchen Staats, 
und swar erhielt Defikeich hiervon: D J. 1772 die vormaligen 
Moiwodfchaften Arakow, Sedomiez (fpr. Sendomirfch), Lub- 
lin, mit cinem Abfchnitte des Landes Chelm, die Woiwodſch. 
Belcz und Rotbreußen, das Land Halitſch, und einige Stüce 
von den Woiwodſch. Volbynien und Podolien; fodann I) F- 
1795 einen Antheil ven der vormal. Woimodfh. Krakau, die 
vormal. Woimwodfch. Sedomirs, (Sendomiss) und zwar die 
fendomirfcben, radomſchen, opatfchiner, chbenziner, wifliz- 
kiſchen Diftrifte und dag Land Stefizka, die ganze Woiwodſch. 
Cublin, einen Antheil vom Lande Ebelm, naͤmlich den cbelmis 
feven, Frasnoftawer, und belskifchen Diſtrikt; einen Antheil 
von der vormal. Woimodfch. Brſeſcz in-Litthauenz einen Anz 
£heil von der vormal. Woiwodſch. Podlachien, d. i. deg Landes 
Drobissyn und Mielnit; einen Antheil von der vormal. Woiw. 
Maſuren, welcher im ganzen Lande Liw, in einem Theil des 
warſchauer Difteikts, und des Landes Ezerfk beftand. In Abe 
ficht der Bukowina, f. im Solgenden. Flaͤcheninhalt von ganz 
Galizien — 2335 (2448) Q. M. - ARE 
Fluͤſſe: 1) Die Weichfel, nebft der Pilica, nebft der Bias 
ts; O. öfter. Schlefien; Dunaiec, nebft dem San und Bug, Q. 
im zloczower Rr.; 2) der Dniefter, Q. im fanofer Kr.r nmebit 
der Podborze, M. fihwarze Meer; 3) der Pruth, Q. an der 
ungeifchen Gränge in der marmarofcher Gefp., M. Indie Dos 
nau; die Byſtriza. | ——— 
Boden: Leimicht, zum Theil auch ſandigt, ſuͤdwaͤrts find 
die Farpaebifchen Gebirge, zum Theil mit Eis- und Schnee⸗ 
Gipfel. Einige Abſchnitte find waldicht und moraſtig. 
Cuft: In N. gemäßigter als in S, —* 
Produkte: Wichtige Salzwerke, theils Steinfalz, theils 
Salzquellen; eintraͤgliche Rindvieh- und Schaafzucht, Pferde⸗ 
zucht, (erhebl. Stuttereyen zu Wakaſch und Cuſchina); zahme 
und wilde Bienenzucht, mit reichlichem Wachs- und Honigge⸗ 
winne, polniſche Koccinelle; Speife: und Pelzwildpret, Baͤren, 
Woͤlfe, Fuͤchfe, in Waldungen Auerochſen ; Biber, uͤberfluͤſſig 
Fifche; viel Getreide, Huͤlſenfruͤchhte, Obſt, Tabak, Flachs, 
Hanf, Holzungen in Abnahme, dennoch häufige Birkent heerbe⸗ 
reitung; Marmor, Alabaſter, Kalt, Gyps, Steinkohlen, 
Weerſchaum, Achate, Chalcedonier, Onyre, Karniole, 
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tenſteine, Eiſen mit Stahlbereitung, Bley, Kupfer, wenig 

Silder, Alaun, Schwefel, Salpeter, Galmey, viel Bergtheer, 

Schwefelquellen, u. a. Mineralwaſſer. Goldſand. — Rbabars 
berpflanzungen zu Makratin, und zu Jaktorow. 


Regierung: Galizien und Lodomirien find ein Erbkoͤnig⸗ 
reich des kaiſerl. öftreichifchen Haufes, (jest Kaifer Franz II.), 
mit unumfcbränften Negierungsrechten. — Jedoch nehmen an 
den Verhandlungen über einzelne Landesangelegenheiten auch 
Candſtaͤnde Antheil, welche beftehn aus: ID) dem Herrenfiande, 
d. i. den Erzbiſchoͤfen und Bifrhöfen des lateinifchen und gries 
chifchen Ritus, den infulirten Prälsten und Adel, den Sürften, 
Grafen und Sreyberen, 11) dem Ritterſtande, d. i. Edelleu⸗ 
ten, infulirten Pröbfien und Eanonicis, III) Deputirken son 
einigen Städten. — Die Lanoftände der Bufowina, J. 1787 
prganifirt, und mit den galigifchen vereinigt, im J. 1790 aber 
von denfelben wieder getrennt, find ebenfalls abgetheilt: I) in 
den Kerrenftfand, d. i. Bifchof von Czernowitz, einige Gras 
fen und Sreyberren, ID den Kitrerfiand, d. i. Bojaren und 
Maſſilen. | 

Eintheilung: ı) Alt⸗Galizien, (nebft der Bu⸗ 
kowina), 2) Neu-Galizien; auch 1) Oft: Galizien, 
nebft ver Bukowina, 2) Weft-Gelizien, beide, mit 
Einſchluſſe ver Bukowina, 5. 1804 in 34 Zreife abs 
getheilt, deren Anzahl aber am Ende des J. 1804, durch 
Reduktion einzelner Kreis = Beftandrheile follte vermindert 
werden. — Hier nad) der erflern Abtheilung mit folgenden 
Areifen: N | 

. I) Dem Wiyslenicer, (ſor. Myſchlenizer) = 57 2. M, 

J. 1798 mit 241,230 Einw., wo Wiyslenice, St., am Babafl. 
— Podgerze, (fpr. Podgorfehe), kgl. Freyſt. — Biala, St., 
am Sluffe gl. R., mit mehr als 400 Tuchmachern. — Oswies 
cim oder Auſchwitz, St., unmeit.der Sola-M. in die Weichfel, 
Coormal. Serzogth. d. N.); Zator, St., an der Sfawa-M. in 
die Weichſel. Kandskron, St., mit Selfenfaftelle. Swoszo— 
wice, D., mit Schwefelgemwinne, J. 18c0 — Io,ooo Ctn. — 
Machow, Fl., Liefert viele Tifehlerwaaren.  Andrichau, oder. 
Jendrichau, mit Drillichtwebereyen. * 

2) Bochniſcher, (= 34 D. M., 1634530 €.), wo Boch⸗ 
nia, St., und Wieliczka, Fl., mit wichtigen Salzwerken. Das 
browa, (fr. Donbrowa), St., mit erhebl. Viehmaͤrkten. — 
Schwuntnik, (D.), mit wichtigen Eifenarbeiten. | 6 
* 3) 


3) Sandesser, 49 D.M., 192,362 €), wo West. 
—J—— (Story⸗ und Nowy⸗Sandeczy, (fpr, Sans 
etſch) St. a Br: 
4) IJasloer, (vormal. Duklaer Re), wo Jasto, St., uud 


die Staͤdtchen: Dukla, Landshut, (Laucut), am Nieder Sans 


fluſſe, mit Linnenwebereyen, und wohl eingerichteten Bleichen. 
Dembowce, diu., liefert viele Florleinwand, oder Schleyrrfer. 


5) Tarnower, darin Tarkow, St, noch kuͤrzlich Sig er 


nes kath. Bischofs, mit Gymnafium. — Pilczno oder Pilsno, 
St., am Wislokafl. — Kolbuſchow uber Kelbiſchow, 'St., wo 
an 100 Aſſchler nrannichfaltige Hausgeraͤthe liefern + 
6) Rzeszöwer, (vormal. Lezahsker Rr.), wo die Städte; 
Azeszow und Lezaysk, (fpr. Leſaisk), mie Tuchwebereyen. 
7) Sanoker, mit der St. gl. Ram Sanfl. 


8) Samborer, mit der St. Nowy⸗ Sambor, wo Salz⸗ 
werke, Leinmebereyen, Bleichen. Drohobycz, St., mit Salp | 


fiedereyen. 


9) Przemysier, mit erheblichen Kinnenwehereyen, Jahr | 


1800 — 2000 Weberftühle. Hier ift die St. gl. N, an Sarfl., 


mit Bergkaſtelle, Siß eines kath, und gr. unirten Bifchofd. — 
Taroslaw, St., am Sanfle, eine der angenehmften Städte deg 
Landes, und Handelsft., mit verfihiedenclichem Kunſtfleiße, lie⸗ 
— Tücher, Wachskerzen. Radymne, erhebliche Net 
vickeren. Furt nl — | ’ 
10) Samoscer, wo Samosc, (fpr. Samoſch), St. und F, 
mit einem fach. Eyceum, ı Gymnaſium, auch einer polnifchen 
Buchdruckerey, (der einzigen 3. 1803 im Lande), we. 


»ıI) 3olfiewer, wo Zolkiew, Cfpr. Solkiew), S8t. — 


Belz, St, hat erhebliche Potaſchgewerbe. — Mokrotin, mit 
einer erhebl. Rhabarberplantage. DER TO IONDE 

12) Lemberger, wo Lemberg, (Lwow, Leopolis), Hptſt. 
von Alt-Galizien, (mit Ausnahme obiger Kräfe"Nr. 1 —3) 


feit $. 1803 Nov. Hauptft. von beiden Galizien, und ſeit Dies 


fem Sit eines für alte Theile dieſes Reihe gemeinſchaftlichen 
Gouvernements, Handelsft,, 1790 mit 332 9. in der Stadt, 


and in den Vorſtaͤdten mit 759 H., 35,082 E, davon 12,730 
Juden; — J. 1798 = 38,373 €., davon 13,282 Juden, Sitz 


eines kath., und eines univten armenifiben Erzbiſchofs, auch 


eines unirten griechifchen Biſchofs, mit einer kath. Univerfität, 


deggl. einer Schule für die uniere griechifihe Geiſtlichkeit, auch 
2 jüdifchen Hptfehulen, seiner teutſchen und einer polnifchen.’ Im 


J. 1772 zaͤhlte man hier 72 Kirchen; J. 1792 a) inder Stadt, 


- Tfathiy I armenifche Domkicche, ı Dominikaner Pfarrkirche, 
die vormal. Sjefuiterficche, 1 griechiſche nnirte; by in den Vor⸗ 


i ſtaͤdten, 


ſtaͤdten, 15, nebft einem griechifchen Dome. — Alle in Teutſch⸗ 
land gewöhnliche ſtaͤdriſche Bewerbe find hier im Gange. Vors 
nehmlich unterhält man Leberf., Linnenwebereyen, Zuchwebes 
xreyen, Branntweinbrennereyen, betreibe ziemlich erheblichen 
Handel. Jaͤhrliche Kontrakte (Meffen). Winniki, oder Wi⸗ 
nike, teutſcher Kolonicort, mit erheblichen Tabakf. 
13) Zlosower, (ſpr. Slodſchower), vormals Broder, 
wo Zloczow, St. — Brody, kgl. Kommerzialſt. mit befeſtig— 
tem Schl., J. 1800, 20,000 E., davon an 15 — 16,000 Ju—⸗ 
den; verlor in einer ſchrecklichen Feuersbrunſt, J. 1301, an 650 
H., nebſt 350 Kramboden. — Buff, St, am Bug, mit Le⸗ 
derfabr. — Zaloſcze, Sr, mit neuer Tuchmanuf, 
14) Brzezaner, wo Lrzesany, SL | 
15) Tarnopoler, 109 Tarnopol, oder Tornopol, St. — 
Stary» und Kowy-dbaras, (Alt⸗ und Neu-Sharas), St, 
am Niecznafl., hat erhebl. Schweine:u. Speckhandel, nächft 
dem ungrifchen den großten in den öftreich. Landen. 
16) dalesziker, (for. Salefchifer), mo Zaleszik, St, am 
Dniefter, mit Tuchwebersyen. 2% | 
+17) Stanislawower, wo Stanislawow, St. | 
18) Steyer, darin die Staͤdte: Walicsz, (Halieia), am 
Dniefter, mit reichen Salzquellen. — Stry, am Slufe gl. N. 
.— Moynilow, liefert viele Toͤpferwaaren. 
- - 19) Die Bufowing, (Bukreina), Esernowicer Sr., (zwi⸗ 
fchen dem Pruth und Dniefter), auch oͤſtreichiſche Moldau ges 
nannf, (3 St., 3 Mfl., 259 DD.); bie}. 1777 ein Theil der 
Moldau, feit J. 1777 oͤſtreichiſch, feit $. 1786 mit Alt- Bali: 
zien verbunden, jedoch ſeit J. 1790 nur in Anſehung der Staats⸗ 
und Rechtsverwaltung. Die Staͤnde find indeſſen nicht mehr 
Mitſtaͤnde von Galizien. —— 

WVornehmlich wichtig find in dieſem Lande Schaaf-, Rind⸗ 
vieh⸗, Pferdezucht, auch Bienenzucht; desgl. die Salinen. — 
Der bukowiner Wald. — Bir 
Hauptſt. ift Esernowice, (Czernauca), am Pruth, mit 
6— 7009, Giß eines griech. Biſchofs. Die Staͤdte: Su- 
czawa, ummauert, am SI. gl. R., einfiens Hauptſt. der Mols 
dau, hat unter andern E vornehmlich viele Armenier, iſt Mit- 
telpunkt des Speditionshandels zwifchen der Moldau und Sie— 
benbuͤrgen. — Sereth, am FI. gl. N. — Die Miennonitens 
Dörfer: Kinfiedein, Salfenftein, Xofenberg, mit wichtigen 
Raͤſebandel, ſelbſt bis nad) Konstantinopel: 
1) Heu: Galizien, neuerlich in Verbindung mit den mys⸗ 
ſenicer, bochniſchen, und ſandeczer Kreiſen, Weſt-Galizien 
naunnt, Cvorbin auch einige Zeit ohne dieſe Kreiſe. Kreiſe: 
2° 


am ‚ 


& 


496 Europa, - 


1) Arafauer, wo Krakau, (Cracovia, Carodanum), an ber 
Kudama-M. in die Weichiel, (L. 37°, 30°; B. 50°, Io) 
Hauptſt. von Neu- Galizien, chemaf. Hauptſt. vom ganzen Koͤ— 
nigr. Yolen, beſteht aus 4 befondern Theilen: 1) Krakau, Im 
engern Berftande, mit Walle, Mauern) und Graben unigeben, 
2) Arfimirs, 3) Steadom, 4) Rlepsrs, (Clepardia), J. 1795 
— 24,000 E., darunter viele Juden, welche einen eignen Theil 
der Stadt bewohnen; iſt Sitz eines farh. Bifchofa, (mit dem 
Titels Herzog von Severin), bat eine fath. Univerſitaͤt mit 
einer berrächtlichen Bibliothek, ein Piariftenfolfegium, 72 Rirs 
chen, darunter die Domkirche, (innerhalb des weitläuftigen 


Schloſſes, welches eine Art von, Citadelle formirt), ein altes 


fehenswürdige8 Gebäude, die reichſte Kirche in Galizien, (mit 
dem Grabmahle des großen Sobiesfy), mehrere Alöfter, Ras 
pellen. Bon Handwerkern und Rünftlern zaͤhlte man im Jahr 


1794: 826 Meifter und 524 Geſ., 19 Goldſchmiede, 27 Uhrma⸗ 


cher mit 6 Geſ., 14 Buchbinder mit 6 Gef. Krakau, (ein Sta: 
pelplatz von ungeifihen, ‚galizifchen und fchlefifchen Waaren) 
treibt beträchtlichen Handel mit ungrifchen und fchlefifchen Waa⸗ 


ven. Im J. 1794. waren bier an 170 Kaufleute, von denen 


aber nur 4 Handelshaͤuſer vorzügliche (meiftens Kommiſſions-) 
Gefchäfte machten. | 
Elarstomba, oder Mogila, eine * und feſte Ciſterzien⸗ 
ſer⸗Abtey an der Weichſel, mit 146 Rauchfaͤngen, bat ein kath 
Gymnaſtum, welches vormals von der geſammten polniſchen 


Ciſterzieuſer⸗Kongregaͤtion unterhalten wurde. Krzeſſowice, 


(FI), neuerlich bekannt wegen eines Geſundbades; Schwefel⸗ 


Quellen. 
2) Slomniker oder Olkuſcher Kreis, mo das Städtchen 
Slomnikbi, von 150 H., am Fluſſe Szreniawa. Olkuse (Ol⸗ 
kuſch), heruͤhmtes Bergſtaͤdtchen, mit Bleybergwerken, 350 
E., am Bache Baba. —J— 
3) RKonskier Kreis, wo Konskie, Staͤdtchen von 200 H. 
Bielce, Städtchen mit einer kath. Kathedralkirche, Sitz eines 
Bifchofs, Nonnenkl. der grauen Nonnen für 100 Kranke, einem 
Seminar ; hat einige Handlung. Kupferbergwerk. 
4) Stopnicer (fpr. flopnizer) Kreis, wo Stopnica, St. 
Die Staͤotchen: Skalmirz (for. Skalmierſch), am Nidecafl. 
(fpr. Nideza), von vielen Wolenwebern bewohnt, die weißes 


und braunes Tuch zu Sukmany's (Bauerfleidung) verfertigen; 


Pincssow, am Fluſſe Ride. | 
5) Opatower Kreis, mit der St. Opatow, einem der bes 
ften Orte biefiger Gegend, mit einer anfehnlichen Stiftskirche, 


450 9. — Sandomirz, Sıdomierz (Sandomirs, oder Gen: 


domir), 
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domir), (Sendomiria), an der Weichfel, gegenüber von der San⸗ 
M.; tmmauerte St. mit Bergfälofle, (600 Käufer, 2050 E.), 
t.ein reiches Collegium Canonicorum, ein Gymnaſium, iſt bes 
nnt wegen des von böhmifchen, luch:riichen und reformierten Setits 
lichen im J. 1570. hier abgefaßten Conlenlus fendomiienfis, 
St. Zrzyz, Blechhammer, Glashuͤtten. v2 
6) Radomer Kreis, wo Radom, (St.), mit 252 Raudf., 
1160 E., hat ein Piariften + Kollegtum. Szydlowec, (fpr. Schyd⸗ 
lowez), St., 200 H., 1500 E., darunter viele Juden. Janowiec, 
Städten. _ | 
7), Jofefower Kreis, wo Jofefow, Städtchen, von 150 H., 
an der Weichfel; Anzimiesz, (Cafımira), (St), an der Weichſel, 
8) Chelmer Kreis, wo Chelm, Städtchen, mit Bergfaftelle, - 
900 Er, Sit eines kath. Bisthums, deffen Bifchof zu Krasnos⸗ 
law (am Fluffe Wieprz) refidirt, auch Sig eines farh. unirten 
Biſchofs, har ein Piariften s Kollegium, Dubieka (ſpr. Dubtenta), 
Städschen , hat Karavanenhandel mit galtzifchen und ruſſiſchen 
Produkten. FR 
9) Eubliner Kreis, wo Aublin, am Fluͤßchen Biftezyca, 
nad) Krakau bie wichtigfte Stadt in Neu; Galizien, mit einem Schloffe, 
2606 E., datunter viele Juden. Jährlich find hier 3 Meffen oder 
Jahrmaͤrkte, deren jeder ı Monat dauert, wo außer teutfchen, auch 
griechiſche, armenifche, ruſſiſche, türfifche ac. Kaufleute fich einfinden. 
Außerdem unterhält man hier erhebliche Handlung mit Tuch, Getreis 
de und ungarifchen Weinen. Ceczna (pt. Lentfehno), St., hat 
jährlich 2 erhebliche Meſſen. 
10) Bigler Kreis, mo das Städtchen Biala am Fluffe Krſna; 


die Städtchen Janow/ Aukow, Terefpol, an der Krſner⸗M. in 


den Bugfl. M 
11) Siedlcer Kreis, Siedlce, Städtchen, Wegrow, Wen⸗ 


grow,; (St.), am Liwiezfluſſe, wo Lutheraner eine gemeinfchaftliche 
Kicche mit den Neformirten haben. | 


12) Wia zowner Areis,mit den Fi. Wiszown, und Jerusalem. 


| Anmerkung: Laut einer neuern Nachricht v. J. 1804 ſollten 
nun beide Galizien unter 3 Landeshauptmannſchaften vertheilt 


werden, deren Sitze zußemberg, Krakau, Aublin befiimmt war 
zen. Mit diefer neuen Organifazion ſollte Neu-Galizien vertheilt 


fl 


werden in 6 Ateife, deren Hauptſtaͤdte feyn ſollten: Krakau, Kielce, 
Radom, Zublin, Siedlz, Modowa. 88 


Einwohner: In beiden Galizien, J. 1796 = 4,358,000 


E., in Alt Galizien,/ J. 1801 3 Mil. 644,892 (J. 3776 ohne 


Fabri Handb. I, Si Vukoi 
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Bukowina — 2,619,384 E.) in 107 Städten, 201 Mfl., 5900 
DD. Die Bukowiss (1782. M,) hat an 132,000 €, | 
Bauptſprachen find in Galizten die polniſche, die enffifche, 
und die teutſche; uͤbrigens Hört man ſelbſt in niedrigen Boifskiar 
fen ein verdorbenes Latein. Nebſt Polen, (Mazuraten) Ruß 
niaken, (Pokuzlern, Bebhrgs » Ruffen und Rothreußen), und 
Borallen, allen 3 von flavifher Abſtammung, find Tenutſche, 
(Hier oft Swabsfi genannı), Armenier und Juden am zahlreich 
fien. In der Bukowina wohnen meiſtentheiis Moldauer. Zit: 
ſchen den Fluͤſſen Suczawa, Seretti und Moldau find Szekler: 
Kolonien. Buffifche Zolonie zu St. Onophri in der Buro⸗ 
wina 5. 1801 mit 99 Familien. Zigeunet bier abgerheitt in 
daciſche und in pontifche, leßtere auch aͤgyptiſche genannt, find 
durdı Sprache und Koͤrperbau von einander unterfchleden. Herr 
ſchende Keligion iſt die r. katholiſche; von diefem Bekenntniſſe iſt 
hier ein Erzbiſchof zu Lemberg; kath. Biſchoͤfe ſiud zu Przemyst, 
Kielce, (vorhin in Tarrow), Krakau, Chelm. Ueberdies find 
hier anfäßtg armeniſche und griechtſche, auch Fath. unirte griecht: 
fehe Chriften, mir Biſchoͤfen zu Lemberg zu Präemyst und zu 
Ehelm, desgl. tath. unirte armentfche Ehrifter. Zu Lemberg 
haben die Armenier einen Erzbiſchof. Die nicht unirten Griechen, 
die befonders zaiyreich find in der Bukowina, haben einen Biſchof 
von Raudauz defien Sig in Czernowicz, und 3 Kloͤſter. Juden 
genießen hier vielfaltige Freiheiten, In der Bukowina genteßen 
die philipponen, (auch Lippowaner genannt), erhebliche Privi⸗ 
legten, mi der. in Europa neuerlichſt ſeltnen Sitte, ihre Leichen 
zu verbrennen. Ebendaſelbſt find Mennoniten, bier in die 
Heftler⸗ und Rnoͤpfler⸗ Sekten abgerheil. In Altı Galizien 
find 14ev. luther., und 5 en. reform. Mutter, Gemeinden. — Acker⸗ 
bau hat in neuern Zelten an Ausdehnung und an Vervolllommung | 
gewonnen. Gartenbau findet Immer mehr Ltebhabers 
Fabriken und Manufakturen, bisher von minderer- Bedeu | 
tung, werden duch manche landesherriihe Privilegien begünſtigt. 
Am erhedtichften find Flachs und Hatıfs Rinnenwebereyen , die 
Drillich vebereyen, Leder sauh Saffianbereitungen, Eifenwerkfiätte, 
Tabakf., Oehlmuͤhlen, Glashuͤtten, Potaſchſiedereyen. Zu Toms 
ſchow iſt eine Fayencef. | 2. 
Miffenfehaften und Kuͤnſte haben Hier nur einzeln vers 
theilte Beförderungsmittel. Alt⸗ Balizien har außer obenerwähnter 
Univerficät, 8 Symnafien. Die Juden unterhalten hier mehrere 
hebraͤiſche Buchdruckereyen. | | — 
Bandlung: Man fuͤhrt aus: Salz, (J 1792 f. 15 Mill. 
fl.), Getreide, (nad Danzig, Elbing, aud) Odeſſa, Trieſt ıc.), 
Sraupen, Schweine, Rindvieh, Pferde, SONNE EN 
achs, 
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Wachs, Talg, Haͤute, Wolle, Potaſche, Haſenbaͤlge, Elfen, Schwe⸗ 
fel, Tabak, grobe innen, Garn, Zwilih, Holzwaaren, auch 
Schiffe aus Tannenholz, Flintenſteine, Kaͤſe, Fayence, hebraͤtſche 
Bücher, (nah Ruhland, Suͤdpreußen, Ungern zc.). Einfuhr: 
Wannichfaltige Manuf. und Fabrikwaaren, Wein, Reis, Zinn, 
Kupfer, Bley, Stahl, Vitriol, Alaun, linnene, baummwollene, ſeidne 
Maaren, Papier, oſt sund weſtindiſche Warren. Die meifien 
Fsandelsgefchäfte find In den Händen der Juden und der Armenier. 









| | | 20 3 
Ungarn, oder. Ungern, nebſt ungrifch: Dal: 
mazien, Ervazien und Slavonien, des 
| Ru gleichen Siebenbürgen, 


, Fü il J K a et e 1 a. 
3708. MARX, FRHR, V, LIGHTENSTERN’s K, von den ungriſch. 
Gelpanfch, J. 1794. Wiengr. Quer. fol. v. cöröd’s Magyur Atlas, 
Fam hungar. [;regnorum Hung. ‚Croat. et Slav. Comitt., privi« 
egiatorum ‚difirictuum et confiniorum * et partic. 'mappae 
geogr.) Wien. 1802. 34. Bl. ıfz. Bg. Roy. fol. k. som. v. zreszer's 
en, K. d. Kr. Ungarn, famt Groatien, Slav. und Siebenbürgen, 
eb& d. Militairgrenze, . Pefth. 1804. (beſteh. aus ı2 noch niche 
beendigten Bl.) von Ungern, von wussiv und wenzsry, 4 Bl. bey 
chrämbl. Wien\ .1790,; von wixpıscH R. (Presb. bey Löwe); 


1 ia 


9* ern. ar. 8. 178 MICH. HORVATH's Statifiica Regni Hung, P. 1. 
AI. Pol, 1794. 1795, 8. 4te verm. Austg. Presb. 1802. 8. Miart, 
4 | Ji 2 wardt⸗ 
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Shwardtner's Statifif des Koͤnigr. Ungern, Veh. 1798. 8. an. Beniı 
compend. hungariae geogr. Edit, nova. Pol. 1792.89. P. A. Nowornr's 
feiagraphia compendiaria Hungariae vst. et recentioris notitia hi- 
Rorico - politica, P. 1.II, Vienn. 1798. 8: Supplem, 1800. 8. Gr. 
v. Berzeviczty's Umgerns Jndunf. u. Konimer. Weim. 1802. 8. Sam. 
Bredezky's topoar, Taschenbuch f. Ungarn. Wien. 1902. 8. Ebend. 
Beiträge 3. Topogr. d. Kr. Insern, 1 — 3ter Sahrg, Wien. 1802 — 1804. 
8. m: KR. u. Kpf. m. Townsow’s travels in Hungary, 1792. Edinb, 
and Lond, 1797. 8. w. M. franz. v. cAnTweLz 7. I— II. Par. 
1799. 8. m. A. u. Sipf. bolländ. Haag 1800. 8. I. Efinark’s kurze 
Beſchr. einer migeral. R. durch Ingern, Siebenbürgen und das Bannat. 
Srevb. 1798. Zacquet's neueſte pbyſ. polit. R. in den %. 1791 — 93 
durch die Dazifchen und farmarifchen- Kerpathen. Nüreb, I—IV. Th. 
1792 — 96. 8. - I. B. GROSSINGER univerf. hift. phyſ. Regni Hun- 
ariae, T. I—YV. Pol, 1793 — 97. 8. v. Tobold’s Stadt Peſth, und 
* Gegend in Briefen, berausgeg. v. of. Leyrer m. Koef. Pefth. 
2803. 8. Chriſt. Generſich's Sefch.d. Kal. fr. Stadt Kaͤmark T— II. 
Bd. 8. Ebendeſſ. Merkwürdigkeiten der Kal. Freyſt. Käsmark, I. Th. 
1804. 8. PET. HORVATH’s Commentatio de initiis ac majorib. 
‘Jazygum et Cumanorum conßitutionibus, Pefih. 1801. . Str 
Grifelin’s Verſuch einer polit. und nat. Gefchichte des temeswarer 
Bannatd. Wien. 1775. 4.22. m. K. Ludw. C. Schedius Zeite 
ſchrift von und f. Usgers sur Beförderung der vaterl. Gefch. Erdfunde 
und literatur. Peſth. I— IV Band. 1802 —4. 8. Ladisl. Bartholomaei- 
dis memorabilia provinciae Czeinck. Neufohl c. tabl. 1799. 8. | 
Andr. Stütz phoſik. mineral. Befchr. des Gold + und Silberbergwerks ;. 
Sekerembe bey Nazyag in Giebenbürpeg. Wien. 1803. 8. m. 3 Kof. 
ANT. SzIMAY DE’ szIRMA’s notitia hiflorica, politica, oeconomica 
montium et locorum viniferorum comitatus zemplenienfis. Ra- 
fchau. 1798. .8. s£bdaf. Notitia topogr. comit. zemplinenfis. Br- 
dae. 1804. 8. R. deg Br. v. Zofmannsegg im einige Gegenden vom 
Ungern bis an die türfifche Grenz. Wusiug von C. G. Tähue. Goͤrlitz. 
1800. 8. Job. Sehen. von Lichtenjtern's über Oeſtreichs Seekuͤſte und 
Seeſchifffadrt. Nach Abhasdl. über dieſen Gegenſt. in der Skine einer 
ſtatiſt. Schilderung des ofir. Staats neu bearbeitet. Wien. 1902. 5, 
ar. Suffer’s Verſuch einer Beichr. Des Tokaher Geb. Wien. 179%. 
8. Siebenbürgifhe Monatsfchrife. I. bis X. Jahrg. jeder von 4 Hef— 
ten. 1794 bis 1304. Hermanſt. 8. anfangs berausg. von Abb. Eder und 
RR Aal feit 5. 1804 allein von letzterem. J. Mich. Ballmann’s 
tatift. Landesfunde von Giebenbürnen, Ifer Heft. 1807. 8. Auch 
mit dem Titel: Statiſtik von Siebenbürgen. v. Windiſch Ungariſches 
Magazin, oder Bepträge zur Baterlänhifhen Geſch. Erdbeſch. und Na— 
turmilfenfchaft, 1—4 Band, mit 16 Heften. Presb. 1781 - 1785. 8. 
Keu-d umgarifches Magezis 1-8 Heft. Presb. 1792. 8. Ch. v. 
Fichtel's Gefchichte Des Steinſelzes und der Steinfaligraben im Groß— 
fürftenthume Sietenbürgen. Nenb. 1780. 4. m. K. der 2te Th. von 
feinen Beytraͤgen zur Migeralaefch. von Siebenbürgen. Balth. Kercse- 
lich de Corbavia, de Regnis Dalmatiae, Croatiae, Slavoniae, No- 
titiae praeliminares, periodis IV. diffinctae. Zagrabae. 1771. Fol. 
A. Schlözers Eritifche Sammlungen zur Geſch. der Deutfchen in Sie 
beuiürgen, I— III Heft, Gött. 1795 — 97. 8. F. W. v. Taube’s 
bit. und geogr. Befchr. des Königr. Slavonten, und des Hzogth. Sor⸗ 
mien. Leipg. (Wien) ar. gu. 3 F. J· Sulser’s Geſch. des trands 
alyinifchen Dariend, Wien. 1—3 Th. 1781. 82. 8. A. FORTI'S viag- 
gio in Dalmazia. Ven. 1774. 4: 1.2. T. fig. teutfch. Bern. 1776. J 
2 B. 





Ungern. 501 


B. mit ®. franz. Bern. 1773. 3. 2Th. engl. nebft Anm. über die 
As Cherſo ir Oſeco, London. 1778. 4. teuticher Auszug: Gits 
ren der Morlaken, Epi. 1775. 8. Dr vincenz Batthyany über das 
| ungarifche uͤßen and, P. ſth. a805. 8. 6. LOVRIcH’s oflervazioni 
 fopra diverfi pozzi del viaggio in Dalmatia. Ven, 1776. 4. teutz 
* Auszug in Fabri Sammiung von Reifebefch. ı 8. Halle. ©. übris 
gens Th. IL. d. Hand uche, Dalmazien; desgl. de Luca’s Handbuch 
| und andere, ſ. oben öſtr. Kreis. 


1) Ungern — Magyar-Orfzäg ‚ lat. Hungaria), Sla—⸗ 
vonien, ungariſch⸗ Croazien und Dalmazien, 
nebſt oͤſtr. Albanien. 





Graͤnzen: 1) Ungern im engern Verſtande wird g. S. 
durch den Fluß Drau von Slavonien und Servien ge: 
frennt; 9. N. iſt das Kgreich Satizien; 9.0. die Wala- 
chey u. Giebenbürgen; g. W. Mähren, Deftreich und 
Steyermarf, L. nach Liſganig zwifchen 33° bis 41°; B. 
44° bis 50°. 2) Slavonien (Tot-Orlzäg) wird in N., 
‚©. und $. von den Fluͤſſen Donau, Save und Drau einges 
ſchloſſen; g. W. ift Eroazien, 3) Croszien (ungr. Hor- 
— bat g. O. Slavonien und Bosnien, g. W. 
Steyermark, Krain, Dalmazien. 4) Ungr. Dalma« 

zien, in 8. von Croazien, von Bosnien und Servien. 


Sluͤſſe: Donau (Danubius), Morawa (Marus), Vagh 
oder Waag (Vagus ſ. Cuſus). Gran (Granus), Teiß, ungr. 
Tiszſa, (Tibiscus). Neue Kanal; Verbindung der Teiß mit 
der Donau; Kanal Katfer Franz II. Drawe (Dravus), Raab 
(Arabo). Ber Poprad. 


Boden und CLuft: Ungern if mehr gebirgicht ale eben. Der 
nördlichere Theil des Landes ıft gebirgicht und waldicht, folglich rauher 
und kälter. Der mittlere Theil hat gelindere Luft, und in den ſandi⸗ 
new Gegenden im Sommer zuweilen fehr beſchwerliche Hitze. Der 
ſuͤdlichſte Theil erhält von dafigen vielen Semwäffern, Sümpfen und 
Moräften dicke und feuchte Luft, und iſt viel wärmer als die vorher 
genannten Theile. Unter den Gebirgen find die karpathiſchen 
(Krempak, ſlav. Tatari, Tatri) vornehmlich zu merken, deren 
hoͤchſte Spitze nicht der Kriwan im liptauer Komitate (1219 Par. 
Kiaftern über dem ſchwat zen Meere), fondein die lommiger Bergs 
ſpitze iſt. Unter mehrern Seen find drey große: 1) ver Neu⸗— 
fievlerı See, (Ferto, umtichtig ” Peilo); 2) dei Platten‘ See 

13 (Bala- 
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(Balaton), 3) der Palitſcher ; See, (Sampf). Dir Erſcheder 
Moraft 2 ri 7 are u 7 — — 


Produkte in Ungern: Gold und Wein ſind die beruͤhmteſten 
Produkte Ungerns, und bey immer mehr erweit rtem Abſatze des letz⸗ 
tern hinlaͤnglich, die Einwohner reich zu machen. Viel Getreide, 
(5 Mill. presb. Metzen jähtitd), daher meiſtens wohlfeileres Brod, 
als in Teutſchland (jedoch Haferbrodt und Hungersnoth zuweilen ih 
einigen Sebirgsdiftriften), auch Mais, türkifcher Weizen und Hirſe, 
Neisim Temeswarifchen, Tabak, hin und wieder Safran; Obſt (mit 
Ausnahme der Pflaumen und Melonen metftens ſchlechter aldin Franı 
ten und Sachſen), auh Mandeln; Hanf, Lein, Mohn, Krapp, zum 
Theil wild, Holzungen (nicht durchgehends), Eichen mit Knoppern; 
der Linbaum und das Krummholz liefern den bekannten ungriſchen 
Talfam: Vieh, durchgehends mit längeren Haaren und Hörnern, 
als in den weſtlichern Nachbarſchaften, ſchoͤnes Rindvieh, Büffel, 
Pferde, (das Iandesfürftliche Militaͤrgeſtuͤtte Mezoͤhegyes im tſchat 
nader Komitate, im 5.1795 mit 3010 Pferden ıc., desgleichen die 
Stattereyen der Armenter), Schaafe (davon 3 Arten), Wildpret, 
Dienenzucht, mit reihlihem Wachs» und Honiggewinne, zunehmens 
der Seidenbau; Fifche, darunter Haufen, viel Karpfen (von letztern 
noch im J. 1798 auf manchen Märkten 100 vollwichtige für 5 Fl. 
Rhl.), ſtarke Hühnens und Gaͤnſezucht (fo, daß ungrifhe Hühner und 
Sänfefedern unter dem Namen ſteyermaͤrkiſcher Huͤhner und böhr 
mifcher Bänfefedern ins Ausland gehen), unerfhöpflicher Reichs 
thum an Stein: und Quellſalz, mineraliſches Alkali, Gold, Silber, 
Gahrlich 160000 Mark) Eifen, (aus einigen Bergwerken fo gut 
ald das fteyermärkifche, und dennoch wohlfeiler als diefes), Magnete, 
Kupfer (nachſt Stbirten und Amerika mehr als in irgend einem Lan» 
de), Bley, Queckſilber, Arfenit, Salperer, Schwefel, Bitriöl, Mar— 
mor, Alabafter, Aſbeſt, Granaten, Topaſen, Opale, Diamanten, 
Rubinen, Steinkohle, Alaun, fo gut wie der’römifche, Torf, Pors 
zellans und Fayences Erde, warme Bäder, Sauerbrunnen, Berge 

Produkte in Slavonien: In diefem außerordentlich fruchtbar 
ren Lande baut man mit der leichteſten Arbeit Getreide, etwas Tas - 
bat, Obſt, Weine, die an Güte und Stärke die meiften ungriſchen 
übertreffen, Suͤßholz. Man hat Pferde; Steins Efel, Ochſen, 
Büffel, Schweine, an 24 Millionen Schaafe, für welche zu Mer⸗ 
kopail eine Erziehungsſchule von edlem Schaafviehe; aber aud 
Bären und Wölfe find einheimifh. Seidenbau wird wenig betrier _ 
ben. Man hat übrigens mannichfaltige Arten von Farbenerden, 
auch Marmor, Alabafter, Steinkohlen, Torf, Salpeter, -Eifen, 
Bergs Oehl, warme Bäder und andere Mineralwaſſer. Gold fühs 
ven verſchiedene Fluͤfſe. | * | Sr 
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In Croazien und Dalmazien iſt Welns und Ackerbau, au) 
Ybrs und Gartenkultur, von geringer Bedeutung; in den ſuͤdlichen 
Begenden von Troszien hat man fo ſtarke Weine, daß fie, anſtattdes 
Branntweind, im Norden Eurspens Abnahme finden könnten. Die 
Sifcherenen find betraͤchtlich. Man bat überdies nebſt Viehzucht 
Wildprer und alerhand Geflügel, Kal, Mergel, Thon, Gyps, 
Kupfer, Eifen. | 
Regierungsverfaſſunge: Lingern ift eine durch 
Srundgefese und den Meichsitanden gewährte Rechte, eınger 
ichränfte Erb: Monarchie des kaiſerl. öftreich. Hauſes, 
ſowohl in männlicher als weiblicher Linie erblich, (jetzt Konig 
Franz IL). Die geſetzgebende Macht, nebſt dem Kontris 
huzions⸗ und Gubfidienwefen, beruht ben dem Koͤnige, und 
hey ven auf dem Landtage (Diaeta, [, Comitia ) vers 


- 


iammelten Reichsſtaͤnden (Populus). 


Die Reichsftände beftehen 1) aus den Prälgten: feit 3. 
1804773 Farb. Erzbiſchoͤfen, von Gran und Kolotza, Bifhöfen, 
Kebten und einigen vornehmen Pröpften, nebft dem Pauliner s und 
Prämonftratenfer Orden; hierzu vermöge Reichsgeſetzes J. 1792 
die griechifchen nicht unieten Biſchoͤfe, ı Erzbifhof, 7 Biſchoͤfe; 
2) aus den Magnaten und Reichsbaronen, wozu der Palatin, 
der Reichs s und Hofrichter, der Dan oder Statthalter (Prorex) 
"son Croazien, Dalmazien und Glaventen, der königliche Schatzwei⸗ 
iter (Magilter Tavernicorum) u, a. nehören, und unter denen 
der Fürft Eßzterhaz (einer der reichſten Unterthanen in ganz Euros 
-pa) auf 1 Mill. fl. jährliche Einkünfte hat, in einem Lande, wo man 
für. r fl. mehrienthält, als Lord Bedford in England für 2 Pf. 
Sterl.; 3) aus Rittern und Edelleuten; 4) aus 52 Föniglichen 
Steyfiädten, welche Vorrechte eines Edelmanns haben, und wicht 
unter einem Ödergefpane (Comes [upremus) ſtehen. Ueberdies 
Abgeordnete des Aumamer Landes und des Jazyger Diſtrikts, 


auch der Haidufen Städte. 


Fintheilung. Sehr gewöhnlich, aber unſchicklich 
wird Ungern in Ober: und Frieder : Uingern getheilt, und 
diefe in 4 Breife, diesfeits und jenfeits der Donay, 
und diesſeits und jenfeits der Teiß, welche wieder aus 
Sefpanfchaften (Varmegye, Comitatus) und einigen hiers 


von getrennten Bezirken beftehen. 


& Sm I 1785 wurde Ungern, mir Einbegriff der ſlavoniſchen 
und eroaziſchen Seſpanſchaften, in 10 Gebiete gesheiit, von denen 
$ EN 34 jedes 


— 
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jedes eine beſtimmte Anzahl Gefpanfchaften enthielt. Im J. 1790 | 
war diefe Abtheilung wieder aufgehoben, | | 


A) Yieder + Ungern, oder der wefkliche Theil, 


I. Der Kreis diesfeits der Donau (Circulus.cis- danubia- 
nns) inN. und O. der Donau, beiten aus folgenden Gefpans 
ſchaften ( Varmegye, d. i.:Burgs oder Schloßbezirten , ſlav. 
Stolice, fpr. Stolize, Stuhl, SGerihtsfiuhl). 


1) Preßburger Gefp. (Polony - Varmegye), wo Preßbueg 
(ungr. Pozlony, fiav, Prespurek), an der Donau (L. 34°, 45° 5 
B.48°, 8% 7%, die Ihöufte, aber nicht die volkreichfte Stade im 
Koͤnigreiche, cine kgl. Freyſt., hat 27,C00 E,, noch kuͤrzlich Sitz 
der Fol. Statthalterey (Conſilium regium locumtenentiale 
hung.), und Kammer, (die jest in Ofen), Sitz des Erzbifchofs von | 
Gran, hat eine Pal. Akademie, ein r. kathol. Seminartum, ein 
evangel, luther. Gymnaſ., ein Alumneum,unterhält nebft andern Ge⸗ 
werben, gute Tabakf. und Lebergerbereyen. Aber Hptnahrungszwei⸗ 
ge der Einwohner find Ackerbau, Weinbau, Donan ı Handlung. Nicht 
weit von der Stadt iftauf einem Hügel ein Fgl. Schloß, vor einiger 
Zeit Sie eines Generalſeminariums für farhol. Geiſtlichkeit. 


‚Die Stadt Tyrnau, (ungr. Nagylzombat, flay. Trnava, 
lat. Tiyrnavia), am Trnawafl., eine gl. Sreyftadt, (550 H., 
7500 €.), ©tß des erzbiſchoͤflich granifhen Domkapitels, mit ein 
nem Milttair + Sjnwalidenhaufe, hat fett einigen J. eine Kanfvers 
feinerungsf. zur feinften Leinwand ꝛc. Die kgl. Freyftädte: Mo⸗ 
dern, (uttge- Modor) mit einem Alumneum , Pöfing, (ungr. 
Bozin), 40c0 E., Mineralwafler. St. Georg, oder St. Joͤr⸗ 
gen; der Mkifl. Lanofts, (Czeklesz), mit gräfl. efterhäzsfchem 
Luifchloffe. Die NIE. Theben, (unge. Deven),-an der Maris 
M. in die Donau; Stampfen, (ungr. Stompfa), mit dem Bergs 
ſchloſſe Ballenſtein, (ungt. Boroltyakko); Wertberg. Die 
Donau » Infel Schätt (ungr. Clalloköz, lat. Infula Cituatum, 
ſ. Cituorum). Der Wajkerſtuhl, (waikenfis ſedes), welcher 
viele Freyheiten hat, | 


2) Neitraer Befp., (Nitra V., Com. nitrienfis), to 
Neitra, (St.), 4800 E. mit kath. Bisthume, theolog. Seminar, 
Piariftenfhule. Die kgl. Freyſtadt Skalitz, (Szakoltza), hat 
5800 €. Leopoldſtadt, (Leopoldopolis), eine F., an der 
Waag, mir Militair Invalldenhauſe. Der Mil. Pöfteny, (Piltyan), 
wo warme Bäder find. Freyſtaͤdl, (ungr. Galgötz), Bergſchl., 
mit einem Mfl. an der Waag. Die Mil. Neuſtaͤdl an der Waag; 
Neuhaͤuſel, (unge. Erſeg, ſpr. Exicheg); Uſpar, (Ujvarinum), 

am 
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am Mitrafl.; Holitſch, mit einer Steingutf. Ujlak, wo eine 
erhebliche Rofogltof. Miawa. Broß- Topoltfäjan, (ungr. Nagy- 
Toopoltfchan). "Die Fabrit+ Orte: Sabatiſtye, mit Meſſerf., 
Schaſſin, mit einer Kattunf. Br 

3) Trentfchiner Gefp-, (Trentfin-V., Com. trenchini- 
enfis), wo Trentſchin, (Trenchinium), fal, Freyſtaot an der 
Waag, mit einem feſten Schloffe. Das D. Teplige, mit warmen 
Bädern. Rajecz, Mfl,, wo erhebl. Gerbereyen, aud warme 
Bäder. 

4) Thurotzer Befp. (Turöcz V., Com. thurotzienfis), 
Hier it Sr. Martin, (Szent- Marton, fir. Scene Mart., 
Martinopolis) am Thurogfl. Znio, Schloß und Mil. Mo⸗ 
f&ös, (Molchovia), (Fl). | 

5) Arwer und orswer Geſp. (Arva V., Com. arvenfis), 
wo Aubin, (Allo-Kubin), Mil, 
6) Ziptauer Gefp., (Lipta V., Com. liptovienfis), wo 
St. Ylicolas, (Szent Miklos, Nicopolium), Mfl. Hradek, 
Schl. und Mfl., wo eine Normalfchule, mtr Unterricht im Forſt⸗ 
wefen. Roſenberg, Fl., an der Waag, mit einer Piariſte aſchule. 
7) Sohler Befp., we Neuſohl, Belztercze Banya, 
Neololium ), fol. Freys und Beraft., am Biſtritzfi., mit 5500 
€., Sitz eines kath. Biſchofs, bekannt wegen feiner damaszener 
Klingenf., noch mehr wegen feiner Käpferbergwerke. Der Bergfl. 
Herrengrund, (Spania Dolina, Vallis dominorum)), mit einem 
Kupferbergwerfe und einer Vitriolf. Libethen, (Libeth- Banya, 
Libetha), gl. freye Bergftadt; Altſehl, (flav. Zwölen, unge. 
Zölyom, Vetus Solinum), eine fgl. Freyſtadt, am Sranfluffe, 
1700 E. Bries, (Brezno -Bänya), gleichfalls freye Bergſt., 
mit 2400 E., hat erheblichen Handel mit Schanfs Käfe und Wolle, 
8) Barſcher Befp., ‘(Bars V., Comit. barlchienfis). 
Aremnig, (Körmöcz-Banya, Cremnitium), tgl. Freyſtadt, 
dte erſte unter den ungrifchen Bergftädten, 5240 E., mit beruͤhm⸗ 
‘ten Soldbergwerfen, Aörnigsberg, (Uj-Banya, Regiomon- 
tum), Bergft. am Granfl., 3000 E. Lewenz, ungr. Leva, 
Mil, , mit-einem Sauerbrunnen. 

9) 10) Groß sund Klein s Honter s Befp. *), (Nagy -und 
Kis-Hont V., Com. hontenfis), wo Schyemnig, (Selmetz- 
Banya, Schemnicium), (362 Klaftern H. über dem Meere, und 
der Dreyfaltigkeitsichacht von 200 Klaftern, d. i. unter allen hiefis 
gen Schadhten der Meeresflaͤche am nächften , tft nod um 162 
Klafter Über dem Meere), eine Egl, Freyftadt, die größte unter den 
Bergftädten, 866 H., außer den in entfernten Seitengaffen befind⸗ 

Ji5 lichen 


H Verglichen im Folgenden, Gömörer Geſpanſchaft / Seite 509. 
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lichen 826 H., J. 1787. mit 18,774 € (5. 1750 mit 22,200 €.) 
Erg einer £. Bergwerkagkademie, hat eine Viertoff., wichtige Gold⸗ 
und Silbetberawerke. Dilln, (Bela-Bänya), Bergftädtchen. Br. 
Steffelsdorf, (unar.Rirna-Szombath, flav. Rimawska-Sobgta), 
kgl. privil. Mfl., am Rimafl., mit einem neuen evangel. Symnaf.; 
wo aus Nindvichhörnern eine Menge Tabatspfetfenmundftüce vers 
fertigt werden, die nebft den Debreczinern (pr. Debreezen), durch 
ganz Ungern geführt werden. | —— | 


11) Sraner Öcfp., (Eiztergom V. Com. firigonienfis). ' 
ter It Sean, (Elztergom, fat. Strigonium), Egl. Freyſtadt 
on der Srens M, in die Donau, vormals Sig des erfter Erzbis 
faofs von Ungern, welcher aber jegt in Preßburg reſidirt, mit 
warmen Bädern, (5400 E)E j RN NAEH 
12) Neograder Befp,, (unge. Nograd V., Com., neo- 
 gradenfs), darin Nograd, (D.). Balaffe s&yarınarh, ein 
Wearktfl., ſo wie Loſchony, mit einem reform. Symnafum. Gatſch, 
nr einer Bleyweißf., und mitt vorzüglichen Tuchmanuf. J 


13) Vereinigte Geſpanſchaften Peſt, Piliſch und Scholt, 
(unter dem allgemeinen Namen peſter Geſpanſchaft), wo Pefk, 
(Peftum oder: Pellinum), kgl. Freyſtadt, an der Donau, nach 
Schwardtner in J. 1792. mit 26 684 E., Sitz der hoͤchſten Juſtiz⸗ 
Höfe, und einer kgl. Untverſitaͤt, neuerlich ohne theoiogiſche Fakul⸗ 
tät, mit einer Vieharzneyſchule, hat 3 Kloͤſter, ein anſehnl. Inva⸗ 
lidenhaus, (welches ſeit J. 1780 zu einer Grenadier-Kaſerne bes 
ſtimmt); iſt die erſte Handelsſt. (nach der Sprache inlaͤndiſcher 
Schriftſteller das heranwachſende London Ungerns), jedoch nur mit 
65 Kaufleuten und Kraͤmern, 39 Holzhaͤndlern; wo im J. 1792. 
4 Nadler, 14 Statkemacher, 32 Tiſchler, 2 Kupferſtecher, 1 Sats 
tenmacher , 72 ungriſche Schuh; oder Ziſchmenmacher, 2 Geigen⸗ 
macher, 2 Drathzicher, 3 Feilenhauer, 17 Tuchmacher, ı Spiegelmas 
der, 9 Tabakf., verfchledene Seidenflorf , Lederf., Gold «und Sil⸗ 
berf., jährlih 4 Meſſen. Vacz, Weizen (Vacium), bifhöfl. 
Stadt an der Donau, two ein Taub s und Stummen s Snftirut. Ofen, 
(ungt. Buda), B. 47°, 29%, 44°, an der Donau, Peft geradeAges 
genüber, F., und kgl. Freyſtadt, jegt wieder wie in Altern Zeiten 
Hpiſt. des Reichs, mit 21,000 E., mit berühmten Bädern, in eis 
ner fehr weinreihen Gegend, im $. 1797 — 5,891,900 D Alafı 
teen; hat eine Sternwarte, eine walachiſche Buchdruckerey, in Vers 
bindung mit einer fereifhen; Lederf., Tabakf., Seidenf. . Pilis« 
Czaba, (for. Piliſch⸗Zaba), wo erhebliche Liqueurf., die auswaͤrts 
Asus finden. Colocſa (Rolotza), erzbifhäfl. Stadt, Ketſche⸗ 
Zemer, Mil., has ftarten Viehhandel. Große Beide. Die Dos 

naus 
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ray Inſeln: &t. Andreas, (Ros Infula), wo der Mil. Szent 
Endre, (Dt. Andreas), Ezepel, (Tſchepel), Hafen: Iafel. 


2 14 ) Vereinigte Batſch-Bogroder: Geſp, to Bacg, 
Galſch), ein Markifl. Somber, (Sombor), fal. freyft., (13,300 
€.). Neuſatz, (Uj-Videk, Neoplanta), 19,200 €, darunter 5, 
1795. 5840 Natgen und 265 Juden, (F. 1770. nur 4000 #.), 
Sie eines ariehifhben Biſchofs. Der Mktfl. Futak Marten 
Cherefienftisot, Maria Therefiopolis, (vormals Szabatka, 
Szobotficz genannt) tgl. Frenftadt, J. 1787. mit 3000 H. und 
20,000 €. ; Titul, Hprfig der Tfhatkiften mit Schiffszimmer⸗ 


werften, 
ü j I. 


15) Broßsund Klein » Eumanien, Öumall major et 
minor), erſteres — 183 Q. M., 41550 E., letztres wir 38,148 
E,, in beiden freye Landleute. In Groß⸗ Cumanien iſt Kun- 
Saent-Marton, Sitz der Difteiftverwaltung vor Groß Cuma⸗— 
nien. Kardzag, großer Mil., 1428 H., 9000 E. Felegy- 
haza, Sitz der Diftriftverwaltung von Klein ı Cumanien. Aleins 
Cumanien leidet durch Slugfand, deshalb Auswanderung hieſtaer 
freyer Leute in die Batſcher Geſpanſchaft, als unterthänige 
auern. — RER. a | | 


Il. Der Kreis jenfeits der Donan. 


1) Wiefelburger Gefp: (ungr. Molony Var., Com. moſo- 
nienfis), wo Unge. Altenburg, ungr. Os var, Mfl., an der Lat« 
thas M. in die Donau; Wieſelburg, unge. Mofen, Mil. Neuſiedl 
am See, Mil. am See gl. N. Zirfee, (ungr. Köptleny), Pos; 
Veuſiedl. (unge. Laithafalu), am Laithafl., Carlsburg, (ungr. 
Orolzvar), Mſl. an einem Donaus Arme. J 


Oedenburger Geſp., (ungr. Soprony Varm., Comit. 
ſopronienſis), wo Oedenburg, (ungr. Soprony, oder Suprun, 
dat. Sopronium, oder Sempranium), in einer ſehr weinreichen 
Gegend, (wo im $: 1797. 1,9:0,000 Klaftern Weingärten), eine 
fol. Freyſt, J. 1802. mit 12;300 E., mit einem Domkapitel, hatte 
noch fürzlich eine Zuckerſiederey, 50 Tuchmacher. Dedenburg iſt ein 
Hotſtapelplatz des nie der sungriihen Schweinhandels na Oeſtreich. 
Eiſenſtadt, (Kis- Märton), kgl. Freyſtadt. Eſterhaß, ein Luſt⸗ 
ſchloß. Aufl, am Neuſiedler⸗See, die kleinſte kgl. Freyſtadt, im 
I 9% mit 4009 E. Wandorf, mit erhebt. Steinkohlenberg⸗ 
wert, \ ; 


— 


3) Komorner Geſp. (Koomarno V. Com. comaromien- 
fis), wo Aomosn, (Komarom, Komarno, lat. Comaromirm), 
fgt. Freyfadt und vormalige F., mit 12,000 €, Dotis, (Tata, 
x Theo. 


sog ; Europa. 


Theodatum), Mfl., mit warmen Quellen, bat eine Majolikafa 
beit. Gutta, (Fl), ander Waage M. in die Donau, 

4) Raaber Gefp., (ungr. Györ V., fpr. Dfe:pör, lat. Com. 
jaurienfis). Hier tft Raab, (ungt. Györ, lat, Jaurum, Javari- 
num), kgl. Freyſt. u. F. am Einfiuffe des Raabfluſſes und der Rab⸗ 
nitz in die Donau, Sitz eines kath, Biſchofs, (1610. H ˖ 12,850 
E.). MartinsBerg, | 
5) Stublweißenburger Gefp., (Szekes- -Fejer V., Com, 
TR), 9: se iſt Stuhlweißenbirg, (ungt. Sakkes- 
(fpr. Sſekeſch) Fejervar, Alba regalis), kgl. Freyſtadt, hat 
14 = €. und ein Domkapitel. 

) UP primer Gefp. (Velzprim V., for Veßprim), 
N vesprimienhis), wo der Bakonyers Wald, und die Stadt 
Veßprem, Si eines kath. Bifchofs und eines Domtapitels. Papa, 
Mil, am Marzalfl., mit Kaftelle. 

7) Bifenburger Geſp., (Vas V., Com. Cafiri ferrei). 
Hier ift Guͤns, oder Guͤnz, — — ſpr. Koͤſſe'g, lat. Gin- 
on, kgl. Freyfl. am Fiuffe gi. N., wo fleißtge Tuchwebereh, :m 
J. 1796 mit 75 Meiftern. Pinkafeld, (Pinkafei). Stein am 
inger, (ungr. Szombathely, fat. Sabaria), Mfl. am Günsfl. 
Sttz eines Path. Biſchoſs. Eiſenburg, (Varvar., Caftrum fer- 
reum), Mfl., fo auch Bernftein, Roͤrmend/ ©. Gotthard, 
EFL), letztre an der Raab. 

8) Salader oder ſzalader Geſp., GSea⸗ V., Com. ſala- 
dienfis). Hier ift Tſchakathurn, (Czaka- Tom ya), Mil, 
fo wie auch Kaniſcha, (Kanifa), am Flüßchen gi. N. Kefstheiy, 
(Fl), am Plattenſee, mit einem warmen Bade, einer neuen merk 
würdigen Adkerbaus Schule, Georgicon ( Stiftung des Grafen 
Eeorg von Seftetits) ; hat auch eine kath. lat. Schule, nebft Kon» 
vitte, Zeichens und Mufit» Schule, ein Landfhullehrer s Seminar, 

9) Tolner Gefp., (Tolna V., Comit. tolnenfis), wo 
Simons ; Thurn, (Simon. Torna), Mil. Tolns, (Tholns), 
Foͤldvar, Mil., beide an der Donau mit einem KHaufenfange 5 
Szekſzard, fpr. Seffard, Mil., am Scharwafler, wegen feines 
rothen Burgunder s Weines berühmt. | 

19) Schymeger Befp. , (Somogy V., Com. Fymegien- 
his), wo Graͤnz⸗Sigeth, (Szigeth Var., Szigethinum), Mil: 
«m Amafchfl. mit F., und reform. Gymnaf. 

11) Baranyer Geſp. (Baranya V., Com. baranyenfis), 
wo M3ohäcz, (Mohdes), Mfl. an der Donau, und Fuͤnfkirchen, 
(Pets, Quinque eccleliae), gl. Freyfl., Sitz eines kath. Si⸗ 
fhofs, (2000 H.). Siklos, fpr. Schikloſch, Mil, an der Drawe, 
mie Bergſchl. liefert gute rothe Weine. 


B. Ober⸗ 
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J. Der Kreis Diesfeits der Teiß. 1) 2) Beveſcher⸗ und 


Außere ſjolroker Befp., wo Erlau, (Eger, lat. Agria), B. 47°, 
53%, 54, am Ertaufl., ſeit J. 1804 Sitz eines kath. Erzbiſchofs, 


vorher eines Biſchofs, mit einer Sternwarte. Szolnok, Mil., mir 


Schloſſe. 
Das Cand der Jazyger oder ber Philiſtaͤer (Jalzag, Bali- 


"Rarii, Baliftaei) — 1852. M., 42550 €., mit Breiheiten begab: 


ten, (durchaus ungriſch Iprechenden) Landleuten, die fett J. 1791 


zum Rtage Depurirte fenden. Hauptort iſt der Mil. Jalzbe- 


xeny am Fluffe Sadwa, richtiger Zawya, Sitz eines Oberkapfe 
täng der Jazyger- 


% 


3) Borſchoder Gefp., (Borlod vv, Com, borlodien-_ 


fis), wo der Mil, Miſtolcz, (13000 €.). Dios⸗Gioͤr, Mil., 
am Finwabache.. 


4) Torner Geſp., (Torna V., Com, tomenfis), wo 


Torns, Mil,, und des D, GSzilige, mit einer merkwuͤrdigen 
Höhle. I | | 
\ er Goͤmoͤrer Befp., (Gömör V., Com. goemoerien- 
fis). Darin tft Kosnau, (Rolno-Banya), biſchoͤſt. Bergflecken, 
am Sajofl., mir erheblich. Wachs s und Honighandel. Dobfan, oder 
Topſchau, Bergfl. mit erheblich. Rupferbergwerk:n. Tſchetnek, 
Goͤmoͤr, am Sajofl., beide Mfl. Seit dem J. 1903 iſt die 
goͤmoͤrer Geſp. mit der Klein⸗Honter vereinigt. 

6) Abaujwarer Oefp., (Abaujvar V., Com. abaujva- 
rienlis), wo Rafchau, (Kala, Callovia), (B. 48°, 27”), tal. Frey⸗ 


ſtadt u. F., am Hernarhfi., mir einer Akademie, und Buchdruckerey, 


mit Steingutfabr., Tuchmf., (6000 E.), feit J. 1804 Si eines 


kath. Bifchofs. Nagy⸗Ida, Schloß und D. Ober: und Unter- 


metzenfeif,, (unge. Fellöes allo. Metzenföii), e große MA, 
Jaſſau, Bergſchl. und Mil, Göng, Mi. 

7) Zipfee Befp., (Szepes V., Com, [cepufienfis), two 
einträglicher Handel mit Leinwand, deren Guͤte fich der böhmijchen 
nähert. Kaͤsmark, unar. Késmark (fpr, Keſchmark), oder Kai; 
fersmarE, (Caelareo- Forum), kgl. Freyftadt mit 400 H., am 


Popradfi., har ein ev. luiher. Symnafium, ein Lyceum, treffliche 


Särbereyen und Leinwanddrucfereyen, (mo im J. 1797. 24 Färber 
und Druder). . Leutſchau, (Lötle, Leutfchovia), kgl. Frey— 
ſtadt, mit berühmten -Merhbrauereven. Goͤlnitz, Markts und 


Bergfl. Schmoͤlnitz, (Szomolnok), Bergfl., mit einem wichtks- 
gen Kupferbergmwerte. 


+ Die fogenannten 16 Städte, von denen 13 vom J. 1412 bis 
1772 an Polen verpfänder waren, gehören auch zu diefer Gefpans 
fhaft, als: Aublay, (Lublyö) und Pudlein, — am 

luſſe 
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Rıırffe Pober, fo auch Knieſen, (Gnalnh), Bels. Caibitz, (Le- 
bitz), 2Fenbardsdorf, (Menhardi villa), Deutfchendorf, 


(Popradum), am Sluffe Drper, Michelsdorf, (Michaelis villa), - 


Neudorf oder Jglo, (Iglovia ſ. Neocomium), am Finffe Here 
narh gder Runner, Rißdorf, (Rufz- Konotz), Wellendorf 
(Olälzy, Villa Italica), am $luffe Hernath, Fuͤlk (Fülka), 
KRirchdorf, (Szepes-Varallya), desgl. Sipferhans, (Szepes-Vär., 
Arx [cepufienfis), mit einem Domtapttel, Matzdorf, (Matheotz, 
Matthaci Villa), am Poperfl., fo wir Georgenberg, (Szomba- 
tely, Mons Sti. Georgii), Durisporf, (Durandi Villa), . 
Hisrmit verbinden wir den mit eigner Adminiſtration be Un— 
ſtigten Sig der schn Kanzenträger (Sedes decem lanceatorım)), 
mit 14 In verfhiedne Geſpanſchaften zerfireusen Dertern, wo die 
Edelleute verfchledene befondere Freyheiten genießen. Diefe 14 
Orte find: Abtahamsdorf, (Abrahamfalva), Berhisdorf, 
(Bethemfalva), der Verfammlungsort der Lanzenträger, Anden; 


dorf, (Leukotz), pickendorf (Pikötz), Tſchenkendorf, (Clent- 


fitz), Machldorf, (Machalialva), Komarocz, Horka, Szent⸗ 
(Haaulch falva.) a” | 
8) Scharoſcher Befp., (Saros V., Com. farofienfis), 
wo Seben, (Szebany, Cibinium majus), kgl. Freyſtadt am 
Fluſſe Tortſa. Nagy⸗Saros, for. Nagy Scharofh, Mil, Eperies, 
(Epemefenum), kgl. Freyſt. am Fluſſe Tartſa; Barıhfeld, (unge, 


Andras, Riſotz, Hoczeletz, Janoͤtz, Filitz, Hadersdorf, 


u 


Bartfa), tt. Freyſt. Govar, oder Salzburg, MiL, mir Stein⸗ 


falzgruben. | — * 
9) Unghwater Geſp. (Dngh V., Com. unghenſis ſ. 
unghvarienlis), darin Unghvar, Burg und Mil., am Fluſſe 
Ungb. Ssobränz, Mil., mit Mineralwaſſer. 
10) Ugotſcher Gefp., (Ugotla V., Com, ugofenfis), 
wo Haayı Szoͤloͤs, und Halmi, oder Yolmi, beide Mi. 
11) Beregher Gefp., (Bereg V., Com. beregbienfis), 
wo Muntats, ſtarke F., mit Mil., wo der Sitz eines unirten ar. 
Bifhrfs; Beregh+»+S;aß, Mil. Die geäfl. Schoͤnbornſche 
Herrſchaft Munkats, (nebſt der eben dieſer Samilie gehörigen 
Herrſchaft Szents Miklos Z 33 Q. M., 38000 &, 1 St, 6 
Fl, 3 Schl., 181 DD.) — ch ger her 
| 12) Sempliner Sefp., (ZemplinV., Com. zemplinien- 
his), eine der größten, gefegnetfien und volkreichſten; (— 144 2. 
M. J. 1785 = 206300 E.), wo die Mil. Semplin, (Zemple- 
ny); Potaf; oder Garos-Potsk, mit einem kathol. und reform. 
Symnoſtum ( Collegium ), beide ‚Orte am Bodrogfl., und. der 
Mil, Tokaj, bam Zujammenfluffe der Teiß und des Bodrogs in 
der Herrſchaft gle N, wo der berühmte Tokajer Wein, der König 
der 


— 


| 
| 
1% 
| 
| 
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der ungtiſchen Weline, gewonnen wird, aher nicht, wie in Seoaras 
phlen behauptet wird, bey dem Flecken Tokaj, "fondern vornehn 


ud in feiner Nobbaeſchaft, au Taxczal. 


13) Szʒaboltſcher Geſp., (Szaboles V., Com. fzabol- 
tenfis), wo vie Mil.: Nagy⸗Kalla, und Bathor, Der Kaftelle 
Nyir-Bathor; und die 7 Sayducken: Marktfi., (Oppida hay- 
donicalia), Yanas, Dorog, Hathäz, VamosPertſch, Befzer: 
meny, Szoboſzlo, und Polgar, welche verſchtedene Freyhetten 
genießen. —2 

1) Satmarer Geſp., (Szatmar V., Com. [zatmarien- 
fis), wo Nagy⸗Bänya, auch Ungriſch⸗Neuſtadt; (E58 Banya), 
fal. rey —— Satmar, (Szatmär-Nemethi), fol, 
Freyſtadt, von welcher ein Thell auf einer Juſel der Flaſſe Sza⸗ 
mos und Nemeth, welcher befeftigt iſt; ſeit J. 1804 Sitz eines 
kath. Biſchofs. — 

II, Der reis ſenſeits der Teiße. Werde 

1) Marmaroſcher Geſp. (Marmaros V., Com. maramu- 
rienlis), darin BHuſzth, an der Teife, Mil., mit einem Bergka—⸗ 


ſtelle. Sigety, Mil., an der Tetße und ba. 


0) Die kraſzner Befp., (Kiraszna V., Com. krasznens.), 
wo die Mil. Hagyı sale RL 
3) Die Bibarer Befp,,. (Bihar V., Com. bibarienfis). 
Hier ih: Großwardein, (Nagy-Värad, Varadinum majus), 
F. am Fluſſe Körsih; Sitz eines Fath.-Biftofs. Neuwardein, 
(St.), Debreczen, oder Debreczis, (Debrecinum), eine £önigl. 
Freyſtadt, J. 1792 mit 29,150 €., die volkreichſte Stadt des 
Königreichs Ungern, mit einer reformirten Schule, (Collegium). 
die eine anfehniihe Bibliothek hat (J. 1794 von beynahe 20,000 


Bänden); übrigens ohne Waflers Quellen, ohne Baumatertalie: 


in der Nahe, ohne Weinbau, aber mit vielfältigen Gewerben, J. 
1795 mit 86 Selfenfiedereyen, von denen 52 im Gange waren; 
dann wichtigen Salpeterfiedereyen. Man verſertigt auch ein. 
Schanfwollen s Zeuggattung, Guba genannt, (von 144 Meiftern) ; 
viele Ziſchmen, im J. 1795 von 562 Zifhmenmachern, mit 25% 
Gef. und 186 Lehrlinge Mean zahle bier 23 Tabakspfeifen 
Mundſtuͤckdrechsler aus Rindshorn, 7 Kammmacher, 39 Knopf: 
ſtricker, 11 Meſſerſchmiede, 182 Gerber, (Varga), 5 Perlenkranz 
machen, mehrere thoͤnerne Pfeifenkopfmacher, (dieſe lieferte 
1,796,000 Pfeifenkoͤpfe aus rothem Thone), 19 Viehmaͤkler, 38 
Ochſen⸗ und Pferdehaͤndler, 18 Schweinhaͤndier, 76 zuͤnftig— 
Kaufleute und Kraͤmer, und unter allen hieſigen Buͤrgern nur Einen 
Friſeur. Debreczen hat jährlich einen wichtigen Schwein, und 
Speckmatkt, den größten in Ungern. 95 Roßmuͤhlen im g. &. 
4) Die torontales Befp., wo die Mil, Nagy⸗ Szent⸗Mitk⸗ 
lo 


—F 
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loͤſch, mit einer praftifch + Sfonomtifchen Induſtrieſchule zur Beleh⸗ 
ruya und Unterweiſung der Bauern; Ratz⸗Caniſcha, Nagy⸗Becs⸗ 
kerek, ſpr. Betſchkerek, am Begafluſſe. 

5) Die tſchongrader Geſp., (Clongrad V. Com. clongra- 
dienlis), mit der kgl. Sry, Szeged, Segedin, (Szegedinum), 
einet F. an der, Maroſch⸗M. in die Teiße; Vaſarhely, (Fl.), 
feit J. 1793 Sitz einer näglihen Sozietaͤt zu Verbreitung politis 
ſcher pänfkaliicher Kenntniffe. | 

65) Die befefcher Gefp., (Bekes V., Com. békeſienſis), 
mo ‚der Mil, Befes, mit 11,000 E. Nẽémet⸗Gyula, (Julia), 
am ſchwarzen Koͤroͤſch, und Ezarvas, J. 1787 mit 7789 €. 
Orxroshaza, 6000 E. D. we“ 

7) Die tſchanader Gefp., (Clanad, V., Com. cfanadien- 
bs), Hier in Tſchanad, eine biſchoͤfliche Stadt. Mako, (Fl.). 

8) Die AradSarander Geſp., (ſeit J. 1744 bereits verei⸗ 
nigt), wo Zarand, (Sarand), Vilägos, Jenoͤ, Fl. Alt» und ' 
Yen; Brad, (O und Uj- Arad), letzteres eine F., und erfteres 
der Sitz eines griechiſchen Biſchofs. Die Markifleden: Tot⸗Ya⸗ 
130, Boborfin. * | 

9) Die temefhwärer Befp., ein Theil des ehemaligen temess 
warer Bannats, (jo wie die folg. Gefp. Nr. 10), (SG. 1785. 
ohne dag im folgenden noch vorfommende Soldatenland, 559,400 E., 
&. 1770. 316,900 €.), wo Tewefchwär, (Temesvar, Temma, 
Temesvarinum); B. 45°, 42°, El. Freyſtadt und F. am Fluſſe 
Bea, (150 H.), Sit des temesw. baunat. Generalfommando, des 
iſch anader Domkapitel und eines nicht unieten gr. Difchofs ; Lippa, 
&.ipors, F. und M£l, am Fluſſe Maroſch; Verſetz, ML, welher 
ar 1000 ©. hat, von Raitzen und Teutfchen bewohnt, Sit des 
Biſchofs von Karanſebes. Bere: 

10) Die kraſchower Befp., wo der Mü. Lugoſch am Te⸗ 
meirhfl., (00 H.). Kraſſowa, D. Orawicza, Bergfl. Karan⸗ 
ſebes, am Fluſſe gl. N., Sig eines griechiſchen Biſchofs. 


2) Ungriſch⸗ Dalmazien, (Dalmatia’hungarica).' 


Am Geaenſatze des neuoͤſtreichiſchen, osmaniſchen und ra⸗ 
guſnniſchen Dalwaziens. Hauptort iſt: Zengh, ober Seni, 
(Segnia, f. Senia), tgl. Freyſtadt, mit 360 unbedeutenden Huͤt⸗ 
ci, am Meere, Sitz eines kath. Biſchofs, mit einem Hafen, uns 
terhäft geringe Handiung (3. 1801. neuer Hafenbau). Carloba⸗ 
go, (Fl), am Meere, mit Hafen. Buccari, (St.), am Meere. 
Borto,Re, (St). Modeufch, (Modrufum), (St.), der Sit 
eines Siſchefs. Ottoſchatz eine F. ie Brafichaften Lyka, 
(Com. lycanus), und Corbau, (C. corbavienſis). 

Hier⸗ 
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Hiermit verbinden wir a) den neuoͤſtreichiſchen, vormali⸗ 
gen venezianiſchen Antheil von Dalmazien, welcher aber Uns 
gern noch nicht einverleibt iſt. Hauptſtadt iſt Zara, (Jadera), 
die betraͤchtlichſte St. auf dem feſten Lande von Dalmazien, auf 
einer Erdzunge, mit 6000 E., Gib eines Erzbiſchofs, mis einer 
Citadelle, einem Land⸗ und einem See» Arfenale, und geräumis 
„gem befeftigten Hafen, Mangel an Waſſer. Die Städte: Nona, 
auf einer Inſel, mit einem vormals guten Hafen, Sitz eines 
Erzbiſchofs, J. 1804 armfeliger Ort mit 600 E. Tinen, St, 
und F., Sitz eines Biſchofs, fo auch) die folgenden ziwey: Tram, 
(Tragurium, ſlav. Throghir), Gebenigo, vder Sebenico, (Se: 
benicum), der feftefte laß Dalmazieng, mit einem guten Has 
fen und 4 vortreffl. Citadellen, gooco E. Salona, (Salonae), 
jest einD. Spalatro, Handelift. u. F., mit 30,000 €., dat». 
unter 1000 Juden, „Sig eines Erzbisthums, unterbält Koms 
miffiong- u. Zwifchenhandel nit Waaren, welche aus einigen 
osmaniſchen Provinzen eingeführt werden. b) Oeſtreichiſch⸗Al⸗ 
banien, die Herrſchaft Cattaro, mit der St. gl. N. 
Desgleichen die Inſeln: 1) im Quarnero Golfo, (= 31,500 
E.): Cherſo, mit der 8t. glaR.(3000 E.), der Sitz eines Dis 
ſchofs, hat einen Hafen; Ofero, (Abſyrtium); Veglia, (Curica), 
‚15,000 €, mit gutem Hafen, wo der Kanal Mortacca. 2) Ei⸗ 
gentliche dalmatiniſche Infeln: Iſola groffa, (Lanianum, 8. 
Michaelis). Brazza, (Brattia), Curzola, (Corzula, ſ. Corcyra 
nigra), mit der Stadt gE.N., Sitz eines Biſchofs, mit 2 His 
fenz Schiffbau. Birſina, (Pharus). Kıffa, (Iſſa, f. Lila), 


3) Ungrifch: Eroazien oder Ober: Siavonien, - 
* C(Groatia hungarica). 
Im Gegenſatze des Osmaniſchen. Es wird eingetheilt: 
a) sn den Banat, (Croatia banalis), welcher folgende Bes 
ſpanſchaften nthält: | 
0.1) Warasdin, (Com, varasdinenſis), wo Wearssdin, an 
der Drau, eine fonigl. Freyſtadt, 4800 €. — Araping, MAL, 
mit warmen Bädern. >. | ER 
2) Breug, (Com, criftenfis), wo die koͤnigl. Freyſtadt 
‚Breuß, (Körös- Valarhely), Sitz eines griechiſchen Biſchofs, 
mit 1700 €. Ropreinig, (Kaproncza), St. 
7,3) Sagrab oder Agram, (C. zagrabienlis), 100 Agram, 
(Zagrabia), eine kal. Sreyft. au der Sabe, 18000 E., Sitz eines 
Bifchofg, einer Akademie und eines Hauptgymnafiums, auch Sit 
des Bang oder Vicefönigs von Slavonien, Croqzien, und ungr. 
Dalmazien, — Sichelburg, Schloß, wird von einigen zu Krain 
‚gerechnet. Hier koͤnnen übrigens bemerkt werden; 2) Das ſeit 
Gabri Bandb. I, KH Pr 


\ 
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%.1225 privil. Feld Turopolya, mit 33 von Adlichen bewohnten 
Ortſchaften, darunter: Gber⸗Kukavetz und Nagy⸗Goritza — 
b) Die Stadt Fiume, (Reka), Sig eines Gouverneurs, mie 
einem Hafen, verfchiednen Fabriken und Manuf., einer Zuger- 
fiederey, bat Seehandlung. 5 — 
b) Daß Generalat, (Praefectnra militaris), Soldaten⸗ 
land, (Militaͤr⸗Bezirke) F — 
Dieſes beſteht I) aus dem warasdiner Generalate; wo Ziel 
lovar, die ſchonſte St. Croaziens, mit einem Piariſten-Kelle⸗ 
gium; Staab des Kreutzer⸗ und St. Georger⸗Regiments 
2) Aus dem carlſtaͤdter Generalate, wo Carlſtadt, (Cato- 
loftadium, Carlovetz), konigl. Freyſt. mit 2700 E., Sitz eines 
Bisthums, deſſen Biſchof aber zu Koſtanica wohnt, am Zu— 
ſammenfluſſe der Kulp und Korona; hat ſtarken Speditions—⸗ 
und Kommiſſions-Handel; liefert viele gebrannte Waſſer, beſon⸗ 
ders Roſoglio. Die caroliniſche und joſephiner Straper 
Dieſem Generalate ſind folgende Regimenter und Solda⸗ 
ten⸗Bezirke untergeordnet: das ogulinfche, das ſluiniſche, das 
lykaniſche, und das ottochacziſche. Ban 
In der Banatgraͤnze befinden ſich: ein teutſches und ein illyri⸗ 
ſches Regiment, wovon der Staab des erſten zu Glinia, und bes 
zweyten zu Petrinia. Hier ſind auch: Plaſco oder Plasty, Sr, 
der Sitz deg carlftädter griech. Biſchofs, fo wie zu Koſtanicza 


4) Dos Königreich Slavonien nebft Syrmien, b 














NP (PR. Slavoziae ei Syrımiae).. 101 0,0 
Diefe beftehen gleichfalls aus Banaten und Beneralaten. 
Das flsvonifche Banat enthält die Gefpanfchaftens : | 
1) Derovicz, (C. verotzenfisy, wo Eſſek, (Efzekinum), 
eine St. und F., an der Drave, mit 9000 E Diskowar oder 
Jakowar, ME, Sig eines Biſchofs; Verowicz oder Verovic⸗ 
38, (Verucia), ein Marktflecken. A—1 
2) Poczegs, (C. polleganus), wo Poczega, (Poflesa), am 
Fluſſe Orlowa, eine kgl. Freyſt, mit 2000€.; Patrag, Milsvan 
der Pakra, Siß e. griech. Biſchofs; Daruvar oder Pudborie. 
3) Syrmiſche Öefvanfchaft, wovon 3 (die Herrſchaft Illok 
oder Ujlak) die fürftl. Familie Odeſcalchi, (J. 1797 zu Rom), 
und & (die Herrfchaft Wukovar), die grafl.elsifche Familie in 
Teutfchland, beſitzt. Hier iſt: Wukowar, St, am beiden Sek 
ten der Wufo; Illok, (Vilacum)', eine Bergft., en der Donau. 
Die Beftandrbeile des ſlavoniſchen Generalsts liegen in 
den Gefvanfıhaften vertheilt. Diefes Generalat beſteht aus 3 
‚Regimentern: dem Peterwardeiner, dem Broder, und Gra— 
diskaner. Darin finds die F. Peterwardein, (Berker 
nah, eter 
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‚ Peterswara) ander Donau: Carlowitz, (Carolovicium), eine 
Stadt au der, Donau, Sitz eines gricchifchen Erzbifchofs, und 

eines: Seminariums für griechiſche Geiftliche, 6000 E. Szla⸗ 
nankemen oder Salankement, PL. san der Donau. Semlin, 
(Singidon, Tauranum eivitas), ($ 1795 innerhalb der Pallifaz . 
den 916 H., außerhalb derfelben 302 H., 11,000 E., darunter 

auch Juden), eine wichtige Handelsft., mit einem Contumaz⸗ 
hauſe, : dergleichen aud) in den zwey folgenden Orten find). 
Mitrowitz oder Demetrovicza, iſt etwas befefligt. Brod, (Bro- 
da), au der Save, eine F., (5. 1777. 3000 &.); Ratſcha, eine 








Kleine F., auf einer Snfel an der Dvina-M. imdie Save, Die - | 


F, Ait⸗Gradiska, an der Struga⸗M. in die Save, mit einem 
Contumazhauſe. Neu⸗Gradiska, Stadt. | 
Sm temeswarer Difteitte der Graͤnzſoldaten liegt Pantfova, 
‚St; au der Temes, Sit eines Protopopen; Neu⸗Palanka, (Uj- 
Palanka), St., am Einfluffe ver Tfeherna in die Donau; Wieba: 
Die, wo warme Bader und Schwefelquellen; Waradiag, ein wa⸗ 
lachifches D., am Karafchfluffe, 500 H., und über 3000 E. 
Einwobhner: Die Anzahl der Einwohner im KRoönigreiche Un— 
gern, mie Dalmazien, ohne den neueflen Antheil vom F. 1797, 
ferner mis) Eroagien, Slavonien, (=4033 D.M.), ohne die 
Militär» Grangdifteifte, betrug im J. 1735. 7,008,574 €, J. 
1787: 7,116,789 E., darunter vom 5. 1765 — 1787 auf den fos 
nigl. Kameralgätern über 17,000 Kingewanderte, meiftentheilg 
aus Teutſchland. lavonien, mit ungriſch Dalmazien, (ohne 
den neueſten Antheil’feit dem Frieden von Campo formio), dann 
mit Croazien, (8102. M.), hat 810,000 E. Die Einwoh⸗ 
ner im eigentlichen Ungern kann man in vier Hauptnationen 
theilen; denn man redet-darin vier Hauptfprachen: I) ungrifch, 
(madfcharifih), in 2 Disleften, dem raaber und dem biharer 
‚oder Debresiner, in Ungern nicht ganz allgemein geſprochen, 
nach einigen (als Beregßaſſy) von orientalifcher, nach andern 
(als D. Gyarmathi) von finnifcher Abflammung; 2) flevifch 
u fprechen Slowaken, Raitzen, Servier, Ervaten, Slavonier ıc. ; 
‚3) walachifch, die Sprache der Walachen, die fich Römer nenz 
nen, ‚von diefen find die jeßt mehr den-Neu»Gricchen ähnelnden 
Ezinzaren; 4: teutſch. Auch lateiniſch, — (bey hiefiger Lan⸗ 
des - Gefengebung durchaehends übliche Sprache, fo wie auch 
‚oft hier gefellfebaftlicbe Sprache), — hoͤrt man von Vorneh- 
men und Geringen fprechen. Im ungrifchen Syrien herrſchen 
- Slavifche Sprachen, in verfchiedenen Dialeften. Doch ift in 
biefen Ländern Die teutſche Sprache ebenfalls befannt. Außer 
den genannten Yauptoslfern findet man in allen diefen Landfchafs 
sen auch Macedonier oder — Armenier, (dieſe —* 
2 er 
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bier die groͤßten Landwirehe und Landpaͤchter i in Ungern), Usko⸗ 
chen, Morlachen, Osmanen, Juden, (= 75,000}, Zigeuner, 
(letztere feıt der Negierung der 8. Maria Thereſia Neu⸗ Ungern 
genannt, die Millionen Naͤgel liefern, wiewohl fie jetzt mehr die 
Geige als der Amboß befchäfftigt). — In den gebirgigten Graͤnz⸗ 
gegenden zwiſchen Ungern und Galizien wohnen die Rußnyaken, 
(Rufen), ein flavifches Volk. Im Lande der fyrmifchen Grenz 
ſoldaten haben ſeit J 1737 ihten Sitz in 2 DD. noch die Cle— 
mentiner aus Albanıen. Im 3. 1787 waren in Ungern, Dals 
mazien, Croazien, Stavonien, außer den koͤnigl. freyen Städ- 
ten, 11,408 Marktfl. und DD., von denen 3668 von Ungeen, 
5789 von Slovafen, E£oaten, und Illyriern, 921 von Teut⸗ 
feben, und 1024 von Wslachen bewohnt wurden. Auf dem’ 
Lande find 2121 mehr ſlaviſche Wohnorte ale ungrifche. Illy⸗ 
rier (in ungriſchen Erbſtaaten, auch ſerviſche ZRH desgl. 
Raitzen genannt), noch J J. 1807 = 1,900000 €. 

Herrſchende Religion im Königreiche Ungern iſt bie Barboli« 
febe; jedoch haben die Proteftanten, auch die Griechen, in Lan⸗ 
desgefegen ihre Freyheiten mehrmals beftätige erhalten. Ueber— 
dies find hier unirte Armenier und unirte Griechen. Die Arme⸗ 
nier haben nur Eine Pfarre zu Neuſatz. Zur griechiſchen Reli⸗ 
gion bekennen ſich die Kaigen, Rufen, Walachen, Armenier, und 
eigentliche Griechen. Juden find in den meiften Gefpanfchaften. 

.  Belebete Kenntniffe werden in lingern immer mehr gefchägt; 
die £ehranftalten ee bier neuerlich manche vortheilbaftere Bers 
änderungen erfahren. Zur Beforderung gelehrter Kenneniffe hat 
Ungern, außer ob — Univerfität, 5 Akaͤdemien, (u Preß⸗ 
burg, Rafchau, Broßwardein, Fuͤnfkirchen, Ageam, wobey je⸗ 
doch hier, fo wie zu Prefburg und Kaſchau, die juriftifchen Lehr⸗ 
ftellen {5.1804 aufgehoben wurden), viele Öpmnafien, nebſt ans 
dern wiſſenſchaftlichen und. Lehr - Anftalten, im 5.1798 mit 7000 
Lehrern. Auswärtige Stiftungen für fudierende Ungern find auf 
mehrern europäifchen hohen Lehranftalten, als zu Cambridge in 
England, zu Leyden in Holland, zu Zuͤrch in der Schmeiz, zu 
Wittenberg und in einigen teutfchen Lehranftalten. Viele von 
den Gelehrten dieſer Nation haben in deſſen ihre Kenntniſſe aus⸗ 
waͤrts erhalten. 

Manufakturen und Fabriken bedürfen noch vieler Aufmun— 
ferung. Im J. 1777 zählte man in Ingern 13,934 junftmäßige 

Reifter in den Städten, mit 12,316 Geß, 4671 Lehrlingen, ohne 
die Profeſſtoniſten in den Doͤrfern; im — 1775. 83,8I7 Bürger 
in den Städten, und Profeffioniften auf dem Lande. In Ober» 
Ungern verftcht indeffen faft jede Buͤrgersfrau, auch ehne zunft⸗ 
mäßigen Unterricht, grobe seintaandieberen. In den 13 &rie 





uber. 
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Städten iſt faft in jeder Hauswirthſchaft ein Branntweinkeſſel; 
in Rumanien fieden Frauen eine der beften Geifengattungen. 
Eben fo findet man unter dem weiblichen Gefchlechte in mehrern 
ungtifchen Gebieten gefchickte und fleißige Faͤrber. — Betracht: 
fich find die Gerbereyen, auch die Zifchmenmachereyen. Man 
zähle übrigens im ganzen Lande nur 20 Papiermuͤhlen. Dfts 
Eroazien hatte vor 20 Jahren noch feinen eigentlichen Tuchma: 
eher. Der Bergbau befihäfftige an 30,000 Menfchen, (im tes 
mestwarer Banat 13,000 M.), ift aber bin und wieder in Ab— 
nahme. Aderbau und Viehzucht find vornehmlich Lieblingsbes 
ſchaͤftigungen der meiften Menfchen in Ungern. 
aupt⸗Ausfuhr⸗ Artikel find: Wein, Getreide, Metalle, 
Pferde, Hornvieh, Schweine, rohe und gegerbte Haute, Uns, 
ſchlitt, Wolle, Taback, Potafche, Knoppern, Wache, Honig, 
(von letztern 2 im .1796= 759,896 St.). 

Haupt: Kinfube- Arrifel_ find: Rindvieh, aus galisifchen 
und ruffifchen Landfchaften; Schweine aus der Türfey; Tuch, 
wollne Zeuge, baumwollne, feidne und halbſeidne Waaren, Leins 
wand, Zwirn, Spitzen, Stickereien, Leder, Holzarbeiten, 10» 
hes Eifen, eiferne und andere metallne Sadrikartifel, fogenann- 
te nürnberger Waaren, Nauchwerf, Getreide, (in einigen uns 
ftuchtbaren Gefpaufchaften an den Karpathen, aus Galizien); 
Glas, (befonders böhmifches), Salz, (ungeachtet des inländis 
fchen Salinen -Ueberfiuffes), aus Widdin, auch aus Sieben— 
bürgen ꝛc. Ferner: ausländifche Getränfe, Kleidungsſtuͤcke, 
Galanterieartifel, oft- und weftindifche Waaren, Bücher. Der 
meilte Handel ift in den Händen der Neu⸗Griechen, der Raitzen, 
und der Armenier; übrigens fehr abhängig von wiener Fabrik— 
und Haudels-Häufern. Die vorzüglichften Handelsſtaͤdte find 
Peſt und Debreszin. Ä - | 





ar he | $. 21%; 
Das Großfuͤrſtenthum Siebenbürgen, 
(ungr. Erdely d, i. Waldland, lat, Tranfylvania), 
<u1 fol. Sreyftädte, 12 Landft., 63 MAL, 2611 DD., 14 Präbd.) 


Graͤnzen: Ungern, Galizien, Bukowine, Moldau, Was 
lachey; zwiſchen 45° — 48° N; B.; Li'40°, 26), 34" — 


a 


43°, 47 

— ‚Stäfe: Szamos, (fpr. Schamofch, lat. Samofius), in 2 Ars 

men, dem großen S;amos, ya Gefpanfchaft, “7 
dt 3 e 
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kleinen Szamos, Q. hermanflädter Gefpanfchäft, M. von beis _ 


dei vereinigt in Ungern in die Teyße; mit den Fluͤſſen: Lapofch, 
Szajo; 2) Wiscos, fpr. Maroſch, (Marufius), Hauptfluß deg 
Landes Q. in oftlichen fzefler Gebieten; M. in Ungern in die 
Teyße; nebſt dem Aranyoſch, (Auratus Chryfolus), Aluta oder 


Ali, (Bla), O. am Farpathifchen Gebirge, M. in die Donau, 


in osmanischen Gebiete, bey Nicopoli. Die 3 Reesfefläffe 


oder Rreifchfl., der reißende, (Sebes Koerves), der weiße und. 


der Schwarze Rörösfl., M. Teufe. J 
Seen: Der Ser Hodoſch Hadoſch)auch Tfcheger - See 


genannt; der Sankt⸗Johannisdorfer⸗See. 


Boden: Sehr gebirgig, waldig, fumpfig; — | 


weinreichen Hügeln ‚und fruchtbaren ‚Geldern verſehen. Vor⸗ 
nehmlich iſt zu merken, das Kerzer⸗-Gebirze, ſo wie ur ter den 


einzelnen Bergen den Budoeſch. Der, Surul=6000%.H. 


Produkte: Alle Getreidearten, inſonderheit türkifcher Weis 


= 


zen, Hülfenfrüchte in einigen Gegenden, viele Garkenfrüchte,. 
Obſt, befondergs Zwetſchen, Wein, guter Flachs, ER 
Buͤffel, 


lsüftige Waldungen, viel Viehzucht, gute Pferdezucht, 


Sihaafe, auch Schaafe mit Furzen und feinen Haare Gigey); 
viele Ziegen, Bienenzucht, vornehmlich wilde; allerhand Wild, 


auch Gemſen, Baͤren, Woͤlfe, Biber Fiſche, Schlolroten 
Ueberfluß an Mineralien, Gold aus Fluͤſſen, beſonders aus dem 


Arauyoſchfl., und aus andern Fluͤſſen, beſonders aus Bergwer⸗ 


fen; Silber, Kupfer, Eifen, Bley, Queckſilber, Spießolas, 
Arfenik, Schwefel, Mann, Bitriel, Steinfoplen,, Salpeter, ? 


. 


reichhaltigere Stein Salzgruben, als in irgend einen europdi« 


fihen Lande, auch mehr als 120 Salzbrunnen; Topaſe, Chryſo⸗ | 


lithe, Amethyſte, und andere Edelfteine; Kalk, Marmor, Alas- 


bafter, Gyps, Müplfteine, Meigelerde, Schiefer, Speckftein, 


Sarbenerden, Torf, Dergöl; viele mineralifche Waller... 


Landesregierung: ‚Ein erblidies Groß - Sürftens. 


thum (bis zum J. 1764 Fuͤrſtenthum), des oͤſtreichiſchen 


Hauſes, ſeit J. 1722 auch in weiblicher Linie erblich. Re⸗ 
Gent iſt Kaiſer Franz II. "Die Regierung iſt durch 
Candtage (Comitia, Diaetae) beſchraͤnfkk. 
Die Staͤnde des Großfuͤrſtenthums werden, wie in Ungern, 
in Praͤlaten, Magnaten, (J. 1800 S 28 graͤfl., 29 freyherrli⸗ 
che Familien), Edelleute, und koͤnigl. Bürger getheilt. 
Eintheilung: Nach dem Unterſchiede der 3 privile⸗ 
irten Hauptnationen, die das Land bewohnen, wird das 


der 


* 


roßfuͤrſtenthum in 3 Haupttheile getheilt: 1) in dus Land 
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der Ungern, ia) das Land der Sekler, (Terra Sicu- 
 lorum), 3) das koͤnigl. Land der Sachfen. Hierzu 
kommen hey 2) die Sisfal-Orte, und 5) Miltär- 
Graͤnz⸗Diſtrikte. | 
IT, Land der Ungern mie 7 Gefpanfchaften, nebft 
z in Ungern gelegenen, und mit Siebenbürgen verbundenen 
Geſpanſchaften, und ı Thale, welches letztere neuerlich 
militärifire wurde - 091. 

2 und 2) Die obere, und die untere weißenburger r (al⸗ 
benſer, auch carlsburger) Geſpanſchaft, (Com. albenfis), at 
ver Marofh.., N 2.000. ni 

Die pripifegirten Bergfleden: Torotzto, mit Eifenbergwers 
fin; Klein⸗Schlatten oder Boldenmart, (Zlaina und Zalatna, 
lat. Auraria parva), am Ompayfl. des Marofch, Haupt: Ratips 
nal-M ag der Wlachen, Sit eines Oberbergamts, auch eines 
Berggerichts, mit reichhaltigen Gold», Vitriol⸗ und Dueckfils 
berbergmerfen. Koͤraͤs⸗Banya, (Altenburg), am weißen Kos 
röfchft., mit einem Öplobergmerfe. Offenburg; Schwendburg, 
Gingis. Offen - Bänya vder-Offun-Bänya), mit Bleybergwerken, 
Gold⸗ und Silberbergwerken, Antimoniumwerk, auch mit 
Shmelzoͤfen. Nagy⸗Enyed, wlath. Aud, (Egidienſtadt, En- 
serlinum),. großer, volkreicher, privilegirter Mi. nicht weit 
von Marofchfl., von Ungern, Sachfen, Armeniern, Griechen, 
Wlachen bewohnt, mit einem Schloffe, bat ein reiches ve formite 
188. Gymnaſium; Torniftermf. Blaſendorf, (ungr. Baläs falva, 
lat. Villa Sti. Blair), an der Vereinigung der > Kodelfl., ein wa⸗ 
lähifcher MA., ig eines walachiſchen unirten griechiſchen (fas 
garsicher) Biſchofs, mit einem Kloſter dieſes Bekenntniſſes, wo 
ein Gymnaſium für die unirten Griechen, auch ein griech. unirtes 
Kr der Baſilianer. Alſo⸗Maͤros Väradya, (Unter-Wardein), 
am Marogfl. — Winzendorf oder Alvintz, (8 Vincentius),Mil., 
am Marosfl., mic Schloffe und Garten des kathol. Biſchofs 
von Siebenbuͤrgen, hat eine Fayencef. — \ — 
3) Die E6Fötter eder.kokelbueger Sefpanfchaft. — Bockel⸗ 
burg, unge. Kuͤkuͤlsar, Mu., mit einem Schleffe, an ber klei⸗ 
nen Kockel. Ssent- Miklos, (St. Niklos): MA., mit 2 Ka⸗ 
ftelfen, am Kockelfl. — EP IE 

4) Die thordaer oder thorenburger Geſpanſchaft, wo Tho⸗ 
renburg, (Cunge Thorda, lat. Salinopalis), Mil, Hauptort Der 

Gefp., am Aranyofchfl., in Ale und Neu⸗Thorenburg geheilt, 
mit ı FarholsKiccherir KRlofter, in ref. Kirche und einem unitari⸗ 
ſchen Betſaale, ie Vs Kolleglum Gouneſm 
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mit wichtigen Salzbergwerken. Der Berg Torder» Kpalten, 
(Torda Hal: tea), mit einer großen. Hoͤhle. Nahe dabey dag 
Kreutzer⸗Feld, (K dereſztes Mezo), von den Wlachen nach Prat 


de Trajan genannt. 


5) Die koloſcher Seſpanſchaft, (Com,' — oder 
clauſenburger Geſp. wo Clauſenburg, vormals Claus genannt, 


(ungr. Kolosvar, lach. Alıs, lat. Glaudiopolis), am Eleinen 


Szamos, Sit bes fonigl. Guberniums, Hptſt. der fiebendürgis. 


ſchen Ungern, eine ummauerte St, ‚sl. Freyſtadt, (L. 41°, 261; 


B. 46°, 37°, 39%), mit 1060 9., 9. 1797= 14,522 €., datuiite, 
ter 530 Wachen, 13 Juden, mit Citadele, und mit einem Berge _ 
fehloffe, hat nebft mehrern Fathol. Kirchen und Klojtern, ı Inh.) 
Kirche, 2 unitar. Berhäufer für die ungr., und ı für die polnis 


ſche Nation, ein kath. afadenafches Eyceum, nebft einem Gym⸗ 
nafium, (Seminarium), ein Diariftenfollegium, ein reformirteg 
und ein unitarifches afadem. Bymnafium, Gıß eines kath. Die 
ſchofs, (eigentl. zu Karlebarg), Superintendenten der polni— 


— 


ſchen Unitarier. Kolos, (ſpr. Koloſch), auch Kloosmarkt ges 


nannt, MH., mit ergiebigen Steinfalzwerfen. Byulu, (Dſchu- 


la, Julia, Jaliendorf), privil. ME., mit einem Kaſtelle am klei⸗ 


pen Szamof: ch. Szamosfalva, (Szemerdorf), Mil, mit 2 K da⸗ 


ſtellen, von denen jedoch eines verfallen iſt. 


6) Die doboker Geſpanſchaft, (Com. dobocenlis), wo Dos 


boka oder? —— privil. MA, Apafalva oder Apafifalva, gro⸗ 


fer MIL, Siammort der apafifchen Fuͤrſten, welche in Sieben⸗ 


buͤrgen ſeit J. 1661 1713 regierten Alſoͤ⸗Borgo, (Unter⸗ 
Borgs), im J. 1784 militaͤriſirt, hat Salzbrunnen, — Paß 


nach der Bulowing,. 
7.8) Die innere und mittlere folnoter Befpanfehaft, wo 


Dees, (pr. Derfch, Tat. Defium), privil. MA., am Samoſch. 


Taſnad, (Treſtenberg), Fl. 


9) Die bunyader Gefpanfchaft, mit dem, Thale Batßeg 


und den 2 maroſcher Diſtrikten. In der hunyader Gefp. ijt: 


"a Die — 


Deva, (Diemrich, Dacopolis), volkreicher privil. MH., mit 


Schloſſe, am Marofchfl, ‚ ohnweit der. Strell=M. in denſelben. 
Yıagy -Peftiyin, (Broß-Beftendorf), Citadelle zum Schutze des 
eiſernen Thor - Paffes, (ungr. Vaskarpn). 

Im Thale Sarßeg, Lfpr. Hatzeg), welches neuerlich groͤßten⸗ 


theife militärifiet war, HE der Mil. Hatſzeg, (Hotzing, laf: Va- 


lopolis), am Fluſſe Schebefch , (Taralort). 
Noch 2 Miarofcher Difteikte.. | 
10) Die kraſchner Gefpanfchaft, (Kräfzna Varm.), wo 


Kraſchna, ein D. — 11) Die sarander Geſpanſchaft, wo 


Zarand oder Sarand, jeßt D., vormals MA. und F. 


12) Der .) 


— 





Siebenbürgen, 521 
';i12) Der fagarafcber oder fogaraſcher Diſtrikt, (Diftrietus 


f. terraFägarafch), welchen die fächfifche Nation, feit dem S. 1768 \, 


für 206,000 SI. auf 99 I. fich erwarb, wo Fagaras, (for. Foga⸗ 
zafch), oder Sagrefchmarft, (Lignopolis), Kaftel und Mh., am 


— Fluſſe Alt, mit ı kath. Kl., ı eo. Inth. Kirche, ı reform. Kirche, 


- 2 wlachifchen unirten Kirchen, Korduanf. 


13) Der Evevarer Diſtrikt, mit dem D. Berkeß, (Berkeſſum, 
Walddorf), liefert viele Topferwaaren, gute thoͤnerne Pfeifen. 


IL. Land der Sefler, Szekely, d. i. Graͤnzwaͤch⸗ 


ter, (Sedes Siculorum), mit folgenden Stühlen, (Stuhl⸗ 


oder Gerichts⸗ Bezirken) : il } 
OT) Udvarbelyer oder oderbelyer Stuhl, (Udvarhely-Szek), 
mit dem privil. Mil. Kereßtur, (Szekely- Kerefziur, Kreutz), am 
größern Kockelfl;, mit ı.ref., ı fath., 1 unitar. Kirche. Bardutz 
oder Bardotz, (Bars), D. Udvarhély, miteinem kath. Gnmnaf. 
2) »Saromfeker, (for. Haromfchefer) Stubl, davon ein Theil 


militaͤriſirt ift, wo die Palfe: Bora nnd Gitoſch. Die 3 verei⸗ 


Szent- Joan, (Janesdorf). u 
‚ a) Der Fezdifche, (Kezdi Szek, Sedes kezdienfis), wo Kesdis 


nigten Stühle, (Trifedes), deren gerichtlicher Hauptort ift: 


| Szent- Selet, (Fanum Sti, Spiritus), ein Kaſtell. 


) Der orbajee Stuhl, (Orba Szek), (8. orbacenfis), NN 


" Sabols oder Sabola, MH., am Gebirge Kakozza. % 
3.0) Bepfer Stuhl, (ſpr. Schepfer), (8. fcepufienfis), zu 
‚ welchem achören : die privileg. MA. Szent⸗Gyoͤrgy, (Gerges⸗ 


oder Georgs-Marft), am Altfi., mit einer reformirten und ei— 


ner unitariſchen Kirche. — Miklos Vara, (Nickelsburg). 


3) Cſiker, (ſpr. Schicker,.) Stuhl, (Czik-Szek, Sedes 
ezikienfis), in neuern Zeiten groͤßtentheils militaͤriſirt; wo der 
privilegirte MA. Seklerburg, ungr. Czik-Szereda, nicht. weit 
vom Altfl.; dag Kaftell Szereda- Wars, wegen des gyemeſcher 
Paffes nad) der Moldau. Szent-Miklos, (for. Miklofch, 


' Sanctus Nicolaus), ein Pfarrd. oder MA. Der gyemeſcher Paß, 
‚mit einem Duarantänen> Haufe. | 


4) Der maroſcher Stubl, wo die fönigl. Freyſtadt Neu— 
markt oder Marktſtadt, Märos-Valärhely, oder Szekely-Vafarh,, 
lat. Forum Siculorum, koͤnigl. Freyſtadt, Sitz einer Eonigl. Ge- 


richtstafel, am Sluffe Marofch, mit einem Kaftekie, hat eine rom. 


fath. Pfarrfirche, 2 Fach. Kloͤſter, mit Kicchen, 2 reform, Sir: 
chen, ein kathol. Gymnaſium, ein reiches reform. Schulfollegium, 
(Gymnafium),- mit einer Bibliothef. Eliſabethenſtadt oder 
Ebesſtadt, (Ebesfalva), mohlgebauter MIL,, am größern Kockelfl., 
| Rh th | meiftens 


- 
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meientheils von Armenianern bewohnt, mit einämarmen.Kl,. 
hat Handlung mit Wolle und mit Weine. ‚elifaberbenftade ift, . 
{fo mie Szamos - var), neuerlich zu einer koͤnigl. Freyſtadt er⸗ 
hoben, zu den ſogenannt. Taxal. Orten (f. im Rolgend. IV. Nr. ge⸗ 
zaͤhlt, hiermit als naturaliſirter ungariſcher Wohnplatz angeſehen. 
175) Der aranyofcher Stuhl, vom Fluffe Aranyofch alſo ge⸗ 
nannte, wo Die Mll.: Bogendorf, GBuggon, Batſchin) Szent- 
Michaly, (8. Michael, Michelsäorf, Fanum Sti. Michaelis); — 
Var⸗falva, (Varos falva); Selfö - Ping oder Sel Vintʒ, Öbers 
Mins, am Maroſchfi. re 
II. Des koͤnigl. Land der (hiſtoriſch unrichtig ſoge⸗ 
nannten) Sachfen, (ielmehr Teutfeben),mitsun Stühs . 
len, d. i. Gerichten, (Sedes faxonicales), = 126 9,M;, 
5. 1790 mit 382,700 E. ohne 60,000 Walachen. 
1) KHermannfisdtee Stuhl im ſogenannten Alten» Bande, ' 
wo Kermannfladt, ungr. Szeben, foal. Szibjo, lat. Cibintum, 
(L. 41°,,45', 505 B. 45°, 48°), Hanptſt. von ganz Sieben⸗ 
bürgen, Fonigl. Freyſtadt, am Fluffe Zibin, in die obere und 
——— getheilt, eine B., mit einem Zeughaufe, hat J. 1790 
1700 H., in der inneren Stadt 1161, in der Außeen 624 9 
- 15,009 &., darunter J. 1790. 8940 ev, Iutherifche, 2000 Katho⸗ 
liken, 3545 Örichen uud Walachen, Sitz des Landes - Guberz 
niums, (gubernium reg.), diefeg mit eigenen Nationaltechten, 
&s eines koͤnigl. Grafen der Sachfen und der Wlachen, Vers 
feuinifiingsprt der ſaͤchſiſchen Nation, (Univerſttaͤt), Sig eine’ 
sr. Biſchofs, wo auch feit I. 1772, (anſtatt des vormaligen Ur⸗ 
delineriunenil.), dns Cherefien-Stife. Die Lurberaner haben’ 
Hier eine ſchoͤne Domkirche, eine Spitalfirche, eine Cdormal.) 
Kloſterkirche, Bethaus; die Katholiken 1 Kirche. Die Refor- 
mirten ud Briechen halten ihren Gottesdienſt in Privathaͤuſern; 
die nniesen Wlachen und Stgeuner befigen eine Kizche. Es befin 
det ſich hier auch ein lutheriſches Gymnafium mit einer Biblio⸗ 
rhek/ und ein katholiſches Kollegium, (Seminarium), ein evan⸗ 
geliſches und cin kathol. Waiſenhaus, eine Geſellſchaft der Phi⸗ 
loh ſoriker. Seit J. 1773 die Joſephs⸗Vorſtadt. Sn Her⸗ 
mannſtadt verwahrt man das National⸗Archiv der fiebenbürs 
giſchen Sachſen. Man verfertigt Tuͤcher, wollene Decken, un⸗ 
gerbäft: Gerbereyen, eine Salpeterſiederey, 1 Puldermähle, 
1. Kunferbammer. Naͤchſt Kronftade iſt Hermannſtadt die er⸗ 
heblichſte Handelsſtadt Siebenbuͤrzenn.. 
Der bekannte rothe Thurm⸗Paß, (wlachiſch tornu roſchu), 
gegen die Walachey, mit einem Quarantaͤnenhauſe. Seltau oder 
Hieit, (ungr. Nagy⸗Dißnod), volkreicher Mll., (oder D.), mit 
einem 
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einem guten Kaſtelle, hat erhebliche Wollenwebereyen. — Kis⸗ 
Dißnod, (Michelsderg), volkreiches D., mit einem Bergſchloſſe, 
har Holzhandel. — Reſinar oder Roſinar, (Picivieus), Stadt 
oder großes D., Sit eines walachifchen griechifchen Bifchofg, 
hat erheblichen Holzhandel. Srheimberg, @schellenberg, D., 
Schlacht J. 1599. Güter der fieben Richter, ing DD. 
209) Schäfßburger Seubl, Cungr. Segesvar-Özek, Sedes 
' fehesburgenfis), im fogenannten Weinlande, wo Scäfburg, 
. (ungr. Szeges- Vär., laf. Caftrum Schaes), fonigl. Freiſtadt, 
on groͤßern Kocelfl., mit einen Bergfaftele, hat 4 evangel. 
Kirchen, ı Eathol. Klofter, mit Kirche, hat Rattunmanuf. Szäß- 
Be3d, Keisdy, (Kisdinum), mit einem Bergſchloſſe. Radlen, 
D., mit erheblicher Käfebereitung. 
5) Kronftaͤdter Stubl, im Burzenlande oder Burzlaͤnder⸗ 
Diſtrikte, (ungr. Bartzafäg, lat. Bureia oder Barcia), Wo Kron⸗ 
ſtadt, ungt. Bréſo, (Brafcho), (lat. Corona, Stephanopolis, 
Braffovia), volfreiche, etwas befeſtigte Sreyftadt und Handels- 
ſiadt, nach Hermannſtadt die erfte St. in Siebenbürgen, 9.1786 
—=.18,100 €., erheblichfte Handelsſt., mit Iutherifch., kathol., 
auch walachifch - griechifchen Kirchen, CL. 43°, 13', 32"; 
B. 45°,.36',.30°), bat ein luther. und ein kathol. Gymnaſium, 
‚erhebliche Kinnenmwebereyen, mit 142 Webern, erhebl. Tuchmf., 
Kogennf., Hutmf., Baummwollensoeb., türfifch Garnfärberey, 
Tfehuttefabrif, Slafthendrechslerey von Ahorn. Der Selfen- 
berg, die Zinne mit der geraumigen Hohles Nonnenloch. Eine 
halbe Biertelffunde von der Stadt iſt der Schloßberg, mit eis 





nem alten Schloffe: — Das Schüler-Gebirge. | 

Die freien MH. Zeiden, (Sefetehalom, Schwarzhigel, Ci- 
dinum), mit einem Kaftelle, am Zeideswalde; Rofenatı, (Riösnyo, 
Rufche), mit feſtem Bergfchloffe; — Merenburg oder Marien 

burg, auch Märmbrig genannt, ungr. Foͤldvar, Bergſchloß. 

Märtonfaloa, Martens, Martennsdorf, (Villa Sancti Martini), 
mit einem feften BRLSETT 11321 Maker A BER a ca A ER JE 
Der tomoͤſcher und tuͤrzburger Paf, (Porta turcica), mie 
der Citadele Türzburg, two ein Zeughaus. 
4) Der medwiſcher Stubl, (Sedes medienfis), im Wein⸗ 
lande, mit der koͤnigl. Freyſtadt Medwiſch, (ungr. Meeyes, lat. 
Media), an dem großen Kockelfl., mit einer Piariſtenſchule. Dee 
MAL Birtbelm oder Birthalmen, (ungt. Berethalom), mit-einem 
Bergfafteße, Sig eines luther. Superintendenten der Sachfen. 
5) Biſtritzer Stuhl im biffriger Diſtrikte, (Beſzterze⸗Vi⸗ 
deke oder Noeſnerlande), wo Noſen, (Nüfen), oder Biſtritz, 
(ungr. Beſtercze), ummauerte St., am Fluſſe Beſterz, mit refor— 
mirt. Gymnaſium, u. Piariſtenkolleg., hat erhebliche Torniſtermf. 
6) Muͤhlenbacher S:ubl, Ezüsz+ Szebes, Sedes Scibien- 
| i | fis)r 
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fis), im fogenannten Lande vor dem Walde, wo Muͤblbach oder 
Muͤllenbach, (Sebelus), vormalige konigl. Freyſtadt, jeßt MH,, 
an der Mühibach, oder dem Scharfwafer des Marofchfl. Die 
Vorſtadt Blochey, von Wlachen bewohnt. Nach einer neuern 
Nachricht iſt Muͤhlenbach wieder eine Fonigl. Sreiftade. 

7) Reismärfer oder reusmarker Stubl, (Sed. mercurien- 
fis); im Lande vor dem Walde, mit dem MH. gl. N., ungr. 
'Szereda-hely, auch Mauyerkur, lat. Mercurinum, $zälz- Orbo, 
(Girbova), Urbegen, D., mit einem Bergſchloſſe. 

8) Groß: Schenker Sıubl, (unge. Nagy-Sink-Szek, Se- 
des - Nagno-Schenkenfis), mit den privil. ME. Groß, Schenk, 
(Nagy- Sink, fpr. Schink), hat Flachs- und Öarnmärfte. 

9) &epfer oder Eosder Stuhl, (Koͤhalom⸗Szeék), im alten 
Lande, mit dem wohlgebauten privil. MfL. Reps, auch Rappes 
aenaunt,ungr. Köhalom, lat. Rupes, am Koßbache und Schweiß 
ferbache des Altfl., am Fuße eines hohen Bergkaſtells, mit erhebli⸗ 
chen Pferde: auch Flach 3» und Gernmärften. Der Salz-Brunnen, 
Knetwaſſer genannt, nur zum öfonomifchen Gebrauche der Orts⸗ 
Einwohner geöffnet. Draß, (ungr. Daröız, lat. Darocinum), D. 

10) Leſchkircher Stuhl, (ungr. Uj- Egyhäz - Szek), im alf. 
Lande, wo der MA. Leſchkirch, (ungr. Ujegylıaz), am Harrebache. 
Oltʒina, (Oltzona, Olzen, Alzen), D., mit einem Kaftelle. 

11) Brooſer Stuhl, ($zas Varos-Szek, Sed. faxopoli- 
tana), wo Broos, Broſtadt, (ungr. Szasz- Väros,. lat. Saxopo- 
lis, auch Villa Sti Ambrofii), feit 3.1784 fönigl. Freyſtadt, nicht 
weit vom Marchfl., am Broͤſerbache, mit, einer ungr. reform., 
1 fähfifh:Iuth., und einer kathol. Kirche, einem Klofter, und 
mit 2 wlashifchen Kirchen. & 

IV, Siſtalguͤter, theils in den ungrifchen Geſpanſchaften, 
theils in den fzekler Stühlen. Der fogarafcber Diſtrikt, (zum 
Theil noch hierher geherig, f oben, Nr.1. S. 521.). Aarlsburg, 
(ungr.. Käroly - Fejer- Var., laf. Alba Carolina), walachiſch Bel- 
gerad, in der, weißenburger Gefpanfchaft, (Li 41°,.14/, 20%; 
B.46°, 4°), St.und F., nicht weit vom Marofchfl., vormals 
Weißenburg genannt, eine wohlgebaute, befeftigte,. ſchoͤne St., 
mit einer Berg⸗Citadelle, worin eine kathol. Domkirche, vor» 
mals Sit des fiebenbürg. kathol. Biſchofs, (f. Klaufenburg,) mie 
einem kathol. Gymnaſium, und mit, einer Sternwarte. x 

Die Markıfleden: Selsburg, (ungr. Vifzakna, lat. Salisfo- 
dinum), privil. Bergft., am Urſprunge des Weißt. , der großern 
Kockel, mit Steinfalzwerfen. Groß -Schlatten, (ungr. Abrud- 


Bänya,‘lat. Auraria major), am Ompolyfl., ein fchon gebauter 
Bergflecken, Siß eines fandegfürftl. Oberbergamtg, mit ergiebis < 


gen Gold- und Silberbergmerfen. Armenerfiadt, Armenierſtadt, 
(ungr. Ormeny Vaäros, lat. Armenopolis), erheblicher ee { 
2 or⸗ 
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Korduanf. Oderhel, Bderbellen, (ungr. Szefely- Ubvarhely), 
"MH., am großern Kocelfl., mit 2 fathol. Kirchen, ı Eathol. 
Gymnafium, 1 Klofter, ı ref, Kirche, mit einem reform. Kolle⸗ 
giuͤm, mit einer adelihen Waifen » Unftalt, hat viele. Leder» Ar» 
“beiter, liefert verfchiedentliche Holzwaaren. = 
Neumarkt, (ungr. Kezdi Vöfärhely, laf. Sieulopalis oder 
Neoforum), volfreicher MAL. , nicht weit von den 2 Sluffen Kazon | 
und Feketruͤgg. Von diefem Marktflecken ift zu unterfcheiden 
obgenannte koͤnigl. Freyſtadt Neumark oder Marktſtadt, Märos- 
'"Väfärheiy od. Szekeiy- Väfärhely, ſ. oben maroſcher ſekler Stuhl. 
An der Graͤnze der Walachey und Moldau ſind, ſo wie in 
den ungriſchen Landen, Militaͤr-Diſtrikte, hier aber, wie in eini⸗ 
gen ungrifchen Landen, mit den Provinzialen ſehr vermiſcht. 
Einwohner. Die Anzahl derſelben beträgt in Biebenbür- 
‚gen, (= 88058 Q. M.) 1,100,000 Einw., nach andern im 
"1794. .1,250,000, ohne die Einw. in den zerfireuten Militär- 
Drtfchaften = 126,771. Privilegirte Kationen ſtnd 3: 1) Un» 
gern; 2) Seller, (Siculi, Szekelyer, d. i. Graͤnzbewohner, Graͤnz⸗ 
hüter), deren Sprache jegt die ungrifche iſt, Natie nalverwandte 
der Ungern; 3) Teutfche, (in Giebenbürgen und Ungern zufams 
men = 1 Million.) Noch werden geduldet: Bulgaren, Ser; 
‚ vier, Walachen, (die zahlreichften), Armenier, Griechen, Rufı 
fen , Juden, unter welchen man unterfcheibet, die tuͤrkiſchen Ju⸗ 
‚den, (Karaiten), und teutſche Juden, (Talmudiſten); desglei- 
hen Zigenner, alle biefe ohne Genuß. der Bürgerrechte, und 
ohne Antheil an öffentlichen Nemtern. Hauptſprachen find: die 
ungeifche, teutſche und wlachifhe. Die Walachen, (Romani), 
fprechen einen verffümmelten Dialekt der. lateinifchen Sprache; 
eine Abtheilung der Wlachen find die Kalibaſchen, (= 700 Fa⸗ 
“milien), an ber walachiſchen Graͤnze. Staats» und Befchäftsa 
ſprache ift größtentheilg die lareinifche, vornehmlich in den Res 
gierungsfoltegien. Landesgeſetzlich befraftiote Religionen, mit 
Genuſſe gleicher kirchlicher Rechte, find: die eömifch - Farboli» 
ſche, die eo. reformicte, die ev. lurberifche, die unitsrifche, 
(sder antitrinitarifche, focinianifche), 3.1789 = 31,920. Außer 
dieſen haben Farbolifch-uniere ‚"desgleichen nicht. unirte Gries 
‚chen, aud) Juden ungeftsrten Gortesdienft. Die-Zurbera er 
befißen 400, die Reformirten 1200 Geiſtliche. Manufaklturen 
und Fabriken find bisher von weniger Bedeutung. Die Mädtie 
ſche Induſtrie befchränfe fich auf Verfertigung grober Tu her 
und Zeuge, Leinwebereyen, Gerbereyen, auch Korduan⸗, Saf- 
fian- und Holswaaren, Ölashütten, Vitriol⸗, Alsun: und Salze 
fiedereyen, Mechfiedereyen, Pulver- und Papiermühlen, Eifen- 
‚ und Kupferhammer, Chagrinfabr., Iegtere befonders in Gyer— 
gio⸗Szent⸗ Miklos, Zorniftermf., (befonders zu Biſtritz, Sza⸗ 
| | mos⸗ 
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mos-Wjvar, und Enyed), !. Tandwirthſchaft iſt bifi- 
hender als andre Ermwerbsarten. Zigeuner beſchaͤftigten ſich 
vornehmlich mit: Goldwaͤſchereyen, Mufif, Dich Handel, 
Schimedearbeiten, Siebmacherey. Die Rom. Farbol. haben 
70 Gymnaſien, auch 1 akad. Lyceum; die Ref. 4 höhere Gyninas 
fien, (Kokegie), und andre Schulen; die Auch. 5 Gymnaſien; 
die Unitarier 2 Kollegien oder Gymmafien. | | 
Man fuͤhrt sus; Salz, Tabak, Flache, Hanf, Wein, Ge- 
freide, Pferde, Hornvieh, Schweine, Schafe, Wolle, Haͤute, 
Mache, Honig, Eifen, Antimonium, Tfchutterg, (hölzerne Reife 
flafchen), Glas, Tifchlerwaaren, Linnengewebe. 4 
Kinfube: Artikel find: Getreide, Hopfen, Flachs, Hanf, 
Schlahtvich, Schaaf. und Baumwolle, Selle, Wein, Tabak, 
Seide, wollene, feidene, baumwollene Waaren, Kinderfchuhe, 
felbft durch Ungern, Häute, und andere Artikel, wie bey Uns 
gern. Die Sauptbandelsgefchäfte find in den Händen ber 
- Griechen und Acmenier, BEIR 


Allgemeine Bemerkungen von der geſammten öfte, Mo⸗ 
narchie. Beſtandtheile der öfte. Monarchie. Außer den in 
diefen 88. genannten Befigungen geboren dem jetzt regierenden ' 
"Raifer, (Franz IL): T) im teurfeben Reiche, faſt der ganze öffe. 
Breis; im ſchwaͤbiſchen Kreiſe, die Graffchaften und Herr» 
fchaften Hohenems, Tertnang, Argen, Waflirburg, Schoms 
burg, Eindau, Immenſtadt, Koͤnigsegg), ferner das Konig- 
reich Böhmen, die Markgrafſchaft Maͤhren, und ein kleiner 
Theil von Sclefien; 2) in Iralien dag Herzogthum Venedig 
nebft Zubehoͤr; = 9400 D. M., mit 19 Mil. Cnäch andern | 
= 11009 2: M., mit 24 Mil.) Einwohnern. Nie. Me 

Staats Einkünfte J. 1790. 94 Mil. SI. Wiener Wähs 
rung. Staats; Achulden = R | — 

Militär J. 1804: 63 Jnufanterie⸗Regimenter, 17 Graͤnz⸗ 
National⸗-Regimenter, 4 tyroler, J Jaͤger⸗Miliz-Reg., 8 Kuͤ⸗ 
raſſier⸗Reg., 8 Dragoner-Reg., 6 Chevaurlegers- Reg., 12 
Huſaren-Reg., Uhlanen 3 Reg., 4 Artill. Reg., ı Bombar⸗ 
dier-Corps. Summa 362,000 Mann. Die Marine beſteht 
J. 1804 aus 14 Fregatten, mehrern kleinen armirten Fahrzeu—⸗ 
gen, unter den, Befehlen-ı Oberkommandanten, 13 Kapit., 
33 Lienen, 2 Darineforps. — 


Ende des erſten Theils. 
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Sufäße und Berichtigungen 
x —zum erſten Theile 
— n., an | 
©: 4 3. 6. €. $. Rüdiger's gemeinfaßl. Anleitung zur Kenntniß des 
Himmels, der Erde, der Zeitrechnung ze. — — mit 75 KK. 
> 89.1805. 8, — Hievon die Karten allein, mit dem Titel: 
Atronomifcher Hands Atlas .... von U. B. Meißner, 
—53.8 v. 0, desgl. ©: 11 3. 61. ſ. $. 48. 
— 573.80. u. l. nad) Ballois Tode. fortgefegt von Alex. de Fer⸗ 
— PACLES,, i 
„628. 69% 1. Bukowina. 

62 3.14 v.u. 1. Schleſien, auch die Fürfenthümer Cuoca und 
pPpiombino. 
— 623.79.4. 5) Santo Hiarino, 6) Raguſa/ 7) Poglizza, 8) jo⸗ 

niſche Republif, Sieben : Infeln:Republif, 9) Wallis.— iz 
gurien, (Genua) ift jeit 5. 1805 dem franz. Staate einverleibt; 
Lucca befteht jeit eben genanntem Jahre als bejohderes Für⸗ 
ſtenthum. 
— 68 3. 5 9. u. I. h) Religion. | 
— 78 3. 3 Die neue Gewehrfabrif zu Neuberg. 
— 33 3. 20 Seefahrtskunde, hat eine gelchrte Geſellſchaft (Societas 
2 Arcadum Tergeflinorum), _ 
= 863.71. und die Ammanen. 
a 8.19 v. u. 1. Thal Stubey. 
— 94 3.3 3. ©. Prändel’s Erdbeichreibung der gefammten pfalz— 
baierifiyen Befigungen mit ſteter Hinficht auf Topographie, Ge— 


fchiehte, phyſ. Beſchaffenheit, Lands und Stadtwirthſchaft, te 
Abth. Amb. 1805. / 


— 110 3. 6 v. u. l. Nr. a. b. 
— 112 3. 6. Tef., noch Menuoniten. 
— 122 3, 13 WGchſenhauſen. Die Reſidenz Winneburg. 





x 


©. 129 


x 
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'®. 192.7. D. Eder anreen 

— 133 3. 21 1. Erzkanzlers, Sitz eines 

— 135.313 I» Vom Zerzogth. Weitphalen, . im Gotgnden, 
Geite 141. 

— 136 3.16 u. u. l. jeßt wilbelm I. 

— 149 3- 10, v. u. l. F.) Der wefiphäfifien 


— 1573. 24 deögl, 154 3. 10 ven. |. fürſt⸗ ran. Marien 
Aemter. 


— 200 3.5.0.4. Menſchen, nebſt 3000. 


* en 16 beſaß bier eine Bibliothek, die kun in Erlangen ſch | 
udet. 


— 235 8 2m u, Grerzbeſtimmung der 2 Flrſtenth 


— 245.3. 24 1l. Streitberg, D., nunmehro zum Fuͤrſtenthume Bam⸗ 


berg gehoͤrig, wo es auch Seite 237 genganf if. 


— 252 3:18. 1. Erftere beßeht jegt, feit dem im J. 1805 erfolgten 


Abſterben der Linie Hohenlohe: DE BRRREHNE DOehringen, a) aus 
dem Zweige Hobenl. 


—— 23.28. 1: Im dem vormaligen Echte Da Sehr 


ringiſchen Untheile, melder J. 1805 an-dıe Linien Zobenlobes 
VNeuenſtein⸗ Sangenburg, Intelfingen, Kirchberg. gefaken if. 

— 253 3.15, v. u. l. Die Haͤuſer Lan⸗ 
genburg — Hör. 

— 255 ex 22 1. Behrungen.. 

— 285 8.13 1. Sagan, feit J. 1805 F. von Trubentoy, vorheri⸗ 
gen Gemahlin des 

— 304 3. 3 als Lehn von Fr anfteih, deegleichen das $ürftenth. 
(bisherige Republif) Lucca, feit J. 1805, wo auch die. — 
Figurien dem franz. Staate einverfeibt wurde. 

— — 3.14 ff. Piombins, F) das Fuͤrſtenthum Aucca, 

— — 3.15 II) Su republikaniſcher Verfaffung beñudet 173 nut 


— St. Marino. 


— — 3, 10 0.1. 6 frang- Departements, die vormalige nerubuit 
————— Obgedachte Departements, mit den 
— 305 323 franz. Kaiſers) nunmehr, kraft neuerer Hefimmungen, 
unter Negierung eines ‚Viceiönigs, Eugen Beauharnois, an 
weichen nach Wiederherfellung des ſeit J. 2803 awifchen Frauk⸗ 
reich und England unterbrochenen Friedeusftandes, das italienis 
ſche Königreich von Napoleon ſoll abgetreten werden. 
— 306.3. 6.9. u. Marmormuͤhlen. | 
— 307. 3.120. Hiezu nad) einer Kundmachung v J. 1805 die neuen 
Departements;; 
a3) Ætſch oder Adige, wo verona, Hauptt· 
14) Adda,/ wo Sondra, Hauptſt. 
— 311 3. 5ff. Die vormallge liguriſche Reypublik, * J. 1805 dem 
ſtan. Staate einverleibt, mit einigen Sonderungen der vorheri⸗ 
Bar.“ gen 
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gen Beftandtheile, fo wie mit einigen neuen Verbindungen vom 
heilen des ehemaligen Wismonte in 3 Departements, (mit gleis 
cher Verfaſſung wie in Fra;kreich), vertheilt: 5) Genua, mo 
Hptſt. Benua, und die Srädte: Novi, Bobbio, Voghera, Tor⸗ 
tona, f. Sette 367, Ne. 105. Zie6te Fu 

2) Hiontenotte, Hotſt. Savona. Die Städte; Portos 

-., Maurizio, Ceve, Agui, | % } 

3) Apenninen, Hptſt. Chiavari, Die Städte: Sarfana, 
Bardia. . | a 

©. zı1 3. ı2 9. m. Giß eines Seo: Präfeften, Appellationsgerichts 

für obgenanmte Ligurifihe Departements, auch für d. Marengps 
deyart. , desgleichen für Parma, Piacenza, Guakalla. 

— 3133. 12 V1) Die vormalige Nepublif, nunmehriges Sürftens 
tbum Lucca. 

— — 3.18 Regierungsverfaffung: Fürſt von Lucca und Piom⸗ 
bino. Bergliden, Seite 316. Nr. VIII. N 

— 327 3. 19 Chef des Ordens war J. 1803 —5 der Großmeiſter 
Tommafi, welcher auf der Inſel Sieilien feinen Gig hatte, J. 
1805 aber farb; worauf von einigen Ordens; Mitgliedern ers 
wählt wurde J. Laraccioli, jedoch mit Widerſpruche einiges 

hierbei intereffirten Theile. 

— 329 3.19 I f. herein .... im foizenden, Bücher. 3 

— — 3.69. u. I. nersın’s flatiftique gen. et part. d. 1. France 
et de fes colosiies. T. I- VII. Par. 1803. av, Aılas. 

— 334 3.3 1. ı Mil, E. — Hiezu H) feit G. 1805 Die vormalige 
ligurifche Republiß, |. oben, Geite zın, . 

— 335 3.13 bey Zouloufe. 

— 358 3. 16. I. 110 Praͤfekturen. — 

— 340 3. 7. und 8 v. u. Das bekannte Staatsgefaͤngniß, Temont 
St. Michel 

— 367 3. 5 I. 105) Marengo, ſeit J. 1805, ohne die bisher dazu 
gehörigen Arrondiſſements Bobbio, Voghera, Tortona, welche 

‚nun zum Dpt. Genus gehören, hingegen nun mit Einſchluß 
des Xrrondiffem. Afti, vom bisherigen Dot. Tanaro, ! 

— 367 3.9— 13 Das hier genannte Departement Tansro murde 
im &. 1805 yertheilet unter Die Departements Marengo, Stura, 
Niontenotte, — . dieje Departem. ; 

— 367 3. 15 1. 106) Doria. 

— — 3.211, 107) Stura, feit dem 5. 1805 mit dem Arrondiffer 
ment Alba des nun aufgehobenen Dpt. Tanaro. 

— 367 3.14 ff. v.ı. 108) Benua, mit den bisher za dem Dpt. 
Marengo gehdrigen Arrondiſſements Bobbio, Voghera, To 
tona. Verglichen Seite zur. Hptſt. Genua. 

109) Montenotte, wo Savona, Hptii. — nebſt dem zum 
normal. Dpt. Tanaro gehdrigen Gebiete Acqui. 
110) Apenninen, Hpifl. Chiavari ˖ 


S. 368 
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S. 368 3. 171. mit Ausnahme des Erzbisthumg Genua. 
— 1376 3.3 I. Billa, Sieden. ar — 
—401 3. 2.1 0.0. Sitz des ÖbersPenfionärs, und Gig. 

— 403 3. 164. die sa 


1404 3. 13 1. Monnifendam. | RR? 


— 4098.59. 1. l. Hingegen im J. 1805 mar die Summe der 
gandmacht auf 18000 Maun, Infanterie und Kavallerie, geſetzt. 

— 456 3. 17 v. u. Silberbergwerk, J. 1805 nicht mehr im Bau. 

— 459 3.4: 5 5. 1804. 40 Buchdrucereven, davon 23 in —— 
hagen, 17 in den uͤbrigen Städten. 
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